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Vorwort. 


Die  vorliegende  Ausgabe  will  die  Bruchstücke  der  gotischen 
Bibel  mit  voller  Treue  gegen  den  überlieferten  Text  wiedergeben, 
sie  will  zugleich  alles  bieten,  was  zum  Verständnis  des  Denkmals 
unentbehrlich  ist. 

Das  Buch  geht  nicht  darauf  aus,  die  Urform  herzusteDen;  es 
sucht  nur  der  kritischen  Rekonstruktion  eine  zuverlässige  Grund- 
lage zu  schaffen.  Wenn  es  darauf  verzichtet,  die  Trümmer  zu 
einem  einheitlichen  Ganzen  zu  verschmelzen,  so  heifit  das  nicht, 
daß  es  sich  damit  begnügen  wolle,  aus  roh  aneinandergereihten 
Fetzen  bald  dieser  bald  jener  Handschrift  ein  Quodlibet  zusammen- 
zustöppeln, das  jedes  gesunde  philologische  Gefühl  peinlich  verletzt; 
vielmehr  macht  es  sich  zur  Pflicht,  die  Oberlieferung  unverworren 
und  unverkürzt  zu  geben,  die  Eigenart  jeder  Handschrift  zu  ihrem 
Rechte  konunen  zu  lassen.  Alles  andere,  was  nicht  den  Text  un- 
mittelbar angeht,  hat  aus  äußern  Gründen  beiseite  bleiben  müssen: 
die  Einteilung  in  Sektionen,  die  Trennung  nach  Sinnzeilen,  die 
Lesezeichen. 

Aber  das  Ziel,  die  Treue  gegen  den  Wortlaut  der  Oberlieferung, 
wäre  trotz  besten  Willens  nicht  zu  erreichen  gewesen,  hätte  nicht 
der  ausgezeichnete  Kenner  der  ambrosianischen  Handschriften, 
Herr  Direktor  Wilhelm  Braun  in  Mailand,  den  reichen  Ertrag 
langjähriger,  tiefeindringender  Forschung  in  liebenswürdigster  und 
selbstlosester  Weise  zur  Verfügung  gestellt.  Ihm  ist  es  zu  danken, 
wenn  das  Buch  die  größere  Hälfte  der  gotischen  Bibel  zum  ersten- 
mal in  gereinigter,  durchaus  zuverlässiger  Form  bieten  kann.  Das 
Neue,  das  er  spendet,  auch  dort,  wo  es  eine  Rückkehr  zum  ^alten 


Vlll  Vorwort. 

Wahren'  im  Sinne  Goethes  bedeutet,  wo  Castigliones  Lesung  wie- 
der zu  Ehren  kommt,  wird  Textkritikern  und  Sprachforschern  in 
gleicher  Weise  wertvoll  sein.  Eine  ausführliche  Begründung  der 
in  dieser  Ausgabe  zum  erstenmal  mitgeteilten  Lesungen  wird  Herr 
Braun  an  andrer  Stelle  geben;  möge  es  dem  verdienten  Forscher 
vergönnt  sein,  auch  die  so  sehr  erwünschten  Faksimiledrucke  der 
Mailänder  Handschriften  bald  zu  veröffentlichen  I 

Zum  zweiten  will  die  Ausgabe  alles  bringen,  was  zum  Ver- 
ständnis des  Textes  unentbehrlich  ist. 

Hierzu  gehört  vor  allen  Dingen  der  Wortlaut  des  griechischen 
Originals,  das  Wulfila  seiner  Übersetzung  zugrunde  gelegt  hat.  Ich 
halte  mit  Jacob  Grimm  dafür,  daß  der  Text  der  Vorlage  neben 
den  Text  der  Übersetzung  gehört,  daß  er  »das  Förderlichste  und 
Unerläßlichste  für  das  Verständnis  und  die  Beurteilung  der  gotischen 
Arbeit"  ist,  und  ich  stimme  Fr.  Kauffmann  darin  bei,  »daß  die 
gotischen  Sprachreste  ohne  die  Quellen  unverständlich  sind". 

Durch  die  Forschungen  de  Lagardes,  Kaufifmanns  und  v.  Sodens 
ist  der  Charakter  des  griechischen  Originals,  das  dem  Gotenbischof 
vorlag,  in  allen  wesentlichen  Zügen  bestimmt.  Nun  gilt  es,  den 
glücklich  gefundenen  Pfad  entschlossen  zu  Ende  zu  gehn.  Die 
streng  systematische  Herstellung  des  griechischen  Textes  ist  die 
sicherste  Probe  auf  die  Richtigkeit  des  Exempels.  Sie  ist  zugleich 
das  beste  Mittel,    die  Forschung  der  Praxis  dienstbar  zu  machen. 

Die  Einleitung  gibt  Aufschluß  über  die  Grundsätze,  die  für  die 
Herstellung  des  griechischen  Textes  bestimmend  waren.  Der  auf 
Tischendorfs  Octava  maior  beruhende  Apparat  gestattet  die  Nach- 
prüfung: er  verzeichnet  die  Abweichungen  vom  Texte  der  ge- 
wählten Handschriften,  sowie  die  Fälle,  wo  diese  selbst  im  Wort- 
laut untereinander  nicht  übereinstimmen.  Wenn  einmal  v.  Sodens 
langersehnte  Ausgabe  der  Schriften  des  Neuen  Testaments  er- 
schienen ist,  wird  es  möglich  sein,  den  Apparat  zu  vereinfachen: 
an  die  Stelle  der  einzelnen  Handschriften  werden  dann  die  kon- 
kurrierenden Texttypen  treten ;  denn  auf  diese  kommt  es  im  letzten 
Grund  allein  an. 

Doch  die  Herstellung  der  Vorlage  umfaßt  nur  die  eine  Hälfte 
der  notwendigen  Arbeit.  Denn  der  gotische  Text  ist  nicht  unver- 
ändert auf  uns  gekommen:  an  zahlreichen  Stellen  entfernt  er  sich 


Vorwort.  IX 

vom  Wortlaut  des  Originals.  Soll  das  Verständnis  vollkommen 
sein,  so  müssen  auch  die  Quellen  dieser  Änderungen  aufgedeckt 
werden.  Das  versuchen  die  Anmerkungen.  Bis  auf  wenige,  für 
die  Textgeschichte  meist  belanglose  Ausnahmen  führen  sie  alle 
Abweichungen  auf  zwei  Ursachen  zurück:  auf  den  Einfluß  fremder 
Bibeltextei  in  der  Regel  der  altlateinischen  Obersetzung,  und  auf 
die  Einwirkung  der  Parallelstellen.  Erst  wenn  der  Anteil  dieser 
beiden  Faktoren  an  der  Gestaltung  des  überlieferten  Textes  in 
vollem  Umfang  nachgewiesen  ist,  läßt  sich  die  Übersetzungskunst 
Wulfilas  abschließend  würdigen;  erst  dann  läßt  sich  in  Satzbau 
und  Stil  das  altgermanische  Erbgut  von  der  Nachahmung  fremder 
Sprachform  mit  Sicherheit  scheiden,  ein  Gewinn  für  die  germanische 
Syntax  erhoffen.  Ich  gestehe,  daß  es  vor  allem  meine  Unter- 
suchungen zur  germanischen  Syntax  waren,  die  den  Gedanken  an 
eine  neue  Ausgabe  der  gotischen  Bibel  in  mir  weckten.  — 

Nach  altem  Brauche  sind  der  Bibel  die  kleinern  Denkmäler 
als  Anhang  beigegeben :  zum  erstenmal  erscheint  unter  ihnen  auch 
das  gotisch-lateinische  Bruchstück  der  Wiener  Alkuin-Handschrift. 
Seine  Bedeutung  für  die  Geschichte  der  gotischen  Bibel  verbietet, 
es  länger  achtlos  beiseite  zu  schieben.  Der  Vollständigkeit  halber 
sind  wenigstens  die  gotischen  Unterschriften  der  Urkunden  ab- 
gedruckt, obwohl  sie  in  einer  Bibelausgabe  ein  fremdes  Ele- 
ment sind. 

Der  zweite  Teil  des  Buches  wird  ein  knappes,  für  die  Zwecke 
des  akademischen  Unterrichts  bestimmtes  gotisch-griechisch -deut- 
sches Wörterbuch  bringen. 

Auf  einzelne  Fragen  der  Textgeschichte  hoffe  ich  an  anderm 
Orte  genauer  eingehn  zu  können. 

Die  trefflichen  Ausgaben  Gabelentz-Löbes  und  Bernhardts  habe 
ich  dankbar  benutzt;  auch  Maßmann  hat  manches  Brauchbare  bei- 
gesteuert. Die  elfte  Auflage  von  Stamm-Heynes  Ulfilas  ist  in  den 
Nachträgen  berücksichtigt.  Die  Mitteilungen  über  die  Lesarten  der 
verschiedenen  Ausgaben  sind  auf  das  geringste  Maß  beschränkt: 
der  Nutzen  größerer  Ausführlichkeit  schien  dem  Aufwand  an  Raum 
nicht  zu  entsprechen. 

Dem  Verleger,  Herrn  Otto  Winter,  bin  ich  für  die  bereitwillige 
Erfüllung  aller  Wünsche  zu  herzHchem  Danke  verpflichtet. 


X  Vorwort. 

Die  Druckerei  hat  den  schwierigen  Satz  mit  großer  Sorgfalt 
hergestellt;  namentlich  der  griechische  Text  hat  sich  durch  erstaun- 
liche Korrektheit  ausgezeichnet.  Für  die  Druckfehler,  die  sich  trotz- 
dem finden,  bin  ich  aUein  verantwortlich.  Jedes  einzelne  Zitat  ist 
mehrmals  nachgeprüft  worden;  ich  darf  daher  wohl  hoffen,  daß 
die  Versehn  in  den  Stellenangaben  über  das  Unvermeidliche  nicht 
hinausgehn. 

Für  die  Mitteilung  von  Berichtigungen  und  Besserungs- 
vorschlägen werde  ich  stets  dankbar  sein. 

Münster  in  Westfalen,  den  21.  Juni  1908. 

Wilhelm  Streitberg. 


XI 


Erläuterungen. 


Die  Abkürzungen  für  die  Texte  des  NT.  sind  dieselben  wie  in 
£.  Schnlses  Gotischem  Glossar.  M  Mc  L  J  bezeichnen  also  die 
Evangelien,  R  K  k  G  £  Fh  0  Th  th  T  t  Tit  Fbil  die  paolinischen 
Briefe. 

LXX  =  Septoaginta. 

Ho.  =  Holmes,  vgl.  Vetas  Testamentom  Graecum  cum  variis 
lectionibus  edidit  R.  Holmes  continuavit  J.  Farsons.  I— V.  Oxonii 
1798—1827. 

min  =  Minuskel. 

Ein  Stern  (*)  hinter  dem  Siglum  einer  Hs.  bezeichnet  die 
erste  Hand,  während  die  Exponenten  &  ^  c  usw.  jüngere  Hände 
andeuten. 

Für  die  in  der  Einleitung  übergangenen,  im  Apparat  gelegent- 
lich neben  andern  zitierten  griech.  Hss.  ist  Tischendorüs  Editio  oc- 
tava  critica  maior  zu  vergleichen. 

Die  Zitate  aus  den  latein.  Vätern  entstammen  Tischendorfs 
Apparat  und  Sabatiers  Bibliorum  sacrorum  Latinae  versiones  anti- 

quae  Bd.  3. 

*  * 

Kursivaatz  im  Antiquatext,  Antiquasatz  im  Kursivtext  deuten  an, 
daß  der  handschriftliche  Text  nicht  mehr  oder  doch  nicht  mit  Sicher- 
heit lesbar  ist 

<  >  bezeichnen  Zusätze  zum  Text  der  Handschrift,  [  ]  da- 
gegen Streichungen. 

Orthographische  Fehler  sind  nur  dann  im  Text  verbessert,  wenn 
sie  für  die  Erkenntnis  der  Aussprache  bedeutungslos  sind. 

*  * 
* 

Bernhardt  1875  bezeichnet  die  kritische  Ausgabe,  Bernhardt  1884 
den  Textabdruck  Bernhardts. 

Br.  =  Wilhelm  Braun. 

GL.  =  Gabelentz-Löbe. 

ü.  =  (Jppström. 

EB.  =  Gotisches  Elementarbuch  von  Wilhelm  Streitberg  (Heidel- 
berg, Winter).  Auf  dieses  sei  für  die  Erklärung  der  übrigen,  all- 
gemein gebräuchlichen  Abkürzungen  verwiesen. 

-^Hh 
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Einleitung. 

Erstes  Kapitel. 
Die  Nachrichten  über  Wulfila. 

Obwohl  die  Bruchstücke  der  gotischen  Bibel  ohne  den  Namen 
des  Übersetzers  auf  uns  gekommen  sind;  so  kann  es  doch  nicht 
zweifelhaft  sein,  daß  wir  in  ihnen  die  Trümmer  der  Bibelübersetzung 
KU  erkennen  haben,  die  nach  der  Überlieferung  der  Westgoten- 
bischof Wulfila  im  vierten  Jahrhundert  unternonmien  hat. 

Über  Wulfilas  Person  sind  wir  durch  flg.  Quellen  unterrichtet: 

A.  Arianische  Quellen. 

1.  Auxentius. 

Der  Cod.  lat.  8907  der  Pariser  Nationalbibiiothek  enthält  von 
Fol.  298-311'  336-349  auf  den  Rändern  die  Kopie  einer  Streit- 
schrift, die  einen  bisher  nicht  mit  Sicherheit  zu  identifizierenden 
arianischen  Bischof  Maximinus  zum  Verfasser  hat.  Die  Schrift 
verteidigt  die  beiden  auf  dem  Konzil  zu  Aquileia  (3.  Sept.  381  nach 
der  wohl  zu  Recht  bestehenden  Überlieferung)  verurteilten  illyrischen 
Bischöfe  Palladius  und  Secundianus  gegen  Ambrosius  von  Mailand. 
Entstanden  ist  sie  zwischen  382  und  384^  die  Überlieferung  dagegen 
stammt  aus  dem  Ende  des  5.  oder  wahrscheinlicher  dem  Anfang 
des  6.  Jahrhunderts. 

Dem  Text  Maximins  ist  Fol.  304'— 308  ein  Schreiben  des  ari- 
anischen Bischofs  Auxentius  von  Dorostorum  über  Glauben, 
Leben  und  Sterben  seines  Lehrers  und  väterlichen  Freundes  Wul- 
fila einverleibt.  Die  erste  Zeile  des  Schreibens  ist  uns  verloren. 
Unmittelbar  vorher  wird  auf  Fol.  304  Wulfilas  Name  von  Maximinus 
selbst  erwähnt;    er   erscheint   außerdem   noch   bei   ihm   Fol.  309'. 
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Endlich  bietet  auch  eine  verworrene,  offenbar  später  zugefügte 
Notiz  auf  Fol.  349  den  Namen. 

Das  Schreiben  des  Auxentius  allein  hat  zuerst  Waitz  heraus- 
gegeben in  der  Schrift  Über  Leben  und  Lehre  des  Ulfila.  Hannover 
1840.  Die  ganze  Schrift  Maximins  bietet  Kau  ff  mann  in  der  wert- 
vollen Publikation  Aus  der  Schule  des  Wulfila.  Straßburg  1899.  Der 
flg.  Abdruck  schließt  sich  fast  durchweg  an  Eauffmanns  Text  an. 

(304)  Nam  ed  ad  oriente^m^  perrexisae  memoratoa  episcopos  *)  cum 
Ulfila  epiakopo  ad  comitatum  Theodosi  inperatoris,  epiatula  dedarat .... 

(304')  .....  ualde  decorua,  uere  confessor  Criatiy  doctar  pietatis  et 
predicator  ueHtaHs,  Unum  solutn  uerum  deum,  patrem  Cristi,  secundum 
ipaius  Cristi  magisterium  satis  aperte  et  nimis  euidenter  uolentibtis  et 
nolentibus  predicare  numquam  esitauit,  sciens  hunc  solum  uerum  deum, 
solum  esse  ingenitum,  sine  principio,  sine  fine,  senpitemum;  supemum, 
sublimem^  superiorem;  auctarem  altisstmum,  omni  excellentiae  excelsiorem^ 
omni  honitati  meliorem;  interminatum,  incapauilem;  imiiskiilem^  in- 
mensum;  inmartalem,  incorruptiuilem;  incommunicauilem,  8iU>^s'^tantia 
incorporalem;  inconpositumy  simplicem;  inmutauilem,  indiuisum,  in- 
mouilem;  inindigentem;  inaccessiuilem;  insdssum;  [interminatum]  in- 
regnatum;  increatum,  infectum;  perfectum  in  singularitate  extantem; 
inconparauilüer  omnibus  maiorem  et  meliorem,  gui  cum  esset  solus,  non 
ad  diuisionem  uel  dimminutionem  diuinitatls  suae,  sed  ad  ostensionem 
bonitatis  et  uirtutis  suae  sola  uolumtate  et  potestate,  inpassiuilis  in- 
passiuiliter,  incorruptiuilis  incorruptiuiliter  et  inmouilis  inmouiliter 
unigenitum  deum  creauit  et  genudt,  fecit  et  fundauit. 

Secundum  traditionem  et  auctoritatem  diuinarum  scribturarum  hunc 
secundum  deum  et  auctarem  omnium  a  patre  et  post  patrem  et  propter 
patrem  et  ad  gloriam  patris  esse  numquam  celauit;  sed  et  magnum 
deum  et  magnum  dominum  et  magnum  regem  et  magnum  mysterium, 

magnum  lumen fic dominum  prouisorem  et  legislatorem, 

redemptorem,  (305)  saluatorem,  pa ,  totius  creationis  auctorem, 

uiuorum  et  mortuorum  iustum  iudicem,  maiorem  habentem  deum  et 
patrem  suum  secundum  sanctum  euangelium  semper  manifestauit,  quia 
Omousianorum  odiuilem  et  execr<ünlem,  prabam  et  peruersam  profes- 
sionem  ut  diaholicam  adinuentionem  et  demoniorum  doctrinam  spreuit 
et  calcauit.  et  ipse  sciens  et  nobis  tradens,  quod  si  unigeniti  dei  in- 
fatigabilis  uirtus  caelestia  et  terrestria,  inuisiuilia  et  uisiuilia  omnia 
facile  fecisse  honeste  prt-dicatur  et  a  nobis  cristianis  iure  et  fideliter 
creditur,  quare  dei  patris  inpassiuilis  uirtus  unum  sibi  fiUum  proprium 
fecisse  non    credatur?    sed   et  Omoeusianorum   error em   et  inpietatem 

0  d.  i.  Palladius  und  Secondianua. 
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^^L  -fleuit  et  deuitauil  et  ipse  de  dütinis  icribturi»  iMUle  i-nstrttetu»  et  in  mttUis 
^^■'«onciVtM ')  Banclonan  episcoporwm  diligenter  confU-mahts  et  per  sermonea 
^^K  «t  tradatug  suos  ogUndtt,  dlfferentüim  eaae  diwnitatia  patria  H  fili,  dei 
^^M-tttgeniti  et  dei  unigeniti,  et  patrem  quidem  creatorem  eaae  eriatoria, 
^^B  filium  uero  creatorem  esse  totnis  creationia;  et  patrem  etee  datin  do- 
^H  mini,  filium  autem  deum  eese  uniuerge  erealure, 

^F  Qiiapropler  Homoiuianorum    sectam  destruebat,    quia  npn  eonfuaaa 

et  amcittaa  persona»,  ged  discretaa  et  diatinctoB  credebat.  OmoettsUm 
autem  ditsipabat,  qnia  non  amparatas  res ,  aed  differmte»  adfeetua 
defeTidebat,  ei  filium  aimilem  eaae  patri  suo  non  aectindum  Mace- 
donianam  fraudulenfam  prauitatem  et  perueraitalem  contra  »eribturas 
dicktat,  aed  aeeundum  divinaa  acribttiras  et  tradiliones. 

(805')  FredicatUme  uel  expositione  a»a  omnea  haeretieos  non  crta- 
tianoa  aed  ontecristos,  non  pioa  aed  impioa,  non  religioaoa  aed  inreli- 
giosoa,  non  timoraloa  aed  temerariot,  non  in  spe  aed  aine  ape,  non  cul- 
forea  dei  aad  aine  deo  eaae,  non  doctorea  aed  seduetorea,  non  predicatorea 
aed  preuaricatoree  adserebat,  sibe  Maniekeoa,  «iwe  Marci{n'}f>nistaa,  eiue 
Montanisfas,  aiite  Pawlinianoa,  siue  Psabellianoa  aiue  Antropianos,  aiue 
Patripaaaianoa,  siue  Fotinianos,  aine  Nouatianoa,  aiue  Donatianos,  siue 
Ofnouaianoa,  eilte  Otnoeuaianoi,  aiue  Macedonianos.  uere,  ut  apoatolorum 
I  aemiJat07'  et  martyrum  imitator,  hostis  effeciua  ereticorum  prabatn 
LwnuM  doclrinam  repeUäiat  et  popuium  dei  aediftcauat,  lu})os  graues  et 
s  maloa  operarioa  effugabat  el  gregem  Criati  per  gratiam  ipaius  nt 
"  honus  cum  omni  prudenfiaet  diligentia  seruabal. 
Sed  et  apiritum  aanctum  non  eaae  nee  patrem  nee  filium,  aed  a 
«  per  filium  ante  omnia  factum ;  non  esse  primum  nee  aeeundvm, 
t  a  jnHmo  per  secundum  in  leHio  gradu  aubstilutum;  non  esse  in- 
nec  genitum,  sed  ab  ingenito  per  vnigenitum  in  tertio  gradu 
i  aecundum  euangelicam  predicationem  et  apoatolicam  tradi- 
Honem  aanefo  Johanne  dicente:  omnia  per  ipaum  facta  sunt  et 
^tine  ipso  factum  eat  nee  M»um');  et  beato  Paulo  ad  (806)  aerente: 
«flMs  deus  pater  ex  quo  omnia  el  wnus  dominus  Jeaua  Criatus 
r  quem  omnia^)  adprouabat. 

>   deo   ingenito   extante  et  nno  dontino  unigenito  deo  sub- 

'  apiritus  aandiia   aduoeatua  nee  deua  nee  dominus  potest  diei, 

0  per  dominutn  vt  eaaet  accepii:  non  auctor  ne^ie  craeator,  aed 

4*)  sanctifieator,  doctor  et  dueator,   adiutor  et  postulator, 

.  .  or  et  informator,  Oristi  minialer  el  gratiarum  diuiaor, 

I  hereditatit  in  quo  aignati  sutnua  in  diem  redemtionis,   sine  quo 

■^tcmo  pofeat   dieere   dominum   Jeaum,    apostolo   dicente:   nemo   poteat 


')  Job.  1,  3.   -   >)  Kor.  8,  6.  —  ')  sed  Hb. 
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dicere  dominum  Jesum  nisi  in  spiritu  sancto^)^  et  Cristo  do- 
cente:  ego  sum  uia  et  ueritas  et  uita,  nemo  uenit  ad  patrem 
nisi  per  me.^) 

Ergo  hi  sunt  cristiani  qui  in  spiritu  et  ueritate  Cristum  adorant 
ante,  et  per  Cristum  cum  dilectione  deo  patri  gratias  agxmi. 

Haec  et  his  similia  exsequente  quadraginta  annis  in  episcopatu 
gloriose  florens  apostolica  gratia  grecam  et  latinam  et  goticam  linguam 
sine  intermissione  in  una  et  sola  eclesia  Cristi  predicauit,  quia  et  una 
est  eclesia  dei  uiui,  columna  et  firmamentum  ueritatis;  et  unum  esse 
gregem  Cristif  domini  et  dei  nostri,  unam  ciüturam  et  unum  aedificium; 
unam  uirginem  et  unam  sponsam,  unam  reginam;  et  unam  uineam, 
unam  domum,  unum  templum,  unum  conuentum  esse  cristianorum: 
cetera  uero  omnia  conuenticula  non  esse  eclesias  dei,  sed  synagogas  esse 
satanae  (306')  adserebat  et  contestahatur. 

Et  haec  omnia  de  diuinis  scribturis  eum  dixisse  et  nos  descrtbsisse, 
qui  legit,  intellegat;  qui  et  ipsis  tribus  Unguis  plures  tractatus  et  multas 
interpretationes  uolentibus  ad  utüitatem  ed  ad  aedificationem,  sibi  ad 
aetemam  memoriam  et  mercedem  post  se  dereliquid. 

Quem  condigne  laudare  non  sufficio  et  penitus  tacere  non  audeo, 
cui  plus  omnium  ego  sum  debitor,  quantum  et  amplius  in  me  Idborahit, 
qui  me  a  prima  aetate  mea  a  parentihus  meis  disciptdum  suscepit  et 
sacras  litteras  docuit  et  ueritatem  manifestauit  et  per  misericordiam  dei 
et  gratiam  Cristi  et  camaliter  et  spiritaliter  ut  filium  suum  in  fide 
educauü. 

Hie  dei  prouidentia  et  Cristi  misericordia  propter  muUorum  salutem 
in  gente  Gothorum  de  lectore  tHginta  annorum  episkopus  est  ordinatus, 
ut  non  solum  esset  heres  dei  et  cöheres  Cristi,  sed  et  in  hoc  per  gratiam 
Cristi  imitator  Cristi  et  sanctorum  eius,  ut  quemadmodum  sanctus  Dauid 
triginta  annorum  rex  et  profeta  est  constitutus,  ut  regeret  et  doceret 
populum  dei  et  fUios  Hisdrael,  ita  et  iste  heatus  tamquam  profeta  est 
manifestatus  et  sacerdos  Cristi  ordinatus^  ut  regeret  et  corrigeret,  [et] 
doceret  et  aedificaret  gentem  Gothorum,  quod  et  deo  uolente  et  Cristo  auc- 
siliante  per  ministerium  ipsius  admirabiliter  est  adinpletum,    et  sicuti 

Josef  in  Aegypto  triginta  annorum  est  manifestatus 

(307) e^  quemadmodum  dominus  et  deus  noster  Jesus  Cristus, 

filius  dei,  triginta  annorum  secundum  carnem  constitutus  et  haptiisatus 
coepit  euangelium  predicare  et  animas  hominum  pascere,  ita  et  iste 
sa7ictus  ipsius  Cristi  dispositione  et  ordinatione  [et]  in  fame  et  penuria 
predicationis  indifferenter  agentem  ipsam  gentem  Gothorum  secundum 


*J  Kor.  12,  3.  —  2)  joh.  14,  6. 
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euangelicam  et  apostoUcam  et  profeticam  regutam  emendauU  et  uibere 
docuit  et  cristianos  uere  criatianos  esse  manifestauit  et  nmUiplicauit, 

übt  et  ex  inuidia  et  aperatione  inimici  thunc  ab  inreligioso  et 
sacrilego  iudice  Gothorum  tyrannico  terrore  in  uarbarico  cristianorum 
persecwtio  est  excitata,  ut  satatKts,  qui  male  facere  cupiebat,  nolens 
faceret  bene,  ut,  quos  desiderabat  preuaricatores  fsueere  et  desertares, 
Cristo  opitulante  et  propugnante  fierent  martyres  et  confessores,  nt  per' 
secutar  confunderetur  et  qui  persecuHonem  patiebantur  earonarentur, 
ut  his  qui  temtabat  uineere  uictus  erubeseeret  et  qui  temtabantur  uictares 
gauderent. 

Ubi  et  post  muUorum  seruorum  et  anciUarum  Cristi  gloriosum 
martgrium  imminente  uehementer  ipsa  persecutione  conpletis  Septem 
annis  tantummodo  in  episkopaUi[m]  [supradictus]  sanctissimus  uir  beatus 
TJlfUa  cum  grandi  populo  confessorum  de  uarbarico  pulsus  in  solo 
Romanie,  athuc  beate  memoria  Constantio  principe,  honorifice  est  sus- 
eeptus,  ut  siouti  deus  per  Mogsem  de  potentia  et  uiolentia  Faraonis  et 
Egyptiorum  poptUum  (307')  suMm  Uberauü  et  per  mare  transire  fecit  et 
sibi  seruire  prouidit,  ita  et  per  sepe  dictum  deus  confessores  sancti  flli 
sui  unigeniti  de  uarbarico  Itberauit  et  per  Danubium  transire  fecit  et 
in  montibus  secundum  sanctorum  imitationem  sibi  seruire. 

DegßUB  cum  suo  populo  in  solo  Bomaniae  absque  iUis  septem 
annis  triginta  et  tribus  annis  ueritatem  predicauit  [ut]  et  in  hoc  quorum 
sanctorum  imitator  erat  continuau^  quadraginta  annorum  spatium  et 
tempus  ut  multis  . . .  ,  re e  uita. 

Qai  cum  jprecepto  in^^eriali  conpletis  quadraginta  annis  ad  Con- 

stantinopolitanam  urbem  ad  disputationem  qaidem  contra  p tas^) 

perrexit  et  eundo  in  domini  dei  nostri  nomine,   ne  Cristi  eclesias  sibi 

a  Cristo  deditos  docerent  et  inf^arent at  et  ingressus  est 

supradictam  ciuitatem  recogitato  ab  impiis  de  statu  concilii,  ne  arguc" 
rentur  miseris  miseräbiliores  proprio  iudicio  damnati  et  perpetuo 
supplicio  plectendi,  staiim  coepit  inftrmari,  in  qua  infirmitate  susceptus 
est  ad  sknüitudine^m^  Elisei  prophetae. 

Considerare  modo  oportet  meritum  uiri  qui  ad  hoc  duce  domino 
obit  Constantinopolimj  immo  uero  Cristianopolim,  ut  sanctus  et  inmacu- 
latus  sacerdos  Cristi  a  sanctis  et  consacerdotibus,  a  dignis  dignus  digne 
in  tantefm]  multiiudin^m]  cristianorum  pro  merüis  suis  mire  et  gloriose 
honoraretur.  qui  et  in  exitu  suo  usque  in  ipso  mortis  mc[nu]mento 
(308)  per  testamentum  fidem  suam  describtam  populo  sibi  credito  dere- 
liquid  ita  dicens: 

*)  i> tas  Omont   1897,  p  ." Auflfray  und  Philippe 

1905;  Waitz  las  p  , ,  ..i  e t ,  stas,  Kauffmann  glaubte  pn,,,,os 

zu  erkennen.    Vgl.  £B.  §  8,  Anm.  4. 

Streitberg,  Die  gotiBChe  Bl])el.  iL 
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Ego  Ulfila  episkopus  et  confessor  semper  sie  credidi  et  in  hac 
fide  sola  ei  uera  transitum  facio  cid  dominum  meum, 

Credo 
unum  esse  deum  patrem;  aolutn  ingenüum  et  inuisiuiletn 
et  in  unigenitum  filium  eins  dominum  et  deum  nostf^m^  opificem 

et  factorem  uniuerae  creature  non  habentem  similem  suum 
ideo  unus  est  omnium  deus  pater,  qui  et  dei  nostri  est  deus 
et  unum  spiritum  sanctum,   uirtutem   inluminantem   et   sancti- 
ficantem,  ut  ait  Cristus  post  resurrectionem  ad  apostolos  suos : 
ecce  ego  mitto  promissum  patris  mei  in  uobis,  uos 
autem  sedete  in  ciuitate[m]  Hierusalem,  quoadusque 
induamini  uirtute[m]   ab   alto^);    item   et:    accipietis 
uirtutem  superueniente[m\  in  uos  sancto  spiritu^)  — 
nee  deum  nee  dominum  sed  ministrum  Cristi  fi(^elem,  nee 
egnalem  sed  subditum  et  oboedientem  in  omnibus  filio 
et  filium  subditum   et  oboedientem   suo   in  omnibus  deo  patri 

') 

[Et  sequitur  rurstis:] 

Quae  du ,  , ,  fuit .......  aemulat cemere  dei  seruorum, 

sanctorum  episcoporum  nostrorum,  ut  non  solum  in  partibus  occiden- 
talibus  de  Ulyrico  aduenirent  putantes  condlium  dari  —  ut  gesta  ab 
ipsis  ereticis  confecta  indicant  uerum  etiam  quae  confessio  ab  ipsis  pro- 

cessit  quod  deberent  respondere  p&cifice 

(308')  recUatae  —  <^sed^  etiam  ad  orientem .  perrexerunt  idem  postu- 
lantes, 

Ut  autem  recitcUum  est  ab  Äuxentio  episkopo  *[de]  recogitato  <^dey 
statu  concilii  ne  arguerentur  miseris  miserabiliores  proprio  iudido 
damnati  et  perpetuo  supplicio  plectendi  heretici*  —  hoc  ipsum  necesse 
est  ut  disseramus* 

(309')  Nunc  tempus  est  respondendi  de  eo  quod  fuit^)  supra  dictum^) 
de  sancto  Ulfila,  qui{n\  ingressus  in  ciuitatem  Constantinopolitanam  de- 
^functus  est'^  recogitato  ab  impiis  de  statu  concilii,  ne  arguerentur 
miseriK^s'^  miserabiliores,  ut  et  ego  ab  ipsis  patribus  nobis  . .  Crist, 
seru.  sede ,..  s  in  memoratam  urbem  saepius  audiuimus, 

Haec  fuit  ratio,  ut  et  tbi  recogitarent  de  concilio  promisso  a  Theo- 
dosio  imperatore,  quod  Gratianus  imperator  iam  interdixerat.  perue- 
nerunt  enim  scripta  episcoportim,  Ämbrosi  ceterorumque  qui  in  ^quileia 
consederant ....  gesta  ipsc^m]  transmiserunt,  (310)  quae  ipsi  e  uolun- 


1)  Luc.  24,  49.  —  2)  Apostelg.  1,8.  —  »)  Bis  hierher  reicht  das 
Schreiben  des  Auxentius.  —  *)  «^  Hs.  —  ^)  dictus  Hs. 
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r  eonfeeenmt  (ficentes  slcitl   epishdae  dattte  ad  Gratiatmm  im- 

peratorem    personant    eontm,     iit  c ti  sunt    sacerdotittm     eis 

Imperiali  auctoritate  ititerdixemnt  et  in  locum  eoriim  alio»  ordinandos 
attbrogauerwit  et  aecleiias  aeque  eie  auferendas  posiulmtervnf. 

Hoe  [tt\  factum  eat,  ut  et  Theoäosiits  Imperator  per  orbem  terranim 
daret  legem,  gwte  eoncardartt  praeeeplis  Oratiatii. 

(349)  Unde  <[rt(m^  et  cum  aando  Hulfila  ceCerisque  contortSnts 
ad  ali\wi  comitatwm  Constantinopolim  uenissent  ibique  eliam  et  impera- 
tores  adissenl  adque  eis  j/romissum  fuistet  concilium,  ut  sancttu  Auxen- 
Utta  expotuit,  eognita  promtMüme  prefati  prepositi  heretiei  omnibus 
Hiräus  tTislitenint,  iri  lex  daretur  guae  condltum  prohiberet,  sed  nee 
priwttim  in  domo  <^uel'^  in  pablieo  uel  in  quolibet  loeo  diaputaüo  de 
flde  haberetur,  eiciit  textiie  indicat  legis:') 

2.    Philo  storg^oa. 

Die  Kirch engeechichte  des  eunomianiBch  geainnten  Kappadofciera 
Philostorgitis  (t  nach  425),  eine  Fortsetzung  der  Kirch  engeecbich  tu 
des  Ensebina  von  Caesarea,  ist  uns  in  der  Epitome  des  Photius 
erhalten  (MSG.  65}.>) 

n,  5. 

'On  Oöpq)iXov  <p\]d  varä  Tofrrouc  toüc  xpövouc  ^k  tcIiv  irfpav 
IcTpou  CkuGiIiv,  oBc  ol  niv  ndXm  riiac,  o\  hi  vOv  räxeouc  koXoOci, 
iro\i!iv  elc  tt|v  'Piunaliuv  Biapißdcm  Xaiv.  hi'  töc^ßtiav  ^k  tiDv  olMfiov 
f|6iBv  äae^vTQC "  xpic^Ticivkai  hi  t6  f Bvoc  Tp6:njj  Toiilibf.  flaciXeüovToc 
OüdlEpiavoO  Kol  raUiiivou,  jioipa  Cicu6iliv  ßapeia  tüJv  nipav  toO  'IcTpou, 
bi^pritav  efc  t^v  'pLu^iaiuuv  Koi  woXXfiv  pJv  itaT^&pa(iOv  Tf|C  Eöpiijitric  ■ 
biaßdvrec  bi  ital  e(c  ■n'iv  'Aclav,  ti^v  re  raXarfav  Kot  Tfjv  Kamraboiciav 
^TrP|Xeov  Koi  troUoilc  JXapov  oixpoXüjTouc,  fiXXouc  «  Kai  tiIjv  KareAtT- 
H^viuv  T^  KXyipq»  ■  Kol  petd  TToXXflc  Xeiac  diteKojiiceticav  olKob«.  6  bi 
td%\iäXfjnoc  Kai  täc£ßf|C  SpiXoc  luvovacTpacp^vttc  -coic  pap0dpoic,  oök  ÖXi- 
■fouc  TC  aCiTiIiv  ek  tö  rtteß^c  nereitolricav,  Kai  tä  xpicTiaviLv  ippoveiv 
dvrt  Tfjc  'EX\r|v(Jioc  tiäEr|c  ■naptcK^liacav.  Taiirr\c  if\c  riix\iakii}dac  fffd- 
v€Cav  Kai  oi  OiipiplXa  -ttpÖTOVOi,  KoivirahÖKai  n^v  yivoc,  itdXtiuc  bi  itXii- 
ciov  TTapvattoO,  iK  küjhijc  bi  CabaToXöivd  KaXouii^vr|C.  6  Toivuv  00p- 
9lXac  oIptoc  KaeirncaTO  Tf|c  ^Edbou  Ttliv  eöceßiliv,  ^iricKOiiot  aÖTtCiv 
irpuiToc  KttTOCTdc'  KOT^CTii  6^  ilibe.    irapdi  xoO  i^v  dpxnv  ätovtoc  roO 

')  Eb  folgen  die  Gesetie  Codex  Theodoeianue  16,  4,  2  (388)  und 
16,  4.  1  (386).     Vgl.  EB.  §  8  Anm.  5. 

*)  EipB  kritische  Ausgabe  hat  P.  Betiffol  verheißen. 


XX  Einleitung. 

iBvouc  ^irl  TiDv  KuivcTavT{vou  xP<^vuiv  ctc  irpccßefav  cöv  ftXXoic  diro- 
CToXcfc  —  Kai  T^p  Kai  Tä  T^be  ßdpßapa  liQ\r\  Oitck^kAito  t^i  ßaaXei  — 
(mö  EOccßCou  Kai  ti&v  cOv  aOrCp  dmcKÖiruiv  x^tpoTOveiTai  tiDv  dv  tQ 
fcTiK^  XP^CTUXviÜIövTUJV.  Kcl  xd  T€  ÄXXa  aÖTiÖv  ^ire^eXeiTO  Kai  fpa^i- 
^druiv  adTok  oiKcfuiv  eöp€TiP)c  xaTacrdc,  ^€Tdq>pac€v  ctc  Tf\y  aÖTt&v 
q)uivf)v  Tdc  Tpoicpdc  dirdcac,  itX/|v  t^  ^^  '^u^v  ßaciXcK&v,  drc  t(K)v  ^^v 
iroXd^iuv  icTopiav  ^xoucd^v,  toO  hi  £6vouc  övtoc  q)iXoiToX^^ou,  xal  beo- 
^^vou  lüiäXXov  x<i^ivoO  Tf^c  ird  rdc  ^dxac  öp^f^c,  &XX'  oöxl  toO  irp6c 
TciOra  irapoSOvovTOC  •  öircp  {cxöv  ^x^i  TaOra  irouiv,  ceßdc^id  xe  ^dXicTa 
vo^i2;ö|Li€va,  Kai  irpöc  Tif|v  toO  Ociou  OepaireCav  toOc  irciOoiidvouc  Kora- 
puO^iÜIovTa.  IbpOcaTO  b'  6  ßaaXeOc  t6v  aCiTÖ^oXov  toOtov  Xa6v  irepl 
Td  Tfjc  Mudac  xuipia,  ibc  ^Kdcrq)  q){Xov  fjv.  xal  t6v  0(ipq>{Xav  bid 
irXeicTTic  fJTC  xijif^c,  ibc  Kai  iroXXdKtc  '6  dq)*  f^tAv  Miucf^c*  X^t«v  irepl 
aÜToO.  Xiav  hi  oDtoc  t6v  dvbpa  BeidJ^ei,  Kai  Tf^c  alperiKf^c  aÖToO  h6tr\c 
dpacxnv  aÖTÖv  t€  koI  toöc  ött'  aördv  dvaxpdq)». 

B.   Orthodoxe  Quellen. 

Die  Kirchenhistoriker  Sokrates  (ed.  Hassey,  Oxford  1853,  an- 
Eulänglich;  MSG.  67);  Sozomenos  (Hassey,  Oxford  1860,  desgl.; 
MSG.  67)  and  Theodoret  (MSG.  82)  setzen  vor  der  Mitte  des 
5.  Jahrhunderts  gleichfalls  die  Xirchengeschichte  des  Eusebius  fort, 
jedoch  von  orthodoxem  Standpunkt  aus.  Sokrates  hat  selbständige 
Bedeutung;  Sozomenos  ist  von  ihm  abhängig,  hat  aber  auch  aus  den 
von  Sokrates  benutzten  Quellen  unmittelbar  geschöpft;  Theodoret 
schreibt  den  Sozomenos  aus. 

1.    Sokrates. 
n,  41. 

TaÜTij*)  Kai  OüXq)(Xac  6  tiDv  röTBiüv  didcKOiroc  töte  irptlh"0v  cuvd- 
GcTO*  TÖv  Tdp  ^jiirpoceev  xP<ivov  ti?|v  ^v  NiKafcji  ir(cTiv  f\C'nöl£TO,  4irö- 
^levoc  OcocpiXqj,  8c  tü&v  röTGuiv  dir(cKOiroc  div  t^  iy  NiKafqi  cuvöbqj 
irapdiv  KaOuirdTpatfe. 

IV,  33.  34. 

33.  Ol  irdpav  toO  "Icxpou  ßdpßapoi  o!  KaXo6^evoi  röxeoi,  d^<pOXiov 
irpdc  ^auToOc  Ktvi^cavTCc  iröXc^ov,  de  böo  \i4.pr\  ir\ii\Qr\cav '  iLv  toO 
dvdc  f|T€lTo  0pmT^pvTic,  toO  bi  ^rdpou  'ABavdpixoc  *  dinKparecT^pou 
hä  ToO  'A6avap(xou  <pavdvT0C,  0piTiT^pvTic  irpocqpeiiTei  Tu)jia(oic  Kai 
Ti?|v  aÖTiDv  Katd  toO  dvnirdXou  dircKaXcixo  ßoi^eeiav.   Tvuip(2^€Tai  TaOra 


^)  d.  h.  dem  Symbol  der  Konstantinopeler  Synode  vom  J.  360. 
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t^  ßaciXcT  OödXevn  ■  kqI  KtXeOei  touc  ivibpufi^vouc  KOTd  rfjv  &pifKr\v 
CTpaTnlJTac,  ßorjöeiv  toIc  ßap^dpoic  KQTd  papßdpuiv  CTpciteöoua '  xd 
noioOvTOi  vluriv  Katä  'AÖavapixou  ir^pav  xoö  'Icrpou,  toüc  iroXijjiouc 
elc  quiTTi"  xp^ipavTEC.  aÖTi)  irpdqiocic  f^Tove  toD  xpitTiavoüc  T^v^tBot 
Tiijv  0ap0dpii)v  TioUoi!ic  ■  ö  yd,p  "tpitif ^pvric  x<ipiv  äTrobiboCic  üjv  eüep- 
TereiTO,  t/|v  öpricuelav  toO  ßnciX^ujc  ?icTrd2€To  koI  toüc  üip'  iauTili 
ToOro  noieiv  irpotTp^WTO  ■  biA  koI  h^xP'  ^"^  ttXeIouc  oI  rüTBoi  Tf^c 
'ApEiavflc  epriCKglac  övt«c  xuTxdvouci,  töte  &id  Täv  paciX^a  Taitrr]  irpoc- 
e^jtEvou  TÜTe  bä  Koi  OdXqjlXac  6  -tdlv  fÖTOtuv  ^ufcKonoc  tP^^M^QT" 
^qxOpe  roTÖiKd'  koI  tcIc  Biiaz  ypcupiic  eIc -rf|v  rdTfliuv  fitToßoXiljv,  toüc 
papßdpouc  jiavedveiv  tä  9eia  XdTio  iraptcKeüactv.    ^Tteibi^  bf  OiiXipIXac 

QÖ    (lÖVOV   TOÜC   ÜnÖ  *piTIT^pVJlV,    äXXä    Kol   TOÜC  ÜTTÖ  'ASOvdplXOV   TQTTO- 

(iivooc  ßoppdpouc  TÜv  xP'CTiaviCfjöv  ^EcbibacKcv,  6  'Aeavdpixoc  üjc 
irnpaxapaTTon^vtic  Tf^c  uaTpiIiou  epiUKflac,  noXXoüc  tiIiv  xptcTiaviIövrujv 
-n^ujplaic  üuißaXXev,  ificre  xevkeoi  iidpTupoc  TT|ViKaOta  ßapßdpoue 
dptiavKovrae.  öXXd  'Apeioc  p.i.v  itpöc  n'iv  CaßEXXiou  toO  A(puoc  i6£av 
Airavrflcoi  pf|  buvtiöeic  Tflc  öpflilc  iUti£C£  hCcteijuc,  itpöctpatov  eedv 
TÖv  ulöv  ToO  eeoO  boTPOTlcac  •  ol  hi  pdpßapm,  AitXötuti  töv  xptcno- 
vic|jöv  bcEdnevDi,  öirip  Tf^c  ctc  Xpicriv  iricTcujc  Tf\c  ^vToD6a  Eujf\c  kotc- 

ippÖVIlCnV  ■    TuDTtt   (itv   TTCpi   TIÜV   XP'CTIOVlCÖVTlUV. 

34.  OÖK  c£c  nttKpdv  bi  ol  ßdppapoi  ipiXiav  itpöc  AXX/jXouc  craicd- 
liEvoi,  aOeic  liq)'  ir^pujv  ßapßdpmv  xcnvialöviuiv  aÖTOic  tüiv  koXou- 
jt^vuiv  OBvvujv  KaTaTToXEntiS^vrec  koX  Tfjc  (bioc  ^£eXa9^VTEc  xiiipiu.,  etc 
Tf|v  'Piondiuv  Tf|v  KttTiitpeÜToiici,  bouXtüciv  ti^i  ßaciXcT  cuvne^pevoi,  Koi 
toOto  irpdTTEiv,  Bnep  öv  6  'Puj|ioltuv  irpocTdEeif  ßaciXcüc.  toOto  e(c 
•fviliciv  f\Ka  Toö  OüdXevTOt  ■  ko!  linb^v  TrpoübdjiEvoc  iceXeüfi  toüc  ke- 
TeOovTac  oIktou  tuxeTv,  irpöc  ?v  toOtö  ndvov  oiKilpiiiuv  ■f«vän*voc, 
dqjopßci  oüv  aiiToic  Td  ji^pn  xf^c  Qpijitiie,  eütuxeIv  Td  ndXicTO  ^irt 
ToÖTi)»  vonicac  ■  ^XofßeTO  bf  die  etri  ^TOijiov  «ai  tÜTpttr^c  Krriednevoc 
KOTd  noXepiojv  CTpdrtupa-  fjXTiiEE  fdp  Papßdpouc  'PuJiialujv  qioßEpuiT^- 
pout  Ececeai  qJÜXoKac.  ndl  b\A  toOto  fin^Xti  toü  XoiiroO,  toüc  'Puupalmv 
crpoTidiToc  aöEflcai  ■  Kai  touc  ji^v  ijbri  iidXai  CTpoTEUOf/^vouc  kqi  KUTd 
TOÜC  TioX^tiouc  Ttvvofujc  dfiuvica^^vouc  üiTf pEiiipa  ■  töv  bi.  cuvTeXoü- 
Hevov  Ik  tiÜjv  ^itapxiiüv  kotci  Kiljunc  CTpondiTTiv  ^EripfüpiCEv,  äfbOf|K0VTO 
Xpucfvouc  ÜTi^p  ^KdcTou  cTpQTid;Tou  TOÜC  cuvrcXecTdc  dnaiTcIceai  keXsö- 
CQC,  oü  itpdTEpov  Tdc  cuvwXelac  Kouqikac  aÜToic.  toDto  dpx'l  f^fov^ 
TOO  bucTUxi^cai  t6t€  irpöc  ÖXItov  Tt\v  'Piiipalujv  dpxV- 


VI,  37. 

rÖTeoi  fäp.  oT  bf)  Tt^pnv  "Icrpou  ttotopoO  tö  itplv  OIkouv  k 

•  dXXufv  ßapßdpmv  ^KpdTouv,    fEeXaS^VTEC   irapd  TiXrv  KoXou^dvu 


i 


,   "ffTTT  EiDleitnng. 

Oövvtuv,  tlc  ToOe  TuJiiaiujv  ßpout  ^irtpaiiljeiicav.  ToOto  föp  t6  IGvoc 
ibc  rpociv,  fiTvuJCTOv  r|V  itpOToO  0pfj£i  Toit  irapci  töv  'IcTpov  kqI  föt- 
Boic  QÜToic  '  ^XdvÖQvov  hk  TipocoiKotivvec  dXXriXoic,  KaSd-n  Wuvrit  ptfl- 
CTTjc  ^v  n^ciji  KEin^vtic  Ekoctoi  t^\öc  Eripöc  ifiovTO  elvai  rfiv  i 
Touc  olKoUfi^vriv  ■  nETd  toOto  bi  adXaccciv  Kai  öbiup  ön^pavTC 
gdv  b4  ßoüv  otcTpoir\f|fa  biabpaneiv  Tr|v  Xi|J.vr|v  ^TniK0Xoü9ri<:e  ßouKÖ- 
Xoc  ■  Kcii  Tfiv  ävTiTi^pav  pV  eencd^evoc,  fiTfciXe  Tok  öfioqiöXoic.  äXXoi 
bä  X^TOuciv.  die  SAaqJDC  biatpuToOca  ticI  tüjv  Oövvujv  eripiiiav  iisibuh 
Tfivbe  "rfiv  öböv,  il  iTHTto\t\z  KoXunTOfi^vriv  TOic  Cbaci  ■  toüc  bi  tötc 
H^v  üitocTp^4iai,  9au|icfcavTac  ti'iv  x^J'PO^.  4^P'  M-Ei'pii'jTfpov  Kai  femp- 
Tiq:  i^wepov  Ix''*'^"*' '  tal  tiji  KpOToDvti  toO  SSvouc  d-rftii^ai  S  iSsd- 
cavTO  ■  b\'  6Wtiov  b^  Td  irpiüTa  KOTacTi^vai  elc  TEipav  TOic  röTÖoit  ■ 
litTÜ  bf  ToöTd  Ttavcu&ei  dtncTpoTeOcai  nai  jidxij  Kpaxficai  Kai  nflcav 
xfjv  aCiTiiiv  T?|v  KUTOCx^iv  ■  TOUC  bi  feiiUKOH^vouc,  eic  ■H\v  'PiujiatLuv 
Ttepoiujefivai  ■  Kai  töv  itorapöv  biapdvTQc,  irptcßeic  Tilfi^iai  itpöc  ßatiX^a, 
wnjidXDUC  ToO  XomoO  £c£c6ai  cipflc,  ütncxvoun^vouc,  koi  beon^vouc 
cufxiuptiv  afjToic  ^  pouXeToii  KaroiKeiv '  toüttic  bk  Tfjc  npEcpefac  äpEai 
OCiXqiiXov,  TÖV  ToO  fevouc  ^nicicoiiov  ■  KOTd  Tviii(iriv  bi  aiirolc  itpoxut- 
pricdcrie,  ^triTpoTtflvai  dvd  Tijv  0p<finiv  oIkeIv  ■  oö  ixoVXiji  bi  öCTtpov 
Tipöc  cipäc  oöTOuc  CTacidcavTae  bijpl  biaipe9f|vai '  fjTeiTo  b^  tiöv  jj^v 
'Aeavdpixoc,  Tüiv  b^  0pi'nT^pvric.  ^nei  b^  iip6t  dXXri^ouc  ^iro^duticav, 
KOKÜPC  irpdEac  ^v  tQ  ndxij  OpiTiT^pvric  ^btiTo  'Piupaiiuv  0otie«l¥  aiiTiJ)' 
Toö  bi  ßaciX^ioc  ^uiTp^iiiavToc  ßoiiOciv  koI  cufinaxeiv  «ötij»  toüc  ^v 
ÖpiJKi)  CTpOTiüJTat,  aööic  eunßaXdfv  iv{Ki\cf.  Kai  toüi  6.]up\  'Aöavdpixov 
tfc  qiUTflv  jTpEvpev.  ißtTtep  b^  Xiip^v  dirobiboilc  OCid^evn,  Kai  biü  udv- 
TUJV  ip(A.oc  tlvai  mcTöüpEVDC,  ^Koivibvrice  Tf\c  aÖToO  öpricKeiac  '  Kai  toüc 
uei9on^vouc  a(jTc?J  pappdpouc  Jireiöev  OJbe  <ppoveiv.  oö  toOto  bi  ftdvov 
olpoi  ahiov  yifoyev,  ekln  vüv  irdv  tu  qjüXov  irpDCTeef|vai  loic  Td 
'Apelou  boEdlouciv  ■  dXXd  yäp  Kai  OüXqjIXac  ö  nap'  aÜToic  töte  ieptu- 
H^voc,  Td  \xiv  TtpiÖTa  oiib^v  biEtp^pexo  iipäc  tiyv  Ka9dXou  ^KKXiiciav  ■ 
^ni  b^  Tfjc  KiuvcxavTiou  paciAelac,  dntpicK^tnuic  olpai  (jETOcxibv  toic 
djiipi  EöböEiov  Koi  'AndKiov  ttIc  ^v  KiuvcTavTivointöXEi  cuvö&ou,  bUpeive 
KOivujvtüv  Toic  iEpoOci  TÜIV  iv  NiKafif  cuveXeövTuiv  lijc  b^  elc  Kiuvctov- 
TivoiiitoXiv  dtplKCTO,  X^Y^Tai  bia>.ex6^VTiuv  aCiTdi  itspi  toö  bÖTpciTot  tüiv 
itpoectUjTiuv  tyIc  "ApEiavi^c  aip^ceiuc  Kai  t^v  Tipecptfav  aijjSi  cu^n^pd■ 
Eeiv  Tipöc  PaciXia  öitocxon^vuiv,  el  bfioimc  aÜToic  boEdloi.  piacGtic  ünö 
Tfic  XP^'"'.  *1  Kai  öXriBiiic  vopicac  dpeivov  oütlu  irepi  Oedö  qjpoveiv, 
Tok  'ApElou  Koivujvilcoi,  Kai  aÖTÖv  Kai  tö  itdv  <pOXov  diroTttieiv  Tf|C 
KttfldXou  ^KK^Tictac.  önii  bibacKdXip  tdp  aCiTip  iiaibtue^vTEc  oi  rÖTÖoi 
Td  Tipoc  eüc^peiav,  xal  bi'  aÜTOü  tiETacxdvrtc  iroXiTeiac  fititpiutipac, 
itdvra  i)(fb[ujc  afmji  ^ireieovro-  itEiiEicii^voi  HT\biv  elvai  qial^Xov  tiüv 
lap'  oötoO  XFfon^vutv  fi  itpaTtOfi^viüv  ■    äiravTO  bt  cuvrsXeiv  eic  xpii- 
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aiiov  ToTc  tiiXoOciv.  oi}  tif\v  dXXd  koI  trXelcTr|v  brtuiKe  iretpov  tF^c 
aüroO  dptiHc  jiupiouc  niv  lino^eivac  Kivbdvouc  ünJp  toö  Böt^otoc, 
E-tt  Tiiiv  elpTin^viuv  papßdpiuv  fXXriviKiüc  Bpr|CMuövtLUV  ■  itpiÜToc  bi 
Tpaji|«iTujv  eöptTfic  afiToic  l-xiveio  aal  elc  t^v  oIkeIov  qjurv^v  ►leri- 
q>pace  nie  lepdc  ßlp^ouc  ■  kq9öti  fidv  o&v  iljc  ^irdiav  ol  irapd  t6v 
'IcTpov  pdpßapQi  Td  'Apeiou  qipovoOci,  upÖcpaac  ffii.  Kar'  ^Ktfvou  bi 
Kaipoö  nXt^eoc  TiDv  i!jii6  OpiTif^pvriv  bid  Xpicräv  (XapTUpoOvTtc,  dvrip^- 
Gricav  ■  ö  yäp  'Aeavdpixoc,  Kai  Toilc  ün'  aistih  teiaf\xivovc  Ob\<fi\a 
TteieovToc  xpiCTiavlJeiv  dtavaKTiüv,  djc  tfic  uaTpipac  GpTiCKelac  naivoto- 
}i.o\inivf\c,  noUoijc  itoUarc  Tt|jujp(aic  üit^ßoXE,  mal  toöc  h^v  ek  etöiivoc 
dT'H'J'''',  irappricimon^vouc  dvbpelujc  üitip  toO  bÖTUOTOC  ■  TOilc  bä,  (Jiibd 
XÖTou  fitTaboüc,  dvti\e.  X^t^"''"'  Tdp  löc  ii  Edavov  ^<p'  öpfiandEnc 
tcTuüc,  ot  *re  toOto  itoielv  utro  'Aeavopixou  itpoceTdx0iicav,  KaS'  ^KdCTTiv 
CKTivfiv  TtepidTovrec  tiTjv  xpicriaviZeiv  KaTaTrtXXon^vujv,  ^kAeuov  toöto 
TipocKuveiv  Kai  eiitiv.  tiIiv  bi  itapaiTou|jävujv  cilv  oÖToic  dvApiimotc 
Tdc  CKnvdc  ^vetr(nitpiuv.  TtepmaÖ^trepov  bl  tot«  Kai  Etepov  cujjßflvai 
Ttdöoc  ^Tru96nr]v  ■  diieipr|KÖTEc  ydp  itoXXoi  t^i  fiiif  tiTiv  0u£1V  dvoTKO- 
EdvTUiv,  fivbptc  Te  Kai  fuvaiKEC,  iliv  al  p,dv  itaibdpio  ^iii\tovto,  ai  bi 
äpTiTOKO  ßp^ipi  ünö  TOÜc  (laloöc  ?Tp£tpov,  ^iri  -cfiv  CKr\vi^v  Tf|C  £v6dbe 
^KKXricIac  KQt^qjUTov '  Trpocai|)dvTiuv  bi  iiöp  tiüv  'EWmvtcTiIiv,  ditavttc 
bletpOdpTicnv.  oÜK  gtc  fiotcpöv  bi  ol  TäTeoi  itpÖc  dXXi^Xouc  ibfiovöiica>  ■ 
Kol  ftc  Ätrdvolov  ^TapS^vree,  toöc  9pQKae  dwiKOÖpTOUv  mi  töc  airriDv 
irüXeic  Kai  Kiiinac  ^bi^ouv. 


^  IV,  33. 

'Etü»  b^  Tipoöp-fDv  voniEuj,  bibd^ai  toüc  d-fvooOvTQc,  ömut  ol  0dp- 
ßopoi  Tf|V  'ApewviKfiv  «Iceb^EovTo  vöcov.  ßre  töv  'Icxpov  biaßdvrec, 
Ttpdc  t6v  OödXevTtt  t^v  elp^vriv  ^ctrelcavTO  ■  tiivikqüto  itaptbv  Eüböiioc 
b  bucdivu^oc,  üir^eETo  tIjj  ßaciXti  irtitai  aiit^i  Koivuuvficai  xoiic  rdteouc  ■ 
udXai  ■f'ip  "^""^  "^V  BeoTVLuciac  ÄK-rivat  bfidfievoi,  loic  öitocToXiKotc 
ivETptqiovTO  ödTlif ci '  ßeßaiQTEpav  xdp,  Cqjri.  t6  koivöv  toO  ippovriiiaToc 
■tr|v  elprivr|v  ip^dceta^.   taüniv  IriMvicac  rriv  TvJjjir|v  &  OfidXijc,  -irpoO- 

TtlVe    TOiC    ^KfivLUV   flTEfldci    TÜJV    boXHOTlUV    TIIV     CU^iqUllvioV,     ol     bi     oilK 

dv^Eec9ai  fXtfov  Tiiv  noTpiiinv  KaToXeiiiiEiv  bibacitaXiav.  kot'  ^keIvov 
ii  Tov  xpdvov  OdXtplXoc  aÜTiEiv  ^iricKonoc  f\v,  ip  MdXa  ^itelBovxo,  Koi 
TOÖc  littlvav  \6yovc  iKiviytovc  i!nieXd|j0ovov  vöiiouc  ■  toötov  Kai  XdToic 
KaTaKXt^cac  EöbdEioc  Kai  xs>i\naa  beXtdcac  Treicai  -napecKtilace  toüc 
papßdpouc   TTiv   ßaciX^tuc   KOtvmviav   dcitdcac9ai  ■     ^iieice   b^   (pr]cac   Ik 

■  ^iXoTifilac  T^T^vflceai  ti^v  ipiv,  bofiidruiv  bi  ur\bi\ilav  «Tvai  biatpopdv. 

mtb  bi\  CvEica  ^^XP<  x")  T>iiJEpav  ol  fÜTSot  niitova  niv  tov  nat^pa  i.i- 
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Touci  ToO  uioO  *  KTic\xa  hi  t6v  uI6v  edrciv  oük  Av^x^vrai,  Ka{TOt  koivui- 
voOvT€C  Totc  X^TOuav,  ÄXX*  ö^ujc  oi)  iravrdiraa  Tif|v  iraTpipav  bibocKoXiav 
KaT^iirov '  Kod  fäp  O0X<p{Xac  EöboHiqj  Kai  OOdXevn  Koivuivfkcai  ireiOuiv 
aOroöc,  oÖK  clvai  boT^druiv  l(pr\  bia<popdv,  dXXd  fiaraCav  Ipvf  ipfdca- 
cOai  Tf\y  bidcToav. 

Die  Acta  S.  Nioetae  (Acta  Sanctorum,  September  5, 40  ff.)  liaben 
keinen  historischen  Wert,  vgl.  G.  Kaufmann  HZ.  27,  231  ff. 

Von  den  lateinischen  Schriftstellern  kommen  nur  Jor- 
danes,  t  ^ni  560  (Getica  ed.  Mommsen  MGH.  AA.  5,  1)  und  Isidor 
von  Sevilla,  f  636  (HistoriaGothommed.  Mommsen  MGH.  AA.  11) 
in  Betracht;  Cassiodor,  f  um  570,  übersetzt  in  seiner  Historia 
ecclesiastica  tripartita  Sokrates,  Sozomenos  und  Theodoret  Er- 
wähnenswert ist  endlich  noch  WalafridStrabo,  f  849  (Libellus 
de  exordiis  et  incrementis  rerum  ecclesiasticarum  ed.  V.  Krause 
MGH.  Legum  Sectio  n  Capitularia  U). 

1.   Jordanes. 
De  origine  actibusque  Getarum  c.  51  (551). 

Erant  8%  quidem  et  alii  Cfothif  gut  dicuntur  minores,  popuXua  in' 
mensus,  cum  suo  pontiflce  ipsoque  primate  Vulfila,  qui  eis  dicitur  et 
litteras  instituisse,  hodieque  sunt  in  Moesia  regionem  incolentes  NicO' 
politanam  ad  pedes  EmimonH  gens  mültay  sed  paupera  et  inbeUis  nihil- 
que  habundans  nisi  armenta  diversi  generis  pecorum  et  pascua  silvaque 
lignarum;  parum  tritici  citerarumque  specierum  terras  fecundas,  vineas 
vero  nee,  si  sunt  alibi,  certi  eorum  cognoscent  ex  vicina  loca  sihi  vinum 
negotiantes;  nam  lacte  aluntur  plerique  (S.  127). 

2.    Isidor  von  Sevilla. 

Historia  Gothorum  c.  8. 

Tunc  Gulfilas  eorum  episoopus  Gothicas  litteras  condidit  et  scrip- 
turas  nom  ac  veteris  testamenti  in  eandem  linguam  convertit. ')  Gothi 
autem,  staMm  ut  littercts  et  legem  habere  coeperunt,  construxerunt  sihi 
dogmatis  sui  ecclesias,  talia  iuxta  eundem  ÄrHum  de  ipsa  divinitate 
documenta  tenentes,  ut  crederent  fUium  patri  maiestate  esse  minorem, 
aetemitate  posteriorem,  spiritum  autem  sanctum  neque  deum  esse  neque 
ex  suhstantia  patris  existere,  sed  per  filium  creatum  esse,  utriusque 
ministerio  deditum  et  amhorum  dbsequio  suhditum,  aliam  quoque  patris 
sicut  personam  sie  et  naturam  adserentes,   aliam  filii,   aliam  denique 

^)  Die  durch  Antiquadruck  hervorgehobenen  Worte  stammen  aus 
Isid.  Ohron.  350. 


Die  Überliefernng  der  gotischen  Bibel.  XXV 

spifitus  sancU,  ut  tarn  non  aecundum  sanctae  scripturae  traditionem 
unu8  deus  et  dominus  coleretur,  aed  iuxta  idolatriae  superstitionem 
tres  dei  venerarentur  (S.  270  f.). 

3.   Walafrid  Strabo. 

Libellas  de  exordiis  etc.  c  7. 
Si  autem  quaeritur  qua  occasione  ad  nos  vestigia  haec  GrrecUatte 
advenerintf  dicendum  et  harbaros  in  Romana  republica  militasse  et 
multos  praedicatorum  Grecae  et  Latinae  locutionis  peritos  inter  has 
bestiaa  cum  erroribua  pugnaturoa  venisse  et  eis  pro  causis  muita  nostros 
quae  prius  non  noverant  utilia  didicisse,  praecipueque  a  Gothis,  qui  et 
Getae,  cum  eo  tempore  quo  ad  fidem  Christi  licet  non  recto  itinere  per- 
ducti  sunt,  in  Grecorum  provinciis  commorantes  nostrum  ».  e,  iheotiscum 
sermanem  hdbuerint  et  tU  historiae  testantur  ^)  postmodum  Studiosi  illius 
gentis  divinos  libros  in  suae  locutionis  proprietatem  transtulerint  quorum 
adhuc  manimenta  apud  nonnüllos  habentur,    (S.  481.) 


Zweites  Kapitel. 
Die  Überlieferung  der  gotischen  Bibel. 

Folgende  Handschriften  bieten  die  Brachstücke  der  gotischen 
Bibel: 

1.  Codex  Aboenteus  (CA)  auf  der  Universitätsbibliothek  zn  Up- 
sala  (Sign.  DG.  1),  früher  in  Prag,  zuerst  im  Kloster  Werden  nach- 
weisbar. Die  Hs.  ähnelt  in  ihrem  Äußern  dem  Codex  Brixianus 
(s.  u.),  der  sich  in  Brescia  befindet,  einem  der  großen  Zentren  gotisch- 
lombardischen  Einflusses.  Geschrieben  im  5./6.  Jh.  mit  Silber-  und 
Goldbuchstaben  auf  purpurgefärbtem  Pergament,  hat  sie  ursprünglich 
330  Blätter  gehabt,  von  denen  187  noch  vorhanden  sind.  Sie  ent- 
hält Bruchstücke  der  vier  Evangelien  in  der  Keihenfolge  M  J  L  Mc. 
Der  Text  ist  in  die  eusebianischen ')  Sektionen  geteilt,  die  am  Seiten- 
rand gezählt  werden.    Hier  und  da  zeigen  sich  geringe  Abweichungen 

*)  Cassiodor  Hist.  trip.  VIII  c.  13;  Isidor  Hist.  Goth.  c.  7. 8. 

')  Eusebius  von  Caesarea  hat  die  Evangelien  in  1162  Sektionen 
(K€<pdXata)  eingeteilt,  um  die  Vergleichung  der  Parallelstellen  zu  er- 
leichtern. Die  Sektionen  zerfallen  in  zehn  kuvövcc,  je  nachdem  eine 
Stelle  in  allen  vier  Evangelien,  in  drei  oder  in  zwei  gleich  oder 
ähnlich  lautend  anzutreffen  oder  einem  der  Evangelisten  eigentüm- 
lich ist. 


r 
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vom  Herkömmlichen.     Am    untern   Bande   sind,   von   TOnmnifiiÄien 
Bogen  nmachloseen,  ParailelBtellen  angemerkt. 

Erster  Druck  des  CA  durch  F.  Juniua  Dortrecht  1665.  Neuere 
Kollation  durch  Gabel entE-Löbe.  Einen  zeilengetreneD  Abdruck  hat 
Ä.  Uppström  1854 — 57  gegeben;  auf  ihm  beruhn  die  spätem  Aus- 
gaben. 

iHmerkung.    Ober  die  Geschirhto  der  Hfl,  vgl.  EB.  §  11,1. 

Die  übrigen  Bibel bandacbriften  sind  Bamt  und  sonders  Falim- 
paeste  {eodices  reseripti): 

2.  Codex  CAHOLiMns  (Car),  auf  der  herioglichen  Bibliothek  zn 
WolfenbUttel  (Sign.  «48),  früher  in  WeiJJenburg.  Vgl.  v.  Heinemann 
Die  Hse.  der  herzogl,  Bibl.  zu  WoUetib.  8,295;  liier  iet  ein  Faksimile 
von  FoL  255'  gegeben.  Vier  Blätter  in  gotiBcher  üncialBchrift  des 
5.  Jhs.,  Brnchstücke  aus  dem  11.— 15.  Kapitel  des  Römerbriefa  ent- 
haltend. Die  Hb.  ist  eine  Bilingne:  dem  got.  Text  steht  der  ent- 
sprechende lateinische  (Bezeichnung  guelph)  zur  Seite.  Sowohl  der 
gotiacbe  wie  auch  der  lateinische  Text  int  in  Sinn  Zeilen  (cTtxibäv) 
geschrieben. 

Erat«  Veröffentlichung  durch  den  Entdecker  Abt  Knittel  1762, 
Kollation  durch  Gabelentz  •  Lobe.  Zeilengotreuer  Abdruck  des 
gotischen  Textes  bei  Uppström  Fragmenta  gothica  setecta  (Upn. 
1861)  S.  5—13,  des  lateiniachen  Testes  bei  Ti sehen dor f  Anec- 
dota  Sacra  et  profana^  (1861)  S.  155ff. 

3.  Die  Codices  Ambbosimji  der  Bibel,  auf  der  am brosiani sehen 
Bibliothek  zn  Mailand.  Sie  stammen  aus  dem  613  gegründeten 
Kloster  Bobbio  (aüdwestlich  von  Piacenza). 

a)  Amhrosianus  A  (Sign.  8.  36  parte  superiore).  Er  umfaßt 
gegenwärtig  190  leabarOj  2  unlesbare  und  12  leere  Blattseiten. 
Übergeschrieben  sind:  S.  Gregorii  Magni  homilias  in  Ezfchitlem. 
Zn  Cod.  A  gehören  außerdem  4  Blätter,  die  A.  Reifferscheid  1866  in 
Turin  entdeckt  und  MaHmann  Germania  13,271  ff.  veröffentlicht  hat 
(der  sog.  Codex  Tanrinensis,  abgekürzt  Taur).  Die  Hs.  bietet 
Bruchstücke  der  pauliniscben  Briefe  in  der  Reihenfolge  EK 
k  E  G  Ph  C  Th  th  T  t  Tit  Phil. 

Der  HebrHerbrief  hat  der  Hs.  von  jeher  gefehlt,  denn  auf 
S.  405,  der  vorletzten  Seite  der  ursprUnglicben  got.  Hb.,  findet  eich 
der  SchluQ  eines  gotischen  Festkalenders,  dessen  uns  verlorener 
Hanptteil  die  4  Blätter  swiachen  dem  Schluß  des  Briefes  an  Philemon 
und  dem  erhaltenen  BruchstSck  ausgefüllt  haben  muß. 

Die  Hs.  A  ist  bis  E  4,12  (jah)  in  Sinnieilen  geschrieben  (wie 
Car);  von  K  5,4  an  hört  das  Einrücken  der  Zeilen  auf,  doch  werden 
die  Kola  häufig  durch  Zwischeniilume  mitten  in  den  Zeilen, 
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ieltner  durch  Punkte  angedeutet  (W.  Braun).  Am  Rande  utehn  Buch- 
staben (Zahlen)  als  Leae-  und  Ei nteilungsz eichen.  W.  UraunZZ. 30,433 ff, 
hat  30  sichere,  9  ziemlich  fiebere  Zeichen  dieser  Art  festgestellt. 

Charakteristisch  für  A  sind  die  zalilreichen  Randglosaen 
der  Forschung  W.  Brauns  igt  es  gelungen,  erheblich  mehr  Beispiele 
nachzuweisen,  als  vorher  bekannt  waren. 

b)  AmbroBianua  B  (Sign.  S.  45  parte  auperiore).  Er  umfaßt 
gegenwärtig  154 beschriebene  und  2  leere  Blattaeiten.  Übergeschrieben 
ist:  S. Hieronymi  explanatio  in  Iiaiam.  Die  Hb.  bot  ursprOnglich  sämt- 
liche paaliniachen  Briefe  in  der  gleichen  Reihenfolge 
wie  A,  doch  sind  der  Römerbrief  und  der  Brief  an  Philemon  verloren 
gegangen.  Dagegen  ist  der  2.  Korintherbtief  vollständig  erhalten. 
Daß  der  Epheaerhrief  vor  dem  Galaterbrief  steht,  hat  H.  Achelis 
Zeitscbr.  f.  d.  neuteatamentl.  Wissenscb.  1,31S  zuerst  erkannt,  indem 
er  bei  üppström  eine  Verwechslung  der  handschriftlichen  Lagen 
feststellte;    W.  Braun  bestätigt  die  Richtigkeit  seiner  Annahme. 

Am  Rande  von  B  findet  sich  eine  vierfache  Einteilung; 
1)  44  Stellen  werden  durch  laiTctjo  als  Leseabschnitte  bezeichnet; 
bei  vielen  von  ihnen  erscheint  außerdem  noch  ein  Bachstabe  als 
Zahlzeichen.  ~  2)  An  68  Stellen  steht  sieber,  an  11  siemlich  sicher 
ein  Zahlzeichen.  —  3)  Durch  ein  Euaammengesetzt^s  Zeichen,  ein 
Abteilungszeichen  erster  Ordnung,  sind  93  Stellen  charakterisiert.  — 
4)  Ein  einfaches  Zeichen,  ein  Abteil ungsKcichen  zweiter  Ordnung, 
ist  an  170  Stellen  nnchweiebar. 

In  20  von  28  Fällen  entspricht  den  Buchstaben-Zahlzeichen  von 
A  in  der  Ha.  B  die  Bezeichnung  laiktjo  oder  ein  Zahlzeichen. 

Die  BeEoichnung  laiktjo  atimmt  in  26  Fällen  mit  den  Uetümtg 
des  Euthaiiua  im  Cod.  Reg.  Alesand,  genau  überein,  während  iiu 
in  18  Fällen  ein  nur  um  wenige  Verse  verschiedner  Leaeabschnitt 
entspricht.  Die  Zahlzeichen  von  B  stimmen  in  44  von  79  Fällen 
niit  den  eapüa  des  Eutbalius  überein,  unterscheiden  sieb  in  den 
meisten  andern  Fällen  nur  1—3  Verse  von  ihnen. 

Näheres  in  dem  wichtigen  Aufsatz  von  W.  Braun  ZZ.  30,433—48. 

Die  Randgloaeen,  in  A  ao  häufig,  fehlen  in  B  bis  auf  ein  ein- 
ziges Beiapie!  (K  15,57). 

Über  das  Verhältnis  des  Textes  von  A  zu  dem  von  B  hat  Bern- 
hardt ZZ.  5,1868'.  gehandelt,  doch  bedürfen  seine  Aufstellungen 
mehrfach  der  Korrektur.    Vgl.  besoniiers  Kauffmann  ZZ.  35,436 — 39, 

c)  Ambrosianus  C  (Sign.  J, 61  parte  superiore).  2  Blätter  mit 
Bmchstücken  ans  Matthaeas  Kap.  25—27.  Übergeschrieben  sind 
Teiie  der  Evangelien.  Die  Schrift  ist  sehr  verschieden  von  jener  der 
andern  Uss. 
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d)  AmbroBianus  D  (Sign.  G.  82  parte  snperiora).  8  BIfttter 
mit  Bracbttücken  aus  Keheniiaa  Kap.  5—7.  ÜbergeBChriehen  ist 
ein  lat.  Kommentar  zu  den  BQcheni  der  Könige. 

Die  ambroaiaa lachen  Hee.  wurden  von  Angelo  Mai  entdeckt 
und  von  C.  O.  Castigliona  in  den  Jahren  1819—39  mit  muster- 
gilltiger  Sorgfalt  heran sgegeben.')  Vgl.  Ulphilae  partium  ineditarum 
in  Ambrosianla  paUmpaeatiB  ab  Ängelo  Majo  repertamm  apecimen 
coniunctlB  curia  eiuadem  Mtiji  et  C.  0.  CaBtillionaei  editum,  Medio- 
lani  1819.  4°.  —  Ulphilae  versio  gothlca  epistolae  D.  Pauli  ad  Co- 
rinthioB  aecttndae,  quam  etc.  edldit  G.  O.  Castlllionaeua,  Medial.  1829. 
4".  —  Gothicae  veraioniB  epiatolarum  D.  Pauli  ad  Romanos,  ad  Co- 
rlnthioB  primae,  ad  Ephesioe  quae  Bupersiint  etc.  ed.  C.  0.  Caatillio- 
naeua,  Mediol.  1834.  4".  —  Gothicae  versionia  epiatolarum  D.  Pauli 
ad  Galataa,  ad  Phllippenaea,  ad  ColoBaenees,  ad  Theaflalonlcenaea 
primae  quae  eupersunt  etc.  ed.  C.  0.  Castlilionaens,  Mediol.  1835. 
4°.  —  Gothicae  veraionia  epiatolarum  D.  Pauli  ad  TbesBalonicenBea 
secundae,  ad  Timotheum,  ad  Titum,  ad  Philemonem  quae  euperaunt 
etc.  ed.  C.  O.  Castillionaeua,  Mediol.  1839.  4°.  —  Für  die  Auagabe 
TOD  Gabelentz  und  Lobe  bat  Caetiglione  die  schwierigen  Stellen  auf 
Wunach  der  Herausgeber  nochmala  verglichen. 

Uppatröm  gab  in  den  Fragmenta  Gotica,  1861  (C)  und  den  Co- 
dices Ambrosiani,  1864— 68(ABD)  einen  Beilen  gel  reuen  Abdruck  der 
Mailänder  BibelhandBChrift«n,  der  für  die  Folgezeit  die  Grundlage 
aller  Ausgaben  bildete.  Aber  die  ZuverlHasigkeit  Beines  Textes  ist 
nicht  unerheblich  überachiLtzt  worden.  Die  Kürze  der  Zeit')  ge- 
stattet« DppBtröm  nicht,  alle  Schwierigkeiten  der  Hsa.  in  ruhiger 
Sammlung  zu  öberwinden.  So  kommt  es,  daß  er  vielfach  zu  Unrecht 
von  Caatiglione  abweicht,  daß  er  nicht  selten  vorgefaßte  Meinungen 
in  den  Text  hineinträgt. 

I)  Über  die  Leistungen  CaBtigliones  urteilt  Braun  ZZ.  31,430: 
ije  länger  ich  mich  mit  den  hiesigen  (d.  i,  Mailänder)  got.  Palim- 
psesten  beachUftjge  und  je  genauer  ich  mit  ihnen  bekannt  werde,  um 
so  höher  steigt  meine  Bewunderung  für  ihren  eraten  HerauBgeber. 
Waa  wir  ihm  verdanken,  was  er  in  zwanzig  ähriger  gewiasenhafter 
Arbeit  geleiatet  bat,  weiß  nur  wirklich  zu  Bciiätzen,  wer  selbst  die 
Schwierigkeiten  der  Arbeit  kennen  gelernt  hat.  Bein  Verdienst  sollte 
darum  auch  allseitig  anerkannt  und  nicht,  wie  es  oft  geschieht,  um 
Dppatröma  wiHen  geschmälert  werden. > 

*)  „Qitum  vero  hie  induslria  inffeitti  una  aestate  perficeret,  qiiod 
daarum  opus  existimaBerat,  ßeri  noH  potuit  quin  de  inribus  corporis 
multum  detraheretur."   Worte  des  Sohnea,  vgl.  Cod.  Ambr.  8.  IL 
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Eh  ist  das  große  Verdienst  WilhelmBraunB,  durch  ein  jahre- 
lang mit  höchster  Sorgfalt  fortgesetztea  Stadium  den  Worttaut  der 
Mailänder  Handfichriften  endgültig  festgestellt  zu  liahen,  soweit 
die  Schriftzüge  gegenwärtig  Oberhaupt  noch  erkennbar  sind. 

Die  Ergebnisse  seiner  Durcbforächuug  der  Hea.  ABCD 

Öffentlicht. 

Zu  diesen  Bibelhandscbrifteii  kommen  die  Handschriften  fol- 
gender im  Anhang  mitgeteilter  Texte: 

1.  Eine  Erläuterung  Abb  Johatmesevangeliamfi,  von  Maßmaon 
treffend:  Skeireius  aiifaggeljons  |)airh  Johannen  genannt. 
Die  dürftigen  Oberreflte  des  umfangreichen  Werkes  hat  A.  Mai  ent- 
deckt. Eb  sind  nur  S  Blätter  erhalten,  die  einer  Hs.  aus  Bobbio 
entetammen.  Blatt  1. 2.  5.  6.  7  behnden  aicb  auf  der  Ambrosiana  in 
Mailand  (Codex  Anihroaianue  E,  Sign.  K.  147  parte  saperiore). 
Übergeschrieben  ist  ein  Teil  der  Akten  des  Concüiuin  Cbalcedonenae 
und  auf  S.  114  Strophe  1  — 10  des  Carmen  de  synodo  Ticinensi. 
Die  Rückseite  des  6.  Blattes  ist  nicht  neu  beschrieben  norden.  — 
Bl.  3.  4.  8  sind  auf  der  Vaticana  in  Rom  (Sign.  Cod.  Vat.  lat.  57S0). 
Übergeachrieben  ist  ein  Teil  des  Fronto,  Vgl.  Reifferscheids  Mit- 
teilungen Über  den  Ambrosianus  Berichte  der  Wiener  Ak.  d.  W., 
phil.-hiat.  Kl.  67,486—89,  über  den  Vaticanua  ebd.  63,618—22. 

Der  Kommentar  bricht  mit  Job.  7,52  ab,  also  mit  dem  SchlnS 
des  7.  Johanneskapitels  in  der  got.  Bibel.  Ob  auch  die  flg.  Kapitel 
hebandelt  n'aren,  wissen  wir  nicht.  Den  Dmfang  der  Hs.  bis  zum 
Schluß  des  7.  Kapitels  berechnet  Dietrich  auf  78  Bl.,  mit  Einschluß 
der  uns  erhaltenen  8  Blätter. 

Leider  hat  Castiglione  in  dem  von  ihm  und  A.  Mai  1819  edierten 
'Specimen'  nur  SSeite  SlO  mit  der  ihm  eigenen  musterhaften  Sorgfalt 
herausgegeben.  Die  gesamten  Bruchstücke  verüffentlichte  Maßmann 
1834.  Zu  Gabelentz-Löbes  Ausgabe  steuerte  Castiglione  wertvolle 
Mitteilungen  bei.  Eine  ziemiicb  flüchtige  Vergleichung  des  Textes 
unternahm.  Uppström  und  bot  in  den  'Eragmenta'  1861  einen  zeilen- 
getrenen  Abdruck.  In  ein  neues  Stadiom  trat  die  Textgeschicbte 
durch  die  tief  eindringenden  Untersuchungen  W.  Brauns.  Dieser 
veröffentlichte  ZZ,  31,429—51  die  Ergebnisse  seiner  aorgsanisten 
Nacliprfifung  der  Mailänder  SkeireiuHblätter.  Die  römischen  Blätter 
hat  Fr.  Kaiiffmann  jüngst  kollationiert.  Auf  Braons  und  Kauff- 
manna  Lesungen  beruht  die  verdienstvolle  Ausgabe  der  Skeireina 
Jarch  E.  Dietrich,  die  den  zweiten  Band  der  von  Kanffiuann 
herausgegebenen  Teste  und  UnterBuchungen  zur  altgerm.  Religions- 
gescbichte  (StraCburg  1906)  bildet 
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Der  in  der  vorliegenden  Aasgabe  gebotene  Text  schließt  sich 
so  eng  als  möglich  an  die  handschriftliche  Überlieferung  an,  weicht 
deshalb  an  einigen  Stellen  selbst  von  Dietrichs  im  allgemeinen  er- 
freulich konservativer  Textgestaltung  ab.  Die  Anmerkungen  bieten 
außer  dem  Wortlaut  der  Bibelstellen  nur  jene  Parallelen  aus  der 
theologischen  Literatur,  die  wörtliche  Anklänge  zeigen,  gleichviel  ob 
unmittelbare  oder  mittelbare  Abhängigkeit  anzunehmen  ist.^)  Da- 
gegen mußte  auf  die  von  Dietrich  in  reicher  Fülle  zusammen- 
gestellten biblischen  ^Quellennachweise'  verzichtet  werden,  weil  sie 
im  besten  Falle  nur  die  Herkunft  einzelner  Gedanken  oder  Worte 
dartun,  für  die  charakteristische  Form  der  Skdreins  jedoch  ohne 
jede  Bedeutung  sind.  Knappe  erläuternde  Bemerkungen  sollen  das 
Verständnis  schwieriger  Stellen  erleichtem. 

Wer  der  Verfasser  der  Skeireins  sei;  wissen  wir  nicht.  Dietrich 
entscheidet  sich  für  Wulfila,  ohne  zwingende  Gründe  beizubringen. 
Der  Stil  ist  unbeholfen,  mancherlei  kleinere  Abweichungen  vom 
Sprachgebrauch  der  gotischen  Bibel  fallen  auf.  Die  Zeit  der  Ab- 
fassung ist  nicht  mit  einiger  Sicherheit  zu  bestimmen. 

2.  Von  der  Überlieferung  des  in  A  erhaltenen  Kalenderbruch- 
stücks ist  bei  der  Besprechung  von  A  schon  die  Rede  gewesen. 

3.  Die  gotischen  Sätze  und  Zahlen  in  der  Salzburg- Wiener 
Alkuinhandschrift  (Wien  Hofbibliothek  Nr.  795).  Die  Hs.  stammt 
aus  dem  9./ 10.  Jh.  Sie  bietet  auf  Fol.  20  ein  ae.  Runenalphabet,  dem 
die  16  ersten  Buchstaben  eines  got.  Alphabets  zur  Seite  geschrieben 
sind,  dann  auf  Fol.  20'  zwei  gotische  Alphabete  mit  den  Namen  der 
Buchstaben.  Hierauf  folgen  auf  derselben  Seite  20'  einige  Sätze  in 
gotischer  Sprache  und  Schrift,  über  denen  eine  Art  phonetischer 
Transkription  in  lateinischen  Buchstaben  steht.  Den  Beschluß 
machen  zwei  Reihen  gotischer  Zahlen,  unter  denen  römische  Ziffern 
stehn.  Die  Bruchstücke  sind  nach  den  Mitteilungen  Kopitars  zuerst 
von  Wilh.  Grimm  in  den  Wiener  Jahrbüchern  der  Literatur 
Bd.  43  (Wien  1828)  mit  Faksimile  veröffentlicht  worden;  einen  Neu- 
druck des  Aufsatzes  bringen  die  Kleineren  Schriften  3,85  ff.,  nament- 
lich 95—103.  Vgl.  außerdem  Kirchhoff  Runenalphabet*  1854  S.  20ff., 
v.GrienbergerPBB.  21,192  ff.,  Luft  Studien  zu  den  ältesten  german. 
Alphabeten  1898  S.  76ff.,  Kauffmann  ZZ.29,318ff.,  Kisch  Versuch 
einer  neuen  Erklärung  der  in  der  Alkuinhandschrift  (Nr.  795)  .... 

*)  Zitiert  werden  Ammonius  (MSG.  85),  Cyrill  (MSG.  73),  Theodor 
von  Heraclea  (B.  Corderii  Catena  Patrum  Graec.  in  St.  lohannera. 
Antwerpen  1680);  außerdem  Hahn  Bibliothek  der  Symbole'  (Breslau 
1897). 
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Drittes  Kapitel. 

Der  Text  der  gotischen  Bibel  und  seine  Vorlage. 

I.  Die  Vorlage. 


ISnth  alte  Den  got.  Fragmente,  OyinDBBiBlprograiaia  von  Prag-Neustadt 
1902. 
i.  Zwei  tateiniecbe  VerkaufBurknnden  auf  Pap;ras 
bieten  (im  ganzen  5)  Beglaubigungen  nnd  Untersclirifteii 
in  gotischer  Sprache.  Die  eine  befindet  sidi  in  Neapel,  die 
Andere,  frOher  in  AreE;<o  aufbewahrt,  ist  versehollen.  Heranagegeben 
in  Faksimile  von  MaGmann  (Wien  1838).  Vgl.  dazu  Kauffmann  ZZ. 
31,90  ond  Wrede  HZ.  Ans,  47,337.  Die  Unterschriften  der  Urkunde 
von  Neapel  hat  W.  ßraun  neu  kollationiert;  die  Resultate  seiner 
^^  Vei^leichnng  bietet  der  Abdruck  in  dieser  Ausgabe. 

Boei 

^^P        Daß  Wnlfila  die  gotische  Bibel  aug  dem  Griechischen  Übersetzt 
^^  hat,  lehrt  fast  ein  jeder  Vers  seiner  Übertragung,  es  bedarf  daher 
niclit  des  äosdrüekUehen  Zeugüisaea  der  Acta  S.  Nieetae. 

Ebenso  steht  ee  von  vornberein  fest,  daß  der  Übersetzer  den 
Text  zugrunde  gelegt  haben  muß,  der  in  seiner  Diözese,  dem  Sprengel 
von  Konstantinopel,  geherrecht  hat,  vgl.  de  Lagarde  Mitteilungen 
4,21.  Wie  dieser  Text  im  vierten  Jahrhondert  besebaflen  war,  laßt 
sich  mit  ziemlicher  Sicherheit  bis  ins  Einzelne  feststellen.  Es 
empfiehlt  eicli,  bei  dieser  Untersuchung  das  AT.  und  das  NT.  ge- 
sondert 2U  betrachten. 

A.  Das  Alte  Testament. 

Hieronymas  aagt  in  der  Praefatio  in  librum  Paralipomenon : 
Me^andria  et  Aegyptia  in  Septuaginia  suis  Eesycliium  lattdat  auctorem. 
Constantinopolis  usque  AntiocJtiam  Lueiani  marti/ris 
exempiaria  probat.  Mediae  inter  has  provinctae  Palaestinae') 
Codices  legunt  guos  ab  Origene  elaborMos  Eusebius  et  Pamphitus  «td- 
gaverunt:  totusqae  orbis  hac  inter  se  trifaria  vartetate  compugnat. 

Ähnlich  drückt  er  sich  in  dem  berühmten  Schreiben  an  die  got. 
beriker  Sunnia  nnd  Fretela  (MSL.  22,8373'.)  aua:    breeiter  admoneo 

>)  alii:  l'alaesti7U>s,  doch  schreibt  de  Lagarde  die  im  Text  ge- 
Ifabene  I<esart  wohl  mit  Recht  dem  Eieronjmna  eo. 
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tU  sciaiis,  ciliam  esse  editionem  quam  Origenes  et  Caesariensis  Euselnus 
omnesque  Oraeciae  tractatores  koiv/|v  t.  e.  communem  appeUant  cUque 
vulgatam  et  a  plerisque  nunc  AouKiavöc  diciturj  aliam  septttaginta  inier- 
pretum  quae  in  ^SairXoic  codicibtts  reperitur  et  a  nobis  in  latinum  ser- 
manem  fideliter  versa  est  et  lerusolymae  atque  in  orientis  ecclesiae 
decantatur. 

Aus  diesen  Worten  geht  klar  hervor,  daß  die  Rezension  Lucians  *) 
als  Vorlage  des  gotischen  AT.  zu  gelten  hat  Von  ihr  können  wir 
uns  ein  ziemlich  genaues  Bild  machen.  Denn  Field  hat  in  seinem 
Werke  über  die  Hexapla  des  Origenes  einige  ausdrücklich  als  lucia- 
nisch  hezeichnete  Stellen  nachgewiesen  (Prolegomena  S.  LXXXIVf.) 
und  ihren  Text  in  den  Minuskeln  19. 82. 93. 108  Ho.  wiedergefunden : 
diese  bieten  also  den  Wortlaut  der  Rezension  Lucians.  unabhängig 
von  ihm  hat  de  Lagarde  aus  den  alttestamentlichen  Zitaten  des 
h.  Chrysostomns^  festgestellt,  daß  der  Text  der  hist.  Bücher  seines 
AT.  mit  dem  der  Minuskeln  19.  82. 93. 108. 118,  z.  T.  auch  44  (nach 
seiner  Bezeichnung  d  f  h  m  p  und  z)')  identisch  ist.  Alle  diese 
Handschriften  stammen  von  einem  und  demselben  Archetypus.  In 
dem  Werke  Librorum  veteris  testamenti  canonicorum  pars  prior 
(Gottingae  1888)  hat  er  für  die  historischen  Bücher  des  AT.  diesen 
lucianischen  Urtext  wiederhergestellt. 

In  diesem  Werke  führt  er  auch  den  Nachweis,  daß  der  lucia- 
nische  Text  den  alttestamentlichen  Bruchstücken  der  gotischen 
Bibel  zugrunde  liegt,  indem  er  S.  XIV  der  Vorrede  für  Nehemias 
5,18 — 17  (d.  i.  nach  der  Benennung  der  lucianischen  Bibel  Ezdras  a 
15,13 — 17)  die  gotische  Fassung  nehen  die  griechische  stellt. 

De  Lagardes  Nachweis  war  dadurch  von  größter  Bedeutung,  daß 
er  die  Bruchstücke  des  gotischen  AT.  in  einen  weiten  historischen 
Zusammenhang  einordnete;  der  vor  der  Rekonstruktion  des  lucia- 
nischen Textes  nicht  erkannt  werden  konnte,  in  den  Tatsachen 
selbst  hrachte  er  keine  Überraschung. 

Schon  C.  O.  Castiglione  hatte  1819  im  'Specimen^  darauf 
hingewiesen,   daß   den  got.  Fragmenten   des   AT.   der  griechische 

0  Lucian  ist  in  Samosata  geboren,  war  Presbyter  in  Antiochien, 
der  Begründer  der  antiochenischen  Exegetenschule.  Als  Lehrer  des 
Arius  und  des  Eusebius  von  Nikomedien  ist  er  der  geistige  Vater 
des  Arianismus.    Er  starh  am  7.  Januar  312  als  Märtyrer. 

»)  geb.  344  öder  347  in  Antiochien,  381  Diakon,  386  Presbyter, 
bis  397  Prediger  an  der  Hauptkirche  von  Antiochien,  398—404 
Bischof  von  Konstantinopel,  t407. 

')  Für  Nehemias  kommen  nur  93. 108  und  44  in  Frage. 
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Test  der  complüt«neer  Polyglotte  (1514 — 17)  nalie  Btehe.  Das  ie 
kein  Zufall:  denn  min  108,  eine  Ha.  lucianiBcben  Geprfigee,  liegt  t 
der  Compluteneia  den  geschichtlichen  Bflcbera  dea  AT.  zugrunde, 
vgl.  Svrete  Introduction  to  tbe  Old  Testament  in  Greek  (Cambridga 
1900)  S.  n2f.  und  die  dort  genannte  Literatur,  außerdem  Ohiloff 
ZZ.  7,253. 

Ferner  hatte  im  Jahre  1876  Ohrloff  ZZ.  7.251-95  die  Über 
einatimmung  der  got,  BrucbstHcke  des  AT.  mit  den  Hbs.  19.  82.  93 
108  dargetan,  d.  h.  mit  jener  Handscbriftengnippe,  «auf  welcbe  die 
Septoagintaforecber  bereits  Wellhaueen  aufnierkBam  gemacht  liat 
wegen  ihres  vermutlich  sehr  hohen  Wertes  fQr  die  Rekonstruktion 
des  'wahren  Textes  der  Septuaginta'  (Text  der  Bücher  Samuelia 
S.  231  fl".)>.  Der  gotische  Test  weise  aber  neben  den  BerQhmngen 
mit  dem  griech.  Test  jener  HsB.  aablreiche  Änderungen  nach  der 
Vnigata  aaf;  diese  sei  schon  vom  Übersetzer  üd  Rate  gezogen 
worden.') 

An  de  Lagarde  knöpft  der  wichtige  AnfeatB  von  Fr.  Kauff- 
mann  ZZ.  29,312-37  an.  Er  führt  den  überzeugenden  Nachweis 
—  der  erat  auf  Grund  von  de  Lagardea  Luciantext  Überhaupt  ge- 
führt werden  konnte  — ,  daß  die  früher  als  Ezdras  2,8— 42  bezeich- 
nete Liste  in  Wirklichkeit  dem  7.  Kapitel  dea  Nehemias  angehört. 
Ebenso  schlagend  widerlegt  er  Ohrloffs  Behauptung,  daß  die  got. 
Fassung  vom  Wortlaut  der  latein.  Vulgata  beeinflußt  aei.  Er  selbst 
kommt  freilich  auch  nicht  mit  dem  reinen  Luciant«xt  aus.  Wohl 
gelingt  es  ihm,  viele  Abweichungen  auf  den  Einfluß  von  Parallel- 
stellen »urQckzaf Öhren,  dennoch  ist  das  Schlaßresultat  nicht  ein- 
heitlich: dem  Übersetzer  habe  ein  Mischtext  vorgelegen;  der 
lucianiache  Grundstock  sei  durchsetzt  mit  Lesarten  dar  'Septuaginta' 
(SinAB  und  Genossen)  nnd  zeige  außerdem  Spuren  einer  dritten  Re- 
zension, vielleicht  der  Hesychischen, 

Ea  iat  nicht  au  verkennen,  daß  durch  die  Annahme  eines  sol- 
chen MiBchtestes  das  Wertvollste  an  de  Lagardea  Ertjehnia  wieder 
preiagegeben  wird.    Diea  hat  E.  Langner  verhüten  wollen,  ala  er  in 

')  A  Kiach  Der  Septnagintakodes  des  Ulfilaa  Monatsschrift  für 
Geschichte  und  Wissenschaft  dea  Judentums  (1873)  22,42— 4C  85—89 
nnd  215  —  19  ist  nur  zu  dem  recht  unbeatimmten  Ergebnis  gelangt, 
«daß  dem  Ulfllas  bei  der  Übersetzung  der  Bücher  Eara-Nehemia  eine 
von  der  unsern  verschiedene,  dem  hebräischen  Texte  treuere 
Septuaginta  (oder  andere  griecii.Üheraetzniig?)  vorgelegen  bat».  Mit 
Recht  lehnt  er  jedoch,  im  Gegensatz  zu  ührloff,  jede  Beehifloaaung 
des  gotischen  Textes  durch  die  Iat.  Vulgata  ab. 

Stteiibetg.  Dia  goiiscUe  Bibel.  m 


r 
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dem  Osterprograram  Die  gotiachen  Nehemia- Fragmente  (Sprottan 
1903)  KauffmannB  Beweis fiilining  fOr  Keh.  5,13—7,3  einer  Nach- 
prüfung unterwarf.  Das  Ergebnis  der  Untereuchuiig  Langners  ist, 
daß  eich  allerdings  5,18  und  in  der  eraten  Hälfte  von  6,19  Ab- 
weichungen finden,  die  bisher  nicht  auf  ihre  Quelle  zurückzuführen 
waren,  daß  6,17  von  6,19  (2.HäIfte)  beeinflußt  iat,  daß  sieb  aber  im 
übrigen  der  Text  tles  got.  Brnchstücku  mit  dein  J^acians  aufs  ge- 
naueste deckt. 

Damit  aber  iet  die  Schwierigkeit  nur  zum  kleinem  Teile  über- 
wunden; denn  die  Liste  des  7.  Kapitels,  die  am  meisten  Abweichungen 
zeigt,  ist  von  Langner  von  der  Unteranclinng  ausgeschloBsen.  Besteht 
für  sie  wenigstens  Kaufimanns  Miachtext  ku  recht? 

A  priori  schon  dürfte  es  in  hebern  Maße  bedenklich  erscheinen, 
für  die  Liste  Neb.  7  einen  Mischtext  als  Vorlage  anzunebmen,  wenn 
es  featfitebt,  daß  der  unmittelbar  vorausgehenden  Partie 
der  reine  Luciantest  zugrunde  liegt.  Die  tatsächlich  vor- 
handenen, ziemlich  beträchtlicben  Abweichungen  der  Liste  von  dem 
reinen  Luciantext  verlangen  aber  zu  ihrer  Erklärung  keineswegs  einer 
Boleben  mit  mehrern  Unbekannten  reebnenden  Hypothese,  sie  werden 
durch  eine  wesentlich  einfachere  Voraussetzung  begreiflieh. 

Sieht  man  von  einigen  wenigen  Zablendifierenzen  ab,  die  ohne 
Bedenken  auf  Lese-  oder  Schreibfehler  zurückgeführt  werden  dürfen, 
so  zerfallen  die  Abweichungen  des  gotischen  Textes  vom  Wortlant 
Luciana  In  zwei  Gruppen;  sie  sind  entweder 

1.  Änderungen  nach  den  parallelen  Listen  Ezdras  a  Kap.  5  und 
Ezdras  ß  Kap.  2  —  oder 

3.  Änderungen  nach  der  'Septuaginta'  (SinAB  uaw,)- 

Keine  Tatsache  nötigt  uns,  diese  Änderungen  samt  und  sonders 
schon  der  Vorlage  der  gotischen  Bibel  zuzuschreiben,  vielmehr  führt 
die  Textgeschichte  des  NT.  ganz  naturgemäß  zn  der  Auffassung, 
daß  die  beiden  Gruppen  von  Störungen  vielmehr  im 
wesentlichen  der  Tätigkeit  gotischer  Textkritiker  ihren 
Ursprung  verdanken.  Aus  den  Unterauohungen  KauffmannB 
über  den  Charakter  des  gotischen  Textes  der  pauliniscben  Briefe 
scheint  sich  mir  die  vorgeschlagene  Erklärung  mit  Notwendigkeit 
zu  ergeben. 

Die  Vergleichung  der  Liste  Neh.  7  mit  den  beiden  Parailellisten 
lag  für  dieae  Textkiitiker  nahe  genug.  Ebenso  natürlich  nar  es, 
daß  die  ursprünglich  wohl  nur  am  Rande  vermerkten  Abweichungen 
später  in  den  Text  eindrangen  und  die  alte  Lesart  verdrängten: 
die  Evangelien  wie  die  Episteln  bieten  zahlreiche  Beispiele  eines 
solchen  Verfahrens. 
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Wenn  ferner  im  NT.  der  Text  der  lateiniachen  Bibel  ungemein 
häufig  zur  Vergleichung  heraDgeKogen  ward  und  einen  um- 
gestaltenden Eindaß  auf  den  Wortlaut  der  gotiacben  Übersetzung 
ansilbte,  wenn  an  einigen  Steilen  auch  griechiflche  Varianten,  deut- 
lich erkennbar,  in  den  got.  Text  eingedrungen  sind,  so  haben  wir 
daa  Recht  zu  erwarten,  daQ  sich  auch  im  AT.  die  Spuren  einer  sol- 
chen Textyergleichang  nachweisen  lasBen.  Was  aber  lag  hier  naher, 
als  den  Test  der  'Septuaginta'  (SinAB  usw.)  xar  Vergleichung  beran- 
zuziehn,  nach  ihm  zu  ändern  und  zu  beesern?  Vnä  wo  konnte  ein 
größeres  EedSrfnia  nach  einer  solchen  Vergleichung  beetehn  als 
gerade  bei  einer  Namen'  und  Zahlenliste,  wie  sie  Neh.  7  bietet? 

Das  Kateel,  das  una  der  Wortlaut  des  gotischen  Nehemias  auf- 
gibt, löst  sich  also  aufs  einfachste,  wenn  wir  auf  diesen  altteatament- 
licben  Text  dieselbe  Methode  anwenden,  die  sieb  dem  NT.  gegen- 
über glänzend  bewährt  hat 


B.  Das  Neue  Testament. 

Wie  für  daa  AT.,  so  echeinen  auch  für  daa  NT.  verschiedene 
Bezensionen  unternommen  worden  zu  sein.  Von  zwei  Versuchen 
berichtet  uns  Hieronj'mue  in  der  Epist.  ad  Daniastim:  Hoc  cerie  cum 
in  nogtro  germone  diseordat  et  divereoe  rivulorum  tramites  ducit,  uno 
de  fönte  quaerendum  est.  Praetermitto  eos  codices  quo»  a  Luciano  et 
Metychio  nuncHpaioe  paucorum  hominum  adserit  perversa  conlentio, 
quibus  utique  nee  in  veteri  inetrumeTüo  post  LXX  interpretes  emendart, 
quid  licuit  nee  in  novo  profuit  etiiendasse,  cum  multarum  gentium  Un- 
guis acriptura  ante  translala  doceat  falsa  esse  quae  addila  sunt. 
Weitere  Nachrichten  über  diese  Rezensionen  fehlen  uns;  doch  hat 
man  versucht,  auf  anderm  Wege  das  durch  die  Worte  des  Hiero- 
nymUH  gestellte  Problem  zu  lösen. 

Als  erster  hat  der  schwäbische  Theolog  J.Ä.  Bengel  (1687— 1752) 
die  Masse  der  Hss.  durch  die  Onterscbeidung  von  Familien  zu 
gruppieren  nnternonamen.  Seraier  (1725—91)  und  vor  allen  Dingen 
Griesbach  (1745 — 1812}  haben  den  Gedanken  weiter  verfolgt,  Gries- 
bach  ihn  systematisch  ausgebaut.  Et  unterscheidet  eine  okzidentale, 
eine  olexanilrinische  und  eine  k  an  stantinopoli  tan  lache  Rezension 
(vertreten  durch  die  Hsa.  AEFGHS).  Ebenso  stellt  J.L.Hug  (1765  bis 
1846)  ©ine  ägyptische  Rezension  Hesychs  (BG),  eine  asiatische  (oder 
an tl och eni Bell -konstantinopolitani sehe)  Lucians  (EFGHSV)  und  eine 
Rezension  des  Origenes  auf.  Die  gotische  ÜbersetEung  beruht  nach 
ihm  wie  die  siavische  auf  der  konstant.  Rezension,  ist  aber  durch 
die  altlat   Übersetzungen  vor  Hieronymna,   welche   die   Goten  in 
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Italien  kennen  lernten,  stark  beeintlußt  worden.  Will  man  die  mit 
ungemeiner  Treue  wiedergegebene  Vorlage  herstellen,  so  hat  man 
nni  die  fremden  (Ist)  Beataud teile  auscuecbeiden.  Weniger  deatlicb 
ata  io  den  Evangelien  tritt  die  Vorlage  in  den  Episteln  hervor. 

Auf  Grund  reichen  Materials  wagten  dann  die  beiden  englischen 
Theologen  E,  F.  Weatcott  (1825—1901)  und  F.  J.  A.  Hort  (1828—92) 
eine  neue  Klasaifizierung  zu  geben,  vgl.  The  New  Testament  in  the 
Original  Greek.  I  Text  H  Introduction,  Appendix.  Erste  Anflage, 
Cambridge  und  London  1881,  Sie  nehmen  3  (oder  richtiger  4)  Typen 
an:  I.  den  ayriBchen  (besser:  antlochenii^cheu)  Typus,  um  300  von 
Lucian  geschaffen,  vor  400  nach  Konstantinopel  gekommen:  die 
Hauptmasse  unserer  Testzeugen  gehört  ihm  an,  —  2.  den  ^restlichen 
Typus,  vertreten  durch  D,  die  altlat.  Übersetzungen  und  die  Zitate 
der  ältesten  Väter.  —  3.  den  in  Alexandrien  entstandenen  sneu- 
traleni  Typus  (BSiu),  von  dem  sich  4.  der  spezifisch  alexandriniscbe 
Typus  ÄCLTXH  abgezweigt  hat. 

Den  großartigsten  aller  Versuche,  in  das  Cliaos  der  Einzelhand' 
Schriften  Ordnung  und  System  zu  bringen,  stellt  trotz  unvermeid- 
licher Schwachen  im  einzelnen  H.  v.  Sodena  'über  Berge,  WlSsten 
und  Meere  dringende  Minuakelforschung'  dar,  vgl.  Die  Schriften  des 
Neuen  Testaments  in  ihrer  ELltesten  erreichbaren  Textgestalt  her- 
gestellt auf  Grund  ihrer  Textge schichte.  Band  I  Die  Textzeugen 
und  die  Testformen.  Abteilung  1—3.  Berlin,  A.  Duncker  1902—7. 
Auch  V.  Soden  unterscheidet  drei,  voneinander  mannigfach  heein- 
äußte  Textfarailien :  1.  die  syrisch-antiochen lache  Eezension,  die 
Koiv/|  des  HieronymUH  (*K).  —  2.  die  ägyptisch -al es andrin lache  Re- 
zension, die  nach  Hieronymua  auf  Hesycb  zurückgeht  (*l-l);  vgl. 
hierzu  namentlich  Bousset  Testkritiscbe  Studien  zum  NT.  Texte 
und  Untersuchungen  XI,  4  S.  74  ff.  —  3.  die  paläatinensisch- 
jernsalemitiache  Rezension,  nach  dem  Zeugnis  des  Hieronymus 
durch  Ensebiufi  von  Caesarea  (t,339)  und  Pamphilus  (f  300)  heraus- 
gegeben ('l). 

Nun  hat  im  Jahre  331  Konstantin  bei  Eusehius  50  Exemplare 
dea  AT.  und  des  NT.  für  die  Hauptkirchen  seines  Reiches  bestellt, 
vgl.  Eusebius  Vita  Constantini  lV,3Gf,:  dieser  Auftrag  setzt  offenbar 
die  Vollendung  der  euaebiauiselien  Rezension  voraus.  Kr  hat  znr 
Folge  gehabt,  daß  der  •I-Text  vorübergehend  in  Konstantinopel  ge- 
herrscht hat.  Doch  hat  er  daa  Feld  nicht  lange  unangefochten  be- 
hauptet; mit  dem  antiocheniechen  *K-Text  begann  schon  bald  ein 
Kampf  um  die  Vorherrschaft,  der  mit  dem  Siege  von  *K  endete. 
Die  Etappen  in  diesem  Kampfe  sind  die  veiMchiedeuen  Mischtypen 
von  'I  und  *K. 
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Eine  solche  Mischform  aus  der  zweiten  Hälfte  des  4.  Jhs.  bietet 
uns  die  Bibel  des  Chrysostomus.^)  Sie  zeigt  im  wesentlichen  *K-Text 
(genauer  die  altertümliche  Form  *K^,  ist  jedoch  mit  *1-Lesarten 
durchsetzt  und  zwar  in  den  verschiedenen  Teilen  des  NT.  in  ver- 
schieden hohem  Grade.  Der  Text  des  Johannesevangeliums  unter- 
scheidet sich  von  dem  des  Matthaeusevangeliums  dadurch,  daß  hier 
der  *I-Text  stärker  vertreten  ist  als  im  Matthaeus,  etwa  entsprechend 
dem  Typus  *K*.  Einen  ähnlichen,  jedoch  nicht  identischen  Misch- 
text zeigen  die  großen  Kappadokier,  im  besondem  Basilius,  und 
Theodoret  von  Kyros.    Näheres  bei  v.  Soden  S.  1460  ff. 

Wie  einst  de  Lagarde  die  alttestamentlichen  Zitate  des  Chryso- 
stomus  zur  Feststellung  der  lucianischen  Rezension  des  AT.  benutzt 
hat,  so  hat  Fr.  Ka  uff  mann  den  Text  des  NT.  in  den  Homilien 
des  Chrysostomus  über  Matthaeus  und  Johannes  dazu  verwertet, 
die  Vorlage  der  gotischen  Bibel  zu  bestimmen,  vgl.  die  Aufsätze 
ZZ.  30,148—83  (Matthaeus),  31,181—94  (Johannes).  Hierdurch  ist 
die  enge  Verwandtschaft  der  Bibel  des  Chrysostomus  mit  dem  griech. 
NT.  Wulfilas  erwiesen. 

Noch  einen  Schritt  weiter  bringen  uns  die  Untersuchungen 
V.  Soden s,  indem  sie  erstlich  —  wie  schon  erwähnt  —  über  die 
Entstehung  des  Ghrysostomustextes  neuen  Aufschluß  geben  und 
zweitens  das  Verhältnis  des  Wulfilanischen  Textes  zu  den  Misch- 
typen des  Chrysostomus  usw.  schärfer  präzisieren,  v.  Sodens  Er- 
gebnis ist,  daß  Wulfilas  Vorlage  ein  *K-Text  ist,  in  den  ^l-Lesarten 
eingedrungen  sind;  daß  er  also  dem  des  Chrysostomus  (namentlich 
im  Matthaeusevangelium)  ganz  analog  ist.  Die  Mischung  beider  Ele- 
mente in  der  Vorlage  der  got.  Bibel  deckt  sich  jedoch  mit  keinem 
der  nachgewiesenen  Mischtypen  vollständig,  vgl.  S.  1469 f. 

So  wertvoll  daher  der  Text  des  Chrysostomus  zur  Kontrolle 
ist,  ßo  wird  er  doch  nicht  die  einzige  Grundlage  zur  Rekonstruktion 
von  Wulfilas  Vorlage  bilden  dürfen,  vielmehr  sind  die  Vertreter  der 
*K-  und  *I-Typen  systematisch  heranzuziehn.  Die  folgende  Übersicht 
soll  daher  über  die  Einordnung  der  wichtigsten  Handschriften  bei 
V.  Soden  orientieren;  den  üblichen  Siglen  sind  die  Bezeichnungen 
V.  Sodens  in  Klammern  beigefügt 

^)  Homilien  zu  Matthaeus,  krit.  Ausgabe  von  Field  (Oxford 
1839),  Abdruck  MSG.  57.  Homilien  zu  Johannes  MSG.  59,  krit. 
Ausgabe  fehlt. 


I.  Die  Evan^llei 
A.  Die  "K-Foi 

1.  Zum  Typus  *K',  der  reinsten  Form  der  Koivi"!,  gehören  außer 
der  Athoe-Hs.  ß  (€Sl)i  deren  Kollation  noch  nicht  veröffentlicht  ist, 
die  Hae.  V  (e75)  MosquenBia  IX.  Jh.  und  S  (el027)  Vaticanue  X. 

2.  Den  Typus  "K',  d.  h.  einen  *I-Typus ,  der  fast  aum  reinen 
•K-Typaa  geworden  ist,  vertreten  die  Hes.  E  (e55)  Basilieasia  VIIL; 
P  («86)  BoreelianuB  IX.  Utrecht;  G  (e87)  Seidelü  IX./X.  l^ndon;  H 
(c88)  Seidelü  IX./X.  Hamburg.  In  engern  Beziehungen  zueinander 
stehn  EG  und  FH. 

3.  Dem  Typus  *K',  einem  *K  weniger  nahestehenden  *l-TypuB, 
gehören  zu  K  {e71)  Cypriue  IX.  Paris  und  namentlich  TT(e73)  Petro- 
politanuB  IX.  Außerdem  ist  A  (54)  Alexandrinus  V.  London  'ein 
unter  Konkurrenz  von  *H  *K  *K'  redigierter  Text'. 

Den  *K-Teit,  freilich  in  einer  spätem  Form,  hat  mit  großer 
Sorgfalt  Chr.  F.  Matthaei  in  seiner  Ausgube  des  NT.  hergestellt 
(12  Bände,  Riga  1782—88;  kleinere  Ausgabe  3  Bande  1803—7).  Bei 
dem  koDBervativen  Charakter  von  *K  ist  die  Ausgabe  auch  für  die 
Rekonstruktion  des  altern  *K-TexteB  von  Bedeutung:  tdenn  mehr 
als  leichte  Stilisierungen  des  sprachlichen  Gewandes  bedeut«n  die 
veraehiedenen  Spielartfin  der  *K  nicht,  die  wir  featKuatcIlen  in  der 
Lage  sind.  Die  Materie  dee  Textes  bleibt  durch  die  ganzen  viel- 
leicht 1200  Jahre  intakt»  (v.  Soden  8.  712). 

B.  Die  •H-Formen. 

Durch  alte  Zeugen  von  großer  Reinheit  erhalten.  Genannt  seien: 
B  (&1)  VaticanuH  IV.  Jh.  und  der  ihm  nahe  verwandte  Sin  (b2)  IV. 
Peterebui^;  beide  Hbb.,  namentlich  Sin,  sind  von  'K'  und  spärlicher 
von  •!  beeinflußt.  C  (1)3)  Ephraemi  rescriptus  V.  Paris,  ebenfalls 
von  »K  beeinflaßt.    L  (e56)  Pariaienais  Vm. 

Die  Ausgaben  von  Tregelles  (1857—72),  Tischendorf  (Editio 
octava  critica  maior  1869-72;  Prolegomena  von  Gregory  1884—94), 
Westcott-Hort  und  B.  Weiß  (1894ff.,  Handausgabe'  1902)  bieten  im 
neseatlicben  den  *H-Text. 

0.  Die  'I-Formen. 

Die  Rezension  hat  sich  nicht  rein  durchzusetzen  vermocht;  sie 
existiert  nur  in  mehr  oder  weniger  stark  abgewandelten  Typen. 
Außer  den  schon  genannten,  zu  "K  gewordenen  Typen  *K'  und  *K' 
kommen  etwa  in  Betracht: 

1.  TypuB  •!',  'der  schwäcbBte  Aufguß  von  T:  90''/o  'K.  Hierzu 
gehört  A  (e77)  Tisch endorfianus  IX.  Jh.  Oxford  (Luc.  Job.). 
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2.  TypuB  •!;  r  (tlQ)  Tiadiendorfianua  IX.  Oxford,  'fließender 
Übergang  in  'K  unter  Bevorzngnng  von  *K".  Eine  Gruppe  inner- 
halb dieses  Typus  bilden  die  Purpurkodizea  *  (eI7)  C  (elS)  N(el9) 
hbw.,  die  den  Text  der  Kirch enprovicz  Konstantinopels  im  6.  Jh. 
bieten.    Ihrer  TexCform  steht  die  der  Kappadokier  nahe. 

3.  Typus  *0,   Textmiscliung   von  *K'  und  *l:    U  (6  90)  Nanianae 

IX.  Venedig,  aebr  stark  nach  *K  abgeschwächt. 
4.  Typus  *!',  der  relativ  beste  Repräsentant  der  Eezenalon  "1. 
Hierzu  gehört  u.  a.  D  (b5)  Bezae,  CantabrigenaiH  VI.  D  ist  der 
Baupteache  nach  eine  Mischung  von  'l  und  *K',  sehr  stark  beeinflußt 
von  den  altlateinischen  Evangelientexten.  Keihenfolge  der  Evan- 
Bwlien  M  J  L  Mc.') 
Soviel  zur  genauem  Bestimmung  der  Texttypen  im  einzelnen 
auch  noch  zu  tun  bleibt,  im  ganzen  bedeutet  v.  Sodene  System 
ohne  Zweifel  einen  Fortschritt;  für  die  Eekonstiuktion  der  Vorlage, 
die  Wujfila  seiner  Übersetzung  zugrunde  gelegt  hat,  leistet  es  wert- 
TOlle  Dienste.  Es  zeigt  uns,  daß  in  erster  Linie  die  Has.  SV  ('K') 
nnd  EG  FH  (*K')  in  Betracht  kommen.  Anflerdem  sind  die  stark 
nach  *K  korrigierten  Hss.  TIK  {*K')  A  ('!')  f  (•!)  und  U  (*0)  heran- 
raiiehn.  Abweichungen  von  dem  sich  hieraus  ergebenden  Text  be- 
deuten weitergehende  *l- Einwirkungen  oder  nachträgliche  äußere 
EingriSfe  in  den  Text  der  Übersetzung. 

V.  Sodens  Forschungen  werfen  auch  auf  zwei  bisher  im  Dunkeln 
gebliebene  Punkte  willkommenea  Licht.  Es  wird  nun  begreiflich, 
wie  Bernhardt  zu  dem,  für  uns  so  befremdenden  Resultate  kommen 
konnte,  «daß  unter  allen  «nsem  griech.  Hes.  keine  dem  got.  Texte 
näher  verwandt  sei  als  Ab  (Krit,  Untersuchungen  1,23).  In  dieser 
Fassung  ist  Bernhardts  Behauptung  natürlich  falsch  (vgl.  namentlich 
KauffmannZZ.  30,li5— 48);  wie  er  aber  zu  seiner  Ansicht  gelangen, 

»wie  er  behaupten  konnte,  daß  an  der  wichtigsten  und  ent- 
scheidendsten Stellen,  wo  sich  der  got.  Text  des  Markus  mit  A 
decke,  dieses  .oft  C,  noch  öfter  EFGHKMSUVXr»  zur  Seite  habe, 
das  wird  jetzt  verständlich:  A  ist  eine  Mischung  von  *H  und  *K  *K', 
muß  also  in  relativ  zahlreichen  Fällen  zu  den  typischen  Vertretern 
des'K-Textea  stimmen.  Und  auch  C  ist  von  den  alten  *H-Has.  ver- 
hältniemäßig  am  stärksten  von  *K  beeinflußt. 

')  Über  diese  Reihenfolge,  die  in  D,  in  altlat.  Bibel-Hss.  und  im 
»dex  Antentens    erscheint,   vgl.  Coresen  Monarchianische  Prologe 
.   üntersnchnngen  XV,  1)  S.  65;  Zahn  Einleitung  2,176;  Ge- 
hichte  dee  Kanons  2,364S. 
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Zweitens  werden  die  Beziehungen  des  gotischen  Textes  zu  D 
klar:  beide  haben,  merkwürdigerweise  meist  an  denselben  Stellen 
(7.  Soden  1470),  die  Einwirkung  der  altlateinischen  Über- 
setzungen erfahren. 

n.  Die  panllnlschen  Briefe. 

Hier  liegen  die  Verhältnisse  wesentlich  einfacher  als  bei  den 
Evangelien.  Auch  Über  die  paulinischen  Briefe  besitzen  wir  Homilien 
des  Ohrysostomus*):  daß  der  Text  des  Ohrysostomus  auch  in 
diesem  Ahschnitt  des  NT.  der  gotischen  Fassung  nahe  steht,  hat 
Kau  ff  mann  ZZ.  85,433 — 63  für  die  beiden  Korintherbriefe  erwiesen. 

Die  Hss.  der  paulinischen  Briefe  pflegt  man  in  drei  Klassen 
einzuteilen:  1.  Alexandrinische  Klasse:  SinABC,  die  schon  vorher  ge- 
nannt sind,  H  Euthalianus  VI.  Jh.  Bruchstücke  Athos,  Kiew,  Mos- 
kau, Paris,  Petersburg,  Turin. 

2.  Italische  Klasse:  D  Glaromontanus  Gr.-Lat.  VI.  Paris.  £  San- 
germanensis  Gr.-Lat.  (Gr.  fehlerhafte  Abschrift  von  D)  IX.  Peters- 
burg; F  Äugiensis  Gr.-Lat.  IX.  Cambridge;  G  Boernerianus  Gr.-Lat. 
IX.  Dresden. 

3.  Asiatische  Klasse:  E  Mosquensis  IX.;  L  AngeUcus  IX.  Rom; 
P  Porfirianus  rescriptus  IX.  Petersburg.  Dazu  kommt  M  Wolfianus 
IX.  2  ßl.  (Korintherbr.)  Hamburg. 

Wie  Gifford  S.  75  ff.  nachgewiesen  hat,  stimmen  EL,  meistens 
auch  P  weitaus  am  genauesten  zum  Text  des  Ohrysostomus.  Hier 
und  da  berührt  sich  dieser  jedoch  auch  mit  der  ital.  Klasse. 

Für  die  Rekonstruktion  der  Vorlage  des  got.  Textes  bilden  also 
Chrys.  KLP(M)  die  Grundlage. 

Aber  die  gotische  Fassung  der  paulinischen  Briefe  hat  gleich 
den  Evangelien,  jedoch  in  noch  höherm  Maße,  eine  umgestaltende 
Einwirkung  von  selten  der  altlat.  Übersetzungen  erfahren. 


*)  Krit.  Ausgabe  von  Field  in  der  Bihliotheca  Patrum.  Oxford 
1845—62.  Der  Text  von  MSG.61.62  ist  veraltet.  Wertvoll  für  die 
Kenntnis  der  Textform  des  Ohrysostomus  ist  die  Untersuchung  von 
S.  K.  Gifford  Pauli  Epistolas  qua  forma  legerit  loannes  Ohryso- 
stomus.   Diss.  Halle  1902. 


Der  Text  der  gotisctieii  Bibel  uod  seine  Vorlage.  XLI 

II.  Der  gotische  Text  und  die  altlateinische  Bibel. 

I.  Sic  Evangelien. 

Die  lat.  Evangeli entexte  vor  Hieronymna  (Siglnuj  it)')  zerfallen 
in  iwei  deutlich  voneinander  geecbiedene  Kituttten  von  sehr  un- 
gleichem Umfang. 

1.  Der  afrikaniBCbe  Text:  fc  Bobbienaia  V,/VI.  Jh,  Turin 
(Brnchetticke  von  M  nnd  Mc),  gedruckt  in  den  Old  LaUn  Biblical 
Texte  von  WordsworUi  usw.  n  (1886).  —  e  Pnlatinus  IV./V.  Wien 
1  Bhitt  Dublin,  hrsg.  von  J.  BeUheim  (Chrietlania  1896). 

2.  Der  europaiache')  Text:  a  VeroellenaiH  IV./V.  Jh.,  hrsg. 
von  Belsheim  (ebd,  1894),  —  b  VeronenBia  IV,/V.,  hrsg.  von  Bian- 
chini  Evangeliarium  quadruples  (Rom  1749)  abgedruckt  M8L.  12.  — 
c  Colbertinus  XII.  Paria  (für  die  Ew.  altlat.),  ungenau  hrag.  von 
Belsheim  (1888).  —  d  latein.  Hfilfte  von  D  (a.  o.);  D  d  hreg.  von 
Scrivener  Bezae  Codex  Cantabrigensia  (Cambridge  1864).  —  f  Bri- 
xianus  VI.  Jh.  ßreacia,  abgedruckt  bei  Wordaworth -White  Novum 
Testamentum  .  .  .  secundum  editionem  St.  Uieronymi  I  (Oxford 
1889—98).  —  ffi  CorbeiensiB"  X.  Petersburg  (nur  M),  hreg.  von  Bels- 
heim (1881),  vgl.  auchMSL.  12.  —  S'  Corbeieneis'  VH.  Paris,  hrsg. 
von  Belsheim  (1887).  —  g'  Saiigermanensis'  IX.  Paria  (Miscbtext), 
hreg.  in  den  Old  Latin  Biblical  Texta  I  (Oxford  1883).  —  g'  Son- 
germanenais'  X.  Paris  (Miachtext),  kollationiert  bei  Sabatior 
BibUorom  eacrorum  Latinae  versionea  autiquae.  Bd.3  (Bhoims  1743. 
Paris  1751).  —  h  Claromontanua  IV./V.  Kora  (nur  für  Matt  ha  ena  alt- 
lat.), hrag.  von  Belsheim  (1892).  —  i  Vindobonenais  VII.  (Brnch- 
Btücke  von  L  Mc),  hrag.  von  Belsheim  (I^ipzig  1885).  —  1  Rehdi- 
geranus  VII,  Breslau,  hrag.  von  Fr.  Haaae  (Brealau  1865—06).')  — 
m:  das  sogen.  Pseudo-Auguatinische  Speculum  oder  der  über  de 
divinis  scripturia,  eine  Sammlung  von  Belegstellen  aus  AT.  und  NT. 
Vm./IX,  Rom,  hrag.  von  Wcihrich  (Corpus  Scriptonmi  eccleaiaati- 


')  Über  die  gebräuchliche,  doch  wenig  glückliche  Bezeichnung 
Itala'  vgl.  Burkitt  The  Old-Latin  and  the  Itala.  Cambridge  1896 
(Teils  and  Studies  IV  3). 

')  Die  Unterscheidung  Horts  Ewischen  einem  'europäischen'  und 
einem  'italiachen'  Text  (vertreten  durch  f  und  die  in  der  Kompo- 
sition völlig  abweichende  Ha.  q)  ist  durch  Burkitt  Jour.  Theol. 
Studies  1.130  beseitigt  worden. 

*)  Nach  V.  äoden  S.  1554^.  gehören  abc  Kusammen  (n  ist  eine 
Dublette  von  a);  eine  ziemlich  nahe  Verwandtschaft  besteht  ewiachen 
ff'  und  I. 
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corum  Latinorum  12)  Wien  1887.  Die  neutestamentl.  Bmchstücke 
hrsg.  von  Belsheim  (Christiania  1899).  —  q  Monacensis  VI./VII., 
hrsg.  in  den  Old  Lat.  Bibl.  Texts  m  (Oxford  1888).  —  r  ÜSBerianus 
Vn.,  hrsg.  von  Abbott  (Dublin  1884). 

Die  Reihenfolge  M  J  L  Mc  (wie  in  CA)  findet  sich  in  ab(D)def 
ff'qr. 

Der  afrikanische  und  der  europäische  Text  scheinen  zwei  von- 
einander unabhängige  Übersetzungen  zu  sein,  die  auf  *1-H-K,  d.  h. 
die  gemeinsame  Grundlage  der  Rezensionen  *l  *H  *K  zurückgeht, 
vgl.  v.  Soden  S.  1544  flf. 

Für  die  Geschichte  des  gotischen  Textes  ist  der  Brixianus  (f) 
bei  weitem  die  interessanteste  Es.  Schon  äußerlich  zeigt  er  große 
Ähnlichkeit  mit  CA,  scheint  aus  derselben  Kalligraphenschule  des 
6.  Jhs.  zu  stammen.  Daß  auch  innere  Beziehungen  vorhanden  sind, 
lehren  die  beiden  eingehefteten  Pergamentblätter  der  Praefatio.^) 
Ihr  Text  lautet: 

Sanctus  Petras  apostöltis  et  discipültis  säluatoris,  domini  nastri 
lern  Cristi,  edoeens  fideles  propter  diuersitatem  adsertwnis  lingucirum 
admonet  cunctos  —  tU  in  octatw  libro  Clementis  eontinet  scrihtum^  — 
dieens  sie:  ^^audite  me  conserui  düectissimi,  honum  est,  ut  untMquisque 
uestrum  secundum  quod  potest  prosit  accedentihus  ad  fidem  religionis 
nostrae.  et  ideo  non  uos  pigeat  secundum  sapientiamt  quae  vobis  per 
dei  providentiam  conlata  est,  disserentes  instruere,  ignaros  edocere:  ita 
tarnen  ut  his  quae  a  me  audistis  et  tradita  sunt  tiohis  uestri  tantum 
sermonis  eloquentiam  societiSf  nee  äliguid  proprium  et  quod  uohis  non 
est  traditum  proloquamini,  etiamsi  uobis  uerisimile  uideatur,  sed  ut 
dixi  quae  ipse  a  uero  propheta  suscepta  uohis  tradidi  prosequimini, 
etiamsi  minus  plenae  adsertionis  esse  uidehuntur,^^ 

Et  ideo  ne  in  inierpraetationihus  Unguarum,  secundum  quae  in 
interiora  lihri  ostenduntur,  legenti  uideatur  aliud  in  Graeca  lingua, 
aliud  in  Latina  uel  Gotica,  designata  esse  conscribta:  iUud  ad- 
uertat  quiSf  quod  si  pro  disciplina  linguale]  discrepationem  ostendit, 

^)  Zuerst  veröffentlicht  von  Bianchini  in  dessen  Evangelium 
quadruplex  1,2  ff.  (Rom  1749),  dann  nach  einer  Abschrift  Mommsens 
von  M.  Haupt  im  Berliner  Lektionskatalog  von  1869  (Opuscula  2,407  ff.) 
und  nach  neuer  Kollation  von  F.  K auf f mann  ZZ.  32,305 ff.,  dessen 
Text  der  obige  Abdruck  wiedergibt.  Versuch  einer  krit.  Herstellung 
von  Draeseke  Zeitschr.  f.  wissenschaftl.  Theologie  50,107 — 18. 

*)  d.  i.  in  den  Clementinischen  Recognitationen,  übersetzt  von 
Rufinus.  Seiner  Übertragung  Lib.  VIH  cap.  37  entstammt  das  flg. 
Zitat. 


r 
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ad  unam  tarnen  inlentionetn  coneurrit.  quare  n^lva  exinde  tilubare 
debet  de  quod  ipsa  aticforitas  Tnanifeatat  secundum  intentüme^i^m^ 
linguae.  propter  declinationeg  Bontia  voek  diligenti  perceptione  statuta 
sunt,  ui  in  BiAsequentibits  eonseribla  Jeguntur. 

Haec  res  fecit  prohanter  pubUeaTe  propter  aliquos  qui  falsa  ad- 
sertione  secundum  uolumtate<C»i^  sao<«i>  mendada  in  lege  uel  in 
ettangeliis  per  interpraetattonem  propria<^m'^  posuerunt.  guare  illa 
äedinantes  haee  posita  sunt  quae  atitiguitas  legis  in  dictis  Graeeorum 
eonlineri  inueniuntur  et  ipsae  etymologiaa  linguarum  eowuewienter  eibi 
conseriblas  ad  unum  sensum  concurrere  demofutra[a]tur.  nam  et 
eo<Cs>  amuenit  indicare,  pro  quod  in  uulfhres')  factu<C'n'^  est 
—  latina  uero  liTigua  adnotatio  signißcatur  —  <Mt>  quare  it  positum 
est  agnoaci  posait.  ubi  littera  .gr.  super  uiäthre  iniienitur,  sciat  gm 
legü  giiod  in  ipso  vvithre  seeundum  quod  Graeews  continet  scräiunt 
est.  ttbi  vero  littera  .la.  super  wulthre  inuenitur,  secvndum  latina<^m'^ 
2tn^ua<C)n]>  in  uülthre  ostensum  est.     et  ideo  isla  inatruetio  demon- 

^_  tlrata  <»>*«  *",  «e  legeiües  ipaos  uuUltres  non  perciperent,  pro  qua 

^^■Otione  positi  sint.    sed  guod  .... 

^^K      continet]  eontinetur  Dtaesete.    —    in  inleriora  libri  oslenduntw] 

^^mteriora  libri  ostendunt  Dr.   in  interiore  ora  libri  Schöne  (ZZ.  32,319'). 

^^v-  lingua]  Haiipt,  linguae  f  Kanffm.  Dr.  —  discrepalionem  ostendit] 

^Knücrepatio  semet  ostendit  Dr.  —  de  qaod]  de  eo  quod  Dr.  —  propter 

ätdmaiiones  sonm\  et  quae  propter  deel.  sonorum  Dr.    —   prohanter] 

probantia  Dr.  —  conuenitnter]  Kanffm.,  cOMienientes  f  Haupt.  —  eas] 

Kauffm.,  ea  f  Haupt,  —  pro  quod  in  uuUhres]  pro  eo  quod  in  mdihres 

—  positum  est]  positian  stt  Dr. 

In  der  kurzen,  »her  tiefein  achneidenden  RezaDHion  von  Worde- 
irth-White'B  Novum  Teatamentum  (Jour.  Theol.  Studiea  1,129-34) 
hat  F.  C,  Bnrkitt  dargetan,  daß  f  von  den  Herauagebern  ku  Un- 
recht als  typiaclier  Vertreter  jener  altlat.  Hfa.  hingestellt  ist,  die 
HieronymuH  seiner  Reyiaion  EQgrnnde  gelegt  haben  soll.  Anknüpfend 
an  die  in  der  Praefatio  verheißenen  uulthres  oder  adnotationes,  von 
denen  in  f  jede  Spur  fehlt,  faßt  er  die  Praefatio  als  Einleitung 
zu  einer  bilinguen  lateinisch-gotischen  Handschrift  (ähn- 
lich jener,  von  der  uns  der  Car  einige  Bruchstücke  erhalten  hat), 
die  mit  kritischen  Anmerkungen  veraehn  war.  f  hat  dann  als  Ab- 
schrift des  lateinischen  Teils  der  Biiitigue  zu  gelten. 

Nun  erscheinen  die  schon  längst  beobachteten  Beziehungen  dea 
-lutea  von  f  zn  dem  Text  des  CA  in  neuem  Lichte:  nicht  der  got. 


hat 


Teit  ist  nach  f  korrigiert,  wie  man  bisher  fast  liurchweg  annahm, 
sondern  umgekehrt,  der  Text  von  f  ist  dort,  wo  er  sowohl  von 
dem  Text  der  altlat.  Bibel  als  auoh  von  dem  der  Vulgata  abweicht, 
nach  dem  Wortlaut  der  gotieohen  Bibel  geändert.')  Bnr- 
kitt  verireist  auf  die  entaeheid enden  Stelleu  L  14,33  6,7  M  6,24  9,8 
27,42  27,8  27,49  Mc  4,24,  die  nach  der  ihnen  innewohnenden  Beweie- 
kraft  geordnet  sind. 

Der  got.  Einfluß  zeigt  sich  femer  in  der  Wiedergabe  einzelner 
Wörter  durch  f.  M  9,8  L  2,20  hat  f  z.  B.  mafftiificare  an  Stelle  von 
glorificare  vg;  L4,35.39.41,  wo  im  gr.  Text  dreimal  ^TTiTJuav  eracheint, 
und  vg  (wie  b)  tncrepowit  —imperaxiü  —  tmp«"a*is  übersetzt,  schreibt 
f  comwiitKrifM  tst  —  increpawit  —  inorepam  wie  gahotida  —  gasojc  — 
gasakands  (S.  133). 

Vgl.  auch  die  Zaaammenetellungen,  die  KauiTroano  ZZ.  32,32011'. 
im  ÄnscUuH  an  Burkitte  Kntdeckimg  für  M  und  J  gemacht  hat. 

Die  Tatsache  der  gotischen  Einwirkung  auf  f  erklärt  auch  am 
besten  die  sonst  befremdliche  Erscheinung,  daß  f  von  allen  alt- 
lateinischen Texten  weitans  die  meisten  'K-LeBarten  bietet. 

Übrigens  hat  f  außer  dem  gotischen  Einfluß  —  und  zwar  in 
weit  Überwiegendem  Maße  —  auch  den  der  Vulgata  erfahren:  in 
beinahe  90°/ii  aller  Fälle  ist  es  dieser  angeglichen  worden. 

Uanz  äbalich  ist  es  um  den  lateiniachen  Text  der  uns  erhaltenen 
Brncbstüoke  des  bilinguea  Car  bestellt:  auch  hier  folgt  der  latei- 
nische Text  unverkennbar  dem  gotischen,  im  Gegensatz  zum  Wort- 
laut der  übrigen  aitlat.  Hss-,  Vgl.  Burkitt  S.  134  Fußnote  2. 

Die  in  der  Praefatio  des  Brixianus  angekündigten  uuUlires  i.  e. 
adnolationes  finden  sich  tatettchlich  in  unsem  got.  Hss.;  in  CA  und 
zahlreicher  in  A  sind  Handgloasen  überliefert.  Außerdem  laßt 
sich  in  einer  Reihe  von  Fällen  schlagend  nachweisen,  daß  ursprüng- 
liche Bandglosaen  in  den  Text  eingedrungen  sind  und  ent- 
weder die  alte  Lesart  verdrängt  oder  sich  neben  sie  gestellt  haben. 
Ein  Teil  dieser  Randglossen  verrät  deutlich  die  Einwirkung  des  alt- 
lateinischen  Bibeltextes. 

')  Freilich  hat  schon  Bernhardt  Kritische  Untersuchungen  2,10 
vor  Burkitt  (und  ohne  daß  dieser  davon  wußte)  die  'Vermutung'  ge- 
äußert, daß  af  nach  einer  got.  Handschrift  interpoliei-t»  sei  und  zum 
Beweise  auf  L  4,41  5,18  6,7;  2.24  4,9  5,14  9,12  verwiesen,  aber  er 
hat  die  Tragweite  dieser  Entdeckung  nicht  erkannt.  Der  beste  Beweis 
hierfür  ist  die  Tatsache,  daß  er  nach  wie  vor  den  got.  Evangelien- 
text in  der  überwiegenden  Mehrzahl  der  Stellen  von  f  beeinflußt 
sein  läßt. 


^  text 
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£ndlich  enthält  die  Praefatio,  wie  Kau  ff  mann  a.a.  0.  mit  Recht 
hervorhebt,  eine  unverkennbare  Polemik  gegen  die  freiere  t)ber- 
setzungstechnik  des  Hieronymus,  sie  ist  also  von  demselben  Geist 
erfüllt,  der  den  Brief  der  got.  Kleriker  Sunnia  und  Fretela  an  Hie- 
ronymas  diktiert  hat. 

Am  schwächsten  ist  der  Einfluß  der  altlateinischen  Bibel  auf 
den  got.  Text  in  M  (vgl.  KauflinannZZ.  31,178— 80),  obwohl  er  auch 
hier  nicht  ganz  fehlt,  wesentlich  stärker  in  J  L  Mc.  Im  einzelnen 
Fall  ist  nicht  immer  mit  voller  Sicherheit  zu  bestimmen,  ob  die  Ab- 
weichung des  got.  Textes  von  *K  erst  auf  der  Einwirkung  von  it 
beruht  oder  ob  das  *K  fremde  Element  schon  in  die  griech.  Vorlage 
eingedrungen  ist:  die  Wahrscheinlichkeit  spricht  meist  für  die 
erste  Annahme,  besonders  in  dem  Fall,  wenn  dem  Text  von  it  nur 
reine  *H-Hss.  zur  Seite  stehn.^) 

II.  Die  paulinischen  Briefe. 

Von  Hss.  der  altlateinischen  Übersetzungen  kommen  hier  in 
Betracht  defg,  d.  h.  die  lateinischen  Teile  der  griech.  Hss.  DEF6 
(s.  o.),  r  und  r*  Monacenses  V./VI.  Jh.  (Bruchstücke  aus  R  K  k  6  E 
Ph  T;  Th). 

Über  guelph,  den  lat.  Text  des  Car,  s.  o.  Sein  Text  ist,  wie  er- 
wähnt, nach  dem  gotischen  korrigiert. 

In  den  Paulinen  ist  der  Einfluß  der  altlateinischen  Bibel  auf 
den  got.  Text  besonders  stark,  vgl.  namentlich  Kau  ff  mann  ZZ.  35, 
453 — 62.  Er  tritt  um  so  klarer  hervor,  je  einfacher  die  Überlieferungs- 
verhältnisse der  paulinischen  Briefe  im  Gegensatz  zu  denen  der 
Evangelien  sind. 

Ob  auch  die  Vulgata  (vg)  in  vereinzelten  Fällen  auf  den  got.  Text 
eingewirkt  habe,  gestatten  die  unsichern  Spuren  nicht  zu  entscheiden. 

Weder  bei  den  Episteln  noch  bei  den  Evangelien  ist  an  eine 
streng  systematische  Vergleichung  von  Satz  mit  Satz,  Wort  mit  Wort 
zu  denken;  es  waltet  hier  der  Zufall  und  die  Laune  der  Schreiber: 
je  nachdem  Abweichungen  die  Aufmerksamkeit  auf  sich  zogen,  je 

*)  Überall  dort,  wo  griech.  Hss.,  deren  Lesarten  auch  sonst  mit- 
unter im  got.  Texte  nachweisbar  sind,  den  Wortlaut  von  it  bieten, 
ist  dieser  Wortlaut  in  den  griech.  Evangelien text  der  Ausgabe  auf- 
genommen worden:  es  soll  damit  nur  angedeutet  werden,  daß  in 
diesen  Fällen  die  Möglichkeit  einer  Beeinflussung  der  griechischen 
Vorlage  besteht.  Der  Apparat  gibt  hier  stets  einen  genauen  Über- 
blick über  den  Stand  der  Dinge  und  gestattet  so,  die  Bedeutung  der 
einzelnen  Faktoren  gegeneinander  abzuwägen. 
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nachdem    ursprüngliche    Randglossen    in    den   Text   aufgenommen 

wurden,  wechselt  naturgemäß  das  Bild,  das  uns  der  gotische  Text 

bietet 

Anmerkung.  Von  den  altem  Untersuchungen  des  lateinischen  Elementes 
in  der  gotischen  Bibel  ist  die  von  Marold  Germania  26,129  £f.  27,23  ff.  28,&0ff., 
Wissenschaftl.  Monatsblätter  1879  S.  81  ff.  völlig  verfehlt,  Bangerts  Programm  Der 
Einfluß  der  lateinischen  Quellen  auf  die  got.  Bibelübersetzung  (Rudolstadt  1880) 
unkritisch.  Dagegen  bietet  Bernhardt  in  den  kritischen  Untersuchungen  über  die 
got.  Bibelübersetzung  I  (Meiningen  1864)  n  (Elberfeld  1868)  sowie  in  seiner  Aus- 
gabe manches  Wertvolle.  Vgl.  auch  die  treffenden  Bemerkungen  v.  Sodens  S.  1469 
und  1470. 

III.  Die  Einflüsse  der  Parallelstellen. 

Von  jeher  haben  in  der  Überlieferung  der  biblischen  Texte  die 
Änderungen  nach  Parallelstellen  eine  große  Rolle  gespielt 
Das  sinnreiche  System  der  eusebianischen  KCcpdXam  und  Kavövec  war 
ganz  dazu  angetan,  die  Neigung  zum  Ausgleich  ähnlich  lautender 
Stellen  zu  fördern.  Von  den  griech.  Rezensionen  zeigt  *K  die 
stärksten  Spuren  des  Einflusses  von  ParallelsteUen ;  noch  weiter 
reicht  er  in  den  altlateinischen  Übersetzungen;  auf  diese  ist  auch 
wohl  der  große  Umfang  der  Paralleleinwirkungen  in  dem  griech. 
Text  von  D  zum  guten  Teil  zurückzuführen. 

So  ist  es  selbstverständlich,  daß  wir  auch  in  der  gotischen  Bibel 
auf  Schritt  und  Tritt  (am  wenigsten  im  Matthaeus)  dem  Einfluß  der 
Parallelstellen  begegnen.  Die  hierdurch  veranlaßten  Änderungen 
gehören  zu  einem  Teile  natürlich  schon  der  griechischen  Vorlage 
an,  zu  einem  andern  Teil  verdanken  sie  der  lateinischen  Bibel  ihr 
Dasein;  ein  dritter  Teil  endlich,  dessen  Umfang  und  Bedeutung 
nicht  unterschätzt  werden  darf,  ist  gotisches  Sondergut,  ist  das  Er- 
gebnis der  textkritischen  Bemühungen  gotischer  Kleriker,  von  denen 
schon  früher  die  Rede  gewesen  ist. 

Der  gotische  Wortlaut  der  Liste  Nehemias  Kap.  7  ist  nur  durch 
die  Vergleichung  der  beiden  parallelen  Listen  Ezdras  a  Kap.  5  und 
Ezdras  ß  Kap.  2  verständlich  geworden.  Für  das  NT.  ergibt  sich 
als  Frucht  einer  systematischen  Vergleichung  das  Resultat,  daß 
beinahe  alle  Abweichungen  des  gotischen  Textes  vom  Wortlaut  der 
griechischen  Vorlage,  die  nicht  auf  Interpolationen  nach  der  latei- 
nischen Bibel  beruhn,  auf  Änderungen  nach  Parallelstellen  zurück- 
zuführen sind. 

Anmerkung.  Das  Verständnis  des  gotischen  Textes  in  der  Liste  Neh.  7 
hat  Eauffmann  ZZ.  29,316  £f.  erschlossen.  Von  den  frühem  Herausgebern  haben 
namentlich  Maßmann  und  Bernhardt,  dieser  besonders  in  den  paulinischen  Briefen, 
auf  die  Einvirkung  der  Parallelstellen  geachtet,  ohne  freilich  das  Material  zu  er- 
schöpfen. 
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Matthaeus  V,  15—29. 


Matthaeus. 

V. 

15  ....  d\X'  dm  Ti\v  Xuxviav,  Kai  Xdinirei  iräci  xoic  iv  tQ  oiKiqi. 
16  oÖTüüC  XaiimidTUJ  xö  (pOöc  öimiöv  ^luiirpoceev  toiv  dvepdiiriuv,  öiruic 
Ibuiciv  ö|LWÖv  Td  KoXd  Ipfct-  Kai  boSdcujciv  töv  irardpa  öiuiOöv  xöv  iv 
xoic  oöpavoic.  17  |üii?|  vo|li{ctit€  öxi  fjXeov  KaxaXöcai  xöv  vöiiiov  f{  xoOc 
irpo(p/|xac  •  oÖK  ?|X0ov  KaxaXOcai  dXXd  uXripiöcai.  18  d|Lii?iv  t^p  \4rfiu 
ö|Liiv  guic  dv  irapdX0r|  ö  oöpavöc  Kai  f\  ff^,  tiÄxa  tv  f\  |bi(a  Kcpaia  oö 
|Lii?l  irapdXBij  dirö  xoO  vÖ|liou,  ^uic  dv  ircivxa  T^viqxai.  19  8c  iäv  oOv 
XOcij  |bi(av  xOöv  dvxoXujv  xoOxiüv  xiöv  dXaxicxiwv  Kai  bibdHij  oöxuic  xoOc 
dv6p(lJirouc,  dXdxicxoc  KXi^e/icexai  dv  xf|  ßaciXeiqi  xu)v  oöpaviöv  8c 
b'  dv  TTOM^ci]  Kai  bibdHij,  oöxoc  luidYac  KXii0r|C€xai  dv  xQ  ßaciXcCqi  xiDv 
oöpavüüv.  20  Xdyui  fäp  ö|biiv  8xi  ddv  |bii?|  ircpicceöci]  öiiiöv  f|  biKaiocdvn 
irXeiov  xüüv  Ypa|üi|üiaxdujv  Kai  Oapicaiiuv,  oö  |bir|  etcdXOiixc  clc  xrjv  ßaa- 
X€(av  xüüv  otipavOöv.  21  fiKoOcaxe  öxi  dppd6n  xoic  dpxaloic  oö  qpovcö- 
ceic  8c  h'  dv  cpoveöcij,  ?voxoc  ?cxai  x^  Kpicei.  22  ifih  bd  XdYui  ö|jiiv 
8x1  irdc  6  öpTi2Iö|Li€voc  xifi  dbeXcpö)  aöxoO  €ikQ  dvoxoc  dcxai  xQ  xpicci' 
8c  h'  dv  eiTüij  xiji  dbeXqpCj)  a()xoO  •  f)aKd,  gvoxoc  dcxai  xCfi  cuv€bp{t|i  •  8c 
b'  dv  cItiti  •  iLiuipd,  ^voxoc  dcxai  €k  xi?|v  Y^€vvav  xoO  irupöc.  23  ddv  oOv 
irpoc(pdpi;|c  xö  boipöv  cou  dirl  xö  Buciacxi'ipiov  KdKel  iuvr^aO^c  öxi  6 
dbeXcpöc  cou  dxci  xi  Kaxd  coO,  24  dqpec  dKCi  xö  biöpöv  cou  ^fjurpocOcv 
xoO  euciacxripiou  Kai  öiraTC  irpOuxov  biaXXdYTiGi  xip  dbcXqpCJ)  cou,  Kai 
xöx€  dX6iüv  irpöccpepe  xö  biöpöv  cou.  25  tc6i  eövoi&v  xCJi  dvxibiKip  cou 
xaxO,  ?u)c  öxou  €1  dv  xfl  öbili  imex'  a()xoO  *  |bir|iroxd  C€  irapabiX)  6  dvxC- 
biKoc  xifi  Kpix^,  Kai  6  KpiXT^c  CG  irapabuj  xCü  ÖTnipdxri,  Kai  efc  q)uXaKf|v 
ßXr]0r|ci3.  26  d|Lii?|v  Xiyw  coi,  oö  \xr\  dHdXOi;|c  dKeiBev,  dwc  dv  dirob<|ic 
xöv  Icxaxov  Kobpdvxriv.  27  f]Koucax€  öxi  dppdBri  *  oö  jiioixcOceic. 
28  irfw  hi  XifM)  ö|Liiv  öxi  irdc  6  ßXdiriüv  yuvaiKa  irpöc  xö  din6u|Lif|cai 
aöxi?iv  f\hr\  d|Lio(xeuc€v  aOxriv  dv  xQ  Kapbi'qi  aOxoO.  29  ei  hi  6  ö(p6aX}i6c 
cou  6  beSiöc  cKavbaX(2l€i  ce,  ^H\e  aOxöv  Kai  ßdXe  dirö  coO  *  cu|Li(pdp€i 


V,  20.     öinOüv  f\  biKaiocuvr]]  *K,  f\  biK.  öjiiiuv  SU. 
Anz.  47,333.    —    29.  usstigg]  CTpjps^röm,  uestagg  CA;    vgl,  EB.  §  205, 


V,  19.   swa*]  Zusatz  nach  swa^;  vgl,  bchm. 


Matthaeus  V,  15—29.  3 


Matthaeus. 

15 ak  ana  lakärnasta|)iii,  jah  liatei|>  allaim  |>aim  in  |>amma 

garda.  16  swa  liahtjai  liaha|>  izwar  in  andwair|>jä  manne,  ei  gas4i- 
Icaina  izwara  goda  waurstwa  jah  hauhjaina  attan  izwarana  |)ana  in 
himinam.  17  ni  hug}ai|>  ei  qemjau  gatairan  wito|>  ai|>|>aa  praufe- 
tuns;  ni  qam  gatairan,  ak  usfulljan.  18  amen  auk  qi|>a  izwis:  und 
|>atei  nslei|>i|>  himins  jah  air|>a,  jota  ains  ai|>|>au  ains  striks  ni 
U8lei|>i|>  af  Witoda,  unte  allata  wairpi|>.  19  i|)  saei  na  gatairi|) 
aina  anabasne  hizo  minnistono  jati  laisjal  swa  mans,  minnistai  hai- 
tada  in  |)iQdangardjai  himine;  i|)  saei  taaji|>  jah  laisjai  swa,  siah 
mikils  haitada  in  |)iudangardjai  himine.  20  qi|>a  auk  izwis  |)atei 
nibai  managizo  wair|)i|>  izwaraizos  garaihteins  |)au  |>ize  bokarje  jah 
Fareisaie,  ni  |)au  qimip  in  |)iudangardjai  himine.  21  haa8idedu|> 
|)atei  qi|>an  ist  |)aim  .  airizam :  ni  mauf|>ijais;  i|)  saei  maur|>rei|) 
skula  wair|)1|)  stauai.  22  a|)|)an  ik  qi|>a  izwis  |)atei  Ivazuh  modags 
bro|>r  ^inanmia  sware,  skula  wair|)i|)  stauai;  i|)  saei  qi|)il>  bro|>r 
seinamma  raka,  skiüa  wair|)i|>  gaqam|)ai;  a|)|)an  saei  qi|)il)  dwala, 
skula  wair|>i|)  in  gaiainnan  funins.  23  jabai  nu  bairais  tibr  |)ein  du 
bunslastada  jah  jainar  gamuneis  |)atei  bro|)ar  |)eins  habai|>  h^a  bi  . 
{)uk,  24  aflet  jainar  |)o  giba  |)eina  in  andwair|)ja  hunslastadis  jah 
gagg  faur|)is  gasibjon  bro|>r  |)einamma,  jah  bi|)e  atgaggands  atbair 
{)o  giba  |)eina.  25  sijais  waila  hugjands  andastauin  |)einamma 
sprauto,  und  |)atei  is  in  wiga  mi|)  imma,   ibai  h^an  atgibai  |>uk  sa 

6  andastaua  stauin,  jah  sa  staua  |)uk  atgibai  andbahta,  jah  in  karkara 
galägjazfu  26  amen  qi|>a  |)us:  ni  usgaggis  jain|)ro,  unte  usgibis 
|)ana  minnistan  kintu.  27  bau8idedu|)  |)atei  qi|)an  ist:  ni  horinos. 
28  a{)|>an  ik  qi|>a  izwis,  |)atei  h^azuh  saei  saih3i|)   qinon  du  luston 

•  izos,  ju  gahorinoda  izfli  in  hairtin  seinamma.    29  ip  jabai  augo  |)ein 
|)ata  taihswo  marzjai  |)uk,  usstigg  ita  jah  wairp  af  |>U8;    batizo  ist 


Die  Verse  Matth.  3,11  {in  freier  Fassung)  und  5,8  sind  in  der 
Skeireins  III  und  VI  überliefert.    Mit  5,15  beginnt  CA. 

V,  15.  liuteiK  CA  für  liuhteil),  vgl  EB,  §  27.  —  17.  ei  qem- 
jau] CA;  ik  vor  qemjau  durch  Rasur  getilgt.  —  23.  tibr]  J,  Grimm 
Gramm.  1*,43.63  (nach  ae.  tifer,  ahd,  zepar),  aibr  CA.  Vgl.  Wrede  HZ. 

1* 


4  Matthaens  V,  80—48. 

fdp  coi  Iva  diröXiiTai  tv  tiöv  ineXiöv  cou  Kai  |lii?|  öXov  tö  cüö|Lid  cou 
ß\iief|  eic  Y^€vvav.  30  Kai  et  f\  beHid  cou  x^lp  CKavbaXlZei  c€,  ?kko\|;ov 
aÖTTiv  Kai  ßdXe  dirö  coO*  cu|bi(p^p€i  fdp  coi  Xva  diröXr]Tai  ?v  tOüv  fieXuiv 
cou  Kai  \xf\  ÖXov  TÖ  cuj|Lid  cou  ßXiiO^  eic  T^evvav.  31  ippiQr\  bä  8ti 
8c  Äv  diroXOci^  tt^v  ifuvatKa  aÖToO,  bÖTw  aÖT^  dirocTdciov.  82  l^\h  hi 
\ifw  ö|biiv  ön  8c  dv  diroXöcij  ti?iv  x^vaiKa  aöxoO*,  irapCKTÖc  Xöyou 
iropveiac,  iroiet  aÖTT^v  iioixäcOai,  Kai  8c  ^dv  diroX€Xu|bidvT]v  fa\iif\a\, 
jLioixdTai.  83  irdXiv  f]Ko6caT€  öti  ^pp^On  xoic  dpxaCoic  *  oök  dmopKi^ceic, 
dirobdiceic  bi  tu)  KupCiji  toOc  öpKouc  cou.  84  if\h  bä  Xifuj  Ö|liTv  [xt] 
ö|biöcai  8Xu)c,  |i/|T€  ^v  TCp  oöpavCj),  8ti  Opövoc  dcxiv  toO  OeoO,  35  [xiyre 
dv  Tf)  irtl,  ön  ÖTTOTTÖbiöv  dcTiv  Tuiv  TTobOuv  aÖToO,  |Li/|T€  cfc  'l€pocöXu^a, 
ön  TTÖXic  dcTlv  ToO  |Li€YdXou  ßaciXduic.  36  |Lir|T€  iv  t^  K€(paXQ  cou 
öiiöcijc,  8n  oi)  bövacai  iiiiav  Tpi'xa  XeuKfjv  f\  iii^aivav  iroif|cai.  37  ?ctui 
bi  6  Xöyoc  OiLiiöv  va(  va(,  oö  oö  *  tö  bi  irepiccöv  toOtwv  ^k  toO 
iTovr]poO  dcnv.  38  f]KoucaT€  ön  ippiQx]'  6(p6aX|Liöv  dvTl  6(p8aX|ioO  Kai 
öbövTa  dvrl  öbövTOC.  39  ^y^  ^^  \ifw  Ö|liIv  \ii\  dvncTf^vai  tC[)  irovripCf». 
dXX'  öcnc  ce  f)air(c€i  dirl  n?|v  bcHidv  cou  ciaTÖva,  CTpdijiov  aÖTö)  Kai 
Ti?|v  ÄXXr]v.  40  Kai  tC[i  OdXovn  coi  Kpi6f|vai  Kai  töv  xiTiIivd  cou  Xaß€tv, 
&q)€C  aÖT(Ji  Kai  tö  lindnov.  41  Kai  öcnc  c€  äffCLpeijcex  iiiXiov  iv, 
öiraYe  |bi€T'  aÖToO  bOo.  42  tui  alToOvTl  c€  bibou,  Kai  töv  OdXovra  dirö 
coO  bavelcacOai  \ii\  dirocTpacpflc.  43  f]Ko6caT€  ön  ippiQr\ '  dTair/jceic 
TÖV  irXr]c(ov  cou  Kai  |biic/|C€ic  töv  dxOpöv  cou.  44  dTiii  bi  Xi^yu  ö^iiv 
dYairdTC  touc  dxOpouc  {)\x\iiv,  eöXoYetTC  toOc  KaTapu)|bidvouc  ö|biäc,  KaXtJüc 
iroi€lT€  ToTc  iLiicoOciv  0|Liäc,  Kai  irpoc€i)X€c6€  öirdp  tiöv  ditripcaZövTiuv 
öfidc  Kai  biiüKÖVTUDv  ö|biäc'  45  öiruüc  T^vr^cOe  ulol  toO  iraTpöc  Ö|liOöv 
ToO  iv  oöpavoic,  ön  töv  f^Xiov  aÖToO  dvaTdXXei  dirl  irovripoOc  Kai  dya- 
OoOc  Kai  ßp^x^i  if^i  biKalouc  Kai  dblKouc.  46  ddv  ydp  dTair/|CiiT€  toOc 
dYairwvTac  ()\iäc,  Tiva  inicOöv  Ix^fc;  oöxl  Kai  oi  TcXiövai  tö  aÖTÖ 
TTOioOciv;  47  Kai  iäv  dcirdoicee  touc  (piXouc  <)\x\S)v  iiiövov,  t{  irepiccöv 
TToietTc;  oöxl  Kai  oi  TcXaivai  tö  aÖTÖ  iroioOciv;  48  ^cecOc  oOv  ^[xeXc 
T^Xeioi,  djcirep  6  iraTi?ip  öjuiaiv  6  iv  Totc  oöpavotc  T^Xeiöc  dcnv. 

V,  31.  dirocTdaov]  ßißXfov  dirocTaclou  Chr.  (nach  Deuter.  24,1  LXX). 
—  41.  öcnc  c€  dTTapc^cei]  *K  (äT(cipe<)a]  EGV),  idv  nc  ce  dTTap^öcij 
Chr.  —  47.  TcXuivai]  *Kj  dOviKoi  SinBDZ  min  it  pler.  vg;  vielleicht 
auch  Chr. 

Die  Stelle  ist  in  Unordnung  geraten.  Am  Schluß  ist  atisgefaUen:  jah 
wrikandans  izwis;  dafür  ist  aber  wrikandans  an  die  Stelle  der  Über- 
setzung von  KaTapui|Lidvouc  (etwa  fraqij)andan8)  getreten.  —  46.  ainans} 
Zusatz  nach  V.  47,  —  J)ai  |)iudo]  an  Stelle  von  motarjos,  sclteint  durch 
Versehn  hier  statt  in  V.  47  eingesetzt  worden  zu  sein. 


Matthaeus  V,  30—48.  5 

auk  |)a8  ei  fraqistnai  a;ns  lipiwe  |)einaize,  jah  ni  allata  leik  |)ein 
gadriusai  in  gaiainnan.  '^  30  jah  jabai  taihswo  |)eina  handus  marzjai 
|)ak,  afmait  |)o  jah  wairp  af  |)us;  batizo  ist  auk  |)us  ei  fraqistnai 
ains  li|>iwe  |)einaize,  jah  ni  allata  leik  |)ein  gadriasai  in  gaiainnan. 
31  qi|)anuh  |)an  ist  |)atei  h^azuh  saei  afletai  qen,  gibai  izai  afstassais 
bokos.  32  i|)  ik  qi|)a  izwis  |)atei  h^azah  saei  afleti]^  qen  seina,  inuh 
fairina  kalkinassaus,  taaji|)  |)o  horinon;  jah  sa  ize  afsatida  liagai|>, 
horinot).  33  aftra  hausidedu|)  |)atei  qi|>an  ist  |)aim  airizam:  ni 
nfarswarais,  i|>  usgibais  fraujin  ai|)ans  |)einan8.  34  a|)|)an  ik  qi|)a 
izwis  ni  swaran  allis,  ni  bi  himina,  ante  stols  ist  gadis;  35  nih  bi 
air{)ai,  ante  fotubaurd  ist  fotiwe  Is;  nih  bi  lairasaulwmai,  unte 
bauigs  ist  |)is  mikilins  |)iudanis;  36  nih  bi  haubida  |)einamma 
fiwarais,  unte  ni  magt  ain  tagl  h^eit  ai|)|)au  swart  gataujan.  37\ijai|>- 
{)an  waurd  izwar:  ja,  ja;  ne,  ne;  i|>  |)ata  managizo  |)aim  us  |)amma 
nbilin  ist.  38  hau8idedu|)  |)atei  qi|)an  ist:  augo  und  augin,  jah 
tun|>u  und  tun|)aa.  39  ip  ik  qi|)a  izwis  ni  andstandan  allis  |)amma 
anseljin;  ak  jabai  h^as  |)uk  stautai  bi  taihswon  |)eina  kinnu,  wandei 
imma  jah  |>o  an|)ara.  40  jah  |)amma  wiljandin  mi|)  |>us  staua  jah 
paida  |>eina  niman,  afiet  imma  jah  wastja.  41  jah  jabai  h^as  |>uk 
ananau|>jai  rasta  aina,  gaggais  mi|)  imma  twos.  42  |>amma  bidjandin 
|)nk  gibais,  jah  |)amma  wiljandin  af  |)us  leilran  sis  ni  uswandjais. 
43^  hau8idedu|)  |)atei  qi|)an  ist:  frijos  nelrundjan  |)einana,  jah  fiais 
fiand  |)einana.  44  a|)|)an  ik  qi|)a  izwis:  frijo|>  fijands  izwarans, 
|)iu|>jai|)  |>ans  wrikandans  izwis,  waila  taujai|)  |)aim  hatjandam  izwis, 
jah  bidjai|>  bi  |)ans  us|)riutandans  izwiS;  45  ei  wair|)ai|)  sunjus 
attins  izwaris  |)is  in  himinam,  unte  sunnon  seina  urrannei|)  ana 
nbilans  jah  godans,  jah  rignei|)  ana^  garaihtans  jah  ana  inwindans. 
46  jabai  auk  frijo|>  |>ans  frijondans  izwis  ainans,  h30  mizdono  habai|)? 
niu  jah  |)ai  |)iudo  |)ata  samo  taujand?  47  jah  jabai  golei|>  |)ans 
frijonds  izwarans  |)atainei,  h^e  managizo  tauji|)?  niu  jah  motaijos 
|)ata  samo  taujand?  48  sijai|)  nu  jus  fuUatojai,  swaswe  atta  izwar 
sa  in  himinam  fuUatojis  ist. 


V,  31.  teazuh]  hjalrazuh  CA.  —  32.  ize]  CA  für  izei,  vgl.  EB, 
§  22^1  B,  —  34.  gudis]  Hench,  vgl.  EB,  §  133  Änm.,  gfs  stets  die 
Hss. 


V,  31.  qen]  aÖToO  fehlt  nach  Mc  10,2.  —  afstassais  bokos]  nach 
Deuteron.  24,1;  vgl.  Mc  10,4.  —  39.  allis]  Zmatz  nach  V.34.  —  jabai 
bas  |>uk  stautai]  vgl.  ^si  quis  te  percusserif  it  vg.  —  41.  jabai  bas]  nach 
V.  39.  —  44.  |)an8  wrikandans  izwis  —  |)an8  uspriutandans  izwis] 


6  Matthaeus  VI,  1—20. 

VI. 

1  TTpoc^x^Te  TY\y  ^\€r]|uiocövr|v  öibiiöv  |uir|  iroiciv  ^juirpocOev  tüjv 
dvOpd)iru)v  irpöc  tö  6€a0f|vai  aÖTotc  *  ei  bi  [xr\f£,  |biia66v  oök  ?X€T€  irapd 
Till  iraTpl  ö|Liaiv  tCü  ^v  toic  oöpavoic.  2  öxav  oöv  iroif|c  ^XerniocCivriv, 
|Lir|  caXir(cr|c  ^juirpocO^v  cou,  löcirep  ol  öiroKpiTai  iroioOciv  dv  rate  cuva- 
Tuiyaic  Kai  iv  xaic  ^Cijuiaic,  öiriwc  boSacOOöciv  öirö  tüjv  dvepdiirujv.  d|Lif|v 
\irfw  ()\xXv,  ÖLTiixovci  töv  iiicOöv  aöxüöv.  3  coO  bi  ttoioOvtoc  dXeiiiLio- 
cOvr]v  |Lif|  Tvibru)  f\  dpiCTcpd  cou  ti  iroici  f\  bcHid  cou,    4  öiru)c  tj  coö 

f\    i\£Y\lXOC()VY\    iv   Ttp    KpUUTlIl,    Kttl   6    TTaTl'lp    COU  6  ßX^UUlV  Iv  XCf)  KpUlTTlb 

dirobdicci  coi  Iv  Tip  (pavcptp.  5  Kai  ÖTav  irpoc€uxTic0€,  oök  ^cecOe 
üöcirep  ol  öiroKpiTal,  öti  (piXoOciv  iv  Taic  cuvoruiYaic  Kai  iv  Täte  Twvlaic 
Tu)v  irXaT€iujv  ^ctüjtcc  irpoceöxecOai,  öiriwc  dv  (pavOöci  toic  dvepdiiroic. 
d|bif|v  X^Y^  ^l^iv,  ÖTi  dir^xowci  töv  luiiceöv  aÖTiDv.  6  cö  bi  ÖTav 
Tzpoc€()xr],  etceXBe  eic  tö  Taiiieiöv  cou  Kai  KXekac  Tf|v  OOpav  cou 
irpöceuHai  tCji  iraTpi  cou  tu)  dv  ti[)  Kpuirri[i,  Kai  6  iraTrip  cou  6  ßXdirwv 
dv  Tii)  KpuiTTÖi  dirobüjcei  coi  dv  tli)  (pavepu).  7  irpoc€uxö|bi€voi  bä  [ii\ 
ßaTToXotV|CTiT€  ü&cirep  ol  dOviKoi*  boKoOci  ydp  8ti  dv  t^  iroXuXoYlqt 
aÖTiöv  clcaKOuceVicovTai.  8  |uif|  oöv  6|bioiuiefiT€  aÖTotc  olbev  Tdp  6 
iraTfip  ö|Liüuv  iBv  xp^^oiv  Ix^tc  irpö  toO  Oimdc  alTf^cai  aOTÖv.  9  oötiwc 
oöv  irpoccOxccOc  öincic  *  irdTcp  f||Liujv  6  dv  toic  oöpavoic,  dYiacO/|TU)  tö 
övo\xd  cou.  10  dXOdTui  ^  ßaciXeia  cou  •  Y^vriOriTui  tö  OdXr]|üid  cou  djc 
dv  oöpavCi)  Kai  did  tt^c  t^^c.  11  töv  dpTOv  f||uiiöv  töv  dmoöaov  böc 
f\\xiv  c/||Li€pov.  12  Kai  dqpcc  f||LiTv  Td  öcpeiX/iiiaTa  funiiöv  die  Kai  f||bi€ic 
d(p(€|bi€v  TOic  ö(peiXdTaic  i\\xvjv.  13  Kai  \ii\  eic€vdYKr|C  f||Liäc  cic  ireipa- 
c|Li6v,  dXXd  j)Ocai  i^umdc  dirö  toO  irovripoO,  öti  coO  dcTiv  f|  ßaciXcfa  Kai 
f\  bOvainic  Kai  f\  böHa  clc  toOc  afiövac.  d|ui/|v.  14  ddv  ydp  d(pf|T€  toIc 
dvepüjiroic  Td  irapairrd)|üiaTa  aÖTiIiv,  d(pi^C€i  Kai  ()\x\v  6  iraTT^p  Ö|iOjv  ö 
oöpdvioc.  15  ddv  bd  |uii^  d(pfiTe  toTc  dvOpüjiroic  Td  irapaimiifiaTa 
aÖTUJv,  oöbd  6  iraTriP  ()\xu)v  dcp/jcci  Td  irapairrüj|uiaTa  Ö|liüjv.  16  ÖTav 
bd  vr^cTCiiTiTC,  }xi\  y^vccOc  ü&cirep  ol  öiroKpiTai  CKuOpuiiroi*  dcpavfZouci 
fäp  Td  irpöcuiira  aÖTüöv,  öirujc  (pavOuci  toTc  dvOpdiiroic  vriOTCöovTcc. 
di\xi\v  \ifii)  ö^Tv  ÖTi  dirdxouci  töv  iiiiceöv  aÖTiuv.  17  cO  bd  vriCTcOuiv 
&X€i\|ia(  cou  TTjv  KCcpaXr^v  Kai  tö  irpöcuiiröv  cou  v(\|;ai,  18  öiruic  iLirj 
qpav^c  TOIC  dvOpdiiroic  vtict€Öujv,  dXXd  tiJi  iraTpl  cou  tCi)  dv  t(j)  KpuitT<]fi, 
Kai  6  iraTrip  cou  6  ßXdTriuv  dv  Tij)  KpuirrCji  dirobüjcei  coi.  19  \xi\ 
eiicaup(Z€T€  ö|biTv  Oiicaupouc  dirl  tt^c  ^c,  öttou  cr\c  Kai  ßpuiiac  ätpavitex, 
,Kal   öirou   KXdirrai   biopOccouciv   Kai    KXdirTouciv     20  Oiicaup(Z€T€    bd 

VI,  4.  dirobiucci]  SinBKLUZ  Chr.  it  pler.  vg,  aÖTÖc  dirob. 
DEMSXAH.  —  5.  irpoccöxncec  —  dcccOe]  Chr.  Sin*cBZ  it  pler.  vg, 
irpoc€ÖXT;i  —  IcT]  *K.  —  11.  dirioOciov]  vgl.  'TOUTdcTi  töv  dcpV^Pov'  Chr., 
coUidianum  it. 


Matthaeus  VI,  1—20.  7 

VI. 

1  Atsailvil)  armaion  izwara  ni  taujan  in  andwair|)ja  manne  du 
sailvan  im;  ai|)|)au  laun  ni  habai|>  fram  attin  izwaramma  |)amma  in 
himinam.  2  |)an  nu  taujais  armaion^  ni  haumjais  faura  |)us,  swaswe 
|)ai  liutans  taujand  in  gaqum|>im  jah  in  garunsim,  ei  hauhjaindau 
fram  mannam;  amen  qi|)a  izwis:  andnemun  mizdon  seina.  3  'ip  |)nk 
taujandan  armaion  ni  witi  hleidumei  |>eina,  loa  tanji|)  taihswo  |)eina, 
4  ei  sijai  so  armahairti|)a  |)eina  in  fulhsnja,  jah  atta  |)eins  saei 
8aih7i|>  in  falhsnja,  usgibi|>  |)as  in  bairhtein.  5  jah  |)an  bidjai|>,  ni 
sijaij)  swaswe  |)ai  liutans,  nnte  frijond  in  gaqum|)im  jah  waihstam 
plapjo  standandans  bidjan,  ei  ganmjaindau  mannam.  Amen,  qi|>a 
izwis  |>atei  haband  mizdon  seina.  6  i|)  |)u  |)an  bidjais,  gagg  in 
he|)jon  |>eina  jah  galokands  hanrdai  |>einai  bidei  du  attin  |)einamma 
|)amma  in  falhsnja,  jah  atta  |)eins  saei  saih3i|)  in  fulhsnja,  usgibi|) 
|)a6  in  bairhteiD.  7  bidjandan8u|)-|)an  ni  filawaurdjai|),  swaswe  |)ai 
|>iudo;  |>ugkei|)  im  auk  ei  in  filuwaurdein  seinai  andhausjaindau. 
8  ni  galeiko|>  nu  |)aim;  wait  auk  atta  izwar  |>izei  jus  |)aurbu|), 
faur|>izei  jus  bidjai|)  ina.  9  swa  nn  bidjai|>  jus:  atta  unsar  |)a  in' 
himinam,  weihnai  namo  |)ein.  10  qimai  |)iudinassu8  |>eins.  wair|>ai 
wilja  |>eins,  swe  in  himina  jah  ana  air|)ai.  11  hlaif  unsarana  |)ana 
sinteinan  gif  uns  himma  daga.  12  jah  aflet  uns  |>atei  skulans  sijaima^ 
swaswe  jah  weis  afletam  |)aim  skulam  unsaraim.  13  jah  ni  briggais 
uns  in  fraistubnjai^  ak  lausei  uns  af  |)amma  ubilin;  unte  |)eina  ist 
|>iudangardi  jah  mahts  jah  wul|)us  in  aiwins.  amen.  14  unte  jabai 
afleti|)  mannam  missadedins  ize,  afleti|>  jah  izwis  atta  izwar  sa  ufar 
himinam.  15  i|)  jabai  ni  afleti|)  mannam  missadedins  ize,  ni  |)au 
atta  izwar  afleti|>  missadedins  izwaros.  16  a|)|)an  bi|)e  fastai|),  ni 
wair|)a]|>  swaswe  |)ai  liutans  gaurai;  frawardjand  auk  andwair|)ja 
seina,  ei  gasailvaindau  mannam  fastandans.  amen,  qi|)a  izwis,  |)atei 
andnemun  mizdon  seina.  17  ip  |)u  fastands  salbo  haubi|)  |)ein  jah 
ludja  |>eina  |)wah,  18  ei  ni  gasaih}aizau  mannam  fastands,  ak  attin 
|)einamma  |)amma  in  fulhsnja,  jah  atta  |>eins  saei  8aih?i|)  in  fulhsDJa, 
usgibi|)  |)us.  19  ni  huzdjai|)  izwis  huzda  ana  air|)ai,  |)arei  malo  jah 
nidwa  frawardei|),  jah  |)arei  |)iubos  ufgraband  jah  hlifand.  20  i|) 
hu£djai|)  izwis  huzda  in  himina,  |)arei  nih  malo  nih  nidwa  frawar- 


VI,  4.  fulhsnja*]  fulhsja  CA.  —  plapjo]  CA,  platjo  GL,,  plattjo 
V.  Crrienherger.  —  6.  fulhsnja^]  fulhlsnja  CA. 


8  Matthaeus  VI,  21—32.  VII,  12--17. 

ö|Litv  er]caupoOc  dv  oöpavCji,  öirou  oöt€  ci?|c  oöte  ßpuicic  dcpaviZei,  Kai 
öirou  xX^irrai  oi)  biopOccouciv  oi)hi  kX^tttouciv.  21  öirou  fdp  dcnv  6 
Oiicaupdc  öiniöv,  dKct  Icrai  Kai  f\  Kapbia  öjuliliv.  22  6  XOxvoc  xoO 
cüj|LiaTÖc  dcTiv  6  ö(p6aX|Liöc.  läv  oOv  6  öqpeaXjLiöc  cou  dirXoOc  ij,  öXov 
TÖ  ciöiLid  cou  (pujT€ivöv  ?CTai  *  23  ddv  bd  6  ö(p6aX|Liöc  cou  irovripöc  ij, 
ÖXov  TÖ  ci£)|Lid  cou  cKoxeivöv  ^crai.  ei  ouv  tö  (pOöc  tö  iv  col  ckötoc 
dcrlv,  TÖ  ckötoc  ttöcov;  24  oöbelc  bOvaxai  buci  Kuploic  bouXeiJCiv  f\ 
fäp  TÖv  ?va  |tiicr|C€i,  Kai  töv  ^xepov  dYonr/|C€i,  f\  ivöc  dvOdHerai  Kai 
ToO  ^T^pou  Kaxaqppovrjcei.  oö  bövac6€  ÖeCj)  bouXeueiv  Kai  |uux|iu)v^. 
25  bid  toOto  X^y^  ö^iv,  |lii?i  |Li€pi|LivaT€  Ttl  M'uxQ  (j\x\jjy  xi  (pd^rixe  Kai 
xi  mY\T£,  }XY\hi  xCji  cibfiaxi  Ö|liiöv  x(  dvb0cT]c6€.  oöxl  f\  ^^X^  irXelöv 
dcxiv  xf^c  xpo(p.f^c  Kai  xö  cOü|Lia  xoO  dvbOiuiaxoc;  26  d|LißXd\|;ax€  eic  xd 
irexeivd  xoO  oOpavoO,  öxi  oö  cireipouciv  oi}hi  6€p(Zouav  oöb^  cuvdYouciv 
€ic  diroOriKac,  Kai  6  iraxf|p  öjinöv  6  otipdvioc  xpdqpei  aöxd.  oijx  ö|ji€ic 
luidXXov  bia(pdp€X€  aöxüöv;  27  xic  bd  ii  ^yiwv  |bi€pi|Livu)v  bövaxai 
irpoceeTvai  dirl  xi^jv  f|XiK(av  aöxoO  in^x^v  ^va;  28  Kai  irepl  dvbO|Liaxoc 
x(  |ti€pi|uiväx6 ;  Kaxa|Lid6€X€  xd  Kpiva  xoO  dxpoO  iriöc  aöHdvei*  oö  Kom^ 
oi}hi  v/|6€i,  29  X^YW  bä  0|liiv  öxi  o()bd  CoXojuiüJv  iv  irdoj  xQ  böHij 
aöxoO  irepießdXexo  ibc  Sv  xoöxiwv.  30  et  bd  xöv  x<^Ptov  xoO  dypoO 
cViiLicpov  övxa  Kai  aöpiov  efc  KXißavov  ßaXXö|Li€vov  6  Oeöc  oöxiwc  ä\i- 
(pidvvuciv,  oö  iroXXCp  judXXov  ö|Liäc,  öXiYdmcxoi;  31  |Lir|  oöv  |Liepi|Liv/|CTix€ 
X^Yo^Tcc*  XI  (pdYiW|Li€v  f^  xi  ir(uj|Li€v  f\  xi  irepißaXdifieea;  32  irdvxa  T<3ip 
xaOxa  xd  lQyr\  imCryrei'  olbcv  Y<ip  ^  iraxi?ip  öihOüv  6  oöpdvioc  öxi 
XPiS^exc 

vn. 

12 TTOiOöciv  ö|tiiv  ol  ÄvOpiüTroi,  oöxujc  Kai  öiiieic  iroi€ix€  aöxoic. 

oOxoc  Tdp  dcxiv  6  vö|ioc  Kai  ol  irpocpf^xai.  13  ctcdXeexc  bid  xf^c  cxevf^c 
TröXr]C  ÖXI  irXaxeia  f\  iruXr]  Kai  cöpOxtupoc  f\  öböc  ^  dirdTouca  €!c  xf|v 
diribXeiav,  Kai  iroXXoi  etciv  ol  cicepxöiiievoi  bi'  aöxf|c.  14  xi  cxcWi  f\ 
iTiiXr]  Kai  xeOXimuidvr]  f|  öböc  i]  ditdYouca  €!c  xf|v  Zuü/jv,  Kai  öXifoi  clclv 
ol  eöpicKovxec  aöxrjv.  15  irpoc^x^xc  hi  dirö  xtuv  iiieuboirpocprixüöv, 
otxivec  ^pxovxai  irpöc  ö^dc  dv  dvbO^aci  irpoßdxuiv,  ücwQev  bd  eici 
XÖKOi  dpiraTCC.  16  dirö  xiöv  Kapirujv  aöxiuv  dmTvibcecOe  aöxoöc.  iiirixi 
cuXX^TOuciv  dirö   dKaveOöv  cxacpuXdc  f\  ditö  xpißöXiwv  cOKa;     17  oöxwc 

VI,  24.  |Lia|biiJüv^]  •K,  iiambiujv^  einige   min,    cfff^g^hq.    —  30.  ou 
^IroXXu)]  *K,  TTÖcui  A  quanto  it  vg  (nach  M  7,11).  —  Vn,  16.  cxa(puXdc] 
SinB  Chr.  it  vg,  cxa(puXr|v  *K. 

M7yll;  vgl,  "^quanto  magis^  it  vg.  —  VII,  16.  lisanda]  zum  Passiv  vgl, 
J  15,6  L  6,U, 


VI,  24.  jabai]  entspricht  nicht  dem  griech,  Text,    Bernhardt   ver- 
mutet, die  Vorlage  habe  ei  fdp  statt  f\  ydp  geboten,  —  30.  hjaiwaj  nach 


y 
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Matthaeus  VI,  21—32.  VU,  12-17.  9 

dei|>,  jah  parei  piabos  ni  ufgraband  nih  stiland.  21  |)arei  auk  ist 
hnzd  izwar,  paruh  ist  jah  hairto  izwa^.  22  lukarn  leikis  ist  augo: 
jabai  nu  augo  |)ein  ainfal|)  ist,  allat^  leik  |)ein  liuhadein  wair|)i|) ; 
23  i|)  jabai  augo  pein  unsel  ist,"'liiiata  leik  fein  riqizein  wair|)i|).  '^X 
jabai  nu  liuha|)  |)ata  in  pus  riqiz  ist,  |)ata  riqiz  Ivan  filal  24  ni 
manna  mag  twaim  fraujam  skalkinon;  unte  jabai  fijai|)  ainana,  jah 
an|>arana  frijo|>;  ai|>|)au  ainamma  ufhausei|),  ip  an|)aramma  frakann. 
ni  magu|)  guda  skalkinon  jah  mammonin./  25  Du|>|)e  qi|)a  izwis:  ni 
maurnai]^  saiwalai  izwarai  h^a  matjai|)  jah  ka  drigkai]),  nih  leika 
izwaramma  h?e  wasjalf) ;  niu  saiwala  mais  ist  fodeinai  jah  leik  wast- 
jom?  26  in8aih}i|)  du  fuglam  himinis,  |>ei  ni  saiand  nih  snei|)and, 
nih  lisand  in  banstins,  jah  atta  izwar  sa  ufar  himinam  fodei|>  ins. 
nia  jus  mais  wul|)rizans  s]ju|)  |)aim?  27  i|)  h^as  izwara  maurnands 
mag  anaaukan  ana  wahstu  seinana  aleina  aina?  28  jah  bi  wastjos 
loa  8aurgai|)?  gakunnai|)  blomans  hai|)jos,  h?aiwa  wahsjand;  nih 
arbaidjand  nih  spinnand.  29  qi|)uh  |)an  izwis  |)atei  nih  Saulaumon 
in  allamma  wul|)au  seinamroa  gawasida  sik  swe  ains  |)ize.  30  jah 
|)ande  |)ata  hawi  hai|)jos  himma  daga  wisando  jah  gistradagis  in 
aohn  galagi|>  gu]^  swa  wa8ji|),  luaiwa  mais  izwis  leitil  galaubjandans? 
31  ni  maurnai|)  nu  qi|>andansr:  h^a  matjam  ai|)|)au  h?a  drigkam 
ai|)|)au  h)e  wasjaima?  32  all^^l^  |iata  |)iudos  sokjand;  waituh  |)an 
atta  izwar  sa  ufar  himinam  patei  |)aurbu|)  .... 

Vir. 

12  ....  ^aujaina  izwis  maus,  swa  jah  jus  taujai|)  im:  |)ata  auk 
ist  wito|)  jah  praufeteis.  13  inngaggai|)  |>airh  aggwu  daur,  unte 
braid  daur  jah  rums  wigs  sa  brigganda  in  fralustai,  jah  managai 
sind  |>ai  inngalei|)andans  |)alrh  |)ata.  14  h?an  aggwu  |)ata  daur 
jah  |)raihan8  wigs  sa  brigganda  in  libainai,  jah  fawai  sind  |)ai  bigi- 
tandans  |>ana.  15  atsaih?i|)  swe|)auh  faura  liugnapraufetum  |)aim 
izei  qimand  at  izwis  in  wastjom  lambe,  i|>  inna|)ro  sind  wulfos  wil- 
wandans.  16  bi  akranam  ize  ufkunnai|)  ins.  ibai  lisanda  af  |)aur- 
num  weinabasja  ai|>|)au  af  wigadeinom  smakkans?    17  swa  all  bagme 

VI,  24.  fraujam]  CA  nicht  abgekürzt. —  mammonin]  Bandglosse 
faihu|)ra  d,  i.  faihufraihna,   vgl,  L  16,13,  —  guda]  Henchj  vgl. 

EB.  §  133  Änm.j  g|)a  stets  die  Hss,    —    30.  guj)]   gp  stets  die  Hss. 
—  VII,  13.  wigs]  wigss  CA;  s^  ist  nachträglich  in  i  geändert. 
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10  Matthaens  VH,  18-29.  Vm,  1—7. 

irdlv  bdvbpov  dTaBöv  KapiroOc  koXoOc  iroiet,  tö  bi  cairpöv  b^vbpov 
KapiTouc  TTOvripoOc  iroiei.  18  oö  bOvarai  b^vbpov  dyaGöv  KapiroOc 
irovTipoOc  iroieiv  oöbd  b^vbpov  cairpöv  Kapirouc  koXoOc  iroieiv.  19  irdlv 
b^vbpov  }ii\  iroioOv  Kapiröv  koXöv  ^KKÖirrerai  xal  eic  irOp  ßdWeTai. 
20  öpaye  dirö  toiv  Kapiroiv  aÖTiöv  ^mTvibcecöe  aÖToOc.  21  oö  irdc  ö 
X^Yiuv  luoi*  KOpi€  xOpie,  eiceXeOccTai  etc  ti?iv  ßaciXcfav  tiDv  oöpaviöv, 
dXX'  ö  iroiujv  TÖ  0^Xii|üia  toO  irarpöc  luou  toO  ^v  oöpavoic.  22  iroXXol 
^poOc(  luoi  ^v  iKmvTi  tQ  f]\xlpq.'  Kupic  xOpie,  oö  tCD  cij)  övöiuan  irpo- 
€(pT]T€i>ca|Li€v,  Kol  Tiü  CO)  övö|üiaTi  bai|Li6via  ^H€ßdXo|i€v,  Kai  tö)  cCp  övö- 
inan  buvd|Li€ic  iroXXdc  diroir|ca|ui€v;  23  Kai  t6t€  Ö|uioXot/|CUJ  aÖTOic  öti 
oöb^iroT€  ?Yvuiv  OjLAdc.  diroxujpeiTC  dir*  ^luioO  ol  dpTaZ6|Li€voi  Tr|v  dvo- 
luiav.  24  irdc  oOv  öcxic  dKoiiei  luiou  touc  Xöyouc  Kai  iroiei  aÖToOc, 
öjLAOiibcu)  aÖTÖv  dvbpi  (ppov{|uiqj,  öcnc  tljKob6|LiT]C€v  ti?|v  oiKiav  adroO 
diri  Ti?iv  irdrpav.  25  Kai  KaTdßT)  i\  ßpoxH  Kai  fjXGov  ol  iroTaiuol  Kai 
Sirveucav  ol  dveiuioi  Kai  irpocdirecov  Tf|  oiKiqi  ^Keivij,  Kai  oök  ^irecev  * 
TeöeiLieXiujTO  ydp  ^irl  ti?|v  irdrpav.  26  Kai  irdc  ö  dKoiiiuv  luiou  touc 
Xöyouc  Kai  \xi\  iroiüLiv  aÖToOc  ö|Lioiui9f|ceTai  dvbpi  yaupC^,  öcnc  tjjKobö- 
lurjcev  TT^v  oCxiav  aÖToO  ^irl  ti?iv  ä|ui|Liov.  27  Kai  Kar^ßr]  i\  ßpoxi^  Kai 
?iX0ov  ol  iroTaiuoi  Kai  ^irveucav  ol  öveiuoi  Kai  irpoc^Koijiav  tQ  oiKlqi 
^Ke(vT3,  Kai  ^irecev,  Kai  f|v  i]  imwcic  airzr\c  |üi€TdXii.  28  Kai  ifivero  öre 
cuv€T^X€C€v  ö  'It]CoOc  TOUC  Xö^ouc  toOtouc,  ^SeirXfjccovTO  ol  öxXoi  ^iri 
tQ  bibax^  aÖToO.  29  f|v  fdp  bibdcKuiv  aÖToOc  d)c  dHouciav  ^x^^  ^^^ 
oöx  ibc  ol  Ypa|ui|uiaTeic. 

vm. 

1  KaTaßdvn  hi  aÖTCj»  dirö  toO  öpouc,  f^KoXouGiqcav  aÖTCfj  öxXoi 
iroXXoC.  2  Kai  iboO  Xeirpdc  irpoceXGüiiv  irpoccKOvei  aÖTö)  X^yiuv  KOpie, 
^dv  BdXijc,  bOvacai  }ie  KaGapicai.  3  Kai  ^KTcivac  tiPjv  x^tpa  f^\|iaTO  aÖToO 
6  'liicoOc  Xdyuiv  *  QiXw,  KaGap(c0r|Ti.  Kai  eöGdujc  ^KaGapicGr]  aÖToO  i] 
X^irpa.  4  Kai  Xdyei  aÖTui  6  'liqcoOc  *  öpa  luiqbevi  eiirqc,  dXXd  öiraye 
ceauTÖv  beiHov  Tifi  lepcT,  Kai  irpoc^ve^KC  tö  bOjpov  8  irpoc^TaHev  Mujcfic 
eic  lütapTÜpiov  aCiToic.  5  elceXGövn  bi  aÖTifi  eic  KairepvaoOiu,  irpocfiXGev 
aÖTCjJ  ^KaTÖvrapxoc  irapaKaXujv  aÖTÖv  6  Kai  X^yuiv  K^pie,  6  iraic  luiou 
ßdßXiiTai  ^v  T^  oiKiqi  irapaXuTiKÖc,  beiviöc   ßacaviZöiuevoc.     7  Kai  Xdyei 

Vn,24.  26.  ^oö  ToOc  XÖTOuc]  Chr.  und  V,  24.  B*  min  ag^km 
V.  26.  f  k,  ^ou  ToOc  XÖTOUC  toutouc  *K.  —  Vm,  2.  irpoceXGibv]  Sin 
BEMA  (Clir.:  irpocnXGe);  dXGibv  *K,  —  3.  ö  'It]coOc]  *K;  fehlt  SinBC'Z 
min  flF^k.  —  4.  Muicf^c]  erscheint  statt  Muiucrjc  erst  in  den  Bezensions- 
typen  K^  und  K^  —  5.  Kairepvaoöji]  *K,  Kaq)apvaoO|ui  SinB  it  (neben 
^Cafamaum^)  vg. 


Matthaeue  VH,  18— 29.  Vm,  1— 7.  11 

godaize  akrana  goda  gatauji|),  i|)  sa  ubila  bagms  akrana  ubila  ga- 
tauji|).  18  ni  mag  bagms  |)in|)eig8  akrana  ubila  gataujan,  nih  bagms 
abils  akrana  |)iu|)eiga  gataujan.  19  all  bagme  ni  taujandane  akran 
god  asmaitada  jab  in  fon  atlagjada.  20  panna  bi  akranam  ize  af- 
kannai]^  ins.  21  ni  loazuh  saei  qi|)i|)  mis:  frauja,  franja!  inngalei|)i|> 
in  |>iudangardja  himine,  ak  sa  taujands  wiljan  attins  meinis  ]^is  in 
himinam.  22  managai  qi|)and  mis  in  jainammadaga:  franja,  franja  I 
nin  |>einamma  namin  praufetidedum^  jah  |)einammi  namin  ünhu]|)ons 
uswaurpnm,  jah  |)einamma  namin  mahtins  mikilos  gatawidedum? 
23  jah  |>an  andhaita  im  |)atei  ni  Ivanhun  kun|)a  izwis:  aflei|>i|)  fairra 
mis^  jus  waurkjandans  unsibjona.  24  bazuh  nu  saei  hausei|)  waurda 
meina  jah  tauji|)  |)o,  galeiko  ina  waira  frodamma,  saei  gatimrida  razn 
sein  ana  staina.  25  jah  atiddja  dala|>  rign  jah  qemun  aJbos  jah 
waiwoon  windos  jah  bistugqun  bi  |)amma  razna  jainamma,  jah  ni 
gadraus,  unte  gasuli]^  was  ana  staina.  26  jah  h?azuh  saei  hausei|> 
waurda  meina  jah  ni  tauji|>  |>o,  galeikoda  mann  dwalamma,  saei  ga- 
timrida razn  sein  ana  malmin.  27  jah  atiddja  dala]^  rign  jah  qemun 
aloos  jah  waiwoun  windos  jah  bistugqun  bi  jainamma  razna,  jah 
gadraus,  jah  was  drus  is  mikils.  28  jah  war|),  |)an  ustauh  lesus 
|>o  waurda,  biabridedun  manageins  ana  laiseinai  is.  29  was  auk 
laisjands  ins  swe  waldufni  habands,  jah  ni  swaswe  bokarjos. 

vm. 

1  Da1a|>  |>an  atgaggandin  imma  af  fairgunja,  laistidedun  afar 
imma  iumjons  managos.  2  jah  sai,  manna  |)rutsfill  habands  durin- 
nands  inwait  ina  qi|)and8:  frauja,  jabai  wileis,  magt  mik  gahrainjan. 
3  jah  ufrakjands  handu  attaitok  imma  qi|)ands:  wiljau,  wair|>  hrainsl 
jah  suns  hrain  war|>  |)ata  |)rutsfill  is.  4  jah  qa|)  imma  lesus:  saih} 
ei  mann  ni  qi|)ais,  ak  gagg,  |)uk  silban  ataugei  gudjin  jah  atbair 
giba  |>oei  anabau|)  Moses  du  weitwodi|)ai  im.  5  afaruh  |>an  |>ata 
innatgaggandin  imma  in  Kafarnaum,  duatiddja  imma  hundafaps  bid- 
jands  ina  6  jah  qi|)ands:  frauja,  |)iumagus  meins  ligi]^  in  garda 
usli|)a,  harduba  balwifs.     7  jah   qaj)    du   imma   lesus:    ik  qimands 

Vn,  21.  22.  frauja]  fa  CA.  Die  Abkürzung  erscheint  stets j  tcenn 
frauja  für  'Gott'  steht  —  23.  unsibjona]  Wrede  HZ.  Anz.  47,333  f., 

unsibjana  CA,  unsibja.  sa  GL.  —  28.  lesus]  is  CA;  der  Name  hei 
Christus  stets  abgekürzt. 

VIII,  3  ufrakjands  handu  attaitok  imma]  nach  L  5,13 \  vgl.  flf^k. 
—  5.  afaruh  fan  |>ata]  vgl.  L  7,i  und  it:  post  haec  aiitem  cum  in- 
troisset  abcfg^h. 


12  Matthaeus  Vm,  8—27. 

aÖTCJi  ö  'It]coOc*  ^t^  ^öibv  öepaireOcui  aCiTÖv.  8  Kai  äitOKpiGelc  6 
^KaTÖvrapxoc  IL<pr\ '  K6pi€ ,  ouk  eiiul  ixavöc  Iva  luou  tiirö  ti?|v  ct^i(T|v 
etcdXGijc  •  dXXd  luiövov  eltti  X6ti|i,  Kai  laöriceTai  ö  iraic  luou.  9  Kai  ydip 
ifib  ÄvSpuiiröc  eiyn  öirö  ^Houciav  Ix^^  ^'^'  ^luauToO  CTpandiTac,  Kai 
XifKU  toOtuj  •  iTop€O0r|Ti,  Kai  itopeOcTai,  Kai  ÄXXui  *  ?pxou,  Kai  gpxerai, 
Kai  tCjj  boOXiji  |Liou  •  irodqcov  toOto,  Kai  iroiei.  10  ÄKOUcac  bi  ö  'Ir|co0c 
d9au|Liac€v  Kai  elirev  toic  dKoXouGoOciv  *  äixiyv  X^tuj  <)\x\y,  o()bi  iv  tüi 
'lcpai?|X  TocaÖTTiv  idcnv  eöpov.  11  X^yuu  bi  <)\iiv  Sri  iroXXol  dird  dva- 
ToXiDv  Kai  buc|üiaiv  f^Houa  Kai  dvaKXiöricovTai  luterd  'Aßpadjui  Kai  'IcadK 
Kai  MaKibß  iv  tQ  ßaciXelqi  tiöv  oöpaviöv  12  ol  bi  ulol  ttic  ßaaXclac 
dKßXr]9f|covTai  ek  tö  ckötoc  tö  ^Hibrepov.  iKel  ILcvai  6  KXauGjuiöc  Kai 
6  ßpirriLiöc  Tüjv  öbövTuiv.  13  Kai  eiirev  ö  'liicoOc  rCj)  dKaTOvrdpxi;!  * 
(Jiraf €,  Kai  übe  diricTeucac  yevY\QY\T{u  coi.  Kai  idQr]  ö  iraic  aÖToO  ^v  tQ 
O&pqi  ^Kcivi^.  14  Kai  dXGibv  6  'Ir|co0c  eic  ti?iv  oiKlav  TT^rpou  eibev  Tr\v 
irevGepdv  aÖTOö  ßeßXriiuidviqv  Kai  itup^ccoucav.  15  Kai  f^ipaTO  Tfjc  x^ipöc 
aürf^c,  Kai  dq)f|K€v  aÖTr|v  ö  iruperöc  *  Kai  fyflpQr\  Kai  bir]K6v€i  aöxö). 
16  öi|i(ac  bi  f €vo|Li^vr]c  irpoc/|V€TKav  adrCfi  baiimoviZoiu^vouc  iroXXoOc  • 
Kai  dHdßaXev  rd  irveOiiaTa  Xö^ifi  Kai  irdvrac  toOc  KaKÜJC  ^xovrac  ^Gepd- 
ireucev,  17  öiruic  irXriptuG^  tö  t>Y\Qiy  bid  'Hcatou  toO  irpoqpfjTou 
X^YOvToc*  ai)TÖc  Tdc  dcGeveiac  i]\i(x)y  dv^Xaßev  Kai  Tdc  v6couc  dßdcracev. 
18  ibOjy  bi  ö  'IticoOc  iroXXoOc  öxXouc  irepl  aöxöv  ^K^Xeucev  direXOeiv 
elc  TÖ  TT^pav.  19  Kai  irpoceXGubv  elc  Tpa|ui|uiaT€Oc  eiirev  aÖTöi*  bibdcKaXe, 
dKoXou0r|cui  coi  öirou  iäv  dirdpxi].  20  Kai  X^yei  aÖTÖ)  ö  'IricoOc*  al 
dXd)ir€K€C  (puiXeoOc  ^xo^ci  Kai  rd  irereivd  toO  oöpavoö  KaTacKr^vibceic, 
ö  bi  ulöc  Tou  dvGpibirou  oök  t)(€\  irou  ty\v  K€(pdKi\y  kXCvt^.  21  ^xepoc 
bi  Ttöv  luaGiiTaiv  aöroO  elirev  aÖTÖ)*  KOpie,  dirirpeiiiöv  luioi  irpiöxov 
direXGeiv  Kai  Odipai  töv  irardpa  luou.  22  ö  bi  'Ir^coOc  elirev  aÖTi^j)  * 
dKoXoOGei  |üioi,  Kai  öq)ec  toOc  veKpoOc  Gdijiai  touc  ^auroiv  veKpoOc. 
23  Kai  diußdvTi  aÖTi?i  eic  tö  irXoiov,  f|KoXoO0ncav  a()Ti?i  ol  luaGiqTal 
aÖToO.  24  Kai  iboi)  ceicjuiöc  lut^yac  dy^veTO  ^v  Tf|  GaXdcci^,  dicTe  tö 
irXoiov  KaXOirrecOai  tiirö  tiöv  KU|LidTuiv  aöxöc  bi  ^KdGeubev.  25  Kai 
irpoceXGövTec  ol  luaGnTal  fj^eipav  aÖTÖv  X^yovTec*  KOpie,  cüöcov  ^ludc, 
diToXXö|uieGa.  26  Kai  X^yei  aÖToic*  tI  beiXol  dcTe,  öXitöiuctoi;  TÖTe 
^TepGeic  diTeT(|LiT]cev  toic  dv^iiioic  Kai  Tfj  0aXdcci;i,  Kai  dy^veTO  T^Xrivr] 
lneTdXr].    27  ol  bi  dvGpujiroi  ^Gaujuiacav  X^yovTec  iroTairöc  dcTiv  oötoc. 


Vin,  9.  Otto  dSouciav  ^x^v  öir'  ^luiauTou]  von  Chr.  erwähnte  Lesart y 
öir*  ^luiauTÖv  *K.  Nach  dem  got,  Text  ist  f  korrigiert,  —  11.  'Aßpadiu] 
Abraham  it  vg.  —  'IcadKJ  'IcdK  Sin  abhk.  Vgl.  losephus  1,191  (ei. 
Niese). 


Matthaeas  Vm,  8—27.  13 

gahailja  ina.  8  jah  andhafjands 'sa  handafa|)s^  qa|> :  frauja^  ni 
im^  wair|>s  ei  uf  hrot «  mein  inngaggais,  ak  |)atainei^qi|)  waurda 
jah  gabailni|>  sa  piumagas'xneins.  9  jah  aukf  ik  manna^m  ha- 
bands  uf  waldufnja^  meinamma  gadrauhtiDEr  jah  qipa  du  pamma: 
gagg,  jah  gaggi|>;  jah  aD|)arainina:  qim^  jah  qimi|);  jah  da  skalka^ 
meinamma:  tawei  |)ata,  jah  tanji|>.  10  gahausjands^  |)an  lesus 
sildaleikidi^jah  qab  du  |)aim  afarlaistjandamr  amen,  qi|)a  izwis,  ni 
in  Israela  swalaudlr  galaubeinPbigat.'^ll  a|>|)an  qi|)a  izwis  |)atei  ma- 
nagaf  fram  nrmnsajah  saggqsrqimand,  jah  anakumbjan(^lhi|)  Abra- 
hama  jah  Isaka  jah  lakoba  in  |)iudangardjai  himine:  12  i|>  ]^ai  sunjus 
I)indangardjos  nswairpand£?ln  riqi^  l)ata  hip^njnift^ft^  jainar  wair|)i|> 
greti^jah  kmst^  tan|)iwe.  13  jah  qa|>  lesus  pamma  hundafada: 
gaggy  jah  swaswe  galaubides  wair|)ai  |)us.  jah  gahailnoda  sa  |)iuma- 
gos  iShn  jainai  hjeilai.  14  jah  qimands  lesus  in  garda  Paitraus,. 
[jah]  gasah?  s^aihron^s  ligandein  "^jah  ^  in  heitom.  15  jah  attaitok 
handau  izos  jah  aflailot  ija  so  heito;  jah  urrais  jah  andbahtida^imma. 
16  at  andanahtja  |)an  waur|)anamma,  atberaxr  du  imma  daimonarjanst 
managans,  jah  uswar^^ans  ahmans  waurdsl'jah  allans  |)an8  ubil 
habandans  gahailida,  17  ei  usfullnodedi  |>ata  gamelido  |)airh  Esal'an 
praufetu  qi|)andan:  sa  unmahtinsS^nsaros  usnam  pah  sauhtin^usbarV 
18  gasailuands  |>an  leßus  managans  hiuhmanJ'bi  sik,  haihai^galei- 
pan^siponjansihindai^marein.  19  jah  duatgaggandi"  ains  bokareis 
qa|>  du  imma:  laisari,  laistja  |)uk,  |>i8h?aduh  |)adei  gaggis.  20  jah 
qa|)  du  imma  lesus :  fauhonsgrobod  aiguo^  jah  fuglos  himinis  sitlans, 
ip  sunus  maus  ni  habai|)  bar  haubi|)  sein  anahnaiwjai.  **  21  an|)aruh 
I)an  siponje*  is'^al)  iu  inmia:  frauja,  uslaubei  mis  frumisfr  galeijan 
jah  gafilhanikttan  meinana.  22  i|>  lesus  qa|)  du  imma:  laistei  afar 
mis  jah  let  |>ans  dau|>an^  filhan  seinans  daupans.  23  jah  innat- 
gaggandin  imma  in  skip,  afariddjedun  imma  siponjos  is.  24  iah  sai, 
wegs  mikils  war|)  in  marein,  swaswe  J)atÄ  skip  gahuli|)  'wairpan 
franü  wegim;  i|)  i^aislep.  25  jah  duatgaggandans  siponjos  is  urrai- 
sideduir  ina  qi|)andans:  frauja,  nasei  unsis,  fraqistnam.  26  jah  qa|> 
du  im  lesus:  ba  faarhteil),  leitil  galaubjandans !  |>anuh  urreisands 
gasok  windam  jah   marein,  jah   war]^  wis  mikil.    27  if)    |)ai    maus 


Vin,  14.  gasah)]  Bernhardt^  jah  gasalü  CA.  -—  jah  in  heitom] 
Bernhardt,  in  heitom  CA. 

VIII,  18.  siponjans]  Ztisatz  nach  L  8,22.  -  20.  sein]  Zmatz,  vgl. 
^ Caput  8uum^  abcg^h.  L  9^58  fehlt  jedoch  der  Zusatz.  —  25.  is] 
Zusatz  nach  den  Parallelstellen,  vgl.  bg^q.  —  26.  lesus]  Zusatz,  aus 
Lektionarien  stammend;  vgl.  bcflF»h. 


14  Matthaeus  Vm,  28-34.  IX,  1—11. 

ÖTi  Kttl  ol  Äv€|uioi  Kai  i\  OdXacca  öiraKoOouav  aÖTqj;  28  Kai  dXGövri 
aÖT(!i)  eic  tö  ir^pav  eic  Tr\y  xibpav  tOjv  fepTedivojv,  öirr|vnicav  aÖTiü 
böo  bai|LioviZ6|ui€voi  Ik  tuliv  imvriiuieiuiv  ilepx6\xevoi,  xa^tiroi  Xiav,  iJjct€ 
[ii\  icxueiv  Tivd  irapeXGeiv  bid  Tf|c  öboO  ^K€ivr|c.  29  Kai  iboO  iKpaHav 
X^YOvrec*  t(  f\n\v  Kai  coi,  'Ir|co0,  uid  toO  eeoO;  fiXöec  O&be  irpö  KaipoO 
ßacav(cai  ^luÄc;  30  f|v  bd  imaKpdv  dir'  aöxiöv  dy^Xr]  xoipw^'v  itoXXujv 
ßocKO|Li^vii.  31  ol  b^  baiiuovec  irapeKdXouv  aöröv  X^TOvrec*  ei  ^KßdXXeic 
f]|üiäc,  ^iriTpeiiiov  i\}iiy  direXGeiv  eic  tttiv  dTdXiqv  toiv  xo^P^Jljv.  32  Kai 
elirev  aöroTc*  öirdTere,  ol  bd  dHeXOövrec  dirfiXeov  eic  t^iv  dy^^iiiv  tujv 
Xoipiuv  Kai  ibou  O&piuiiicev  irdca  f\  äfi\Y\  tOjv  xotpuiv  Kard  toO  KpT]|uivoO 
eic  Ti?iv  GdXaccav,  Kai  dirdGavov  iv  toic  (Jbaciv.  33  ol  bi  ßöcKovrec 
€q)UTOv,  Kai  direXGövrec  eic  ti?iv  ttöXiv  dirriTireiXav  irdvra  Kai  xd  tijüv 
baiiuoviZoiu^vuiv.  34  Kai  iboO  irdca  f]  iröXic  dEf^XGev  eic  cuvdvrriciv  t(|) 
'lilcoO,  Kai  ibövrec  aÖTov  irapeKdXecav  öirtuc  ineraß^  dirö  xiwv  öpitüv 
aÖTiöv. 

IX. 

1  Kai  d^ßdc  eic  tö  irXoiov  bieir^pacev  Kai  fjXGev  eic  Tr]v  ibiav  iröXiv. 
2  Kai  iboö  irpoc^q)epov  aÖTÜi  irapaXuxiKÖv  ^iri  KXivr^c  ßeßXimdvov  *  Kai 
ibüiiv  ö  'It]CoOc  Tr\v  iricxiv  aÖTiöv  elirev  ti?i  irapaXuTiKÄ  *  Gdpcei,  t^kvov, 
dq)^uivTa(  coi  al  djutapTiai  cou.  3  Kai  iboO  nvec  toiv  Ypa|ui|üiaTduiv 
elirov  iv  4auT0ic  *  oötoc  ßXacq)T]|Li€i.  4  Kai  eibtbc  ö  'Ir^coOc  rdc  ^vGu|Lir|- 
ceic  aÖTtöv  elirev  Ivari  öiueTc  dvGuiueicGe  irovripd  ^v  rate  Kapbiaic  t^iuaiv; 
5  t(  ydp  dcnv  eÖKOiribrepov,  eiireiv  dq)^ujvTa(  coi  al  djuapTiai,  f|  eiireiv 
^yeipe  Kai  irepiirdrer,  6  iva  bi  eibf^re  ön  dHouciav  Ix^i  6  ulöc  tou 
dvGpübiTOu  ^irl  tt^c  y?\c  dqpidvai  diuapTiac,  TÖre  Xdyei  xCfj  irapaXuTiKifi  * 
^yepGeic  öpöv  cou  t^v  KXivrjv  Kai  öiraTC  eic  töv  oiköv  cou.  7  Kai 
^TcpGeic  dirf|XGev  eic  töv  oIkov  aÖToO.  8  ibövTec  bi  ol  öxXoi  dGaö|Liacav 
Kai  dböHacav  töv  Geöv  töv  bövTa  dEouciav  ToiaOTr]v  toic  dvGpibiroic. 
9  Kai  irapdTtuv  6  'It]CoOc  ^KeiGev  elbev  dvGptuirov  KaG/||Lievov  diri  tö 
TeXibviov,  MaTGaiov  XeTÖ|Lievov,  Kai  X^yei  aÖTCf)  *  dKoXoOGei  |lioi  *  Kai 
dvacTdc  fiKoXoOGr^cev  aÖTÖi.  10  Kai  dy^vcTO  aÖToO  dvaKei|uidvou  iv  Tf| 
oiKiqi,  Kai  ibou  iToXXoi  TeXtövai  Kai  d|uiapTUjXoi  dXGövrec  cuvav^KeivTO  tCu 
'Ir^coO  Kai  toic  |LiaGr|Taic  aÖToO.    11  Kai  ibövTec  ol  Oapicaioi  elirov  toic 

IX,  4.  eibdüc]  BMEm^  Chr.  {nach  M  12,25:  eibubc  bi  6  'IncoOc 
Tdc  dv6uiLir|cetc  aOTiIiv),  ibibv  *K  it  vg.  —  6.  cou  ti?|v  KX(vr|v]  *K,  töv 
KpdßßaTÖv  cou  Chr.  ruich  Mc  2,11.  Für  den  got,  Text  braucht  man 
keine  Beeinflussung  durch  die  Parallelstelle  anzunehmen,  —  9.  MaTGaiov] 
MaGGaiov  schreiben  die  *H-Hss.  SinBA  und  die  Misch-Hs.  D. 

Setzer  habe  KaTa  für  KaiTa  gelesen.  —  IX,  8.  ohtedun  sildaleikjandans] 
nach  L  5,26  Mc  2,12  ergänzt. 


Matthaeus  Vm,  28—34.  IX,  1—11.  15 

Bildaleikidedan  qipandans:  loileiks  ist  sa,  ei  jah  windos  jah  marei 
ufhausjand  imma?  28  jah  qimandin.imma  hindar  marein  in  gauja 
Gairgaisaine,  gamotidednn  imma  twai  daimonaijos  us  hlaiwasnom 
rinnandans,  sleidjai  filu,  swaswe  ni  mahta  manna  uslej|)an  pairh 
I>ana  \?ig  jainana.  29  jah  sai,  hropidedun  qi|>andan8:  h?a  ans  jah 
{>as,  lesu,  sunau  gudis?  qamt  her  fiaur  mel  bal^an  nnsis?  30  Wa* 
snh  |>an  fairra  im  hairda  sweine  managaize  haldana.  31  i|>  |>o 
skohsla  bedun  ina  qij^andans:  jabai  uswairpis  uns,  uslanb«!  uns 
galeij^an  in  |>o  hairda  sweine.  82  jah  qa|>  du  im:  gaggi|>I  i|>  eis 
usgaggandans  gali|>un  in  hairda  sweine;  jah  sai,  run  gawaurhtedun 
sis  alla  so  hairda  and  driuson  in  marein  jah  gadau|>nodedun  in 
watnam.  33  i|>  |>ai  haldandans  ga|>lauhun  jah  galei|>andans  gataihun 
in  baurg  all  bi  |>ans  daimonarjans.  34  jah  sai,  alla  so  baurgs 
nsiddja  wipra  lesu,  jah  gasailoandans  ina  bedun  ei  U8li|)i  hindar 
markos  ize. 

IX. 

1  Jah  atsteigands  in  skip  ufarlai|)  jah  qam  in  seinai  baurg. 
2  |>anuh  atberun  du  imma  U8li|)an  ana  ligra  ligandan.  jah  gasai* 
loands  lesus  galaubein^se  qa|)  du  |)amma  usli|)in:  |>rafstei  |)uk, 
barnilol  afietanda  |)us  frawaurhteis  |)eino8.  3  |)aruh  sumai  |>ize 
bokarje  qe|)un  in  sis  silbam:  sa  wajamerei|).  4  jah  witands 
lesus  |)os  mitonins  ize  qa|):  duh}e  jus  mito|)  ubila  in  hairtam 
izwaraim?  5  h3a|)ar  ist  raihtis  azetizo  qipan:  afletanda  ]^us  fra- 
waurhteis, J)au  qi|)an:  urreis  jah  gagg?  6  A|)|)an  ei  witei|)  |)atei 
waldufni  habai|>  sa  sunus  mans  ana  air|)ai  afleitan  frawaurh- 
tinSy  |)anuh  qa|)  du  |)amma  usli|)in:  urreisands  nim  |)ana  ligr 
|>einaDa  jah  gagg  in  gard  |)einana.  7  jah  urreisands  galai|)  in 
gard  seinana.  yS  gasaih^andeins  |)an  manageins  ohtedun  sildaleik- 
jandans  jah  nßiKiImeaun  gu|)  |)ana  gibaiida^  waldufni  swaleikata 
mannam.  9  jah  |)airhlei|)ands  lesus  Jampro  gasahD  mannan  sitandan 
at  motai;  Ma|)|>aiu  haitanana,  jah  qa|)  du  imma:  laistei  afar  mis.  jah 
usstandands  iddja  afar  imma.  10  jah  war|),  bi|)e  is  anakumbida  in 
garda,  jah  sai,  managai   motarjos  jah    frawaurhtai  qimandans  mi|)- 

anakimibidedun  lesua  jah  siponjam  is.     11  jah  gaumjandans  Farei- 

_ 

vm,  29.  sunau]  normaler  Vokativ,  vgl.  EB,  §  24C,  —  IX,  6.  aflei- 
tan] CA  für  afletan,  vgl.  EB,  §  22,1  A. 

VIII,32.  alla  so  hairda]  tOjv  xofptüv  fehlt  nach  L  8,33  Mc  5,13; 
vgl.  SinBG*MA  it  vg.  — -  33.  galei|)andans  gataihun  in  baurg]  Kon- 
struktion nocÄ  L  8,34  Mc  5^4.  —  all  bi  |)ans  daimonarjans]  Kon- 
struktion  wie  Mc  5,16 1  bi  J)ana  wodan.    Andere  vermuten,  der  übet- 


16  Matthaeus  IX,  12—30. 

imaöiiTaic  aÖToO  •  biarf  \ierä  tiIiv  tcXuiviöv  xal  Ä^apTuiXidv  dcOtei  6 
bibdcKoXoc  ö|uiaiv;  12  ö  bi  'IricoOc  dKoOcoc  elirev  aOroic*  oö  xP^(av 
^Xouav  ol  ig(i>ovT€C  iatpoO,  dXX*  ol  KaKiwc  ^xovrec  13  iropcuO^vrec 
bi  |Lid0€T€  t(  dcTiv  •  IKeov  QiXvj  Kai  oö  0uc(av.  oö  fäp  ?iX0ov  KoX^cat 
biKttiouc  dXX'  ä|LiapTUjXoöc.  14  töte  irpocdpxovroi  oOrifi  ol  ^a0r|Tal 
'luxivvou  Xd^ovrec  •  biari  i]H£\c  Kai  ol  Oapicaioi  viicTeOojicv  iroXXd,  ol 
bi  ixaQYyvai  cou  oö  vncT€Öouciv;  15  Kai  elirev  aÖTOic  6  'It|coOc  '  |Lrf| 
bövavTai  ol  uloi  toö  vu|iq)aivoc  itevBeiv  icp'  öcov  }ieT*  aÖTi&v  dcnv  6 
vu|Liq)(oc;  dXeöcovrai  bd  f\\iipai  örav  äirapGQ  dir*  aÖTiDv  6  vu|üiq>{oc,  Kai 
TÖT€  viicT€Öcouav.  16  oöbclc  bi  dmßdXXei  dir(ßXT]|üia  ^oIkouc  dfvdcpou 
ird  l|uiaT(i|j  TraXaiCfi  *  atpei  yäp  tö  irXr|pui|Lia  aÖToO  dirö  toO  IjuuxtCou,  koI 
Xeipov  cxic|Lia  Tlverai.  17  oöbd  ßdXXouciv  oivov  vdov  eic  dacoöc 
iraXaioöc*  ei  bi  yulyfe,  t)i/\yvvvTai  ol  dcKoi,  Kai  ö  oTvoc  ^Kxeixai  Kai  ol 
dcKol  diroXoövTai,  dXXd  ßdXXouciv  oivov  vdov  eic  dcKOÖc  Kaivoöc,  Kai 
d|Liq)ÖT€poi  cuvnipoOvTai.  18  raOra  aöroO  XaXoOvroc  aÖTok,  iboö 
dpxuuv  eic  dXediv  irpoceKÖvei  aÖTiü  X^ytuv  ön  i\  Q\rfdTr\p  }iov  Äpn 
dreXeÖTTicev  dXXd  dXOUiv  iniOec  Ti\y  x^ipd  cou  itz'  aör/jv,  Kai  2I/|C€Tai. 

19  Kai   ^TcpOelc  6  'liicoOc   f|KoXoö9ric€v  aÖTU)  Kai  ol  juaGiiTal   aöroO. 

20  Kai  Iboö  fvvi\  aliuoppooOca  bibbcKa  ILty\  TrpoceXGoOca  ömcOev  i^^faTO 
ToO  Kpacirdbou  toO  liuariou  aÖToO.  21  ^Xe^cv  ydp  iv  4auTQ  •  ddv  ^6vov 
äi|iuj|Liai  TOÖ  l|uiaT(ou  aöxoO,  cuj9/|co|iai.  22  6  bi  'Ir^coOc  dmcrpacpclc 
Kai  Ibubv  aÖTT^v  eiirev  •  Odpcei,  eöTaxep  *  i\  mcxic  cou  cdcuiK^v  ce.  Kai 
icibQr\  f\  fvvi\  dirö  Tf|c  O&pac  dKe(vT]c.  23  Kai  dXGibv  ö  'IricoOc  eic  ti?|v 
oiKiav  ToO  dpxovToc  Kai  ibdbv  toöc  aöXiqrdc  Kai  töv  öxXov  6opußo0|üievov 
X^Y«  aÖTOic  •  24  dvaxuipeire,  oö  yäp  dir^Gavev  tö  Kopdaov,  dXXd 
KaGeöbei.  Kai  KaxeT^Xtuv  aÖToO.  25  ötg  bi  ^HeßXfjGn  ö  öxXoc,  eiceXGüiiv 
dKpdxricev  tt^c  x^iP^c  aÖTf|c,  Kai  f|T^p0r|  tö  Kopdciov.  26  Kai  dSf^XGev 
f\  (pif\\xr\  aÜTT]  eic  ö\y\v  t?|v  ff\y  ^Keiviiv.  27  Kai  irapdTOvn  ^KelGev  Tifi 
'It]CoO,  f]KoXoöOr|cav  aÖTiü  böo  TuqpXol  KpdZovTec  Kai  X^^ovrec*  dXdrjcov 
i\\iäc,  vli  Aau€(b.  28  dXGövTi  bi  eic  ti?iv  oiKiav  iTpocf|X9ov  aöxC^  ol 
Tuq)Xo(,  Kai  X^T^i  aÖToTc  6  'Ir|co0c*  mcTeöeTe  öti  buva|uiai  toOto  iroif^coi; 
X^youciv  aÖTU)  *  vai,  KÖpie.  29  tötc  f^ipaTO  tOjv  Ö9GaX|uiOjv  aÖTiöv  Xdfoiv 
KaTd  TY\v  ttIctiv  ö|uiijjv  YevT]G/|Tui  öjjiiv.     30  Kai  dv€ii)xGncav  aÖTiJ&v  ol 

IX,  13.  djxapTiüXoöc]  SinBnV*r*A  abfff»hklq  vg,  d|Li.  eic  ^CTd- 
voiav  *K  Chr.  Die  Abweichung  vom  *K-Text  durch  Mc  2,17  veranlaßt, 
wie  die  Wortwahl  zeigt.  —  27.  Aaueib]  so  schreiben  die  Rezensionen 
*H  *l;  für  die  Rezension  *K  steht  die  Schreibung  nicht  fest,  da  die 
Abkürzung  Aäb  vorherrscht.     Vgl,  v,  Soden  S.  1375. 

Akh  ^plenitudinemj  fortitudinem'  it  vg.  —  23.  jah  haurnjans  haurn- 
jandans]  Glosse.    Vgl  Apök.  18,22.  —  25.  habaida]  vgl.  PBB.  15,90. 
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saieis  qe|>un*diiyi)alm  siponjam  ie:  duh?e  mi|>  motarjam  jah  fra- 
waurhtaim  mA^q)  sa  laisareis  izwar?  12  i|)  lesus  gahausjands  qa|) 
du  im:  ni  {»aurbun  hailai  lekeis,  ak  |)ai  unhaili  habandans.  13  A|)- 
f  I>an  gaggai|>,  ganimi|)  Iva  sijai :  armahairti|)a  wiljau  jah  ci  hunBl: 
f%ij>-|>an  qam  la|)on  uswaurhtans,  ak  frawaurhtans.  14  panuh  alidd- 
jedun  sipoDJos  lohannes  qi|)andans :  dulve  weis  jah  Fareisaieis  fastam 
filu,  i|>  |>ai  siponjos  |>einai  ni  fastand?  15  jah  qa|>  du  im  lesus: 
ibai^nagu^  sunjus  bru|)fadi8  qainon  und  |)ata  h^eilos  |>ei  mi|)  im 
ist  l)rti|ifap^^  i|>  atgaggand  dagos,  |)an  afnimada  af  im  sa  bruj^fabs, 
jah  |>an  fastand.  16  a|)|)an  ni  Ivashun  lagji]^  du  platafflnäri  |)^rihui 
ana  snagan  faimjana,  unte  afnimi|)  fullon  af  |)amma  snagin,  jah 
wairsiza  gataura  wair{)il>.  17  Nib-ban  giutand  wein  niujata  in  balgins 
fairnjans,  ai|)|>au  otlstaufilknd  balgeis ;  bi|)eb  |)an  jah  wein  usgutni|) 
jah  balgeis  fraqistnand ;  ak  giutand  wein  juggata  in  balgins  niujans, 
jah  bajo|)um  gabairgada.  18  mi|)|)anei  is  rodida  |)ata  du  im,  |)aruh 
reiks  ains  qimands  inwait  ina,  qi|)ands  |>atei  dauhtar  meina  nu 
gajswalt;  akei  qimands*.  atlagei  handu  |>eina  ana  ija,  jah  libai|).  19  jah 
urreisands  lesus  iddja  afar  imma  jah  siponjos  is.  20  jah  sai,  qino 
blo|>arinDandei  'ib*  wintruns  duatgaggandei  aftaro  attaitok  skauta 
wastjos  is;  21  qa|)uh  auk  in  eis:  jabai  |)atainei  atteka  wastjai  is, 
ganisa.  22  i|>  lesus  gawandjands  sik  jah  gasaih?ands  |>o  qa|) :  |)rafstei 
|>uk  dauhtar  I  galaubeins  |)eina  gauasida  |)uk.  jah  ganas  so  qino 
fram  {>izai  loeilai  jainai.  23  jah  qimands  Jesus  in  garda  |)is  reikis 
jah  gasailoands  swigljans  [jah  haurnjans  haurnjandans]  jah  managein 
aubjondein,  qa|)  du  im:  24  aflei|)i|),  unte  ni  gaswalt  so  mawi,  ak 
slepi|).  jah  bihlohun  ina.  25  |)anuh  |)an  usdribana  war|)  so  managei^ 
atgaggands  inn  habaida  handu  izos,  jah  urrais  so  mawi.  26  jah 
usiddja  meri|)a  so  and  alla  jaina  air|)a.  27  jah  h?arbondin  lesua 
jainpro,  laistidedun  afar  imma  twai  blindans,  bropjandans  jah  qi|)an- 
dans:  armai  uggkis,  sunau  Daweidisl  28  Qimandin  |)an  in  garda 
duatiddjedun  inuna  |)ai  blindans  jah  qa|)  im  lesus:  ga-u-laubjats  |>atei 
magjau  Jata  taujan?  Qe|)un  du  imma:  jai,  fraujal  29  |)anuh  attai- 
tok augam  ize  qi|>and8 :  bi  galaubeinai  iggqarai  wair|)ai  iggqis.    30  jah 

,.  '^  r 

IX,  15.  atgaggand]  atgagggand  CA. 

IX,  14.  atiddjedun]  aöxili  fehlt  nach  Mc  2,18.  —  15.  sunjus  bru|)- 
fadis]  vgl,  ^filii  sponsi*  it  vg  (uiol  toö  vu|uiq){ou  D).  —  16.  du  plata 
fanan  farihis]  unerklärte  Textverderhnis;  siehe  Mc  2,21  und  L  5^36, 
Vgl  Kauffmann  ZZ,  30,167,  —  fullon]  aÖToO  fehlt  nach  Mc  2,21,  fullon 
ist  Akkusativ,  das  griech,  7r\r|piü|ia  dagegen  Nominativ,  Vgl,  zum 
Streitberg,  Die  gotische  Bibel.  2 
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18  Matthaeus  IX,  31—38.  X,  1—36. 

ö(peoiX|uio(.  Kttl  ^v€ßpi|Lif|caTO  aÖToic  6  'Ir]co0c  X^t^^v  öpäxe  \xY\be\c 
fivcüCK^TUJ.  31  ol  bi  ^HeXGövrec  bieqpfiiuiicav  aördv  iv  ÖX13  tQ  t^I  ^Keivij. 
32  aÖTiöv  hi  ^Hepxoiudvtuv,  iboö  7rpoc/|veYKav  aÖTÖ)  ävOpuiiTOv  Kuiq)dv 
bai|Liovi2;ö|ui€vov.  33  kqI  ^KßXriB^vToc  toO  baijuioviou,  dXdXr]C€v  6  KU)<p6c, 
Kttl  d0a6|iacav  ol  öxXoi  X^to'vt€C  *  oöbduoTe  i(pdvr\  oötuic  dv  tCjj  'Icpai^X. 
34  ol  bi  Oapicaioi  IXefov  iv  tijj  äpxovri  täv  bmiuoviujv  ^xßdXXci  xd 
baijuiövia.  35  Kai  irepif^TCv  6  'liqcoOc  rdc  iröXeic  irdcac  Kai  xdc  Kibiuac, 
bibdcKuiv  ^v  raic  cuvaTuiTOic  aörijöv  Kai  KiipOcciwv  tö  eöayirdXiov  xf^c 
ßaciXelac  Kai  OepaireOujv  Trdcav  vöcov  Kai  itdcav  inaXaKiav.  36  ib\hv  bi 
ToOc  öxXouc  ^cirXaTXvicOri  irepl  aöroiv,  ön  f|cav  dcKuX|Li^voi  Kai  ^ppiiu- 
ILidvoi  ibcel  Trpößara  ixi\  Ixovra  Troiiui^va.  37  töt€  X^t^i  Totc  |üia0riTaic 
aÖToO  •  ö  \iiy  9€pic|Liöc  iroXöc,  ol  bi  ^p^drai  öXItoi.  38  b€f|9iiT€  oöv  toO 
Kupiou  ToO  OepiCjuioO  öiriüc  dKßdXi]  dpTdxac  eic  töv  0epic|Lidv  aÖToO. 

X. 

1  Kai  iTpocKaX€cd|i€voc  toOc  bibbexa  ^aBr^rdc ...  23  ....  tQ  iröXei 
TaOri;!,  q)euT€Te  eic  t^iv  &XXt]v  '  d|Lif|v  ydp  Xdyui  ^\xiv,  oö  [xi\  TeXicryie 
Tdc  iröXeic  toO  'lcpai?|X  €iüc  dv  IkQrji  6  ulöc  toO  dySpiiiTrou.  24  oök 
Hcnv  naQY\Ti\c  öirdp  töv  bibdcKaXov,  ohbi  boOXoc  öirdp  töv  KOpiov  aÖToO. 
25  dpK€TÖv  Tüi  |bia9riTf|  i'va  f  ^vrirai  ibc  6  bibdcKaXoc  aÖToO  Kai  6  boOXoc 
ibc  ö  KÖpioc  aÖToO.  ei  töv  oiKobecirÖTiiv  BeeXZeßoCiX  ^KdXecav,  Tröciji 
^dXXov  ToOc  oiKiaKoöc  aÖToO.  26  |üi^  oöv  q)oßT]0f^T€  aÖTOiic.  oöbdv  ydp 
^CTiv  K€KaXu|Li|Lidvov  8  oÖK  diTOKaXuq)er|C€Tai,  Kai  Kpuirröv  8  oö  t^cücOi*!- 
cetai.  27  8  Xlyuj  ö^tv  ^v  tQ  CKorCqi,  etiraTC  iv  n^  (pwzi  •  Kai  8  eic  tö 
oöc   dK0U€T€,   KiipOHare   ^irl  toiv  bcüindTUiv.     28  Kai  \ii\  q)oß€ic6€   dirö 

TUIV   dlT0KT€v6vTU)V   TÖ    COj|Uia,   T^IV   bi   MIUX^V   |Ll^    buvaiUl^VUlV   dTTOKTClVai  • 

q)oßr|0r|T€  bi  lutdXXov  töv  buvd|ui€vov  Kai  Miux^^jv  Kai  cOüiua  diroXdcai  eic 
f^evvav.  29  oöxl  biio  CTpou9{a  dccaplou  rnuXeiTai;  Kai  Iv  i^  oötüliv  oö 
ireceiTai  dtrl  ti?|v  y?\y  dveu  toO  iraTpöc  ö|uiujv.  30  ö|üii£iv  bi  Kai  al 
Tpixec  THC  K€q)aXf^c  irdcai  fipi9|uiT]|Li^vai  eiciv.  31  \xi\  oöv  q)oßr]9fiTe  * 
itoXXOjv  CTpou9(uiv  b\a<pipeTe  ö|li€ic.  32  irdc  oöv  öctic  6|üioXot/|C€i  dv 
l\xo\  ?|unTpoc9€v  tujv  dv9pd)iTiüv,  öiutoXop^jcuu  Kd^ib  iv  aÖTCb  ^|LnTpoc9€v 
Tou  TraTpöc  |üiou  toO  iv  oöpavoTc.  33  öctic  b'  dv  dpvr|aiTa(  \xe  iyatpo- 
c9€v  Tijjv  dv9pd)iTU)V,  dpv/|co|Liai  Kd^Ui  oOtöv  ?^iTpoc9€v  toO  iraTpöc  |liou 
ToO  ^v  oCipavoic.  34  |li?|  vo|Li(cr]T€  öti  f|X9ov  ßaXeiv  eiprjVTiv  im  Ti\v 
ff\v '  OÖK  f|X9ov  ßaXeiv  eiprivriv  dXXd  ludxaipav.  35  f|X9ov  ydp  bixdcai 
äv9piJüTrov  KaTd  toO  iraTpöc  aÖToO  Kai  9uTaT^pa  KaTd  tt^c  luiriTpöc  aÖTf^c 
Kai  vu|üiq)T]v  KaTd  Tfjc  ir€v9€pac  a<yz?\c,    36   Kai   ^xöpoi  ^oO    dv9pd)iT0U 

X,  25.  dKdXecav]  Chr.  min  mu.,  dircKdXecav  *K.  —  28.  eic  yiev- 
vav]  Chr.  D  it  pler.  vg  (nach  den  Parallelstellen\  iv  feivvx]  *K.  — 
32.  Toö  iraTpöc  |liou  ^v  oöpavoic]  Chr.,  tou  iv  oöp.  *K.  —  33.  Kd^di 
aÖTÖv]  Sin  BDA  Chr.  it  vg,  aÖTÖv  Kdrüb  *K. 
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nslnknodedan  im  augona,  jab  inagida  ins  lesus  qi|)ands:  Sailuats  ei 
manna  ni  witi.  31  i|>  eis  usgaggandans  usmeridedun  ina  in  allai 
air|>ai  jainai.  32  |)anuh  bi|>e  ut  usiddjedun  eis,  sai,  atberun  imma 
mannan  baudana  daimonari.  33  jah  bi|)e  usdribans  war|>  anbulpo, 
rodida  sa  duraba,  jab  sildaleikidedun  manageins  qi|)andan8:  ni  aiw 
swa  n8kun|>  was  in  Israela.  34  i|)  Fareisaieis  qe|>un:  in  faurama|)lja 
nnbiil|>ono  usdreibif)  unbulpons.  35  jab  -bitau^  lesus  baurgs  allos 
jab  baimos  laisjands  in  gaqum|)im  ize,  jab  merjands  aiwaggeljon 
|>iadangardjos  jab  bailjands  allos  saubtins  jab  alla  unbailjau/  36  a^ 
saibsands  |)an  |>os  manageins  infeinoda  in  ize,  unte  wesun  afdauidai^ 
jab  frawaurpanai  swe  lamba  ni  babandona  bairdeis.  37  panub  qa|> 
da  siponjam  seinaim:  asans  raibtis  managa,  i|>  waurstwjans  fawai. 
38  bidji|>  nu  fraujan  asanais  ei  ussandjai  waurstwjans  in  asan  seina. 

X. 

1  Jab  atbaitands  |)ans  twalif  Biponjans  ...    23  ... .  |>izai  baurg, 

2>Uubai|)  in  anpara:   amen  auk   qi|)a  izwis,   ei  ni  ustiubi|>  baurgs 

Israelis,  unte  qimi|)  sa  sunus  maus.    24  nist  siponeis  ufar  laisarja, 

nib  skalks  ufar  fraujin  seinamma.    25  Ganab  siponi  ei  wairpai  swe 

laisareis  is  jab  skalks  swe  frauja  is;  jabai  gardawaldand  Baiailzaibul 

baibaitun,  und  Ivan  filu  mais   |>ans   innakundans   is.    26  ni  nunu 

ogei|>  izwis  ins ;  ni  waibt  auk  ist  gabuli|>,  |)atei  ni  andbuljaidau,  jab 

fulgin,  |)atei  ni  ufkunnaidau.    27  |)atei  qi|)a  izwis  in  riqiza,  qi|)ai|) 

in  liubada,  jab  |)atei  in  auso  gabausei|),  merjaij)  ana  brotam.   28  jab 

ni  ogei|>  izwis  |>ans  usqimandans  leika  |)atainei,  i|)  saiwalai  ni  ma- 

gandans  usqiman,   i|)  ogei|)  mais  |>ana  magandan  jab   saiwalai  jab 

leika  fraqistjan  in  gaiainnan.    29  niu   twai  sparwans  assarjau  bug- 

janda?  jab  ains  ize  ni  gadriuBi|)  ana  air|)a  inub  attins  izwaris  wiljan. 

30  a|)|)an  izwara  jab  tagla  baubidis  alla  gara|)ana  sind.    31  ni  nunu 

ogei|>;  managaim  sparwam  batizans  siju|>  jus.    32  Saloazub  nu  saei 

Andbaiti|>  mis  in  andwair|)ja  manne,  andbaita  jab  ik  imma  in  and- 

wair|>ja  attins  meinis   saei   in  biminam  ist.    33  i|>   |)is]vanob   saei 

afaiki|)  mik  in  andwair|)ja  manne»  afaika  jab  ik  ina  ip  andwair|)ja 

attins  meinis  |>is  saei  in  biminam  ist.    34  nib'^i,^ga]{^|>4)itei  oemjau 

lagjan/&uwair|)i  ana  air|)a;  ni  qam  lagjan  gawair|)i;  ak  nairu.  'o5  qam 

auk  SKaidaB"  mannan  wi|)ra  attan  is  jab  daubtar  wi|)ra  ai|>ein   izos 

jab  bru]^  wipra  swaibron  izos;  36  jab  fijapds  maus  innakundai  is. 

tt  

IX,  33.  ni  aiw  swa]  Stellung  wie  it  pler.  vg  (D),  —  X,  23.  ei] 
2ki8atg  wie  M  10,42  u,  ö,  —  29.  inub  attins  izwaris  wiljan]  vgl,  sine 
voluntate  patris  vestri  acf.  Doch  beachte  man,  daß  auch  Origenes 
Ti^c  ßou\f|c  hinzufügt 

2* 


20  Matthaeus  X,  37—42.  XI,  1—13. 

ol  oiKittKol  aÖToO.  37  ö  q)iXiöv  itardpa  f|  ineyripa  Oirdp  ^|ui^  oök  ^ctiv 
|üiou  öHioc*  Kai  6  (piXiöv  ulöv  f|  OuTar^pa  Oirdp  i\xi  oök  ^ctiv  |liou 
öHioc  •  38  Kttl  8c  oö  Xaiißdvei  töv  craupöv  aÖToO  Kai  dKoXouOei  öiricui 
\iov,  OÖK  IcTiv  |uiou  öHioc.  39  6  eöpübv  ty\v  miuxi^iv  aÖToO  diroXdcei 
aÖTr|v,  Kai  6  diroXdcac  t^iv  v^x^^v  aÖToO  ?v€K€v  i\xo^  eöpi^cei  ai)v^v. 
40  6  b€XÖ|uievoc  ö|uiäc  ^jui^  b^x^Tai,  Kai  6  i^i  b€XÖ|ui€voc  bdxerai  töv 
dirocT€(XavTd  ^e.  41  ö  bexöiiievoc  iTpoq)r|Tr]v  eic  övo|uia  'rrpo9i'|TOU 
imcGöv  irpoq)f|TOU  XfiMierai,  Kai  ö  b€xö|ui€voc  bmaiov  €(c  övo|uia  biKaiou 
luicGdv  biKaiou  Xfmi€Tai.  42  Kai  8c  ddv  iroTicri  ?va  tüjv  luiiKpOöv  toutuuv 
irotVipiov  ipuxpoO  MÖvov  de  övo|Lia  ^a9r|Toö,  ä\xi\y  \ifiu  ö|uiiv,  oö  yLr\ 
dTToXdci]  TÖV  luicGöv  aÖToO. 

XI. 

1  Kai  iyiv^TO  ÖT€  ^TdXecev  6  'IricoOc  biaTdcciuv  toic  bdibcKa  luiaeri- 
Taic  aÖToO,  |bi€T^ßr|  ^k€10€v  toO  bibdcKCiv  Kai  Krjpucceiv  iv  toic  ttöXcciv 
aÖTiIiv.  2  ö  b^  'lu)dvvr]c  dKOucac  iv  tCj)  b€C|uiu)Tiip{qj  Td  Ipya  toO 
XpiCToO  ird|Lii|iac  bid  toiv  luaGr^Toiv  aÖToO  3  elirev  aÖTq)  •  cO  ei  6  ^pxö- 
|Li€voc  f[  ?T€pov  iTpocboKüö|Li€v;  4  Kcl  dTTOKpiGclc  ö  'Ir|co0c  elirev  aÖTOic* 
irop€U0dvT€C  diTaYT€iXaT€  'liwdwij  d  dKoöeTC  Kai  ßX^ircTC  *  5  TuqpXol 
dvaßX^TTOuci  Kai  x^^o^  irepmaToOci,  Xeirpol  KaGapiZovrai  Kai  KUjq)ol 
dKoOouci,  Kai  vcKpol  ^T^ipovrai  Kai  irruixol  eöayireXlZovTai  •  6  Kai 
MaKdpiöc  ^CTiv  8c  iäv  \x^  cKavbaXic0f|  iv  i\xoi.  7  toötuiv  hi  iropeuo- 
M^viüv  fjpHaTO  6  'liicoOc  X^t^iv  toic  öxXoic  irepl  'liudvvou  *  t(  dSi'iXGeTe 
etc  Ti?|v  lpr]|Liov  GcdcacGai;  KdXaiuov  öttö  dv^iuou  caXeuöjiievov;  8  dXXd 
t(  ^Hr|X0€T€  Ibetv;  dvGpunrov  ^v  luaXaKoIc  IjuaTioic  f]]Li<pi€C|ui^vov ;  tboO  ol 
Td  luaXaKd  (popoOvTcc  iv  toic  oikoic  tiöv  ßaciX^iuv  eiciv,  9  dXXd  ti 
^S/|XG€T€  (beiv;  upo^riTiiv ;  val  Xifw  ^}ilv,  Kai  trepiccÖTepov  Trpoqp/iTou. 

10  oÖTOC  fdp  icTXv  irepl  oö  T^Tpo^'^^oii  *  ^^o()  if{h  dTiocT^XXui  töv  öyireXöv 
^ou  Trpö  'rrpocd)'irou  cou,  8c  KaTacKCudcei  tt^v  öböv  cou  SjUTrpocG^v  cou. 

11  d.\xi]v  Xi'fii)  ö|uiiv,  OÖK  ^p'lT^PTai  iv  f€wr\TO\c  Y^vaiKiöv  |uiei2!ujv 
'liüdvvou  ToO  ßaimcToO  *  ö  hi  |uiiKpÖT€poc  iv  t^  ßaciXeCqi  tujv  oöpaviuv 
jütciZiuv  aÖToO  ^CTiv.  12  dirö  bi  tiöv  i^ficpdiv  'luidvvou  toO  ßaTiricToO 
€iJüc  dpTi  i\  ßaciXeia  tiöv  oöpavtöv  ßidZcTai,  Kai  ßiacTal  dpirdZouciv  aÖT/|v. 
13  TrdvTcc  fdp  ol  iTpoq)t^Tai  Kai  6   vöiuoc   ^wc  'liudvvou  irpoeqpriTeucav. 

XI,  2.  'luidvvric]  Johannes  it  vg.  —  bid  tiöv  luaGiiTuiv]  SinBC*D 
PZA  q  (mittens  per  disdpülos);  böo  toiv  |li.  *K.  —  5.  Kai  vcKpoi]  Chr. 
SinBDLPZA  min  abg^klq,  veKpoi  *K.  —  8.  ßaciXduuv]  SinBCDLM 
PüZrAH^  Chr.,   ßaoXeitöv  *K. 

hnasqjaim]  ^v  fehlt  it  vg  (D*);  vgl.  L  7,25,  übrigens  ist  der  Dativ- 
Instrum,  bei  wasjan  echt  gotisch,  vgl,  EB.  §  256  Änm.  5.  . 

/ 


Matthaeus  X,  37-42.  XI,  1—13.  21 

87  saei  frijo|>  attan  ai|)|)au  aipein  ufar  mik,  nist  meina  wairps;  jah 
saei  fr]jo|>  sunu  ai|)|)au  dauhtar  ufar  mik,  nist  meina  wair|)s.  38  jah 
saei  ni  nimi|)  galgan  seinana  jah  Jaistjai  afar  mis,  nist  meina  wair|)s. 
39  saei  bigiti|>  saiwala  seina,  fraqistei|>  izai;  jah  saei  fraqistei|> 
saiwalai  seinai  in  meina,  bigiti|>  |>o.  40  sa  andnimands  izwis  mik 
andnimi|),  jah  sa  mik  andnimands  andnimi|)  |>ana  sandjandan  mik. 
41  sa  andnimands  praufeta  in  namin  praufetaus  mizdon  praufetis 
nimi|>,  jah  sa  andnimands  garaihtana  in  namin  garaihtis  mizdon 
garaihtis  nimi|).  42  jah  saei  gadragkei|>  ainana  |)ize  minnistane 
stikla  kaldis  watins  |)atainei  in  namin  siponeie,  amen  qi|)a  izwis,  ei 
ni  fraqistei|>  mizdon  seinai. 

XI. 

1  Jah  war|),  bi|>e  usfullida  lesus  anabiadands  |)aim  twalif  si- 
ponjam  seinaim,  ashof  sik  jain|)ro  du  laisjan  jah  meijan  and  baurgs 
ize.  2  ip  Johannes  gabausjands  in  karkarai  waurstwa  Xristaus,  in- 
sandjands  bi  siponjam  seinaim  qa|)  du  imma:  3  |)ü  is  sa  qimanda 
pau  anparizuh  beidaima?  4  jah  andhafjands  lesus  qa|>  du  im: 
gaggandans  gateihi|)  lohanne  |)atei  gahausei|>  jah  gasaibij).  5  blindai 
U8saih}and,  jah  haltai  gaggand,  |)rut8fillai  hrainjai  wair|>and,  jah 
baudai  gahausjand,  jah  dau|)ai  urreisand,  jah  unledai  wailameijanda: 
6  jah  audags  ist  h^azuh  saei  ni  gamarzjada  in  mis.  7  at  |)aim  |>an 
afgaggandam,  dugann  lesus  qi|)an  |)aim  manageim  bi  lohannen:  h?a 
usiddjedu|>  ana  au|>ida  saih^an?  raus  fram  winda  wagidata?  8  akei 
h}a  usiddjedu|>  saih^an?  mannan  hnasqjaim  -wastjom  gawasidana? 
sai,  paiei  hnasqjaim  wasidai  sind,  in  gardim  |)iudane  sind.  9  akei 
h}a  usiddjedu|)  sailvan?  praufetu?  jai,  qi|>a  izwis:  jah  managizo 
praufetau.  10  sa  ist  auk  bi  |)anei  gameli|>  ist:  sai,  ik  insandja 
aggilu  mein  ana  faura  |)us,  saei  gamanwei|>  wig  |>einana  faura  |)us. 
11  amen,  qi|>a  izwis:  ni  urrais  in  baurim  qinono  maiza  lohanne 
|>amma  daupjandin;  i|)  sa  minniza  in  |)iudangardjai  himine  maiza 
imma  ist.  12  framuh  |)an  |)aim  dagam  lohannis  |)is  daupjandins 
und  hita  |)iudangardi  himine  anamahtjada,  jah  anamahtjandans  fra- 
wilwand  po.     13  allai  auk  praufeteis  jah  wito|)   und  lohanne  faura- 


XI,  2.  Xristaus]  xaus  CA,  vgl.  EB.  §  18  Anm,  3,  —  8.  |)ü]  aus 
pu  +  u  {Fragepartikel)  entstanden,  vgl,  W,  Schulze  KZ,  40,565,  — 
10.  meinana]  meinna  CA. 

X,  42.  minnistane]  Superlativ  wie  it  (D)  vg.  —  watins]  Zusatz  nach 
Mc  941,  vgl,  it  pler.  (D)  vg.  —  ei]  Zusatz,  vgl.  auch  Mc  9,41,  —  XI,  8. 


22  Matthaeus  XI,  14-25.  XXV,  88—43. 

14  Ktti  el  9^€T€  b^Eac9ai,  adröc  ^cxiv  'HXiac  6  ^^XXuiv  ^pxccOai.  15  6 
^Xwv  (bra  dKoOeiv  dKOu^TU).  16  xivi  bi  öfnoiibcu)  ti?iv  T€V€dv  xaÖTiiv; 
6|üio{a  icdv  iraibfoic  Ka9ii|Lidvoic  ^v  d^opaic  Kai  irpocqpujvoOhv  toic  iri- 
poic  17  Kai  X^YOuav  *  riöX/jcaimev  öiuiv  Kai  oök  ütipxi^cacOe  *  ^9pr|vr|ca|Liev 
Kai  oÖK  ^KÖi|iac9€.  18  ?iX9€v  ydp  'luidvvric  |Lif|T€  ^c9{uiv  |Lif|Te  irivujv,  Kai 
X^TOuciv  baijLAÖviov  ^x^i-  19  ?|X9ev  6  ulöc  toO  dv9pUnT0u  dc9{u)v  Kai 
ir(vujv,  Kai  XdYOUciv  iboO  äv9puj'iroc  q)dTOC  Kai  olvoirÖTiic,  TeXuivu>v 
(p{Xoc  Kai  djuapTUjXüLiv.  Kai  ^biKaid)9n  i\  coq)(a  dird  tüöv  t^kvuiv  aÖTf^c. 
20  TÖre  fjpEaTO  öveibiZeiv  rdc  irdXeic  ^v  alc  ^y^vovto  al  irXeicTai  buvd- 
M€ic  aÖToO,  ÖTi  oi)  luerevöiicav.  21  oöa(  coi  XopaZeCv,  oöal  coi 
Br]9caibdv  ön  eJ  ^v  Töpip  Kai  CibOövi  ^y^vovto  al  buvdiueic  al  y€vö- 
luevai  ^v  <)\iiv,  irdXai  dv  ^v  cdKKiip  Kai  cirobiii  ^erevöncav.  22  irXi?|v 
X^Yui  ö|üiiv,  TOpifj  Kai  Cibiövi  dvcKTÖrepov  ^crai  iv  ^V^^P^  Kpiceiuc  f[ 
ö|uiiv.  23  Kai  cO  KaiT€pvao(ijLi,  f\  lujc  toO  oöpavoO  t5i|iui9€tca,  ^uic  ^bou 
KaTaßrjci].  ön  ei  ^v  Cobd|Lioic  ^t^vovto  al  buvdiueic  al  Yevöjuevai  dv  coi, 
^lueivav  dv  jm^xpi  '^c  crmepov.  24  v:\i\y  X^tui  ö|liiv  öti  ftl  Cobdiuujv 
dveKTÖTepov  ^crai  iv  ^M^pqi  Kpfceiuc  f\  coi.  25  dv  dKelvip  tC[i  Kaipij) 
diroKpi9eic.  .  . 

XXV. 

38  irdre  b4.  ce  eibo|ui€v  Edvov  Kai  cuviiTdTO|biev;  f\  f^imvdv  Kai 
irepießdXojuev;  39  irdre  hl  ce  etboiuev  dc9€vf\  f\  iv  (puXaKfji  Kai  fiX9ojLiev 
irpöc  ce;  40  Kai  diT0Kpi9elc  ö  ßaciXeOc  dpei  aöxoic  *  ä\xr\y  Xlfiu  ö|liiv, 
d<p*  öcov  diT0i/|caTe  dvl  toOtujv  toiv  dbeXqpiIiv  luiou  tiöv  dXaxCcxujv 
iyioi  diroifjcaTe.  41  xöre  dpei  Kai  toic  il  eöiuvOiuujv  •  iropeOecOe  dir* 
d|LioO,  ol  KaxTipaiLidvoi,  e(c  tö  irOp  tö  aliJbviov  tö  ]?]Toi|üiac|uidvov  Tiji  bia- 
ßdXip  Kai  Toic  dyirdXoic  aöroO.  42  direivaca  ydp  Kai  oök  dbiJÜKard  luoi 
cpaTeiv,  dbliiirjca  Kai  oök  diroTCcaxd  \xe,  43  Hdvoc  fiiiiiv  Kai  oö  cuvriYd- 
T€Td  |üie,  Y^iuvöc  Kai  oö  irepießdXerd  lue,  dc9ev)*ic  Kai  iv  cpuXaK^  Kai  oök 


XI,  14.  'HMacJ  *K  *l,  'HXe{ac  wohl  *H  (-ei-  stets  B,  häufig  SinD, 
vereinzelt  LA).  —  16.  Ka9imdvoic  dv]  Chr.  SinBCDLMZA  it  vg,  dyopaic 
KaOriiudvoic  *K.  —  toic  ^rdpoic]  SIdBDZ  it  vg  (invicem;  in,  ad  invicem 
abcg^q  ad  altervtrum  f),  toic  dTaipoic  (dxdpoic)  aÖTiDv  *K.  —  17.  dOpr]- 
vrjcajxev]  SinBDZ,  cfff^g^'^kl  vg  (Chr.),  d9pr]v.  öjxiv  *K;  vgl,  L  7,32. 
—  21.  Ciboivi]  Ceibujvi  B*A.  —  23.  Kairepvaoöji]  *K,  Kaq)apvaou|Li 
SinBD  it  (el  Capemaum)  vg.  —  KaTaßfjci^]  BD  it  vg,  KaTaßißac9f|a3 
*K.  —  XXV,  40.  4vl  TOÖTiüv  Ttöv  dbeXqpiIiv  luou  tiöv  dXaxicTUJv]  *K,  nach 
Bernhardt  findet  sich  in  (jungem)  gr,  Hss,  auch:  M  toötujv  tiöv 
dXaxicTiüv  dbeXq)üöv  jiiou.  Vgl  M  10,42.  18ß  L  17,2:  ?va  toiv  ^iiKpiDv 
TouTiüv;  ähnlich  3^18,10.14. 


Matthaeus  XI,  14-25.  XXV,  38—43.  23 

qeptin;  14  jah  jabai  wildedeip  iiii|)nimaD,  sa  ist  Hellas,  saei  skulda 
qiman.  15  saei  habai  axisana  hau^andona,  ^abauErja».  16  Jve  nu 
gaUiko  pata  kum'F  Galeik  ist  hamam  sitandam  in  garunsim  jäh 
u?apjandam  an|>ar  aD|)ari9,  17  jäh  qißandAm:  swi^odedum  izwis  Jah 
ni  plinsidedal);  hufum  jah  m  qainodedu|>.  18  qam  raihtis  lobantt^ 
nih  maijands  nih  drigkauds  jah  ^t|>and:  unbulixm  häbaiß.  19  qam 
ga  sanüs  mans  matjands  jah  drigkands  jah  gipand:  sai,  mannsL  afetja 
jah  aidrugkja.,  motaije  frijonds  jah  frawanrhtaize.  jah  nswaurhta 
gadomida  war|>  biandugei  fram  barnam  seinaim.  20  |>anuh  dugann 
idweitjan  baorgim,  in  |>aimei  'wanr|>an  f>08  managistons  mahteis  is, 
Patei  ni  idreigodedun  sik.  21  wai  ßtu  Kawraseim,,  wai  ßuB  ^epsal- 
dan;  unte  iß  wam-peina.  in  Tiere  jäh  Seidone  landa  mahnet«  ßoa 
toaurpanons  in  izwis,  airis  ßaxL  in  sakkau  jah  azgon  «{re^odedeina. 
22  swepauh  qißaiztoia:  Twrim  jah  Seidonkn  smt^zo  wairpi!^  in  daga 
stano«  ßau  ieicia,  23  jah  |>u  Kafamaum,  ßu  und  himin  ndianhida, 
dalaß  und  halja  galei|>is:  unte  jabai  in  /Siandanrnjam  waurpeina  mah- 
teis ^08  waur|)anon8  in  izwis,  ai|>|)aa  eis  ^[Sgema^  nnd  hina  dag. 
24  swe|>anh  qi|>a  izwis  |>atei  air|>ai  Saadamnle  sntizo  wair|>i|>  in 
daga  staaofl  |>aa  |>us.    25  inuh  jainamma  mela  andhafr^oiide  .... 

XXV. 

38  hanuh  ßan  ßuk  sehum  gast  jah  galaßodedum?  aißßau  naqa» 
dana  jah  wasidedum?  39  hanuh  ßan  ßuk  sehwm  siukana  aißßau  in 
karkarai  jäh  atidc{jeduin  du  ßus?  40  jah  andhafjands  sa  ßiudans 
gißiß  du  im:  amen,  gißa  izu)is:  jah  ßanei  tawideduß  ainamma  ßize 
minnistane  hroßre  meinaize,  mis  tamdeduß.  41  ßanuh  gißiß  jäh  ßaim 
af  hleidumein  feraii  gaggiß  fairra  mis,  jus  fraqißanans,  in  fon  ßata 
aiweino,  ßata  manwido  unhulßin  jah  aggilum  is,  42  unte  gredags  was 
jan-ni  gehuß  mis  matjan;  afßaursißs  was  jan-ni  dragkideduß  mik; 
43  gasts  <^wasy>  jan-ni  galaßodeduß  mik;    naqaßs  jan-ni  wasidedup 


XI,  15—23.  Ein  Teil  des  Blattes  fehlt.  Die  Ergänzungen  in 
Kursivdruck  nach  L  7,31ff,  lO^lSff,  —  16.  garunsim]  Bernhardt,  ga- 
runsai  Uppström,  —  an|)ar  an|)am]  Uppström  Bernhardt  1884  (vgl. 
L  7,32),  anl)ar  anparawa  Bernhardt  1875  Heyne.  —  21.  idreigodedema] 
zu  erwarten  wäre  ga-idr.,  wie  L  10,13  steht,  dach  reicht  die  Lücke 
nicht  aus.  —  XI,  25  —  XX VII,  70 :  Xucfce  tn  CA.  -  XXV,  38  &w 
XX Vn,  1 :  C  (Jcursive  Schrift).  —  XXV,  43.  galaßodeduß  .  . .  waside- 
du|)]  C:  ode  und  du|)  durch  ein  Loch  zerstört  Br. 


XI,  23.  in  izwis]  nach  V.  21. 


24  Matthaeue  XXV,  44—46.  XXVI.  XXVH,  1. 

^Yr€CK^i|;ac6d  \xe,  44  tötc  diroKpi6/|covTai  ical  aürol  X^yovtcc*  xOpic, 
wÖT€  C€  efbofi€v  weivOtPvra  fj  bii|i(£»vTa  fj  E^vov  fj  y^MvAv  fj  dcOevf^  fj  ^v 
qpuXaicq  Kai  oö  bir)KOvy|ca|üi^v  coi;  45  töt€  äiT0Kpi6y|C€Tai  a(»Tok  X^yw'v* 
d|üif|v  X^Yu*  ö^^v,  ^9*  öcov  oÖK  diroii'|caT€  ^vl  toOtujv  tiöv  dXax^CTuiv, 
oi)bi  i\xo\  ^iroir|caT€.  46  xal  ÄircXcOcovrai  oöroi  ctc  xöXaav  attbviov,  ol 
hä  b{Kaioi  cic  Z\ui\v  aidiviov. 

XXVI. 

1  Kai  ^Y^veTO  8t€  ^T^Xecev  6  'liicoOc  irdvrac  toöc  Xöyouc  toötouc, 
eTiT€v  Toic  naSiiTaic  aÖToO*  2  oibaT€  ön  |üi€tA  böo  ^jüi^poc  t6  irdqca 
Yivexai,  Kai  6  ul6c  toO  dvOpibirou  irapabiborai  de  rö  craijpuj6f|vat. 
8  TÖT€  ...  65  . .  .  xpciotv  ix^ney  {lapTOpiuv;  Tbc  vOv  fiKoOcore  Ti\y 
ßXac<pii|üiiav  aÖTOö.  66  xi  öjiiv  boK€i;  ol  bi  diroKpiddvrcc  dirov  *  ?voxoc 
Gavdxou  ^criv.  67  tötc  dvdirrucav  €lc  tö  irpöcwirov  aöxoO  Kai  ^KoXd« 
qptcav  aindv,  ol  bi  dppdincav  68  X^yo^t^c  *  irpo<py|T€iK:ov  f|Hiv,  Xpicrd, 
t(c  icnv  6  iraicac  cc;  69  6  bi  TT^Tpoc  ?Hui  ^KddiiTO  iv  t^  aöX^ '  xal 
irpocf|X9€V  aÖTi^  ^{a  iratbicKT)  X^youca*  Kai  cO  fjcGa  iJicTd  'IncoO  toO 
TaXtXaiou.  70  6  bi  fjpv^icaTO  SjuirpocOev  aöxiÄv  irdvrurv  Xdtwv "  oök 
alba  t{  Xdteic.  71  ^HcXeövra  bi  ainöv  clc  töv  iruXiöva,  clbcv  ainöv 
6XKr\  Kai  X^y^i  Totc  dK€t*  Kai  oötoc  f\v  lüterd  'Ir]co0  toO  Na2^ujpa{ou. 
72  Kai  irdXiv  fipvi'icaTO  \ieQ*  6pKOU  ön  o(jk  otba  t6v  ävGpujwov.  73  ji€Td 
^iKpöv  bt  iTpoc€X9övT€C  ol  ^CTiÖT€C  cluov  tCJi  TTdTpt|J  *  dXT)6(£)C  Kai  cO 
^S  aÖTüOv  et,  Kai  y^P  ^  XaXid  cou  bf^Xöv  ce  iroiei.  74  t6t€  fjpSaro 
KaTa9€|jiaT{l£iv  Kai  öjjivOeiv  5ti  oOk  olba  t6v  dv6piuiT0v '  Kai  ebBiwc 
dX^KTiup  iqnl)VY\C£y,  75  Kai  ^ilivt^cGti  6  TT^Tpoc  toö  f)i'|jiaTOc  'IricoO 
elpT^KÖTOC  aÖTCji,  ön  irplv  dX^KTopa  cpijjvf]cai  rplc  dirapvi^o)  iJic  *  Kai 
dSeXOdiv  SHu)  ^KXaucev  tnKpujc. 

xxvn. 

1  TTptutac  bi  Y€vo|uidvric  cuußoöXiov  ?Xaßov  irdvrcc  ol  dpxi€p€tc  Kai 
ol  irpecßCrrepoi   toO  XaoO   Kard   toO   'liicoö,   iöct€    OavartDcai    ainöv, 

XXVI,  71.  Toic  dK€i]  E^GSn*  it  pler.vg,  aÖToic  ^Kei  E*FflüVn^  — 
XXVII,1.  iBcTC  eavariöcai]  *K  (öttwc  eavaxi&cai  S),  Iva  eavaribcouciv  D. 

i  völlig,  m  bis  auf  den  Schlußstrich  zerstört  Br.  —  2.  dagans]  dagäs  G  Br. 
—  paska]  G:  aska  durch  ein  Loch  zerstört  Br.  —  ll.jas-sa]  G,  vgl.  EB. 
§  26.  —  73.  Paitrau]  du  Paitrau  G,  mit  nachträglich  getilgtem  du.  — 
75.  sinßam]  G,  mit  Abkürzung  für  m  Br.  —  XXVH,  1.  maur\gin]  G: 
ur  am  Zeilenschluß  ligiert  Br.  —  Die  Schrift  der  4  Seiten  ist  sehr 
verschieden  von  jener  der  übrigen  Hss.,  ist  jedoch  sehr  klar  Br. 

XXV,  45.  ainamma  pize  leitüane]  zum  Positiv  vgl,  M  10,42, 18,6 
(L  17,2):  2va  tiDv  |jitKpü)v  toötujv.    Ähnlich  auch  M  18,10.14, 


Matthaeus  XXV,  44-46.  XXVI.  XXVH,  1.  25 

mik;  siüks  jäh  in  Jcarkarai  jan-ni  gatceisodeduß  meina,  44  ßanuh 
andhafjand  jah  ßai  qipandans:  frauja^  han  ßvik  sehmm  gredagana 
aißfau  afßaursidana  siißßau  gast  aißßau  naqadana  aißßau  sitüeana 
aißßau  in  Jcarkarai  jan-ni  andbahtidedeima  ßua?  45  ßanuh  ändhafjiß 
im  qißands:  amen,  qipa  iztoiSy  jah  ßanei  ni  tawideduß  ainamma  ßiee 
leitilane,  mis  ni  tawideduß.  46  jah  galeißandßai  in  haluein  aiweinon, 
iß  ßai  garaihtans  in  libain  aiweinon, 

XXVI. 
1  Jäh  warßy  biße  ustauh  Jesus  aUa  Po  waurda,  qaß  siponjam 
seinaim:  2  wituß ßatei  afar  twans  dagans  paska  wairßiß,  jas-sa  sunus 
mans  atgib&da  du  ushramjan.  3  ßanuh  ....  65  . . .  .ßaurbum  weit- 
wode?  sai,  nu  gahausideduß  ßo  wajamerem  is,  66  ha  izwis  ßugkeiß? 
iß  eis  andhafjandansJießyA'  sJcula  daußaus  ist.  ß/lißanäih/ßpiwim  ana 
andawleusn  ts  jah  Kau^mstedfn  %na\  sumaißßanflofam  ßlohun  68  qi- 
ßandans:  praufetei  unsisj  XristUj  has  ist  sa  slaJiands  ßjß?  69  iß 
Paitrus  uta  sat  ana  ivßßiai,  jah  duatidcfja  imma  aina  ßiwi  qißandei: 
jah  ßu  vHist  miß  lesua  ßamma  Galeilaiau.  70  iß  is  laugnida  faura 
ßaim  allaim  qißands:  ni  waü 

ba  qi|)i8.     71  nsgaggandan  |)an      ha  qißis.     71  usgagganäan  pan 

ina  in  daur,  gasab  ina  an|)ara      ina  in  daur,  gasah  ina  anßara 

jah  qa|)  du  |)aim  jamar:  jah  sa      jah  qaß  du  ßaim  jainar:  jas-sa 

was  mi|>  lesua  |)amma  Nazoraiau.      was  miß  lesua  pamma  Nazoraiau. 

72  jah   aftra   afaiaik   mi|>    ai|)a      72  jah  aftra  laugnida  miß  aißa 

swarands    |)atei    ni    kann    |)ana      swarands   ßatei   ni    kann    ßaim 

mannan.    73  afar  leitil  |)an  at-      man/nan.     73  afar  leitil  ßan  at- 

gaggandans  |)ai  standandans  qe-      gaggandans  ßai  8tand<^and^ans 

j^on  Paitrau:   bi  sunjai,  jah  |)u      qePun  Faitrau:  bi  sunjai,  jah  ßu 

jbizef  is;   jah    auk   razda    |>eina     ßize    is;    jah   aük   razda   peina 

XV-  '^h&Sawhip  |)uk.  74  |)anuh  dugann      bandweiß  ßuk.   74  ßanuh  dugann 

}Jj'\  afdomjan   jah    swaran   |)atei   ni      afdomjan   jah   swaran  ßatei   ni 

'        kann  l)anfl^^^annan.     jah   suns      kann  ßana   mannan.     jah   suns 

hana  nfiikiaa!^^  75  jah  gamunda      hana  hrukida.     75  jah  gamunda 

Paitms    waurdis   lesnis    qi|>anis      Paitrus    waurdis    lesuis    qißanis 

du  eis:   |)atei  faur  hanins  bruk      du  sis:  ßatei  faur  hanins  hruk 

|)rim    sin|)am   afaikis   mik.    jah     ßrim  sinßam   inwidis  mik.     jah 

usgaggands  ut  gaigrot  baitraba.        usgaggands  ut  gaigrot  baitrdba, 

xxvn. 

1  At  maurgin  |)an  waur|)a-  1  Ät  maurgin  pan  waurßa- 

nana,  rana  nemun  allai  gudjans  nana  garuni  nemun  allai  ßai 
jah  {>ai  gudjans  jah  ßai  .... 

XXV, 44.  andMfjand]  andhafjäd  G  Br.  —  sehum]  G,  mit  Abkürzung 
für  m  Br.  —  Siißßau^]  a  zerstört  Br.  —  45.  tawide\duß]  G:  de  klein  am 
Zeilenschluß  Br.  —  46.  libain]  libai  G  Br.   —   XXVI,  1.  seinaim]  G: 


26  Mattbaeus  XXVn,2-46. 

2  Kai  bi'icavTCC  aöröv  dirfiYciTov  Kai  irap^bwKav  aÖTÖv  TTovtiijj  TTeiXdTiji 
tCJi  f|X€|üiövt.  3  TÖT€  ibdiy  'lodbac  6  irapabiboOc  airzöy  6n  KaT€Kp{6ii, 
^eTa|uieXT)6£lc  äiTdcTp€\p€v  Td  TptdKOvra  dpirOpta  Tok  dpxt€p€Oa  Kai  Tcnc 
iTp€cßuTdpotc  4  Xdxwv  *  f^^apTOv  irapaboOc  aTjLia  äW^ov,  ol  bi  clirov  * 
t(  irpdc  fifidc;  cO  öniij.  5  Kai  ^{ipac  rd  dpx^pia  iv  tC}i  vaCji  dvcxiOpi^ccv, 
Kai  dircXeiiiv  dirfiY^ciTO.  6  ol  b^  dpxt€p€k  XaßövT€c  Td  dpipCipta  clirov 
oÖK  2H6CTIV  ßaXeiv  aörd  ctc  t6v  Kopßovdv,  dircl  niJifi  affiaröc  dcnv. 
7  cuußoOXiov  bd  XaßövT€c  fiyöpacav  dH  adxiöv  töv  d^pöv  toO  Kcpafi^uic 
clc  Tacpi?|v  Toic  H^voic  8  biö  ^kX/jOii  6  dtpöc  ^Kcivoc  dtpdc  ai|yuxTOC 
ä\uc  Tf^c  ci^nepov.  9  TÖTE  diTXT)pdj9ri  ^6  f)ii9dv  bid  l€p€|üi{ou  toö  irpo- 
^i'lTou  X^YOVTOC  •  Kai  SXaßov  rd  TpidKOvxa  dpxOpia,  Tf|v  xijLifiv  toO  t€ti- 
\xr\)xiyov,  öv  dxiiJii'icavTO  dir6  ulOöv  'Icpai'iX,  10  Kai  SbwKav  aöxd  €lc 
TÖV  dtpöv  ToO  K€pa|ui^u)c,  Kaxd  cuv^tc^^v  jaoi  KOpioc.  11  6  b^  'li^coOc 
lcn\  2|Liirpoc6€v  toO  ^ycM^^voc*  Kai  dnripibTnccv  ainöv  6  ^Y^^ubv  X^t^v* 
d>  €T  6  ßactXcOc  tiöv  Moubafwv;  6  b^  'Irjcoöc  lcpY\  atrr^»*  cO  X^teic 
12  Kai  iv  T^  Karntopcicdai  aÖTÖv  Otto  tOüv  dpxicp^ujv  Kai  irpccßu- 
T^ptüv  odb^v  dir€Kp(vaTo.  13  töt€  X^yei  aÖT({»  6  TTeiXäTOC  •  oök  dKOÖeic 
irdca  cou  KaraiJiapTupoOav;  14  Kai  oök  diT€Kp{9r)  aOrCji  irpdc  odb^  tv 
^%ia,  tticTC  OaujüidJIctv  t6v  fiye^iöva  Xiav.  15  Kaxd  b^  doprfiv  eitbOet  6 
f|X€ndiv  diroXOEiv  §va  t^  ÄxXiji  b^cjiiov  öv  fjGeXov.  16  c^ov  bi  töt€ 
b^c|jiiov  ^iriaiimov  X€y6|li€vov  Bapaßßdv.  17  cuvtitm^viwv  oOv  oötiaiv 
€liT€v  oÖTok  ö  TTciXÄTOc  •  xiva  6^€T€  diToXOcuj  ^[iXv,  Bapaßßdv  fj  'IricoOv 
TÖV  XcYÖfiEvov  XpicTÖv;  18  ijba  ydp  ön  bid  qpOövov  irap^bwKav  aÖTÖv. 
19  Ka6ii^i^voiJ  bi  aÖToO  ^irl  toO  ßi^imaToc  dir^CTCiXev  itpöc  aÖTÖv  f|  fuvfi 
aÖToö  X^TOwca  •  ^rlb^v  col  Kai  xCfi  biKaiifi  ^Keivip  •. . .  42  . . .  'Icpai'iX 
^CTiv,  KaxaßdTui  vOv  dird  toO  craupoO,  xal  jncTei)co\xev  in*  a(rrd>. 
43  ir^Ttoiöcv  dirl  t6v  Geöv,  ^ucdc6u)  vOv  aÖTÖv,  d  Bi\€\  aördv  cTircv 
Ydp  ÖTi  0€oO  €t|üii  ulöc.  44  TÖ  b'  oÖTd  Kai  ol  Xgcral  ol  cucraupuiB^vrec 
aÖTCjj  ii)V€(biZov  a(rröv.  45  dird  b^  %KTr\c  löpac  dt^vexo  ckötoc  ^irt 
irdcav  ti?|v  kt^v  §u)C  ifipac  ivdTr\c,  46  irepl  b^  Tf^v  dvdrnv  iBpav  dv€- 
ßöiicev  ö  'IricoOc  <puivft  iJterdXg  \i-x\uv  •  f^Xcl  fjXel  Xifid  caßoxeavf;  toOt* 

XXVn,  2.  TT€iXdTup],  -€i-  8tH8  B,  sehr  häufig  D,  häufig  A  und  Sin, 
-1-  *K.  —  6.  Kopßovdv]  E  Ohr.  vg,  Kopßavdv  *K.  —  12.  Kai  irpccßur^ 
pwv]  SinB*Lr  Chr.,  k.  tiöv  irp.  *K.  —  42.  incT€Öco|üi€v]  GSÜVTI,  ttictgO- 
ciu|Li€v  EFH.  —  ^ir*  aijTCj)]  *K,  aÖTüi  AD  it  vg.  —  45.  ^x^vero  ckötoc] 
UFA,  CKÖTOC  ^T.  *K.  —  46.  r\\€\]  i]-  EF  usw.,  Hell  abdfflf*g*q.  — 
-Xi  *K,  -X€i  ED,  *H  *l.  —  caßaxeavC]  *K,  -vei  *H  *l.  —  sibaethani  q. 

JEinschiebung  handelt^  beweist  der  Modusunterschied  zwischen  gasai- 
luaima  und  galaobjam.  —  46.  bi  beila  niandoDJ  Stellung  wie  V.45. 


Matthaeus  XXVH,  2-46.  27 

Binistans  manageins  bi  lesu,  ei  afdau|)idedeina  ina.  2  jah  gabindan- 
dans  ina  gataahun  jah  anafulhun  ina  Pauntiau  Peilatau  kindina. 
3  {>aQiih  gasailDands  ludas  sa  galewjands  ina  {>atei  du  stauai  gatau- 
bans  warl),  idreigonds  gawandida  {>ans  |)rin8  tigans  silubrinaize 
gadjam  jah  sinistam  4  qi|)ands:  frawaurhta  mis  galewjands  b]o|> 
flwikn.  i{>  eis  qe|)an:  Iva  kara  nnsis?  |)a  witeis.  5  jah  atwairpands 
|)aim  silobram  in  alh  aflai|>,  jah  galei|)ands  ushaihah  sik.  6  i|)  |)ai 
gadjans  nimandans  |)an8  skattans  qe|)an:  ni  skuld  ist  lagjan  {>ans 
in  kaurbaonan,  nnte  andawair|)i  bIo|)is  ist.  7  garuni  {>an  nimandans 
usbauhtedan  us  |)aim  |)ana  akr  kasjins,  du  usfilhan  ana  gastim. 
8  du{>{>e  haitans  war|)  akrs  jains  akrs  blo|)i8  und  hina  dag.  9  |)a- 
nuh  usfullnoda  |)ata  qi|)ano  |)airh  lairaimian  praufetu  qi|)andan: 
jah  usnenmn  {>rins  tignns  silabreinaize  andawair|)i  {>is  wair|)odins, 
|)atei  garimnidedun  fram  sunum  Israelis,  10  jah  atgebun  ins  und 
akra  kasjins,  swaswe  anabau|>  mis  frauja.  11  i|)  lesus  sto|)  faura 
kindina,  jah  frah  ina  sa  kindins  qi|)ands:  I>u  is  |)iudans^udai€^  i|> 
lesas  qa|)  du  imma:  |)u  qi|)is.  12  jah  mi|)|)anei  w'ranips  wa^Yram 
I>aim  gudjam  jah  sinistam,  ni  waiht  andhof.  13  |)anuh  qa|)  du  imma 
Peilatus:  niu  hauseis  h)an  filu  ana  |)uk  weitwodjand?  14  jah  ni 
andhof  imma  wi|)ra  ni  ainhun  waurde,  swaswe  sildaleikida  sa  kin- 
dins filn.  15  and  du]|)  |)an  Ivarjoh  biuhts  was  sa  kindins  fraletan 
ainana  |)izai  managein  bandjan,  panei  wildedun.  16  habaidedunuh 
|)an  bandjan  gatarhidana  <^haitanana^  Barabban.  17  gaqumanaim 
|)an  im,  qa|)  im  Peilatus:  bana  wilei|)  ei  fraletau  izwis?  Barabban 
{>au  lesu,  saei  haitada  Xristus?  18  wissa  auk  |)atei  in  nei|)is  atge- 
bun ina.  19  sitandin  |)an  imma  ana  stauastola,  insandida  du  imma 
qens  is  qi|)andei:  ni  waiht  |)U8  jah  |)amma  garaihtin ....  42  ....Is- 
raelis ist,  atsteigadau  nu  af  |)amma  galgin  [ei  gasailvaima]  jah  ga- 
laubjam  imma  43  trauaida  du  guda;  lausjadau  nu  ina,  jabai  wili 
ina;  qa|)  auk  {>atei  gudis  im  sunus.  44  |)atuh  samo  jabL  |)ai  wai- 
dedjans  |)ai  mi|)u8hramidans  imma  idweitidedun  immaV  45  fram 
saihston  |)an  Iveilai  war|)  riqis  ufar  allai  air|)ai  und  Iveila  niundpn. 
46  i{>  |)an  bi  beila  niundon  ufhropida  lesus  stibnai  mikilai  qi|>ands: 
helei,  helei,  lima  sibak|)ani,  |)atei  ist:  gu|)  meins,  gu|)  meins,  duh)e 

XXVII,  3.  silubrinaize]  CA  für  silubreinaize.  —  6.  kaurbaunan] 
Kauffmann  ZZ,  304S1,  kaurbanaun  CA.  —  andawair|)i]  andwair|)i 
CA.  —  15.  lüarjoh]  h^arjanoh  CA,  doch  ist  dulfs  sonst  stets  Fem, 

XXVn,  9.  patei]  aw/*  andawairpi  bezogen  nach  Zach,  11,13  \  vgl. 
bfff*g^:  pretium  adpretiati  quod,  —  17.  eij  vgl.  J  18,39.  —  42.  ei 
gasailcaima]   Zusatz   nach  Mc  15^32,    Daß   es   sich  um  eine  jüngere 


28  Matthaeas  XXVH,  47—66. 

€cTiv  ee^  jLiou,  ee^  inou,  Ivari  |li€  ifKaTlkinec]  47  tiv^c  bi  tüjv  ^k€i 
^ctiOtuv  dKoucavxec  IKcfov  ön  *HX(av  (puvei  ouroc.  48  Kai  eOO^uic 
bpa|Liuiv  €ic  il  aÖTiDv  xai  Xaßüuv  cttöy^ov  irXi^cac  t€  ÖHouc  xal  irepiOeic 
KaXd|Li4)  indnlev  aÖTÖv.  49  ol  bi  Xomoi  €XeTov  •  öcpec  tbu)|Li€v  €t  ^pxexai 
*HX(ac  ciiiciüv  aöxöv.  50  6  bi  'IricoOc  irdXiv  xpdHac  q>u)vQ  lueTdXi] 
dq)f^K€v  TÖ  TTveOiLia.  51  Kai  iboO  tö  KaTair^Tacibia  toO  vaoö  ^cxic6r]  elc 
b<)0  diTÖ  dvwOev  ^iwc  köLtiu,  Kai  f\  th  ^ceicöri,  Kai  al  ir^rpai  dcxicöricav, 
52  Kai  Td  iuvriiiieTa  dv€iüx6iicav  Kai  iroXXd  cibinaTa  toiv  K€KOi|Lir]|üi^vu)v 
d^ituv  f]Y^per).  53  Kai  dSeXeövxec  ^k  toiv  |lxvtiili€(u)v  incrd  t}\v  Iy^PCiv 
«ÖToö  ekf^XÖov  de  tiPjv  d^iav  ttöXiv  Kai  dveqpavCcÖrjcav  iroXXoic.  54  6 
bi  ^KaTÖvxapxoc  Kai  ol  |üi€t'  aÖToO  Tr]poOvT€C  töv  'h"|couv,  tbövxec  töv 
C€ic|Lidv  Kai  Td  Y€vö|Lieva  dqpoßi^Bricav  cq>6bpa,  X^jovrec  *  dX^Ouic  0€oO 
uiöc  ^CTiv  oÖToc.  55  f|cav  bi  iKel  Y^vaiKcc  iroXXai  dird  |LiaKpö6€v  0€U)- 
poOcai,  aiTivec  ^KoXouBrjcav  tCjj  'It^coö  dirö  Tf|C  foXiXaiac  biaKOvoOcai 
aÖTÜJ  •  56  ^v  ak  f|v  Mapia  f\  Ma^öaXiivri,  Kai  Mapia  f\  toö  'laKiJüßou 
Kai  'lujcf|  \if\Tr\p,  Kai  f\  |Lir|Trip  toiv  uIujv  Zeßebaiou.  57  öipiac  bi  yevo- 
\xlvY\c  ?iX6€v  ÖYÖpuiTTOc  itXoucioc  duö  'ApiiLiaöaiac,  TOÖvo|üia  'lijjc/|cp,  Öc 
xai  aOrdc  ^iixaeriTeucev  ti|j  'IricoO  *  58  oötoc  irpoceXÖiiiv  tCi)  TTciXdxiij 
^TTicaro  TÖ  ci£»|Lia  toO  'IticoO.  töt€  ö  TTeiXdToc  dK^Xeucev  dTToboSfjvai  tö 
cüöiLia.   59  Kai  Xaßiiiv  tö  cOö|Lia  ö  'liwcriq)  dvcTuXiSev  aCiTÖ  ovbövi  KaÖapqi, 

60  Kai  S0r]Kev  aÖTÖ  ^v  tüj  Kaivijj  aÖTOö  |LXvr]|Li€itu,  ö  ^XaTÖiurjcev  iv  t^ 
ir^Tpqi,  Kai  irpocKuXfcac  XiÖov  \xiyay  Tf|  ÖOpqi  toö  |lxvti|li€iou    din^XÖcv. 

61  f|v  bi  ^K€i  Mapfa  f\  N[ar(baXY]vi]  Kai  i]  dXXri  Mapia,  KaOi^inevai  dir^- 
vavTi  ToO  Tdcpou.  62  t^  bi  ^traupiov,  f^Tic  ^CTiv  [neTd  Tf|v  irapacK€ur|v, 
cuv/|x6iicciv  ol  dpxiepeic  Kai  ol  Oapicaioi  irpöc  TTeiXöTov  63  X^tovtcc' 
KOpi€,  d|Livi^c0ri|Li€v  ÖTi  dKEivoc  ö  TtXdvoc  elirev  in  lujv  jucTd  Tpeic 
rwxipac  ^xe(po|Lxai.  64  KdXeucov  oöv  dccpaXicöf^vai  töv  Tdqpov  ^ujc  tt^c 
Tp(Tr]c  f]iiipac,  ixfynoTe  dXBövTec  ol  |Lia0r)Tai  a^ToO  kX^i^ujciv  aCrröv  Kai 
ctuujciv  TiD  \a(i)'  ^fipQx]  dirö  tOöv  vcKpoiv,  Kai  €cTai  f\  iqidTr\  irXdvr] 
Xcipujv  TT^c  TTpiiiTnc.  65  ^cpri  a{)ToTc  ö  TTeiXÖTOc  *  ^x^Te  KOUCTubiav  * 
öird^cTe  dccpaXicac0€  ibc  otbaTe.  66  oi  bi  TropeuG^vTec  f]ccpaXicavT0 
TÖV  Tdqpov  cqppaYicavTCC  töv.  .  .  . 

XXVII,  47.  'HXiav]  *K,  ^HXciav  Bez.  *H.  —  48.  irXi^cac  tc]  t^ 
fehlt  D.  —  49.  cibcwv]  *K,  liberans  ff^g^  vg;  cujcai  Sin*  liberare  fg*. 
—  54.  ^CTiv]  G  fgS  sonst  ?|v.  —  64.  kX^i^wciv  auTÖv]  EHVTT  Chr.  it 
vg,  vuKTÖc  kX.  aÖT.  FGU,  aÖTÖv  vuktöc  S.    —    65.  ^cpn]  EFGH  it  vg, 

i9n  ^^  suvn. 


Matthaeus  XX Vn,  47-66.  29 

mis  bilaist?  47  i|)  sumai  |)ize  jainar  standandane  gahausjandan» 
qe|)un  |)atei  Helian  wopei|)  sa.  48  jah  suns  |)ragida  ains  us  im  jab 
nam  swamm  fuUjands  aketis,  jah  lagjands  ana  raus  draggkida  Ina. 

49  i{>  |)ai  an|)arai  qe|)un:  let,  ei  saih^am,  qincm^  HeUas^^liBl/in  ina. 

50  ip  leaus  aftra  hropjands  stibnai  mikilai  jinailot  i^manTr  51  jah 
{>an  faumSli/llhs  diskritnoda  in  twa,  iupa|)ro  und  dalaf),  jah  air|)a 
inreiraida,  jKh  stainos  disskritnodedun,  52  jaK  hjaiwasnos  usluk- 
nodedun,  jah  managa  leika  |)ize  ligandane^^iba^  urrisun.  53  jah 
usgaggandans  us  hlaiwasnom  afar  urrist  is  innatgaggandans  in  |)(> 
weihon  baurg  jah  ataugidedun  sik  managaim.  54  i|)  hundafa|)s  jah 
|)ai  iDi|>  imma  witandans  lesua,  gasaibandans  po/t^mm  jah  {>o 
waur|)anona,  ohtedun  abraba,  qi|)andaas:  bi  'sünjäl '^dfs  sunus  ist 
sa.  55  wesunuh  |)an  jainar  qinons  managos  fairra|)ro  saibandeins^ 
|)ozei  laistidedun  afar  lesua  fram  Galeilaia,  andbahtjandeins  imma, 
56  in  |)aimei  was  Marja  so  Magdalene,  jah  Marja  so  lakobis  jah 
losezis  ai|)ei,  jah  ai|)ei  suniwe  Zaibaidaiaus.  57  ip  |)an  sei|)u  warj), 
qam  manna  gabigs  af  Areima|)aias  |)izuh  namo  losef,  saei  jah  silba 
siponida  lesua.  58  sah  atgaggands  du  Peilatau  ba|)  |)i8  leikis  lesuis. 
|)anuh  Peilatus  udlaubida  gibajn  |)ata  leik.  59  jah  nimands  |)ata  leik 
losef  biwand  ita  sabana  hrainjamma  60  jah  galagida  ita  in  niu- 
jamma  seinamma  blaiwa  |)atei  ushuloda  ana  staina  jah  faurwalw- 
jands  staina  mikilamma  daurons  |)is  hiaiwis  ga]ai|).    61  wasuh  |)an 


gaqemun  auhumistans  gudjans  jah  Fareisaieis  du  Peilatau  63  qi^ 
|)andan8:  frauja,  gamundedum  |>atei  jains  airzjands  qa|)  nauh  libands: 
afar  |)rins  dagans  urreisa.  64  hait  nu  witan  |>amma  hlaiwa  und 
|>ana  |)ridjan  dag,  ibai  ufto  qimandans  |>ai  siponjos  is  binimaina 
imma  jah  qi|)aina  du  managein :  urrais  us  dau|)aim,  jah  ist  so  spei- 
dizei  airzi|)a  wairsizei  |)izai  frumein.  65  qa|)  im  Peilatus:  habai|v 
wardjans,  gaggi|>  witaiduh  swaswe  kunnu|).  66  i|)  eis  gaggandans 
galukun  pata  hiaiw,  faursigljandans  pana 

XXVn,  56.  losezis]  Maßmann  und  Bernhardt  nach  L  3^29  Mc 
lo,40.47y  losez  CA  Heyne.  —  63.  frauja]  nicht  abgeMrzt  CA.  — 
64.  I)ridjan]  fridjin  CA.  —  speidizei]  CA  für  spedizei.  —  66.  Nach 
|)ana  große  Lücke  in  CA. 

XXVn,  49.  naejan]  griech.  cüjcujv.  Der  Infinitiv  an  Stelle  des 
Partizips  ist  durchaus  dem  got,  Sprachgebrauch  gemäß,  vgl.  L  18,35 
und  wahrscheinlich  auch  L  19,46,  ferner  Mc  10,46.  —  65.  wardjans] 
vgl,  ^custodes"  abcfflf^g^q  (qpuXaKac  D). 


so  Johannes  V,45— 47.  VI,  1— U. 

Johannes. 

V. 

45  . . . .  ÖTi  iyd)  KaTTiTop/|ciü  Ö|liu»v  irpöc  t6v  irax^pa  •  2ctiv  6  xarr]- 
^opujv  ö|Lidjv  Miücf|c,  €k  8v  ö^ieic  fiXiriKaTc.  46  ei  Tdp  dmcTcöeTC  MiwceT, 
^TncTeOexe  Äv  ^jiioi  *  irepl  yötp  ^luioO  ^keivoc  Sypaviiev.  47  €!  b^  toic  ^kcC- 
vou  xpd|Li|Liaciv  oö  mcTeOexe,  ttOuc  toic  ^|lioic  |)/||Liaciv  mcreijayre; 

VI. 

1  Merd  Taöxa  dirfiXBev  6  'IticoOc  ir^pav  Tf|c  ÖaXdcciic  rf^c  ToXiXaiac 
Kai  Tfjc  Tißepidboc  *  2  Kai  ^KoXoOGei  aörq)  öxXoc  iroXOc^  ön  ^üjpujv  xd 
<:r)|Li€ia  &  ^iro(€i  im  xiJöv  dcGevouvxiüv.  3  dvf^XÖcv  bi  de  xd  öpoc  6 
'Irjcouc,  Kai  Ik^X  ^KaBrixo  inexd  xüuv  iLiae^xiöv  aöxoO.  4  f|v  bi  ^tT^c  xö 
irdcx«,  f\  iopTY]  xu)v  'loubaiiüv.  5  ^irdpac  oöv  xoOc  6q)9aX|Lio0c  6  'IrjcoOc 
Kai  eeacd|Li€voc  öxi  6x\oc  iroXOc  ^pxexai  irpöc  aöxöv,  Xlfei  irpöc  xöv 
<l>{Xiinrov  irööcv  dYopdco|Liev  öpxouc,  Iva  (pd^wciv  oöxoi;  6  xoöxo  bi 
4.\v(€v  ireipdZwv  aöxöv  *  aOxöc  ydp  ffiex  xi  JjLieXXev  itoietv.  7  dircKpidr) 
•aöxiu  0(Xnnroc'  biaKOcluiv  brivapiujv  dpxoi  odK  dpKoOciv  aöxoic,  Iva 
^Kacxoc  ßpaxO  xi  Xdßr|.  8  Xl-^ex  aCixCi)  elc  ^k  xüjv  inaöiixaiv  aöxoO, 
'Avbp^ac  6  dbeXcpöc  Cljuiuvoc  TT^xpou  •  9  2cxiv  iraibdpiov  Iv  <bb€  8 
^X€i  TT^vxe  dpxouc  KpiGlvouc  Kai  b6o  öipdpia'  dXXd  xaOxa  x(  ^cxiv  ek 
TOCoOxouc;  10  eiirev  bä  6  'IrjcoOc  *  iroi/|cax€  xoOc  dvOpüJirouc  dvair€C€iv. 
fjv  bt  xöpxoc  iroXOc  ^v  xCD  xÖTiip.  dvdirecov  oöv  ol  &vbp€c  xöv  dpiO^öv 
%bc€\  ir€vxaKicx(Xioi.  11  SXaßev  bi  xouc  dpxouc  ö  'IrjcoOc  Kai  eOxapt- 
<x/|cac  bUbiüK€v  xoTc  dvaK€i|Li^voic,  Ö|lio(iüc  Kai  iK  xObv  öipapiuiv  öcov 
fjOeXov.  12  ibc  bi  ^v€irXy|cOTicav,  X^yci  xoic  inaöiixaic  aöxoO  •  cvyafdfere 
Td  TtepicceOcavxa  KXdcjiiaxa,  Vva  |li/|  xi  diröXrixai.  13  cuv^iyatov  oöv 
Kai  ^Y^^icav  bibbcKa  Kocplvouc  KXaciutdxujv  ^k  xoiv  ir^vxe  öpxtuv  xoiv 
KpiÖivujv,  &  ^nepicceucev  xok  ßeßpujKÖciv.    14  ol  oöv  dvOpwirot  tbövxcc 

V,  47.  mcxeOcTixe]  DGSA  Chr.,  incx€tLic€X€  *K  rell.  (incx€Ö€X€  VTT*). 
—  VI,  1.  Kai  xnc  Tißepidboc]  V  (f  nach  got),  xf|c  Tip.  *K.  —  2.  xd 
<ri)Li€ia]  SATT  Chr.  it  vg,  aöxoO  xd  cy\ix.  *K  rell.  —  5.  xoOc  öq>6aX|uiouc 
^  MncoOc]  SinABDKLMTT  it  vg,  ö  'IncoOc  xoOc  öqpB.  *K.  —  7.  iKacxoc] 
SinABLTT  it  vg,  ^Kacxoc  aöxüöv  *K.  —  11.  SbuiKev  xoic  dvaK€i|Li^voic] 
Sin*ABLTT  Chr.  acfflf^lq  vg,  ^biwKev  xoic  inaO^xatc,  ol  bi  naOi^xal  xok 
■dvaK.  *K. 

manageins  jBlu]  Stellung  tcie  V,  2  Mc  4,1;  vgl.  abcfff^l  vg  (D).  — 
7.  leitil]  für  leitil  ba  {vgl,  111,1.16)  mit  Rücksicht  auf  beflf^lq  (D); 
f  liest  ^modicum  quid*,  desgl,  cg  vg.  —  8.  qa|)  ains]  aöxui  fehlt  nach 
V,  10, 


Johannes  V,  45-47.  VI,  1—14.  31 

Johannes. 

V. 

45  ....  I)atei  ik  wrohidedjtiu  izwis  du  attin ;  ist  saei  wrohida 
izwis,  Moses,  du  |)ammei  jus  wenei|).  46  jabai  allis  Mose  galaubi- 
dedei|),  ga-|)au-laubidedei|)  mis;  bi  mik  auk  jains  gamelida.  47  |)ande 
nu  jainis  melam  ni  galaubei|),  baijva  meinaim  waurdam  galaubjai|>? 

VI. 

1  Mar  ^a/tSL  galai|)  lesus  ufar  marein  |)o  Galeilaie  jah  Tibairiade. 
2  jah  laistida  ina  manageins  filu,  unte  gaselüun  taiknins  ^ozei  gata- 
wida  bi  siukaim.  3  usiddja  |)an  ana  fairguni  lesus  jah  jainar  gAsat 
mi|>  siponjam  seinaim.  4  wasuh  |)an  neba  pasxa,  so  dul|>s  ludaie. 
5  |)aruh  usbof  augona  lesus  jah  gaumida  |)ammei  manageins  filu 
iddja  du  imma,  qafuh  du  Filippau:  lüa|)ro  bugjam  hlaibans,  ei  mat- 
jaina  I>ai?  6  |)atuh  |>an  qa|)  fraisands  ina;  i{)  silba  wissa  |)atei 
babaida  taujan.  7  andhof  imma  Filippus:  twaim  hundam  skatte' 
hiaibos  ni  ganohai  sind  |)aim,  |>ei  nimai  Ivarjizuh  leitil.  8  qa|)  ains 
])ize  siponje  is,  Andraias,  bro|>ar  Paitraus  Seimonaus:  9  ist  magula 
ains  her,  saei  habai|)  'e'  hiaibans  barizeinans  jah  *b*  fiskans;  akei 
|)ata  lua  ist  du  swa  managaim?  10  i|)  lesus  qa|>:  \7aurkei|>  paus 
maus  anakumbjan.  wasuh  |)an  bawi  manag  ana  |)amma  Stada, 
paruh    anakumbidedun    wairos    rafjon     swaswe    fimf    |)U8undjqs. 

11  namuh  |)an  |)ans  hlaibans  lesus  jah  awiliudonds  gadailida  |>aim 
anakumbjandam ;   samaleiko  jah  |)ize  fiske,  swa  filu  swe  wildedun. 

12  |)anuh,  bipe  sadai  waur|)un,  qa|)  du  siponjam  seinaim:  galisif) 
|)08  afiifnandeins  drauhsnos,  {)ei  waihtai  ni  fraqistnai.  13  |)anuh 
galesun  jah  gafuUidedun  'ib*  tainjons  gabruko  us  fimf  hlaibam  |)aim 
barizeinam,  |)atei  aflifnoda  |)aim  matjandam.     14  |)aruh  |)ai  mans 

Die  Verse  Job.  1,29  ni,3— 5.  23-26.  29-32  V,21-23.  35—38 
sind  ganz  oder  zum  Teil  durch  Hkeir eins- Zitate  erhalten.  Mit 
V,45  beginnt  CA.  Doppelüberlieferung  besteht  für  die  Verse  VI,9 — 13, 
da  diese  außer  in  CA  auch  in  Skeir.  VII  erhalten  sind. 

VI,  4.  pasxa]  CA  in  Job.  für  paska.  —  10.  In  Skeir.  frei  toieder- 
gegeben,  —  11.  samaleiko]  CA,  samaleikoh  |)an  Skeir.  —  12.  qa|)  do] 
CA,  qaj)  Skeir.  —  drauhsnos]  CA,  drausnos  Skeir.  —  fei]  CA,  ei 
Skeir.  —  13.  us  fimf  hlaibam  |)aim  barizeinam]  CA,  us  faim  'e* 
hlaibam  barizeinam  jah  *b*  fiskam  Skeir.  —  afiifnoda  |)aim]  CA, 
afiifnoda  at  |)aim  Skeir. 

VI,  5  ushof  augona]  Stellung  tcie  L  6^20  16,23  J  17,1;  vgl  it  vg.  — 


32  Johannes  VI,  15— 82. 

ö  diTodicev  cr)|Li€iov  ö  'IrjcoOc,  ^Xc^ov  öti  oötöc  ^ctiv  dX^ötöc  6  irpoq)!^- 
Tr\c  6  ^pxöjLievoc  etc  töv  köcjliov.  15  'IricoOc  oöv  yvoöc  ön  in^XXouciv 
gpxecBai  koi  äpttdleiv  abröv,  iva  irgi/icwciv  adröv  ßaciX^a,  dv€xibpiic€v 
irdXiv  €ic  t6  öpoc  aÖTÖc  inövoc.  16  ibc  bi  öipia  irfiv£TO,  xar^ßncav  ol 
|Lia6nTai  aÖToO  lid  t?|v  6dXaccav,  17  xal  dvaßdvT€C  clc  tö  ir\o?ov 
tlPXOVTO  TT^pav  tf\c  BoAdccrjc  ek  KaTrepvaoOiix.  xal  CKOT(a  f\hY\  ifefdyex, 
xai.oÖTTUj  dXTiXuöei  irpöc  aÖToOc  ö  'Iticoöc,  18  i\  t€  ÖdXacca  dv^juiou 
ILieydXou  TTv^ovToc  biiTfeipeTO.  19  dXrjXaxÖTec  oOv  ibc  crabiouc  etxoa 
iT^vT€  1^  TpidxovTa  öeiupoOci  töv  'It^cgöv  irepiTiaToOvTa  Ini  xf^c  ÖoXdccrjc 
xal  ^Tfuc  ToO  irXoiou  yivöiuievov,  xal  d(poß/|ericav.  20  ö  b^  X^T€1  aöxoic ' 
ifd)  eim,  |lii^  cpoßekee.  21  fjecXov  oöv  Xaßeiv  aöxöv  elc  t6  irXoiov, 
xal  €Ö6^iJüc  TÖ  itXoiov  ^y^vexo  i-nX  rf^c  yf^c  de  ^v  ÖTTf^yov.  22  xfj 
^TTatjpiov  ö  öx^oc  6  4cTr|xd)c  ir^pav  xf^c  6aXdccnc  elbov  öxi  irXoidpiov 
ÄXXo  oöx  r\y  dxei  et  nr\  ?v,  xal  öxi  oO  cuveicf^XÖev  xoic  jiiciöiixaic  aöxoO 
6  'IricoOc  eic  xö  irXoidpiov,  dXXd  |üiövoi  ol  |Liaer]xal  aöxoO  diTf]X0ov, 
23  öXXa  bi  fiXÖev  uXoidpia  Ik  Tißepidboc  iffdc  xoO  xöirou  öttou  Icpa^ov 
xöv  ftpxov  eöxapicxr|cavxoc  xoö  xuplou  *  24  8x€  ouv  elbcv  ö  öxXoc  öxi 
'liicoöc  oöx  €cxiv  dx€i  oi)bi  Ol  inaGr^xal  aöxoO,  dv^ßr^cav  de  xd  irXola 
xal  r|X6ov  de  KairepvaoOibi  ZrixoOvxec  xöv  'IrjcoOv.  25  xal  €Öpövx€C 
aOxöv  TT^pav  xf^c  BaXdccric  cTttov  aöxCü  •  |)aßß(,  itöx€  wbe  t^TOvac; 
26  direxpiGri  aöxoic  6  'IncoOc  xal  eiirev  *  d|Lir|v  d|uiiP|v  X^yiw  ö|üiiv,  Iy\T£\t4. 
\i£  oOx  ÖXI  €ib€X€  cr)|Li€ia,  dXX'  öxi  ^cpdx^xe  Ik  xiliv  öpxwv  xal  dxopxd- 
c6nx6.  27  ^p^dZccec  luf)  xi?|v  ßpoiciv  xr^v  dTroXXujLidvrjv,  dXXd  xi^v  ßpuiav 
xf|v  iLi^voucav  e{c  Zix)i\v  aidjviov,  ^v  6  uldc  xoO  dvöpüjirou  öjiiv  bdic€i  * 
xoOxov  ydp  ö  irax^ip  ^ccppd^icev  6  Beöc.  28  elirov  oöv  irpöc  aöxdv  * 
x(  iroiujiLiev  Iva  ip-xalib^xeQa  xd  Ipya  xoö  ÖeoO;  29  dircxpiOr]  'liicoOc  xal 
eTirev  aöxoic  *  xoOxö  ^cxiv  xd  ^pyov  xoö  ÖeoO  iva  iricxeöciixc  €ic  öv 
diT^cxeiXev  ^xeivoc.  30  eiirov  oöv  aöxiji  *  xi  oöv  itoi€ic  cö  cimeiov  iva 
tbiu|üi€v  xal  iricx€Öciü|Li^v  coi,  x(  ipfdlr}\  31  ol  irax^pec  ^|liujv  xd  ^dvva 
S9ayov  dv  xf|  ipr]m\J,  xaGibc  ^cxiv  Y€Tpa|Li|Li^vov  *  ftpxov  ^x  xoO  oöpavoO 
^bwxev  aOxoTc  cpaYCiv.  32  eiirev  oöv  aöxoic  ö  'IrjcoOc  *  dL}xf\y  d|Lii^v  X^f  ui 
ö|uiiv,  oö  Mwcf^c  b^biüxev  öfuiiv  xdv  ftpxov  ^x  xoö  oöpavoö,  dXX'  6  iraxi^p 

VI,  15.  TTdXiv]  SinABDKLA  it  vg,  fehlt  *K.  —  17.  dvaßdvxcc] 
AK  Chr.,  d|uißdvx£C  *K.  —  oöiruj]  SinBDL  it  pler.,  oöx  *K  Chr. 
cflf2  vg.  ~  21.  Xaßeiv  aöxöv]  *K,  aöxöv  Xaßeiv  D  min.  —  22.  €lbov] 
ABL  adflq,  elbev  SinD  bcff^gb  vg,  tbdjv  *K.  —  d  iii\  ^v]  SincABL 
bcfff^glqb  vg,  ei  iixi^  Sv  ^xeivo  eic  8  ^v^ßr^cav  ol  iiiaerixal  aöxoO  *K 
Chr.  —  23.  ?|Xeev  irXoidpia]  *K,  irXoidpia  fjXBov  K  (nach  Mc  4,36).  — 
24.  dv^ßncav  etc]  S  acef  vg,  dveß.  aöxol  eic  *K.  —  25.  |)aßßr|  *K, 
|)aßßei  in  den  beiden  Bezensionen  *H  und  *l.  —  30.  eiirov  oöv]  *K, 
eliTov  248.  254  q. 


Johannes  VI,  15— 32.  33 

gasailrandans  |)oei  gatawida  taikn  lesue,  qe|)un  |)atei  ea  ist  bi  sun- 
jai  praufetus  sa  qimanda  in  |)0  manasep.  » 15  i{>  lesus  kannands 
|>atei  munaidedun  usgaggan  jah  wilwan  <^ina>  ei  tawidedeina  ina 
du  {>iudana,  afiddja  aft)*a  in^fairguni  is  ains.  16  i{>  swe  sei|)a  war|), 
atiddjedun  siponjos  is  ana  marein,  17  jah  usstigun  in  skip,  iddje- 
dunuh  nfar  marein  in  Eafamaum.  jah  riqis  ju|)an  warf)  jah  ni 
at\ddj^_  naiih|>a»  da  im  Jesus.  18  i{>  marei  winda  mikilamma 
wiuandin  nrraisida  was.  19  |)aruh  farjandans  swe  spaurde  'k*  jah 
*e'  ai{>I>au  *1*  gasailoand  Jesu  gaggandan  ana  marein  jah  neloa  skipa 
qimandan  jah  ohtedun  sis.  20  |)aruh  is  qa|)  <^  im  ^ :  ik  im,  ni 
ogeij)  izwis.  21  {>aruh  wildedun  ina  niman  in  skip,  jah  sonsaiw 
{>ata  skip  war|)  ana  air|)ai  ana  |)oei  eis  iddjedun.  22  iftumin  daga 
managei  sei  sto{>  hindar  marein,  seloun  {)atei  skip  an|>ar  ni  was 
jainar  alja  ain,  jah  {>atei  mi|>  ni  qam  siponjam  seinaim  Jesus  in 
|>ata  skip,  ak  ainai  siponjos  is  g^]i|)un.  23  an|)ara  |>an  skipa  qemun 
US  Tibairiadau  neh)a  |)amma  etada,  farei  matidedun  hiaif,  ana  {)am- 
mei  awiliudoda  frauja.  24  |)aruh  |)an  gasah?  managei  |)atei  Jesus 
nist  jainar  nih  siponjos  is,  gastigun  in  skipa  jah  qemun  in  Kafar- 
nanm  sokjandans  Jesu.  25  jah  bigetun  ina  hindar  marein  qe|)unuh 
da  imma:  rabbei,  ban  her  qamt?  26  andhof  im  Jesus  jah  qa|): 
amen  amen  qi|)a  izwis,  sokei|)  mik,  ni  |)atei  seh3u|)  taiknins  jah 
fauratanja,  ak  {)atei  matidedu|>  |)ize  hlaibe  jah  sadai  waur|)u|). 
27  waorkjaij)  ni  |)ana  mat  |)ana  fralusanan,  ak  mat  |>ana  wisandan 
du  libainai  aiweinon,  |)anei  sunus  maus  gibi|)  izwis;  |>anub  auk  atta 
gasiglida  ga|).  28  {)aruh  qe|)un  du  imma:  ba  taujaima,  ei  waurk- 
jaima  waurstwa  gudis?  29  andhof  Jesus  jah  qa|)  du  im:  {)aHst 
waurstw  gudis,  ei  galaubjaif)  |)ammei  insandida  jai^s.  30  qe|)un  da 
imma:  a{>{)an  ba  taujis  |)u  taikne,  ei  saibaima  jah  galaubjaima  |)ub? 
h^a  waurkeis?  31  attans  unsarai  manna  matidedun  ana  au|)ida], 
swaswe  ist  gameli|):  hiaif  us  himina  gaf  im  du  matjan.  32  |)aruh 
qa|>  im  Jesus:  amen  amen  qi|>a  izwis,  ni  Moses  gaf  izwis  hlaif  us 
himina,  ak  atta  meins  gaf  izwis  hlaif  us  himina  |)ana  sunjeinan. 


VJ,  20.  is]  in  CA  beinahe  erloschen.  —  28.  waurstwa]  waurawa  CA. 

VJ,  18.  i|)  marei]  vgl  'mare  autenC  bcflq  vg  (Dgr).  —  21.  ina 
niman]  JDas  Objektpronomen  steht  im  Got.,  abweichend  vom  griech. 
Texty  nicht  selten  vor  dem  Verbum,  vgl.  Stolzenburg  ZZ,  37481.  — 
26.  jah  fauratanja]  Zusatz  nach  J  4,48;  vgl  abf  (D).  —  27.  gibij) 
izwis]  Stellung  nach  V.  32:  gaf  izwis;  vgl.  SinD  Chr.,  abfff^Iq;  de. 
Streitberg,  Die  gotische  Bibel.  8 


34  Johannes  VI,  33—55. 

|üiou  bibwciv  öiLxiv  TÖv  öpTov  Ik  toO  oOpavoO  töv  dXT^Givöv.  33  6  fäp 
öpToc  ToO  eeoO  ^CTiv  6  KaraßaCvuiv  Ik  toO  oüpavoO  xal  Ztui^v  biboOc 
Til)  KÖc^q).  34  cTiTov  oöv  irpöc  aöröv  *  xOpic,  irdvTOTe  böc  fmtv  töv 
öpTov  toOtov.  35  €iiT€v  bt  oÖTOic  6  'IrjcoOc*  if\b  el^ii  6  &pToc  tt^c 
Zku?\c.  ö  ^pxö^evoc  iTpöc  |li€  oO  |lii?|  ireivdcij,  xal  6  mcrcOujv  clc  iyii  oö 
Hi?l  bii|i/|cr|  irüJTTOTC.  36  dXX'  eiirov  ö|Liiv  ön  ^uupdKaT^  ^e  xal  oti 
mcT€tL>€T€.  37  iräv  ö  b(bujc(v  |lxoi  ö  irax^ip  irp6c  i)xi  f^Hei,  xal  t6v 
dpxöiLX€vov  irpöc  iLi€  oö  \xr]  ^xßdXui  ?Hu),  38  ön  xaxaß^ßrixa  dx  toO 
oöpavoO  oöx  i'va  iroiili  tö  OdXrj.ua  tö  ^jliöv,  äXXd  tö  9^\imo(  toO  ir^im- 
ipavTÖc  H€.  40  toOto  bi  icnv  tö  Qi\Y\}Jia  toO  ir^iiiHiavTÖc  |üi€  i'va  iräc 
ö  0€iüpu)v  TÖV  uidv  xal  mcTeuiJüv  eic  aöxöv  ^x^  Z{jji\y  atüjviov,  xal  dva- 
ct/|CU)  aÖTÖv  if\h  iv  Tf|  icxdir}  f]nipq..  41  ifÖT^^itov  oöv  ol  'loubatoi 
Tr€pl  aÖTOu,  ÖTi  elirev  •  ifd)  ei|Lii  ö  öproc  ö  xaraßdc  ^x  toO  otipavoO, 
42  xal  ?X€T0V '  oöx  oötöc  ^ctiv  'IrjcoOc  6  ul6c  'lu)c/|q),  ou  f|H€Tc  o!ba|ui€v 
TÖV  TtaT^pa  xal  Tf|v  iiiriT^pa;  itOüc  oöv  X^yei  outoc  öti  Ik  toO  oöpavoO 
xaTaß^ßrjxa;  43  diTexp(9r|  oöv  6  'IticoOc  xal  cTttcv  aÖTOic*  iJiiP|  •xoTf^tere 
fACT*  dXXyjXiüv.  44  oöbeic  bOvaTai  ^XOeiv  irpöc  ili€,  iäv  yLi\  6  iraT^ip  6 
ir^HHiac  \X€  ^Xxöcij  aÖTÖv,  xol  if[h  dLvacrf\cw  aÖTÖv  iv  t^  ^cxdTij  f)^l^pql. 
45  ScTiv  Yerpoi^M^vov  Iv  toic  irpocp/iTaic  *  xal  ScovTai  irdvTCC  bibaxTol 
0€oO.  iräc  oöv  6  dxoöuiv  irapd  toO  iraTpöc  xal  |üia9üi)v  SpxcTai  irpöc 
\ie.  46  oöx  ÖTi  TÖv  iraT^pa  Tic  4ibpax€v,  et  |üii?|  6  Cjv  irapd  toO  0€oO, 
oÖTOC  ^Jjpaxev  töv  iraT^pa.  47  d|üiiP|v  d|LiiP|v  Xifw  öjiiv,  6  mcTeöuiv  €ic 
^IJi^  Ix^i  l{ui\v  aiüjviov.  48  i'^ib  eiyn  6  öpTOC  Tfjc  Zuif^c.  49  ol  iraTdpec 
öjLidiv  Scpayov  tö  judwa  Iv  Tf|  ^pi^mp  xal  dirjgavov  •  50  oötöc  ^ctiv  ö 
dpToc  6  ^x  ToO  oöpavoO  xaTaßa(viüv,  iva  Tic  il  aÖToO  <pdvi  Kai  yLi\ 
diroedvi].  51  tfd)  d^i  6  ftpToc  6  Zübv  6  Ik  toO  oöpavoO  xaTaßdc  *  idv 
TIC  (pdfr}  dx  TOÖTOu  ToO  öpTOu,  Zi^ccTai  elc  töv  aiOtiva  •  xal  ö  dpToc  bi 
8v  iyih  büjcu),  f\  cdpH  jLioO  ^ctiv,  ^v  iyOj  büjcu)  öir^p  tt^c  toO  xöcjuiou 
Z{u?\c,  52  ^iLidxovTo  oöv  irpöc  dXXVjXouc  oi  'loubaioi  X^yovTec  •  iri&c 
bövaTai  OÖTOC  fiimiv  ti?|v  cdpxa  boövai  cpayetv;  53  €iit€v  oöv  aÖTOic  6 
'It^coOc  •  d|uiiP|v  d|LXi?|v  Xdyu)  öjiiiv,  ^dv  pii\  cpd^T^  tiPjv  cdpxa  toO  uloO  toO 
dvOpibiTOu  xal  mYyve  aÖTOö  tö  aljuia,  oöx  ^x^te  Zw^v  ^v  4auT0ic.  54  6 
Tpiii^uv  |Liou  TT^v  cdpxa  xal  irivuv  |lxou  tö  aTjua  ^x£\  ZiüiP|v  aidjviov,  xal 
^yd)  dvacT/|ciü  aÖTÖv  ^v  Tf|  icxdrr}  f][xipq..    55  f]  ^dp  cdpH  jiou  dXiiOiIic 

VI,  33.  Zwi\v  biboöc]  *K  Chr  abeq,  biboöc  ZiUY\y  AK  cfflf^  vg.  - 
35.  ireivdcij  —  biv|i/|ci]]  *K,  ireivdcci  —  bii|;r|C€i  Chr.  —  36.  öti]  KA  ef, 
ÖTi  xa(  *K.  -  40.  gxri]  *K,  h^i  EHUA.  —  Iv  tQ]  SUH  Chr.  abcfff*gq 
vg,  T^  *K  rell.  —  45.  dxoöwv]  *K,  dxoOcac  SinABGKLTTT.  —  46.  tIc 
4djpax€v]  *K  Chr.,  düjpax^v  Tic  SinBCDLT  it  vg.  —  OeoO],  iraTpöc  nur 
Sin.  —  50.  Iva  Tic]  *K,  ut  si  quis  abcdfflf^g  (D)  vg.  —  xal  |ii/|],  \ia{  fehlt  it 
pler.  vg.  —  52.  t^iv  cdpxa  boOvai]  DKTT  aceflf^q  vg,  boOvai  t^iv  c.  ♦K. 


Johannes  VI,  33—55.  35 

83  sa  auk  hlaifs  gudis  ist,  saei  atstaig  us  himina  jah  gaf  libain  |)izal 
manasedai.  34  |)anuh  qe{>an  du  imma:  frauja,  framwigis  gif  unsis 
|>ana  hlaif.  35  jah  qa|)  du  im  lesns:  ik  im  sa  hlaifs  libainais;  ])ana 
gaggandan  du  mis  ni  huggrei|)  jah  |)ana  galaubjandan  dn  mis  n^ 
|>aarsei|)  toanhnn.  36  akei  qa|)  iswis  |)atei  gaseknj)  mik  jah  ni  ga- 
laabei|>.  oi  all  patiei  gaf  mis^  a±ta,  du  mis  qimi|),  jah  |)ana  gag- 
gandan du  mis  ni  i&^^iStt*^tir^}''->SS  unte  atstaig  us  himina,  nih  {>eei 
taujau  wiljan  meiuana,  ak  wi]jan  |)iB  sandjandins  mik.  39  ..... 
40  |)atuh  |)an  ist  wi]ja  |)i8  sandjandins  mik,  ei  bazuh  saei  6aih?i|> 
X>ana  sunu  jah  galaubeij)  du  imma,  aigi  libain  aiweinon,  jah  urraisja 
ina  ik  in  spedistin  daga.  41  birodidedun  ])an  ludaieis  bi  ina,  unte 
qa{>:  ik  im  hlaifs  sa  atsteigands  us  himina,  42  jah  qe|>un:  niu  sa 
ist  lesus  sa  sunus  losefis,  {>izei  weis  kun{>edum  attan  jah  ai])einV 
luaiwa  nu  ql|)i|)  sa  {>atei  us  himina  atstaig?»  43  andhof  |>an  lesus 
jah  qa|>  du  im:  ni  birodei|)  mi{>  izwis  misso.  44  ni  manna  mag 
qiman  at  mis,  nibai  atta  saei  sandida  mik  at|)in8i|>  ina,  jah  ik 
urraisja  ina  in  |)atpma  spedistin  daga.  45  ist  gameli|>  ana  praufetum: 
jah  wair|)and  allai  laisidai  gudis.  h^azuh  nn  sa  gahausjands  at  attin 
jah  ganam  gag^  du  mis.  46  ni  ])atei  attan  sebi  h^as,  nibai  saei 
was  fram  attin,  sa  sah?  attan.  47  amen  amen  qi])a  izwis:  saei  ga- 
laubeil)  du  mis  aih  libain  aiweinon.    48  ik  im  sa  hlaifs   libainais. 

49  attans   izwarai    matidedun    manna    in    au|)idai   jah    gaswul$un. 

50  sa  ist  hlaifs  eaei  us  himina  atstaig,  ei  saei  |)is  matjai,  ni  gada.u{>- 
nai.  51  ik  im  hlaifs  sa  libanda,  sa  us  himina  qumana;  jabai  h?as 
matji|)  {>is  hlaibis,  libai|)  in  ajukdu|>;  jah  |)an  sa  hlaifs  |)anei  ik 
giba,  leik  mein  ist  |)atei  ik  giba  in  |)izos  manasedais  libainais. 
52  |)anuh  sokun  m\p  sis  misso  ludaieis  qi|)andans:  h^aiwa  mag  sa 
unsis  leik  giban  du  matjan?  53  |)aruh  qa{>  du  im  lesus:  amen 
amen  qi{>a  izwis,  nibai  matjij)  leik  {>is  sunaus  maus  jah  driggkai|> 
is  blo|),  ni  habai|)  libain  in  izwis  silbam.  54  saei  matji|>  mein  leik 
jah  driggki|>  mein  blo|),  aih  libain  aiweinon,  jah'ik  urraisja  ina  in 
])amma  spedistin  daga.    55  |)ata  auk  leik  meinata  bi  snnjai  ist  mats, 

VI,  39.   Ist  au8  Versehn  vom  Schreiber  übersprungen  worden,  da 
der  Eingang  mit  dem  von  V,  40  identisch  ist.  —  40.  wilja]  wiljan  CA. 

VI,  35.  jah   qa|)]  vgl,   f  ff  * :   et   dixit.   —   45.  gahausjands]   für 
^KoCiiuv,  vgl,  L  19,11  20,45.    gahausjands  steht  toohl  unter  dem  Ein- 
fluß von  ganam.   —   46.  fram  attin]  für  6eo0  nach  dem  vorausgehen- 
den attin,  attan  dem  flg.  attan.   —  50.  ni  gadau])nai]  Kai  fehlt,  vgl. 
F.  51  und  it  pler.  vg :  ut  si  quis  ex  ipso  manducaverit,  non  moriatur, 

8« 


36  Johannes  VI,  56-71.  VH,  1—7. 

icnv  ßpOöac,  xai  tö  aliud  jiou  dXrieüuc  dcTiv  iröcic.  56  6  Tpüjtujv  jiou 
ri\v  cdpxa  Kai  iriviüv  jiou  tö  aI|Lia  ^v  i^ioi  |li^v€1  käjuI)  ^v  aÖTifi. 
57  Ka6u)c  äTiicreikiv  ji€  ö  ZOöv  iraTi^ip  Kä'x\h  ZvD  bid  töv  irar^pa,  xal  6 

TpÜJTWV   IJl€   KdKElVOC  Zl^jCCTai  b\*  i^JiL     58   OÖTÖC   dCTlV   6   ÖpTOC   ö   Ik  toO 

oOpavoO  Kaxaßdc,  oö  KaGibc  ^(paYOv  ol  itaT^pec  Ö|liü)v  t6  fidvva  xai 
dw^Öavov  •  ö  TpibTtüv  toötov  t6v  dpxov  Zy\c€1  etc  töv  aiüCiva.  59  TaöTa 
€lTr€v  dv  T^  cuvatujirtl  öibdcKUJv  ^v  KairepvaoOiLi.  60  itoXXol  oöv  dKOu- 
cavrec  ^k  tujv  luaöiiTiÄv  aÖToO  etirov  •  ckXt^pöc  dcTiv  oöroc  ö  Xötoc  *  Tic 
bOvaTai  adToO  dKoOciv;  61  eibüic  bi  6  'It^coOc  ^v  dauTCp  öti  toTT^- 
Zlouci  irepl  toOtou  ol  naS^Tal  aÖToO,  elirev  aÖTOic  *  toOto  dixäc  CKavba- 
XÜIer,  62  iäv  oDv  Geuipf^Te  töv  ulöv  toö  dvBpibirou  dvaßalvovTa  öirou 
f|v  TÖ  irpÖTcpov;  63  tö  irveOiud  ^ctiv  tö  Zlwoiroioöv,  f\  cdpH  oök  Uiqpe- 
Xei  oöb^v  •  Td  f)/||LiaTa  d  i-fu)  \e\dkr\Ka  ö|biiv,  irveOiid  ^ctiv  Kai  Z^uif]  ^ctiv. 

64  dXX'  etclv  il  ö|Liaiv  Tivec  ot  oö  mcTcOouciv.  f|b€i  ydp  it  dpxfjc  6 
'Incouc  Tivec  eidv  ol  jiiP|  mcTeOovTcc  xal  Tic  ^ctiv  ö  irapabibciwv  aÖTÖv. 

65  Kai  2\€Y€V  bid  toOto  cTpr^Ka  ö|liiv  öti  oöbelc  buvaTai  d\6€iv  irpöc 
ji€,  ddv  )ii\  rj  beboiu^vov  aCiTCj)  Ik  toO  iraTpöc  iixou.  66  ^k  toOtou  oöv 
iroXXol  dirnXöov  tOüv  luaBiiTüöv  aÖToO  elc  Td  öirlciw  xal  oök^ti  h€t'  atiToO 
irepieirdTouv.  67  elirev  oöv  ö  'IncoOc  toic  biJübcKa  •  \xi\  Kai  ö^icic  O^XcTe 
CnrdT€iv;  68  direxpOn  oöv  aÖTip  CIjliujv  TT^Tpoc  KÖpie,  irpöc  T(va 
direXeucöjLicSa;  |)i^|uiaTa  Zujf|c  alujvlou  ^x^ic*  69  Kai  f)|Li€ic  iT€iriCT6UKaii€v 
Kai  ^TVibKajucv  öti  cO  el  ö  XpiCTÖc,  ö  ulöc  toö  ScoO  toO  ZIoivtoc. 
70  diTCKpiOn  aÖTOic  ö  'IncoOc  oök  iy\u  öiuäc  touc  bibb€Ka  dHeX€Hd|Lir]v ; 
Kai  it  öjLiOöv  elc  bidßoXöc  ^ctiv.  71  Ik^fey  bi  töv  'loöbav  Cijuiuvoc 
'IcKapiiiiTriv  oÖTOcydp  fjjueXXev  aÖTÖv  irapabibövai  elc  »liv  Ik  tujv  büjbexa. 

VU. 

1  Kai  TTepieirdTci  ö  'IticoOc  lutCTd  TaÖTa  ^v  tQ  TaXiXaCqi*  oö  ydp 
fjöeXev  ^v  tQ  'loubalqi  iT€pnraTeiv,  öti  dZriTOUv  aÖTÖv  ol  'loubatoi  diro- 
KT€ivai.  2  f|v  bi  ij^c  f)  ^opTi?|  Tiliv  'loubalujv,  f]  CKr)voirnTio-  3  clitov 
oöv  irpöc  aÖTÖv  ol  dbeXqpol  aÖToO  •  |LX€Tdßiiei  ^vTeuOev  Kai  öiraye  €{c 
Ti?|v  'loubalav,  Iva  Kai  ol  luaOriTai  cou  Oeiüp/|cujci  Td  Ipya  cou  d  ci> 
iroieic  4  oöb€lc  -xäp  iv  KpunTCp  ti  iroiei  Kai  lY\Tel  aÖTÖc  iv  irappr)c(qi 
elvai.  el  TaöTa  iroieic,  cpav^piucov  ceauTÖv  t(x)  xöciixip.  5  oöb^  ydp  ol 
dbeXqpol  aÖToO  dirlcTeuov  elc  aÖTÖv.  6  X^yei  oöv  aÖTOic  6  'It^coOc  '  6 
Kaipöc  ö  ^|uiöc  oÖTTU)  irdpecTiv,  ö  bi  xaipöc  ö  öjLi^Tepoc  irdvTOT^  dcTiv 
^Toifüioc.     7  oO  bövaTai   ö  köciuoc  >iceiv   ujuidc,   i\ii  bi   juicei,   öti  ifvj 


VI,  58.  r/|cei]  EGSVA  Chr.,  rnceTai  HUH.  —  63.  XeXdXnxa]  UTT 
Chr.  it  vg,  XaXiIi  *K.  —  70.  ö  'IncoOc]  UH  it  vg,  fehU  *K.  —  71.  'IcKa- 
piibT^v]  *K,  'IcxapiüjTou  GTl\mederhei'gesteUt  -thv).  —  VH,  3.  d  cu} 
G,  fehlt  *K. 


Johannes  VI,  56—71.  VH,  1-7.  37 

jah  |)ata  blo{>  mein  bi  sunjai  ist  draggk.  56  saei  matji|)  mein  leik 
jah  driggkif)  mein  blo{),  in  mis  vfiBip  jah  ik  in  imma.  57  swaswe 
insandida  mik  libands  atta,  jah  ik  liba  in  attins,  jah  saei  matji|) 
mik,  jah  sa  libaif)  in  meina.  58  sa  ist  hiaifs  saei  ns  bimina  atstaig, 
ni  swaswe  matidedun  attans  izwarai  manna  j^bj^daubnodedun;  i^ 
saei  matji|)  |)ana  hiaif  libai|)  in  ajukdu|).  bT^Stk^sp  m  swnagoge 
laisjands  in  Kafamaum.  60  |)anuh  managai  gahausjandans  {)ize 
siponje  is  qe{)an:  hardn  ist  |)ata  wanrd,  h)as  mag  |)is  hausjon?« 
61  i{>  witands  lesus  in  sis  silbin  batei  l^irodidedun  |)ata  |)ai  sipon- 
joB  is,  qa|)  du  im:   {)ata  d^wis  ^fifiajnsb'i])?    62  jäbai  nu  ga8aih)i|) 

SLDU  man^  WMeigaOj  ^jatfö"^  was  faiirpis?  63  ahmä  ist  ^  saei  liban 
uji|),  'pSta  leif  nf*bbTOi$'  wjiiht.  "po  waurda  boei  ik  rodida  izwis, 
ahma  ist  jah  libains  ist,  ([4  akei  sind  izwära  svtiSiti  {)aiei  ni  ga- 
laabjanTt.  wissuh  |)an  lis  iru^istjii  lesus  h?arjai  sind  |)ai  ni  galaub- 
jandans,  jah  h)as  ist  saei  galeiwei|)  ina.  65  jah  qa|):  du|)e  qa|>  izwis 
{>atei  maiBäfifdllJIr^mag  qiman  at  mis.  ^bai  ist  atgiban  imma  fram 

tmeinamm^.^  66  uzuh  |>amma  mela  managai  gali{)un  siponje  is 
li  jah  panali^erßs  mip  imma  ni  iddjedun.  67  |)aruli  qa|>  lesus 
^  aim  twalibim:  ibai  jah  jus  wilei|)  galei|)an?  68  {)anuh  andhof 
imma  Seimon  Paitrus:  frauja,  du  h?amma  galei|)aima?  waurda  libai- 
nais  aiweinons  habais.  69  jah  weis  galaubidednm  jah  afknn|)edum 
|)atei  |>u  is  Xristus,  sunus  gudis  libandins.  70  andhof  im  lesus:  niu 
ik  izwis  'ib'  gawalida  jah  izwara  ains  diabaulus  ist?  71  qa|>uh  |)an 
|)ana  ludan  Seimonis,  Iskariotu,  sa  auk  habaida  ina  galewjan,  ains 
wisands  |)ize  twalibe. 

vn. 

1  Jah  h^arboda  lesus  afar  |>ata  in  Galeilaia;  ni  auk  wilda  in 
ludaia  gaggan,  unte  sokidedun  ina  |)ai  ludaieis  usqiman.  2  wasuh 
{>an  neh^a  dul{)s  ludaie,  so  hle|)rastakeins.  3  |)anuh  qe|)un  du  inüna 
bro|>rjus  is:  uslei|>  |>a|>ro  jah  gagg  in  ludaian,  ei  jah  |)ai  ^iponjos 
<  |>einai  >  saihsaina  waurstwa  feina  |)oei  "pu  tauiis.  4  ni  manna 
auk  in  analaugnein  lua  tauji|)  jah  sokei|)  sik  uskun|)ana  wisan. 
jabai  {>ata  taujis,  bairhtei  |)uk  silban  |)izai  manasedai.  5  ni  auk 
|)ai  bro|)rjus  is  galaubidedun  imma.  6  |)aruh  qa|)  im  lesus:  mel 
mein  ni  nauh  ist,  i|)  mel  izwar  sinteino  ist  manwu.  7  ni  mag  so 
manase|)8  fijan  izwis,  i|)  mik  fijai|);   unte  ik  weitwodja  bi  ins  |)atei 

VI,  64.  galeiwei|)]  CA  für  galeweif.  —  Vn,  2.  hlefrastakeins] 
CA  für  hlei|)ra-. 

VI,  66.  mela]  verdeutlichender  Zusatz:  danach  f :  ex  hoc  ergo  teni' 
pore. 
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^aprupiD  iT€pl  aÖToO  5ti  rd  ^pja  atiToO  irovr)pd  ^cnv.  8  ö|üi£tc  dvdpr)T€ 
€tc  T]?|v  ^oprfiv  Toörnv  ifib  oöttw  dvaßaivui  de  Ti\y  lopr^v  Toörnv, 
dn  6  dfidc  Katpöc  oÖirui  ireirXVjpujTai.  9  TaOra  hi  €(irdiv  oöroic  C^€iv€v 
iv  tQ  TotXiXdqi.  10  die  bi  dv^ßricav  ol  dbeXq>ol  atrroO,  töte  Kcd  aOrdc 
dv^ßri  eic  n^v  4opT/|v,  oO  qpavcpiuc  dXX'  die  ^v  icpuirr({i.  11  ol  oDv 
'loubaioi  dzyjTouv  aÖTÖv  ^v  tQ  ^opxQ  xal  €X6tov  iroO  ^cnv  ^kcIvoc; 
12  Kai  TOTT^c^^c  iroXOc  ir€pl  aOroO  f\v  iv  Toic  dxXoic  *  ol  ^i^v  £Xctov 
jÖTi  dyaeöc  dcnv  •  dXXoi  gXefov  •  oö,  dXXd  irXav^  töv  ^xXov.  18  odbclc 
im^vToi  nappiiciqi  ^XdXei  ircpl  aÜToO  btd  t6v  q>6ßov  rtSiv  'loubcUuiv. 
14  f\br\  bi  Tfjc  4opTf^c  jiecoOcric  dv^ßn  ö  'IncoOc  etc  tö  Updv  xal  ibi- 
bacK€v.  15  Kai  ^OaO^alov  ol  Moubaioi  kijovr^c '  iTd)c  oGtoc  fpdniULTa 
olbcv  fif)  ^€|iaOnKdic;  16  diT€Kp(6ii  oOv  6  'liicoOc  Kai  €tic€v*  i\  i^ii] 
bibaxiP)  oÖK  2cTiv  i)xi\,  dXXd  toO  ir^iii|iavTÖc  lue.  17  idy  Tic  Q4Xq  x6 
9^Xii|LUX  aÖToO  iroieiv,  Yvdicexai  irepl  xf^c  bibaxf^c  irörcpov  ^k  toO  OeoO 
dcTiv  f^  ifii)  dir'  ^iiauToO  XaXuJ.  18  ö  dqp'  dauxoO  XaXtDv  xiyv  böEav  Ti\y 
ibiav  lr\T€x  •  6  bt  ZiitOöv  t^iv  böHav  toO  ir^jii|iavT0c  a(rröv,  otrroc  dXYi6/|c 
^CTiv  Kai  dbiKia  ^v  aOrC^  oök  Sctiv.  19  oO  Muici^c  b^buiKcv  öfilv  t6v 
v6|üiov;  Kai  oObclc  Ü  Ö|liuiv  iroi€i  töv  vö^iov.   t{  ili€  Ziit€IT€  diroKTclvcu; 

20  diTCKpiOri  6  öxXoc  Kai  €liT€v  •  bai|Li6viov  ?x€ic  *  Tic  ce  tryzex  diroKTcivai; 

21  diTCKpOri  'liicoOc  Kai  eiirev  aÖTOic  *  Iv  2pYov  dirodica  koI  irdvrec 
6au|uid2€T€.  22  bid  toOto  Muicfic  b^buiKCv  Ö|liiv  ti?|v  irepiTOjii^v,  oöx  öti 
Ik  toO  Muicduic  ^ct(v,  dXX'  ^k  tü>v  iraT^puiv,  Kai  ^v  caßßdTqi  iT€ptT^|üi- 
v€T€  dvOpujiTov.  28  cC  iT€piTOjiiP|v  Xajißdv€i  &vGpiuiToc  ^v  caßßdTifi,  tva 
|üiiP|  Xu0^  6  vöjjioc  Mujc^uic,  i}xo\  xoXÖTC  ÖTi  öXov  dvOpuiTTOv  ÖTifJ  ^woCnca 
dv  caßßdTip ;  24  hy\  KplveTe  kot'  öipiv,  dXXd  Tf|v  biKalav  KpCctv  Kp(vaT€. 
25  ^erov  oöv  Tiv€C  ^k  tiwv  'l€pocoXu|uiiTÜJV  •  oöx  oÖTÖc  ^CTiv  8v  Zr|ToOav 
diT0KT€ivai;  26  koI  tbc  irappiicCqi  XoXei,  Kai  oObdv  aCiTCji  X^to^civ.  \xi\- 
iroTC  dXr^eOöc  ?Tvuicav  ol  ftpxovTec  8ti  oötöc  ^cnv  dXiiOi&c  6  Xpicröc; 
27  dXXd  toOtov  otbajiicv  iröGcv  dcriv  *  6  bi  XpicTÖc  ÖTav  JpxiiToi,  oObelc 
YivibcKCi  irööcv  dcrlv.  28  ?KpaHev  oöv  iv  tCji  lepiji  bibdcKUiv  6  *lr]coOc 
Kai  X^yuiv  *  KÖL^xi  otbaTC  Kai  otbarc  iröOcv  ei^xi,  Kai  dir*  d|iauToO  oOk 
^Xi^XuOa ,  dXX'  ^cnv  dXiiOivöc  6  iT^|Lii|iac  |li€,  öv  0|üi€ic  oük  oTbaTC ' 
29  iyüj  bi  oTba  aÖTÖv,  ön  irap*  aÖToO  d^i  KdKcivöc  \i£  dir^cTCiXev. 
80  ilY\TOvv  oöv  aÖTÖv  mdcai,  Kai  oöbelc  dir^ßaXcv  in*  aÖTÖv  Tf|v  x^'^P^» 
ön  oöirui  ^iiXOBci  f)  löpa  aÖToO.  31  iroXXol  bi  iK  toO  Ö^Xod  ^iricTCUcav 
elc  aÖTÖv,  Kai  gXeirov   öti   6  XpicTÖc  ÖTav   ?Xer|,   yiYyn  irXelova  amcta 


Vn,8.  6  i^öc  Kaipöc]  U  cfffMq  vg,  6  Kaipöc  ö  ^luöc  *K.  - 
16.  oöv  ö]  KITT  bef,  oöv  aÖTOic  6  *K.  —  25.  'lepocoXujiiTiöv]  *K, 
-eiTüöv  SinB*D.  —  27.  SpxnTai]  *K  Chr.,  ^pxcTai  FH.  —  29.  if\h 
bi]  SinDX  bcfflf«,  ^t^  *K  aeglq  vg.  —  81.  irXelova  crmeta]  Sin 
BDKLTXn  Chr.  it  vg,  irX.  cnn-  toOtuiv  *K. 
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wacffstwa  ize  nbila  sind.  8  jus  galei|>$  in  dul^  ^o,  i^  ik  nl  nauh 
galeipa  in  |>o  dul^,  unte  meinata  inel  ni  nanh  iisfiilli|>  ist.  9  |>atah 
pan  qa|>  da  im  wisands  in  Galeilaia.  10  i^  bi|>e  gali|>un  |>ai  bro|)r- 
jus  18,  pannh  jah  is  galai^  in  |k>  dal|)  ni  andaugjo,  ak  swe  ana- 
langniba.  11  panah  Indaieis  sokidednn  ina  in  |)izai  dul|)ai  jah 
qe^nn:  loar  ist  jains?  12  jah  birodeins  mikila  <  bi  ina  >  was  in 
managein:  snmaih  qe|)un  {)atei  sunjeins  ist;  an^arai  qe|>un:  ne,  ak 
ai^ei|>  "po  managein.  18  nih  |>an  ainshnn  swe{)anh  bal|)aba  rodida 
bi  ina  in  agisis  ludaie.  14  i|)  jnpan  ana  midjai  dnl|)  nsstaig  lesos 
in  alh  jah  laisida.  15  jah  sildaleikidednn  manageins  qi|>andans: 
h^aiwa  sa  bokos  kann  onnslaisi^s?  16  andhof  |)an  lesns  jah  qa|>: 
so  .meina  laiseins  nist  meina,  ak  pis  sandjandins  mik.  17  jabai  ioaa 
wili  wiljan  is  taujan,  nfkunnai^  bi  |>o  laisein  framnh  gada  sijai, 
paa  ika  fram  mis  silbin  rodja.  18  saei  fram  sis  silbin  rodei|>,  hau- 
fai{»a  sema  sokei|>;  i^  saei  sokei|>  haohipa  |)is  sandjandins  sik,  sah 
Bonjeins  ist  jah  inwindi|)a  in  imma  nist.  19  niu  Moses  gaf  izwis 
wito|>?  jah  ni  ainshan  izwara  taaji|)  pata  wito|>;  ba  mik  sokei|> 
osqiman?  20  andhof  so  managei  jah  qe|>un:  nnhul|>on  habais;  h^as 
|>ak  sokei^  asqiman?  21  andhof  lesus  jah  qa|>  da  im :  ain  waurstw 
gatawida,  jah  allai  sildaleikeip.  22  da|>|>e  Moses  atgaf  izwis  bimait, 
ni  patei  fram  Mose  sijai,  ak  as  attam,  jah  in  sabbato  bimaiti|> 
mannan.  23  jabai  bimait  nimi|>  manna  in  sabbato,  ei  ni  gatairaidaa 
wito|>  |>ata  Mosezis;  i|)  mis  hatizo|>,  unte  allana  mannan  hailana 
gatawida  in  sabbato?  24  ni  8tojai|)  bi  siunai,  ak  |>o  garaihton  staua 
stojai|).  25  qe{>anah  |)an  snmai  |)ize  lairusaulwmeite:  niu  sa  ist 
{ranmiei  sokjand  asqiman?  26  jah  sai,  andaugiba  rodei|)  jah  waiht 
da  imma  ni  qi|>and;  ibai  aufto  bi  sonjai  afkan|>edun  |>ai  reiks  |>atei 
sa  ist  bi  sanjai  Xristas?  27  akei  |>ana  konnum,  h)a|>ro  ist;  i|) 
Xristos,  Inpe  qimi|>^  ni  manna  wait  Yosipro  ist.  28  bropida  |>an  in 
alh  laisjands  lesus  jah  qi|>ands:  jah  mik  kunnu|)  jah  wita|>  lDa|>ro 
im;  jah  af  mis  silbin  ni  qam,  ak  ist  sunjeins  saei  sandida  mik, 
{^nei  Jos  ni  kannu|).  29  i|>  ik  kann  ina,  unte  fram  imma  im,  jah 
is  mik  insandida.  30  sokidedun  |>an  ina  gafahan,  jah  ni  ainshun 
oslagida  ana  ina  handa,  ante  nauh|>anah  ni  atiddja  beila  is.  31  i|> 
managai  |)izos  manageins  galaubidedun  imma  jah  qe|>un:    <^  ei  > 

Xristas,  {>an  qimi|>,  ibai  [ei]  managizeins  taiknins  taujai  {>aimei  sa 

V_ 

Vn,  31.  ei  Xristus  ]^an  qimi|>  ibai]  GL,,  Xr.  |)an  qimi|)  ibai  ei  CA. 

Vn,  12.  in  managein]  Singular  nach  t)o  managein;  vgl.  it  yg 
(SinD).  —  sanjeius]  auffällige  Änderung;  vgl.  Kap.  VIII.  —  15.  ma- 
nageins] nach  M  9,33  u.  ä.)  danach  f:  turbae. 


40  Johannes  Vn,  32—51. 

«otyicci  (Jjy  otnoc  luob^cev;  82  f)icoucav  otrv  of  <lHi|ncai6i  toO  9x\oo 
jaTfiZoyxoc  «cpl  oCrroO  raOra,  Kcd  dv^CTEiAov  övrip^mc  oi  <tNiptanoi 
«od  ol  dpx^^pclc,  tva  mdcuKiv  a&nW.  S3  clvcv  oOv  6  1t|coOc'  in 
MtKp^  XP^vov  McO"  ö^M&v  ciMi  mi  Osdriv  «p6c  Tdv  wiitufo^nd  fic 
84  2>]Ti^C£T^  pi€  Kcd  o(yx  cöp^ccTC,  Kod  Swou  e^  Ipb,  ^ptdc  oö  MvacOe 
AOcfv.  85  elirov  oGv  oi  loubaloi  «p6c  ^outoöc*  «dO  oOtoc  fidülci 
«opcOecO«  5n  ^pidc  o^  cdfnfjcuiHcv  a&röv;  |i^  ck  t^  bioaropdv  Tdhr 
^EXX/jvuiv  M^AX€t  irop€6€c6ca  Kai  bt&dcicciv  toOc  'EXXiiYac;  86  t(c  ^cnv 
oOtoc  6  Xöyoc  8v  clirev  ttj^ceTi.  |i€  Kcd  obx  cöp/jcctc,  lod  5irou  d^i 
ijib,  ^Mcic  oO  bOvacee  AOdv;  87  £v  b^  tQ  ^cxdng  f|Mp<f  'v^  I^ctcDU) 
Tf^c  iofir9{c  dcrfyxi  6  'hicoOc  icai  hcpoBev  X^xurv  *  ^dv  Tic  Innp^,  ipxicQtu 
npöc  M€  Kcd  mv^Tui.  88  6  tncretev  cic  i\U,  icaOdic  clvev  f|  Tpaq>/i, 
troTo^ol  ^K  Tf\c  KotXkic  oOtoO  ^cOcouav  {Vbcrroc  2IidvToc  89  toOto  b^ 
clirev  ircpi  toO  irvcOMAToc  oO  S^eXXov  Xofißdvctv  oi  incTE(k>vT€c  de 
oOtöv  o&irui  T^p  fjv  irveO^a  dyiov,  5n  'Ir)co0c  oöb^mu  ^bo&icOf). 
40  troXXol  oOv  ^k  toC  dxXou  &icoOcavT€C  ti&v  Xötuiv  filcrov*  o&r6c 
^cnv  äXTfOd^c  6  irpoq)r|Tnc'  41  fiXXoi  Äcrov  oötöc  ^cnv  6  Xpicröc* 
fiXXoi  Ikefoy  pd]  yäp  iK  rf^c  faXtXaioc  ö  Xpicröc  ^pxcToa;  42  o^  f\ 
ypacpi]  clirev  ön  ^k  toO  cir^pijurroc  Aouclb  Kai  dird  Br)OX€^M  Tf^c  K(b|üOf|c, 
Ö1T0U  fjv  ^aveib,  6  Xpicrdc  JpxcToi;  43  cxicjuuz  oOv  iv  töi  öxXip  ^ivevo 
bi'  oOtöv.  44  Tiv^c  bi  fjecXov  4^  aCmöv  mdcai  aÖTÖv,  dXX'  oöbeic 
^iT^ßoXev  ^ir*  oOrdv  rdc  x^ipac.  45  fjXeov  oöv  oi  ^m\piTai  irp6c  roitc 
dpxtepcic  Kai  <t>apica(ouc,  koI  eiTrov  aÖToTc  ^K€ivot*  biaxi  oitx  fyfdfere. 
oOtöv;  46  dTTCKpiOricav  oi  öinip^Tai  •  oöb^irore  oöruic  ^dXr)cev  dvOpuH 
1T0C  die  oOtoc  6  &v6puiTroc.  47  dircKpCOiicav  oöv  atrroTc  oi  <t>apicatot* 
}ii]  Kai  O^eTc  ircirXdvricec;  48  pef\  Tic  ^k  tiöv  dpxövTuiv  ^iricT€vc€v  de 
aCrrdv  f\  iK  tüöv  <t>apica{uiv;  49  dXX'  6  öxXoc  oOtoc  6  \ii\  xivdiacuiv 
TÖv  vö^ov  ^iHKaTdpoToi  dav.  50  \4rf€i  NiKÖbririoc  irpdc  aino<jc,  6 
^XOdiv  iipdc  aOrdv  vuktöc,  elc  Äv  Ü  oöriöv  51  \ii\  6  vöfioc  f\\ifh^ 
Kp(vei  t6v  dvepunrov,  iäv  )xi\  dKoOcr)  irap'  a<>ToO  irpÖTCpov  Kai  yv^  t£ 


VII,  82.  oOv]  KUn  afjff«,  fehlt  *K  bglq  vg.  —  85.  €Öp/|cu)ii€v]  HA, 
-coiiev  *K  rell.  —  40.  tiöv  Xdrujv]  EGHÜTT  it  vg,  töv  Xöyov  SA.  —42.  Br^e- 
X€^|i]  'Bethlehem'  neben  'Bethleem*  lat.  —  44.  fjGeXov  ^H  aCmöv]  *K,  i^ 
aÖTOöv  f]e.  min  251.  252.  —  50.  irp6c  aCrrdv  vuktöc]  KüATT  flq  vg, 
vukt6c  iip6c  aÖTÖv  *K.  —  51.  dKoOcr)  irap*  aÖToö  irpÖTcpov]  *K  Chr., 
irpÖTCpov  AKo6cr|  ir.  aÖT.  X  (f)g.  vg  z,  T, 

t6  dyiov  itt'  aÖToic;  vgl.  D  (f).  —  44.  snmaih  |)an  ize]  Stellung  icie 
J  11,37,46  Mc8f3,  —  46.  ni  luanhun  aiw  rodida]  oötiüc  ist  nicht  aus- 
gedrückt, vgl.  k  9,5,  —  51.  nibai  faurpie]  Stellung  tote  Mc  3^27 
(iU  1)^,^9). 
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tawida?  82  baueidednn  ]^an  Fareisaieis  "po  managein  birodjandein 
bi  ina  |>ata.  inahBandidedun  andbahtans  ^ai  Fareisaieis  jah  |>ai 
aohnmistans  gadjans,  ei  gafaifaheina  ina.  38  {uuinh  qap  lesns:  nauh 
leitila  loeila  mi|>  kwis  im,  jah  |)an  gagga  dn  |>anmia  sandjandin  mik. 

34  8okei|>  mik  jah  ni  bigiti|>,  jah  |>aTei  im  ik,  jus  ni  magup  qiman. 

35  |>arah  qe|>an  |)ai  Indaieis  du  sis  misso:  loadre  sa  skuU  gaggan, 
|>ei  weis  ni  bigit^ima  itia?  nibai  in  distahein  {>iiido  skoli  gaggan  jah 
laisjan  |)iados?  86  h)a  sijai  |)ata  waurd,  |^atei  qa|»:  sokei|>  mik  jah 
ni  bigiti|>,  jah  parei  im  ik,  jns  ni  maga|)  qiman?  87  i^  in  spedistin 
daga  pamma  mikilin  diil|>ais  8to|>  lesus  jah  hropida  qi|>ands:  jabai 
loana  |)aursjai,  gaggai  da  mis  jah  driggkai.  38  saei  galaubei|)  du 
mis,  swaswe  qa|>  gameleins,  abos  ns  wambai  is  rinnand  watins 
libandins.  39  |>atah  |)an  qa|)  bi  ahman  j^anei  skaldediin  niman  |)ai 
galanbjandans  du  imma;  ante  ni  nanh^anoh  was  ahma  sa  weiha 
ana  im,  ante  lesas  nauh|)anah  ni  hauhi|)s  was.  40  managai  |)an 
|>l;sos  manageins  haasjandans  |)ize  waurde  qepan:  sa  ist  bi  sunjai 
ea  praufetes.  41  sumaih  qe|)an:  sa  ist  Xristas.  samaih  qe|>an: 
ibai  |>au  as  Galeilaia  Xristus  qimi|)?  42  niu  gameleins  qa|)  |)atei 
HB  fraiwa  Daweidis  jah  os  Be|>laihaim  weihsa,  |)arei  was  Daweid, 
Xristas  qimi|)?  43  |>anah  missaqiss  in  l^izai  managein  war|>  bi  ina. 
44  sumaih  |>an  ize  wildedan  fahan  ina;  akei  ni  ainshun  uslagida 
ana  ina  handuns.  45  gali|)un  |)an  |)ai  andbahtos  du  |)aim  auhu- 
mistam  gudjam  jah  Fareisaium;  |>aruh  qe|)an  du  im  jainai:  duh)e 
ni  attaahu{>  ina?  46  andhofun  |>ai  andbahtos:  ni  foanhun  aiw  rodida 
manna,  swaswe  sa  manna.  47  andhofun  pan  im  |>ai  Fareisaieis: 
ibai  jah  jus  afairzidai  sijo{>?  48  sai,  jau  ainshun  |>ize  reike  galau- 
bidedi  imma  ai|)|>au  Fareisaie?  49  alja  so  managei,  |)aiei  ni  kunnun 
witop,  fraqipanai  sind.  50  qa|)  Nikaudemus  du  im,  saei  atiddja  da 
imma  in  naht,  sums  wisands  izei:  51  ibai  wito|)  unsar  stoji|>  man- 
nan,   nibai  faur|>is  hau8ei|>  fram  imma  jah  ufkunnai|>  hm  taujai? 

Vn,  41.  Jau]  |)u  CA.  —  44.  Van  . . .  hun  uslagida  bis  Y,  52 
sailo  |)atei  auch  in  Skeir.  Vm,  z,  T,  in  freierer  Fassung.  —  46.  and- 
hofun |>ai  andbahtos]  andhofun  |>an  |>ai  andbahtos  qi|>andans  |)atei 
Skeir.  —  47.  8iju|)]  CA,  siu|)  Skeir.  —  48.  aipfau  Fareisaie]  aippau 
pize  F.  Skeir.  —  50.  izei]  CA  für  ize.  —  51.  mannan]  Skeir.,  manna 
CA.  —  nibai  —  taujai  fehlt  in  Skeir. 

vn,  35.  piudo]  für  'EXX/jviwv.  Dies  ist  die  regelmäßige  Über- 
setzung des  Plurals;  nur  K  1,22  steht  Krekos  (A),  da  hier  der 
Gegensatz  des  Nationalcharakters  von  'loubaioi  und  "EXXrivec  be- 
tont wird,  vgl.  W.  Schulze  Griech,  Lehnworte  im  Got.  {Berlin  1905) 
S.  22 ff,   —   39.  ahma  sa  weiha  ana  im]  nach  Apostelg.  19,6:  irveOjia 


48  J<^mioe6  VH,  52.  vm,  12—27. 

icoi€t;    52  &Tr€Kp(6iicoev  Kod  elnov  ain<\t  *  \ii]  xal  cO  ^k  rf^c  foXiXdac  cl; 
^p€Ovncov  Kod  !b€  ÖTi  Trpoq>i^Tr)c  ^k  tv^  foXiXafac  oOk  ijeipezau 

vm. 

12  TTdXiv  oOv  a(rrok  6  'IticoOc  ^XdXncev  X^twv*  ^yili  dpa,  tö  q)«öc 
ToO  KÖc^ou*  ö  &KoX.ov6ü^v  ^l  oO  }ii\  irepiiraTyja)  dv  tQ  CKOT{qi,  &XX.' 
€E€i  Td  q)tf>c  Tfjc  2^uif^c.  13  elirov  oOv  aÖT(j)  ol  <t>apicaioi'  cO  irepl 
ceauToO  }iapTup€ic*  f)  ^aprupia  cou  oCpk  Scnv  &Xr)6/ic.  14  dircKplOri 
'IticoOc  Kai  €lir€v  oörofc  •  käv  irpb  |uu)ipTupi&  ir€pl  d^auroO,  d\ri6/jc  ^cnv 
f|  |iapTup(a  ^iou,  ÖTi  olba  itöOcv  fjXBov  Kai  tioO  Oirdirui '  öfi€!c  hä  oök 
otbaT€  iröOcv  Spxo^at  f\  iroO  Ondirui.  15  i>^€ic  Kaxd  Tf|V  cdpKa  KpCvcTC, 
irffh  of)  iq){vu)  oöbdva.  16  xal  Idv  Kp(vui  hi  iy\b,  f|  Kp(ac  i\  l\ii\ 
&Xrie/ic  4cTiv,  ÖTI  luuSvoc  oOk  €i^(,  &XX'  ^t^  xal  ö  fti\i\^ac  yue  mmip. 
17  Kol  ^v  t(^  v6|Litp  hi  Tif»  0^€T^pqi  f^pairrai  ön  büo  dvOpdimuv  f| 
^apTupla  d\T^/jc  ^cnv.  18  ^di  €i^t  6  |juxpTupü>v  icepl  d^auToO,  Kai 
fiapTupcf  Ycepl  ^^oO  6  ird^tfiac  ^€  irorfip.  19  ^erov  oOv  aOrij)  *  iroO 
^cnv  6  irom^p  cou;  dircKplOr)  MncoOc*  oÖT€  ^jid  otbore  oÖT€  töv  irar^pa 
\ko\) '  ci  i}kk  l|ibQT€,  Kai  TÖv  iTOT^pa  fiou  Qb€iT€  &v.  20  TttOxa  rd  jb/j^ora 
dXdXTic€v  dv  T!|i  TotiCoqpuXaKfqi  bibdcKuiv  Iv  tC{i  Upip '  Kai  oCibclc  diriacev 
aÖTÖv,  ÖTI  oÖTTU)  ^riX{iO€i  fi  d&pa  a(rroO.  21  €liT€v  oOv  irdXiv  atiTolc  6 
'It]coOc"  irf\h  ^ndfw,  Kai  Zr^rficeri  \i£,  Kai  ^v  t^  d^apT{qi  O^t&v  diroOa- 
veköe*  ÖTTOU  ifth  (mdf\u,  (ipueXc  oö  bövac6e  ^Xöetv.  22  ^€tov  oOv  ol 
'loubaToi  •  iLi/iTi  diroKT€V€t  ^auTÖv,  öti  Xdrei  •  öiiou  drüi  öirdTUi,  0^€ic  oö 
b0vac6e  ^XOeW;  28  Kai  ctirev  aÖTöTc  *  (j\i€ic  iK  Ttöv  KdTui  ^cr^,  if^  in 
Ti&v  &VUJ  eljii*  O^eic  ^k  toO  K6c^ou  toötou  icri,  if\h  oök  ct^l  ^k  toO 
KÖc^ou  TO<iTOU.  24  cTirov  oOv  (jpxv  öti  dTro9av€ic6e  ^v  Täte  d^apTfaic 
öjwBv  ^dv  yäp  \ir\  incT€ÖCT]T€  öti  ^di  dpa,  diroeavetcöe  ^v  Tcdc  d^ap- 
Tfaic  t\x\Sjy,  25  ^Xe^ov  oOv  a&rCJi  •  cO  t(c  cT;  Kai  elirev  aÖTotc  6  'IticoOc* 
TY)y  äpx^v  ö  Ti  Kai  XaXdt  0]üiiv.  26  noXXd  ^x^  '^^P^  ö^dlv  XaXeiv  Kai 
Kp(v€iv  dXX'  6  Ttiya^ac  ^€  &Xiiey|c  ^cnv,  Kd.f\h  ä  fJKOuca  irap*  atrroO, 
TaOTa  XoXiö  clc  töv  köcugv.     27  o(ik  lYviwcav   öti  töv  naT^pa   aÖToTc 

VII,  52.  ^T€(p€Tai]  SinBDKSmargTrAn  it  vg,  dp^T^PTai  *K  Ohr. 
—  Vn,  53  —  vm,  11.  d.h,  die  Episode  von  der  ^oixaXCc  fehlt  in 
SinABCLTXA  (L  und  A  haben  einen  freien  Baum  für  sie  gelassen), 
min,  ab**fl*q.  Ebenso  bei  Origenes  und  Chrysostomus.  Durch 
AsterisJcen  wird  sie  in  EMATT,  durch  Oheli  in  S  charakterisiert.  — 
Vin,12.  irepiiraTncia]  FGSÜA,  -c€i  EH  Chr.  —  14.  f\  iroO]  ÜA  flq  vg, 
Kai  iroO  EFGH  abcdeflf«.  __  20.  dXdXncev]  SiiiBDKLT  Chr.com  abcefl, 
dXdXric€V  6  'IncoOc  *K  Chr.t^t  ffSq.  _  26.  XaXOö]  U  Chr.  loquor  it  vg, 
Ufii)  *K;  vgl  V,  28, 

ein  Mißverständnis  des  Übersetzers;  ähnlich  in  it  vg:  principium  quod 
(quia). 


Johannes  YJl,  52.  VIII,  12-27.  45 

52  andhofan  jah  qe|)an  du  imma:  ibai  jah  |>u  us  Galeilaia  is?    ns- 
sokei  jah  saih:  t)atei  praufetus  us  Galeilaia  ni  urreisij). 

VIII. 

12  Aftra  du  im  lesas  rodida  qa|>uh:  ik  im  liaha|>  manasedais; 
saei  laisteij)  mik  ni  gaggi|>  in  riqiza,  ak  habai|)  ]iuba|>  libainais. 
13  |)anuh  qe|)un  du  imma  |)ai  Fareisaieis:  |)u  bi  |)uk  silban  weit- 
wodeis;  so  weitwodi|)a  |)eina  nist  sunjeina.  14  andhof  lesus  jah 
qa|>  du  im:  jah  jabai  ik  weitwodja  bi  mik  silban,  sunja  ist  so  weit- 
wodi|)a  meina,  unte  wait  h3a|)ro  qam  jah  h3a|)  galei|)a,  i{)  jus  ni 
witat)  losipro  qima,  ai|)|)au  h?a|)  galei|)a.  15  jus  bi  leika  stoji]),  i|> 
ik  ni  stoja  ainnohun.  16  ja|)-|)an  jabai  stoja  ik,  staua  meina  sunjeina 
ist,  unte  ains  ni  im,  ak  ik  jah  saei  sandida  mik  atta.  17  jah  |)an 
in  witoda  izwaramma  gameli|)  ist  |)atei  twaddje  manne  weitwodi|)a 
stinja  ist.  18  ik  im  saei  weitwodja  bi  mik  silban,  jah  weitwodei|> 
bi  mik  saei  sandida  mik  atta.  19  qe|>un  |)an  du  imma:  loar  ist  sa 
atta  {>eins?  andhof  lesus:  ni  mik  kunnu|)  nih  attan  meinana;  i|> 
mik  kun|)edei|),  jah  |)au  attan  meinana  kun|)edei|).  20  |)o  waurda 
rodida  in  gazaufwlakio,  laisjands  in  alh;  jah  ainshun  ni  faifah  ina, 
unte  naub|)anuh  ni  qam  Ireila  is.  21  |)anuh  qa|)  aftra  du  im  lesus: 
ik  galei|)a,  jah  sokei|)  mik,  jah  in  frawaurhtai  izwarai  gadau|)ni|>. 
|>adei  ik  gagga,  jus  ni  mago|)  qiman.  22  qe|)un  |)an  ludaieis:  nibai 
usqimai  sis  silbin,  ei  qi|>il):  padei  ik  gagga,  jus  ni  magu|)  qiman? 
23  jah  qa|)  du  im  lesus:  jus  us  |)aim  dala|)ro  8iju|),  i|>  ik  us  |>aim 
iupa|>ro  im;  jus  us  |)amma  fairh^au  siju|),  i|)  ik  ni  im  us  {>amma 
fairloau.  24  qa|)  nu  izwis  |>atei  gadau|>Di|)  in  frawaurhtim  izwaraim; 
jabai  auk  ni  galaubei])  |)atei  ik  im,  gadau|)ni|>  in  frawaurhtim  izwa- 
raim. 25  |)aruh  qe|)un  du  imma:  |)u  hjas  is?  jah  qa|)  du  im  lesus: 
anastodeins^  |)atei  jah  rodja  du  izwis.  -26  manag  skal  bi  izwis  rod- 
Jan  jah  stojan;  akei  saei  sandida  mik  sunjeins  ist;  jah  ik  |)atei  hau- 
sida  at,  imma  |)ata  rodja  in  |)amma  fairluau.    27  ni  fro|)un  |)atei 

Vn,  52.  andhofun  —  imma]  CA,  andhofun  —  qi|)andans  Skeir. 
—  VIII,  16.  ja|)-I)an]  Kauffmann  ZZ.  31,189,  affan  CA.  Vgl  Wrede 
HZ,  Am,  47^331.    ac  lesen:  sed  et  si  iudico. 

VII,  53 — Vin,  11:  die  \io\xciKiC'Episode  ist  in  der  got,  Bibel  wie 
in  ihrer  Vorlage  nicht  enthalten  gewesen,  —  VIII,  23.  lesus]  Zusatz 
im  Beginn  der  Perikopet  aus  einem  Lektionar  stammend,  —  ij)  ik^} 
vgl.  fq  (DfiT);  ij)  ik»  nur  in  f  nach  got.  i|)  ist  in  beiden  Fallen  wohl 
nur  dem  'got,  Sprachgebrauch  zuzuschreiben.  —  us  |)amma  fairbau] 
das  Pronomen  steht  in  dieser  Bedensart  stets  vor.  —  25.  anastodeinsl 


44  Johannes  Vm,28— 51, 

^€T€v.  28  elirev  oöv  aÖTOic  6  'IricoOc  •  örav  ()\\nijcY\T€  tov  ui6v  toO 
^vepiJüiTou,  TÖT€  Yviwc€c6€  ÖTi  ifiu  ei|Lii,  Ktti  dir'  dimauToö  iroiiö  oöb^v, 
^XXd  KttOibc  ihihaliv  |li€  ö  irarrip  |iou,  raöra  XotXu).  29  Kai  6  ir^iiiijac 
fi€  |üi€t'  ^iLioO  dcTiv  •  oÖK  Acpf^K^v  |Li€  |Liövov  6  uaTTip,  ÖTI  ifiX)  xd  dpecrd 
«ÖTU)  irouD  Tr(5ivT0T€.  30  raOra  aÖToO  XoXoövtoc,  ttoXXoI  imcTevcav  €ic 
«ÖTÖv.  31  IKefev  oOv  6  'IricoOc  irpöc  toOc  iremcTeuKÖTac  aOrüj  'lou- 
baiouc '  ^dv  0|üi€ic  iLieivriTe  ^v  tCü  Xöyiij  tu)  d|Liii),  dXiiOiöc  iiiaOiiTai  |Uio6 
^CT€,  32  Kai  yvibcecQe  ty\v  dXriöeiav,  Kai  f]  dXriOeia  dXcuOepiJbcei  ö^Öc. 
33  dircKpOricav  aÖTCfi  •  cirdp|ia  'Aßpadin  ^cjucv  Kai  oöbevi  bebouXeiiKajiev 
irJjiTOTe  •  iTiDc  cu  Xeyeic  öti  dXeOeepoi  yey/Y\cecQ€ ;  34  dir€Kp(6r]  aÖTOic  6 
^Ir^coOc  •  d|ifjv  d|Lii?|v  Xdyw  0|üiiv  öti  iröc  ö  iroiiJöv  Tf]v  d^apT(av  boOXöc 
^CTiv  Tf|c  d|üiapTiac.  35  6  bi  boOXoc  ob  |ii^v€i  ^v  Tf|  oiKiq.  eic  t6v 
ixtoiva  *  6  uiöc  imdvei  eic  töv  atoiva.  36  ^dv  oOv  6  ulöc  öjmöc  dXeueepJjcij, 
^vTiwc  dXeOOepoi  IcecOc.  37  olba  öti  cirdpima  'Aßpadim  icre '  dXXd 
Zr]TexTi  |ie  diroKTeivai,  öti  6  Xöyoc  6  i\xöc  oO  x^^pcl  iv  Ö|liiv.  38  ^Tib 
Ä  4djpaKa  irapd  tö)  iraTpi  |iou  XaXiI»  *  Kai  öfjieic  oöv  d  f|KoOcaT€  irapd 
ToO  iraTpöc  ö|iaiv  itoi€it€.  39  dircKpIOricav  Kai  eiitov  aÖTq)  •  6  iraTf|p 
f)|üiiöv  'Aßpad|Li  dcTiv.  X^Yei  aÖTOic  6  'Ir|co0c  *  ei  t^kvo  toö  'Aßpad|ui 
f|T€,  Td  IpYa  ToO  'Aßpad|i  diroieiTe  *  40  vuv  bi  ZryzeiTi  |üI€  dTTOKTcivoi, 
dvepuüirov  8c  ti?|v  dXrieeiav  0|üiiv  XeXdXiqKa,  fiv  f|Kouca  irapd  toO  Ocoö  * 
TOUTO  'Aßpad|i  oiiK  diroir]C€v.  41  0|ieic  iT0i€iTe  Td  ^pya  toO  iraTpdc 
ii|idiv.  eiTTOv  ouv  aÖTLÜ  *  f\\xexc  iK  iropveiac  oö  fCf£yvY\[X£Qa,  ä\a  iraT^pa 
^XO|^€v  TÖV  Oeöv.  42  ciiiev  aÖTOic  6  'liqcoOc  *  ei  6  6eöc  iraTf)p  öjuidiv 
fjv,  f|YCiwÄT€  öv  iyii '  iyOj  fäp  dK  toO  6eo0  dHf|X6ov  Kai  tikuj  *  oObd  ydtp 
dw'  d|iauToO  dX/|Xu6a,  dXX*  dKCivöc  fjie  dirdcTeiXcv.  43  biaTi  ti?|v  XaXidv 
Ti^v  d|Ln?|v  oö  Tivii)CK€T€;   ÖTI  oö  bOvacOc  dKOueiv  töv  Xöyov  töv  djiöv. 

44  ö^eic  dK  TOÖ  iraTpöc  tou  biaßöXou  dcTd  Kai  Tdc  dmOujaiac  toO  iraTpöc 
^jüiijöv  6dX€T€  iroieiv.  dKeivoc  dvOpiuiroKTÖvoc  f|v  du'  dpxnc  Kai  dv  t^ 
dXr]6€((ji  oöx  ?CTr|K€v,  öti  oök  ?ctiv  dXrjSeia  dv  aÖTtj).  ÖTav  XaXQ  tö 
^jieöboc,  dK  Tiöv  ibiixjv  XaXex,   öti   \\te()CTr\c   dcTiv   Kai  ö  iraTi^ip   aÖToO. 

45  dyuJ  bd  öti  tiP^v  dXriOeiav  Xl^w,  oö  mcTeöcTd  fjioi.  46  ti'c  dS  öimiftv 
^dYX€i  M€  irepi  d)iapTiac;  d  dXriOeiav  Xdyuj,  biaTi  öjmcic  oö  iTiCT€Ö€Td 
fioi;    47  6  Ojv  dK  toO  Seou  Td  MiaaTa  toO   deov  dKoöei*  bid  toOto 

Ö|Ll€lC   OÖK   dKOÖ€T€,    ÖTI   dK   TOU    OCOO    OÖK   dCTd.      48    dlT€Kpi0T]CaV    oOv    ol 

'loubaioi  Kai  cTuov  aÖTiu  •  oö  KaXiöc  Xdyoiaev  ^iiieic  öti  CaimapeiTTic  ei 
cö  Kai  bai|iöviov  ^x^ic;  49  ditCKpiOn  'Ir]co0c  *  dYiw  baijLiöviov  oök  ^x^r 
dXXd  Ti|Liu»  TÖV  iraTdpa  |liou,  Kai  öfjicic  dTifjidZeTd  |üi€.  50  i-^\b  bd  oö 
Zt^tOö  ti?|v  böHav  |liou  *  Ictiv  ö  2r|TUJv  Kai  Kpivuüv.     51  d|Lir|v  d|Lir]v  Xijw 

Vni,38.  oöv]  fehlt  Chr.  fff^glm  vg.  —  d  f]KoöcaT€]  SincßCKLX 
Chr.  (f  nach  got),  ö  duupdKaTe  *K;  ebenso  hat  *K  ö  bei  dJjpaKa.  — 
46.  €{]  SinBCLXn  it  vg,  ei  bi  *K.  —  50.  drOj  bi]  *K,  dr^  Chr.  min. 


Johannes  Vni,  28—51.  45 

attan  im  qa|).  28  qa|)uh  |>an  da  im  lesus:  {)an  ushauhei|>  |)ana 
sunu  mans,  |)anuh  Qfkunnai|>  |)atei  ik  im,  jah  af  mis  silbin  tauja 
ni  waiht,  ak  swaswe  laisida  mik  atta  meins,  |)ata  rodja.  29  jah  saei 
sandida  mik  mi|)  mis  ist;  ni  bilai|>  mis  ainamma  atta^  unte  ik  |)atei 
l^ikai|)  imma  tauja  sinteino.  30  |)ata  imma  rodjandin  managai 
galaubidedan  imma.  31  |)anah  qa|)  lesus  du  |)aim  galaubjandam 
eis  ludaium:  jabai  jus  gastandi|)  in  waurda  meinanmia,  bi  sunjai 
siponjos  meinai  8iju|),  32  jah  ufkunnai])  sunja,  jah  so  sunja  frijans 
izwis  briggi|).  33  andhofun  imma:  fraiw  Abrahamis  sijum  jah  ni 
mannhun  skalkinodedum  aiw  luanhun;  h^aiwa  |)u  qi|)is  |)atei  frijai 
wair|>i|>?  34  andhof  im  lesus:.  amen  amen,  qi|)a  izwis  {)atei  h?azuh 
saei  tauji|)  frawaurht,  skalks  ist  frawaurhtai.  35  sah  |)an  skalks  ni 
wisi|)  in  garda  du  aiwa,  sunus  wisi|)  du  aiwa.  36  jabai  nu  sunus 
izwis  frijans  briggij),  bi  sunjai  frijai  sijuj.  37  wait  fatei  fraiw 
Abrahamis  siju|);  akei  sokei|)  mis  usqiman,  unte  waurd  mein  ni 
gamot  in  izwis.  38  ik  |)atei  gasah)  at  attin  meinamma  rodja,  jah 
jus  |>atei  hausidedu])  fram  attin  izwaramma  tauji|).  39  andhofun 
jah  qe|)un  du  imma:  atta  unsar  Ahraham  ist.  qa|)  im  lesus:  i|> 
barna  Abrahamis  wesei|),  waurstwa  Abrahamis  tawidedei|).  40  i{^ 
nu  sokei|)  mik  usqiman,  mannan  izei  suuja  izwis  rodida,  |)oei  hau^ 
sida  fram  guda;  |)atuh  Abraham  ni  tawida.  41  jus  tauji|)  toja  attins 
izwaris.  |)anuh  qe|)un  imma:  weis  us  horinassau  ni  sijum  gabau- 
ranai;  ainana  attan  aigum,  gu|).  42  qa|)  du  im  lesus:  jabai  gu|> 
atta  izwar  wesi,  friodedei|)  |)au  mik,  unte  ik  fram  guda  urrann  jah 
qam;  nih  |)an  auk  fram  mis  silbin  ni  qam,  ak  is  mik  insandida. 
43  dobe  ma|)Iein  meiua  ni  kunnu])?  unte  ni  magu|)  hausjan  waurd 
mein.  44  jus  us  attin  diabaulau  siju|)  jah  lustuns  |)is  attins  izwaris 
wilei|)  taujan.  jains  mahamaurj)rja  was  fram  frumistja  jah  in  sun- 
jai ni  gaste]);  unte  nist  sunja  in  inmaa.  |>an  rodei|)  liugn,  us  sei- 
naim  rodei|),  unte  liugnja  ist  jah  atta  is.  45  i|)  ik,  |)atei  sunja 
rodida,  ni  galaubei|)  mis.  46  ktas  izwara  gasaki|)  mik  bi  frawaurht? 
|)ande  sunja  qi|)a,  duhie  ni  galaubei])  mis?  47  sa  wisands  us  guda, 
waurda  gudis  hau6ei|) ;  dn|)e  jus  ni  hausei|),  unte  us  guda  ni  siju|>. 
48  andhofun  |)an  |)ai  ludaieis  jah  qe|)un  du  imma:  niu  waila  qi|>am 
weis  |)atei  Samareites  is  pu  jah  unhulJ)on  habais?  49  andhof  Jesus: 
ik  unhul|)on  ni  haba,  ak  swera  attan  meinaua,  jah  jus  unswerai|> 
mik.  50  ik  ni  sokja  hauhein  meina;  ist  saei  sokei|)  jah  6toji|>. 
51  amen  amen  qi|)a  izwis:  jabai  luas  waurd  mein  fastai|),  dau|)u  ni 

VIII,  45.  rodida]  für  X^yul»  nach  den  vorausgehenden  VV. ;  vgl. 
de  loquor  (f:  locutus  sunt,  nach  got)  D.  —  46.  ni  galaubei])]  ohne 
ö|Li€ic  nach  V.  45,  —  50.  ik]  ohne  bd  nach  F.  49, 


46  Johannes  Vm,  52—59.  IX,  1—11. 

O^iiv,  idv  TIC  TÖv  Xöyov  TÖv  dfjidv  Tr]p/|CT3,  Gdvarov  oö  }xi\  OEiup/jcij  €lc 
TÖv  düjva.  52  elirov  oöv  aörq)  ol  'loubaioi  •  vOv  ^YvtiJKa|Li€v  ön  bal^6- 
viov  ?X€ic.  'AßpadiLi  du^eavev  Kai  oi  irpoq)f^Ta!,  koI  cu  X^t^ic  Idv  nc 
TÖV  Xöyov  |üiou  TTipi^cij,  oö  |Lir]  ycOcriTai  öavdTou  €{c  töv  atuiva.  53  \xi] 
<0  |üi€(Zujv  el  Toö  irarpöc  #||üiijl»v  'Aßpad^,  öcnc  dir^eavcv;  xai  ol  irpo- 
q)fiTai  dir^Oavov  riva  ccaurdv  cu  iroicic;  54  dircKpieri  'IricoOc*  ^dv 
^T^  boHdIuj  d|iauTÖv,  #|  böSa  |iou  oöb^v  dcnv.  ?ctiv  6  irorrip  >jiou  6 
ioHdZiwv  |üi€,  8v  öfjieic  X^y^tc  öti  Oedc  #||üiüjv  dcnv,  65  koI  oök  ^yvü)- 
KaT€  aÖTÖv,  4.y\b  bi  olba  aÖTÖv  •  Kai  ddv  eiiriw  ön  oök  oiba  aöxdv, 
'^coiLiai  öfLAOioc  0|Liu»v  i|J€OcTr]C*  dXX'  oiba  aöxdv  Kai  t6v  Xöyov  adroO 
TiipOö.  56  'Aßpadjui  6  iraxfip  i^iaiDv  fiYoXXidcaro  iva  tbij  t^v  fm^pav  ti?|v 
^|üit'|v,  Kai  elbev  Kai  ^x^ipil-  57  elirov  oOv  oi  'loubaioi  irpöc  aÖTÖv 
-ir€VT/|K0VTa  Itt]  oöttuj  ?x€ic  Kai  'Aßpadim  4djpaKac;  58  elirev  aÖTOic  6 
'IricoOc  •  dfji^v  ä\xr\v  \ifiu  ö|iTv,  irpiv  'Aßpad|i  y^v^cOai  4.f\h  €i\x{.  59  fjpav 
oöv  XiOouc,  Iva  ßdXwciv  dir'  aOröv  'Ir^coOc  hi  dKpOßri  Kai  dSf^XOcv  dK 
ToO  iepoO  bieXOÜJv  bid  fjidcou  aÖTUJv  Kai  irapfiYev  oötujc. 

IX. 

1  Kai  irapdYWv  cibev  dvOpiUTrov  TuqpXöv  dK  Yevexf^c.  2  Kai  f]pii)- 
Tiicav  aÖTÖv  ol  inaöriTai  aöxoO  XdyovTec  *  ^aßßi,  t(c  ^laapTfcv,  oötoc  f^ 
ol  Y0V61C  atiToO  iva  TucpXöc  T€vvri6f| ;  3  direKpiOii  'liicoöc  *  oöt€  oötoc 
i^lLiapTev  oÖT€  ol  Yoveic  aÖToO,  dXX'  iva  qpavepwOfj  Td  ^pYa  toO  OcoO 
-dv  aiiTCp.  4  d|Lid  bei  dpYdZecöai  Td  ?pYa  toO  iTd|Lii|javTÖc  fjie,  €u)c  ^imdpa 
-dcTiv  •  ^px€Tai  vöH,  ötc  oöbcic  bOvaTai  dpYdZecOai.  5  ÖTav  dv  tCu  KÖCfjiuj 
<b,  cpiöc  €{|Lii  ToO  KÖc|iou.  6  TaöTa  eliTÜJv  ^tttucev  x^l^oii  ^cti  diroincev 
iTTiX6v  dK  ToO  TTTÖciLiaTOC  Kai  dirdxpicev  aöxoO  töv  miXöv  dui  toOc 
^(peaX|ioOc  ToO  TucpXoO,  7  Kai  elirev  aÖTJ?)  *  öiraYC  viipai  eic  ti?|v 
KoXujüißr|6pav  toO  CiXiudjüi,  8  ^p|Lir]V€U€Tai  direcTaXfAdvoc.  din^XOcv  oöv 
Kai  dviipaTO  Kai  fjXöev  ßXdiriuv.  8  ol  oöv  y^Ctovcc  Kai  ol  6€U)po0vT€c 
«ÖTÖv  TÖ  upÖTepov,  ÖTi  irpocaiTr]C  Tjv,  ?X€YOv  *  oöx  oötöc  dcTiv  6  KaQr\' 
4ui€voc  Kai  TtpocaiToiv;  9  öXXoi  ^Xcyov  öti  oötöc  dcTiv  dXXoi  bd  öti 
^jioioc  aÖTtü  dcTiv  dKCivoc  bd  dX€Y€v  ÖTI  4.f\b  elimi.  10  ?X€yov  oöv 
<xötCi)  •  irOöc  dveijJxOricdv   cou   ol  öq)6aX)uioi;     11    dircKpOii    dKCivoc    Kai 

Vin,  53.  ccauTÖv  cö]  EFHSUA,  ceauTÖv  GH  it  vg.  —  54.  #miöv]  *K 
fg,  öfjiiöv  F  Chr.  abceff^lq.  —  IX,  1.  irapdYiuv]  *K,  irapdYWv  6 
'^hcoOc  FGH  Chr.  cflf^gl  vg.  —  6.  aÖToO  —  TucpXoO]  AG«  min  157. 
254.  Vef*8chmelzung  zweier  Lesarten:  a)  töv  iniXöv  diri  toöc  öq)OaX- 
inouc  ToO  TuqpXoO  *K  und  b)  aÖToO  töv  miXöv  diti  toOc  öcpOaX^oöc  Sin 
BL  min  1.38.  —  7.  oöv]  *K,  fehlt  f  min  pauc.  acl.  —  8.  irpocaiTric] 
SinABG*DKLXn2  Chr.  fff^gq  vg,  TU(pXöc  *K.  —  9.  dKcivoc  bi]  UH 
^bcefflf^glq,   bi  fehlt  *K. 


Johannes  Vin,52— 59.  IX,  1-11.  47 

• 

gasailcij)  aiwa  dage.  52  |)anub  qe|)un  du  irama  |)ai  ludaieis:  nu 
ufknn|)edam  |)atei  unhul|)on  babais.  Abraham  gadau|>noda  jah 
praufeteis,  jah  |>a  qi|)is:  jabai  bas  mein  waurd  fastai,  ni  kausjai 
dan^aa  aiwa  dage.  58  ibai  |)a  maiza  is  attin  unsaramma  Abrahama, 
saei  gadau|>noda?  jah  praufeteis  gadau|)nodedun.  h^ana  {)ak  silban 
taujis  |)u?  54  andhof  lesus:  jabai  ik  bauhja  mik  silban,  so  hauheins 
meina  ni  waihts  ist;  ist  atta  meins  saei  haahei|)  mik,  {)anei  jus 
qi|)i|)  |>atei  gu{)  unsar  ist.  55  jah  ni  kunnu|>  ina;  ip  ik  kann  ina; 
jah  jabai  qe{)jau  |)atei  ni  kunnjau  ina,  sijau  galeiks  izwis  liugnja; 
ak  kann  ina  jah  waurd  is  fasta.  56  Abraham  atta  izwar  sifaida  ei 
gaseh^i  dag  meinana,  jah  gasah?  jah  faginoda.  57  |)anuh  qe|)un  |)ai 
ludaieis  du  imma:  fimf  tiguns  jere  nauh  ni  habais  jah  Abraham 
sahDt?  58  qa|)  im  lesus:  amen  amen  qi|)a  izwis:  faur|)izei  Abraham 
waur|)i,  im  ik.  59  |)anuh  nemun  stainans,  6i  waurpeina  ana  ina; 
i|>  lesos  |)an  gafalh  sik  jah  usiddja  us  alh  U8lei|)and8  |)airh  midjans 
ins,  jah  kiarboda  swa. 

IX. 

1  Jah  |)airhgaggands  gaumida  mann  blindamma  us  gabaur|>ai. 
2  |>aruh  frehun  ina  siponjos  is  qi|)andans:  rabbei,  h^as  frawaurhta, 
sau  |>aa  fadrein  is,  ei  blinds  gabaurans  war|)?  3  andhof  lesus:  nih 
sa  frawaurhta  nih  fadrein  is,  ak  ei  bairhta  waur{)eina  waurstwa 
gudis  ana  imma.  4  ik  skal  waurkjan  waurstwa  |)is  sandjandins  mik, 
unte  dags  ist;  qimi|>  nahts,  |>anei  ni  manna  mag  waurkjan.  5  |)an 
in  |>amma  fairh)au  im,  h'uha|)  im  |)is  fairh^aus.  6  |)ata  qi|>ands  ga- 
spaiw  dala|>,  jah  gawaiu*hta  fani  us  |)amma  spaiskuldra,  jah  gasmait 
imma  ana  augona  |>ata  fani  |)amma  blindin,  7  jah  qa|)  du  imma: 
gagg  |>wahan  in  swumfsl  Siloamis,  |>atei  gaskeiijada  insandi|)s. 
galai|>  jah  af|)woh  jah  qam  saikands.  8  {>anuh  garaznans  jah  |)ai 
saih^andans  ina  faur|)i8,  |)atei  is  bidagwa  was^  qe{)un :  niu  sa  ist  saei 
sat  aihtronds?  9  sumaih  qe|>un:  |)atei  sa  ist;  sumaih  |)atei  galeiks 
|)amma  ist;  i|>  is  qa|):  |>atei  ik  im.  10  |)anuh  qe|)un  du  imma: 
hDaiwa  usluknodedun  |>U6  |>o  augona?     11  andhof  jains  jah  qa|): 

Vni,  52.  daufau]  CA,  vgl.  EB,  §  354  Anm,  3.  —  58.  im  ik]  CA, 
ik  im  GL,  —  IX,  4.  fawei]  üppatröm^  |)a.i  (iwt*  Baum  für  einen 
Biichstdben)  CA;  vgl.  M  25,40.4=5,  —  7.  swumfsl]  swumsl  CA,  radiert 
am  swumslf. 

IXy  6.  gasmait  imma  ana  augona]  Stellung  tcie  F.  11:  bismait 
mis  augona. 


48  Johannes  IX,  12—31. 

€iTr€V  &vepu)iroc  Xc^önevoc  'liicoOc  iniXdv  ^uoiiicev  Kai  du^xpic^v  ^ou 
ToOc  dq)6aX|io0c  Kai  elir^v  luioi*  ÖTraye  yix^ai  de  Tf|v  KoXuiißi^epav  toö 
CtXu)djüi.  diTcXOdiv  hi  xal  viifidiiievoc  dv^ßXcipa.  12  cTttov  oOv  aörCfi  * 
iroO  dcTiv  dK€ivoc;  \i.y€\ '  oök  olba.  13  Äyouciv  aÖTÖv  irpdc  toOc  <t>api- 
cdouc,  TÖv  TroT€  Tuq)Xöv.  14  rjv  bi  cdßßaxov  öre  rdv  miXdv  diroiiicev 
6  'IticoOc  Kai  dv^tijEev  aÖToO  toOc  dq)6aX|io0c.  15  irdXiv  oöv  f]pdjTuiv 
aÖTÖv  Kai  oi  Oapicaioi  inöc  dvdßX€t|i€v.  6  bi  eluev  Kai  aÖTOic  irnXdv 
^tt^Otik^v  |Liou  ^Tii  ToOc  d(p6aX^oöc,  Kai  dvii|id|uir]v  Kai  ßX^iriw.  16  ?X€Tov 
oöv  ^K  TiJöv  0apica(ujv  nv^c*  oötoc  ö  ävöpiwiroc  oOk  ^cnv  irapd  toO 
eeoO,  ÖTi  TÖ  cdßßarov  oö  rnpeT.  dXXoi  ^Xcyov  •  ttiDc  bövaxai  &v6pu)Troc 
dfjiapTiwXdc  ToiaOra  aijuieia  iroieiv;  Kai  q((c^a  rjv  dv  aörolc.  17  X^Touav 
Tifi  TucpXCp  irdXiv  cO  ti  Xdycic  irepl  aOroO  ön  fjvoiHdv  cou  xoOc 
d(peaX^oOc;  6  bi  elircv  ön  Trpoq)i^Tnc  dcxiv.  18  oök  duicreucav  oOv  ol 
'loubaioi  irepl  aöroO,  ön  xucpXöc  fjv  Kai  dvdßXeipev,  ?u)c  ötou  dq>üivr)cav 
ToOc  yöveic  aÖToO  toO  dvaßXdijiavToc,  19  Kai  f]pii)TT]cav  aörouc  X^tovrcc 
oÖTÖc  dcTiv  6  uldc  i>|Liu»v,  8v  öfjieic  X^Ycre  öxi  Tuq)Xöc  dT€w/|Oii;  itvjc 
oöv  äpn  ßXdirei;  20  diicKpiericav  bd  aÖTOic  oi  Yoveic  aÖToO  Kai  cTirov 
oibaimev  öti  oötöc  dcriv  6  ulöc  ^luuöv  Kai  ön  njcpXöc  dYevvi'ieii  *  21  inlic 
bi  vOv  ßXdirei  oök  o!ba|i€v,  f\  xic  f|voiHev  aöxoO  xoOc  dq)6aX^oöc  f\\ieic 
oi)K  oiba|üi€v.  aöxöc  fjXiKCav  Ixex,  aöxöv  dpuix/jcaxe,  aöxöc  itepl  4auxoO 
XaXr|C€i.  22  xaOxa  eliiov  ol  yoveic  aöxoO,  ön  dcpoßoOvxo  xoOc  'lou- 
baiouc  •  f\br\  fäp  cuvexdOeivxo  oi  'loubatoi  iva  ddv  nc  aöxöv  61110X0^^103 
Xpicxöv,  diTocuvdYU)YOC  Y^vT^xai.  23  bid  xoOxo  ol  yovcic  aö-^oO  eTirov 
ön  fjXiKi'av  ^x€i»  aöxöv  dpwx/jcaxe.  24  dq)djviicav  oöv  iK  beujdpou  x6v 
dvepiwirov  8c  fjv  xuq)Xöc,  Kai  cTttov  aöxij»  *  böc  böHav  xiji  Oeq)  *  f]\ieic 
oiba|i€V  ön  6  ävSpuuiroc  oöxoc  dimapxiwXöc  dcxiv.  25  dircKpiöri  oöv 
dK€ivoc*  €i  diuuxpxiwXöc  dcnv  oök  olba*  ^v  oiba  öxi  xuqpXdc  iliv  äpn 
ßXdiru).  26  eiTTOv  bd  aöxi^i  udXiv  xi  diroiiicdv  cor,  irOöc  fjvoiHdv  cou 
xoöc  öcpOaXimoöc;  27  dircKpiOii  aöxoTc  *  eiirov  i^fjiiv  fjbii  Kai  oök  fjKoö- 
cax€'  x(  TidXiv  OdXexe  dKoöeiv;  fji^  Kai  ö|üi€ic  6dX€X€  aöxoO  ^aOr^xal 
Y€vdc6ar,  28  dXoiböpr]cav  aöxöv  Kai  eiirov  •  cö  ei  |üia6r|xnc  dKcivou, 
#l|i€ic  bi  Mujcdujc  dc|idv  imaOiixai*  29  f\\i€\c  otba|ui€v  ön  Miwcel  \ekd- 
Xt]K€v  ö  6€Öc,  xoOxov  bi  OÖK  oiba|Li€v  TTöeev  dcxiv.  30  dTrcKpiOn  ö 
dvOpuuiroc  Kai  elirev  aöxoic  *  dv  yäp  xoöxtp  Oaufjiacxöv  dcnv,  ön  0|la€ic 
OÖK  oibaxe  TTÖOev  dcxiv,  Kal'dvdtpHdv  imou  xoöc  öcpOaX^ouc.  31  olba^ev 
bi  ÖXI  6  Oeöc  djLiapxujXtJv  oök  dKou€i,   dXX*  idv  xic  OeoceßiPic  5  Kai  xd 

IX,  11.  öuaTe  viipai]  KXTT  Chr.  min  (f  nach  got),  öiraYC  €ic  xi?|v 
KoXu|Lißr|6pav  xoO  CiXuudia  Kai  viipai  *K.  —  15.  Kai  aöxoic]  A  min  13  q, 
aöxoic  *K.  —  19.  oöv]  fehlt  ae.  —  25.  dircKpCOT]  oöv  dKeivoc]  Sin 
ABDL  min  it  vg,  dir.  oöv  dK.  Kai  elirev  *K  Chr.  —  28.  dXoiböpiicav] 
*K,  dX.  oöv  min  pauc.  cff^.  —  31.  6  Oeöc  d|iapxiuXaiv]  BDA  Ciir.  ae, 
d|Li.  6  Oeöc  *K. 


Johannes  IX,  12—31.  49 

manna  haitans  lesns  fani  gawaurhta  jah  bismait  mis  augona  jah 
qa|)  mis:  gagg  af|>wahan  in  |>ata  swmnfsl  Siloamis;  i|>  ik  galaij) 
jah  bi|)wahand8  ussah?.  12  qe{)un  |>an  du  imma:  bar  ist  sa?  i|) 
is  qa|>:  ni  wait.  13  gatiuhand  ina  dn  Fareisaium,  |)ana  saei  was 
blinds.  14  wasah  |)an  sabbato,  ^an  {>ata  fani  gawaurhta  lesus  jah 
aslank  imma  angona.  15  aftra  |)an  frehnn  ina  jah  pai  Fareisaieis 
h)aiwa  ussahD;  il>  is  qa|)  jah  |)aim:  fani  galagida  mis  ana  augona 
jah  afpwoh,  jah  saih^a.  16  qe|)un  |)an  sumai*^ize  Fareisaie:  sa 
manna  nist  fram  guda,  |)ande  sabbate  daga  ni  witai^.  sumaih 
qe|>nn:  Icaiwa  mag  manna  frawaarhts  swaleikos  taiknins  taujan? 
jah  missaqiss  war|)  mi|)  im.  17  qe|>unah  du  |)amma  faur^is  bündln 
aftra:  {>u  ka  qi|)is  bi  {)ana  ei  uslauk  pus  augona?  i|>  is  qa|)ub: 
{»atei  praufetus  ist.  18  ni  galaubidedun  |)an  ludaieis  bi  ina  |>atei 
is  blinds  wesi  jah  usseloi,  unte  atwopidedun  |)ans  fadrein  is,  t)is 
ussailoandins.  19  jah  frehun  ins  qi|)andans:  sau  ist  sa  sunus  izwar 
panei  jus  qil)i^  {>atei  blinds  gabaurans  waur|)i?  h)aiwa  nu  saibit)? 
20  andhofun  |>an  im  {)ai  fadrein  is  jah  qe|)un:  witum  |)atei  sa  ist 
sunus  unsar,  jah  |>atei  blinds  gabaurans  war|);  21  i|>  loaiwa  nu 
sailoil)  ni  witum,  ai|)|)au  h^as  uslauk  imma  |>o  augona  weis  ni  witum ; 
silba  uswahsans  ist,  ina  fraihni|),  silba  bi  sik  rodjai.  22  ^ata  qe|)un 
pai  fadrein  is,  unte  ohtedun  sis  ludaiuns;  ju{)an  auk  gaqe|>an  sis 
ludaieiSy  ei,  jabai  loas  ina  andhaihaiti  Xristu,  utana  swnagogals  wair- 
|>ai.  23  duh|)e  |)ai  berusjos  is  qe|>un  |>atei  uswahsans  ist,  silban 
fraihni|>.  24  atwopidedun  |>an  an|)aramma  sin^a  |>ana  mannan  saei 
was  blinds,  jah  qe^un  du  imma:  gif  hauhein  guda!  weis  witum 
|)atei  sa  manna  frawaurhts  ist.  25  |)anuh  andhof  jains:  jabai  fra- 
waurhts  ist,  ik  ni  wait;  |)at-ain  wait  ei  blinds  was,  i|>  nu  sailoa. 
26  panuh  qe{)un  <^du  imma^  aftra:  hia  gatawida  |)us?  h^aiwa  us- 
lauk pus  augona?  27  andhof  im:  qa|>  izwis  ju  jah  ni  hausidedu^; 
loa  aftra  wilei|>  hausjan?  ibai  jah  jus  wileij)  {)amma  siponjos  wair- 
|)an?  28  I)anuh  lailoun  imma  jah  qe|)un:  |)u  is  siponeis  |>amma,  i|) 
weis  Mose  siponjos  sijum.  29  weis  witum  |)atei  du  Mose  rodida 
&^l?i  il>  I>ana  ni  kunnum,  loaipro  ist  30  andhof  sa  manna  jah  qa|) 
du  im:  auk  in  {)amma  sildaleik  ist,  {)atei  jus  nt  witu|>  h)a|)ro  ist, 
jah  uslauk  mis  augona.  31  witumuh  |)an  |>atei  gu|)  frawaurhtaim 
ni  andhausei|),  ak  jabai  h^as  gudblostreis  ist  jah  wiljan  is  tauji|) 

rX,  28^  Mose]   Moses   CA.   —    81.   gudblostreis]   Hench   PBB. 
21,562ff.,  gI)blostreis  CA. 

IX,  16.  sumai  |>ize  Fareisaie]  gewöhnliche  Stellung,  vgl.  L  6,2 19,39 
Mc  12,13,     Ebenso  abcef.    Abweichende  Stellung  nur  J  9,40,  durch 
da$  flg.  l>ai  wisandans  veranlaßt,  —  17.  faur|)is]  vgl.  irord  F.  13. 
Streitberg,  Die  gotische  Bibel.  4 


50  Johannes  IX,  32-41.  X,  1—12. 

O^Xima  aÖToO  iroiQ,  toötou  dKoOci.  82  ^k  toO  dttivoc  oök  f]Ko0c6ri 
ÖTi  fjvoiH^v  TIC  6q>6aX^o0c  Tuq)XoO  Y€T€vvri|idvou  *  33  el  |Lif|  t^v  oötoc 
irapd  6eo0,  oök  f]bOvaTO  icoiclv  oOb^v.  34  diT€Kp{6ricav  Kai  eiirov 
aÖTiji  •  ^v  ä\xapTiaic  cO  ^t^wi^Otic  öXoc  xal  cO  bibdcKCic  i\\iäc\  Kai  iH- 
ßaXov  aÖTÖv  ?Hu).  35  fJKOUcev  ö  'IticoOc  ön  ^E^ßoXov  aördv  ?Hui,  Kai 
€i5pd)v  aÖTÖv  eTirev  aOrCü  •  cO  mcreOeic  eic  töv  uidv  toO  OeoO ;  36  dite- 
Kpieii  ^K€ivoc  Kai  €lTr€V  Kai  t(c  ^cnv,  Kdptc,  iva  mcxeöcuj  elc  aöxöv; 
37  emev  bi  aörCji  ö  'IticoOc  *  Kai  ^dipaKac  aOröv,  Kai  6  Xa\ü>v  \ieta  coO 
dK€iv6c  ^CTiv    38  6  bi  Itpr] '  mcxcOw,   KOpie  •   Kai  irpoccK^fvncgy  aOrijj. 

39  Kai  eiirev  ö  'IncoOc*  elc  Kpl^a  ^t^  eic  töv  köc^ov  toOtov  fjXeov, 
Xva   oi   iiT?|    ßXiiTovTcc   ßX^iruiav   Kai   oi    ßX^TrovTcc    Tüq)Xol   t^vuivtoi. 

40  Kai  f^Koucav  ^k  tüöv  Oapicaduv  TaOTa  ol  övt€c  >ji€t*  aÖToO  Kai  cTttov 
aÖTCji  •  \ii\  Kai  f\\xeXc  Tuq>Xoi  ^ciiev;  41  €liT€v  aÖTok  6  'Incoöc  •  €l  Tuq>Xol 
f|T€,  oÖK  Äv  €tx€T€  d|LiapT{av '  vOv  bd  Xifeze  öti  ßX^uoiicv  *  i\  oOv 
d)LiapT(a  ö|Li(I>v  ^^v€i. 

X. 

1  'A|n?|v  d^T?|v  Xifw  ö^tv,  6  }xi\  ctcepxöimevoc  bid  tt^c  Oöpac  elc  ttjv 
atiXfjv  tOöv  irpoßdTiuv,  dXXd  dvaßaiviwv  dXXaxöOev,  ^K€tvoc  kX^tthic 
IctIv  Kai  Xijct/ic*  2  ö  b^  ekepxöiievoc  bid  Tf^c  Oöpac  iroi|Li/|v  ^ctiv 
Tiöv  irpoßdTuiv.  3  ToÖTip  6  Oupiupdc  dvo(f€i,  Kai  Td  irpdßaTa  Tfjc 
q>u)vf^c  aOToO  dKoOei,  Kai  Td  Tbia  irpößaTa  KaXct  kot*  dvo^a  Kai  ildyex 
aind.  4  Kai  öxav  Td  tbia  upößaTa  ^KßdXij,  ^inrpocöev  aÖTiÖv  iropeOcTai, 
Kai  Td  irpößaTa  aÖTi?)  dKoXouOe!,  öti  oTbaav  Tf|v  cpiuviPiv  aÖToö  * 
5  dXXoTpiip  bi  oi)  \xi\  dKoXouei^couav,  dXXd  q)eOHovTai  ärt'  aOToO,  öti 
oÖK  otbaav  Titiv  dXXoTpiiuv  ti?|v  cpiwvi'iv.  6  toOttiv  tt^v  Trapot^üxv  elirev 
aÖToic  ö  'Ir^coOc*  dK€ivoi  bd  oök  ^Yvujcav  T(va  ?iv  d  dXdXci  aOToic. 
7  eliiev  oOv  ndXiv  aÖToic  ö  'IricoOc*  d|ün?|v  d^iPiv  \lfw  ()\xlv  öti  ifib 
€t|ii  i\  eöpa  Tiöv  irpoßdTiwv.  8  irdvTec  öcoi  ?|X6ov,  KX^irrai  ekl  Kai 
XijCTal.  dXX'  oÖK  f|Koucav  aÖTiuv  Td  irpößaTa.  9  ifib  €i\x\  fj  Oöpa*  bi' 
^HoO  idv  TIC  €{c^X6i3,  ciueyiceTai  Kai  eiccXeöccTai  Kai  dHcXeOccTai  Kai 
vo|if|v  €Öpy|C€i.  10  ö  kX^itttic  oök  gpxcTai,  €l  \xi\  Tva  kX^iiiij  Kai  Böaj 
Kai  diroXdcij '  iyw  ?jX6ov  iva  Z{jji\v  ^x^iciv  Kai  ir€piccöv  ^x^civ.  11  ij\b 
€i}x\  ö  iroi|üir]v  ö  KaXöc*  ö  iroi^f|v  ö  KaXöc  ti?|v  i^ux^^v  aÖToO  T(Or]Civ 
öir^p  Tiöv  irpoßdTiwv  12  ö  |liic6ujtöc  bi  Kai  oök  iliv  Troiii/|v,  oö  oök 
eiclv  Td  irpößaTa  Tbia,   öeiwpcT  töv  Xökov  ^pxöjiievov  Kai  dcpir]Civ  Td 


X,  4.  Td  Tbia  irpößaTa]  *K  fg  vg,  Td  ibia  irdvTa  Rezension  *1,  Td 
tbia  Sin*cb.  —  5.  dKoXouO/icouciv]  EFG  Chr.,  dKoXoue/|cujav  SÜATT. 
—  10.  ^T^  fjXOov]  *K,  iy\h  bt  rjXeov  einige  Chr.-jffss.  D  a. 


Johannes  IX,  32-4L  X,  1-12.  51 

pamma  haasei|>.  32  fram  aiwa  ni  gahau8i|>  was  |>atei  usluki|>  bas 
augona  blindamma  gabauranamma.  33  nih  wesi  sa  fram  gada,  ni 
mahtedi  tanjan  ni  waiht.  34  andhofan  jab  qepun  du  imma:  in  fra- 
wanrhtim  I)a  gabanrans  warst  alls  jah  {>a  laiseis  onsis?  jah  ns- 
waurpan  imma  at.  35  hausida  lesus  |>atei  uswaurpun  imma  nt,  jah 
bigat  ina  qa{)ah  du  imma:  |>u  ga-a-laabeis  du  sonau  gadis?  86  and- 
hof  jains  jah  qa|>:  an  loas  ist,  frauja,  ei  galaubjau  du  imma?  37  qa|> 
]>an  imma  lesus:  jah  gasah?t  ina  jah  saei  rodei|)  mi|>  |>us,  sa  ist. 
38  i|>  18  qa|>ah:  galaubja,  frauja;  jah  inwait  ina.  39  jah  qap  lesus: 
du  stauai  ik  in  |>arama  fairbau  qam,  ei  |>ai  unsaUvandans  saih^aina 
jah  |>ai  sailoandans  blindai  wair|>aina.  40  jah  hausidedun  {)ize 
Fareisaie  sumai  {)ata,  {>ai  wisandans  mip  imma,  jah  qe{)un  du  imma: 
ibai  jah  weis  blindai  sijum?  41  qa|>  im  lesus:  i^  blindai  weseif), 
ni  |>au  habaidedeip  frawaurhtais;  i|)  nu  qil>i|>  |)ateigasaih}am;  ei|>an 
frawaurhts  izwara  pairhwisi|>. 

X. 

1  Amen  amen  qi{>a  izwis,  saei  inn  ni  atgaggi^  |)airh  daur  in 
gardan  lambe,  ak  steigi|>  alja|)ro,  sah  hliftus  ist  jah  waidedja.  2  i|> 
8a  inngaggands  pairh  daur  hairdeis  ist  lambe.  3  |>ammuh  daura- 
wards  usluk]|>,  jah  |>o  lamba  stibnai  is  hausjand,  jah  |)o  swesona 
lamba  haiti|>  bi  namin  jah  ustiuhi|>  |)o.  4  jah  {)an  ^o  swesona 
<C  lamba  ^  U8tiuhi|>,  faura  im  gaggi|>,  jah  |>o  lamba  ina  laistjand, 
unte  kunnun  stibna  is.  5  i|)  frama|)jana  ni  laistjand,  ak  |>liuhand 
faura  imma,  unte  ni  kunnun  ^ize  frama|)jane  stibna.  6  |>o  gajukon 
qa|>  im  lesus:  i|>  jainai  ni  fro{)un  ba  was,  {)atei  rodida  du  im. 
7  |)anuh  qa|>  aftra  du  im  lesus :  amen  amen,  qi|)a  izwis  |)atei  ik  im 
daur  |>ize  lambe.  8  allai  swa  managai  swe  qemun,  |)iubos  sind  jah 
waidedjans;  akei  ni  hausidedun  im  |>o  lamba.  9  ik  im  {>ata  daur. 
|>airh  mik  jabai  loas  inngaggi|),  ganisi|),  jah  inngaggi|>  jah  utgaggif) 
jah  winja  bigiti|>.  10  |)iubs  ni  qimij),  nibai  ei  stilai  jah  ufsneit)ai 
jah  fraqistjai;  i|)  ik  qam,  ei  libain  aigeina  jah  managizo  aigeina. 
11  ik  im  hairdeis  gods.  hairdeis  sa  goda  saiwala  seina  lagji|)  faur 
lamba.  12  i|>  asneis  jah  saei  nist  hairdeis,  |)izei  ni  sind  lamba 
flwesa,  gSLB&iboi^  wulf  qimandan  jah  bilei|)i|)  |)aim  lambam  jah  |)liu- 

IX,  41.  qiI)iK  qipipip  CA. 

IX,  40.  sumai]  Zusatz  nach  den  ParaUelstdlen,  vgl.  V,  16.  — 
X,  4.  po  swesona  lamba]  Die  Ergänzung  lamba  entspricht  dem  Text 
der  Bezension  'K. 
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52  Johannes  X,  13—84. 

irpößara  Kai  q>€OT€i,  Kai  6  X6koc  äpTidZex  ainä  ical  CKopirÜIet  Td  irpö- 
ßora.  13  6  bd  ^ic6u)töc  q>e6Y€i,  ön  fiicOuiröc  ^cnv,  xal  ob  |ui^€i  oCmJ^» 
ir€pi  TtDv  irpoßdrwv.  14  iytb  cijutt  6  itoi)li^v  6  koXöc  xal  yivUjckui  rd 
^füid  Kai  iivdjcKOUci  )li€  Td  i^id,  15  KaOubc  TivdjcK€i  ^€  6  ircmPip  icdtüi 
YivibcKui  TÖv  iraT^pa,  koI  ti?|v  vvx^v  jjiou  xiOrmi  tCm^p  tü>v  trpoßdTuiv. 
16  Kai  &XXa  irpößaTa  l)(w,  d  oök  ^cnv  ^k  Tf)c  aöXf^c  Ta(rn\c'  KdKcivd 
\i€  b€i  dyaTCiv,  Kai  Tfjc  q)U)vf^c  fiou  dKoOcouav,  Kai  T^vi^covrai  |ui(a 
iroiiiVTi,  elc  iroi^/jv.  17  bid  toOto  ö  irax/ip  >ji€  dTOiiT<jt,  Ön  tph  TiOrumi 
Ti?|v  v^x^v  jjiou,  Iva  irdXiv  Xdßu)  aön^v.  18  o(i&€ic  aTpa  aÖTf|v  dir* 
I|uio0,  dXX'  if\b  TiOimi  aÖT/|v  dir'  d^auToO.  ^Houckiv  €xui  Octvai  aön^jv, 
Kai  ^HoucCav  ix'^  itdXiv  Xaßetv  aOn^jv  *  raörnv  t^v  ^vroXfjv  SXaßov  irapd 
ToO  iraxpöc  |Liou.  19  cxic^a  oöv  itdXiv  ^y^vcto  iv  Tok  'loubafoic  bid 
ToOc  XÖYOuc  toOtouc.  20  ^€T0v  hi  iroXXoi  ^H  aOrujv  baifiiöviov  tx€i 
Kai  ^aivexai*  t{  aöroO  dKOuerc;  21  dXXoi  ^erov  xaOra  xd  j)/j|uu)iTa 
oCpk  ^cxiv  baifjioviZoiLi^vou  *  ni\  bal^6vlov  bOvaxai  xuq>X(tiv  6q>9aX)uio0c 
dvoCfciv;    22  dy^vexo  hi  xd  ^p^aCvia  iv  'lepocoXOjioic  *  Kai  x^iMubv  ?iv 

23  Kai   ir€pi€iTdx€i   ö   'liicoOc   ^v  xili    IcpCj»    ^v    x^    cxo^jl   CoXo^i&voc. 

24  dKOKXuicav  oöv  aöxöv  ol  'loubaioi  Kai  ^erov  aCpxcfi  •  ?uic  iiöxe  xfjv 
t|iuxi?|v  fmiöv  aTp€ic;  e!  cO  el  6  Xpicxöc,  eiir^  f\\iiv  irappridqi.  25  dire- 
Kpierj  ö  'IncoOc  cTttov  önlv  Kai  oö  mcxeOexe*  xd  gpya  d  ifü>  irowft  ^v 
xCfi  dvö|Liaxi  xoO  iraxpöc  ^ou,  xaOxa  imapxupet  irepi  ^|lioO.  26  dXX'  öfictc 
oi)  mcxeOexe,  öxi  oök  ^cx^  ^k  xOöv  irpoßdxiwv  xüjv  iyL^y,  KaOubc  elirov 
öjitv.  27  xd  irpößaxa  xd  d|id  xf|c  (pujvf^c  |liou  dKoOci,  Käy\b  ifivtiiCKUi 
a(rxd,  Kai  dKoXouOoOci  ^oi,  28  Käy\b  lwi\y  aiJjvtov  b(bul^t  aCixoic,  Kai 
oi)  iif|  diröXuivxai  efc  xöv  aCtdva,  Kai  oöx  dpirdcei  xic  aöxd  ^k  xfjc  x^P<^c 
>jiou.  29  ö  irax/|p  |iou  8  b^buiK^v  ^oi,  imeCov  itdvxwv  dcxiv,  Kai  oübeic 
bCivaxai  dpirdJ^civ  oOxd  ^k  xf^c  x^ipöc  xoO  iraxpöc  |liou.  30  ^ib  Kai  6 
iraxf)p  ?v  ^c^€v.  31  ^ßdcxacav  irdXiv  XiOouc  oi  'loubatoi,  fva  XiOdciuciv 
aOxöv.  32  dir€Kp{eii  aöxok  6  'It]coOc'  iroXXd  KaXd  ^pya  ^bciHa  ö^jifv 
^K  xoO  iraxpöc  |liou  •  bid  iroiov  aöxOöv  ^pyov  XiOdZex^  |li€  ;  33  dir€Kp{- 
Oricav  aOx(^  oi  'loubaioi  *  irepi  KaXoO  ?pYOU  oö  XiOdZojLi^v  C€,  dXXd  ircpi 
ßXacq>r]|iiac,  Kai  öxi  cO  ävOpiuiroc  Ojv  iroieic  ceauxdv  Oeöv.    84  dircKpiOr) 

X,  14.  Tivii)CKouc{  ^€  xd  i\xd]  SinBDL  it  vg,  Yivd)CKO|üiai  öirö  xiDv  i^iibv 
*K  Ohr.  —  16.  T€v/|COVxai]  SincßDLX  Chr.  (^covxai  neben  ^cexai),  T€v/|C€xai 
*K  it  pler.  vg.  —  25.  dircKpiOn]  Sin*D,  dir.  aöxoic  *K  it  vg.  —  26.  öxi 
otiK]  SinBDLX  Chr.  min  bfff^gl  vg,  oö  T^ip  *K  ace.  —  29.  8  bi- 
buJK€v]  SinB*L  abcefff'gl  vg  {vgl  J.  6,39),  8c  b^bujKev  (^biwKev)  *K 
Chr.  —  |Li€iZ:ov]  ABX  it  vg,  \ieilvjy*K.  —  32.  bid  iroTov  aöxiwv  ?PTOv] 
*K  ab  cf  ff 'gl  vg,  bid  iroiov  aöxiöv  ^p^wv  K  min.  —  33.  dir€Kp{Oiicav 
cdnq)  oi  'loubatoi]  SinABKLM*Xn  it  pler.  vg,  dircKp.  aöxCp  ol  'I.  X^- 
Yovxec  *K  edb. 


Johannes  X,  13—34.  53 

hip,  jah  sa  wolfs  frawilwi^  |)o  jah  distahji|>  |>o  lamba.  13  ip  sa 
asneis  af|)liahil),  unte  asneis  ist  jah  ni  kar-ist  ina  {>ize  lambe. 
14  ik  im  hairdeis  sa  goda  jah  kann  meina  jah  kunnun  mik  po 
meina,  15  swaswe  kann  mik  atta  jah  ik  kann  attan^  jah  saiwala 
meina  lagja  fanr  |)o  lamba.  16  jah  an{>ara  lamba  aih  |>oei  ni  sind 
|)is  awistris,  jah  |>o  skal  briggan,  jah  stibnos  meinaizos  hauerjand, 
jah  wair{>and  ain  awe|)i,  ains  hairdeis.  17  dah|>e  atta  mik  frijo|>, 
unte  ik  Jagja  saiwala  meina,  ei  aftra  nimau  t)o.  18  ni  bashon  nimi|> 
|>o  af  ^mis,  akei  ik  lagja  |)o  af  ^  mis  silbin;  waldufhi  haba  aflagjan 
|>o,  jah  waldafni  haba  aftra  niman  |>o.  |)o  anabnsn  nam  at  attin 
meinamma.  19  ^anoh  missaqiss  aftra  war^  mi|>  ludaium  in  |>ize 
waorde.  20  qe{>anah  managai  ize:  unhulpon  habai|>  jah  dwalmo|>; 
h3a  |)amma  haasei|)?  21  sumaih  qe|)un:  |)o  waurda  ni  sind  unhol- 
|>on  habandins;  ibai  mag  unhul|>o  blindaim  augona  uslakan?  22  war|> 
|>an  inniaji|)a  in  lairusaulwmai,  jah  wintrus  was.  23  jah  loarboda 
lesus  in  alh  in  abizwai  Saulaumonis.  24  |)anuh  birannnn  ina 
ludaieis  jah  qe|>an  du  imma:  und  loa  saiwala  unsara  hahis?  jabai 
|>u  sijais  Xristus,  qi|>  imsis  andaugiba.  25  andhof  <^  im  ^  lesus: 
qa|>  izwis,  jah  ni  galaubei|);  waurstwa  {)oei  ik  tauja  in  namin  attins 
meinis,  |)o  weitwodjand  bi  mik;  26  akei  jus  ni  galaubei|>,  unte  ni 
sijuf)  lambe  meinaize^  swaswe  qa|)  izwis.  27  lamba  meina  stibnai 
meinai  hausjand,  jah  ik  kann  |>o,  jah  laistjand  mik.  28  jah  ik 
libain  aiweinon  giba  im,  jah  ni  fraqistnand  aiw;  jah  ni  frawilwi|> 
h}ashnn  ^o  us  handau  meinai.  29  atta  meins  |>atei  fragaf  mis, 
maizo  allaim  ist,  jah  ni  aiw  ainshun  mag  frawilwan  |>o  us  handau 
attins  meinis.  30  ik  jab  atta  meins  ain  siju.  31  nemun  aftra  stai- 
nans  {)ai  ludaieis,  ei  waurpeina  ana  ina.  32  andhof  im  lesus: 
managa  goda  waurstwa  ataugida  izwis  us  attin  meinamma,  in  loaijis 
|>ize  waurstwe  stainei|>  mik?  33  andhofun  imma  |>ai  ludaieis:  in 
godis  waurstwis  ni  stainjam  |)uk,  ak  in  wajamereins,  jah  |)atei  |)u 
manna  wisands  taujis  |)uk  silban  du  guda.     34  andhof  im  lesus: 


X,  33.  wajamereins]  CA,  wajamereinais  Heyne.    Vgl,  EB,  §  157 
Anm,  1, 


X,  18.  mis  akei  ik  lagja  |)o  af]  seheint  in  CA  vom  Schreiber  über- 
sprungen worden  zu  sein.  Baß  der  Passus  ursprünglich  gefehlt  habe 
(wie  in  D  min  64.251  1*),  ist  trotz  Kauffmann  ZZ.  31,189  wegen  mis 
silbin  wenig  wahrscheinlich.  —  29.  aiw]  Zusatz  nach  F.  28. 


54  Johannes  X,  85-42.  XI,  1—14. 

a(iTOic  6  'IricoOc  •  oök  ?ctiv  TCTPctm^^vov  ^v  TCji  y6\u\i  öjükDv  •  ifd)  elwov, 
0€o(  ^CT€ ;  35  €l  ^K€(vouc  eiuev  eeoOc,  irpöc  oöc  6  Xötoc  toO  öeoO  ^f  ^- 
v€TO,  Kai  oö  bCivaxai  XuOfjvai  i\  TPct<P^ '  36  8v  6  iran^ip  fjYiacev  Kai 
dir^creiXev  efc  töv  köcjüiov,  ^\i€\c  \4rfeTe  öxi  ßXacq)ri|Li€k,  öxi  elwov  • 
uldc  ToO  OeoO  efirn;  37  et  oö  uoio»  xd  gpya  xoO  uaTpöc  imou,  ^i\ 
mcreOeT^  imoi  *  38  ei  hi  iroio»,  kÄv  ^|üioI  ni\  mcxeOriTe,  Totc  IpTOic 
mcTeOcare,  Iva  yv»öt€  Kai  lucTeüaire  ön  ^v  ^imol  6  iran^ip  KÖLfib  dv 
aÖTüi.  39  dZyjTOuv  aördv  udXiv  mdcai*  Kai  dHfjXeev  ^k  rf^c  x^V^c 
adriJöv.  40  Kai  dirf^Xöev  irdXiv  irdpav  toO  ^iopbdvou  elc  töv  töitov  öitou 
?iv  'lujdvviic  t6  irpCÖTOv  fiawriliuv,  Kai  ^imcivev  dK€i.  41  Kai  uoXXol 
fjXOov  irpöc  aÖTÖv  Kai  ^Xeyov  öxi  'lujdvvric  |Lidv  ditolricev  CT]|Li€tov  oöbdv, 
irdvra  bi  öca  eiirev  'liudvvric  ucpl  toötou  dXr^Of^  ?|v.   42  Kai  didcxeucav 

ITOXXol   efc   aÖTÖV   dK€l. 

XI. 

1  'Hv  bi  TIC  dc0€viöv,  AdZIapoc  dwö  Bri0av(ac,  ^k  xfjc  Kibfiiiic 
Map(ac  Kai  MdpOac,  tt^c  db€Xq)f^c  aÖTy\c.  2  f\v  bd  Mapia  f\  dXei^/aca 
TÖV  KÖpiov  lüiupu)  Kai  ^KfidHaca  toOc  itöbac  aÖToO  Taic  OpiHlv  aÖTf^c,  fjc 

6  db€Xq)öc  AdZapoc  f^cödvei.  3  dirdcreiXav  oöv  ai  db€Xq)al  aOToO  upöc 
a(iTÖv  X^TOUcai*  KÖpie,  !b€  öv  q)tX€ic  dcöevei.  4  dKoOcac  bi  6  'Ir^coOc 
€liT€v'  aÖTii  f\  dce^veia  oök  Ictiv  irpöc  ödvaTov  dXX'  öudp  Tfjc  böHr^c 
ToO  GeoO,  Tva  boHacOfl .  6  ulöc  toO  GeoO  bi'  aÖTy\c.  5  fyfdna  bi  ö 
'IricoOc  Ti?|v  Mdpöav  Kai  tiPjv  dbeXcpi^v  aÖTf^c  Kai  töv  Ad2Iapov.  6  ibc 
oOv  f|Kouc€v  ÖTi  dcOevei,  töte  \iiv  ^imeivev  iv  ip  f|v  t6th\)  bOo  ^imäpac 

7  liteiTa  |üi€Td  toOto  \if€i  toic  imaOriTaic  *  öy^I^cv  de  tiPjv  'loubaiav 
irdXiv.  8  X^TOuciv  aÖTCj)  ol  |LiaOriTa('  {)aßßi,  vOv  Äi'itouv  ce  Xi0dcai  ol 
'ioubaioi,  Kai  irdXiv  öwdxeic  ^Kei;  9  dTC€Kpi0ri  'IricoOc  oöxl  bibbeKd 
elciv  O&pai  Tf|c  i^mäpac;   idv  Tic  irepiitaTq  iy  tQ  i^M^P^f/  oö  upocKÖirrei, 

ÖTl  TÖ  (pifiC  TOO  KÖC|ÜlOU  ToOtOU  ßXdlT€l  *  10  ddv  bd  TIC  TC€pi1TaTf|  iv  tQ 
VUKT(,    irpOCKÖlTT€l,    ÖTl    TÖ    q)d»C    OÖK    IcTiv    iv  aÖTljl.      11   TaOTO    €lir€V, 

Kai  iüi€Td  toOto  XdT€i  aÖTOic '  Ad2^apoc  6  q){Xoc  fmOüv  KCKoiimriTai  *  dXXd 
iTop€Öo|üiai,  tva  dHuirviciw  aÖTÖv.  12  elitov  oOv  oi  imaOriTal  aÖToO  • 
KÖpi€,  et  K€Ko(iüiriTai,  cuj0/|C€Tai.  13  cipi^KCi  bd  6  'Ir^coOc  ucpl  toO 
BavdTOu  aÖToO  •  ^kcivoi  bi  IboHav  öti  itepl  Ty\c  koi|üii^c€ujc  toO  öirvou 
X^Tei.     14  TÖT€  oöv  €iiT€v  aÖTOic  6  'IricoOc  itappricfqi  •  AdZapoc  dirdOavev, 

X,  36.  ßXac(pri|üi€ic]  *K  dfgb  vg,  ßXacq)ri|üid»  Chr.  c,  blasphemat 
abeff^l.  —  39.  dZ/iTOuv]  *K,  iL  oöv  SinAKLXAn  (Chr.:  fiOö^ncav 
oöv)  it  (außer  f :  quaerebant  autem)  vg.  —  aÖTÖv  udXiv]  SincAKLXATT 
(f),  udXiv  aÖTÖv  ♦K.  —  ^k  Tf^c  x^ipöc]  *K,  ^k  tiöv  xeip^wv  min  manibua 
it  vg.  —  41.  |Lidv]  *K,  fehlt  min  pauc.  Chr.  —  duoiriccv  crmeiov  oöbdv] 
KLMXT7  Chr.  min,  cr\\i.  in.  oöb.  *K.   —   42.  elc  aÖTÖv  iK€\\  UH,  iKel 
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niu  ist  gameli|>  in  witoda  izwaramma:  ik  qa|),  gada  8ija|)?  35  jabai 
jainans  qa|)  guda,  du  |)aimei  waard  gudis  war|),  jah  ni  mäht  ist 
gatairan  |>ata  gamelido;  36  |)anei  atta  gaweihaida  jah  insandida  in 
{)ana  fairlou,  jus  qil>i|>  |)atei  wajamerjau,  unte  qa|>:  sunus  gudis  im? 
37  niba  taujau  waurstwa  attins  meinis,  ni  galaubei|)  mis;  38  i|) 
jabai  taujau,  niba  mis  galaubjai|),  |)aim  waurstwam  galaubjai|),  ei 
uf  kunnai|>  jah  galaubjai|)  |)atei  in  mis  atta  jah  ik  in  imma.  39  so- 
kidedun  ina  aftra  gafahan,  jah  usiddja  us  handum  ize.  40  jah  galai|> 
aftra  ufar  laurdanu  in  |)ana  stad  |)arei  was  lobannes  frumist  daup- 
jands,  jah  salida  jainar.  41  jah  managai  qemun  at  imma  jah  qe{)un 
j^atei  lobannes  gatawida  taikne  ni  ainohun;  ip  allata  |>atei  qa|)  lo- 
bannes bi  |)ana,  sunja  was.  42  jah  galaubidedun  managai  du  imma 
•  jainar. 

XI. 

1  Wasuh  |)an  sums  siuks,  Lazarus  af  Be|)ania8,  us  haimai  Mar- 
jins  jah  Martins,  swistrs  izos.  2  wasuh  |)an  Maija^  soei  salboda 
fraujan  balsana  jah  bis  warb  fotuns  is  skufta  seinamma,  j^izozei 
broI>ar  Lazarus  siuks  was.  3  insandidedun  |>an  |>os  swistijus  is  du 
imma  qi|)andeins:  frauj«,  sai,  |)anei  frijos  siuks  ist.  4  i|)  is  gahaus- 
jands  qa|) :  so  siukei  nist  du  dau|>au,  ak  in  hauheinais  gudis,  ei  hauh- 
jaidau  süinus  gudis  pairh  |)ata.  5  frijoduh  |)an  lesus  Mar|>an  jah 
swistar  izos  jah  Lazaru.  6  swe  hausida  |)atei  siuks  was,  |>anuh  |>an 
salida  in  |>ammei  was  Stada  twans  dagans.  7  |)a|)roh  |)an  afar  I>ata 
qa|)  du  siponjam:  gaggam  in  ludaian  aftra.  8  qe|)un  du  imma  |)ai 
siponjos:  rabbei,  nu  sokidedun  |>uk  afwairpan  stainam  ludaieis,  jah 
aftra  gaggis  jaind?  9  andhof  lesus:  niu  twalif  sind  loeilos  dagis? 
jabai  loas  gaggi|)  in  dag,  ni  ga8tiggqi|),  unte  liuha|)  |>is  fairbaus  ga- 
8aih3i|>;  10  a|)|)an  jabai  h}as  gaggi|>  in  naht,  gastiggqi|>,  unte  liuhad 
uist  in  imma.  11  |>o  qa|)  jah  afar  |)ata  qi|>i|>  du  im:  Lazarus,  fri- 
jonds  unsar,  gasaizlep;  akei  gaggam,  ei  uswakjau  ina.  12  |)anuh 
qej^un  |)ai  siponjos  is:  frauja,  jabai  slepif),  hails  wairpip.  13  qa|>uh 
|)an  lesus  bi  daupu  is;  i|)  jainai  hugidedun  |>atei  is  bi  slep  qe|>i. 
14  |>anuh  |)an  qa|)  du  im  lesus  swikun{)aba:  Lazarus  gaswalt,  15  jah 
fagino  in  izwara,  ei  galaubjai|>,  unte  ni  was  jainar;  akei  gaggam  du 

X^34.  35.  guda]  CA,  nicht  abgekürzt, 

XI,  4.  is]  CA,  verschrieben  für  is  d.  i.  lesus.  —  11.  gaggam] 
Plural  nach  V.  15  {und  T).  —  13.  bi  slep]  vgl,  ce:   de  somno, 

etc  aÖTÖv  *K,  eic  aöxöv  Chr.  it  vg.  —  XI,  3.  al  dbcXcpai  adroO]  DS  min 
acefff^cr  vg,  al  dbeXcpai  *K. 
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15  Kai  xaipiu  bi'  ^\iäc,  Iva  mcxeöcriTC,  öxi  oCfk  f||uiiiv  ^k€i  *  dXX*  äfiu^y 
irpöc  aÖTÖv.  16  elirev  oOv  Oujjüidc  6  X€tö|üI€voc  Aibujüioc  xoic  cu|ui)üux6ri- 
xaic  aöxoO*  &tw^M€v  Kai  ^jüieic,  l'va  duoOdvuiiüiev  |li€x'  adxoO.  17  dXOibv 
oöv  6  'IricoOc  €Öp€v  aöxdv  xdccapac  ^im^pac  f\br\  ?xovxa  dv  xiji  imviiibiciiy. 
18  rjv  bd  f|  Br^Oavia  ^tt^c  xüöv  ^iepocoXOimujv  ibc  ditö  cxab(uiv  bcKa- 
irevxe.  19  Kai  iroXXol  ^k  tOjv  'loubaiiwv  AriXOOetcav  irp6c  xdc  irepl 
Mdpöav  Kai  Maplav,  Iva  irapaimuei'icujvxai  aöxdc  irepl  xoO  &b€Xq)oO 
aöxiüv.  20  i\  oöv  MdpOa  ibc  f|Kouc£v  öxi  'Ir^coOc  ^pxcxai,  öirrivxiiccv 
aöxCu,  Map(a  hä  i.y  xCü  oTkiij  dKaöÄexo.  21  eiirev  oöv  MdpOa  irpdc 
xdv  'IricoOv   K^pic,-  ei  ?\c   O&bc,    oök   äv   ditdöavev   6   dbeXcpöc   |uiou. 

22  dXXd  Kai  vOv  oiba  öxi  öca  dv  alx/icij  xdv  0€Öv,   hibcei  coi  6    Oeöc. 

23  \irf€i  aöxQ  6  'IricoOc  *  dvacx/|C£xai  ö  db€Xq)6c  cou.  24  X^t^i  aöxCfi 
Mdp0a  •  otba  öxi  dvacx/|C€xai  dv  xq  dvacxdcei  iv  xQ  ^^xdxij  ^imdpqi.  • 
25  eiiiev  bä  aöxQ  6  'Ir^coOc  *  if\b  eifii  f\  dvdcxacic  Kai  f\  lix)if\  *  6  mcxcöuiv 
clc  dfid  Kdv  diroödvij,  Zi'icexai.  26  Kai  itdc  6  l(bv  Kai  mcxeöuiv  clc  i^i 
oö  iüif|  diToOdvij  elc  xdv  aittiva*  mcxeOeic  xoOxo;  27  Xifei  aöx([i  •  val, 
KOpi€  •  if\h  ireiticxeuKa  öxi  cO  cT  ö  Xpicxöc  6  ulöc  xoO  OcoO  6  clc  xdv 
KÖcfiov  dpxö|üi€voc.  28  Kai  xaOxa  eluoOca  dirf^X0€v  Kai  dq)d)vric€v  Mapiav 
xr|v  db€Xq)f)v  aöxf^c  Xd0pa  efiroOca*  ö  bibdcKaXoc  irdpecxiv  Kai  q)uiv€l 
c€.  29  iKeivr\  bi  ibc  f|Kouc£v,  ^Teipexai  xaxö  Kai  ?px€xai  upöc  aöxöv  • 
30  0Ö1TU)  bä  dXriXöOci  6  'Ir^coOc  efc  xi?|v  Kib|üiriv,  dXV  fjv  in  dv^xCj)  xöirifi 
Ö1T0U  \iTr/|vxr|C£v  aöxCu  f\  MdpOa.  31  ol  oöv  'ioubaioi  ol  övxcc  imex* 
aöxfjc  iy  xQ  oIkCcji  Kai  irapaimuOoöiüievoi  aöx/iv,  ibövxcc  xf|v  Mapfav  öxi 
xax^ujc  dvdcxn  Kai  dHfjXOev,  f^KoXoOOricav  aöx^  X^tovxcc  öxi  öirdYei  elc 
xd  |Livii|üi€iov  Vva  KXaOci^  iKei.  32  f|  oOv  Map(a  üjc  f|XO€v  öirou  f\v  ö 
'IricoOc,  {boOca  aöxdv  litcccv  aöxoO  elc  xoöc  uöbac  X^TOuca  ainCj)  *  KÖpie, 
€{  f|c  O&be,  OÖK  dv  ditdOavdv  |uiou  6  db€X(p6c.  33  'IricoOc  oöv  üjc  elbev 
aöxfiv  KXaioucav  Kai  xoöc  cuveXOövxac  aöxq  'louba(ouc  KXaiovxac,  dve- 
ßpi|uM'|caxo  x(Ji  irveöiüiaxi  Kai  dxdpaHev  ^auxöv,  34  Kai  eluev  •  iroO  xcO/j- 
Kax€  aöxöv;  X^touciv  aöxifi  •  KÖpic,  ?pxou  Kai  tbe.  35  Kai  dbdKpuccv  ö 
'IricoOc.    36  ?X€TOv  oöv  ol  'loubaioi*  tbe  uiöc  i(piXe\  aöxöv.    37  xiv^c 

XI,  19.  updc  xdc  Tcepi]  »K,  irpdc  x/|v  SinBC*LX  it  vg.  —  21.  oök  dv 
dwdOavev  6  db€Xq)öc  |üiou]  SinBG*LX  (Chr.)  min  agl,  6  db.  fAOU  oök  dv 
diidOavev  *K  (Chr.)  bceffif^  vg.  Die  Umstellung  gegenüber  *K  toird 
von  V.  32  beeinflußt  sein.  —  25.  cTiiev  bd]  Sin*  min  pauc.  b,  clitcv 
oöv  X  min,  cTitev  ♦K.  —  29.  dKcivr)  bi]  SinBG»LX  min  (f ),  dKeCvri  *K 
aceg  vg.  —  30.  r\v  Ivl]  SinBGX  min  bcfff^g  vg,  €xi  f|v  F  ae,  f|v 
*K  Chr.   —   35.  Kai  dbdKpucev]  SinD  it  vg,  dbdKpucev  *K. 

ist  die  Stelle  nach  *l  geändert  worden,  —  31.  Jrafetjandans]  das  vor- 
ausgehende Kai  fehlt  in  abcefff^l  (D). 
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imma.  16  {>anah  qa^  J^omas  saei  haitada  Didimus  I>aim  gahlaibam 
seinaim:  gaggam  jah  weis,  ei  gaswiltaima  mif)  imma.  17  qimands 
|>an  lesQS  bigat  Ina  ju|>an  fidwor  dagans  habandan  in  hiaiwa. 
18  wasuh  {>an  Be{>ania  neh?a  lairosaulwmiam,  swaswe  ana  spanrdim 
fimftaihunim.  19  jah  managai  ludaie  gaqemnn  bi  Marl>an  jah  Mar- 
Jan,  ei  gal>raf8tidedeina  ijos  bi  |)ana  broI>ar  izo.  20  i|)  Mar{>a,  sun- 
sei  hausida  {>atei  lesus  qimi|>,  wi|>raXddja  ina;  if)  Marja  in  garda 
sat.  21  I>anah  qa{>  Mar|)a  da  lesua:  frauja,  ip  weseis  her,  ni  I>aa 
gadanI>nodedi  bro|>ar  meine.  22  akei  jah  na  wait,  ei  |)ish}ah  I>ei 
bidjis  gaf),  gibi|)  |>a8  gu|).  28  qaf)  izai  lesas:  asstandif)  bro|>ar 
{)ein8.  24  qa|>  da  imma  Marl>a:  wait  |>atei  as8tandi|>  in  nsstassai 
in  |>amma  spedistin  daga.  25  qa{>  |>an  <^  izai  ^  lesas:  ik  im  so 
osstass  jah  libains;  saei  ga]aabei|>  da  mis,  I>aah  ga-ba-daal>ni|>,  li- 
baid ;  26  jah  loazuh  saei  libai|)  jah  galaabei|>  da  mis,  ni  gadaal>ni{> 
aiw.  galaabeis  ^ata?  27  qa|)  imma:  jai,  frauja,  ik  galaabida  {)atQi 
|>u  is  Xristas,  sonus  gadis,  sa  in  |)ana  fairba  qimanda.  28  jah  j^ata 
qi|>andei  galaif)  jah  wopida  Marjan,  swistar  seina,  |)iabjo  qi|>andei: 
laisarels  qam  jah  haiti|>  |)uk.  29  i{>  jaina,  sansei  hausida,  urrais 
spraato  jah  iddja  da  imma.  30  ni|)-|)an  nauh|)anuh  qam  lesas  in 
weihsa,  ak  was  naah|)anah  in  |>amma  Stada  |>arei  gamotida  imma 
Marj^a.  31  ladaieis  |>an  {)ai  wisandans  mi|)  izai  in  garda  |)rafst- 
jandans  ija,  gasaibandans  Marjan  |)atei  sprauto  assto^  jah  asiddja, 
iddjedannh  afar  izai  qi|)andans  |>atei  gaggi|)  da  hiaiwa,  ei  greitai 
jainar.  82  i|)  Marja,  sansei  qam  |>arei  was  lesus,  gasaih^andei  ina 
draas  imma  da  fotum  qi|)andei  du  imma:  frauja,  i|>  weiseis  her,  ni 
|>aah  gaswulti  meins  bro|>ar.  83  |)anuh  lesas,  sansei  gasate  ija  grei- 
tandein  jah  ludaians  {)aiei  qemun  mi{>  izai  gretandans,  inraahtida 
ahmin  jah  inwagida  sik  silban.  34  jah  qa|>:  h?ar  lagideda|>  ina? 
qel>an  du  imma:  frauja,  hiri  jah  saihD.  35  jah  tagrida  Jesus.  86  |)a- 
ruh  qe|>an  |>ai  ladaieis:    sai,  h?aiwa  frioda  ina.    37  sumai  |)an  ize 

XI,  16.  Didimus]  i  für  u  in  zahlreichen  yg-Hss,  —  18.  lairusau* 
Iwmiam]  CA,  Heyne,  lairusaulwmim  GL.  Bernhardt;  vgl,  W.  Schulze 
KZ,  41,174,  —  24.  spedistin]  spedistan  CA.  —  31.  greitai]  CA  für 
gretai.  —  32.  weiseis]  CA  für  weseis.  —  33.  greitandein]  CA  für 
gretandein.  Ea  scheint  der  Versuch  gemacht  worden  zu  sein,  durch 
Basur  gretai  gretandein  herzustellen,  —  34.  lagidedu]^]  Kauffmann 
ZZ,  31,189,  lagidedun  CA. 

XI,  16.  seinaim]  Zusatz,  vgl.  f fF*.  —  17.  jvLp&n  fidwor  dagans]  vgl. 
agl.  —  19.  gaqemun  bi  Mar|)an]  bi  =  ircpi  beweist,  daß  dem  got,  Text 
ursprünglich  die  Fassung  von  *K  zugrunde  gelegen  hat;  nachträglich 
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bi  ilc  aÖTdiv  elirov  •  oCfk  fibdvaxo  oötoc  ö  dvoiEac  touc  ö(p6aX)Liouc  xoö 
Tuq)XoO  TTOif^cai  iva  xai  oötoc  ^r\  ditoOdvij;  38  'liicoOc  oOv  itdXiv 
d|uißpi|üiib|üievoc  ^v  ^auTi[i  Ipxexai  efc  rd  |üivr)|üi€iov  *  f|v  bä  cir^iXaiov  xal 
X(0oc  ^ir^KCiTO  ^iT*  aÖTijj.  39  Xirfei  ö  'IricoOc '  ftpare  töv  XiOov.  X^yei 
aOri^i  f|  dbeXq)]^  toö  Te0vT]KÖTOC  MdpOa  *  xOpic,  f\br\  ÖZex '  TcxapTaioc 
ydp  dcTiv.  40  \ir(€i  aörQ  6  'IricoOc*  oök  elwöv  coi  ön  ddv  iriCTeöcijc, 
öx^x]  Ti^v  böHav  ToO  öeoO ;  41  f|pav  oöv  töv  X(Öov  oö  f|v  *  ö  bi  'Ir^coOc 
f|p€v  Toüc  öq)eaXiüiouc  &vui  Kai  ciitev  •  irdrcp,  eöxapiCTiö  coi  öti  f|Koucdc 
imou.  42  if\b  bd  ijbeiv  öti  irdvTOT^  |uiou  dKoOeic  *  dXXd  bid  töv  öx^ov 
TÖV  irepiecTdiTa  ehtov,  iva  mcTeöciwciv  öti  cd  |üi€  dirdcTciXac.  43  xal 
TaOTa  cfwibv  qxuv^  McrdXt]  ^KpaOracev  •  AdZape,  beOpo  IHui.  44  xal  ^Hf^X- 
Oev  ö  TeOvriKibc  bebefi^voc  Tdc  x^ipac  xal  touc  iröbac  Keip(aic,  Kai  f\  6\\f ic 
aÖToO  coubapiifi  irepicb^bcTO.  Xdyei  aÖTok  6  'IticoOc  *  XOcaTC  aÖTÖv  xal 
dq>€Te  ÖTTdTeiv.  45  iroXXol  oöv  ^k  tü&v  'louba(u)v  ol  ^XOövtcc  irpöc  Tf|v 
Map(av  Kai  öeacdincvoi  &  ^itodiccv,  ^ir(cT€ucav  elc  aÖTÖv  46  tiv^c  bä 
i^  aÖTüöv  dirf^XOov  irpöc  toOc  Oapicaiouc  Kai  ciitov  aÖTOic  &  dito(riC€v 
ö  'IricoOc.    47  cuvi'iTaTov  oöv  ol  dpxicpcic  Kai  ol  0apicaioi .... 

xn. 

1  ....  'efc  BriOavlav,  öttou  f\v  Ad^Iapoc,  6  T€0vriKiiic  öv  fiyeipcv  ^k 
v€Kpujv  6  'Ir^coOc.  2  litodicav  oöv  aÖT«^  beiirvov  iKei,  Kai  f|  MdpOa 
biiiKÖvci,  ö  bd  Ad2Iapoc  ck  f|v  tCöv  dvaK€i|üi^vu)v  cOv  aÖTiji.  3  f\  oöv 
Mapia  XaßoOca  Xkpav  imöpou  vdpbou  incrucftc  iroXuT(|uiou  f|X€H|;€v  toOc 
iTÖbac  ToO  'IricoO  Kai  ISdiiagcv  xak  0piHlv  aÖTf^c  touc  uöbac  aÖToO  •  i\ 
bi  ofKla  ^irXripib0ii  ^k  Tf|c  öc|üif^c  toO  jüiupou.  4  Xifex  oöv  ek  ^k  tiJöv 
MaOriTiöv  aÖToO,  'loöbac  C(|üiu)voc  6  'lcKapiibTr]c  6  im^XXuiv  aÖTÖv  irapa- 
bibövai  *  5  biaTl  toOto  tö  imöpov  oök  dupdOr)  TpiaKOciujv  brivap(uiv 
Kai  ib6QY\  imuxok ;  6  eiitev  bi  touto,  oöx  öti  irepl  tiüv  irruixtüv  I|li€- 
Xev  aÖTC[),  dXX*  öti  KXdimic  f|v  Kai  tö  yXujccökoiüiov  cixev  Kai  Td  ßaX- 
Xöjüieva  dßdcTaZev.  7  elirev  oöv  6  'IricoOc  *  dcpec  aÖTVjv,  ck  ti?iv  ^fiidpav 
ToO  dvTaq)iaciüioO  |üiou  T€T/|priK€v  aÖTÖ  •  8  touc  imuxoöc  ydp  irdvTOTe 
?X€T€  |ui€0*  ^auTiJöv,  i^i  bi  oö  udvTOTC  lx€Te.  9  ?Tvuj  oöv  öxXoc  iroXöc 
^K  Tiöv  'loubalujv  ÖTI  iKeX  dcTiv  Kai  f|X0ov  oö  bid  töv  'IricoOv  inövov, 
dXX*  Iva  Kai  töv  AdZapov  tbuiciv,  8v  fJYeipev  ^k  veKpCöv.  10  dßouXcu- 
cavTo  bi  ol  dpxiepek  iva  Kai  töv  AdZapov  ditOKTefvujciv,    11  ötittoXXoI 

XI,  41.  oö  fjv]  AKTT  min  (f),  oö  f^v  6  T£0vr)Kd)c  Kcljüievoc  *K  Chr. 
—  42.  ifib  bi]  *K  f  vg,  Kdcf\i)  tnin  abeff^l.  —  44.  Tdc  x^ipac  xal 
Toöc  iröbac]  AA  min,  toöc  iröbac  k.  t.  x^^P^^c  *K  it  vg.  —  45.  &  diiolnccvj 
ABG*L  bcel,  ä  in.  6  'Incouc  ♦K  afff^gb.  —  XU,  1.  ÖMricoOc]  EGA^H 
fff^g  vg,  fehlt  *K  rell.  abce.  —  4.  6  'IcKapiibTnc]  E,  'IcKap.  *K.  — 
10.  dßouXeöcavTO  bi]  *K,  dß.  oöv  MU  min. 


Johannes  XI,  38-47.  XH,  1-11.  59 

qel>un:  niu  mahta  sa  izei  uslauk  augona  |)amma  blindin  gataujan 
ei  jah  sa  ni  gadau|>nodedi?  38  |>anuh  lesus  aftra  inrauhti|>s  in  sis 
silbin  gaggi{>  du  |)amma  h]aiwa.  wasah  I>an  hulundi  jah  staina 
ufarlagida  was  ufaro/  39  qa|)  lesus:  afnimi|>  |)ana  stain.  qa{>  du 
imma  swistar  pis  daupins  Marpa:  frauja,  ju  fuls  ist;  fidurdogs  auk 
ist.  40  qa|>  izai  lesus:  niu  qa|>  |>U8  |)atei  jabäi  galaubeis,  gasailcis 
wul{>u  gudis?  41  ushofun  |>an  |>ana  stain  I>arei  was.  i|>  Jesus  uzuh- 
bof  augona  iup  jah  qa|):  atta,  awiliudo  {>us,  unte  andbausides  mis; 
42  jah  |>an  ik  wissa  |>atei  sinteino  mis  andhauseis;  akei  in  mana- 
geins  |>izo8  bistandandeins  qa|>,  ei  galaubjaina  |)atei  |)u  mik  insan- 
dides.  43  jah  pata  qi|>ands  stibnai  mikilai  bropida:  Lazaru,  biri  uti 
44  jah  urrann  sa  dau|)a  gabund^ns  banduiis  jah  fotuns  faskjam,  jah 
wlits  is  auralja  bibundans.  qa|>,du  im  lesus:  andbindi{>  ina  jah 
]eti{>  gaggan.  45  |)anuh  managai  |)ize  Judaiei  |>ai  qimandans  at  Mar- 
jin  jah  saibDandans  |>atei  gatawida,  galaubidedun  imma.  46  sumai|)- 
|>an  ize  galipun  du  Fareisaium  jah  qe|>un  du  im  |)atei  gatawida 
lesus.  47  galesun  |)an  |>ai  aubumistans  gudjans  jah  {>ai  Farei- 
iaiexB  .... 

XII. 

1  ....  in  Be|>anijiD,  parei  was  Lazarus  sa  dau|>a,  |>anei  urrai- 
sida  US  daupaim  lesus.  2  {)arub  gawaurbtedun  imma  nahtamat 
jainar,  jah  Mar|>a  andbabtida;  i|)  Lazarus  was  sums  |)ize  anakumb- 
jandane  mi|)  imma.  3  i|)  Marja  nam  pund  balsanis  nardaus  pisti- 
keinis  filugalaubis  jah  gasalboda  fotuns  lesua  jah  biswarb  fotuns  is 
skufta  seinamma;  i|>  sa  gards  falls  war|)  daunais  I>izos  salbonais. 
4  qa]^  |)an  ains  ^ize  siponje  is,  Judas  Seimonis  sa  Iskariotes,  izei 
skaftida  sik  du  galewjan  ina:  5  duh)e  |)ata  balsan  ni  frabaubt  was 
in  *t*  skatte  jab  fradaili{>  wesi  |>arbam?  6  |>atu|)-|)an  qa{>,  ni  |>eei 
ina  {>ize  parbane  kara  wesi,  ak  unte  {)iubs  was  jab  arka  babaida 
jab  |)ata  innwaurpano  bar.  7  qa|)  |>an  lesus:  let  ija;  in  dag  gafilbis 
meinis  fastaida  |)ata.  8  i|>  |)ans  unledans  sinteino  babai|)  mi|)  iz- 
wis,  i^  mik  ni  sinteino  babai|).  9  fan|>  |)an  manageins  filu  ludaie 
|>atei  lesus  jainar  ist,  jah  qemun,  ni  in  lesuis  ainis,  ak  ei  jab  La- 
zaru  seloeina^  |)anei  urraisida  us  dau|)aim.  10  munaidedunu|>-|>an 
auk  I>ai  aubumistans  gudjans,   ei  jab  Lazarau   usqemeina,     11  unte 

XI,  45.  Judaiei]  CA  für  Judaie. 

Xn,  3.  jab  biswarb  fotuns  is  skufta  seinamma]  Stdlung  nach 
J  11,2.  —  4.  izei  skaftida  sik  du  galewjan  ina]  vgl,  bcfF^:  qui  ind- 
piebat  eum  tradere,  D:  8c  fumeXXev  irapaboOvai  aÖTÖv.  —  6.  I)atul>- 
j^an  qa|>]  vgl,  hoc  autein  dixit  acef  (D).  —  9.  lesus]  Zusatz  im  Be- 
ginn der  Perikopey  aus  einem  Lehtionar  stammend. 


60  Johannes  Xn,  12—34. 

bi'  aÖTÖv  ÖTTfjTOv  Tiöv  'ioubduiv  Kai  dutcTeuov  ek  t6v  'IticoOv.  12  Tf| 
^itaöpiov  dx^oc  iroXOc  6  ^XOdiv  elc  ti?|v  ^opiViv,  &KoOcavT€C  ön  ^pxerai 
'IricoOc  clc  ^icpocöXujüia,  13  ?Xaßov  rd  ßata  tiöv  q)oiviKUjv  Kai  ^HfjXOov 
clc  öitdvTTiav  aörCJi  Kai  iKpaZ^ov  dicavvd,  edXoTim^voc  6  ^pxöfiicvoc  ^v 
dvö|LiaTi  Kup(ou,  ßaciXeOc  toO  'Icpai'iX.  14  cöpiiiv  bä  6  'IticoOc  dvdpiov 
^Kd0ic€v  itt*  aÖTÖ,  Kaödjc  ^cxiv  YCTPaWüi^vov  *  15  \if\  q)oßoO,  Oörarep 
Ciibv  •  iboO  6  ßaciXeOc  cou  ^pxexai  KaOrjimevoc  dirl  tcOjXov  övou.  16  TaOra 
bä  oÖK  ^Tvujcav  oi  lütaerixal  aöxoO  t6  irpCörov,  dXX*  öxe  dboSdcOri  6 
'IricoOc,  xöx€  ^lüivi'icOricav  öxi  xaOxa  f|v  in'  aöxiji  Y^TPaWüi^va  Kai  xaOxa 
^iro(ricav  aöxij).  17  IjüiapxOpci  oOv  ö  dxXoc  6  Ojv  |Liex*  aöxoO  öt€  xöv 
AdZapov  ^q)djvric€v  ^k  toO  |uivr)|üi€{ou  Kai  f|T€ip€v  aöxöv  ^k  vexpiDv. 
18  bid  xoOxo  öfr/|vxiic€v  aöxCi)  6  öxXoc,  öxi  f|KOucav  xoOro  aöxdv 
ireiTOiriKdvai  xö  cimciov.  19  ol  oöv  0apicaioi  elitov  irpöc  ^auxoOc  * 
6€uip€ix£  ÖXI  OÖK  dicpreXeixe  oöbdv  •  tbe  6  köcjüioc  ditkui  a(ixoO  duf^XOev. 
20  fjcav  b4.  xivec  "EXXrivcc  ^k  xtöv  dvaßaivövxiuv  Iva  irpocKuvi^cuiciv  dv 
xq  ^opxq  *  21  oöxoi  oöv  irpocf|Xeov  0iX(inrifi  xCj)  dwd  BriOcaibd  xf^c 
PaXiXaiac,  Kai  f\p\bT\x}y  aöxdv  Xdyovxec  •  KOpic,  O^oinev  xöv  'IricoOv  (bcTv. 
22  €px€xai  OiXiiTiroc  Kai  Xi-jei  tC^  'Avbpdqi,  Kai  irdXiv  'Avbpdac  Kai 
0(Xiinroc  Xdxouci  xij)  'Ir^coO.  23  6  bi  'IticoOc  ditCKplvaxo  aöxoic  XäTiwv 
dX/jXuOev  f\  fXtpa  Iva  boHacO^  6  uldc  xoO  dv6pd)iTOU.  24  diüif|v  d|uii?|v 
\4.f\u  öjüiiv,  ddv  iii\  6  KÖKKOC  xoO  clxou  irccdjv  cfc  xf|v  Yf|v  diroOdvij, 
aöxöc  iLiövoc  \iiv€\ '  ddv  bi  dwoOdvij,  iroXöv  Kapitöv  (pdpcu  25  6  q>iXdiv 
xi?)v  vux^v  aöxoO  diToXdcei  aöx/jv,  Kai  6  |üiic(£»v  xi?)v  yuxi^iv  aöxoO  iv  xCi) 
KÖcjüiip  xoöxip  ck  t\uf\v  alibviov  cpuXdHci  aöxi'iv.  26  iäv  i^oi  xic  bia- 
KovQ,  djüiol  dKoXouOcixu),  Kai  öttou  cIjüiI  if\b,  Ikci  6  bidKovoc  6  i.^öc 
icxai*  Kai  idv  xic  dfiol  biaKov^,  xiimi'icei  aÖxöv  6  irax/jp.  27  vOv  i\ 
iliuxi^i  lutou  xexdpaKxai,  Kai  x(  etitui ;  irdxep,  cOöcöv  |üi€  dK  xf|c  löpac  xaüxnc. 
dXXd  bid  xoOxo  ?|Xeov  ek  xiPjv  djpav  xaOxr]v.  28  irdxep,  böHacöv  cou 
x6  övo|üia.  ?|X0€v  oöv  (piuvi?)  Ik  xoO  oöpavoO  *  Kai  dböHaca  Kai  irdXiv 
boSdcuj.  29  6  oöv  öxXoc  6  ^cxibc  Kai  dKoöcac  IXexev  ßpovxfjv  Y€TOvd- 
vai  •  dXXoi  €X€Tov  •  öyTcXoc  aöxij)  XeXdXnKcv.  30  diteKpiOri  6  'IrjcoOc 
Kai  eliiev  oö  b\'  i^ii  aüvt]  f\  <pwYf\  fifovev  dXXd  b\'  öfidc.  31  vOv 
Kpkic  dcxlv  xoO  KÖc|üiou  xoöxou  •  vOv  6  dpxujv  xoO  KÖC|ü10U  xoöxou  dK- 
ßXrie/|C€xai  €Hiü,  32  KdTiu  ddv  öm;u)60j  ditö  xfjc  ff|C,  irdvxa  ^Xköcuj 
irpdc  dfiauxöv.  33  xoOxo  bi  €X€T€v  cii|Lia(vujv  tcoCuj  6avdx4i  fjiiicXXev 
diroOvy|CK€iv.     34  dwcKpieii   aöxifi  6  öxXoc  •  ^|üi€k   f^KOÖcaiLiev   Ik    xoO 


XII,  18.  bid  xoOxo  öir/|vxiic€v]  B*EHAAmin  abceff^lb,  bidx.Kalöir. 
*K  fvg.  —  fJKOucav]  SATT,  f|KOuc€v  *K  reU.  —  20.  xiv^c  "EXXnvec]  *K, 
Tivic  xiöv  'EXXi'ivujv  Chr.  —  21.  oöxoi  oöv]  *K,  oöxoi  L  min  pauc.  ae. 
—    26.  xic  biaKOvq]  SinABKLMüXn  Chr.,  biaKOv^l  xic  *K.    —    dK€i  6 
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managai  in  I>i8  garunnun  Indaiei  jah  galaubidedun  lesua.  12  iftumin 
daga  manageins  filu  sei  qam  at  dall>ai,  gabausjandans  patei  qimi{> 
lesus  in  lairaosaulwmai,  13  nemnn  astans  peikabagme  jah  urrun- 
nun  wiI>ragamotjan  imma  jah  hropidedun:  osanna,  {)inl>ida  sa  qi- 
manda  in  namin  fraujins,  j^indans  Israelis.  14  bigat  |>an  lesos  asila, 
gasat  ana  ina^  swaswe  ist  gamelif):  15  ni  ogs  I>as,  danhtar  Sion, 
säi,  |>iadans  j^eins  qimip  sitands  ana  fulin  asilaos.  16  I>ata{>-I>an 
ni  kanl>ednn  siponjos  is  frumist;  ak  bij^e  gasweraips  was  lesus» 
panuh  gamundedun  I)atei  pata  was  du  pamma  gameli{>,  jah  |)ata 
gatawidedun  imma.  17  weitwodida  |>an  so  managei,  sei  was  mi|> 
imma,  I>an  Lazaru  wopida  us  hlaiwa  jah  urraisida  ina  us  daul>aim. 
18  dul>]^e  iddjedun  gamo^an  imma  managei,  unte  hausidedun  ei 
gatawidedi  "po  taikn.  19  panuh  I>ai  Fareisaieis  qej^un  du  siä^Wsso : 
saüoit»  |>atei  ni  boteif)  waiht;  sai,  so  manaseds  afar  imma  galai|). 
20  we8unu{)-I>an  sumai  |)iudo  |)ize  urrinnandane,  ei  inwiteina  in 
j^izai  dulj^ai.  21  {)ai  atiddjedun  du  Füippau,  |)amma  fram  Be{>saeida 
Galeilaie,  jah  bedun  ina  qi{>andan8:  frauja,  wileima  lesu  gasaih^an. 
22  gaggif)  Filippus  jah  qil>il>  du  Andraiin,  jah  aftra  Andraias  jah 
Filippus  qel>un  du  lesua.  23  i|)  lesus  andhof  im  qi{>ands:  qam 
loeila  ei  sweraidau  sunus  mans.  24  amen  amen  qil>a'izwis:  nibai 
kaumo  hsaiteis  gadriusando  in  airpa  gaswilti{),  silbo  aihata  aflifni|) : 
ip  jabai  gaswiltif))  manag  akran  bairi|).  25  saei  frijof)  saiwala  seina, 
£raqistei|>  izai,  jah  saei  fiaif)  saiwala  seina  in  I>amma  fairbau,  in 
libainai  aiweinon  bairgi|)  izai.  26  jabai  mis  hias  andbahtjai,  mik 
laistjai:  jah  I>arei  im  ik,  |)aruh  sa  andbahts  meins  wisan  habaif); 
jah  jabai  loas  mis  andbabti|),  sweraif)  ina  atta.  27  nu  saiwala  meina 
gadrobnoda,  jah  Iva  qil>au?  atta,  nasei  mik  us  |)izai  loeilai.  akei 
dul>|>e  qam  in  |)izai  beilai.  28  atta,  hauhei  namo  |>einatal  qam 
{)an  stibna  us  himina:  jah  hauhida  jah  aftra  hauhja.  29  managei 
I>an  sei  sto|>  gahausjandei,  qepun  |)eih3on  wair|)an;  sumaih  qel>un: 
aggilus  du  imma  rodida.  30  andhof  lesus  jah  qa|>:  ni  in  meina  so 
stibna  warf),  ak  in  izwara.  31  nu  staua  ist  pizai  manasedai,  nu  sa 
reiks  I>is  fairbaus  uswairpada  ut.  32  jah  ik  jabai  ushauhjada  af 
air|>ai,  alla  atpinsa  du  mis.  33  I>atu|>-|>an  qa|>  bandwjands  bilei- 
kamma  dau|)au  skulda  gadau|>nan.    34  andhof  imma  so  managei: 

XII,  11.  ludaiei]  CA  für  Indaie,  —  14.  asilu  gasat]  CA,  jah  gasat 
Uppström  nach  V,  3,  —  26.  andbahti|)]  CA  für  andbahteil);  vgl. 
M  27 ß  L  6,40, 

bidKovoc]  A,  Ik€i  Kai  6  b.  »K.  —  32.  ditö]  DL  Chr.  bcefff^gl  vg  (a 
terra),  iK  *K.   —   itdvra]  Sin*  (D  nach  ^Xiolicui)  it  vg,  irdvrac  *K  Chr. 


62  Johannes  Xn,  35—49.  Xm,  11—14. 

vöjüiou  ÖTi  6  XpicTÖc  ^iv€\  elc  töv  alüjva,  Kai  inöc  cO  Xiyexc  6n  b€i 
ö^;uj6fjvai  töv  ul6v  toO  dvOpibuou;  t(c  ^ctiv  oötoc  ö  ul6c  toO  dvOpdi- 
irou;  35  eTucv  oOv  aöroic  6  'IricoOc  In  |üiiKp6v  xp6yoy  tö  q)i&c  ^v 
<)\xXv  dcTiv.  ir€pnraT€it€,  lue  tö  q)Oüc  Ix€T€,  Iva  |lii?|  CKOiia  öjiÄc  Kora- 
Xdßi]  •  Kai  6  TcepiTcaTiöv  ^v  t^  ckot((ji  oök  olbev  iroO  öirdT«.  36  €uic 
TÖ  q)tÖc  lx€T€,  iriCT€0€T€  clc  TÖ  q)iüc  iva  ulol  (pujTÖc  T^VTicOc.  ToOra 
^XdXricev  6  'liicoOc,  Kai  ditcXGdjv  iKpößri  du'  aÖTtÖv.  37  TOcaOro  oötoO 
ciiLieta  ireiromKÖToc  IfAupoceev  atiTdiv,  oök  ^tc(ct€uov  de  oötöv,  88  tva 
6  XÖYOC  *Hcatou  toO  irpocpi^TOU  irXnpujOQ,  öv  elucv  *  xdpic,  Tic  dir{cT€uc€v 
tQ  dKoQ  ^lüiüDv;  Kai  6  ßpaxiujv  Kupiou  tCvi  dircKaXöcpOri;  39  bid  toOto 
OÖK  f^bövavTO  mcreöeiv  öti  irdXiv  cluev  *Hcatac  •  40  T€TÖq)Xu)K€v  oönl^v 
Toöc  ö(p6aX|üioöc  Kai  irciribpuiKCv  aÖTiIiv  Tf)v  Kapbiav,  tva  )Lif|  tbum  toic 
ö(p6aX]üioic  Kai  voi^cuici  tQ  Kapbiqi  Kai  lincTpaq)(&ci  Kai  {dcui)Liai  aÖTodc. 
41  TaOTa  eluev  *Hcatac,  öt€  clbev  Tf|v  böHav  aÖToO  Kai  dXdXr)C€v  ircpl 
aÖToO.  42  ö|üiu)c  imdvTOi  Kai  ^k  tüöv  dpxövTuiv  iroXXol  diricrciicov  clc 
aÖTÖv,  dXXd  bid  toöc  Oapicaiouc  oöx  ibiüioXÖYOUv,  tva  |üif|  dirocuvdirurrot 
Y^vujVTai*  43  fiYdirrjcav  T^p  Tfjv  böSav  tOöv  dvOpibirujv  imfiXXov  fjitep 
Tf|v  böHav  ToO  0€oO.  44  'IticoOc  bd  iKpaEcv  Kai  clirev  *  6  mcreöuiv  de 
d|üi^  oö  mcTCÖci  ctc  i^^  dXX'  cic  töv  ni^x^aynd  )lic,  45  Kai  6  Ocuipi&v 
djüid  Ocujpci  TÖV  iT^)Li^;avTd  fiie.  46  if^  (puJc  ctc  töv  köcjüiov  ^/|XuOa, 
tva  iTÄc  6  iriCT€Öuiv  cfc  iii^  iy  t^  cKOTiqi  |Lif|  |üi€ivi].  47  Kai  ddv  tCc  fiou 
dKOÖci]  Tüöv  />ii|üidTUJv  Kai  mcTcöci],  irfüj  oö  Kpivui  aÖTÖv  •  oö  fäp  ?iX8ov 
tva  Kpivui  TÖV  KÖc|üiov,  dXX'  tva  cibcu)  töv  köcjüiov.  48  6  dOcTiDv  ipii 
Kai  iüii?|  XajLißdvuiv  Td  j>i^|uuxTd  inou  Ix^i  töv  KpivovTa  aÖTÖv  *  6  Xöyoc  öv 
dXdXr)ca,  Ikcivoc  Kpivei  aÖTÖv  ^v  t^  ^cxdTi^  ^lüiäpqi.  49  öti  tph  dH 
^imauToO   oök   ^XdXr^ca.    dXX'   6   irdiüH|iac   |üi€  iraTi^p  aÖTÖc  |lioi  dvToXf)v 

IbujKCV  .... 

xin. 

11 €liT€v  •  oöxl  udvTcc  Ka6apo{  ^ct€.     12  ötc  oöv  Ivh|;€v  touc 

TTÖbac  aÖTiöv  Kai  IXaßev  Td  !|üidTia  aÖToO,  dvauccdiv  irdXiv  clitcv  aÖTotc  * 
TivibcKCTc  t(  TTCTTodiKa  ö|üiiv;  13  ö|üi€ic  (piuveiTd  |ui€'  6  bibdcKaXoc  Kai  6 
KÖptoc.  Kai  KaXiöc  X^t^tc  *  diml  ^dp.  14  et  oOv  ifd)  Ivnjia  ö)li(Dv  toOc 
iTÖbac,  6  KÖpioc  Kai  6  bibdcKaXoc,   Kai  ö|üi£ic  öcpciXcTC  dXXi^Xiuv  viirrciv 

xn,  34.  ÖTI  bei]  UA  it  pler.,  bei  *K  rell.  g  vg.  —  35.  iv  ö|üiiv]  Sin 
BDKLMXn  it  vg,  ^ee'  ö^Oöv  *K  Chr.  —  37.  TocaOTa]  G,  toc.  b^  *K, 
—  39.  *Hcatac],  Esaias  Isaias  it  vg.  —  40.  ueiriJüpuJKev]  *K  Chr.,  ditdi- 
piwcev  AB*KLX.  —  tdctüimai]  LU^f,  fdcoinai  *K.  —  47.  mcTeöo;)]  S  min 
(f  nach  got),  ^f\  mcTeuci]  *K  q;  ni\  qpuXdHij  SinABKLXTT  min  gl  vg, 
q)uXdHi3  D  abcfi^l*.  —  Kpiviu^]  EKFATT  iudico  it  vg,  Kpivdi  G.  — 
48.  Kpivei]  EKSTT  iudicahit  it  vg,  Kpivei  FfA  iudicat  d.  -   49.  aÖTÖc] 


Johannes  Xn,  35-49.  XIII,  11—14.  63 

weis  hansidedum  ana  witoda  |)atei  Xristos  sijai  du  aiwa;  jah  baiwa 
I>a  qil>is  |)atei  sknlds  ist  nshauhjan  sa  sanus  mans?  loas  ist  sa  su- 
HUB  mans?  35  qa|>  pan  dn  im  lesus:  nauh  leitil  mel  liaha|>  in  iz- 
wis  ist.  gaggi|>  j^ande  liahaf)  habai|>,  ei  riqiz  izwis  ni  g^afahai;  jah 
saei  gaggi^  in  riqiza,  ni  wait  h)a|>  gaggi|).  36  I>ande  liaha{>  habai|), 
galaabei|>  da  linhada,  ei  sunjus  liuhadis  wairi)ai|>.  I>ata  rodida  lesus, 
jah  galai|)  jah  gafalh  sik  faura  im.  37  swa  filu  imma  taikne  gatau- 
jandin  in  andwairl>ja  ize,  ni  galaubidedun  imma^  38  ei  I>ata  waurd 
Esaeiins  praufetans  nsfüUnodedi  I>atei  qa|):  frauja,  loas  galanbida 
hauseinai  unsarai?  jah  arms  franjins  loamma  andha1i|>s  warf)? 
39  dul>|>e  ni  mahtednn  galanbjan;  unte  aftra  qa|>  Esaeias:  40  ga- 
blindida  ize  angona  jah  gadanbida  ize  hairtona,  ei  ni  ^anmidedeina 
augam  jah  froI>eina  hairtin  jah  gawandidedeina  jah  ganasidedjau 
ins.  41  |)ata  qa|>  Esaeias,  I>an  sah?  wnll>a  is  jah  rodida  bi  ina. 
42  |>annh  pan  swel>auh  jah  us  I>aim  reikam  managai  galaubidedun 
du  imma,  akei  faura  Fareisaium  ni  andhaihaitun,  ei  us  swnagogein 
ni  uswaurpanai  waur{>eina.  43  frijodedun  auk  mais  hauhein  man- 
niska  I>aa  hauhein  gudis.  44  i|>  lesus  hropida  jah  qaf):  saei  galau- 
heip  du  mis  ni  galaubei|>  du  mis,  ak  du  {>amma  sandjandin  mik. 
45  jah  saei  saibit»  mik,  saih}i|>  |>ana  sandjandan  mik.  46  ik  liuhad 
in  I>amma  fairh)au  qam,  ei  hsazuh  saei  galaubjai  du  mis,  in  riqiza 
ni  wisai.  47  jah  jabai  bas  meinaim  hausjai  waurdam  jah  galaubjai, 
ik  ni  stoja  ina;  nih  {)an  qam  ei  stojan  manased,  ak  ei  ganasjau 
manased.  48  saei  frakann  mis  jah  ni  andnimi|)  waurda  meina,  ha- 
baid  I>ana  stojandan  sik.  waurd  |)atei  rodida,  pata  stoji{>  ina  in 
spedistin  daga.  49  unte  ik  us  mis  silbin  ni  rodida,  ak  saei  sandida 
mik  atta,  sah  mis  anabusn  htgaf .... 

xni. 

11  ....  qa|>:  ni  allai  hrainjai  sija{).  12  Bi|)eh  I>an  U6|)woh  fo- 
tuns  ize  jah  nam  wastjos  seinos,  anakumbjands  aftra  qaf)  du  im: 
witudu  ba  gatawida  izwis?  13  jus  wopeid  mik:  laisareis  jah  frauja. 
waila  qi|>il>,  im  auk.    14  jabai  nu  <^ik^  us|)woh  izwis  fotuns,  frauja 

XII,42.  swnagogein  ni]  swnagogeinuswaurpanai  CA.  —  47.  ma- 
nased^] mananased  CA.  —  XHI,  12.  witudu]  witadu  CA.  —  13.  lai- 
sareis] laisareisareis  CA. 

XIII,  13.  waila]  Ka(  vor  waila  ist  weggelassen,  toeü  mit  dem  Worte 
eine  neue  Lektion  {Nr*  117)  Beginnt, 

*K,  oÖTOC  G,  ^K€tvoc  Chr.  —  Xm,  13.  ö  bibdcKoXoc  Kai  6  w&pioc] 
SUn  it  vg,  6  KOpioc  Kai  6  bib.  EFGHA  Chr. 


64  Johannes  Xni,  15—35. 

ToOc  Tcöbac.  15  t^iTÖbciTjüia  fdp  ^bujKa  <)\i\v,  Xva  KaOüjc  ifd)  ^iroirica 
öimiv,  Kai  ^}ji€\c  iroif|T€.  16  d|üif|v  dL\xf\v  Xiyw  öfAiv,  oök'  Icnv  boOXoc 
imciluiv  ToO  Kupiou  atrroO,  oi)bi  diröcToXoc  |ü16{21ujv  toO  Trä|üH|;avTOC  aöröv. 
17  €l  ToOra  otbare,  jiiaKdpioi  ^ct€,  ^dv  iroif^xe  aörd.  18  oö  irepl  irdvTuiv 
ö|üidiv  XifiX),  if\h  olba  Tivac  ^HeXeHdimiiv  •  dXX'  l'va  f\  TPCt^P^  uXiipuiOq  • 
6  tpib'fiuy  |li€t'  ^|üioO  töv  öpxov  ^irf^pev  iti*  iyii  Tfjv  irr^pvav  atiroO. 
19  du'  öpTi  \4.f\u  ^iiw  irpd  toO  ^fevicQax,  Xva  örav  ^ivr]Ta\,  lacreOaiTe 
ÖTi  ^T^  €f|üii.  20  diüif|v  d|üif|v  X^Y^  ^l^iv,  6  Xajüißdvuiv  Idv  Tiva  ir^imviUr 
l|üid  Xa|üißdv€i,  6  bi  i^iä  Xaimßdvuiv  Xa|üißdv€i  t6v  iti^^fayrd  )lic.  21  TaOra 
ctiribv  6  'IricoOc  ^xapdxOri  xCfi  irve(i|üiaxi  Kai  liüiapxOpricev  koI  elircv  • 
d|üii^v  d|üii^v  XifM)  0|üiiv  öxi  ek  ^S  d^iiSiv  irapabibcei  )li€.  22  IßXeirov  oOv 
€tc  dXX/jXouc  ol  |üux6iixa{,  diropoO|üi€voi  irepl  xivoc  Xifex.  23  fjv  bi  dva- 
Kd|ui€voc  elc  xiöv  |uia6rixü&v  adxoO  iv  xifi  KÖXitifi  xoO  'IncoO,  8v  fj-fdira  6 
'IncoOc  24  veCiei  oöv  xoOxifi  Ciynuv  TTdxpoc  -rruOdcBai  xfc  &v  eXr\  ircpl 
oö  X^€i.  25  ^imrecdjv  bä  ^kcivoc  oöxuic  ifd  x6  cxf^Ooc  xoO  'IrjcoO 
Xiyei  aÖTi^i  •  KOpic,  t(c  ^cxiv;  26  diroKplvcxat  6  'IricoOc  ^kcWöc  icnv 
ip  ifd)  ßd^;ac  x6  \|iuj|ui(ov  ^mbibcuj.  Kai  ^|üißd^;ac  t6  i{iuj|üi{ov  btbuiciv 
'ioObqi  Cijüiuivoc  ^icKapidixi}.  27  Kai  imexd  x6  ^/uiimiov,  t6t€  cicf^XOev  ck 
^Kctvov  6  caxavdc.   Xifei  oOv  aöxCj)  6  'Ir^coOc  •  8  itoiek,  Tro(r\cov  xdxiov. 

28  xoOxo   bä   oCibclc   ?Yvui   xdiv    dvaK€i]üidvujv    irpöc    ri   clitcv   aht^' 

29  xivdc  T^p  dbÖKOuv,  inei  xö  y^wjccöko|liov  eTxcv  6  'loCibac,  öxi  X^t^i 
adxiji  6  'IricoOc*  dTÖpacov  div  xP^iav  ^x^^^v  ek  xi?|v  4opxf|v,  f\  xok 
TTTuixok  l'va  XI  bCfi.  30  Xaßiiiv  oöv  xd  m;uj|üi{ov  ^kcivoc  cöO^ujc  ^Ef|X8€V 
fjv  b^  vOE  6x6  ^Hf^Xeev.  31  Xifei  oöv  6  'IricoOc  *  vOv  ^boEdcOn  6  uldc 
xoO  dvOpibiTOu,  Kai  6  Oeöc  ^boSdcOn  ^v  aöxCp.  32  et  6  Oeöc  ^boHdcOr) 
^v  aöxCj),  Kai  6  Oedc  boHdcei  adxöv  ^v  ^auxCü,  Kai  eöOOc  boEdcei  aCrröv. 
33  x€Kv(a,  Ixi  |üiiKp6v  xP<ivov  |üi€0'  t^fioiv  ei^i'  Iryr^ceTi  ii€,  Kai  Ka6d)c 
eiTTOv  xok  'loubaCoic  öxi  öuou  ^f\h  ^ndf\u  ^\x€\c  oö  bövacOc  ^XGetv,  Kai 
ö|üitv  XifM)  dpxi.  34  <^vxoXf|v  Kaivi?|V  bibujiüii  öfAiv,  Iva  dTairdxe  dXXi^Xouc, 
KaOibc  f\TzdTcr\ca  ö|üiöc  Iva  Kai  öfAck  dTaitdxc  dXXi'iXouc.  35  ^v  xoöxiji 
Tvibcovxai  irdvxec  öxi  ^imol  imaOrixal  ^cxe,  ^dv  d-fdirriv  ?x^t€  ^v  dXX/|Xoic. 

Xni,  18.  xivac]  SinBCLM,  oöc  ♦K  it  vg.  -  26.  ßd^iac]  *K,  ^^ßd^;ac 
ADKTT.  —  29.  ^dp]  fehlt  min  251.  -  31.  X^T€1  oöv]  U,  X^t€i  *K.  — 
33.  |uiiKp6v  xpövov]  SinLXr(Chr.)  c(f)l,  immpöv  *K  (Chr.)  abeff^gq  vg. 
—  i^d)  öird-fui]  UTT  (Chr.)  cefff^gl  vg,  öudrui  i.'xi}j*K  (Chr.)  bq. 

vgl.  ZZ.  31,191,  c  schreibt:  et  deus  clarificabit  eum  in  aemetipso  et 
continuo  clarificavit  eum  {die  erste  Hälfte  des  Verses  fehlt).  Ein 
solcher  mdgärlateinischer  Wechsel  der  Buchstaben  b  und  v  könnte^  in 
Verbindung  mit  der  Erinnerung  an  J  12,28^  die  Änderung  des  Tempus 
veranlaßt  haben. 


Johannes  XIH,  15—35.  65 

jah  laieareis,  jah  jus  skalu|)  izwis  misso  |)waban  fotnns.  15  da 
frisabtai  auk  atgaf  izwis,  ei  swaswe  ik  gatawida  izwis,  swa  jus  tau- 
jai]^.  16  amen  amen  qi|>a  izwis:  nist  skalks  maiza  fraujin  seinamma, 
nih  apaustaulus  maiza  |)amma  sandjandin  sik.  17  |)ande  |)ata  witu{>, 
audagai  8iju|>,  jabai  tauji|)  |)ata.  18  ni  bi  allans  izwis  qi|>a.  ik 
wait  lioarjans  gawalida;  ak  ei  iisfulli|>  waur|>i  |)ata  gamelido:  saei 
matida  mi|>  mis  hiaib,  ushof  ana  mik  fairzna  seina.  19  fram  bimma 
qil>a  izwis,  faur|)izei  waar|)i,  ei  bi|)e  wair|>ai,  galaubjai|)  |)atei  ik  im. 
20  amen  amen  qi|>a  izwis:  saei  andnimi|)  |>ana  |>anei  ik  insandja, 
mik  andnimif);  i{>  saei  mik  andnimi|),  andnimi|)  pana  sandjandan 
mik.  21  |)ata  qi|)ands  lesus  indrobnoda  ahmin  jah  weitwodida  jah 
qaf):  amen  amen,  qi|>a  izwis  patei  ains  izwara  galewei|)  mik.  22  |>a- 
nuh  seh)un  du  sis  misso  |)ai  siponjos,  I>agkjandans  bi  luarjana  qe|)i. 
23  wasnh  {)an  anakumbjands  ains  |>ize  siponje  is  in  barma  lesnis, 
panei  frijoda  lesus.  24  bandwiduh  |>an  pamma  Seimon  Paitrus  du 
fraihnan  bas  wesi,  bi  |)anei  qa|>.  25  anakumbida  |>an  jains  swa 
ana  barma  lesuis  qa|>uh  imma:  frauja,  Ioslb  ist?  26  andhof  lesus: 
sa  ist  |)ammei  ik  ufdaupjands  |)ana  hiaif  giba.  jah  nfdaupjands 
{)ana  hlaif  gaf  ludin  Seimonis,  Skariotau.  27  jah  afar  I>amma  hlaiba 
|>an  galaif)  in  jainana  Satana.  qa|)  |>an  du  imma  Jesus:  I>atei  taujis, 
tawei  sprauto.  28  {>atuh  |)an  ainshun  ni  wissa  |)ize  anakumbjan- 
dane,  dulue  qa|)  inuna.  29  sumai  mundedun,  ei  unte  arka  habaida 
ludas,  |)atei  qe|>i  imma  lesus:  bugei  |>izei  |)aurbeima  du  dul|>ai, 
ai|>|)au  |)aim  unledam  ei  h}a  gibau.  80  bi|)e  andnam  |>ana  hIaib 
jains,  »uns  ga]ai|>  ut.  wasuh  pan  nahts,  |>an  galai|)  ut.  31  qa|>  |)an 
lesus:  nu  gasweraids  war|)  sunus  maus,  jah  gu|)  hauhi|)s  ist  in  imma. 
32  jabai  nu  guf)  hauhi|)s  ist  in  imma,  jah  gu|>  hauhei|)  ina  in  sis 
jah  suns  hauhida  ina.  33  barnilona,  nauh  leitil  mel  mi|)  izwis  im. 
sokei{)  mik,  jah  swaswe  qa|>  du  ludaium,  ei  |>adei  ik  gagga,  jus  ni 
magu|)  qiman,  jah  izwis  qi|>a  nu.  34  anabusn  niuja  giba  izwis,  ei 
frijo{>  izwis  misso  swe  ik  frijoda  izwis,  |>ei  jah  jus  frijo|>  misso  iz- 
wis.   35  bi  |)amma  nfkunnand  allai,  |>ei  meinai  siponjos  siju|),  jabai 

Xni,  16.   fraujins]  CA,   nicht   abgekürzt   —   35:  ufkunnand]  uf- 
kunnanda  CA. 

Xin,  18.  ei  U8falli|)  waur|)i  I)ata  gamelido]  Stellung  wie  bcff^g 
vg  (D).  —  20.  saei  andnimi|)  |)ana  |)anei  ik  insandja]  vgl,  qui 
aedpit  eum  quem  misero  abfF^  (accepit);  f  nach  got:  quem  ego  mi- 
sero.  —  26.  ufdaupjands]  fwr  ßd^iac,  vgl,  PBB,  15,165,  —  29.  gi- 
bau] der  Übersetzer  faßte  biu  der  Vorlage  als  1,  Sg,  auf,  —  32.  hau- 
hida] Kauffmann  sieht  in  dem  Präteritum  eine  EinmrJcung  von  J  12^28^ 
streit berg,  Die  gotische  Bibel.  6 


66  Johannes  XIH,  36—38.  XIV,  1—16. 

■ 

86  \iye\  aCiTtü  C(|üiuiv  TTdxpoc  *  xdpie,  iroO  öitdTeic;  dircKpiGii  6  MricoOc  • 
öirou  i.f\h  öirdTUj,  od  bOvacai  inoi  vOv  dKoXouöf^cai,  öcrepov  bi  dKoXou- 
Oi'iccic.  37  X^Tei  aöxCi)  TT^Tpoc*  KÖpic,  biari  oö  buvainai  coi  dKoXou- 
6f|cai  Äpn;  ti?iv  miux/|v  |üiou  öii^p  coO  e/|cu).  38  dircKpiöri  6  'IncoOc* 
Ti?|v  Miux^v  cou  öiT^p  ^|LioO  e/|C£ic;  ä^i\v  ä\ii\v  \iy\u  coi  oö  ni\  dXiKiwp 
^uivi'icei,  ?uic  oö  ditapvi'ici]  jue  Tpic. 


XIV. 

1  Ml?)  Tapacc^cöuj  öfioiv  i?)  Kapb(a*  TncTeöexe  ek  töv  0€Öv,  xai  cic 
^|üi^  incT£Ö€T€.  2  ^v  tQ  oiKiq.  xoO  irarpöc  imou  imovai  iroXXal  eiciv  •  ei 
hi  \if\,  eluov  Äv  ö|üiiv  iTopcOoiLiai  4T0i|üidcai  tötcov  ö|üiiv  3  Kai  ^dv 
TTopeueiö,  ^TOi|üidcuj  öiLitv  TÖ1T0V  •  irdXiv  ^pxojüiai  xal  TrapaX/n|iO|uwxi  ö|uiäc 
irpöc  ^imauTÖv,  Iva  öirou  €{|uii  i-jib,  xal  ö|ui£ic  iKel  clre  4  xal  öirou  i'fib 
öudTU)  oibare  xal  Tr|v  öböv  otbare.  5  Xiyei  aÖTijj  Ouj]üidc  *  xOpie,  oök 
olba|ui€v  uoO  öudTeic,  xal  iriöc  buvdjueöa  ri\v  öböv  cibdvai;  6  \4.f€\ 
aÖTiu  ö  'Ir^coOc  *  ifih  el^x  f]  öböc  xai  f\  dX/jöeia  xai  f]  Ziu/i  •  oObelc  €p- 
Xcxai  irpöc  töv  irardpa  ei  iii\  bi'  IfAoO.  7  ei  ifVibKexTi  \ie,  xal  töv 
iraTäpa  imou  i^yvibKexre  &v  •  xai  dir'  öpTi  yivdicxeTe  aOTÖv  xal  ^uupdxaTC 
aÖTÖv.  8  Xdyei  aÖTCjj  OCXiiritoc  *  xOpic,  beiSov  ^|uiiv  töv  iraT^pa,  xai 
dpxei  fjiüiiv.  9  Xirfex  aCiTCü  ö  'IricoOc*  tocoOtov  xpövov  |ui£0'  ö|uiiöv  €l|Lii, 
xal  oöx  l"p/wKdc  |Li€,  0iXnnT€;  ö  ^lupaxiüc  i\ii  ^ibpaxcv  töv  iraT^pa* 
xal  iriöc  cö  \ifexc  *  bciHov  f]|uiiv  töv  iraTdpa ;  10  oö  mcTeOeic  öti  ^t") 
dv  Ti?)  iroTpl  xal  6  iraTi?|p  iv  d|Lioi  Ictiv;  Td  ^^maTa  ä  It^  XaXü)  ö|üiiv 
du'  d|üiauToO  oö  XaXü>,  ö  bi  iraTi?|p  ö  iv  Ijnol  judvujv  aÖTÖc  iroici  Td 
IpTOi.  11  incT€Ö£Td  |uioi  ÖTi  if\b  iv  Td)  iraTpl  xal  6  iraTi?|p  dv  d|uio(*  ei 
bi  |Lii^,  bid  Td  ?pYa  aÖTd  iricTeOeT^  |lioi.  12  dimfiv  d|uii?|v  X^yu)  ö|uiiv,  6 
mcTcöiuv  eic  i\ii,  Td  ^pya  ä  ^Tdiiroiat  xdxeivoc  iroi/|C€i,  xal  ^eiZova 
TOÖTiüv  TTOi^icei,  ÖTi  i^d)  irpöc  fSvTraT^pa  irop€Öo|üiai.  13  xal  öti  dv 
afT/|aiT€  iv  tCü  övö)LiaT{  |uiou,  toOto  uoi/jcuj,  i'va  boHac6f|  ö  iraTi?|p  iv 
tCü  ulq).  14  idv  ti  atT/|CTiTd  |ui€  dv  tii)  '5vö|uiaT(  imou,  iyd)  iroi/|Cui. 
15  ddv  dyairäTd  jue,  Tdc  IvToXdc  Tdc  d|uidc  Trip/|caT€.    16  xal  dy^w  dpui- 


Xin,36.  direxpien]  BG*L  it  pler.  vg,  direxp.  aÖTi[i  *K  Chr.  q.  — 
öirou  i-x6)]  SinDSmgüX  Chr.  min  it  vg,  öirou  *K.  —  dxoXouGi^ccic]  A 
Chr.  min,  dxoXoue/|C€ic  |uioi  *K.  —  38.  duoxpiveTai]  SinABG*LX,  dite- 
xpOri  KMTT  ae,  direxpiöri  aÖTUJ  *K  bfq.  —  XIV,  3.  xal  öjueic  dxei  cItc] 
Chr.,  xal  Ö|li.  f|T€  *K.  —  11.  ei  bi  \xr\]  *K,  ei  bi  —  |uir|  incT€Ö£T€  G.  — 
12.  iraT^pa]  SinABDLQXTT  Chr.  min  it  {außer  e)  vg  (vgl,  V.  28\  iraT^pa 
liAou  *K.  —  14.  \xi]  SinBEHUrA  min  c(f)  vg,  fehlt  ADGKLMQSA^H 
aegq  {vgl.  V.  13). 
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fria|>wa  habaid  mi|)  izwis  inisso.  36  panuh  qa{>  du  imma  Seimön 
Paitrus:  franja,  load  gaggis?  andhafjands  lesus  qa|):  {)adei  ik  gagga, 
ni  magt  mik  na  laistjan;  i|>  bi|)e  laisteis.  37  parah  Paitrus  qa|>  du 
imma:  frauja,  dulve  ni  mag  |>uk  laistjan  nu?  saiwala  meina  faur 
{)uk  lagja.  38  andhof  lesus:  saiwala  |)eina  faur  mik  lagjis?  amen 
amen  qi|>a  |)us,  |>ei  hana  ni  hrukei|>,  unte  I>u  mik  afaikis  kunnan 
|>rim  sin|>am. 

XIV. 

1  Ki  indrobnai  izwar  bairto ;  galaubei|)  du  guda  jah  du  mis  ga- 
]aubei{>.  2  in  garda  attins  meinis  sali|>wos  managos  sind;  a|>|>an 
niba  weseina^  ai{)|)au  qe|>jau  du  izwis:  gagga  manwjan  stad  izwis. 
3  jah  |>an  jabai  gagga,  mänwja  izwis  stad,  aftra  qima  jah  franima 
izwis  du  mis  silbin,  ei  parei  im  ik,  |)aruh  siju|)  jah  jus.  4  jah  |)a- 
dei  ik  gagga  kunnu|)  jah  pana  wig  kunnu|).  5  |)aruh  qa|>  imma 
l^omaa:  frauja,  ni  witum  baf)  gaggis,  jah  hsaiwa  magum  |)ana  wig 
kunnan?  6  qa{>  imma  lesus:  ik  im  sa  wigs  jah  sunja  jah  libains. 
ainshun  ni  qimi|)  at  attin^  niba  pairh  mik.  7  i|)  kun|)edei|>  mik, 
ai|>I>au  kun|)edei|>  jah  attan  meinana;  jah  |>an  fram  himma  kunnuj) 
ina  jah  gasaih)i|>  ina.  8  i|>  Filippus  qa|>uh  du  imma:  frauja,  augei 
iinsis  |)ana  attan;  |)atuh  ganah  unsis.  9  {)aruh  qa|)  imma  lesus:  swa- 
laud  melis  mi|)  izwis  was,  jah  ni  uf kun|)es  mik,  Filippu  ?  saei  gasaJb 
mik,  gasah)  attan,  jah  baiwa  |)u  qipis:  augei  unsis  |>ana  attan?  10  niu 
galaubeis  patei  ik  in  attin  jah  atta  in  mis  ist?  |)o  waurda  |>oei  ik 
rodja  izwis,  af  mis  silbin  ni  rodja,  ak  atta  saei  in  mis  ist,  sa  tauji|) 
})o  waurstwa.  11  Galaubei|>  mis  |)atei  ik  in  attin  jah  atta  in  mis; 
ij)  jabai  <^  ni  >,  in  |)ize  waurstwe  [ni]  galaubei|)  mis.  12  amen 
amen  qi|)a  izwis,  saei  galaubeid  mis:  |)o  waurstwa  I>oei  ik  tauja^ 
jah  is  tauji|>  jah  maizona  |>aim  tauji|);  unte  ik  du  attin  gagga. 
13  jah  patei  lua  bidji|)  in  narain  meinamma,  |)ata  tauja,  ei  hauh- 
jaidau  atta  in  sunau.  14  jabai  hsis  bidji])  mik  in  namin  meinamma, 
ik  tauja.     15  jabai  mik  frijo|>,  anabusnins   meinos  fastaid.    16  jah 

XIV,  11.  ni]  CA.  sinnlos  hinter  waurstwe  (wieG).  —  13.  ba]  CA, 
lüah  Bernhardt  1884, 

XIII,  36.  andhafjands  —  qap]  dir€Kp(6ri.  Reminiszenz  an  die  zähl- 
reichen  Stellen^  wo  duoKpiOeic  mit  einem,  Verhum  des  Sagens  verbunden 
ist.  Ebenso  J  18,5.37,  —  38.  I)ei]  vgl,  c  (D).  —  kunnan]  Zusatz  nach 
L  22y34.  —  XIV,  7.  attan  meinana]  Die  Endstellung  entspricht  genau  der 
Endstellung  des  mik  im  Vordersatz.  J  8jl9,  wo  mik  vor  kunpedei]^ 
steht,  hat  auch  attan  meinana  die  gleiche  Stellung, 

6* 
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Tf|cu)  t6v  uaT^pa,  xal  öXXov  irapdicXiiTOv  bibc€i  ^\iiy,  Iva  [livr)  \xeQ' 
öfLidiv  elc  Töv  aldiva,  17  xd  irveOina  rf^c  äXri0€(ac,  8  ö  köc)lioc  oö  bO- 
vaxai  Xaßciv,  ön  oö  Oetupei  aörd  oi)hi  yivibcKCi  aöxö  *  ö|üi€ic  bi  fiviJü- 
CK€T€  aÖTÖ,  ÖTi  uap'  \}\x\v  nlvex  xal  dv  ^^liv  Icxai.  18  oök  dq>/|cuj  ö|uiäc 
6pq)avo0c,  Ipxojiat  upöc  Ojidlc.  19  ^n  fixiKpöv  Kai  6  k6c|üioc  )li€  odK^rt 
Oeujpel*  ö|ui€ic  bä  Qeiupevzi  \x€,  öxi  dy^  ZOö,  xal  ö|üi€ic  Jli'icecee.  20  iy 
^Kefvr)  tQ  T^m^P^f  Tvibcecöc  t)\x€xc  öti  ^t^  dv  xCü  irarpC  |üiou  Kai  ö|üi£ic  dv 
d|Lioi  Kai  dY^i*  ^v  ö|uitv.  21  6  Ix^^v  xac  dvxoXdc  |üiou  xai  xripujv  aöxdc, 
dK£ivöc  dcxiv  6  dTairiliv  |ui€.  6  bä  ÖLyati^jv  \xe  dTaTrT]0i^c€xai  Oird  xoO 
iraxpöc  iiou,  Kai  i.f\h  ärfaivf\CM)  aöxöv  xal  d|üiq)av{cui  aöxCfi  djuauTÖv. 
22  \ifei  aöxq)  'loObac,  oöx  6  'IcKapiibxric  *  xOpie,  x(  fi.fovev  öxi  ^iiiv 
fLidXXEic  d|Li(pav(2€iv  ceauxöv,  xal  oöxl  rCi)  xöc|lii|);  23  duexpOri  'Ir^coOc 
xal  clirev  aöxCj)  •  ddv  xic  dTau^  |li€,  xöv  Xö^ov  |üiou  xripi^cei,  xal  6  irax/|p 
|Liou  dTOin'|C€i  aöxöv,  xal  upöc  aöxöv  dXeucöjüicOa  xal  |liovi?|v  irap*  aOxij) 
iroiy|coiLi€v.  24  6  jui?)  dTairiüv  |üi€  xoOc  Xö^ouc  |üiou  oö  xrjpei*  xal  6 
Xöfoc  8v  dxoöexe  oöx  €cxiv  i\i6c,  dXXd  xoO  Trd|un|;avxöc  |ui€  iraxpöc. 
25  xaOxa  XeXdXiixa  ö|uiiv  irap*  ö|uiiv  imdvujv.  26  6  bi  irapdxXiixoc,  x6 
irveOiüia  xd  dfiov,  6  ird|un|i€i  6  uaxi^ip  iv  xtü  övö|üiaxi  jaou,  dxcivoc  ö|Liäc 
bibdEci  irdvxa  xal  ÖTro|Liv/|C€i  öjudc  udvxa  &  eiuov  ö|uiiv.  27  elp/jviiv 
d(p(ri|uii  ö|Liiv,  clpi'iVTiv  xf|v  d|üii?)v  biboüini  0|liiv  •  oö  xaGiuc  6  xöc|uioc  blbui- 
av,  4.f\b  b{bui|Lii  ö|uiiv.  \xi\  xapaccdcöoü  ö|liOöv  i\  xapbia  ^Y\bi  bciXidxuj. 
28  fixoöcaxe  öxi  irfd)  eluov  ö|üiiv*  öudTU)  xal  Ipxoinai  irpöc  ö|uiäc*  ei 
fyfanäT^.  \ie,  dxdpiqxe  Äv  öxi  iropcöoiiiai  upöc  xöv  uaxdpa,  öxi  ö  iraxi'ip 
|uiou  |Li€i2Iuiv  |Lioö  dcxiv.  29  xal  vüv  etpr^xa  ö|uiiv  irplv  Yevdcöai,  iva  öxav 
T^vT^xai,  mcxeöciixe.  30  oöxdxi  itoXXd  XaXi^cu  incO*  ö|uiiöv  •  Ipxexai  fdtp 
6  xoO  xöc|Liou  ftpxujv,  xal  iv  i\io\  €Öp/|C€i  oöbdv,  31  dXX*  Iva  fv(b  ö 
xöcjLLOc  öxi  dTaudi  xöv  iraxdpa,  xal  xaOobc  dvexeiXaxö  |lioi  ö  iraxrip,  oöxiw 
TTOiü).    i'feipecQe,  öyiuiüiev  dvxeOOcv. 

XV. 

1  ^Efib  €i|üii  f)  diüiTreXoc  f\  dXiiGivi^,  xal  6  uax/ip  |liou  ö  Y^lwpYÖc 
dcxiv.  2  iröv  xXfjiia  iv  inoi  ^i\  q)dpov  xapuöv,  atpei  aöxö,  xal  iräv  xö 
xapiTÖv  q)dpov,  xaOalpci  aöxö,  Iva  irXelova  xapuöv  (pdpij.  3  f\br\  ö|üi€k 
KaOapol  dcx€  bid  xöv  Xöyov  8v  XcXdXiqxa  ö|liiv.  4  imelvaxe  iv  i\ioi,  xdf  lU 
iy  öiLiiv.  xa0u)c  xö  xXf^iiia  oö  bövaxai  xapitöv  q>dp€iv  dq)'  ^auxoö,  ddv 
|Lii?)  |ui€(vi3  dv  xQ  d|uiiTdXiu,   oöxiüc  oöbd  öiLieic,   ddv   \if\  iv  i\iO\   |ui€ivr]X€. 


XIV,  16.  \xivx]  iLice*  ö^Oöv]  *K  g  vg,  fj  \ieQ*  öiiiüjv  LQX  e,  iueG* 
öjüiiöv  fj  Sin  Chr.  acfff^q.  —  22.  xl]  ABDELX  it  pler.  vg,  xal  xi  *K 
Chr.  q.  —  28.  öxi  iropeöoiüiai]  SinABDK*LXTT  Chr.  it  vg,  öxi  eiitov  - 
irop€Ö|üiai  *K.  —  30.  €Öp/|C€i]  KIT  (f  nach  got),  oöx  Ix^i  *K  it  pler.  vg. 
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ik  bidja  attan,  jah  an|)araDa  parakletu  gibi|)  izwis,  ei  sijai  mi|>  iz* 
wis  da  aiwa,  17  ahma  sunjos,  |)anei  so  manasei|)s  ni  mag  niman, 
unte  ni  sailui|)  ina,  nib  kann  ina;  i|>  jus  kunnu|>  ina,  unte  is  mi|> 
izwis  wisi|>  jah  in  izwis  ist.  18  ni  leta  izwis  widawaimans;  qima 
at  izwis.  19  nauh  leitil,  jah  so  mana8ei|>s  mik  ni  |>anasei|)s  sai- 
lDiI>;  il>  jas  saih}i|>  mik,  |)atei  ik  liba,  jah  jus  libai|).  20  in  jai- 
namma  daga  uf  kunnai|>  jus  |)atei  ik  in  attin  meinamma  jah  jus  in 
mis  jah  ik  in  izwis.  21  Saei  habaid  anabusnins  meinos  jah  fastai|) 
|>os,  sa  ist  saei  frijo|)  mik:  jah  |>an  saei  frijo|)  mik^  frijoda  fram 
attin  meinamma,  jah  ik  frijo  ina  jah  gabairhtja  imma  mik  sil- 
ban.  22  paruh  qa|>  imma  ludas,  ni  sa  Iskarjotes:  frauja,  ba  warp, 
ei  unsis  munais  gabairhtjan  puk  silban,  i|>  |)izai  manasedai  ni? 
23  andhof  lesus  jah  qa|)  du  imma:  jabai  h?as  mik  frijo|),  [jah]  waurd 
mein  fastaif),  jah  atta  meins  frijo|>  ina,  jah  du  imma  gaIei|)os  jah 
sali|)woB  at  imma  gataujos.  24  i|>  saei  ni  &io|>  mik,  |)o  waurda 
meina  ni  faBtai|);  jah  |)ata  waurd  |)atei  hausei|)  nist  mein,  ak  |)iB 
sandjandins  mik  attins.  25  |)ata  rodida  izwis  at  izwis  wisands. 
26  ap|>an  sa  parakletns,  ahma  sa  weiha,  |)anei  sandei|>  atta  in  namin 
meinamma,  sa  izwis  laiseij)  allata  jah  gamaudei|)  izwis  allis  |)atei 
qa|>  du  izwis.  27  gawair|)i  bilei|>a  izwis,  gawair|>i  mein  giba  izwis; 
ni  swaswe  so  manaseps  gibi|>,  ik  giba  izwis.  ni  indrobnaina  izwara 
hairtona  nih  faurhtjaina.  28  HauBidedu|>  ei  ik  qa|)  izwis:  galei|>a 
jah  qima  at  izwis;  jabai  frijodedei|>  mik,  ai|>|)au  jus  faginodedei|> 
ei  ik  gagga  du  attin :  unte  atta  meins  maiza  mis  ist.  29  jah  nu 
qa|>  izwis,  faür|)izei  waur|)i,  ei  bi|>e  wair|)ai,  galaubjai|>.  30  |)ana- 
sei|>s  filu  ni  ma|)1ja  mi|>  izwis ;  qimi|>  saei  |>izai  manasedai  reikino|>, 
jah  in  mis  ni  bigiti|)  waiht.  31  ak  ei  ufkunnai  so  manaBe|)s  |>atei 
ik  frijoda  attan  meinana,  jah  swaswe  anabaud  mis  atta,  swa  tauja. 
urreisi|>,  gaggam  |)a|>ro. 

XV. 

1  Ik  im  weinatriu  |>ata  sunjeinO;  jah  atta  meins  waurstwja  ist. 
2  all  taine  in  mis  unbairandane  akran  go|)^  usnimi|>  ita:  jah  all 
akran  bairandane,  gahrainei|>  ita,  ei  managizo  akran  bairaina.  3  ja 
jus  hrainjai  Biju|)  in  |)is  waurdis  |>atei  rodida  du  izwis.  4  wisai|) 
in  mis  jah  ik  in  izwis.  swe  sa  weinatains  ni  mag  akran  bairan  af 
sis  silbin,  niba  ist  ana  weinatriwa,  swah  nih  jus,  niba  in  mis  siju|). 

XIV,  17.  19.  manaseil)s]  CA  für  -sefs.  —  23.  waurd]  ward  CA. 

XIV,  23.  jah  waurd]  Zusatz  t7on  jah,  tat  durch  du  beiden  flg,  iah 
veranlaßt.  Kauffmann  ZZ,  31,189  will  jah  streichen,  —  XV,  2.  goJ^J 
Zusatz  nach  M  7,19  L  3,9. 
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5  dtiO  €{|Lii  i\  äiLiTreXoc,  Ö|li€ic  xd  KXrnuiaTa.  6  iiidviuv  dv  ^|uiol  KÖLfdi  dv 
ai)T^,  oÖTOC  (pipex  Kapirdv  iroXOv,  ön  x^P^c  dinoO  oö  biivacöc  iroiciv 
oCib^v.  6  ^dv  ^1*1  TIC  iLieivij  dv  dinoi,  ^ßXrjön  ?Huj  ibc  xd  KXf\|üia  xal 
ih\pdvBY\,  Kai  cuvdTowciv  aöxd  Kai  ctc  xd  irOp  ßdXXouciv,  Kai  Ka(exai. 
7  Idv  hi  |Li€(vr]X€  dv  ^|uiol  Kai  xd  ^f||uiaxd  inou  ^v  ö|uiiv  \ieivr),  8  ddv 
edXiixe  atxi^icecöe,  Kai  Y€v/|C€xai  i^iuiiv.  8  dv  xoOxuj  dboHdcöii  6  irox/ip 
|Liou,  Xva  Kapirdv  iroXOv  <pipr\r£  Kai  ^evricecöe  ^|uiol  |uia0nxa(.  9  KaGibc 
fl^dmic^v  |üi€  6  Trax/|p,  Käf\b  f|Y<i''rT]ca  <)\iäc'  iieivaxc  dv  xQ  dtd-mj  xf| 
^|LiQ.  10  ddv  xdc  dyxoXdc  |liou  xnp/|cr|X€,  jLi€veix€  ^v  xfl  dtdinj  ^ou. 
KaOibc  tf\h  xdc  ^vxoXdc  xoO  iräxpöc  imou  T£vf\pY\Ka  Kai  ii^vu)  aöxoO  dv 
tQ  dtdinj.  11  xaOxa  XcXdX^Ka  ^pxv,  Iva  i?|  x^pd  f]  ^|uit^  dv  liiaiv  |li€(vti 
Kai  f\  xoipd  ö|Liaiv  irXiipiueQ.  12  aöxn  dcxlv  f]  dvxoXi^  f\  inif\,  i'va  dxa- 
iräx€  dXX/|Xouc,  Kaöütic  fitdinica  d^äc,  13  ineiZlova  xaOxTic  dtdiniv  oöbclc 
IX€i,  tva  xic  xi?|v  v^X^v  aCixoO  GQ  öir^p  xaiv  q){Xu)v  auxoO.  14  ö|H€ic 
q){Xoi  laoO  ^cxe,  ddv  iroifixe  öca  d^uJ  ^vx^XXoiiai  ö|uiiv.  15  oÖKdxi  ö^idc 
X^u)  boOXouc,  öxi  6  boOXoc  oök  olbev  xi  iroiei  aöxoO  6  KOpioc  *  ^[läc 
hi  €tpr]Ka  <p(Xouc,  öxi  irdvxa  &  fJKOuca  irapd  xoO  iraxpöc  \xov  d^vdjpica 
t&|Liiv.  16  oöx  ö|üi€ic  |a€  iteXi^acQe,  dXX*  ^t^  ^HeXcEdiiiiiv  <}\iäc  Kai  IVa 
(i\x€ic  tTi(tfr\T€  Kai  Kapiröv  <p^piix€  Kai  6  Kapirdc  ^bpahv  nivr},  Xva  6  xi 
Äv  atxi'iCTixe  xöv  irax^pa  dv  xCp  övö|Liax(  ^ou  bCj>  Ö|liiv.  17  xaOxa  ^vxdX- 
Xo|Liai  ö|Liiv  tva  dtairäxc  dXXi'iXouc.  18  et  ö  köciioc  ö|Liäc  nicci,  ^ivdjcKexe 
ÖXI  i\ii  Tipiöxov  öiaOöv  |Li€fi{cr|K€v.  19  ei  ^k  xoO  k6c|liou  fjxc,  6  köc|lioc 
&v  xd  Tbiov  d(p(X€l  •  ÖXI  bi  iK  xoO  köc|liou  oök  icvi,  dXX*  if\b  ^HcXeSdiaiiv 
O^dc  Ik  xoO  k6c|liou,  bid  xoOxo  juicei  ^b^xäc  6  k6c|üioc.  20  jiivrmovcOcxc 
xoO  XÖYOU  oö  irfib  ctirov  öuly  oök  ?cxiv  boOXoc  |Lie(Zu)v  xoO  Kupiou 
aöxoO.  €f  i\xä  ihiuj^av,  Kai  ö^dc  bidjgouciv.  ei  xöv  Xö^ov  iliou  dx/|pTi- 
cav,  Kai  xöv  öiii^xepov  xnp/|couciv.  21  dXXd  xaOxa  irdvxa  iroii'icouciv 
ö|Liiv  bid  xd  övojid  laou,  öxi  oök  oibaciv  xöv  ir^iumiavxd  |li€.  22  ei  ^y\ 
?|Xeov  Kai  ^XdXi^ca  aöxoic,  djiiapxiav  oök  elxov  vOv  bi  irpöcpaciv  oök 
?Xov)ci  ir€pl  xfjc  d|uiapx(ac  aöxiöv.  23  ö  ^|lU  iiiciöv  Kai  xöv  iraxdpa  iliou 
jAicci.  24  ei  xd  ^p^a  |uir|  i'noir\ca  iy  aöxoic  &  oöbclc  dXXoc  ircirodiKcv, 
dfiapxiav  oök  cTxov  vOv  bi  Kai  4u)pdKaci  Kai  |Li€|üiic/|Kaci  Kai  iiii  Kai 
xöv  uax^pa  iliou.     25  dXX*  iva  irXiipiueq  6  Xötoc  6  T€TP«|lim^voc  iv  xif> 

* 

XV,  6.  cuvdTOUCiv  aöxö]  SinDLXAH  egq,'cuvdT.  aöxd  *K  abcfff^. 

—  11.  ncivij]  »K  Chr.  f,  ii  ABD  it  {außer  f)  vg.  —  14.  öca]  »K,  ä  Sin 
DLX  bcfflf^g  vg,  ö  B  aeq.  -  16.  Kai  ^OnKa  (i\iäc]  fehlt  A  und  ^  min. 

—  24.  ircTiolnKCv]  *K,  ^iroinccv  SinABDIKLXH  Chr. 

cuXX^YOwciv  M  7,16  L  6,44.  —  13.  fria|)wai]  vielleicht  unter  dem  Ein- 
fluß von  |)izai  verschrieben  für  friafwa'  d^diniv?  Vgl.  f:  maiore  hac 
dilectione.  —  14.  I)atei]  für  öca  auch  J  10,41  16,15  L  18,22  w.  ö.  — 
16.  du  aiwa]  Zusatz  nach  J  8,35  12,34  14,16  u,  ä. 
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5  ik  im  |>ata  weinatriu,  i|)  jus  weinatainos;  saei  wi8i|)  in  mis  jah 
ik  in  imma,  swa  bairi|>  akrän  manag,  |)atei  inuh  mik  ni  maga|> 
taujan  ni  waiht.  6  niba  saei  wisif)  in  mis,  uswairpada  ot  swe 
weinatains,  jah  ga|>aur6ni|>  jah  gälisada,  jah  in  fon  gälagjand  jah 
inbrannjada.  7  a|>|>an  jabai  siju|>  in  mis,  jah  waurda  meina  in 
izwis  sind,  |>atahDah  |>ei  wilei|>  bi(1ji|>,  jah  wair|>i|)  izwis.  8  in  |>amma 
hauhi|)s  ist  atta  meins,  ei  akran  manag  bairai|>  jah  wair|)ai|>  meinai 
siponjos.  9  swaswe  frijoda  mik  atta,  swah  ik  frijoda  izwis;  wisai|) 
in  &ia|>wai  meinai.  10  jabai  anabusnins  meinos  fastaid;  8iju|>  in 
fria|>wai  meinai,  swaswe  ik  anabusnins  attins  meinis  fastaida,  jah 
wisa  in  fria|>wai  is.  11  |>ata  rodida  izwis,  ei  fahe|)s  meina  in  izwis 
aijai,  jah  faheds  izwara  usfulljaidau.  12  |)ata  ist  anabusns  meina, 
ei  frijo|>  izwis  misso,  swaswe  ik  frijoda  izwis.  13  maizein  |)izai 
£ria|)wai  manna  ni  habai|>,  ei  loas  saiwala  seina  lagji|>  faur  fr^onds 
seinans.  14  jus  frijonds  meinai  Biju|>,  jabai  tauji|>  |>atei  ik  anabiada 
izwis.  15  |>anasei|>s  izwis  ni  qi|>a  skalkans;  unte  skalks  ni  wait 
loa  tauji|>  is  frauja,  i|>  ik  izwis  qap  frijonds,  unte  all  |)atei  hausida 
at  attin  meinamma,  gakannida  izwis.  16  ni  jus  mik  gawa1idedu|>, 
ak  ik  gawalida  izwis  <^  jah  gasatida  izwis  ^  ei  jus  sniwai|>  jah 
akran  bairai|),  jah  akran  izwar  du  aiwa  sijai,  ei  patabah  |>ei  bidjai|> 
attan  in  namin  meinamma,  gibi|)  izwis.  17  |>ata  anabiuda  izwis  ei 
frijo{>  izwis  misso.  18  jabai  so  manaseds  izwis  fijai,  kunnei|)  ei  mik 
fruman  izwis  fijaida.  19  jabai  |)is  fairloaus  weBei|),  ai|)|>au  so  manaseds 
swesans  frijodedi;  ap|>an  unte  us  |>amma  fairloau  ni  siju|>,  ak  ik  ga- 
walida izwis  US  |>amma  fairloau,  du|>|>e  fijaid  izwis  so  manase|>s. 
20  gamunei|>  |)is  waurdis  |>atei  ik  qa|>  du  izwis:  nist  skalks  maiza 
fraujin  seinamma.  jabai  mik  wrekun,  jah  izwis  wrikand ;  jabai  mein 
waurd  fastaidedeina,  jah  izwar  faetaina.  21  ak  |)ata  allata  taujand 
izwis  in  namins  meinis,  unte  ni  knnnun  |)ana  sandjandan  mik.  22  nih 
qemjau  jah  rodidedjau  du  im,  f{;awaurht  ni  habaidedeina:  i|>  nu  ini- 
Ions  ni  baband  bi  frawaurht  seina.  23  saei  mik  fijai|>,  jah  attan  mei- 
nana  fijai|).  24  i|)  |>o  waurstwa  ni  gatavddedjau  in  im  |)oei  an|>ar 
ainshnn  ni  gatawida,  frawaurht  ni  habaidedeina;  i|>  nu  jah  gaseh^un 
mik  jah  fijaidedun  jah  mik  jah  attan    meinana.     25  ak  ei  usfull- 

XV,  6.  inbrannjada]  inbran|jada  CA.  —  15.  frauja]  CA,  nicht 
abgekürzt.  —    16.  jah  gasatida  izwis]  Attslassung^  durch  dcLS  doppelte 

izwis  verursacht  —  20.  fraujin]  CA,  nicht  abgekürzt 

^  ■  ..  ■  . 

XV,  5.  swa]  CA.  Diese  Lesart  beruht  auf  einer  Venceehslung  der 
im  4,  Jh.  gleichlautenden  Formen  oOroc  und  oöruic,  die  grade  an 
dieser  Stelle  in  den  griech.  Hss.  wiederholt  begegnet.  MaßwMmmf  üpfh 
ström  usw.  ändern  swa  in  sa.  -r  6.  galisada]  vgl,  zum  PoM^  litanda ' 
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vöjLiifj  aÖTiJÖv,  ÖTi  l|ui(cr]C(fv  \i£  buip€dv.  26  öxav  bi  IKQt)  6  irapdicXTiTOC 
8v  ^f  d)  ir^iimiu)  ö^Tv  irapd  toO  iraxpöc,  tö  irv€0|üia  xf^c  dXiiSciac,  8  irapd 
ToO  irarpöc  ^KiropcOcxai,  ^kcivoc  iiiapTupi'icei  irepl  ^jaoO.  27  xal  <)\x€\c 
bi  napTup€iT€,  ÖTi  dir*  dpxfjc  |li€t'  ^jaoO  dcre. 

XVI. 

1  TaOra  XeXdXi^Ka  ^nlv,  Vva  |lit^  CKovbaXicOf^xc.  2  dirocuvorribrouc 
Tioii^couciv  ()\xäc'  dXX'  ?px€xai  Oöpa,  Vva  irdc  6  diroKxcivac  t}xäc  böHij 
Xaxpeiav  irpoc<p^p€iv  xCIi  0€i?i.  3  xal  xaOxa  iroi/|couciv,  öxi  oök  tfvijjcav 
xöv  Tiax^pa  oöbd  ^|ui^.  4  dXXd  xaOxa  XcXdXi^Ka  öjliTv,  Vva  öxav  IXQx]  f\ 
dipa  aCixOöv,  |livii|uiov€Oiix€  aöxOöv,  öxi  ^Tiii  cTirov  i^niv.  xaOxa  bd  i!»|liiv  dH 
dpxfic  OÖK  clirov,  öxi  |li(e9*  ömliv  fJMiiv.  5  vOv  bi  ÖTidYU)  irpöc  xdv 
irdjuivpavxd  |li€,  Kai  oöbelc  il  ()\x\x)v  ^puix^  |üI€  *  iroO  öirdTCic;  6  dXX*  öxi 
xaOxa  XeXdXi^Ka  tpxv,  i\  \i)m\  ir€TrX/|pu)K€v  Ö|liOöv  xf|v  Kapbiav.  7  dXX' 
ifd)  xf|v  dX/|0€iav  <)\i\v  \4rf\u,  cu|ui<p^p€i  <)\i\v  Iva  irfOj  dir^Xeu)  *  ^dv  yäp 
dtü)  |LiT^  dTr^X9u),  ö  irapdKXiixoc  oök  dXeöccxai  irpöc  ö|aäc*  ^dv  bi 
TiopcuSOö,  tzinx^uj  aöxdv  irpdc  öimäc.  8  Kai  ^XOdiv  ^kcivoc  ^X^^Hei  xdv 
KÖc|uiov  ircpl  diaapxiac  Kai  ircpi  biKaiocövr^c  Kai  ir€pl  Kpicciüc.  9  ircpl 
d|Liapx(ac  |li^v,  öxi  oö  iricx€Öouciv  €tc  ^|li^"  10  ircpl  biKaiocöv^c  b^,  öxi 
irpdc  xdv  irax^pa  ^lou  öird^u)  Kai  oök^xi  Geiupcixi^  \i£'  11  ircpl  bi  Kpi- 
c€Uic,  ÖXI  ö  dpxiuv  xoO  KÖc|Liou  xoöxou  K^Kpixai.  12  Ixi  iToXXd  Ixw 
\4rf€\v  ö|LiTv,  dXX'  oö  bövac9€  ßacxdZeiv  dpxi.  13  öxav  bi  ^XGij  ^kcivoc, 
xd  nveOiLia  xfjc  dXr^Oeiac,  öbiiirtc€i  ö|uidc  etc  iräcav  xf|v  dX/|8€iav  •  oö  ydp 
XaX/|C€i  dq)'  ^auxoO,  dXX'  öca  Äv  dKOÖcci  XaX/)C€i,  Kai  xd  dpxd|ui€va 
dvaTT^Xci  ö|uiiv.  14  ^kcivoc  i.[ii  boEdcei,  öxi  ^k  xoO  d|LioO  Xi^ivjicxai  Kai 
dvapfcXci  ö|Liiv.  15  irdvxa  öca  Ix^i  ö  iraxi^ip  ^|uid  dcxiv.  bid  xoOxo 
clirov  ÖXI  ^K  xoO  d|LioO  Xa|uißdv€i,  Kai  dvaTT^XcT  ö|alv.  16  jiiiKpdv  Kai 
oÖK^  0€Uip€Tx^  \X€,  Kai  udXiv  iLiiKpdv  Kai  ötpecOd  |li€,  öxi  öird^uj  irpdc 
xdv  iraxdpa.  17  dirov  oöv  ^k  xOöv  |Lia0r]xu)v  aöxoO  irpdc  dXXr|Xouc*  xi 
^cxiv  xoOxo  8  \4.f€\  f||LiTv  *  juiiKpdv  koI  oö  0€U)p€ix^  |Li€,  Kai  irdXiv  jutiKpdv 
Kai  Öt|i€c8^  \X€;  Kai  öxi  irfib  öirdTUj  irpdc  xdv  irax^pa;  18  ^Xcrovoöv 
xoOxo  x(  ^cxiv  8  XdT€i  xd  jiiKpdv;  oök  otbajuev  x(  XaXei.  19  tfvw  bi  ö 
'li^coOc  ÖXI  fjOcXov  aöxdv  dpuixdv,  Kai  ciirev  aöxoic  *  irepl  xoöxou  Ziixcixe 
|Li€x'  dXXi'iXuiv  ÖXI  cTirov  imiKpöv  Kai  oö  Ocujpcixd  |li€,  Kai  irdXiv  jiiiKpdv 
Kai  ö\\iecQ4.  |Li€;    20  d|LiiP|v  d|ni?iv  Xifw  öimiv  öxi  kXoöccxc  koI  0piiv/|C€X€ 

XVI,  4.  f]  O&pa  aöxOöv]  ABLH*«  bcefff^glq  vg,  f\  O&pa  *K.  — 
|Livr]|Lioveönx€]  *K,  |uivr]|Lioveöex€  ELFAA.  —  |Livr]|üiov.  aöxiöv]  *K,  xoöxuiv 
Chr.  —  7.  ö|Liiv  X^Tw]  KLYH  Chr.  a,  \4.yw  ö|liiv  *K.  —  13.  dKOÖcei] 
BDE*HY  g  vg,  dKOÖcij  *K  Chr.  acdfff^mq,  dKoöei  SinL  bel- 
le. oÖKdxi]  SinBDgrlbLAn^  Chr.bcff*g  vg,  oö  *K  ade,  modicum  ad- 
huc  f  pusillum  adhuc  q.    —    19.  l-^vw  bl]  UTT  fgq  vg,  Ifvuj  oöv  *K. 
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nodedi  waard  |>ata  gamelido  in  witoda  ize:  ei  fijaidedun  mik  arwjd. 
26  ap|>an  |)an  qimi|>  parakletas  |>anei  ik  insandja  izwis  fram  attin, 
ahman  sunjos  izei  fram  attin  amnDi|>,  sa  weitwodei|>  t^i  mik.  27  jah 
|>an  jus  weitwodei|),  unte  fram  frama  mi|>  mis  8iju|>. 

XVI. 

1  ^ata  rodida  izwis,  ei  ni  afmarzjaindau.  2  us  gaqum|>im  drei- 
band izwis ;  akei  qimi|>  loeila,  ei  sabazah  izei  asqimi|>  izwis,  pugg- 
kei|>  hunsla  saljan  guda.  3  jah  |)ata  taajand,  unte  ni  ufkun|)edun 
attan  nih  mik.  4  akei  |)ata  rodida  izwis,  ei  bi|>e  qimai  so  lueila 
ize,  gamunei|)  |)ize  |>atei  ik  qa|)  izwis.  i|>  |>ata  izwis  fram  frumä 
ni  qa|>,  unte  mi|>  izwis  was.  5  I|>  nu  gagga  du  |>amma  sandjandin 
mik,  jah  ainshun  us  izwis  ni  fraihni|)  mik:  h?a|)  gaggis?  6  akei 
unte  |)ata  rodida  izwis,  gauri|)a  gadaubida  izwar  hairto.  7  akei  ik 
sunja  izwis  qi|)a:  batizo  ist  izwis  ei  ik  galeipau;  unte  jabai  ik  ni 
galei|>a,  parakletus  ni  qimi|)  at  izwis;  a|)pan  jabai  gagga,  sandja 
ina  du  izwis.  8  jah  qimands  is  gasaki|>  |)o  manase|)  bi  frawaurht 
jah  bi  garaihti|)a  jah  bi  staua;  9  bi  frawaurht  raihtis,  [|)ata]  |>atei 
ni  galaubjand  du  mis ;  10  i|>  bi  garaihti|)a,  |>atei  du  attin  meinamma 
gagga,  jah  ni  |)anaseips  sailuip  mik;  11  i|>  bi  staua,  |)atei  sa  reiks 
|)is  fairbaus  afdomi|)8  war|).  12  Nauh  ganoh  skal  qi|>an  izwis, 
akei  ni  magu|)  frabairan  nu.  13  i|>  pan  qimi|)  jains,  ahma  sunjos, 
briggi|>  izwis  in  allai  sunjai;  nih  pan  rodei|>  af  sis  silbin  ak  swa 
filu  swe  hausei|)  rodei|>,  jah  |)ata  anawair|>o  gateihi])  izwis.  14  jains 
mik  hauhei|),  unte  us  meinamma  nimi|>  jah  gateihi|>  izwis.  15  all 
|>atei  aih  atta,  mein  ist;  duh|>e  qa|>  |>atei  us  meinamma  nimi|)  jah 
gateihi|)  izwis.  16  Leitil  nauh  jah  ni  8aih3i|>  mik;  jah  aftra  leitil 
jah  gasaibil)  mik,  unte  ik  gagga  du  attin.  17  |>aruh  qe|>un  us  |)aim 
siponjam  <^  is  ^  du  sis  misso:  io&  ist  |)ata  |)atei  qipip  unsis:  leitil 
ei  ni  saibif)  mik,  jah  aftra  leitil  jah  gasaih}i|)  mik,  jah  |>atel  ik 
gagga  du  attin?  18  qe|>unuh:  |)ata  h?a  sijai  |)atei  mpil>:  leitil,  ni 
witum  ba  qi|>il>.  19  i|>  lesus  wissuh  |>atei  wildedifn '*lna  fraihnan 
jah  qa|>  im:  bi  |>ata  sokei|>  mi|)  izwis  misso  |>atei  qap:  leitil  jah  ni 
saibi])  mik,  jah  aftra  leitil  jah  ga6ailoi|>  mik.    20  amen,  amen,  qi|>a 

XVI,  9.  Satei]  GL.  Bernhardt  1875,  pata  patei  CA  Bernhardt 
1884  Heyne.    Doch  ist  zu  beachten,  daß  |)ata  den  Parallelismus  zerstört, 

XVI,  6.  gadaubida]  nach  J  12^40.  —  16.  nauh]  hängt  irgendwie 
mit  dem  oök^ti  nach  Kai  zusammen;  vgl,  auch  q:  pusillum  adhuc.  — 
ik]  Zusatz  nach  V.17.  —  18.  qi^if)«]  für  gr.XdKex  nath  qipij*'  X^t«. 
Vgl.  auch  D:  5  \iy€x  und  d:  quid  dicit 


74  Johannes  XVI,  21—33.  XVU,  1—5. 

^\X€Xc,  6  bä  KÖC|uioc  xcipnc€Tai  •  ö|ui€ic  XuTrT]0/|C€c9€,  dXX'  f\  \\jwr\  Ö|liujv  eic 
Xapdv  YCvi'iceTai.  21  f\  fvvf\  öxav  tIkttj  XOtttiv  ?x€i/  ön  ?|X9€v  i^  löpa 
aCirf^c  *  Örav  b^  y^vv/jcij  tö  iraiblov,  oök^ti  |Livr]|uiov€Ö€i  Tfjc  SXdpeuic  h\ä 
Tf|v  xoipöiv,  ÖTi  ^T^vvi'iOri  ÖYÖpiUTroc  elc  töv  köc|liov.  22  Kai  Ö|li€ic  oöv 
vOv  iLi^v  \i)Tvr\y  Ix^Te '  irdXiv  hi  öipoiaai  i^imac,  xal  x^PHC^rai  ö|aaiv  i^ 
Kapbia,  Kai  Tr\v  xapdv  limDv  odbelc  aipei  d(p'  ö|uia»v.  23  Kai  ^v  iKeivr} 
T^  ^ILi^pqi  ^M^  oÖK  ^puTi^ceTe  oöb^v.  d|mP|v  d.uriv  X^t^  ö|uiiv  öxi  öca  Äv 
aiTyiCTiTe  TÖV  irardpa  iv  t(^  övö|uiaTi  iliou,  hibcei  "öixxv.  24  ^ujc  fipn  oök 
4T/|caT€  obhiv  iv  Ti^  övöiutaxt  |aou  *  atreixc  Kai  Xr|t|iec9€,  Iva  f]  x^P^ 
O^iDv  ijj  ireuXiipuiiLidvn.  25  TaOxa  ^v  irapoiinfaic  XeXdXr^Ka  Ö|liIv  '  dXX* 
?pX€xai  üjpa  öx€  ouk^xi  ^v  irapoiiLiiaic  XaX/|cu)  "öixlv,  dXXd  uappr^ciqi  ircpl 
xoO  iraxpöc  dvoTTcXai  bpxv.  26  iy  iK^ivt}  x^  i?IM^P<>  ^v  xij)  övö|Liax( 
|uiou  aiTf\cecQ€,  Kai  oi)  X^^uj  liiiiv  öxi  if\b  ipwvf\c{u  xöv  irax^pa  ircpi 
t&HiÖv  27  aOxdc  Tdp  6  iraxi^ip  (pxXel  <}\xäc,  öxi  öimeic  ^|uid  uecpiXi'iKaxe 
Kai  ir€Tncx€OKax€  öxi  irfOj  irapd  9eo0  ^Hf^Xeov.  28  ^Hf^Xeov  uapd  xoö 
iraxpöc  Kai  dX/|Xuea  cic  xöv  köc|uiov*  irdXiv  dq)(]mi  xöv  köc|liov  Kai 
iTopeOo|üiai  updc  xöv  irax^pa.  29  Xd^ouciv  ol  |uia9Tixal  aöxoO  •  tbc  vOv 
irappnciqi  XaXcic,  Kai  irapoi|ui(av  oöbe|Li(av  X^y€»c.  30  vOv  otbajuev  öxi 
oibac  udvxa  Kai  oCi  xP^iav  ^x^ic  tva  x(c  C€  ^piux^  *  dv  xoOxi|)  mcxeöoiuiev 
ÖXI  duö  9€o0  dEfjXOec.  31  diT€Kpi9ii  aöxotc  6  'Ir^coOc  *  dpxi  mcxcOcxc; 
32  tboO  ?px€xai  löpa  Kai  vOv  Ai'iXuOev  l'va  CK0pinc9f\x€  ^Kacxoc  ck  xd 
Tbia  Kai  i\ii  iliövov  dq)f^x€*  Kai  ouk  €!|uil  iiiövoc,  Öxi  ö  iraxfjp  imex*  i\xob 
^cxiv.  33  xaOxa  XeXdX'rjKa  b\xXy  iva  dv  ^|lioI  €!p/)viiv  IxH're.  ^v  xi?)  köc,uu> 
9X(v|iiv  ?X€T€'  dXXd  9apc€ix€,  iyOj  v€v(KiiKa  xöv  köc|uiov. 

xvn. 

1  TaOxa  ^dXiiccv  6  'Ir^coOc  Kai  ^in^p€v  xouc  ö(p9aX|Liouc  aöxoO  clc 
xöv  oöpavöv  Kai  elirev '  irdxcp,  ^X/|Xu9€v  f\  i&pa  •  böEacöv  cou  xöv  ulöv, 
Iva  6  ulöc  cou  boEdcij  C€,  2  KaOibc  ^btuKac  aöx(4)  ^Houciav  irdoic  cap- 
KÖc,  Iva  irdv  8  b^bujKac  aOxiü,  biijci;i  aCixoic  Z{Jji\v  atiOviov.  3  aöxt]  hi 
Icxiv  f]  aliOvioc  Ivj^,  ^va  yivOjckujci  cd  xöv  iliövov  dXi^Oivöv  Ocöv  Kai 
8v  dir^cxciXac  'li^coOv  Xpicxöv.  4  i.f\b  C€  dböEaca  dirl  xfjc  ff\c,  xö  ?pTov 
^xeXciuJca  8  b^biUKdc  noi  i'va  iroi/|cu)  *  5  Kai  vOv  böHacöv  |li€  cO,  irdxcp, 
irapd  ccauxifi  x^  böHi;i  ^   clxov  irpö  xoO  xöv  KÖC|aov  etvai  uapd  co(. 


XVI,  20.  ö|üi€ic]  Sin»BDA  abcefff^q,  OjuteTc  hi  »K  g  vg.  —  21.  xCkxij] 
♦K,  xiKxei  A.  —  Tevv/ioj],  -c€i  H.  —  22.  vOv  |uidv  XOtttiv]  SincBC*DLMY 
Chr.  bcefflf^q  vg,  XOirnv  |Lidv  vOv  *K.  —  29.  X^youciv]  SincBG*D*An 
eq,  X^T.  aöxiv*K  it  pler.  -  XVII,  1.  Iva  ö  ulöc]  SinABG*D  abcfff^g 
vg,  iva  Kai  6  ulöc  *K  Chr.  q.  —  2.  bdicij]  SinAGGKMSX,  bibcei  BE 
HUYrAAn.  —  3.  TiviiiCKUici]  *K,  tiviOckouci  ADGLYAA. 
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izwis  |)ei  gTeiti|)  jah  gauno|)  jus,  i|)  manase|)s  fagino|>;  jus  saur- 
gandans  wair|)i|>,  akei  so  saurga  izwara  du  fahedai  wair|>i|).  21  qino, 
|)an  bairi|),  saurga  habaid^  unte  qam  loeila  izos;  i|>  bi|>e  gabauran 
ist  bam,  ni  |)anasei|)s  ni  gaman  |)izos  aglons  faura  fahedai,  unte 
gabaurans  war|>  manna  in  fairbau.  22  jah  |)an  jus  auk  nu  saurga 
habai|),  i|>  aftra  sailua  izwis  jah  fagino|)  izwar  hairto,  jah  |)o  fahed 
izwara  ni  ainshun  nimi|)  af  izwis.  23  jah  in  jainamma  daga  mik 
ni  fraihni|)  waihtais.  amen  amen,  qi|)a  izwis  |)atei  |>ish)ah  |)ei  bidji|> 
attan  in  namin  meinamma,  gibi|>  izwis.  24  und  hita  ni  bedu|)  ni 
waihtais  in  namin  meinamma;  bidjai|)  jah  nimi|),  ei  fahe|)s  izwara 
sijai  usfullida.  25  |>ata  in  gajukom  rodida  izwis;  akei  qimi|>  hieila, 
|)anuh  izwis  ni  |>anasei|)s  in  gajukom  rodja,  ak  andaugiba  bi  attan 
gateiha  izwis.  26  in  jainamma  daga  in  namin  meinamma  b]dji|>, 
jah  ni  qi|)a  izwis  |>ei  ik  bidjau  attan  bi  izwis;  27  ak  silba  atta 
frijo|>  izwis,  unte  jus  mik  frijodedu|>  jah  galaubidedu|>  |)atei  ik  fram 
guda  urrann.  28  uzuhiddja  fram  attin  jah  atiddja  in  |)ana  fairhiu; 
aftra  bilei|)a  |)amma  fairluau  jah  gagga  du  attin.  29  |>aruh  qe|>un 
|)ai  siponjos  is:  sai,  nu  andaugiba  rodeis  jah  gajukono  ni  ainohnn 
qi|)is.  30  nu  witum  ei  |)u  kant  alla,  jah  ni  |>arft  ei  puk  h?as  fraih- 
nai;  bi  |>amma  galaubjam  |)atei  |>u  fram  guda  urrant.  81  andhof 
im  lesus:  nu  galaubei|)?  32  sai,  qimi|)  lueila  jah  nu  qam^  ei  distäh- 
jada  hDarjizuh  du  seinaim,  jah  mik  ainana  bilei|)i^;  jah  ni  im  ains, 
unte  atta  mi|>  mis  ist.  33  pata  rodida  izwis,  |)ei  in  mis  gawair|>i 
aigeip.  in  |)amma  fairbau  aglons  habaid;  akei  |)rafsteip  izwis,  ik 
gajiukaida  |)ana  fairbu. 

XVII. 

1  $ata  rodida  lesus  uzuhhof  augona  seina  du  himina  jah  qa|>  : 
atta,  qam  beila,  hauhei  |)einana  sunu,  ei  sunus  |)eins  hauhjai  puk ; 
2  swaswe  atgaft  imma  waldufni  allaize  leike,  ei  all  |)atei  atgaft  inuna, 
gibai  im  libain  aiweinon.  3  soh  |>an  ist  so  aiweino  libains,  ei  kun- 
neina  |>uk  ainana  sunjana  gu|>  jah  |)anei  insandides,  lesu  Xristu. 
4  ik  |>uk  hauhida  ana  air|)ai;  waurstw  ustauh  |)atei  atgaft  mis  du 
waurkjan.    5  jah   nu  hauhei  mik,   |)u  atta,  at  |)us  silbin  |)amma 

XVI,  20.  greitiK  CA  für  gretif).  —  21.  ni  I)anaseil)s  ni]  ni^  ist 
ubergeschrieheny  nP  zeigt  Spuren  von  Basur,  daher  liest  Bernhardt 
ni  |)anasei|>s.  Doch  vgl.  J  8^42.  —  32.  du  seinaim]  Heyne  mit  Bück- 
sieht  auf  J8y44f  du  seinamma  Bernhardt,  bi  seina  Wrede  HZ,  Am, 
47,335,  du  seina  CA.  —  XVH,  3.  sunjana]  Bernhardt,  sunja  CA. 

XVI,  21.  gabauran  ist  barn]  Passiv  nach  gabaurans  wart»  maana; 
vgl,  f  {fMich  got):  natus  fuerit  infans. 
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6  Icpav^piucd  cou  tö  dvoiia  toic  dvBpibiroic  oDc  b^bujKdc  jlioi  ^k  toO 
KÖc|üiou.  coi  ?icav  xal  ^laoi  aöxoOc  b^bujKac,  xal  töv  Xötov  cou  t€tii- 
pi^Kaciv  •  7  vOv  ?Yvu)v  ön  irdvra  öca  b^buiKdc  |uioi  irapd  coi  ^ctiv  * 
8  6ti  Td  ^/)|üuxTa  d  b^bujKdc  ^oi  b^bujKa  aÖTOic,  xal  aÖTol  ^Xaßov  öXy]- 
6u)c  ÖTi  irapd  coO  ^EflX9ov,  xal  lirfcreucav  ön  cO  |ui€  dir^cxeiXac.  9  i.^\b 
ircpl  aÖTiJöv  dpuiTo»  *  oö  ircpl  xoO  köc|liou  dpuiTiö,  dXXd  ircpl  Oöv  b^buixdc 
|Lioi,  ÖTi  co(  ctav,  10  Kai  Td  i\xä  irdvra  cd  ^cxiv  xal  xd  cd  ^|uid,  xai 
bcböSacjüiai  ^v  aöxok.  11  xal  oök^xi  cIiliI  ^v  xii)  köciiijj,  xal  oöxoi  ^v 
xiji  KÖc^ip  ctciv,  Kai  ifih  irpöc  c^  Ipxo^ai.  irdx€p  äfie,  xi^pr^cov  aöxoOc 
^v  xCji  övö^axi  cou  ip  bdbiuKdc  \ioi,  Vva  diciv  Sv  xaSujc  i?||üi6ic.  12  8x€ 
fjUTiv  |Li€x*  aöxOöv  dv  xCii  köciliiij,  ir^ih  ^xi^pouv  aöxoOc  Iv  xip  övö|uiax( 
cou,  oOc  b^biUKdc  |üioi  ^q)0\aSa,  xal  oöb€lc  dS  adxiDv  dirüjXcxo  e(  jaf)  6 
uldc  xfjc  diriuXcfac,  Iva  f\  Tpa<pi?|  irXnpuj9Q.  13  vOv  bä  irpöc  cd  ^pxojiiai, 
Kai  xaOxa  XaXu»  dv  xCii  KÖCjunp,  Iva  ^x^Jci  xf|v  xoipdv  xi?|v  ^|uit^v  ireirXT]- 
pui|uidvr]v  ^v  aöxoTc.  14  ifd)  b^bujKa  aöxok  xdv  Xö^ov  cou,  Kai  6  k6c|lioc 
d|Li(ciic€v  aOxoOc,  öxi  oök  ctclv  ^k  xoO  köc|liou,  Ka9d)c  irf^  oök  ei^i  iK 
xoO  KÖcjuiou.  15  oiiK  dpiuxiö  Iva  dpijc  aöxoOc  ^k  xoO  k6c|üiou,  dXX'  Iva 
xrip/icijc  aöxoOc  iK  xoO  irovripoO.  16  ^k  xoO  k6c|liou  oök  clcCv,  KaOuic 
^T^  ^K  xoO  KÖCjLiou  oÖK  €!|ui(.  17  dYiacov  aöxoOc  ^v  xQ  dXi^öeiqi  cou*  ö 
XÖTOc  6  cdc  dX/|9eid  ^cxiv.  18  Ka9dic  i\xi  dir^cxeiXac  eic  xöv  köcjulov, 
Kd^iii  dir^cxciXa  aöxoOc  e!c  xdv  köc|uiov.  19  Kai  öirdp  aöxOöv  if\h  äfxdlw 
d|Liauxöv,  i'va  diciv  Kai  aöxol  f)Tiac|uidvoi  dv  dXri9€(qi.  20  oö  ircpl  xoOxujv 
bi  ipiUTÜj  luiövov,  dXXd  Kai  ircpl  xdiv  mcxcuövxiuv  bid  xoO  Xötou  aöxdiv 
etc  i\ii,  21  I'va  irdvxcc  Sv  il>civ,  KaOdic  cO,  irdxcp,  ^v  ^laol  Käfib  iv  coi, 
I'va  Kai  aöxol  iv  f]\x\v  Iv  diciv,  I'va  6  KÖcimoc  mcxcuci]  6xi  cO  |li€  dir^- 
cxciXac.  ■  22  Kai  i.'ju}  xi?|v  böEav  f^v  bdbiuKdc  |lioi  b^bujKa  aöxotc,  I'va 
diav  Sv  KaOüiic  ^ilicTc  ?v  dc|ui€v,  23  if\b  dv  aOxoic  Kai  cO  ^v  ^|uioi,  Vva 
il>civ  x€X€X€iu)|Lidvoi  ctc  Iv,  Kai  I'va  yivüickt)  ö  köcjuioc  öxi  cü  \ie  dird- 
cxciXac  Kai  fi^dinicac  aöxouc,  KaOibc  i^i  f^Tdinicac.  24  irdxcp,  8  bdbui- 
Kdc  |Lioi,  9dXui  I'va  öirou  ciiiil  i-^üj  KdKcivoi  il>civ  \i€t*  dimoO,  I'va  9€UipOöa 
xi?|v  böHav  xf|v  ^|üi/)v,  f^v  ?bu)Kdc  ^loi  öxi  f|Tdinicdc  |ui€  irpd  KaxaßoXf\c 
KÖC|uiou.    25  irdxep  biKaie,  Kai  6  köcjuioc  cc  oök  ?yvuj,  if^h  bi  cc  tfviuv, 


XVII,  7.  ^Y^ujv]  Sin  {und  bei  Chr.  als  Lesart  erwähnt),  desgl.  ^Y^tuKa 
min  cognovi  abcefff^q,  ^YvuiKav  *K  g  vg,  ^T^uicav  UX  Chr.  —  irapd 
coi]  X  min,  irapd  coO  *K.  —  8.  ^Xaßov  dX^Oiöc]  Sin* AD  aeq,  ^Xaßov 
Kai  grvuicav  dX.  *K  it  pler.  vg.  —  17.  ^v  xQ  dXn9€iqi]  ABG*DLn2  it 
pler.  vg  {vgl,  V.  19  dv  dXiiOciqi),  ^v  xfl  dX.  cou  *K.  —  19.  diciv  Kai 
aöxofi  SinABG*DKLXYn  it  vg,  Kai  aOxol  Ojciv  *K.  -  24.  ö]  SinBD 
Yg-Hss.j  oöc  *K.  —  KdKCivoi]  *K,  Kai  aOxoi  Chr.  —  ^biUKac]  *K,  bi- 
bujKac  HUn^. 
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j  wu]|>au,  |)anei  habaida  at  |>U8,  faur|)izei  sa  fairloas  wesi.  6  gabairhtida 
/'  |)einata  namo  mannam  |)anzei  atgaft  mis  us  |)ainma  fairloau.  |>einai 
wesun  jah  mis  atgaft  ins,  jah  |>ata  waurd  |>einata  gafastaidedani 
7  na  ufkun|)a  ei  alla  |>oei  atgaft  mis,  at  |>us  sind;  8  unte  |)o 
waurda  |)oei  atgaft  mis,  atgaf  im,  jah  eis  nemun  bi  sanjai  |)atei 
fram  pos  arrann,  jah  galaubidedun  |)atei  |)a  mik  insandides.  9  ik 
bi  ms  bidja;  ni  bi  |)o  manase|)  bidja,  ak  bi  pans  |)anzei  atgaft  mis, 
nnte  |>einai  sind.  10  jah  meina  alla  |>eina  sind  jah  |>eina  mfina, 
jah  hauhips  im  in  |)aim.  11  ni  |>ana8ei|>s  im  in  pamma  fairh?au; 
i|)  |>ai  in  pamma  fairhsaa  sind,  jah  ik  du  |>us  gagga.  atta  weiha, 
fastai  ins  in  namin  |)einamma,  |>anzei  atgaft  mis^  ei  sijaina  ain 
swaswe  wit.  12  |)an  was  mi|)  im  in  |>amma  fiairh}au,  ik  fastaida 
ins  in  namin  peinamma.  |>anzei  atgaft  mis  gafastaida,  jah  ainshun 
US  im  ni  fraqistnoda,  niba  sa  sunus  fralustais,  ei  |>ata  gamelido  us- 
fulli|>  waar|)i.  13  i|)  nu  du  |>us  gagga,  jah  |>ata  rodja  in  manase- 
dai,  ei  habaina  fahed  möina  usfullida  in  sis.  14  ik  atgaf  im  waurd 
|>einata;  jah  so  manaseps  fijaida  ins,  unte  ni  sind  us  |)amma  fair- 
luau,  swaswe  ik  us  |)anmia  fairloau  ni  im.  15  ni  bidja  ei  usnimais 
ins  US  |)amma  fairh?au,  ak  ei  bairgais  im  faura  |)amma  unseljin. 
16^ US  pamma  fairbau  ni  sind,  swaswe  ik  us  |>amma  fairbau  ni  im. 
}7  weibai  ins  in  sunjai;  waurd  |)einata  snnja  ist.  18  swaswe  mik 
insandides  in  manase]),  swah  ik  insandida  ins  in  |>o  manased. 
19  jah  fram  im  ik  weiha  mik*  silban,  ei  sijaina  jah  eis  weihai  in 
sunjai.  20  a|)|)an  ni  bi  paus  bidja  ainans,  ak  <  jah  >  bi  I)an8  ga- 
laubjandans  |>airh  waurda  ize  du  mis,  21  ei  aUai  ain  sijaina,  swa- 
swe |>a,  atta^  in  mis  jah  ik  in  |)us,  ei  jah  |)ai  in  uggkis  ain  sijaina, 
ei  so  manase|)8  galaubjai  patei  |>u  mik  insandides.  22  jah  ik  wulpn 
|>anei  gaft  mis,  gaf  im,  ei  sijaina  ain,  swaswe  wit  ain  siju.  23  ik 
in  im  jah  pu  in  mis,  ei  sijaina  ustaubanai  du  ainamma,  jah  kunnei 
so  manaseps  |)atei  |>u  mik  insandides  jah  frijodes  ins,  swaswe  mik 
frijodes.  24  atta,  |)atei  atgaft  mis,  wiljau  ei  parei  im  ik,  jah  |)ai 
sijaina  mi|)  mis,  ei  saibaina  wal|>u  meinana  |)anei  gaft  mis,  unte 
frijodes  mik  faur  gaskaft  fairbaus.    25  atta  garaihta,  jah  so  mana- 

XVn,  20.  ak  jah]  Der  Sinn  fardert  die  Ergänzung  von  jah.  In 
den  Briefen  ist  ak  jah  häufig,  —  23.  kunnei]  CA  für  kunni,  vgl.  M  14^3, 

XVII,  5.  habaida  at  |)us]  vgl,  die  Stellung  von  af  (D).  Ebenso 
Origenes.  —  8.  nemun  bi  sanjai]  die  auf  ^Xaßov  in  *K  flg,  Worte  Kai 
?Yvu)cav  fehlen  in  Übereinstimmung  mit  it  pler.,  grade  une  in  Sin*AD. 
—  11.  Janzei]  nach  VV.9.12;  tgl.  fgq  vg(D).  —  14.  ni  iai]8teUftng 
nach  V.  16. 
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Kai  oÖTOi  ^Yvuicav  öti  cO  |li€  dir^CTCiXac.  26  xal  ^yvii^pica  aöxoic  tö 
övoiid  cou  Kai  Tvujpicui,  i'va  i\  dcfdwt]  f^v  fitdinicdc  |li€  ^v  adxoic  5  köl^Oj 
Iv  aÖTOic. 

xvm. 

1  TaOra  ctiribv  6  'IricoOc  lEf^Xöev  cOv  toIc  iLiaöriTaic  aöroO  ir^pav 

•  ToO  x^i^öippou  ToO  K^bpiuv,  ÖTiou  fjv  Kfiiroc,  eCc  8v  cfcf^XOev  aÖTÖc  Kai 

ol  iLiaöiiTai  adxoO.     2  ijbei  hi  Kai  'loObac  6  irapabibouc  adxöv  töv  tö- 

irov,  ÖTi  TioXXdKic  cuvi^x^n   6  'Ir^coOc   iKeX  |Li€Td  xdiv   |uia0riTaiv   aöxoO. 

3  ö  oöv  'loObac  Xaßibv  r^v  cireipav  Kai  ^k  tCöv  dpxiep^wv  Kai  Oapi- 
caiujv  ÖTTTip^Tac  ^pxexai  iK£i  \X€Tä  q)ävaiv   Kai  Xaiutirdbujv  Kai  öttXiuv. 

4  'li^coOc  oöv  €ib\hc  irdvTa  Td  dpxö|a€va  dir'  aCixdv  ^EcXödiv  cTirev  aöxoic ' 
x(va  Z;iix€Tx€;  5  dircKpiOiicav  aöxCp  •  'IticoOv  xöv  NaJuipaTov.  X^t^i 
aOxok  ö  'Ir]co0c  •  if\b  eipn,  €icxr|K€i  b^  Kai  'loöbac  ö  irapabibouc  aOxöv 
jii€x*  aOxCöv.  6  ibc  oöv  clircv  aCixoic  öxi  ^t^  e^l^i/  dirf^Xeov  e!c  xd  ömcu) 
Kai  ?iT€cov  xa^oii.  7  irdXiv  oöv  aöxoöc  i.Tvr\p{}jTr\cev '  xiva  Zi^xcixe;  ol 
hi  eluov  'li^coOv  xöv  NaiÜUjpaiov.  8  dircKpOn  'IricoOc*  clirov  ö|üiiv  öxi 
ifii)  einx  •  d  oöv  ^im^  Znxcixe,  fi(p€xe  xoöxouc  öird^eiv.  9  Xva  uXripiuOtl 
6  XÖTOC  8v  €liTev,  öxi  oDc  b^bujKdc  iiioi,  oök  diribXcca  ^5  aöxiöv  oöb^va. 
10  Ci|uiiuv  oöv  TT^xpoc  1%^"^  imdxaipav  €iXkuc€v  aöxi^jv  Kai  ^iraicev  xöv 
ToO  dpxi€pduic  boOXov  Kai  dir^KOviiev  aöxoO  xö  ibx(ov  xö  beEiöv  *  fjv  bi 
^vo|uia  xip  boöXuj  MdXxoc.  11  clirev  oöv  6  'IricoOc  xCD  TTdxpi|i  *  ßdXe  xr|v 
]üidxaipav  eic  xiP|v  öi'iKriv.  xö  itoxyipiov  8  bdbiwKdv  |lioi  ö  Traxrip,  oö  ixf\ 
iriu)  aöxö;  12  f|  oöv  circTpa  Kai  6  xi^^«PXOC  Kai  ol  öinipdxai  xujv 
'loubaiuiv  cuv^Xaßov  xöv  'Ir^coOv  Kai  ^br^cav  aöxöv,  13  Kai  din'iTaTOv 
aöxöv  irpöc  "Avvav  irpüjxov  •  f|v  xdp  irev9epöc  xoO  Kaid(pa,  8c  f|v  dpx- 
lepeöc  xoO  dviauxoO  dKcivou*  14  fjv  bd  Kaidtpac  6  cuimßouXeöcac  xoic 
'loubaioic  8x1  cu|Li(p^pei  ^va  äv6pu)Trov  diroX^cöai  (ittip  xoO  XaoO. 
15  f]KoXoö0€i  bi  t<\)  'Ir]co0  C(|liu)v  TT^xpoc  Kai  dXXoc  |üia9r]x/|C.  ö  bä 
iuia6iixric  ^K€tvoc  f|v  y^ujcxöc  xCü  dpxiepei  Kai  cuvcicf^Xöev  xiji  'Ir]co0  elc 
Ti?|v  aöXfjv  xoO  dpxi€pdiuc,  16  6  bi  TT^xpoc  €lcx/|Kei  irpöc  xf|  9öpqi  ?Hui. 
dEf\Xe€v  oöv  6  |Liaeiixf|c  6  öXXoc,  8c  f|v  tvujcxöc  xifi  dpxupei,  Kai  cTuev 
xfl  SupujpCi),  Kai  €Ic/|toy€v  xöv  TT^xpov.  17  X^y^i  oöv  f|  iraiblcKri  f] 
Bupujpöc  xii)  TTdxpuj  *  |Lii?i  Kai  cu  ^k  xuiv  |Lia6iixiuv  €i  xoO  dv6piiiTrou 
xoöxou;    X^T€i  ^K€ivoc  •  oök  €{|ai.     18   elcxVjKeicav   bi  ol  boOXoi  Kai  ol 

XVIII,  1.  xoO  Kebpujv]  AS  (Kdbpuiv)  A  cefgq  vg,  xujv  Kcbpuiv 
*K.  —  13.  f|v  Tdp]  *K,  r|v  bi  oöxoc  Chr.-Hss,  —  15.  dXXoc]  Sin* 
ABDsupp  it  (abcfff^:  iUe  alius)  vg,  6  öUoc  *K  Chr.  —  17.  X^rei 
^KCivoc]  *K,    ö  bi  (pY\c\v  Chr. 

und  J  13,36.  —  10.  haitans  was  namin]  vßl.  L  16,20  19,2.    xiD  boöXiu 
fehlt;  sah  weist  auf  das  unmittelbar  vorhergehende  skalk  zurück. 
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se|)B  {>uk  ni  uf kun|)a ;  i|)  ik  |)ak  kaD|>a.  jah  |)ai  nfkunpedan  |>atei 
|>a  mik  ineandides.  26  jah  gakannida  im  namo  |>einata  jah  kannja, 
ei  fria|>wa  |>oei  frijodee  mik,  in  im  sijai  jah  ik  in  im. 

xvm. 

1  ^ata  qi|>ands  lesus  usiddja  mi|>  siponjam  seinaim  ufar  rinnon 
|>o  Kaidron,  parei  ^^as  anrtigards,  in  |>anei  galaip  lesus  jah  siponjos 
is.  2  wissoh  |)an  jah  ladas  sa  galewjands  ina  |)ana  stad,  |>atei 
ufta  galddja  lesus  jainar  mi|)  siponjam  seinaim.  3  i|)  Judas  nam 
hansa  jah  |>ize  gudjane  jah  Fareisaie  andbahtans,  iddjuh  jaindwair|)8 
mip  skeimam  jah  haizam  jah  wepnam.  4  ip  lesus  witands  alla 
|>oei  qemun  ana  ina,  usgaggands  ut  qa|>  im:  bana  sokeip?  5  and- 
hafjandans  imma  qe|)un :  lesn,  pana  Nazoraiu.  |>aruh  qa|>  im  lesus  : 
ik  im.  Rto|)uh  |>an  jah  ludas  sa  lewjands  ina  m]|>  im.  6  paruh  swe 
qa|)  im  patei  ik  im,  galipun  ibukai  jah  gadrusun  dalap.  7  |>a|>roh 
|)an  ins  afbra  frah:  bana  sokei|)?  i|)  eis  qe|>nn:  lesu,  |)ana  Nazo- 
raiu. 8  andhof  lesus :  qa|>  izwis  {>atei  ik  im ;  jabai  nu  mik  sokei|), 
leti|>  pans  gaggan.  9  ei  usfullnodedi  |>ata  waord  |)atei  qa|),  ei  |>anzei 
atgaft  mis,  ni  fraqistida  ize  ainnmmehun.  10  i|>  Seimon  Paitrus 
habands  hairn,  uslauk  ina  jah  sioh  |)is  auhumistins  gudjins  skalk 
jah  afmaimait  imma  auso  taihswo;  sah  |)an  haitans  was  namin 
Malkus.  1 1  |)aruh  qa|)  lesus  du  Paitrau :  lagei  |)ana  hairu  in  fodr. 
stiki  panei  gaf  mis  atta,  niu  drigkau  |>ana?  12  |)aruh  hansa  jah 
sa  |)usundifap8  jah  andbahtos  ludaie  undgripun  lesu  jah  gabundun 
ina,  13  jah  gatauhun  ina  du  Annin  frumist;  sa  was  auk  swaihra 
Kajafin,  saei  was  auhumists  weiha  |)is  atapnjis.  14  wasuh  pan  Ka- 
jafa,  saei  garaginoda  ludaium  |)atei  batizo  ist  ainana  mannan  fra- 
qistjan  faur  managein.  15  paruh  laistida  lesu  Seimon  Paitrus  jah 
an|)ar  siponeis.  sah  |>an  siponeis  was  kunps  |)amma  gudjin  jah 
mi|>inngalai|)  mi|)  lesaa  in  rohsn  |>is  gudjins.  16  i|>  Paitrus  sto|) 
at  daurom  uta.  |)aruh  usiddja  ut  sa  siponeis  an|)ar,  saei  was  kun|)s 
|)amma  gudjin,  jah  qa|>  daurawardai  jah  attauh  inn.Paitru.  17  |)aruh 
qa|)  jaina  |)iwi,  so  daurawardo,  du  Paitrau:  ibai  jah  |>u  |)ize  siponje 
is  |)is  mans?    i|)  is  qa|>:  ni  im.     18  |)aruh  sto|)un  skalkos  jah  and- 

xvm,  2.  galewjands]  ga-  nachträglich  übergeschrieben,  —  9.  at- 
gaft] Maßmann,  atgaf  GA.  —  15.  Paitrus]  prus  GA,  ohne  Abkürzungs- 
zeichen, 

XVIII,  1.  lesus]  is  GA,  statt  is.  —  5.  andhafjandans  —  qe|)un] 
diT£Kp{6ricav:  Beininis;senz  an  die  zahlreichen  SteüeHf  wo  &iiOKpi6€(c, 
diT0Kpi8^vT€c  mit  einem  Verbum  des  Sagens  verbunden  sind.  Vgl,  V.37 
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ÖTcripdTai  dv9paKidv  ireuoiTiKÖTcc,  ön  tpOxoc  fjv,  xal  ^0€p|Lia(vovTO  •  ?|v 
bd  |ui€T*  aÖTiJöv  6  TT^Tpoc  dcxiiic  xal  6€p|uwiiv6|Li€voc.  19  6  oöv  dpxi€p€uc 
f|piiiTnc€v  TÖv  'liicoOv  ircpl  Tujv  |Lia0nTCöv  dÖToO  Kai  ircpl  rf^c  bibaxf^c 
aÖToO.  20  ducKpiOri  aöxC}»  ö  'Ir^coOc  *  ifib  irappiiciqi  ^XdXTica  tu)  köcjüiuj  * 
if\b  irdvTOT€  dbibaEa  dv  cuva^uiT^  xal  Iv  tCj)  UpCp,  öuou  irdvroTe  ol 
'loubaioi  cuv^pxovrai,  Kai  dv  KpDwrCb  i\dKY\ca  oöbdv.  21  t(  |H€  dircpiuT^c; 
lucpiiirncov  ToOc  dKiiKOÖTac  t(  dXdXi^ca  aöroic*  Tbc  oöroi  oibaciv  d 
elirov  iytb.  22  xaCxa  hi  aöxoO  clirövxoc  cTc  tOjv  üinipexü&v  irapccxTiKiiic 
^buiKCv  ^dmciia  xCj>  'li^coO  etirdiv  oöxuic  duoKpCvij  xCp  dpxi€p€i;  23  dire- 
KpOt)  aöxi^  6  'IticoOc  *  et  KaxiDc  dXdXr^ca,  |uiapxiipiicov  irepi  xoO  KaKoO  * 
€f  hi  KaXi&c,  x(  |Li€  bdpeic;  24  dir^cxeiXev  oöv  aöxdv  ö  "Avvac  b€be|n^- 
vov  TTpöc  Kdidcpav  xdv  dpxiepda.  25  f|v  hä  Ci}nuv  TT^xpoc  4cxdjc  xai 
8€p|uiaiv6|üieyoc.  clirov  oöv  aöxifi  •  |uiiP|  xal  cO  ^k  tiöv  |üux8r]X(J[)v  aOxoO  cT ; 
fjpvi^caxo  oöv  ^KCivoc  Kai  elirev  *  oök  €1|li(.  26  \4rf€\  cTc  ^k  xujv  bouXiuv 
xoO  dpxiepdwc,  cupfcvi^c  Oliv  oö  dirdKOV|i€v  TT^xpoc  xd  ibxiov  *  oök  if\b 
c€  clbov  ^v  xöi  K/jirifj  ^ex*  aöxoO;  27  irdXiv  oöv  f|pvi^caxo  6  TT^xpoc, 
Kai  €Ö9^uJc  dX^KXWp  dq)ibvr]C€v.  28  äyouciv  oöv  xöv  'It^coOv  dird  xoO 
Kaid<pa  etc  xö  irpaixiOpiov  *  f|v  hi  upujfa.  Kai  aöxoi  oök  ctcf^XOov  cic 
xd  irpaixdjpiov,  l'va  \xi\  laiavOüöav,  dXXd  q)dYUiciv  xd  irdqca.  29  dEf\X0€v 
oöv  ö  TTeiXdxoc  irpdc  aöxoöc  Kai  elirev  x(va  KaxiiyopCav  q)^p€xe  Kaxd 
xoO  dvOpujTiou  xoöxou ;  30  ducKpCOricav  xai  elirov  aöxifi  *  el  |liti  f|v  oöxoc 
KaxoiTOiöc,  OÖK  dv  coi  irapcbdjKaimev  aöxöv.  31  etirev  oöv  aörok  ö 
TTeiXäxoc  •  Xdßexe  aöxöv  öjicic  Kai  Kaxd  xöv  vÖ|liov  ö|uiiöv  Kpivaxe  aöxöv. 
eTirov  bi  aöx(?)  ol  'loubonoi  *  f||Liiv  oök  ^Eecxiv  dicoKxeivai  oöbdva.  32  i'va 
ö  XÖToc  xoO  Kupiou  uX^puiOq,  8v  cTirev  cr||uia{vu)v  iroiip  eavdxif)  fjjiieXXcv 
duoevT^CKCiv.  33  €!cf\X96v  oöv  ctc  xö  irpaixdjpiov  irdXiv  6  TTciXdxoc  Kai 
^<pdjvr]C€v  xöv 'li^coOv  Kai  elircv  aöxCi)  •  cö  €i  6  ßaciXeöc  xiöv 'loubaiuiv; 
34  dircKpOii  ö  'Ir^coOc  •  d(p*  dauxoO  cö  xoOxo  X^t^ic,  f|  dXXoi  coi  eTirov 
iT€pi  djuioO;  35  dircKpOri  6  TTeiXdxoc*  yulyn  dtib  'loubaiöc  ei|Lii;  xö  ^Ovoc 
xö  cöv  Kai  ol  dpxi€p€ic  irap^bujKdv  c€  i.\ioi'  x(  duodioac;  36  ditCKpiBri 
'Ir]co0c*  f\  ßaciXcia  f\  i^xi]  oök  ?cxiv  ^k  xoO  köc|liou  xoöxou.  €(  Ik  xoO 
KÖciLiou  xoöxou  f|v  f\  iixf\  ßociXcCa,  ol  ömipdxai   dv  ol  d|uioi  fiYuiviJovxo 

XVin,  18.  ?iv  U  |Li€x'  aöxiöv  ö  TCxpoc]  *K  fg,  ?iv  U  |li€x*  döxüöv 
Kai  6  TT.  min  bcq  vg.  —  22.  irapecxT^Kiljc]  *K  usw.,  icTr\K\bc  1  min. 
—  24.  dirdcxciXev  oöv]  BC*LXAn2  abfff*,  dir^cx.  hi  Sin  min,  dirdcxeiXev 
*K  q.  —  25.  f^pvi^iGoxo  oöv]  G'EGMYFAA,  a:  at  ille  negavit  f :  ille  autem 
neg,y  fipvr|caxo  *K  beflf^gq  vg.  —  28.  irpiuia]  EGHKSYlTr»  Chr.,  irpuiC 
SinABCD8iippLMl)XAAn2.  —  dXXd]  SinABC*D8uppA  bg,  dXX'  Iva  *K 
aefflf2q.  -  29.  HeiXdxoc]  *K  q,  H.  ^vj  SinBG*LXn,  'foras'  nach  'ad 
cos"  abcefflf^g  vg.  —  31.  elirov  hi]  ADsuppRUGcTT,  eiirov  oöv  *K  Chr. 
abcfflf^g  vg.  —  32.  Kup{ou]  Chr.  min,  'IncoO  *K.  —  36.  ^  i\iy\  ßaci- 
Xe(a]  SinDsupp  min  (Chr.-Hs.),  ^  ßac.  f)  i\jii\  *K. 
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bahtos  haurja  waorkjandanB,  unte  kald  was,  jah  warmidedun  sik; 
jah  |)an  was  mi|>  im  Paitras  standands  jab  warmjands  sik.  19  i|> 
sa  auhumista  gudja  frah  lesu  bi  siponjans  is  jab  bi  laisein  is.  20  and- 
hof  imma  lesas:  ik  andaugjo  rodida  manasedai;  ik  sinteino  laisida 
in  gaqum|>ai  jah  in  gadbusa,  |)arei  sinteino  ludaieis  gaqimand,  jab 
|>iabjo  ni  rodida  waibt.  21  h?is  mik  fraibnis?  fraihn  |>ans  haus- 
jandans  ba  rodidedjaa  du  im;  sai,  |>ai  witun  |)atei  qa|)  ik.  22  ip 
I>ata  qi|)andin  imma;  sums  andbahte  <^at^ standands  gaf  slah 
lofin  lesua  qa|>ub :  swau  andhaQis  |)amraa  reikistin  gudjin  ?  23  and- 
hof  <  imma  >  lesus :  jabai  ubilaba  rodida,  weitwodei  bi  |)ata  ubil, 
ai|>|)au  jabai  waila,  duhie  mik  slabis?  24  |)anub  insandida  ina 
Annas  gabundanana  du  Kajafin,  |)amma  maistin  gudjin.  25  ip  Sei- 
mon  Paitrus  was  standands  jah  warmjands  sik.  |>aruh  qe|)un  du 
imma:  niu  jah  pu  pize  siponje  pis  is?  ij)  is  afaiaik  jab  qap:  ne, 
ni  im.  26  qa|>  sums  {>ize  skalke  |)is  maistins  gudjins,  sah  ni|>jis 
was  pammei  afmaimait  Paitrus  auso:  niu  |)uk  ßalü  ik  in  aurtigarda 
rai|)  imma?  27  Jaruh  aftra  afaiaik  Paitrus,  jah  suns  hana  brukida. 
28  i|)  eis  tauhun  lesu  fram  Kajafin  in  praitoriaun.  |)anuh  was 
maurgins.  ip  eis  ni  iddjedun  in  praitoria,  ei  ni  bisaulnodedeina, 
ak  matidedeina  pasxa.  29  |>aruh  atiddja  ut  Peilatus  du  im  jah  qsip : 
lüo  wrobe  bairip  ana  |)ana  mannan?  30  andbofun  jah  qe|)an  du 
imma:  nih  wesi  sa  ubiltojis,  ni  |)au  weis  atgebeima  |)us  ina.  31  |)a- 
ruh  qa|)  im  Peilatus :  nimi|)  ina  jus  jah  bi  witoda  izwaramma  stojip 
ina.  ij)  eis  qepunuh  du  imma  ludaieis:  unsis  ni  skuld  ist  usqiman 
manne  ainummehun.  32  ei  waurd  fraujins  usfullnodedi,  |>atei  qa|), 
bandwjands  lüileikamma  daupau  skulda  gaswiltan.  33  <  Jaruh  > 
galai|>  in  praitauria  aftra  Peilatus  jah  wopida  lesu  qa|)uh  imma: 
|)u  is  piudans  ludaie?  34  andhof  lesus:  abu  |)us  silbin  pa  pata 
qi|)is  pSLU  anparai  |)us  qefun  bi  mik?  35  andhof  Peilatus:  waitei 
ik  ludaius  im?  so  piuda  |)eina  jah  gudjans  anafulhun  |)uk  mis; 
h:a  gatawides?  86  andhof  lesus:  piudangardi  meina  nist  us  |)amma 
fairhiau;  iJ)  us  pamma  fairbau  wesi  meina  fiudangardi,  ai|)|)au  and- 
bahtos   meinai    usdaudidedeina,    ei    ni    galewi|)s    wesjau   ludaium. 

XVIII,  20.  gudhusa]  CA,  mit  alisgeschriebenem  gud-.  —  22.  at- 
stahdands]  standands  CA.  Das  Simplex  sinnlos.  Wenn  L  1,19  6 
irapecTiiKdjc  dvdjinov  toO  BcoO  durch  sa  standands  in  andwairpja  gudis 
überseizt  wird,  so  ist  das  nur  möglich,  weil  die  adverbielle  Bestimmung 
das  Verbalpräfix  einigermaßen  ersetzt  (doch  vgl,  Mc  15,39),  Allein- 
stehendes irapecTibc  icapecniKiIjc  wird  durch  das  Kompositum  übertragen, 
vgl,  Mc  14:47,70  15,35.  —  86.  usdaudidedeina]  usdaudec^ideina  CA, 
Streitberg,  Die  gotische  Bibel.  6 
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Iva  |Lii?i  Tiapaboeü)  xok  'loubaioic  *  vOv  hi  i]  ßaciXcia  f)  ^|uii?i  oök  Sctiv 
^vreOeev.  37  eiirev  oöv  aöxü)  6  TTciXäxoc  •  oökoOv  ßaciXcuc  cl  cO; 
dircKpOn  6  'IncoOc  *  cO  Xdreic  öxi  ßaciXeuc  eiyx  ^t^.  lyüj  ck  toOto 
TeT^vvr]|uiai  Kai  cic  toOto  dXi^XuOa  etc  töv  köcjuiov  l'va  |LiapTup/|cu)  tQ 
dXrieeiqi-  uäc  6  Oliv  ^k  xfic  diXi^eeCac  äkoOci  |liou  Tfjc  cpiuvf^c.  38  \4rf£i 
aÖTi[i  6  TT€iXäTOC*  t(  icnv  f\  dX)^e€ia;  xal  toOto  eiinbv  udXiv  ^Hf^Xeev 
updc  Touc  'loubaiouc  xal  Xlfei  aöxoic  *  iy\b  oöbe|ui(av  aWav  £<}picK{u  iv 
aÖTt[i.  39  ^cTiv  bä  cuvi'ieeia  0|Liiv  Iva  ?va  ö|uiiv  äiroXOcuj  ^v  xCf)  irdcxa ' 
ßoOXecee  oöv  i'va  diroXOcuj  ö|Liiv  töv  ßaciX^a  tOöv 'loubafuiv;  40  dKpaO- 
Yacav  oöv  irdXiv  irdvrec  Xd^ovrec  *  |Lir|  toOtov,  dXXd  töv  Bapaßßäv.  f\v 
hi  ö  Bapaßßäc  Xtjct/ic. 

XIX. 

1  TÖT€  OÖV  ^Xaßev  ö  TTciXätoc  töv  'Ir^coOv  Kai  ^imacTiYiucev.  2  xal 
ol  CTpaTidiTai  irXdHavTec  CT^(pavov  i^  dKavöoiv  dir^Or^Kav  aÖToO  ^iri  Tf|v 
Keq)aXriv  Kai  liadTiov  iroptpupoOv  irepi^ßoXov  aÖTÖv,  3  Kai  ^Xctov 
Xaip€,  6  ßaciXeuc  tujv  'loubaduv  *  Kai  dbibouv  aÖT»^  ^atriciLiaTa.  4  dSf^X- 
Oev  TTdXiv  ?Hiu  ö  TTeiXÖTOC  Kai  Xifei  aöroic  *  tbe  dfuj  ö|Liiv  aÖTÖv  IHu), 
Tva  YvOÖTC  ÖTi  i.v  aÖTu)  oöbcjuilav  akiav  €ÖpicKUJ.  5  dEf|X9€v  oöv  Hw  ö 
'Iricoüc  q)Opüuv  töv  dKdvOivov  CT^q)avov  Kai  tö  TTOpq)upoOv  l|LidTiov.  Kai 
\ifex  aÖTOic  •  tbe  6  dvOpuJTTOC.  6  ÖTe  oöv  elbov  aÖTÖv  ol  dpxiepeic  Kai 
ol  öinip^Tai,  ^Kpaö^acav  X^tovtcc  *  CTaöpuicov,  cTaöpujcov  aÖTÖv.  Xifex 
aÖTOic  6  TTeiXdToc  *  XdßcTe  aÖTÖv  öimek  Kai  cTaupdicaTC  *  if\b  T^p  oöx 
eöpicKUj  dv  aÖTui  alTlav.  7  dircKpOiicav  aÖTiji  ol  'loubaioi  •  f\\ielc  v6\xoy 
lXO^€v,  Kai  KaTd  töv  vö|uiov  f||Liiöv  ö(pe(Xei  diroGaveiv,  öti  ^auTÖv  9€o0 
ulöv  dirodicev.  8  öt€  oöv  f|K0ucev  ö  TTeiXdTOC  toOtov  töv  Xöyov,  iliöX- 
Xov  d(poßr|6ii;  9  Kai  etcfiXOev  elc  tö  irpaiTÜipiov  irdXiv  Kai  \^f£\  tüi 
'Ir)cou  •  TTÖÖev  €i  cö ;  ö  bi  'Ir]co0c  dirÖKpiciv  oök  Sbu)K€v  aÖTiji.  10  X^y« 
oöv  aÖTtü  6  TTeiXdToc  *  d|Liol  oö  XaXeic ;  oök  olbac  öti  ^Eouciav  1%^ 
cTaupiöcai  c€  Kai  ^Eouciav  ^x^  diroXOcai  c€;  11  dircKpOri  'Ir]coOc* 
oök  eixec  ^HoucCav  oöb€|Li(av  KaT'  i\iov,  ei  ixy\  f|v  coi  bebojidvov  övuj9€V 
bid  toOto  ö  TTapabiboöc  |li^  coi  iiieiZova  d|aapT(av  Icxei.  12  ^k  toötou 
ilY\Te\  ö  TTciXäToc  diroXOcai  aÖTÖv  *  ol  bi  'loubaioi  ^KpaZIov  XdyovTCc  * 
ddv  toOtov  diroXöci;|c,  oök  €l  (piXoc  toO  Kalcapoc  *  ttöc  6  ßaciXda  ^auTÖv 
TTOiiDv  dvTiX^T^i  TUi  Kaicapi.     13  ö  oöv  TTeiXdToc   dKOÖcac  toötujv  .... 


XVIII,  38.  f\  dX/|eeia]  V  min,  dXnOeia  *K.  —  39.  ßoöXecOe  oöv  Iva] 
SinKUYH,  ßoöX.  oöv  *K.  —  diroXöcu)  Ö|liiv]  SinABDsuppKLUXYH  it  vg, 
öiLiiv  du.  *K.  —  XIX,  2.  aÖToO  ^irl  Ti\v  Ke<paX/|v]  AUTT,  aÖToO  tQ 
Ke(paX^  *K  abfff^g  vg:  imposuerunt  capiti  eins.  —  ,  im  Tf|v  Keq)aXiP|v 
aÖToO  G,  super  c  in  q  caput  eins,  —  4.  ^Hf^XOev]  SinDsuppf  min 
acefgq,  ^H.  oöv  *K  bff*.  —  5.  ^Hu)  6  'IncoOc]  KCIAH  q,  6  'Inc.  ILliu  *K. 
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i|)  na  piadangardi  meina  nist  |)a|)ro.  37  |>arah  qa|>  imma  Peilatus: 
an  nah  |>iadan8  is  |)a  ?  andhaQands  lesns  <  qa|>  ^ :  |)u  qipis  ei 
|)iadans  im  ik.  ik  da  pamma  gabaorans  im  jah  da  |>amma  qam  in 
|)amma  fairhiaa  ei  weitwodjau  sanjai.  bazah  saei  ist  sunjos,  haa- 
8ei|)  stibnos  meinaizbs.  88  panuh  qa|>  imma  Peilatas:  h)a  ist  so 
Sonja  1  jah  |>ata  qi|>ands  <  aftra  ^  galai|>  at  da  ladaiom  jah  qa|) 
im:  ik  ainohun  fairino  ni  bigita  in  pamma.  39  i|>  ist  biohti  izwis 
ei  ainana  izwis  fraletaa  in  pasxa;  wileida  nu  ei  fraletaa  izwis  pana 
|)iudan  ludaie?  40  i|>  eis  hropidedon  aftra  allai  qi|>andans:  ne 
|>ana,  ak  Barabban;  sah  pan  was  sa  ßarabba  w^idedja. 

XIX. 

1  ^anah  |)an  nam  Peilatas  lesa  jah  asblaggw.  2  jah  pai  ga- 
drauhteis  uswundun  wipja  os  |>aurnum  jah  galagidedun  imma  ana 
haubid  jah  wastjai  paurpurodai  gawasidedun  ina,  8  jah  qe|)un : 
hails  |)iudans  ludaie  I  jah  geban  imma  slahins  lofin.  4  atiddja 
aftra  ut  Peilatas  jah  qa|>  im :  sai,  attiaha  izwis  ina  ut,  ei  witei|> 
|)atei  in  imma  ni  ainohun  fairino  bigat.  5  |)arah  asiddja  ut  lesus 
bairands  |)ana  |>aumeinan  waip  jah  |)o  paurpurodon  wastja.  jah 
qa|)  im :  «^  sai  }>  sa  ist  sa  manna.  6  |)aruh  bi|>e  seh^un  ina  |>ai 
maistans  gndjans  jah  andbahtos,  hropidedun  qipandans:  ushramei, 
ushramei  inal  qa|)  im  Peilatas:  nimi|>  ina  jus  jah  hramji|).  i|>  ik 
fairina  in  iboima  ni  bigita.  7  andhofun  imma  ludaieis:  weis  wito|) 
aihum,  jah  bi  |>amma  witoda  unsaramma  skal  gaswiltan,  uhte  sik 
silban  gudis  sunu  gatawida.  8  bi|>e  gahausida  Peilatus  |)ata  waurd, 
mais  ohta  sis.  9  jah  galai|>  in  praitauria  aftra  jah  qa|)  du  lesua: 
h3a|)ro  is  "pu?  ij)  lesus  andawaurdi  ni  gaf  imma.  10  faruh  qa|) 
imma  Peilatus:  du  mis  ni  rodeis?  niu  waist  |)atei  waldufni  aih 
ushramjan  |>uk  jah  waldufni  aih  fraletan  |>uk?  11  andhof  lesus: 
ni  aihtedeis  waldufnje  ainhun  ana  mik,  nih  wesi  |)us  atgiban  iu- 
pa|)ro;  dah|>e  sa  galewjands  mik  |>us  maizein  frawaurht  habaid. 
12  Framuh  |)amma  sokida  Peilatus  fraletan  ina.  i|>  ludaieis  hro- 
pidedun qi|)andans:  jabai  |)ana  fraletis,  ni  is  frijonds  kaisara;  sa- 
luazuh  izei  |)iudan  sik  silban  taujip,  andstandip  kaisara.  13  |)anuh 
Peilatus  hausjands  |)ize 

XVIII,  88.  aftra  galaif)  ut]   Kauffmann  ZZ.  31,189,   vgl.  J  19,4. 

—  XIX,  2.  wipja]  wippja  CA,  doch  vgl.  Mc  15,17.  —  5.  sai  sa  ist 
(*a  manna]  vgl.  Skeir.  I:  sai  sa  ist  wi|>rus  gudis*  tb€  6  d|üiv6c  toO 
eeoO  J  1,29  \  sai  ist  Kauffmann  ZZ.  31,188. 

—  7.  eeoO  uiöv]  SrAA,  ulöv  e€oO  *K.  —  13.  toOtuiv  (täv  Xötuiv)] 
DsuppEfflSYrA,  Tüjv  XÖTiuv  toOtiuv  SinABLM. 


84  Lukas  1, 1—19. 


EüttTT^Xiov  Kaxd  AouKav. 

I. 

1  'Eir€ibr|ir€p  iroXXol  ^irexeipncav  dvardEacOai  bii^miciv  "»^cpl  tuiv 
TieirXripoqpopim^viwv  ^v  fmiv  irpaTl^clTuiv,  2  KaOdic  iropdbocav  fmiv  oi 
dir*  dpxT^c  aCiTÖTTTai  Kai  ömip^Tai  t^vömcvoi  toO  Xötou,  3  IboSev  xd^oi 
irapriKoXouOiiKÖTi  dvuiGev  irdav  dxpißiDc  KaGeHf^c  coi  TPoiH'oii/  KpctncTe 
OcöqpiXc,  4  Iva  ^TnTvuic  irepi  (bv  KaTr\xr\QY\c  Xöfujv  Tfjv  dcqpdXeiav. 
5  ^Y^veTO  ^v  Taic  fm^paic  ^Hpibbou  toO  ßaciXduic  Tf\c  'loubaiac  kpeOc 
TIC  övö|üiaTi  Zaxapiac  ^2  ^qprmepiac  'Aßid,  xal  f\  fuvn  aöroö  ^k  tiDv 
GuTaT^puiv  'Aapibv,  xal  tö  övoiiia  aÖT^c  'EXicdßeT.  6  ?icav  bi  biicaioi 
d|üiq)ÖT€poi  ^vibmov  toO  OeoO,  iropeuöiiievoi  iv  irdcaic  rate  dvToXaic  Kai 
biKaiOjinaciv  toO  Kupiou  ä|üi6MirT0i.  7  Kai  oök  fjv  aCiTOic  rdKvov,  KaOön 
f|v  1^  'EXicdßcT  CT€ipa,  Kai  dinqpÖTcpoi  irpoßeßiiKÖTec  ^v  raic  f)|bidpaic 
aCiTiJüv  fjcav.  8  ^t^vcto  bi  iv  Tifi  lepareOeiv  aCiTÖv  ^v  tQ  rdEei  Tr\Q 
^qprmepiac  aijTOö  gvavri  toO  GeoO,  9  Kaxd  tö  SGoc  tt^c  lepareiac  €Xaxev 
ToO  Gu|üiiacai  €ic€XOdJv  ek  töv  vadv  toO  Kupiou,  10  Kai  irdv  tö  irXf^Goc 
f|v  ToO  XaoO  irpoc€uxö|üi€vov  gHui  tQ  O&pqi  toO  Ou|uiid|biaTOC.  11  diq>6ii 
bi  ai)T(b  ÄYYeXoc  Kupiou  icvibc  Ik  bcEiüJV  toO  Guciactripiou  toO  Guiiiid- 
IbiaTOC.  12  Kai  ^TapdxOf^  Zaxapiac  (bibv,  Kai  qpößoc  ^irdnecev  ^ir'  aÖTÖv. 
18  eiTrev  bi  irpöc  aOrdv  ö  äYreXoc*  inn  <poßoO,  Zaxapia,  biöxi  eloi- 
KoOcOii  f\  biY\cic  cou, ,  Kai  f\  twv/|  cou  'EXicdßer  T€vvr|C6i  ulöv  coi,  Kai 
KoX^ccic  TÖ  dvo|üia  aÖTOu  'luidvviiv.  14  Kai  Scxai  coi  x^pd  Kai  dtaXXia- 
ac,  Kai  iroXXol  iiii  tQ  T^v^cei  aÖToO  xcip^covrai.  15  Scrai  fäp  iui^tcic 
^vibmov  ToO  Kupiou  Kai  olvov  Kai  ciKcpa  od  \xf\  11(13  ^^^  iTveO|biaTOC 
dTiou  irXiicGyiC€Tai  Sti  ^k  KOiXiac  |bir]Tpöc  aÖToO,  16  Kai  iroXXoOc  tOliv 
ulüöv  'icpai^X  imcTpi\\^ei  im  KOpiov  töv  Oeöv  aÖTüöv  17  Kai  aÖTÖc 
irpoeXeOccTai  ^vibmov  aÖToO  ^v  irveuiiiaTi  Kai  buvd|üi£i  'HXioO,  ^mcTpd\|iai 
Kapbiac  irardpuiv  ^m  T^Kva  Kai  direiGeic  ^v  q)pov/|C€i  biKaiuiv,  ^Toiimdcai 
Kupiiü  Xaöv  KaxecKeuaciLi^vov.  18  Kai  eiuev  Zaxapiac  irpöc  töv  ö^y^Xov  * 
Kard  Ti  Tvüicoinai  toOto;  i-x\h  fäp  el^x  irpecßönic  Kai  f\  fuv/i  |uiou  irpo- 
ßeßr^Kuia  ^v  Taic  fm^paic  aÖTfjC.     19  Kai  duoKpiGElc  6   ö^y^Xoc  eiirev 

I,  5.  'Aapibv]  Aharon  mitunter  in  lat.  Hss.  —  'EXicdßcT]  *K  *l  *H ; 
-ßeO  'beth  D  (z,  T.)  cfq  vg;  -€i-  stets  B,  meist  Sin,  vereinzelt  CD.  — 
7.  r\y  f\  'EXicdßcT]  SinBDLXAE  it  vg,  'EXic.  f|v  »K.  —  14.  coi  xapd] 
D  Orig.,  x^P^  COI  *K. 

Afiderung  nach  V.  21.  —  15.  in  wambai]  nach  V.  44;  vgl.  in  utero 
cl,  in  venire  e.  —  18.  kunnum]  Plural  wegen  des  flg.  ik  jah  qens 
meina. 


Lukas  1, 1—19.  85 


Aiwaggeljo  {jairh  Lukan  anastodeil). 

I. 

1  Unte  raihtis  managai  dugunnun  meljan  insaht  bi  ]^os  gafulla- 
weisidons  in  ans  waihtins,  2  swaswe  anafalhun  nnsis  j^aiei  fram 
frumistin  silbasinnjos  jah  andbahtos  wesun  j^is  waurdis;  3  galei- 
kaida  jah  mis  [jah  ahmin  weihamma]  fram  anastodeinai  allaim 
glaggwuba  afarlaistjandin  gahahjo  j^as  meljan,  batista  ^aiaufeilu, 
4  ei  gaknnnais  |>ize  bi  |)oei  galaisij^s  is  wanrde  asta]^.  5  was  in 
dagam  Herodes  j^iudanis  ludaias  gudja  namin  Zakarias,  us  afär 
Abijins,  jah  qeins  is  us  dauhtrum  Aharons,  jah  namo  izos  Aileisa- 
bai|).  6  wesunuh  |>an  garaihta  ba  in  andwair|)ja  gudis,  gaggandona 
in  allaim  anabusnim  jah  garaihteim  fraujins  unwaha.  7  jah  ni  was 
im  barne,  unte  was  Ailei8abai|>  stairo,  jah  ba  framaldra  dage  seinaize 
wesun.  8  war|>  ]^an,  mi|)|)anei  gudjinoda  is  in  wikon  kunjis  seinis 
in  andwairpja  gudis,  9  bi  biuhtja  gudjinassaus  hlauts  imma  nrrann 
du  saljan,  atgaggands  in  alh  fraujins,  10  jah  alls  hiuhma  was  mana- 
geins  beidandans  uta  hseilai  j^wmiamins.  11  war|)  |)an  imma  in 
siunai  aggilus  fraujins  standands  af  taibswon  hunslastadis  |)wmi- 
amins.  12  jah  gadrobnoda  Zakarias  gasailoands,  jah  agis  disdraus 
ina.  13  qa|>  ]^an  du  imma  sa  aggilus:  ni  ogs  ]^us,  Zakaria,  duj^e 
ei  andhausida  ist  bida  |>eina,  jah  qens  j^eina  Aileisabai]^  gabairid 
sunu  |>us,  jah  haitais  namo  is  lohannen.  14  jah  wair|>i]^  ]^us  faheds 
jah  swegni|>a,  jah  managai  in  gabaur|>ai  is  faginond.  15  wair]^i|> 
auk  mikils  in  andwairpja  fraujins  jah  wein  jah  leij^u  ni  drigkid 
jah  ahmins  weihis  gafuUjada  nauh|)an  in  wambai  aipeins  seinaizos, 

16  jah  managans  suniwe  Israelis  gawandei]^   du  fraujin  guda  ize. 

17  jah  silba  fauraqimid  in  andwairpja  is  in  ahmin  jah  mabtai  Hai- 
leiins  gawandjan  hairtona  attane  du  bamam  jah  untalans  in  frodein 
garaihtaize,  manwjan  fraujin  managein  gafahrida.  18  jah  qa|>  Za- 
karias du  |)amma  aggilau:  hitoe  kunnnm  j^ata?  ik  raihtis  im  sineigs, 
jah  qens  meina  framaldrozei  in  dagam  seinaim.     19  jah  andhaQands 

I,  5.  gudja]  gudji  CA.  —  qeins]  CA  für  qens. 

Überschrift:  aiwaggeljo  pairh  Lukan  anastodeip]  Nur  in  lat. 
Hss.  Hncipif,  jedoch  stets  an  der  Spitze.  Die  ursprüngliche  Form  der 
Überschrift  hat  die  Salzburg-Wiener  Alkuin-Hs.  erhalten:  aiwaggeljo 
|)airh  Lokan. 

I,  3.  jah  ahmin  weihamma]  Zusatz  nach  Apg.  15,28:  SboHev 
fäp   tCJi   irveO)uiaTi   äfi^)   koX  f\^\v\  vgl,   bg^q.    —     10.  beidandans] 


86  Lukas  1,20-39. 

aörCj)  *  if\b  eifuii  raßpif^X  6  irapecTriKiiic  ^viijTriov  toO  GeoO,  Kai  direcTdXTiv 
XoXf^cai  updc  cd  Kai  €ÖaYT€X(cac9a(  coi  raOra  *  20  Kai  iboO  ^cy]  ciuittujv 
Kai  |bii?|  b\Jvd|bievoc  XaXf^cai  öxpi  ^c  fm^pac  T^viiTai  raOra,  dvO'  (bv  oOk 
dmcreucac  toic  Xötoic  iliou,  oixivec  uAiipu)G/|covTai  eCc  töv  Kaipdv  aÖTUJv. 
21  Kai  r|v  6  Xadc  upocboKüöv  töv  Zaxaplav,  Kai  dGaO)uia2ov  ^v  tlü  XPO" 
viZeiv  aÖTÖv  ^v  tiJi  vaCD.  22  ^HeXOüjv  bi  oök  f^bOvaTO  XaXf^cai  aÖTOic, 
Kai  iitlyvujcav  öti  öirradav  ^ibpaKCv  iv  t(\)  vaCj)  •  Kai  aÖTÖc  ?|v  bia- 
veOuiv  aÖTOic  Kai  bidfuievev  Kujqpöc.  23  Kai  iflvevo  ibc  ^irXricOncav  al 
f||üi^pai  Tf\c  XeiTOUpYiac  aÖToO,  äuf^XOev  ek  töv  oIkov  aÖToO.  24  ineTd 
bi  TaOrac  rdc  fiim^pac  cuv^aßev  'EXicdßer  i^  ^v^  aöxoO  Kai  irepU- 
Kpußcv  dauTi?|v  jLif^vac  irdvTc,  Xd^ouca  25  öti  oötiuc  ilioi  ueirofriKev  6 
KÖpioc  ^v  fiiLidpaic  alc  direibev  dqpcXciv  tö  öveibdc  liou  ^v  dvOpibiroic. 
26  iv  bd  TU)  liTivl  TCi)  ^KTiji  direcTdXn  ö  ÖLTf^Xoc  faßpiiPiX  öirö  toO  GeoO 
€(c  iröXiv  Tf|c  faXiXalac  f}  dvo|Lia  NaCapdG,  27  irpöc  irapOdvov  |bi€|Livri- 
CT€U)ui^vriv  dvbpl  ip  6vo\xa  'luic/|q),  i^  oIkou  Aaueib,  Kai  tö  övoina  ttic 
TiapO^vou  Mapidim.  28  Kai  etceXGibv  ö  äty^Xoc  irpdc  aÖTi?|v  elirev  *  x^^P^> 
K€xapiTUJ|üi^vTi,  6  KiLipioc  |bi€Td  coO,  eöXoTim^vr]  cö  ^v  YuvaiHlv.  29  ^  bi 
iboOca  biCTapdxGri  dirl  Tifi  Xöti^  aÖToO  Kai  bieXoTiCeTO  iroTairöc  etil  ö 
dciraciLidc  outoc.  30  Kai  eiirev  ö  öytcXoc  aÖTfj  *  \x^  q)oßoö,  Mapid|Li  • 
eöpec  T^p  x<ipiv  irapd  rCb  Geöi.  31  Kai  fboO  cuXX/mii;i  iv  TciCTpi  Kai 
Tih}  ulöv  Kai  KaX^ceic  tö  övo|bia  aÖToO  'Ir^coüv.  32  oötoc  ?CTai  iLi^YOC 
Kai  uldc  öi|i(cTOu  KXiiGi^c€Tai,  Kai  bd)cei  aÖTi^  KOpioc  ö  Geöc  töv  Gpövov 
Aauelb'ToO  iraTpdc  aÖToO,  33  Kai  ßaciXeOcei  im  töv  oIkov  'laKiiiß  eic 
Toöc  atiDvac,  Kai  tt^c  ßaciXeiac  aÖToO  oök  ?CTai  t^oc.  34  eluev  bd 
Mapidjüi  irpdc  töv  drrfeXov'  iriöc  ?CTai  toOto,  direl  övbpa  oö  Y^vibcKu;; 
35  Kai  diTOKpiGelc  6  ö^y^Xoc  elirev  aCnfl  •  irveO|bia  Äyiov  dfreXeOceTai  itd 
cd,  Kai  bOvaiuiic  öipCcTOu  dmcKidcei  coi*  biö  Kai  tö  T€vvOj|Li€vov  äYio"^ 
KXr|Gr|ceTai  ulöc  GeoO.  36  Kai  fboO  'EXicdßeT  f\  c\rfxevif\c  cou  Kai  aÖTT) 
cuveiXiiq)uia  ulöv  iv  Ti^pei  aÖTf^c,  Kai  oötoc  ^^v  ?ktoc  ^ctIv  aÖT^  Tf| 
KoXouiüidvi]  cxefpqi*  37  öti  oök  dbuvaTi^cei  irapd  tiü  GeCj)  irdv  jif\^a. 
38  eiirev  bi  Mapidfui*  (boO  f\  boi)\Y\  Kup{ou,  y^voitö  lioi  KaTd  tö  jif\\xd 
cou.    Kai  dirfjXGev  dir'  aÖTf^c  6  dTreXoc.    39  dvacTÖca  bi  Mapidfi  iv 

1, 26.  NaCap^G]  die  älteste  Form  der  Rezension  *K,  nämlich  Ki  hat 
-eO,  die  jungem  Formen,  K^  und  Kr  schreiben  -ct.  Bez.  *H  scheint 
-6T,  Bez.  *\  -eO  geschrieben  zu  haben,  —  37.  irapd  ti?j  GeCp]  *K  apud 
deum  adf  vg,  irapd  toO  GeoO  Sin*BDLZ,  Ttfi  GeC[i  min  deo  bceff^lq. 

izai]  Über  Setzungsvariante,  Sie  findet  sich  allein  in  abeff^lq:  quod 
(e  quia)  sie  benedixisset  (e  benedixit)  eam;  wie  in  got  ist  sie  mit  dem 
ursprünglichen  Teoct  "kombiniert*,  gualis  esset  ista  salutatio  et  quod 
sie  benedixisset  eam  g^  f  stimmt  zu  got,  vgl,  Einleitung. 


Lukas  1, 20—39.  87 

sa  aggiluB  qa|>  du  imma:  ik  im  Gabriel  sa  standands  in  andwairpja 
gudis,  jah  insandips  im  rodjan  du  |)us  jah  wailamerjan  |)us  |>ata. 
20  jah  ^  sai  ^  sijais  pahands  jab  ni  magands  rodjan  und  |)ana 
dag  ei  wair|)ai  j^ata,  duj^e  ei  ni  galaubides  waurdam  meinaim,  |)oei 
usfulljanda  in  mela  seinamma.  21  jah  ^as  managei  beidandans 
Zakariins,  jab  sildaleikidedun  Ira  latidedi  ina  in  |)izai  alh.  22  us- 
gaggands  |)an  ni  mahta  du  im  rodjan,  jah  froj^un  |>ammei  siun 
gasah}  in  alh;  jah  silba  was  bandwjands  im  jah  was  dumbs.  23  jah 
war|>,  bij^e  usfuUnodedun  dagos  andbahteis  is,  galai]^  du  garda  sei- 
namma. 24  afaruh  |)an  |)ans  dagans  inkilpo  war|)  Aileisabail)  qens 
is  jah  galaugnida  sik  meno|>8  fimf,  qi|)andei:  25  j^atei  swa  mis 
gatawida  frauja  in  dagam  |)aimei  insah?  afniman  idweit  mein  in 
mannam.  26  |)anuh  |>an  in  meno|)  saihstin  insandips  was  aggilus 
Gabriel  fram  guda  in  baurg  Galeilaias  sei  haitada  Nazarai|>,  27  du 
magaj^ai  in  fragibtim  abin,  J)izei  namo  losef,  us  garda  Daweidis, 
jah  namo  |)izos  maga|)ais  Mariam.  28  jah  galeipands  inn  sa  aggilus 
du  izai  qa|):  fagino,  anstai  audahafta,  frauja  mi|)  |>us;  |>iu]^ido  |>u 
in  qinom.  29  i|>  si  gasaibandei  ga|>lahsnoda  bi  innatgahtai  is  jah 
|>ahta  sjs  hjeleika  wesi  so  goleins  [I)atei  swa  fiufida  izai].  30  jah 
qa|)  aggilus  du  izai :  ni  ogs  |)U8,  Mariam,  bigast  auk  anst  fram  guda. 
31  jah  sai,  ganimis  in  kil|)ein  jah  gabairis  sunu  jah  haitais  namo 
18  Jesu.  32  sah  wairfil)  mikils  jah  sunus  hauhistins  haitada,  jah 
gibid  imma  frauja  gu|)  stol  Daweidis  attins  is.  33  jah  J)iudanoI) 
ufar  garda  lakobis  in  ajukdu|),  jah  J)iudina8saus  is  ni  wair|)i|)  an- 
deis.  34  q&p  |)an  Mariam  du  J)amma  aggilau:  lüaiwa  sijai  J)ata, 
|)andei  aban  ni  kann?  35  jah  andhaQands  sa  aggilus  qa|>  du  izai: 
ahma  weihs  atgaggi|)  ana  |)uk,  jah  mahts  hauhistins  ufarskadweid 
|)us,  duj)e  ei  <  jah  >  saei  gabairada  weihs  haitada  sunus  gudis. 
36  jah  sai,  Aileisabail)  nipjo  J)eina,  jah  so  inkilpo  sunau  in  aldomin 
seinamma,  jah  sa  menops  saihsta  ist  izai  sei  haitada  stairo,  37  unte 
nist  unmahteig  guda  ainhun  waurde.  38  qa|)  |)an  Mariam:  sai, 
J)iwi  fraujine,  wairj^ai  mis  bi  waurda  feinamma.  jah  galaif)  fairra 
izai  sa  aggilus.    39  usstandandei  fan  Mariam  in  |)aim  dagam  iddja 

1, 23.  dagos]  dagis  CA.  —  29.  innatgahtai]  innagahtai  CA,  mit  Spu- 
ren eines  übergeschriebenen  t  vor  g.  —  lüeleika]  CA  für  lüileika,  vgl 
EB,  §  22D. 


I,  20.  und  J)ana  dag  ei]  vgl.  usque  in  diem  quo  it  vg,  ähnlich 
auch  D.  —  21.  ba  latidedi  ina]  für  iv  i<^  xpovit^w  oötöv:  der  Über- 
setzer faßte  aÖTÖv  fälschlich  als  Objekt.  —  29.  bi  innatgahtai  is] 
Änderung  durch  das  vorausgehende  fboOca  veranlaßt;  sie  sitimmt  zu: 
in  introitu  eius  abflf^g^q,  ad  introitum  eius  e.  —  ]^atei  swa  |>in|>ida 


88  Lukas  1, 40—66. 

Taic  i?i|üidpaic  raOraic  ^iropeüOn  eic  ti?|v  dp€ivf|v  |ui€Td  cuoubf^c  eic  iröXiv 
'louba,  40  Kttl  eicf^XGev  eic  töv  oIkov  Zaxap(ou  Kai  f\CTzdcaTO  Ti\v  'EXi- 
cdßcT.  41  Kai  ^y^v€to,  ibc  fJKOUcev  f\  'EXicdßcT  töv  dcuaciuidv  tt^c 
Map(ac,  ^CK(pTr|C€v  tö  ßpdq>oc  ^v  t^  KOiXfqi  aörf^c*  Kai  ^uXi^cOn  irveO- 
IbiaTOC  ä^iov  ^  'EXicdßcT,  42  Kai  dv€q)iijVTicev  q)U)vQ  lutCTciXi]  Kai  eluev  * 
eöXoTim^vri  cO  iv  Y^vaiH(v,  Kai  cCiXottim^voc  ö  Kapiröc  rf^c  KOiXiac  cou. 

43  Kai  iröOev  lioi  toOto,  Iva  SXO13  ^  Mi^Tiip  toO  Kupiou  [xod  irpöc  |Li^; 

44  ibo\)  Tdp  djc  ^Y^veTO  f\  cpiuv^  toO  dcTraciioO  cou  eJc  xd  (brd  }xov, 
^CKiprriccv  t6  ßpdqpoc  ^v  dYaXXidcei  iv  Tf|  koiX{:]i  jüiou.  45  Kai  fiaKapia 
^  iriCreucaca  öti  ^cxai  TcXefuicic  toic  XeXaXim^voic  aÖTf|  irapd  Kupiou. 
46  Kai  €iiT€v  Mapid|üi  •  |bi€TaXuv€i  i\  \\f\)x^  inou  töv  KOpiov,  47  Kai  f^ToX- 
X(ac€v  TÖ  TiveOimd  iiiou  iid  t(J;  Geui  Tif)  cu)Tf\pi  )uiou,  48  öti  ^u^ßXeipev 
diri  Ti?|v  Taireivuiciv  rf^c  boOXiic  aÖToO.  !boO  ydp  duö  toO  vOv  jLxaKa- 
pioOclv  |üie  iräcai  al  T^veal,  49  öti  ^iro(r]cdv  ilioi  iiieTaXeia  ö  buvaTÖc  * 
Kai  ÖT^ov  TÖ  övo|Lia  aÖToO,  50  Kai  tö  tkeoc  aÖToO  eic  T^vedc  T^veüöv 
Toic  q)oßou|üi^voic  aÖTÖv.  51  ^iroCiicev  KpdTOc  ^v  ßpax^ovi  aÖToO,  biecKÖp- 
mcev  öirepiiqpdvouc  biavofqi  Kapb(ac  aÖTiöv,  52  KaGeiXev  buvdcTac  dird 
Gpöviuv  Kai  öniiucev  Taueivouc,  53  ireivüövTac  ^v^irXricev  dtaGiöv  Kai 
irXouToOvTac  dHairdcTciXev  kcvoöc.  54  dvTcXdßeTO  'IcpaiPiX  iraibö^:  aÖToO, 
lnvncGfjvai  dXdouc,  55  KaOüJC  ^XdXi^cev  irpdc  toOc  iraT^pac  ^möv,  iCj) 
'Aßpad|üi  Kai  Tiji  cir^piuiaTi  aÖToO  ek  töv  aiiliva.  56  ?|Li€ivev  bi  Mapidjn 
cOv  aÖT^  ibcel  inf^vac  Tpeic  Kai  öu^cTpeipev  eic  töv  oIkov  auTf^c.  57  tQ 
bi  'EXicdßcT  ^uXi^cGn  6  xP<^voc  toO  tckciv  aÖTTjv,  Kai  ^Y^wiicev  ul6v. 
58  Kai  fiKOucav  ol  ircpioiKoi  Kai  ol  cuftcveic  aÖT^c  öti  d|Li€TdX\jv€v 
KOpioc  TÖ  ^Xeoc  aÖToO  |bi€T*  aÖTf|c,  Kai  cuvdxaipov  aÖT^.  59  Kai  ^y^- 
v€To  ^v  Tfj  ^iLi^pqi  Tf|  ö^böig  fjXGov  ir€piT6|Lieiv  tö  iraibiov  Kai  ^KdXouv 
aÖTÖ  ^ttI  tlü  övd)uiaTi  toO  iraTpdc  aÖToO  Zaxaplav.  60  Kai  diroKpiGeica 
^  |Lii^TT]p  aÖToO  €TiT€v  *  oi)xi,  dXXd  KXiiG/|C€Tai  'luidvvr]C.  61  Kai  elirov 
iTpöc  aCjTi?|v  ÖTI  oObelc  dcTiv  ^v  t^  cuYTCvefqi  cou  6c  KaXeiTai  t<\)  övö- 
luiaTi  ToÖTiji.  62  ^v^veuov  bi  tC[)  iraTpl  aÖToO  tö  t(  dv  O^oi  KaXeicGai 
aÖTÖv.  63  Kai  atTTjcac  nivaKfbiov  ^tPö^cv  X^yu^v  •  'luidvvric  dcTlv  tö 
övo|üia  aÖToO.  Kai  ^Gaufüiacav  irdvTec.  64  dveifixOil  bi  tö  CTÖ|Lia  aÖToO 
napaxpniLAa  Kai  f\  YXüöcca  aÖToO,  Kai  dXdXei  eöXoYüöv  töv  Oeöv.  65  Kai 
^Y^v€TO  dirl  irdvTac  q)ößoc  toOc  irepioiKoOvTac  aÖTÖv,  Kai  ^v  öXr|  t^ 
öpeivfj  Tt^c  'loubaiac  bieXaXeiTO  irdvTa  Td  i)r\^aTa  TaOTa,  66  Kai  ^GevTo 
irdvTcc  ol  dKOucavTec  dv  Tf)  Kapbiqi  aÖTUJv,  X^yovtcc  *  tC  dpa  tö  iraibiov 


1,50.  eic  Y€V€dc  y€V€üöv]  AG^DEGHKUVrAn  bc,  elc  Ycvedv  Kai 
Y€V€dv  SinFMOS  fflf^gnq.  —  59.  ly  Tf|  f\ixipq.  t^  ÖYböijiJ  SinBGDLE 
it  pler.  vg,  dv  t^  ÖYböiji  f\^ipq.  *K.  —  62.  aÖTÖv]  *K,  aÖTÖ  SinBDFG. 
—  65.  aÖTÖv]  D,  aÖToO  TT,   aOToOc  *K. 


Lukas  1,40—66.  89 

in  bairgahein  sniomando  in  baurg  ludins,  40  jah  gsA&ip  in  gard 
Zakariins  jah  golida  Ailei8abai|).  41  jah  warp,  swe  haasida  Ailei- 
8abai|)  golein  Mariins,  lailaik  bam  in  qij^au  izoB,  jah  gafuUnoda 
ahmins  weihis  AileisabaiJ),  42  jah  ufwopida  stibnai  mikilai  jah 
qa|) :  |)iu|)ido  |)u  in  qinom,  jah  |)iu|)ido  akran  qij^aus  |>eini8.  43  jah 
h^apro  mis  |)ata,  ei  qenii  ai|)ei  fraujins  meinis  at  mis?  44  sai  allis, 
sonsei  war|)  stibna  goleinais  |>einaizo8  in  ausam  meinaim,  lailaik 
|)ata  bam  in  swignij^ai  in  wambai  meinai.  45  jah  audaga  so  galaub- 
jandei  |>atei  wair|)i|>  ustaabts  |)ize  rodidane  izai  fram  fraujin.  46  jah 
qa|>  Mariam:  mikileid  saiwala  meina  fraujan,  47  jah  swegneid  ahma 
meins  du  guda  napjand  meinamma.  48  unte  insah}  du  hnaiweinai 
j^iujos  seinaizos;  sai  allis,  fram  hinuna  na  audagjand  mik  alla  kunja. 
49  unte  gatawida  mis  mikilein  sa  mahteiga,  jah  weih  namo  is.  50  jah 
armahairtei  is  in  aldins  aide  |)aim  ogandam  ina.  51  gatawida  swin- 
|)ein  in  arma  seinamma,  distahida  mikil|>ubtans  gahugdai  hairtins 
seinis;  52  gadrausida  mahteigans  af  stolam  jah  ushauhida  gahnai- 
widans;  53  gredagans  gaso|)ida  j^iupe  jah  gabignandans  insandida 
lausans.  54  hleibida  Israela  |)iumagu  seinamma,  gamunands  arma- 
hairteins,  55  swaswe  rodida  du  attam  unsaraim  Abrahama  jah  frai- 
wa  is  und  aiw.  56  gasto|)  |>an  Mariam  mi|)  izai  swe  meno|>s  |)rins 
jah  gawandida  sik  du  garda  seinanmia.  57  ip  Ailei8abai|>  usfull- 
noda  mel  du  bairan  jah  gabar  sunu.  58  jah  hausidedun  bisitands 
jah  ganipjos  izos,  unte  gamikilida  frauja  armahairtein  selna  bi  izai, 
jah  mi|)faginodedun  izai.  59  jah  war|)  in  daga  ahtudin,  qemun 
bimaitan  |)ata  bam  jah  haihaitun  ina  afar  namin  attins  is  Zakarian. 

60  jah   andhafjandei   so  ai|>ei  is  qa]^:   ne,  ak  haitaidau   lohannes. 

61  jah  qe|>un  du  izai  |)atei  ni  ainshun  ist  in  kunja  |)einamma  saei 
haitaidau  |)amma  namin.  62  gabandwidedun  |)an  attin  is,  |>ata 
luaiwa  wildedi  haitan  ina.  63  ip  is  sokjands  spilda  [nam]  ga[h]me- 
lida  qi|)ands :  lohannes  ist  namo  is ;  jah  sildaleikidedun  allai.  64  us- 
luknoda  |)an  mun|)s  is  suns  jah  tuggo  is,  jah  rodida  |)iu|)jands  gu|). 
65  jah  war|)  ana  allaim  agis  |)aim  bisitandam  ina,  jah  in  allai  bair- 
gahein ludaias  merida  wesun  alla  |)o  waurda.  66  jah  galagidedun 
allai  |>al  hausjandans  in  hairtin  seinamma  qi|)andans:  los,  skuli  |)ata 

I,  54.  fiumagu]  CA  für  |>iumagau.  —  55.  fraiwa]  fraiw  CA.  — 
63.  gahmelida]  CA;  vgl  k  8,18,  EB.  §  232,  —  65.  bisitandam]  bisi- 
tandandam  CA. 

1,63.  nam  gahmelida]  Vgl.  bcff^gUqr:  et  accepit  pugülarem  (ff* 
-es)  et  scripsit,  wo  ^et  accepif  das  griech.  Kai  atr/jcac  ersetzt.  In  got  ist 
diese  Variante  mit  dem  Wortlaut  des  ursprüngh  Textes  verschmeißen 
worden. 


90  Lukas  1,67-80.  H,  l— 10. 

toOto  ^CTtti;  Kttl  T^p  x^ip  KupCou  f|v  |H€t'  aÖToO.  67  xai  Zaxapfac  6 
TTorflp  aÖToO  ^uXi'icOii  irveöimaToc  äfiox)  xai  irpo€q)/|Te\JC€v  X^t^v  68  €Ö- 
XoTnTÖc  xOpioc  ö  Gedc  toö  'lcpa/|X,  öti  direcK^ipaTO  Kai  ^iroincev  XO- 
Tpiuciv  Tif)  Xaif)  aÖToO,  69  Kai  fJYeipev  Kdpac  ciuTnpiac  fiiuiiv  iv  tui  oiku> 
Aaueib  ToO  iraiböc  aÖToO,  70  KaOüJC  ^XdXricev  bid  CTÖinaTOC  tOjv  äifiwv 
Tiöv  dir*  aiüövoc  iTpoq)nTCöv  aÖToO,  71  ciWTr|p(av  il  dxOpüJV  fwxihv  Kai 
^K  x^^P^^  irdvTUJV  TiDv  iliicoOvtiwv  i\\xäc,  72  iroif^cai  ^Xeoc  [xerä  tüöv 
iraT^pmv  f]|LiiDv  kqI  iiivncöy^vai  biaOi^Kiic  dttac  aÖToO,  73  öpKov  8v 
di|bioc€v  irpöc  'Aßpad|üi  töv  nar^pa  f\\ujjv,  toO  boOvai  i\nlv  74  dq)ößiwc 
^K  x^iP^c  Tiöv  ^xOpiwv  fmüöv  /)\JcG^vTac  Xaxpeötiv  aöröi  75  ^v  6a6TT]Ti 
Kol  biKaiocuvT]  dvibmov  aÖToO  ndcac  rdc  fiiiAdpac  f\\xCiy.  76  kqI  c6,  irai- 
biov,  irpoqp/iTnc  öujictou  kXiiGi^cij  •  irpoiropeiicri  "xäp  upd  upocibirou 
Kupiou  ^TOi|Lidcai  öboOc  aÖToO,  77  toO  boOvai  Tviwav  ciwiripiac  Tip  Xaöi 
aÖToO  iv  dq)^c€i  d|LiapTiüöv  oÖTiJDv  78  bid  crrXdTXva  ikloDC  8€o0  fmOöv, 
^v  olc  diricK^niCTai  f\^äc  dvaToX^j  it  öniouc,  79  dinq)ävai  toic  ^v  ckötci 
Kai  CKi^  Oavdxou  KaGr^iiidvoic  toO  KaTCuGOvoi  toC>c  iiöbac  f\[x\hv  e!c  6b6v 
elpi^viic.  80  TÖ  hi  iraibiov  iiöEavev  koI  ^KparaioOro  irv€Ö|biaTi  koI  fjv  ^v 
Taic  dpi^iLioic  ?u)c  fiiLidpac  dvabeiSeiuc  aÖToO  irpdc  töv  'lcpa/|X. 

II. 

1  'Et^v€to  bi  ly  Taic  fmdpaic  dKeivaic  dHfjXGev  bÖYl^a  irapd  Ka{- 
capoc  AÖYoOcTOu  diTOYpdq)€cGai  iröcav  ti?iv  oikoujli^viiv.  2  aÖTrj  i\  diro- 
Tpaq)r|  irpiijTri  iflvevo  fiYCjAoveOovToc  tt^c  Cup{ac  Kupiiviou.  3  Kai 
^iropeiJovTO  irdvTec  diroTpdqpecGai,  ^KacTOC  elc  tt^v  Jblav  iröXiv.  4  dv^ßr^ 
bi  Kai  'luidiq)  dud  Tfic  faXiXaiac  dK  iröXeu)C  NaZap^G  elc  ti?iv  'loubaiav, 
efc  iröXiv  Aaueib  ^tic  KaXciTai  BriGXedim,  bid  tö  elvai  aÖTÖv  dH  oikou 
Kai  iraTpidc  Aaueib,  5  dTcoTpdniacGai  cOv  Mapia  Tf|  |bi€|üiviicT€U)uidvr| 
aÖTi4)  TwvaiKi,  oöci^  ^tkOiu.  6  ^y^vcto  bi  iv  tlü  eivai  aÖTOuc  IkeX  i-nXf]- 
cGiicav  al  i^mdpai  toO  t€K€iv  aÖTi'iv,  7  Kai  ^TeKCv  töv  uldv  aÖTf|c  töv 
npuiTÖTOKov  Kai  dcuapTdvuicev  aÖTÖv  Kai  dv^KXivev  aÖTÖv  iv  tQ  cpdTvij, 
biÖTi  oÖK  f|v  aÖTOic  TÖiroc  iv  T(\i  KaTaXö|LiaTi.  8  Kai  iroi|Lidvec  f|cav  dv 
tQ  X^P<?  Ttl  <*^'^tl  dYpauXoOvTCC  Kai  qpuXdccovTec  qpuXaKdc  ttjc  vuktöc 
iid  Ti\v  uo(|üiviiv  aCiTiJöv.  9  Kai  äytcXoc  Kupiou  dirdcTr]  aÖToic,  Kai  böEa 
Kupiou  iT€pidXajLii|;€v  aÖToOc,  Kai  dqpoßi^Gncav  qpößov  ^ifav.    10  Kai  eTirev 

I,  66.  Kai  Tcip]  SinBG»DL  it  vg,  Ka(  *K.  —  78.  diriCKdipeTai]  Sin* 
BL,  duccKdipaTo  *K  it  vg.  —  U,  5.  Mapia]  Schreibung  des  Typus  *!', 
MapidiLi  *K.  Vgl  L  2,16,19.  —  9.  Kai  örfeXoc]  SinBLE  eg»,  Kai  !boO 
drreXoc  *K  abcfffMq  vg. 

Text  gedrungene  Glosse  zu  raginondin  Saurim  {vgl.  L  3^1);  so  Bern- 
hardt, Braune,  W,  Schulze  KZ,  41^168.  Heyne  hält  fälschlich  wisan- 
din  kindina  Swriais  für  das  Ursprüngliche. 


Lukas  1, 67-80.  n,  1—10.  91 

barn  wair|>an?  jah  |)an  handus  fraujins  was  mip  imma.  67  jah 
Zakarias,  atta  is,  gafullnoda  ahmins  weihis  jah  praufetida  jah  qa|) : 
68  ]^iu|>eigs  franja  gu|>  Israelis,  ante  gaweisoda  jah  gawanrhta  us- 
lausein  managein  seinai,  69  jah  urraisida  hanrn  naseinais  unsis  in 
garda  Daweidis  piumagaus  seinis,  70  swaswe  rodida  |)airh  mxmp 
weihaize  |>ize  fram  anastodeinai  aiwis  praufete  seinaize,  71  giban 
nasein  us  fijandam  unsaraim  jah  us  handau  allaize  |)ize  hatandane 
unsis,  72  taujan  armahairtipa  bi  attam  unsaraim  jah  gamunan 
triggwos  weihaizos  seinaizos,  73  ai|)is  |>anei  swor  wi|)ra  Abraham 
attan  unsarana,  ei  gebi  unsis  74  unagein  us  handau  fijande  un- 
saraize  galausidaim  skalkinon  inmia  75  in  snnjai  jah  garaihtein  in 
andwairpja  is  allans  dagans  unsarans.  76  jah  |)U;  barnilo,  praufetus 
hauhistins  haitaza;  fauragaggis  auk  faura  andwair|)ja  fraujins, 
manwjan  wigans  imma,  77  du  giban  kun|)i  naseinais  managein 
is  in  afleta  frawaurhte  ize,  78  |>airh  infeinandein  armahairtein 
gudis  unsaris,  in  |)ammei  gaweisq|>  unsara  urruns  us  hauhi|)ai, 
79  gabairhtjan  j^aim  in  riqiza  jah  skadau  dau|>us  sitandam,  du 
garaihtjan  fotuns  unsarans  in  wig  gawair|)jis.  80  ip  |)ata  barn  wohs 
jah  swinpnoda  ahmin  jah  was  ana  aupidom  und  dag  ustaikneinais 
seinaizos  du  Israela. 

n. 

1  War|)  |)an  in  dagans  jainans,  urrann  gagrefts  fram  kaisara 
Agustan,  gameljan  allana  midjungard.  2  soh  |)an  gilstrameleins 
frumista  war|)  at  [wisandin  kindina  Swriais]  raginondin  Saurim 
Kwreinaiau.  3  jah  iddjedun  allai,  ei  melidai  weseina,  hsarjizuh  in 
seinai  baurg.  4  Urrann  |)an  jah  losef  us  Galeilaia,  us  baurg  Na- 
zaraib,  in  ludaian,  in  baiUrg  Daweidis  sei  l^aitada  Beblahaim.  dvfbe 
ei  was  US  garda  fadreinaig  Daweidis,  .  5  anameljan  m\b  Manm  sei 
m..  iraeiftim  was  imma  qeins,frWisandein  inkilp^n.-  6  warp  Dan, 
imppäne'i  po  weenan  jainar,  usfullnodedun  da^os  du  bairan  izai.> 
7  jah  gabar  sunu  seinanlTpana  frümabaur  jah  biwand  ina  jah  ga- 
lagida  ina  in  nzetin,  nnte  ni  was  im  rumis  in  städä  pamma.  8  jah 
hairdjos  weeian  in  j^amma  samin  landa,  |)airnwaKandans  jah  witan- 
dans  ^yantwöm  nahts  uf^o  hairdai  seinai.  9  \p  aggilns  fraujins  ana- 
qam  ms  jah  wul|>ns  fraujins  biskain  ins,  jah  ohtedün  agisa  miki- 

lamma.    10  jah  qsip  du   im  sa  aggilus:  ni  ogeip,  unte  sai,  spillq 

___— ^ . •  -• 

I,  73.  Abraham]  Abrabaroa  CA.  —  79.  dauj^us]  CA  für  dauj^aus. 
—  II,  5.  qeins]  CA  fü/r  qens. 

1,70.    fram  anastodeinai  aiwis]  vgl.  e:  a  principio  tepiporia;  c:  a 
principio;  1:  ab  initio.   —  II,  2.  wisandin  kindina  Swriais]  in  den 


/ ' 
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92  Lukas  II,  11—33. 

aÖTOic  ö  ÖYYeXoc  •  pii\  qpoßeicOe  *  (boO  fäp  eöaTTcXfiüoiLiai  Ö|laiv  x<ip^v 
^CToiXiiv,  ^Tic  ^crai  iravTl  tui  Xaip,  11  ön  ^rdxOri  öfiiv  ci^iuiepov  ciurfip, 
öc  ^CTiv  XpicTÖc  KiJpioc,  ^v  TTÖXci  AttucCb.  12  Kai  toOto  <}\xiv  t6 
CTi|Li€iov,  €Öp/|C6Te  ßp^q>oc  ^cirapTavu))ui^vov  Kai  K€(|bi€VOV  ^v  qpdrvij. 
13  Kai  dHa(q)vr]c  dY^vero  cOv  tCD  dTT^Xiu  irXf^Ooc  CTpaxiäc  oöpavlou 
atvoiivTiüv  Töv  Gedv  Kai  Xetövriuv  •  14  böHa  ^v  öipCcToic  Oeip'  koI  ^nl 
irf^c  eiprivTi  ^v  dvGpibuoic  eöboKiac.  15  Kai  ir^lvezo  übe  dirfjXOov  dir* 
aÖTiüv  elc  TÖV  oöpavdv  ol  &yt€Xoi,  Kai  ol  &vGpiwuoi  ol  iroiim^vec  eliiov 
irpdc  dXXi'jXouc'  bidXeu)|LAev  hi\  Iwc  BnOXe^im  Kai  tbu)|biev  tö  /)f^|Lia  toOto 
TÖ  Y^TOvöc,  8  6  KOpioc  dYvOjpicev  ^imiv.  16  Kai  ?|XGov  cireöcavTCC  Kai 
dveOpov  t/|v  re  Mapiav  Kai  töv  'liwci?|q)  Kai  tö  ßpdqpoc  k€(|üi€vov  dv  t^ 
cpdTVTH.  17  tbövrec  hi  biCTv^i^picav  irepl  toO  (iri^aroc  toO  XaXiiGdvroc 
aÖTOic  trepl  toO  iraibiou  toOtou.  18  Kai  udvTcc  ol  dKOÖcavrec  ^Gaö- 
inacav  irepl  tüöv  XaXriGdvTUiv  Oird  tujv  iroiimdviwv  irpöc  aÖTOÖc  *  19  f\ 
hi  Map{a  irdvra  cuver/ipei  xd  {)i^|üiaTa  raOra  cujLißdXXouca  iv  t^  Kapbfqi 
aöxf^c.  20  Kai  öudcTpeipav  ol  iroiiiidvec  boEd^ovrec  Kai  atvoOvrec  töv 
G€Öv  diri  irdciv  olc  fiKoucav  Kai  elbov,  KaOüjc  dXaXi'iGii  npöc  aÖToOc. 
21  Kai  8t€  diiX/|cGiicav  fm^pai  öktiu  toO  nepire^eiv  aÖTÖv,  Kai  ^kXi^Gii 
TÖ  övojLia  aÖToO  'IricoOc,  tö  KXiiGdv  Otto  toO  dTT^Xou  irpd  toO  cuXXr|- 
q)Gfjvai  aÖTÖv  iv  Tf|  KoiXiqi.  22  Kai  8t€  duXi^cGncav  al  f))üidpai  toO  KaGa- 
pic|LioO  aÖTiDv  Kaxd  töv  vö)uiov  Muicdtüc,  dv^iyaTOv  aÖTÖv  elc  ^lepocöXuima 
napacTfjcai  tijj  Kupliu,  23  KaGüjc  T^TPairrai  iv  vöirnji  Kupiou,  öti  irdv 
öpcev  biavoiYOv  |n/|Tpav  Äyiov  tCü  Kupliu  KXiiG/|C6Tai,  24  Kai  toO  boO- 
vai  Guclav  Kaxd  tö  etpTiiuidvov  iv  y6\n\i  Kupiou,  ZcOyoc  Tpirröviwv  f|  bOo 
voccouc  TTcpicTepüJv.  25  Kai  IboC»  f|v  ÄvGpiuiroc  iv  ^hpovc(xKi\\x  ip  övoina 
C\j|Lieibv,  Kai  6  &vGpu)iroc  oötoc  biKaioc  Kai  eöXaßi'ic,  irpocbexöinevoc 
irapdKXriav  toO  'IcparjX,  Kai  irveOima  f\v  äfxoy  dir'  aÖTÖv  26  Kai  f|v 
aÖTÜ)  K€Xpii|uiaTic|ndvov  öirö  toO  irveOiiiaTOC  toO  dTlou  [x^  fbeiv  GdvaTov 
irplv  f|  Xbr]  TÖV  XpicTÖv  Kupiou.  27  koI  fjXOev  dv  tiD  irveö|biaTi  eJc  tö 
lepöv  •  Kai  dv  Tij)  elcaTaYeiv  toOc  yovcTc  tö  iraiblov  'liicoOv,  toO  iroif^cai 
aÖTouc  KOTd  tö  elOicindvov  toO  vöiliou  irepl  aÖToO,  28  Kai  aÖTÖc  ibi- 
EaTO  aÖTÖv  elc  Tdc  d^KdXac  aÖToO  Kai  eöXÖYncev  töv  Geöv  Kai  eiirev  • 

29  vOv  diroXöeic  töv  boOXöv  cou,  bdciroTa,  Kaxd  tö  {)fj|üid  cou  dv  efprivij, 

30  öti  elbov  ol  öq)GaX|Lio(  |lao\j  tö  cu)T/|piöv  cou,  31  8  fiTOifuiacac  KaTd 
iTpöciüirov  irdvTiwv  tOjv  Xaujv,  32  (pCöc  elc  diroKdXuipiv  dGvuiv  Kai  böHav 
XaoO  cou  'Icpai'iX.     33  Kai  f|v  'luici^qp  Kai  f\   |üii^Tr|p  aÖToO   Ga\j|üidZovT€C 

n,  12.  Kai  Ke{^evov]  SincBLPSE  bcefg^'Mq  vg  {nach  V.  16\  Ke(- 
lüievov  *K  (außer  S).  —  14.  eöboKfac]  Sin*AB*D  it  vg,  eöboKia  *K  Chr. 
—  28.  aÖTÖv]  MUrA  min,  aÖTÖ  *K. 

Zusatz.  —  25.  ahma  weihe  was]  zur  Stellung  vgl,  it  pler.  vg  (D). 
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izwis  faheid  mikila,  8eiwair|)i|>  allai  managein,  11  |)atei  gabaurans 
ist  izwis  himma  daga  nasjiaiids^  saei  ist  I^istus  frauja,  in  baurg 
Daweidis.  12  jah  |>ata  izwis  taikts:  bi^tid  t)arn  biwnndan  jah  ga- 
lagid  in  uzetvi.  1^  jah  ilnakB  war|>  mi]^  |>amma  aggilau  managei 
harjis /hin^inaSniindis  haijändane  gu|)  jah  qipandane:  14  wul|)us  in 
ibanliistjata  gudi^  jah^na  ai^ai  g^wäir|)i  in  mannam  godis  wiljins. 
15  jah  wBxpy  't)i je  gaii|)un  anra  im  in  himin  bai  aggiljus,  jah  fai 
mans  |)ai  hairdjos  qe|)un  da  sis  tnisso :  |)aijhgaggäima  )u  und  £e- 
|>lahaim  jah  saih?aima  waurd  |>ata  waurpano,  |)atei  frauja  gakan- 
nida  unsis.  /16  jah  qemun  sniumjandans  jah  bigetun  Marian  jah 
losef  jah  |)ata  barn  ligando  in  uze^in.  17  gasaih^andans  |)an  gakan- 
nidedun  1bi  |)ata  waurd  patei  r^ijb'  was  du  im  bi  I>ata  barn.  18  jah 
allai  |>ai  gahausjandans  sildateiiidedu^-  bi ,  |)o  f adidona'^fram  |)aim 
hairdjam  du  im.  19  i|>  Maria  alla  ^afastaida  |)o  waurda,  pagkjandei 
in  bairtin  seinamma.  20  jah  gawandidedun  sik  |)ai  hairdjos  mikil- 
jandans  jah  hazjandans  gu|>  in  allaize  |)izeei  gahaasidedun  jah  ga- 
seloun  swaswe  rodi|)  was  du  im.  21  jah  bij^e  usfulnodedun  dagos 
ah  tau  du  bimaitan  ina,  jah  haitan  was  namo  is  Jesus,  |)ata  qij^ano 
fram  aggilau  faurpizei  ganumans  wesi  in  wamba.  22  jah  bi|)e  us- 
fulnodedun dagos  hraineinais  ize  bi  witoda  Mosezis,  brahtedun  ina 
in  lairusalem,  atsatjan  faura  fraujin,  23  swaswe  gamelid  ist  in 
witoda  fraujins:  |)atei  Ivazuh  gamakundaize  uslukands  qi|)u  weihs 
fraujins  haitada,  24  jah  ei  gebeina  fram  imma  hunsl,  swaswe  qi|)an 
ist  in  witoda  fraujins,  gajuk  hraiwadubono  ai|)|)au  twos  juggons 
ahake.  25  parnh  was  manna  in  lairusalem,  |)izei  namo  Swmaion, 
jah  sa  manna  was  garaihts  jah  gudafaurhts,  beidands  la|>onais  Is- 
raelis, jah  ahma  weihs  was  ana  imma.  26  jah  was  imma  gataihan 
fram  ahmin  pamma  weihin  ni  sailran  dau|)u,  faur|)ize  seh?i  Xristu 
fraujins.  27  jah  qam  in  ahmin  in  |)izai  alh;  jah  mi|)|>anei  inn- 
attauhun  berusjos  |>ata  barn  Jesu,  ei  tawidedeina  bi  biubtja  witodis 
bi  ina,  28  jah  is  andnam  ina  ana  armins  seinans  jah  |)iu|>ida  guda 
jah  qa|> :  29  nu  fraleitais  skalk  |)einana,  fraujinond  frauja,  bi  waurda 
|>einamma  in  gawairj^ja;  30  |>ande  selrun  augona  meina  nasein 
|>eina,  31  |)oei  manwides  in  andwairpja  allaizo  manageino,  32  liu- 
h&p  du  andhuleinai   piudom  jah    wul|)u  managein  j^einai  Israela. 

n,  10.  faheid]  CA  für  fahed.  —  21.  22.  usfcQnodedun]  CA  fwr 
usfullnodedun ,  vgl.  EB,  §  94.  —  25.  gudafaurhts]  CA,  mit  ausge- 
schriebenem guda-.  —  26.  faurj^ize]  CA  für  faur|)izei.  —  29.  fraleitais 

CA  für  fraletais.  —  31.  andwair|)ja]  anandwair|)ja  CA. 

■  "»"^^ 

II,  22.  lairusalem]  nach  V,  25.  —   24.  fram  imma]   efUö/render 
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^iri  TOic  XaXou|Li^voic  uepl  aÖToO.  34  xai  €ö\öttic€v  adroOc  Cu|üI€U)v 
Kttl  eluev  irpdc  Mapidiii  ti?|v  MiiTdpa  oötoO  •  (boO  oötoc  xeirai  cfc  irriö- 
civ  Kai  dvdcTaciv  ttoXXojv  dv  tui  'Icpa^jX  Kai  ek  oiimeiov  dvnXeröimcvov. 
35  Kai  coO  bi.  aÖTf^c  ty\v  M^uyi^iv  bieXeOccTai  /)0|üiq)a(a,  öuiuc  dv  diroKa- 
X\jq)Gu)av  ^k  iroXXiöv  Kapbiüjv  biaXoTic|LAo(.  36  Kai  fjv  "Avva  irpocpf^xic, 
OutcIttip  Oavoui^X,  ^k  q)uXf|C  'Ac/|p.  oötti  npoßeßiiKUia  ^v  f||uidpaic  itoX- 
Xalc,  2r|caca  |ui€Td  dvbpdc  ^ttj  iwzä  dirö  rf^c  irapOeve(ac  aörf^c,  37  Kai 
aÖTi?)  xnpci  ^c  ^Tüöv  ÖYbo/|KOVTa  reccdpiuv,  f^  oök  dq)(cTaTO  dird  toO 
UpoO  vi^cTeCaic  Kai  bei'jcea  XaTpeOouca  vOKxa  Kai  f)|üi^pav.  38  Kai  aörn 
aÖT^  Tf|  Oöpqi  ^TTiCTdca  dveu)|noXoY€iTO  Till  Kuplip  Kai  ^XdXei  irepl  aÖToO 
irdci  Toic  irpocbexo|Lidvoic  X(rrpiwav  'lepoucaX/m.  39  Kai  Jjc  drdXecav 
diravTa  Kard  töv  vöjlxov  Kupiou,  ÖTtdcrpeniav  eJc  ti?|v  raXiXa(av  etc  ti?|v 
TTÖXiv  dauTiöv  NaCap^G.  40  tö  bd  iraib(ov  iiöEavev  Kai  ^KparaioOro 
irveOfüiaTi  irXiipoOiiievov  coq>iac,  xal  x^^Pic  OeoO  f|v  ^ir*  aÖTÖ.  41  Kai 
^TTOpeOovTO  ol  Toveic  aOroO  kot'  ?toc  elc  ^lepoucaXym  t^  ^opr^  toO 
irdqca.  42  xal  8t€  ^y^vcto  ^tiDv  bibbcKa,  dvaßdvriuv  aCiTiöv  cJc  *l€po- 
c6X\j|LJia  Kttxd  TÖ  IGoc  Tf|c  ^opTf|c  43  Kai  TeXeiiwcdvriwv  rdc  i^jndpac,  ^v 
t(\)  öirocTpdqpeiv  aÖToOc,  öir^jLieivev  'Ir^coOc  6  iraic  dv  MepoucaX/m,  Kai 
oÖK  ?Yvu)  -lujGPiq)  Kai  f\  }xr\Tr]p  aÖToO.  44  vo|üi(cavT€C  ht  aördv  ^v  tQ 
cuvobiqi  elvai  fjXGov  i?i)ui^pac  öbdv  Kai  dvcCriTOUv  aöxdv  ^v  toXc  cuytc- 
v^civ  Kai  dv  Toic  YviucToic,  45  xal  ^^  eöpövxec  aöxöv  öir^CTpCM'av  eic 
^lepoucoXi^lui  &iToOvT€c  aÖTÖv.  46  Kai  iflyero  iueO'  fmdpac  Tp€tc  eöpov 
aÖTÖv  ^v  TLÜ  iepCD  KaGeZöfuievov  iv  [xic\u  tOüv  bibacKdXiuv  Kai  dKoOovra 
aÖTiJüv  Kttl  direpiWTÜJVTa  aÖTouc.  47  dHicxavTO  bi  irdvTCC  ol  dKodovrec 
aÖToO  Im  Tf|  cuvdcei  Kai  raic  diroxplceciv  aÖToO.  48  Kai  ibövrec  a()Tdv 
dHeTcXaTncav.  Kai  eiirev  irpdc  aÖTÖv  ^  lutritrip  aöroO  *  t^kvov,  ti  diroiii- 
cac  i?i|Liiv  oÖTiüc;  iboO  6  uaTrip  cou  Kd^di  öbuvd)|bi€voi  dCnToOiiidv  C€. 
49  Kttl  eluev  updc  adrouc*  ti  8ti  iZY\T€lTi  \x€\  oök  fjbeixe  8ti  ^v  toic 
ToO  uaTpöc  \xo\)  bei  eivai  |H€;  50  Kai  aÖTol  oö  cuvfjKav  t6  jif\[iia  8 
^XdXricev  aÖTOic.  51  xal  KaT^ßn  |LieT'  aÖTüöv  Kai  fjXGev  eic  NaZ!ap^G  Kai 
f|v  ÖTTOTaccö|Lievoc  aÖTok.  Kai  ^  [XTf\TY\p  aÖToO  bi6Tr|pei  Td  /)i'||LiaTa  diravTa 

II,  36.  |üi€Td  dvbpdc  2tt]  ^irrd]  SinBGLXAE  aefg^'^mq  vg,  ^ttj 
|Li€Td  dvbpdc  ^iTTd  *K  bei,  ^tti  ^iTTd  )uieTd  dvbpöc  ADKH  ff«.  —  37.  Kai 
aÖTri]  *K  et  ipsa  e,  Kai  aÖTn  GTT  et  haec  it  pler.  vg.  —  38.  ^kpoucaX/||üi] 
SinB=  bcefff^gMq,  dv  ^lep.  *K.  —  39.  KaTd]  öin*DLAn*  omnia  se- 
cundum  legem  it  vg,  Td  KaTd  *K.  —  43.  ^y^w  'liwcnq)  Kai  f]  \xif\Tr\p 
aÖToO]  *K  bclq  (^Yvwcav  A  min  pauc.  fg^),  ^Tvwcav  ol  Yovek  oCitoO 
SinBDL  ae  vg.  —  48.  Kai  elTrev  irpdc  aÖTÖv  f\  iX'f\Tr\p  aÖToO]  SinBGDLX 
aef  {nach  V.  49\  irpöc  aÖTÖv  ^  Mn^np  atiToO  eiirev  *K.  —  51.  Td 
{)/||LiaTa  diravTa  TaöTa]  AKTT  (D  irdvTa  ohne  TaOTa)  (ae),  irdvTa  Td  /)/|- 
l^aTa  TaOTa  *K  bcfff^g^l  vg. 
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33  jah  was  losef  jah  ail>ei  is  sildaleikjandoDa  ana  |>aim  |)oei  rodida 
wesun  bi  ina.  34  jah  |)iu|)ida  ina  Swmaion  jah  qa|>  du  Mariin,  ai- 
|)ein  is:  sai,  sa  ligi|>  du  drusa  jah  usstassai  maDagaize  in  Israela 
jah  du  taiknai  andsakanai.  35  jah  |)an  |>eina  silbons  saiwala  |>airh- 
gaggi]^  hairus,  ei  andhuljaindau  us  managaim  hairtam  mitoneis. 
36  jah  was  Anna  praufeteis,  daabtar  Fanuelis,  ns  knnja  Aseris;  soh 
framaldra  dage  managaize  Ubandei  mip  abin  jera  sibun  fram  maga- 
|>ein  seinai,  37  soh  |)an  widuwo  jere  ahtautehnnd  jah  fidwor,  soh 
ni  afiddja  fairra  alh  fastubnjam  jah  bidom  blotande  franjan  nahtam 
jah  dagam.  38  soh  |)izai  beilai  atstandandei  andhaihait  fraujin  jah 
rodida  bi  ina  [in]  allaim  |>aim  usbeidandam  la|>on  lairusaulwmos. 
39  jah  bi|)e  ustaahon  allata  bi  witoda  fraujins,  gawandidedun  sik 
in  Galeilaian,  in  baurg  seina  Nazarai]^.  40  i|>  |)ata  harn  wohs  jah 
swin|)noda  ahmins  füllnands  jah  handngeins,  jah  ansts  gudis  was 
ana  imma.  41  jah  wratodedun  |)ai  birusjos  is  jera  luammeh  in  laim- 
salem  at  dul|>  paska.  42  jah  bi|>e  war|)  twalibwintrus,  usgaggandam 
|)an  im  in  lairusaalwma  bi  binhtja  dul|>ais,  43  jah  ustiuhandam 
|)ans  dagans,  mi|)|)ane  gawandidedun  sik  aftra,  gasto|)  lesus  sa  ma- 
gus  in  lairusalem,  jah  ni  wissedun  losef  jah  ai|>ei  is.  44  hugjan- 
dona  in  gasin|)jam  ina  wisan  qemun  dagis  wig  jah  sokidedun  ina 
in  ganipjam  jah  in  kun|)am.  45  jah  ni  bigitandona  ina  gawandide- 
dun sik  in  lairusalem  sokjandona  ina.  46  jah  war|)  afar  dagans 
|)rins,  bigetun  ina  in  alh  sitandan  in  midjaim  laisarjam  jah  baas- 
jandan  im  jah  fraihnandan  ins.  47  usgeisnodedun  |)an  allai  |)ai 
hausjandans  is  ana  frodein  jah  andawaurdjam  is.  48  jah  gasai- 
hsandans  ina  sildaleikidedun,  jah  qsip  du  imma  so  ai|)ei  is:  magau, 
h^a  gatawides  uns  swa?  sai,  sa  atta  peius  jah  ik  winnandona  sokide- 
dum  |)uk.  49  jah  qa|)  du  im:  h?a  |)atei  sokidedu|)  mik?  niu  wisse- 
du|>  |)atei  in  |)aim  attins  meinis  skulda  wisan?  50  jah  ija  ni  fro- 
|)un  |)amma  waurda  |)atei  rodida  du  im.  51  jah  iddja  mi|)  im  jah 
qam  in  Nazarai|),  jah  was  ufhausjands  im;  jah  aipei  is  gafastaida 

n,  37.  blotande]  CA  für  blotandei.  —  41.  birusjos]  CA  für  berus- 
jos.  —  43.  mi|)|)anej  CA  für  mi|)|)anei.  —  wissedun]  wisedun  CA. 
—  46.  alh]  allh  CA. 

II,  34.  ina]  Singular  offenbar  durch  das  unmittelbar  voratts- 
gehende  bi  ina  veranlaßt;  Maßmann  ändert  ija.  —  37.  jere]  ohne  Jjc 
ujie  abcelmq(D).  —  fraujan]  Zusatz;  vgl.  L  1,74  \aTp€{)eiv  aÖT(?i  <f. ». 
KupCiii  (F.  68),  siehe  auch  V,  38.  übrigens  ist  blotan  nur  mit  Objekt 
belegt.  —  38.  in  allaim]  CA,  auffällig  vom  Text  der  Vorlage  ab- 
weichend; daher  allaim  Stolzenburg  ZZ,  37,172.  —  44.  hugjandona] 
ohne  hl  vjie  bcefff^lq. 
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TaOTtt  iv  Tf|  Kapbiqi  aÖTf^c.  52  xai  'Ir^coOc  irpodKOirrev  coq){qi  xai  i\\iKicf. 
Kttl  xclpiTi  irapd  Geif)  xai  dvepibiroic. 

m. 

1  'Ev  Ixei  bi  iT€VT€Kaib€KdTiji  Tf\c  f]Y€|^ov(ac  Tißepiou  Kaicapoc, 
flY^l^oveOovTOC  TTovriou  TTeiXdTou  tt^c  'loubaiac,  xai  TCTpapxoOvToc  rf^c 
raXiXaiac  *Hpd)bou,  OiXiinrou  bi  toO  dbe\q)oO  aOroO  TexpapxoOvTOC  ttic 
'iTOupaiac  Kttl  Tpaxuivmboc  x^fi^^t  ^^^  Aucaviou  tt^c  'AßiXiivfic  rerpap- 
XoOvTOC,  2  iid  dpxi€pdu)v  "Avva  xai  KaiLdq)a,  dY^vcTO  {)fj|Lia  OeoO  ^iri 
'liüdvvriv  TÖv  Zaxapiou  uidv  ^v  t^  ^pi^mi^.  ^  kqI  ?|XG€v  etc  udcav  ti?|v 
ireplxuipov  toO  'lopbdvou  KtipOccujv  ßdimcina  luieTavoiac  eic  &q>eciv  djLiap- 
TiiDv,  4  djc  'xl'XfiO'T^ca  ^v  ßißXip  Xö^wv  *Hcatou  toO  irpoq)i^Tou  X^tovtoc  * 
q)iwvri  ßoiJövTOC  ^v  t^  ^PHI^lu  *  4T0i|üidcaT€  ti?|v  öböv  Kupiou,  €Ö6e{ac 
TTOieixe  xdc  Tpißouc  aÖToO  •  5  irdca  cpdpafl  uXiipu)9r|C€Tai  Kai  irdv  öpoc 
Kai  ßouvöc  TaTreiviüöriceTai,  Kai  Scrai  rd  CKoXid  eic  eCiOeiav  Kai  ai  xpa- 
Xeiai  eic  öbouc  Xeiac  *     6  Kai  öipcTai  iräca  cdpE  tö  cu)T/|piov  toO  OeoO. 

7  iKcfev  oöv  TOic  dKuopeuoiii^voic  öx^oic  ßauxicOf^vai  öir'  atrroO  *  t€v- 
v/|)uiaTa  dxibvOöv,  t(c  öir^beiHev  öjlxiv  cpuYCiv  dird  Tfjc  luteXXouaic  öpT^c; 

8  iroirjcaTe  oöv  KapuoOc  dElouc  tt^c  inexavoiac,  Kai  juii?|  dpHiicöe  Xd^eiv 
^v  4a\Jxoic  •  Tiax^pa  Ix^MCv  xöv  'Aßpadju.  X^y^  T^P  ^M^v  öxi  b^vaxai  ö 
Oeöc  dK  xüöv  XiGuüv  xoOxujv  dteipai  x^Kva  xip  'Aßpadfi.  9  f|bii  bi  Kai  i\ 
dHivTi  Tupöc  Ti?|v  (iilav  xüjv  bdvbpuiv  KCixai  *  irdv  oöv  bdvbpov  ibi^i  iroioOv 
KapiTÖv  KaXöv  ^KKÖirrexai  Kai  eic  irOp  ßdXXexai.  10  Kai  dmipdixuiv 
aöxöv  oi  öx^oi  X^YOvxec  •  x(  oöv  iroi/|CiJü|üi€v;  11  dnoKpiOcic  bi  \^fe\ 
aöxoic  •  ö  ixujy  böo  xiTtövac  luiexaböxu)  xCp  [x^  Ix^vn,  Kai  6  ixwv  ßpd)- 
^iaxa  ö|üio(iuc  iroieixiü.  12  FjXOov  bi  Kai  xeXOüvai  ßairxicOf^vai  Kai  elirov 
irpöc  aöxöv  bibdcKaXe,  x(  iToir|Cuj|Li€v;  13  6  bd  eiirev  irpöc  auxoöc* 
jLiTib^v  irXdov  irapd  xd  biaxexaYM^vov  ö|üiiv  irpdccexe.  14  dinipibxiwv  bi 
aöxöv  Kai  ol  cxpax€uö|üi€voi  X^Yovxec  •  Kai  i\}i€lc  x(  uoii'iciuibiev;  Kai  eiirev 
Tipöc  aöxoöc  •  luiiibdva  biaceicrixe,  imiibdva  cuKoqpavxfjciixe  Kai  dpKeicOe 
xoic  öipcuvloic  ö|üid)v.  15  irpocboKÜövxoc  bi  xoO  XaoO  Kai  biaXoYi2o|bidvu)v 
irdvxiwv  iv  xaTc  Kapbiaic  aöxiöv  irepi  xoO  'luidvvou,  fii^iroxe  aöxöc  ett]  ö 
Xpicxöc,     16  du€Kp(vaxo  6  'liüdvviic  ÄTraci  XdYiwv  •  ^y^  I^^v  öbaxi  ßa- 

III,  1.  TpaxujvixibocJ  *K,  Tpaxiüveixiboc  B*.  —  'AßiXi^vnc]  *K, 
'AßeiXrivric  AB.  —  2.  dpxiepdujv]  Typus  J  (v.  Soden)  Theodoret  it  pJer. 
vg,  dpxiepdiuc  *K.  —  10.  uoi/|cu)|Liev]  *K,  itoii?|co|üI€v  GKÖ  it  vg.  — 
12.  iToi/|cu)|Li€v]  *K,  iTOi/|co|üi€v  GU  it  vg.  —  14.  ol  cxpax€u6|üievoi]  min, 
cxpax6uö|üi€voi  *K.  — -  iToi/|cui|üi€v]  *K,  iroi/|CO|üi€v  AGKÜ  it  vg.  —  luiiibdva 
cuKoqpavx/icr^xe]  Sin*H,   \iY\bi  cuk.  *K. 

HJB.  §  274,2  Anm.  —  15.  allai  managein]  allai  Zusatz^  wohl  nach  dem 
flg,  |)agkjandam  allaim. 


Lukas  n,  52.    in,l-16.  97 

|)o  waurda  alla  in  hairtin  seinamma.    52  jah  lesus  j^aih  frodein  jah 
wahstan  jah  anstai  at  gnda  jah  mannam. 

m. 

1  In  jera  |)an  fimftataihundin  piudinassaus  Teibairians  kaisaris, 
raginondin  Puntiau  Peilatau  ludaia,  jah  fidnrraginja  |)is  Galeilaias 
Herodeis,  Filippauzuh  ]^an  brofrs  is  fidnrraginja  fis  Ituraias  jah 
Trakauneitidaus  landis,  jah  Lwsaniaus  Abeileni  fidnrraginja,  2  at 
auhmistam  gudjam  Annin  jah  Kajafin,  war|)  waurd  gudis  at  Jo- 
hannen, Zaxariins  sunan,  in  aapidai.  3  jah  qam  and  allans  gaujans 
laurdanaus  merjands  daupein  idreigos  du  fraleta  frawaurhte,  4  swa- 
8we  gamelid  ist  in  bokom  waurde  Esaeiins  praufetaus  qi|>andins: 
stibna  wopjandins  in  aufidai,  manweid  wig  fraujins,  raihtos  waur- 
keij)  ßtaigos  is;  5  all  dalei  usfulljada  jah  all  fairgunje  jah  hlaine 
gahnaiwjada,  jah  wair|)i|)  |)ata  wraiqo  du  raihtamma  jah  usdrusteis 
du  wigam  slaihtaim.  6  jah  gasaih3i|>  all  leike  näseln  gudis.  7  qsip 
|>an  du  |>aim  atgaggandeim  manageim  daupjan  fram  sis :  kuni  nadre, 
Iras  gataiknida  izwis  |)liuhan  faura  |)amma  anawairj^in  hatiza? 
8  waurkjai]^  nu  akran  wairj^ata  idreigos  jah  ni  duginnai|)  qi|)an  in 
izwis:  attan  aigum  Abraham;  qi|)a  auk  izwis  patei  mag  gu|)  us 
stainam  j^aim  urraisjan  barna  Abrahama.  9  a]^|)an  ju  so  aqizi  at 
waurtim  bagme  ligi|):  all  nu  bagme  unbairandane  akran  god  ns- 
maitada  jah  in  fon  galagjada.  10  jah  frehun  ina  manageins  qi|)an- 
dans:  an  toB.  taujaima?  11  andhafjands  I>an  qa|>  <^du  im^:  sa 
habands  twos  paidos  gibai  |)amma  unhabandin,  jah  saei  habai  ma- 
tins,  samaleiko  taujai.  12  qemun  |)an  ^  jah  ^  motarjos  daupjan 
jah  qe|)un  du  imma:  laisari,  loa  taujaima?  13  |)aruh  qa|)  du  im: 
ni  waiht  ufar  j^atei  garaid  sijai  izwis,  lausjai]^.  14  frehun  |>an  ina 
jah  |)ai  militondans  qi|)andans:  jah  weis  Iva  taujaima?  jah  qa|>  du 
iui :  ni  mannanhun  holo|>,  ni  mannanhun  anamahtjaid  jah  waldai|) 
annom  izwaraim.  15  at  wenjandein  |)an  allai  managein  jah  |)agk- 
jandam  allaim  in  hairtam  seinaim  bi  lohannein,  niu  aufto  sa  wesi 
Xristus,     16  andhof  ]^an  Johannes   allaim  qi|)ands:    ik  allis  izwis 

in,  5.  dalei]  CA  für  dale.  —  14.  waldaif]  Randglosse:  ganohidai 
s  i  j  aif) ,  vgl.  contenti  estote  it  pler.  vg.  — 15.  lohannein]  CA  für  Johannen. 

in,  8.  akran  wair|)ata]  Singular  nach  M  3,8,  vgh  e  (D).  — 
9.  ju  so]  ohne  Kai  wie  beq:  iam  autem  {M3,10\  ffl'^gM  vg:  tarn  enim, 
(D).  —  14.  ]^ai  militondans]  als  Entsprechung  des  ]^ai  ist  für  die 
griech,  Vorlage  höchstwahrscheinlich  der  Artikel  anzunehmen ;  der  got 
Artikel  ist  nicht  als  absolut  nottoendig  zu  erachten,  vgh  L  IH)ylH)  und 
Streitberg,  Die  gotische  Bibel.  7 


98  Lukas  HI,  17—36. 

wTxlix)  ö|üiäc  •  Ipxerai  bi  6  tqcupörepöc  |uiou,  oö  oök  e!|üii  kavöc  XOcai  töv 

ilLidvTa  Tiüv  ÖTTobrnLidTiüv  aöxoO  •  aöxdc  öfiäc  ßaTrricei  dv  irv€Ö|uuxTi  äfii^t 

Kttl  irupi  •   17  oö  TÖ  irKiov  ^v  t^  x^ip^  aÖToO,  Kai  biaKoGapiei  ti?|v  ÄXiuva 

aÖToO  Kttl  cuvdHei  töv  cTtov  eic  t^iv  diroOi^Kiiv  aÖToO,  tö  bi  äxupov 

KaTttKaOcei  irupl  äcß^cTij).      18  iroXXd  [liv  oOv  Kai   ^TCpa   itapaKaXüJv 

€ÖnTT€X(Z;€TO  TÖV  Xaöv.    19  6  bd  *Hpd)biic  6  TCTpdpxnC/  ^X€YX<i|ui€voc  öir' 

aÖToO  irepl  'Hpujbidboc  Tf\c  Y^vaiKÖc  toO  dbeXqpoC  aÖToO  xai  irepi  udv- 

TU)v  luv  ^TTOiiicev  irovripiliv  ö  ^Hpdjbiic,    20  irpoc^GiiKcv  xai  toOto  diri 

iräci  Kai  Kax^KXeicev  töv  'luidvvriv  iv  tQ  q)\j\aKq.    21  dY^vcTO  bi  iy  T^) 

ßaiTTicGf^vai  äiravTa  töv  Xaöv  xai  'liicoO  ßaimcOdvTOC  xai  npoceuxoimd- 

vou  dveiuxOf^vai  töv  oöpavöv,    22  xai  xaTaßfjvai  tö  irvcOiuia  tö  äyxov 

cuj|üiaTixCS)    etbei   ibcei  irepiCTcpdv  du'  aÖTÖv,   xai   q)U)vriv   dE    oöpavoO 

Y€vdc6ai   Xdfoucav  •    cO  el  6  uiöc  iiiou  6  dYainiTdc,  dv  coi  iidbdxiica. 

23  xai  aÖTÖc  f|v  6  'liicoOc  ibcei  dTiöv  TpidxovTa  dpxöiiievoc,  tliv  übe  dvo- 

^{l€TO  uiöc  'Itücriqp,  toO  'HXei    24  toO  MaTOdT  toO  Aeuei  toO  MeXxei 

ToO  'lavvd  ToO  'lu)ci?|qp     25  toO  Marraefou  toO  'A|bidic  toO  NaoO|bi  toO 

'EcXifi  ToO  NaTT«i    26  toö  MadO  toO  MarraGCou  toO  C€|Li€€iv  toO  'Iud- 

cr\(p  ToO  'Itübd    27  toO  'luiavvd  toO  'PY\cä  toO  ZopoßdßeX  toO  OaXaGiiPiX 

ToO  Nnpi    28  ToO  MeXxei  toO  'Abbei  toO  Kujcd)ui  toO  'EX|üiuibd|ui  toO  °Hp 

29  ToO  'liuci^  ToO  'EXidJCep  toO  'Itüpeifüi  toO  MaTOdT  toO  Aeuei    30  toO 

Cu|üi€ibv  ToO  'loOba  toO  'lu)cf|q)  toO  'Iwavvdv   toO  'EXiaxeiim     31  toO 

MeXed  toO  Malvdv  toO  MarraGd  toO  NaOdv  toO  Aaueib    32  toO  'leccai 

ToO  'Qß^jb  ToO  BoöZ:  ToO  CaX|ünIiv  toO  Naaccüjv    33  toO  'Amvabdß  toO 

'Apd|üi  ToO  'Ecpdj|bi  ToO  Oapdc  toO  'loOba    34  toO  laxtbß  toO  'Icadx  toO 

'Aßpadfi  ToO  0dpa  toO  Naxutip    35  toO  CepoOx  toO  TayaO  toO  ^aXdr 

ToO  "Eßep  ToO  CaXd    36  toO  Kaivdv  toO  'ApcpaHdb  toO  C^m  toO  Ntöe 


m,  23.  'HX-]  ESA  it  pler.  vg.  —  23.  24.  28.  HXe(;  Aeuei;  MeXxef, 
'Abbei]  *H  *l  *K%  -i  »K.  —  24.  'lavvd]  *K  statt  'lavvai.  -  25.  'EcX(|Li] 
*H  (f  nach  got),  'EcX(  *K,  -ei  *l.  —  26.  MadG]  Mahath  (f)  vg.  — 
Ceiüieeiv]  wahrscheinlich  *H  *l  Semein  be,  Ceiiieei  *K.  —  'liwbd]  *H  *l, 
'loubd  *K.  —  27.  'Iiüavvd]  KMH  acefflf^g^'^l,  'luiav(v)dv  *K.  —  Nnpi] 
*K»,  -e(  *H  *l.  —  28.  "Hp]  min  (f)  vg,  sonst  "Hp.  —  30.  'luiavvdv] 
Hs,  K  min,  'luiavdv  EAAH  min.  —  31.  Maivdv]  *K,  Maeivd  Typ  *J. 
-  32.  'Qßf|b]  *K,  'lu)ß/|b  *H  *l.  —  Boöl]  *K,  Boöc  *H.  -  Naaccd)v] 
Nahasson  Hs.  G  des  NT  von  Hieronymus.  —  33.  'Aiuiivabdß]  *K,  -ei- 
Hs.  D.  —  'liüpdiLi  fehlt  wie  in  den  Typen  *K»  *K*  it.  —  34.  'Icadx] 
Isdk  abce  {nach  lat.  wohl  'Icdx  Sin*  D*).  —  Gdpa]  *K  für  Odppa. 


29.  Mattafanis]  nach  V.  31.  —  33.  Aizor]  vgl  M  1,13  'AZ:d)p. 


Lukas  m,  17—36.  99 

watin  daupja,  i|)  gaggi|)  swiD|)oza  mis,  |)izei  ik  ni  im  wair|)s  and- 
bindan  skaudaraip  skohis  is;  sah  izwis  daupei|>  in  ahmin  weihamma 
jah  funin.  17  habands  wiD|>i8kauron  in  handau  seinai  jah  gabrai- 
nei|>  ga|)rask  sein  jah  briggi])  kaum  in  bansta  seinamma,  i|>  ahana 
intandei|>  funin  unluapnandin.  18  managu|)-|)an  jah  an|)ar  |)raf8t- 
jands  |>iu|)spilloda  managein.  19  i|>  Herodes  sa  taitrarkes  gasakans 
fram  imma  bi  Herodiadein,  qen  bro|>r8  is,  jah  bi  alla  |>oei  gawaurbta 
ubila  Herodes.  20  anaaiauk  jah  |>ata  ana  alla  jah  galauk  lohannen 
in  karkarai.  21  war|)  |>an,  bi|>e  daupida  alla  managein,  jah  at  lesu 
ufdaupidamma  jah  bidjandin  usluknoda  himins,  22  jah  atiddja  ahma 
sa  weiha  leikis  siunai  swe  ahaks  ana  ina,  jah  stibna  us  himina  war|)  qi- 
|)andei :  |)u  is  sunus  meins  sa  liuba,  in  |>uzei  waila  galeikaida.  23  jah 
silba  was  lesus  swe  jere  |)rije  tigiwe  uf  gakun|)ai,  swaei  sunus  munds 
was  losefis,  sunaus  Heleis^  24  sunaus  Mat|>atis,  sunaus  Laiwweis» 
sunaus  Mailkeis,  sunaus  Jannins,  sunaus  losef  s,  25  sunaus  Matta- 
|)iwi8,  sunaus  Ammons,  sunaus  Naumis.  sunaus  Aizleimis^  sunaus 
Naggais,  26  sunaus  Maha|>i8,  sunaus  Matta|>ians,  sunaus  Saimai- 
einis,  sunaus  losefis,  sunaus  lodins,  27  sunaus  lohannins,  sunaus 
Resins,  sunaus  Zauraubabilis,  sunaus  Sala|)ielis,  sunaus  Nerins^ 
28  sunaus  Mailkeins,  sunaus  Addeins,  sunaus  Kosamis^  sunaus  Air- 
modamis, sunaus  Heris,  29  sunaus  losezis,  sunaus  Aileiaizairis,  su- 
naus loreimis,  sunaus  Matta|>anis,  sunaus  Laiwweis,  30  sunaus 
Swmaions,  sunaus  ludins,  sunaus  losefis,  sunaus  lohannins,  sunaus 
Aileiakeimis,  31  sunaus  Mailaianis,  sunaus  Maeinanis,  sunaus  Malta- 
|)anis,  sunaus  Na|>aniSy  sanaus  Daweidis,  32  sunaus  laissaizis,  su- 
naus Obeidis,  sunaus  Bauauzis,  sunaus  Salmonis,  sunaus  Nahassonis, 
33  sunaus  Ameinadabis,  sunaus  Aramis,  sunaus  Aizoris,  sunaus  Fa- 
raizis,  sunaus  ludins,  34  sunaus  lakobis,  sunaus  Isakis,  sunaus  Abra- 
hamis,  sunaus  Karins,  sunaus  Nakoris,  35  sunaus  Sairokis,  su- 
naus Ragawiti,  sunaus  Falaigis,  sunaus  Aibairis^  sunaus  Salamis, 
36   sunaus    Kaeinanis,    sunaus   Arfaksadis,    sunaus   Semis,    sunaus 


III,  17.  habands]  vgl,  ^hdbens^  abeflr,  ^et  ferens"  c.  —  21.  22. 
usluknoda  —  atiddja  —  warj)]  Die  Verha  finita  werden  von  Stolzen- 
hurg  ZZ.  37,389  ohne  zureichenden  Grund  für  Nachahmungen  von 
it  vg  erklärt.  —  22.  |)uzei]  nach  M  3,17;  nach  got  Jzorrigiert  f : 
in  quo  bene.  —  23.  uf  gakun|)ai]  unhlate  Wiedergabe  von  dpxöjuievoc. 
Nach  Bernhardt  soll  dpxöiievoc  als  Passiv  von  &pxw  aufgefaßt  sein: 
^unter  Gehorsam^,  —  swaei  sunus  munds  was  losefis]  danach  f: 
sicut  extimahatur  filius  loseph.  —  25.  Ammons]  nach  M  1^10  (*K).  — 

7* 
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ToO  M}X€X    37  ToO  MaOoucoXd  toO  'Evibx  toO  'Idpeb  toO  MaXeX€i?|\  toO 
Kaivdv    38  toO  'EvOic  toO  Ci\e  toO  'Abd|üi  toO  OeoO. 

IV. 

1  'lr]coöc  bi  irv€i)|uiaTOC  äfiov  irXr|pTic  Oir^cxpeiiiev  dirö  toO  'lopbd- 
vou  Kttl  f|f€TO  ^v  TU)  irv€i)|uiaTi  ^v  T^  ^P^P^^i  2  ^lui^pac  TCCcapdKovxa, 
ireipaZöiuievoc  Oirö  toO  biaßöXou.  Kai  oök  ^cpafev  oöbdv  ^v  xaic  ^luidpaic 
^Kcivaic  Kttl  cuvxeXecOeicüöv  aöriöv  öcxepov  ^ireivacev.  3  Kai  eiirev 
aÖTib  ö  bidßoXoc  *  ei  ul6c  el  xoO  OeoO,  eiir^  xöj  XiOu)  xoOxiu  Iva  f^vTixai 
dpxoc.  4  Kai  direKpiOn  'IricoOc  irpöc  atixöv  X^f  ^v  •  y^-fpaizTax  öxi  oök 
Itz'  dpxu)  luiövij)  Z!/|ceTai  dvOpujiroc,  dXX'  ^irl  iravxi  {)r||uiaxi  OeoO.  5  Kai 
dvairaftüv  aöxöv  ö  bidßoXoc  etc  öpoc  OiyiqXdv  gbeiHev  adxij)  irdcac  xdc 
ßaciXeiac  xf^c  otKou|ui^vY]c  ^v  cxiT^ifl  xP<^vou.  6  Kai  elirev  atixu)  ö  bid- 
ßoXoc •  col  bd)cu)  xi?|v  ^Houclav  xaöxriv  diracav  Kai  xrjv  böHav  aöxoiv, 
öxi  ^|Liol  irapab^boxai,  Kai  ip  ^dv  O^Xui  blbuiiiii  atix/|v.  7  cu  oöv  ^dv 
irpocKuvi'icijc  ^viümöv  |jiou,  ^cxai  cou  irdca.  8  Kai  diroKpiOelc  aöxuj  ö 
'liqcoOc  eiirev  f  ^xpairrai  •  KOpiov  x6v  Oeöv  cou  irpocKuvrjceic  Kai  adxu) 
ILiöviij  Xaxpeuceic.  9  Kai  ?|YaTev  a(ixöv  eic  'lepoucaXi^m  Kai  ^cxr^cev  aCixöv 
^irl  xö  irxepuTiov  xoO  iepoO,  Kai  eiirev  aöxiü  •  el  ulöc  et  xoO  OeoO,  ßdXe 
ceauxöv  ^vxeOOev  Kdxui.  10  T^YpO'^Tai  yäp  öxi  xoic  d^Y^^oic  atixoO 
^vxeXeixai  irepl  coO  xoO  biacpuXdSai  ce,  11  Kai  öxi  ^irl  x^ipuJV  dpoOclv 
ce,  luiT^iroxe  irpocKÖiiJTic  irpöc  XiOov  x6v  iröba  cou.  12  Kai  diroKpiOelc 
eiirev  aöxui  ö  'It^coOc  öxi  etpr^xai '  otiK  ^Kireipdceic  KÖpiov  xöv  Oeöv  cou. 
13  Kai  cuvxeX^cac  irdvxa  ireipac|uiöv  6  bidßoXoc  dirdcxr]  dir'  aöxoO  &xpi 
KaipoO.  14  Kai  Oirdcxpen^ev  'It^coOc  ^v  x^  buvdfjiei  xoO  irveu|uiaxoc  etc 
xi?iv  faXiXaiav  *  Kai  q)/||uiTi  ^Hf^XOev  KaO*  ÖXiqc  xf^c  irepixibpou  irepl  aöxoO. 
15  Kai  atrxöc  ^bibacKev  ^v  xaic  cuvaTiWTO^c  adxiJöv,  boHa2Iö|ui€voc  öirö 
irdvxiüv.  16  Kai  ?|XOev  eic  Ti\v  NaJIap^O,  oö  7|v  xeOpamn^voc  Kai  eicf^X- 
Oev  Kaxd  xö  eiuiOöc  atixCu  ^v  x^  ^l^^pcf  tOöv  caßßdxujv  etc  ty\v  cuva- 
fUJYi?lv  Kai  dvdcxTi  dvaTvuivai.  17  Kai  ^ireböOri  aöxip  ßißXiov  'Hcatou 
xoO  irpoqpi'jxou,  Kai  dvairxuHac  xö  ßißXiov  eOpev  xöv  xöirov  oö  ?jv  fe- 
Ypamudvov  *  18  irveO|uia  Kupiou  ^ir'  ^|li^,  oö  etveKev  ^xp^c^v  |uie  eöa^ye^t- 
cacOai  irxuixoic,  dir^cxaXK^v  |jie  idcacOai  xouc  cuvxexpimii^vouc  xi?iv  Kap- 
biav,    19  KTipOHai  aix|uiaXd)xoic  dcpeciv  Kai  xuqpXoic  dvdßXeipiv,  dirocxeiXai 

IV,  1.  ^v  x^  ipif\m]  SinBDL  abff^giq,  etc  xi?)v  gpn^ov  *K  cefgM 
vg.  —  8.  diroKpiOelc  aöxiü  6  'It^coOc  eiirev]  DA,  dir.  aöxi^J  eiirev  6  'I. 
*K.  —  T^YPci''^oii]  SinBDLE  acfff^g*'^  vg,  öiraTe  öiricuj  |jiou  caxavd* 
T^Tpairxai  *K.  —  KÖpiov  xöv  Oeöv  cou  irpocKuvr|ceic]  SinBDFLWbA= 
bceß'^gi'^iq  vg  (M 4^10  Deuteron.  6^13),  irpocKuvr^ceic  Kupiov  xöv  Oeöv 
cou  *K.  —  11.  Kai  öxi]  SinABKLMWDE  g^-^q  vg,  Kai  *K  b. 
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Nauelis,  sunaus  Lamaikis,  37  sunaus  Ma|)asalis,  sunans  Ainokis, 
sunans  laredis,  snnans  Malailaielis,  sunans  Kaeinanis,  38  sunans 
Ainosis,  sunans  Sedls,  snnans  Adamis,  sunaus  gndis. 

IV. 

1  I|>  lesus,  abmins  weihis  fnlls,  gawandida  sik  fram  laurdanan 
jah  tauhans  was  in  ahmin  in  au|>idai  2  dage  fidwor  tiguns,  frai- 
sans  fram  diabulan.  jah  ni  matida  waiht  in  dagam  jainaim,  jah  at 
ustaubanaim  |>aim  dägam,  bi|)e  gredags  war|).  3  jah  qa|>  du  imma 
diabulns:  jabai  sunaus  sijais  gndis,  qi|>  |>amma  staina  ei  wair|>ai 
hlaibs.  4  jah  andhof  lesus  wi|>ra  ina  qi|>ands:  gamelid  ist  |>atei 
ni  bi  hlaib  ainana  libaid  manna,  ak  bi  all  waurde  gndis.  5  jah 
nstinhands  ina  diabnlaus  ana  fairguni  haubata,  ataugida  imma  allans 
|)indinas8uns  |>is  midjungardis  in  stika  melis.  6  jah  qa|>  du  imma 
sa  diabulns :  |>us  giba  |>ata  waldnfni  |)ize  allata  jah  wul|>u  ize,  nnte 
mis  atgiban  ist^  jah  |>ish3ammeh  |)ei  wiljau,  giba  |>ata.  7  |>u  nu 
jabai  inweitis  mik  in  andwair|>ja  meinamma,  wair|)i|>  |>ein  all.  8  jah 
andha^ands  imma  lesus  qa|>:  gamelid  ist,  franjan  gu{>  |>einana  in- 
weitais  jah  imma  ainamma  fuUafahjais.  9  paproh  gatauh  ina  in 
laimsalem  jah  gasatida  ina  ana  giblin  alhs  jah  qa|>  du  imma:  ja- 
bai sunus  sijais  gndis,  wairp  |)uk  |>a|)ro  dalap ;  10  gamelid  ist  auk 
|>atei  aggilum  seinaim  anabindip  bi  |>nk  du  gafastan  |>uk,  11  jah 
|>atei  ana  handum  |>uk  ufhaband,  ei  toan  ni  gastagqjais  bi  staina 
fotn  |>einana.  12  jah  andhai^ands  qa|>  imma  lesus  |>atei  qi|>an  ist: 
ni  fraisais  fraigan  gn{>  |)einana.  13  jah  ustiuhands  all  fraistobnjo 
diabulns,  afstof)  fairra  imma  und  mel.  14  jah  gawandida  sik  lesus 
in  mahtai  ahmins  in  Galeilaian,  jah  meripa  nrrann  and  all  gawi 
bisitande  bi  ina.  15  jah  is  laisida  in  gaqum|)im  ize,  mikilids  fram 
allaim.  16  jah  qam  in  Nazaraif),  |>arei  was  fodips,  jah  galaij)  inn 
bi  binhtja  seinamma  in  daga  sabbato  in  swnagogein  jah  usstop  sig- 
gwan  bokos.  17  jah  atgibanos  wesun  imma  bokos  Eisaeiins  prau- 
fetus,  jah   nslukands  |>os    bokos  bigat  stad,  |>arei   was  gamelid: 

18  ahma  fraigins  ana  mis,  in  |)izei  gasalboda  mik  du  wailamerjan 
unledaim,  insandida  mik  du   ganasjan  paus  gamalwidans  hairtin, 

19  merjan  frahun|>anaim  fralet  jah  blindaim  siun,  fraletan  gamaidans 

ni;  37.   Malailaielis]   Maleilaielis    CA.     Auch  f  hat  'MäUleeP. 

—  IV,  3.  sunaus]  CA  für  sunns.   —    5.  diabulaus]  CA  fwr  diabnlus. 

—  13.  fraistobnjo]  CA  für  fraistubnjo.  —  17.  Eisaeiins]  CA  für 
Esaeiins.  —  praufetus]  prafetus  CA,  für  praufetaus. 

rv,  6.  fize]  Gen,  PL  nach  ize  *  aÖTOöv.  —  7.  mik]  Zwate  nach 
M  4^9.  —  9.  I)aI)roh]  nach  M  4,5:  tötc.  ^ 
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T€Opauc|Li^vouc  ^v  äqp^cei,  lo^pOSai  ^viauxöv  Kup{ou  beKxöv.  20  Kai  uxu- 
Hac  TÖ  ßißXiov  diroboOc  xui  ömip^Ti^  ^KdOicev,  Kai  irdvxujv  ^v  t^  cuva- 
Tiuttl  ?icav  ol  öq)OaX|Liol  dxevlZovrec  adxCD.  21  f|pHaxo  hi  X^feiv  irpöc 
aöxouc  öxi  c/||ui€pov  ireirXi'ipiüxai  f\  'fpaq>i\  aöxri  dv  xoic  ibclv'  ö|uiüjv. 
22  Kai  udvxec  ^luiapxOpouv  ainCb  Kai  iQa<)naZov  inl  xoic  Xöfoic  xf|c 
Xdpixoc  XOIC  dKirop€uo|Li^voic  ^k  xoO  cxö|uiaxoc  adxoO  Kai  ^Xctov  •  odx 
oöxöc  ^cxiv  6  uldc  'lujcr|(p;  23  Kai  clirev  irpöc  atixoöc  *  irdvxujc  ^peix^ 
IlIOI  Tr\y  irapaßoXi^v  xaöxi^v  •  taxp^,  Oepdireucov  ceauxöv  *  öca  f]Kouca|ji€v 
T€vö|ui€va  ^v  x^  Kair€pvaoO|Li,  irolncov  Kai  iDbe  ^v  xf|  iiaxpibi  cou. 
24  eiTiev  bi  *  di\i^v  ö|liiv  \iym  öxi  oCibclc  irpocpi^xnc  b€Kxöc  ^cxiv  dv  xf| 
iraxpibi  aöxoO.  25  dir*  dXTiOelac  hi  Xifiu  ö|liiv  öxi  iroXXal  x^pcii  ^cav 
Iv  xaic  ^iLidpaic  ^HXlou  dv  xt[)  'IcpanX,  öxe  dKXeicOri  6  oöpavöc  im  lTr\ 
xpia  Kai  luif^vac  ^H,  ibc  ^T^vexo  Xi|uiöc  lut^xac  ^irl  iräcav  xqv  t^v,  26  Kai 
irpöc  oöbejuiiav  aöxüöv  ^ir^iicpOTi  ^HXlac,  ei  |uii?|  eic  Cdp€irxa  xf|c  Cibüjvoc 
irpöc  TvvaiKa  x^P^v.  27  Kai  iroXXol  Xeirpol  ?|cav  ^irl  'EXicalou  xoO 
irpocpr'ixou  iv  xCü  'lcpar|X,  Kai  oObelc  atixüöv  ^KaOaplcOTi,  et  |üii^  Nai|Lidv 
ö  COpoc.  28  Kai  ^irXi^cOiqcav  irdvxec  Ou|uioO  ^v  xQ  cuvaTUiftl  ÄKoOovxec 
xaOxa,  29  Kai  dvacxdvxec  dH^ßaXov  atixöv  ?Hijü  xf^c  iröXeujc  Kai  f|TCiTOV 
aöxöv  ^ujc  öcppöoc  xoO  öpouc  ^cp'  oö  f\  iröXic  adxiöv  ü)Kobö|jiTixo,  eic  xö 
KaxaKpriiLivlcai  aöxöv  •  30  adxöc  bi  bieXOdiv  bid  iJi^cou  adxaiv  diropeOexo. 
31  Kai  Kaxf^XOev  eic  Kairepvaoufji  iröXiv  xf|c  faXiXaiac  Kai  fjv  bibdcKuiv 
aöxoöc  Iv  xoic  cdßßaciv.  32  Kai  dHeirXi^ccovxo  dirl  x^  bibaxf|  aöxoO, 
ÖXI  ^v  ^Souciqi  fjv  6  Xöfoc  adxoO.  33  Kai  ^v  x^  cuvaTiuffl  ?|v  &vOp*jü- 
iroc  ?xw*v  irv€0|uia  baijüiovlou  dKaOdpxou  Kai  dv^KpaHev  qpujvq  |i€YdXT;i 
X^T^v  34  ia,  x(  f]|üiiv  Kai  col,  'It^coO  NaJ^apr^vd;  fiXOec  diroX^cai  ^|Jiäc; 
oibd  c€  xic  ei,  6  äyioc  xoO  OeoO.  35  Kai  dircxiiiTicev  adxifi  6  'It^coOc 
Kifiuv '  qpijmdjOrixi  Kai  ^HeXOe  ilc  aöxoO.  Kai  {)iiiJav  aöxöv  xö  baiöinviov 
eic  lui^cov  ^Hf^XOev  dir'  adxoO,  juiTib^v  ßXdnjav  atixöv.  36  Kai  ^T^vexo 
Od|jißoc  ^irl  irdvxac,  Kai  cuveXdXouv  irpöc  dXXi^Xouc  Xdfovxec  *  xlc  6  Xö- 
Yoc  oöxoc  öxi  iv  ^Houclqi  Kai  buvd|uiei  dmxdccei  xoic  dKaOdpxoic  irveu- 
liaav  Kai  ^Hdpxovxai;  37  Kai  dHeiropeOexo  fjxoc  irepl  atixoO  e!c  irdvxa 
xöirov  xf|c  irepixibpou.  38  dvacxdc  bi  iK  xf|c  cuvaTuiT^jc  eCcf|X8ev  e!c 
x]?|V  oiKtav  C{|Liujvoc.  irevOepd  bi  xoO  Ciimujvoc  f|v  cuvexo|uidvTi  irupexqj 
|LieTdXi|),  Kai  fipdix^cav  adxöv  irepl  a(»xf|c.    39  Kai  dmcxdc  ^irdvuj  atixf|C 


IV,  20.  ^v  xf|  cuvaTUiYtl  nc«v  oi  öqpOaXiiioi]  AKTT  b,  iv  x^  cuvaT- 
ol  öcpO.  f|cav  *K  it  pler.  vg.  —  24.  ö^lv  Xifw]  AEGHVfA,  Xiyiu  ö^iiv 
*K  rell.  —  25.  öxi]  SinLXA  efl,  fehlt  *K  it  pler.  vg.  —  27.  'EXicalou] 
'EXi-  A  Hell'  aq  ygrBss.f  'EXi-  »K  bcdfl.  —  -icaiou  SinAB(-€icaiou) 
DGLUVA  abcdl,  -iccdou  *K  fq.  -  Nai|idv]  SinABGDKLn  He\idv  X 
Neman  aeff^g^l,  Neeiidv  *K  Neaeman  fq. 
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in  ga|)raf stein,  merjan  jer  fraujins  andanem.    20  jah  faifal|)  |)08  bo- 
kos  jah  usgibands  andbahta  gasat.    jah  allaim  in  |>izai  swnagogein 
wesnn  augona  fairweitjandona  du  imma.    21  dugann  |)an  rodjan  du 
im  patei  himma  daga  usfuUnodedun  mela   |>o  in  ausam  izwaraim. 
22  jah  allai  alakjo  weitwodidedun  imma  jah  sildaleikidedun  bi  fo 
waurda  anstais  |>o  usgaggandona  us  mun|>a  is  jah  qe|>un:  niu  sa 
ist  sunus  losefis?    23  jah  qaj)  du  im:  aufto  qipi^  mis  l)o  gajukon: 
J)u  leiki,  hailei  |)uk  silban ;  h^an  filu  hausidedum  waur|)an  in  Kafar- 
naum,  tawei  jah  her  in  gabaur|)ai  |)einai.    24  qa|)  |)an :  amen  izwis 
qi|)a,  |)atei  ni  ainshun  praufete  andanems  ist  in  gabaur|)ai  seinai: 
25  a|)|)an  bi  sunjai  qi|>a  izwis  |>atei  managos  widuwons  wesun  in 
dagam  Heleiins  in  Israela,  |>an  galuknoda  himins  du  jeram   |)rim 
jah  meno|>s  saihs,  swe  war|>  huhrus  mikiis  and  alla  air|>a:     26  jah 
ni  du  ainaihun  |)izo  insandi|>s  was  Helias,  alja  in  Saraipta  Seidonais 
du  qinon  widuwon.    27  jah  managai  |)rut8fillai  wesun  uf  Haileisaiu 
pranfetan  in  Israela,  jah  ni  ainshun  ize  gahrainids  was,  alja  Naiman 
sa  ISaur.    28  jah  fullai  waur|)un   allai  modis   in  |>izai  swnagogein 
hausjandans  |)ata.    29  jah  usstandans  uskusun  imma  ut  us   baurg 
jah  brahtedun  ina  und  auhmisto  |)is  fairgunjis  ana  |)ammei  so  baurgs 
ize  gatimrida  was,  du  afdrausjan  ina  |)a|)ro.    30  i|>  is  |)airhlei|)ands 
|)airh  midjans  ins  iddja.    31  jah  galai|)  in  Kafamaum,  baurg  Galei- 
laias  jah  was  laisjands  ins  in  sabbatim.     32  jah  sildaleikidedun  bi 
|)o  laisein  is,   unte  in  waldufnja  was   waurd    is.     33  jah   in  |)izai 
swnagogein  was  manna  habands  ahman  unhul|)ons  unhrainjana  jah 
ufhropida,     34  qi|)ands:  letl  h}a  uns  jah  |)us,  lesu  Nazorenu?  qamt 
fraqistjan  unsis?  kann  |>uk,  loas  is,  sa  weiha  gudis.    35  jah  gah}0- 
tida   imma  lesus  qi|)and8:  afdobn  jah  usgagg  us  |>amma.    jah  ga- 
wairpands  ina  sa  unhul|)a  in  midjaim  urrann  af  imma,  ni   waihtai 
gaska|>jands   imma.    36  jah  war|)  afslau|)nan   <[  ana  >   allans,  jah 
rodidedun   du   sis   misso  qi|)aDdans:   h}a   waurde  |)ata,   |)atei  mi|) 
waldufnja  jah  mahtai  anabiudi|)  |)aim  unhrainjam  ahmam  jah  us- 
gaggand?    37  jah  usiddja  meri|)a  fram  imma  and  allans  stadins  |)i8 
bisunjane  landis.    38  usstandands  |)an  us  |)izai  swnagogai  galai|)  in 
gard  Seimonis.    swaihro  |)an  |)is  Seimonis  was  anahabaida  brinnon 
mikilai,  jah  bedun  ina  bi  |)o.     39  jah   atstandands  ufar  ija  gasok 

IV,  23.  leiki]  CA  für  leki.  —  27.  HaUeisaiu]  CA  für  flaiieisaiau. 
—  36.  ana  allans]  CromhoiU^  allans  CA. 

IV,  33.  ufhropida]  das  flg.  (pujvQ  |ui€TdXi3  ist  im  goU  weggelassen 
nach  Mc  1,23,  —  34.  Nazorenu]  vgl.  ^Nazorcne"  el*q  (NaZujpTiv^  D* 
NoTopTivd  D*). 


104  Lukas  IV,  40— 44.  V,l-9. 

^ir€T(|LiTic€v  TU)  irup€TC[i,  Kttl  dcpf^KCv  a(iTr|v  •  irapaxpf]|üia  bi  dvacxäca 
biT^KÖvci  aÖToic.  40  buvovroc  hi  toO  ^Xiou  irdvTCC  öcoi  clxov  dcOe- 
voOvrac  vöcoic  iroiKiXaic,  fifOTOv  aöroOc  irpdc  aÖTÖv  *  6  bi  4vl  ^Kdcxq) 
aÖTÜLiv  rdc  x^ipac  diriOelc  dOepdTieucev  adxoOc.  41  dHi^px€TO  bi  koX  bai- 
füiövia  dird  itoXXuliv  KpdZovra  Kai  Xifowa  öti  oi  €i  6  Xpicxöc  ö  ulöc  toO 
OeoO.  Kttl  ^mnimiöv  oök  eta  aöxd  XoXeiv,  öxi  ijbeicav  t6v  Xpicxöv  aöxöv 
civai.  42  Y€vo|Li^vTic  bi  ^iii^pac  dHeXGibv  diropcOOr]  ek  ^pnimov  xöirov, 
Kai  ol  öxXoi  i.lr]TOvv  aöx6v  Kai  r|X8ov  äwc  aöxoO  Kai  Kaxetxov  adxöv 
xoO  |Lii^  iropeOecOai  dir'  atixujv.  43  ö  bi  elirev  irpöc  adxoOc  öxi  Kai  xaTc 
4xdpaic  iröXeciv  eöaTTcXicacOai  [xe  bei  xpv  ßaciXciav  xoO  OeoO,  öxi  etc 
xoöxo  dir^cxaX|uiai.  44  Kai  tiv  KT^puccuiv  iv  xalc  cuvaYiwTaic  xf|C  faXi- 
Xalac. 

V. 

1  'EY^vexo  bi  iv  xili  xöv  öxXov  ^iriKeicOai  aöxiü  xoO  dKoOeiv  xdv 
Xöfov  xoO  OeoO,  Kai  atixdc  ?|v  4cxii)c  iiapd  Ti\v  \i\xvr\v  fevvTicap^O. 
2  Kai  eibev  bOo  irXoia  4cxüöxa  irapd  Ti\v  X(|üivtiv  •  ol  bi  dXiek  diroßdvxec 
du'  adxüjv  dir^irXuvav  xd  blKxua.  3  ^|jißdc  bi  eic  Iv  xüöv  irXolujv,  8  ?jv 
xoO  C{|uiujvoc,  f]pdJXTiC€v  aöxöv  dirö  xf|c  p^c  ^iravaraf  eiv  öXl^ov  *  Kai 
KaOlcac  dbibacKev  ^k  xoO  irXolou  xoOc  öxXouc.  4  ibc  bi  ^iraOcaxo  XaXi&v, 
eiirev  irpöc  xöv  Ciimuiva*  ^iravdtaYe  eic  xö  ßdOoc,  Kai  xo^oicaxe  xd  blK- 
xua  ö|uia»v  eic  &Ypciv.  5  Kai  diroKpiOelc  ö  C{|uiujv  eiirev  a(ix(p  *  dmcxdxa, 
bi'  öXtic  vukxöc  Komdcavxec  otibdv  ^Xdßo|uiev  *  ^irl  bi  xip  {)/||jiax{  cou 
XaXdcu)|uiev  xd  blKxua.  6  Kai  xoOxo  iroii^cavxec  cuv^KXeicav  irXf^Ooc 
ixOOuiv  iroXO,  bieppi^yvuxo  bi  xö  blKxuov  adxüöv.  7  Kai  Kaxdveucav 
xoic  |Liex6xoic  xoic  ^v  xCp  iripw  iiXotip  xoO  dXOövxac  cuXXaßdcOai  adxoTc  • 
Kai  fjXOov,  Kai  ^uXr^cav  dintpöxepa  xd  irXota  löcxe  ßuOlZecOai  adxd. 
8  Cbtbv  bi  C{|uiu)v  TTdxpoc  irpocdirecev  xok  f övaciv  MiqcoO  X^yuiv  •  ^SeXOe 
dir'  ^|LioO,  ÖXI  dvi?ip  d|uiapxujX6c  eljuii,  KOpie.  9  Odiißoc  yäp  irepidcxev 
aöxöv  Kai  irdvxac  xoOc  cOv  aöxCu  ^irl  xf|   Üfpq.  xOöv   ixO^wv  \hv  cuv^- 

IV,  41.  KpdZovxa]  FS,  KpauydZovxa  EGHUV.  —42.  il^row]  EGHn, 
direZrjxouv  FSÜVA.  —  V,  1.  Tewricap^OJ  die  Typen  *Ki  *J  *!•  schreiben 
-dO,  *H  *Kx  K'  dagegen  -dx.  —  5.  xa^clcujimev]  TT  min  pauc,  xci^clco|uiev 
K  min  pauc.  {nach  ^Xdßo|uiev),  xo^ölcuj  *K  it  vg.  —  xd  biKxua]  SinBDL 
ceq  {nach  V.  4\  xö  bfKxuov  *K  abfff»g»-M  vg.  —  6.  xö  bkxuov]  *K, 
xd  biKxua  SinBDL  adf  {siehe  Anm.  zum  got  Textl),  —  9.  iJüv]  BDX 
qtws  ceperant  d,  ^  *K  it  vg. 

an  Stdle  des  Flur,  beruht  auf  der  Einwirkung  von  *K,  die  e  erfahren 
hat)  und  D:  Oöcxe  xd  b(Kxua  {)T'|ccecOai.  f  ist  nach  got  korrigiert.  — 
8.  bidja  |)uk]  späterer  Zusatz  nach  dem  afr.  Text,  vgl.  ce:  oro  te  (D 
uapaKaXui);  f  nach  got. 
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|>izai  brinnon,  jah  aflailot  ija.  sunsaiw  |)an  usstandandei  andbah- 
tida  im.  40  mi|>{>anei  |)an  sagq  sunno,  allai  swa  managai  swe  ha- 
baidedun  slukans  saohtim  missaleikaim,  brahtedun  ins  at  imma:  i^ 
is  ainlDaijammeh  ize  handuns  analagjands  gahailida  ins.  41  usidd- 
jednn  |)an  jah  nnhal|)Dns  af  managaim  hropjandeins  jah  qi|)andein8 
|>atei  pn  is  Xristus,  sunus  gndis.  jah  gasakands  im  ni  lailot  |)os 
rodjan,  ante  wissedun  [silban]  Xristu  ina  wisan.  42  bi|>eh  |)an  war|) 
dags,  nsgaggands  galai|>  ana  aa|>jana  stad,  jah  manageins  sokide- 
dan  ina  jah  qemnn  und  ina  jah  gahabaidedun  ina,  ei  ni  afli|>i  fairra 
im.  43  |)aruh  is  qa|)  du  im  patei  jah  |)aim  an|)araim  baurgim 
wailameijan  ik  skal  bi  |)iudangardja  gudis,  nnte4u|)e  mik  insandida. 
44  jah  was  merjands  in  swnagogim  Galeilaias. 

V. 

1  Jah  war|),  mi^|)anei  managei  anatramp  ina  du  hausjan  waurd 
gudis,  jah  is  silba  was  standands  neh^a  saiwa  Gainne8arai|>,  2  jah 
gasato  twa  skipa  standandona  at  |>amma  saiwa,  i|>  fiskjans  afgag- 
gandans  af  im  U8|>wohun  natja.  3  galai|)  |>an  in  ain  |>ize  skipe, 
|>atei  was  Seimonis;  haihait  ina  aftiuhan  fairra  sta|)a  leitil  jah  ga- 
sitands  laisida  us  |>amma  skipa  manageins.  4  bi|)eh  pan  gaandida 
rodjands,  qa|>  du  Seimonau :  brigg  ana  diupi|)a,  jah  athahid  |)o  natja 
izwara  du  fiskon.  5  jah  andhafjands  Seimon  qa|)  du  imma:  talzjand, 
alla  naht  |)airharbaidjandans  waiht  ni  nemum;  i|)  afar  waurda  |)ei- 
namma  wairpam  natja.  6  jah  |)ata  taujandans  galukun  manageins 
fiske  filu,  swe  natja  dishnupnodedun  ize.  7  jah  bandwidedun  ga- 
manam  |)oei  wesun  in  an|>aramma  skipa,  ei  atiddjedeina  hilpan  ize. 
jah  qemun  jah  gafullidedun  ba  |)o  skipa,  swe  sugqun.  8  gaumjands 
|)an  Seimon  Paitrus  draus  du  kniwam  lesuis  qi|)ands:  [bidja  |>uk] 
usgagg  fairra  mis,  unte  manna  frawaurhts  im,  frauja.  9  sildaleik 
auk  dishabaida  ina  jah  allans  |)ans  mi|)  imma  in  gafahis  |)ize  fiske 

V,  4.  gaandida]  Maßmann  Bernhardt^  ganan|)ida  CA.  —  6.  ma- 
nageins] Maßmann,  managein  CA.  —  dishnupnodedun]  CA;  vor  u* 
ist  ein  a  getilgt. 

IV,  41.  im]  Zusatz,  Nach  got  schreibt  f :  increpans  eos.  —  silban] 
späterer  Zusatz,  wohl  durch  die  Anfangsstellung  von  uötöv  (D  min)  oder 
Hpsum*  (bg^q  vg)  veranlaßt,  —  V,  1.  jah  warf]  vgh  Mc  1,16:  Kai. 
—  3.  aftiuhan  fairra  stapa]  Stellung  wie  it  pler.  (nicht  fg*'^)  D.  — 
6.  swe  naija  dishnupnodedun]  Änderung  nach  dem  afr,  Teoct,  von  dem 
auch  D  beeinflußt  ist.    Vgl,  e:  ut  retia  dirumperetur  eorum  {der  Sing, 
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Xaßov,  10  ö|uio(ujc  bi  xal  'IdKuißov  Kai  'luidvvriv  uloOc  Zeßebaiou,  ot 
?icav  Koivuivol  Tt?)  C{|uiu)vi.  Kttl  elirev  irp6c  xöv  Ciinuiva  6  'IticoOc*  |jin 
q)oßoO  •  diTÖ  ToO  vOv  dvOpdiirouc  Ict]  ZuifpOöv.  11  Kai  KaTafafövTec  xd 
irXoia  dul  T^v  yr\y  dq)^vT€C  diravTa  fiKoXoOOiicav  adxCü.  12  Kai  ^t^v€to 
^v  Tij)  €ivai  adxöv  ^v  |uii^  xujv  iröXeujv,  Kai  Ibou  dvf)p  irX/|pTic  X^irpac* 
Kai  ibdiv  xöv  'IticoOv,  irecdiv  ^irl  irpöcuiirov  dbei^Ori  atixoO  Xifiuv '  Kupie, 
ddv  OdXi^c,  buvacal  |li€  KaOaplcai.  13  Kai  ^Kxelvac  Ti\y  x^ipa  f^iyaxo 
a(rroO  eiiriüv  QiXw,  KaOapicOnxi.  Kai  cdOduic  f\  X^irpa  dirf^XOev  du' 
aöxoO.  14  Kai  a(ix6c  irapriTTCiXev  atixq)  lun^bevl  eCireiv  dXXd  direXOdiv 
beiHov  ccauxöv  xiX)  lepei  Kai  irpoc^vcTKC  uepl  xoO  KaOapic|uioO  cou  KaOibc 
irpoc^xaHev  Muicfjc  eic  |uiapxupiov  aöxoTc.  15  bi/|px€xo  bt  6  Xöfoc  iiäX- 
Xov  irepl  aöxoO,  Kai  cuvi^pxovxo  öxXoi  iroXXol  dKoöeiv  Kai  OepaireOecOai 
Ott*  aöxoO  dirö  xüjv  dcOeveiüiiv  aöxüjv.  16  aöx6c  bi  ?|v  öiroxuipüöv  ^v 
xaTc  dpr||Lioic  Kai  irpoc€uxö|Li€voc.  17  Kai  iyivejo  iv  pn^  xüöv  ^iiepiöv 
Kai  aöxöc  fjv  bibdcKuiv,  Kai  rjcav  KaOi^inevoi  Oapicaioi  Kai  voiiiobibdcKa- 
Xoi,  ot  Ticav  cuv€XnXu06x€C  ^k  irdcric  Kdj|üinc  xf^c  faXiXalac  KaPloubalac 
Kai  'l€poucaX/||Li'  Kai  bövainic  Kupiou  fjv  eic  xö  IdcOai  aöxouc.  18  Kai 
fbou  dvbpec  q)^povx€C  dirl  kXIvtic  dvOpunrov  8c  fjv  irapaXeXu|ui^voc,  Kai 
Ä^ixouv  aöx6v  eicevexKeiv  Kai  Oeivai  ^vdjinov  aöxoO.  19  Kai  }xy\  eb- 
pövxec  irolac  cicev^YKiwciv  atixöv  bid  xöv  öxXov,  dvaßdvxec  ^irl  xö  bu)|Lia 
bid  xoiv  K€pd|uiujv  KaOf^Kav  aöxöv  cuv  xijj  KXivibdji  etc  xö  |ui^cov  ^lunrpo- 
cO€v  xoO  'IricoO.  20  Kai  ibibv  x]?|v  irfcxiv  auxiöv  elirev  adxCi)  *  dvOpujire, 
dqp^ujvxal  coi  ai  djuwxpxfai  cou.  21  Kai  f|pHavxo  biaXoflJIecOai  oi  fpa]!- 
|üiax€ic  Kai  ol  Oapicaioi  X^yovxcc  *  x(c  ^cxiv  oöxoc  öc  XaXei  ßXacqpTiiiilac; 
xic  bOvaxai  dtpi^vai  d|uiapxiac  ei  ni]  iiövoc  ö  Oeöc;  22  diuTvoOc  bi  6 
'It^coOc  xoOc  biaXoyiciuioOc  adxüöv  diroKpiOelc  eiirev  irpöc  adxoOc  *  x{ 
biaXofiZecee  ^v  xaTc  Kapbiaic  ömJöv;  23  xl  dcxiv  €(iKoiribx€pov,  elireiv 
dq)^ijüvxa{  coi  ai  d|uiapxiai  cou,  f|  eiireiv  •  ly^ipe  Kai  irepiirdxei ;  24  i'va 
bi  eibfyre  öxi  dHouclav  ^x£i  ö  ulöc  xoO  dvOpibirou  ^irl  xf|C  t^c  d<pi^vai 
d^apxiac,  cTirev  xCjj  irapaXeXuim^vip  *  coi  X^yuj,  ^yeipe  Kai  dpac  xö  kXi- 
vibiöv  cou  iropcuou  eic  xöv  oTköv  cou.  25  Kai  irapaxpf^ina  dvacxdc 
dvdimov  aöxüöv,  dpac  i(p'  8  Kax^KCixo,  dirflXOev  eic  xöv  oikov  aöxoO 
boHd2u)v  xöv  Oeöv.  26  Kai  ?KCxacic  ^Xaßcv  diravxac  Kai  dböHaJIov  xöv 
Oeöv  Kai  ^uXricOricav  cpößou  Xdfovxec  öxi   €tbo|ui€v  irapdboEa  c/||ui€pov. 

V,  15.  6  XÖTOC  indXXov]  DMü,  ^äUov  6  Xöyoc  *K  it  vg.  —  17.  cuv- 
eXnXuOöxec]  A*D  min  a  (nach  V.  15 :  cuvripxovxo),  ^XtiXuOöxcc  *K  it 
pler.  vg.  —  26.  elboiiiev]  *K,  ibo|ji€v  VTT*. 

tion  nach  V.  19.  — 20.  du  |)amma  U8li|)in]  Zusatz  nach  M9ß  Mc2,5 
(so  auch  CD  und  f  nach  got).  —  23.  frawaurhteis]  das  Pronomen  fehlt 
nach  M9,5  (vgl,  auch  Mc3,9),  Desgl.  def  vg. 
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|)aiizei  gaDutun;  10  eamaleikoh  |)an  jah  lakobau  jah  lobannen, 
sunnns  Zaibaidaiaus,  paiei  wesun  gadailans  Seimona,  jah  qa|)  du 
Seimona  lesus:  ni  ogs  |>U8,  fram  himma  nu  manne  sind  nutans. 
11  jah  gatiuhandans  |)o  skipa  ana  air|)a  afleitandans  allata  laistide- 
dun  afar  imma.  12  jah  war|),  mi|)|)anei  was  is  in  ainai  baurge,  jah 
sai,  manna  fulls  |)rutsfillis  jah  gasaibands  lesu  driusands  ana  and- 
wair|)i  bad  ina  qi|>and8:  frauja,  jabai  wileis,  magt  mik  gahrainjan. 
13  jah  ufrakjands  handu  attaitok  imma  qi|)and8:  wiljau,  wair|)  hrains. 
jah  suns  |)ata  |)rutfifill  aflai|)  af  imma.  14  jah  is  faurbaud  imma 
ei  mann  ni  qe|>i ;  ak  gagg  jah  ataugei  |>uk  silban  gudjin  jah  atbair 
imma  fram  |)izai  gahraineinai  |)einai  |)atei  anabaud  Moses  du  weit- 
wodi|)ai  im«  15  usmernoda  |>an  |)ata  waurd  mais  bi  ina,  jah  garun- 
nnn  hiuhmans  managai  hausjon  jah  leikinon  fram  imma  sauhte 
seinaizo.  16  i|)  is  was  aflei|)ands  ana  au|>idos  jah  bidjands.  17  jah 
war|>  in  ainamma  dage,  jah  is  was  laisjands.  jah  wesun  sitandans 
Fareisaieis  jah  witodalaisarjos,  |)aiei  wesun  gaqumanai  us  ailamma 
haimo  Galeilaias  jah  ludaias  jah  lairusaulwmon;  jah  mahts  fraujins 
was  du  hailjan  ins.  18  jah  sai  maus  bairandans  ana  ligra  mannan 
saei  was  usli|>a,  jah  sokidedun  loaiwa  ina  innatbereina  jah  gala- 
gidideina  in  andwair|)ja  is.  19  jah  ni  bigitandans  h^aiwa  innat- 
bereina ina  in  manageinS;  ussteigandans  ana  hrot  and  skaljos,  ga- 
satidedun  ina  mi|>  |)amma  badja  in  midjaim  faura  lesua.  20  jah 
gasaLbands  galaubein  ize  qa|>  du  |>amma  usli|)in :  manna,  afleitanda 
|)us  frawaurhteis  |)einos.  21  jah  dugunnun  |)agkjan  |)ai  bokaijos 
jah  Fareisaieis  qi|)andans:  h^as  ist  sa,  saei  rodei|>  naiteinins?  loas 
mag  afletan  frawaurhtins,  alja  ains  gu|)?  22  uf  kunnands  |)an  lesus 
mitonins  ize  andhafjands  qa|)  du  im:  ba  bi|)agkei|)  in  hairtam  iz- 
waraim?  23  lDa|)ar  ist  azetizo  qi|)an:  afletanda  |)us  frawaurhteis, 
|)au  qi|>an:  urreis  jah  gagg?  24  a|>|)an  ei  witeid  |)atei  waldufni 
habaid  sa  sunus  mans  ana  air|)ai  afletan  frawaurhtins,  qa|)  du 
|)amma  usli|>in:  du  |)us  qi|)a,  urreis  jah  ushafjands  |>ata  badi  |>ei- 
nata  gagg  in  gard  |)einana.  25  jah  sunsaiw  usstandands  in  andwair|>ja 
ize,  usha^ands  ana  |)ammei  lag,  galai|)  in  gard  seinana  mikiljands 
gu|).  26  jah  usfilmei  dissat  allans,  jah  mikilidedun  gu|)  jah  fuUai 
waur|)un  agisis  qi|)andans  |)atei  gasaihsam  wul|)aga   himma  daga. 

V,  10.  lakobau]  CA  für  lakobu.  —  11.  afleitandans  {für  afletan- 
dans)  Uppström,  afleitandans  CA  Heyne.  —  15.  leikinon]  CA  für  le- 
kinon.  — -  17.  lairusaulwmon]  vgl  W,  Schulze  KZ,  41,173  f,  —  18.  ga- 
lagidideina]  CA  für  -dedeina.  —  20.  afleitanda]  CA  für  afletanda. 

V,  10.  manne  sind  nutans]  angeglichen  an  M  4,19  Me  1,17,  vgl. 
e:  fadam  enim  vos  piscatores  hominum.  —  18.  baiwa  tiMO.]  KaiMruk' 
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27  Kttl  |üi€Td  TttOra  ^Hf^XOev  xal  dOedcaTo  TcXiOvriv  övö|uiaTi  Aeul  Kaer^i- 
lüievov  Im  TÖ  T€\ÜJviov  xal  emev  atixii)  *  dKoXoOeei  imoi.  28  Kai  Kaxa- 
Xiirujv  äiravra  dvacxdc  f]KoXoOOTiC€v  atiTtj).  29  xal  ^iroiTicev  boxnv 
|üi€T(iXnv  Aeuelc  adxii)  ^v  x^  oiKiq.  aöxoO  •  xal  tiv  öxXoc  xeXiwvoiv  iroXOc 
Kttl  dXXuiv  ot  ?|cav  |ui€x'  aöxüöv  KaxaKciincvoi.  30  Kai  iydfT^lov  oi 
Ypa|ui|Liax€ic  aöxüöv  Kai  ol  Oapicaioi  irpöc  xoOc  lüiaOrixdc  adxoO  X^xovxec  • 
biaxi  |Li€xd  xiöv  xeXiwvüJV  Kai  d|uiapxu)Xiöv  dcOiexe  koI  irivcxe;  31  Kai 
diroKpiOeic  ö  'IticoOc  eiirev  irpöc  adxoOc  *  oti  xP^iav  ^xo^civ  oi  ÖTiaivovxec 
iaxpoO  dXXd  oi  KaKÜJc  ?xovxec  *  32  o(ik  dXi'iXuOa  KaX^cai  biKaiouc  dXXd 
d|üiapxu)Xouc  eic  fjiexdvoiav.  33  ol  hi  elirov  irpöc  aöxöv  *  biaxl  ol  [xaOr]' 
xal  'lujdvvou  vTicxeiiouciv  iruKvd  Kai  b€r|C€ic  iroioOvxai,  öinoluic  Kai  ol 
xüjv  0apica(u)v,  ol  bi  coi  ^cOiouciv  Kai  irivouciv;  34  6  b^  ciuev  irpöc 
atrrouc  *  iii\  bOvacOe  xouc  uloOc  xoO  vuimqpüjvoc  dv  ip  6  vu|üiq)(oc  |li€x' 
aöxdjv  ^cxiv,  iroif^cai  vncx€(»€iv;  35  dXeOcovxai  bd  ^|ii^pai,  Kai  öxav 
dirapGfj  dir'  adxüjv  6  vujiiqploc,  Kai  xöxe  vricxeOcouciv  ^v  ^Kclvaic  xaic 
^lui^paic.  36  €X€T€v  bi  Kai  irapaßoXi^v  irpöc  aöxoOc  öxi  odbeic  dirißXnima 
l|uiax{ou  KaivoO  dmßdXXei  ^iri  l|uidxiov  iraXaiöv  *  ei  bi  juir|Y€,  Kai  xö  Kaivöv 
cxlZei,  Kai  xip  iraXaiCi)  oi)  cu|ji(pu)V€i  xö  dirö  xoO  Kaivoö.  37  Kai  odbeic 
ßdXXei  oTvov  v^ov  eic  dcKoOc  iraXaioOc '  ei  bi  [Xif\f€,  M^^i  6  v^oc  oivoc 
xoOc  dcKoOc,  Kai  aOxöc  ^Kxu0r|cexai  Kai  ol  dcKoi  diroXoOvxai*  38  dXXd 
oivov  vdov  e!c  dcKOuc  KaivoOc  ßXr]x^ov,  Kai  d|uiq)öxepoi  cuvxripoOvxai. 
39  Kai  oöbeic  mdiv  iraXaiöv  edOduJc  O^Xei  v^ov  *  X^yci  Tdp  *  ö  iraXaiöc 
XpTicxöxepöc  ^cxiv. 

VI. 

1  'Ef^vexo  bi  iv  caßßdxqi  beuxepoirpüjxip  biauopeOecOai  adxöv  bid 
xuiv  cirop(|LiiJüv,  Kai  gxiXXov  ol  imaGrixal  aOxoO  xouc  cxdxuac  Kai  f|cOiov 
lydjxovxec  xaic  x^pciv.  2  xiv^c  bi  xuiv  Oapicaiuiv  elirov  adxoic '  x( 
iroieixe  8  oök  ^Secxiv  iroieiv  dv  xoTc  cdßßaciv;  3  Kai  diroKpiOeic  irpöc 
adxoOc  eiirev  6  'IricoOc  *  oöb^  xoOxo  dv^f  vuixe  ö  ^iroiTicev  Aaueib,  öiröxe 
^ireivacev  aöxöc  Kai  ol  imex'  adxoO  övxec;  4  ibc  eicf^XOev  eic  xöv  oTkov 
xoO  GeoO  Kai  xoOc  dpxouc  xfjc  irpoG^ceujc  ^Xaßev  Kai  ^qpayev  Kai  Sbui- 
Kev  xoTc  imex'  aOxoO,  oöc  otiK  ^Secxiv  qpaYeiv  ei  [ii]  |jiövouc  xoOc  lepeic; 
5  Kai  ^Xeyev  aOxoic  öxi   KOpiöc   ^cxiv   6   ulöc  xoO   dvOpd)irou   Kai  xoO 

V,  28.  KaxaXiirüJv]  *K,  KaxaXeiirujv  EAH*.  —  29.  Aeueic]  *H  *l,  Aeuic 
*K.  —  35.  Kai  xöxe]  SinFMA  bcefff^gUq,  xöxe  *K  a  vg.  —  VI. 4. 
xoTc]  BL  it  vg  (it  vg  D  lassen  Kai  —  et  auch  Mc,2^26  weg\  Kai  xoTc  *K. 

D).  —  VJ,  1.  jah  war|)]  Änderung  nach  Mc  2^23\  vgl.  ae:  e<  (D).  — 
3.  lesus  qaj)]  Voranstellung  des  Subjekts  wohl  nach  F.  2\  sumai 
Fareieaie  qe|)un.  —  4.  wisandara]  Zusatz  nach  Mc  2^26, 
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27  jah  afar  pata  nsiddja  jah  gasato  motari,  namin  Laiwwi,  sitandan 
ana  motastada,  jah  qa{>  du  imma:  laistei  afar  mis.  28.  jah  bi- 
lei|>ands  allaim,  usstandands  iddja  afar  imma.  29  jah  gawaurhta 
dauht  mikila  Laiwweis  imma  in  garda  seinamma,  jab  was 
managei  motaije  mikila  jah  aii|)araize,  |)aiei  wesun  mi|)  im  ana- 
knmbjandans.  30  jah  birodidedun  bokarjos  ize  jah  Fareisaieis  du 
siponjam  is  qipandans :  duh}e  mi|>  |)aim  motarjam  jah  frawaurhtaim 
matjid  jah  drigkid?  31  jah  andhafjands  lesns  qa|>  du  im:  ni  |)aur- 
bun  hailai  leikeis,  ak  |)ai  unhailans.  32  ni  qam  la|)on  garaihtans, 
ak  frawaurhtans  in  idreiga.  33  i|>  eis  qe|)un  du  imma:  dube  sipon- 
Jos  lohannes  fastand  ufta  jah  bidos  taujand,  samaleiko  jah  Farei- 
saiei,  i{>  |)ai  |>einai  siponjos  maljand  jah  drigkand?  34  |)aruh  is 
qa|)  du  im:  ni  magud  sununs  brupfadis,  unte  sa  bru|)fads  mi|)  im 
ist,  gataujan  fastan.  35  a|>{>an  qimand  dagos,  jah  |)an  afnimada  af 
im  sa  bru|)fads,  jah  |)an  fastand  in  jainaim  dagam.  36  qa|)uh  |>an 
jah  gajukon  du  im,  |)atei  ainshun  plat  snagins  niujis  ni  lagjid  ana 
snagan  fairnjana,  ai|)|>au  jah  sa  niuja  aftaurnid,  jah  |)amma  faimjin 
ni  gatimid  |>ata  af  |)amma  niujin.  37  jah  ainshun  ni  giutid  wein 
niujata  in  balgins  fairnjans,  ai|>|)au  distairid  |)ata  niujo  wein  |)ans 
balgins  jah  silbo  usgutnip,  jah  |)ai  balgeis  fraqistnand;  38  ak  wein 
juggata  in  balgins  niujans  giutand,  jah  bajo|)s  gafastanda.  39  jah 
ainshun  drigkandane  fairni,  ni  suns  wili  jugg;  qi|>i|>  auk:  |)ata 
fairnjo  batizo  ist. 

VI. 

1  Jah  war|>  in  sabbato  an|>aramma  frumin  gaggan  imma  |>airh 
atisk,  jah  raupidedun  ahsa  siponjos  is  jah  matidedun  bnauandans 
handum.  2  i{>  sumai  Fareisaie  qe|)un  du  im :  h^a  taujid  |)atei  ni 
skuld  ist  taujan  in  sabbato  dagam?  3  jah  andhafjands  wi|)ra  ins 
lesus  qa|):  ni  |)ata  ussuggwud  |)atei  gatawida  Daweid,  |>an  gredags 
was,  silba  jah  |)aiei  mip  imma  wesun?  4  hiaiwa  inngalai|>  in 
gard  gudis  jah  hlaibans  faurlageinais  usnam  jah  matida  jah 
gaf  |>aim  mi|)  sis  wisandam,  |)anzei  ni  skuld  ist  matjan,  nibai 
ainaim  gudjam?    5  jah  qa|>  du  im  |)atei  frauja  ist  sa  sunus  maus 

V,  28.  iddja  afar  imma]  Bandglosse:  laistida.  —  31.  leikeis]  CA 
für  lekeis.  —  33.  Fareisaiei]  CA  für  Fareisaie.  —  39.  drigkandane] 
driggandane  CA.  —  VT,  1.  bnauandans]  CA,  binauandans  Uppström, 

V,33.  siponjos 2]  Zusatz  nach  M  9,14  Mc  2,18,  vgl  bcefflP: 
tui  atitem  discipuli  (desgl.  D).  —  34.  sununs  bru|>fadis]  vgl,  M  9,15,  — 
38.  giutand]  nach  M9,17,  i^Z.  abcefff^gilqr:  miUunt  (ßdXXouav  Sin» 
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caßßdxou.  6  ^T^v€To  hi  xal  ^v  ^Tdpip  caßßdxifj  eiceXeeiv  aöxöv  eic  rnv 
cuva-fuiTi^v  Kai  bibdcKCiv.  xal  ?|v  ^k€1  ävOpuiiroc,  xal  f\  x^^P  avJToO  f\ 
beHid  ?|v  Hripd.  7  irapcxi^pouv  b^  ol  fpaw^Teic  xal  ol  Oapicaioi,  eC  ^v 
Tif)  caßßdxqj  Oepaircucei,  tva  eöpuici  Kaxi^xopiav  adxoO.  8  adxöc  bä 
fjbei  xoOc  biaXoTicimouc  aöxuiv  Kai  clirev  xqj  dvOpüJirifj  tC[i  HripAv  ^xovxi 
xi^v  x^^pci  *  ^T^ipe  Kai  ctf^Oi  €ic  xö  |uidcov  •  ö  hi  dvacxAc  ^cxi^.  9  eiirev 
oöv  ö  'Ir]co0c  irp6c  aöxoOc  •  dir€pujx/|cu)  0|uiäc '  t(  ^Hccxiv  roic  cdßßaciv, 
ÄTaeoiroif^cai  f|  KaKoiroif^cai,  lyuxrjv  coicai  f|  diroKxcivai;  10  Kai  irepi- 
ßX€iiJd|ui€voc  irdvxac  aöxouc  elirev  adxu)  *  ^Kxeivov  xf]v  x^ipd  cou.  ö  bt 
i^ireivev,  Kai  direKaxecxdOiq  f\  x^lp  aöxoO  ibc  f\  ölKKy\.  11  aOxol  bi 
dir\r|cOTicav  dvoiac  Kai  bieXdXouv  irpöc  dXXr^Xouc  xl  &v  iroi/iceiav  xuj 
'lr]Coö.  12  ^f^v€To  bi  Iv  xaic  ^|ui^paic  xauxaic  dHfjXOev  eCc  rö  öpoc 
TTpoceOHacOai  *  Kai  f|v  biavuKxepeuiuv  ^v  xf|  irpoceuxtl  toO  OeoO.  13  Kai 
8x€  ^T^vexo  ^iii^pa,  irpoc€q)ibvr]C€v  xoOc  lüLaOiqxdc  aöxoO  Kai  ^KXeHdimevoc 
dir'  aöxüöv  biJübcKa,  oöc  Kai  dirocxöXouc  ibvö|uiac€v,  14  C(|uiujva  Öv  Kai 
ibvö|Liacev  TTdxpov,  Kai  'Avbp^av  xöv  dbeXqpöv  adxoO,  'IdKiußov  Kai 
'lujdvvTiv,  0iXiTrTrov  Kai  Bap6oXo|jiaiov,  15  MaxOaiov  Kai  Gtüfüiäv,  'Id- 
KiJüßov    xöv    xoO    'AXqpalou     Kai    Cifjiujva    xöv    KaXoOinevov    Zy\Kwty\v, 

16  'loObav  'laKibßou  Kai  'loObav  'IcKapidixi^v,    8c  Kai  dx^vexo  irpoböxric. 

17  Kai  Kaxaßdc  laex'  aöxüjv  ^cxi^  dirl  xöirou  irebivoO,  Kai  öxXoc  juwxOiqxiöv 
aöxoO,  Kai  irXfiGoc  iroXO  xoO  XaoO  dirö  Tzdcr\c  xfjc  'loubaiac  Kai  Mepou- 
caXi?l|Li  Kttl  xf^c  irapaXiou  TOpou  Kai  CibÜLivoc,  o\'  f|XOov  dKoOcai  aöxoO 
Kai  iaOf^vai  dirö  xiöv  vöcujv  aöxoiv,  18  Kai  ol  öxXoO|üi€voi  dirö  irveu- 
indxijüv  dKaOdpxuiv,  Kai  ^OepaireOovxo.  19  Kai  irdc  ö  öxXoc  i.ZY\Tei 
dirxecGai   aCjxoO,  8xi  bOvamc  irap'  aöxoO  ^Hnpxexo    Kai   idxo    irdvxac. 

20  Kai  aöxöc  ^irdpac  xouc  öcpOaXiiioOc  aOxoö  eic  xoOc  lutaOrixdc  aöxoO 
HXcfev '    luiaKdpioi  ol  TZTWxoi,  6xi  0|bi€x^pa  dcxlv  f\   ßaciXeia  xoö  OeoO. 

21  iLUXKdpioi  ol  ireivüjvxec  vOv,  öxi  xopTac6/|C€cO€.  [uuxKdpioi  ol  KXai- 
0VX6C  vOv,  öxi  xeXdcexe.  22  |uiaKdpio(  dcxe  öxav  |üiicr|cujciv  ö|jiäc  ol 
dvOpuJiroi,  Kai  öxav  dq)op{cujciv  ö|uiäc  Kai  öveibictuciv  Kai  dKßdXtuciv  xö 
övojLia  ö|uiijjv  ibc  irovY]pöv  ^vcKa  xoO  uioO  xoO  dvepüjirou.  23  X'^PA'^^  ^v 
^K€(vi;i  xf|  ^iJi^pqi  Kai  CKipxr|cax€,  iboO  fäp  ö  juicOöc  öimtuv  iroXOc  ^v  xoic 
o{)pavoic*  Kaxd  xaOxa  yäp  dirolouv  xoic  irpoq)/|xaic  ol  iraxdpec  aöxi&v. 
24  nX^v  oi)ai  öjiiiv  xoic  irXoucloic,   öxi  dir^x^TC  xi?)v  irapdKXriciv  0|uiujv. 

VI,  10.  ^H^x€iv€v]  SinDX  it  vg  (nach  M  12,13  Mc  5,5)  dirolncev  *K. 
—  23.  ^v  XOIC  odpavoic]  BR  Bas.  ef,  ^v  xiD  oöpavCf)  *K  it  pler.  vg. 

|)aiu]  vgl,  M  9,9.  —  16.  galewjands  ina]  für  irpoböxr]C  nach  M  27,3 
J18,2,  —  17.  jah  an|)araizo  baurge]  vgl.  ce:  et  aliarum  (e:  aliorum) 
civitatum  (e:  civitatium).  —  20.  ahmin]  Zusatz  nach  M  5,5.  —  hi- 
mine]  statt  xoO  Oeoö  nach  M5,3;  vgl,  cf:  regnum  caelorum.  —  22.  af- 
skaidand]  ohne  öxav  wohl  nach  den  flg.  Verben. 
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jah  |>ainma  sabbato  daga.  6  jah  warf)  |)an  in  an|)aramma  daga 
sabbato  galeipan  imma  in  swnagogein  jah  laisjan.  jali  was  jainar 
manna,  jah  handus  is  so  taihswo  was  |>aarsu8.  7  witaidedunoh  |)an 
|>ai  bokarjos  jah  Fareisaieis,  jan  in  sabbato  daga  leikinodedi,  ei 
bigeteina  til  du  wrohjan  ina.  8  i|>  is  wissuh  mitonins  ize  jah  qa|) 
du  |)amma  mann,  |)amma  |)aursja  habandin  handu:  urreis  jah  stand 
in  midjaim.  |>aruh  is  urreisands  gasto|>.  9  qa|>  |>an  lesus  du  im: 
fraihna  izwis  loa  skuld  ist  sabbato  dagam,  |)iu|)  taujan  |)au  un|)iu|> 
taujan,  saiwala  ganasjan  |)au  usqistjan?  10  jah  ussaih^ands  allans  ins 
qa|)  du  imma:  ufrakei  |)o  handu  |)eina.  |>aruh  is  ufrakida,  jah  ga- 
sto|)  so  handus  is,  swaswe  so  an|)ara.  11  i|)  eis  fullai  waur|>un  un- 
frodeins  jah  rodidedun  du  sis  misso  ba  tawidideina  |)amma  lesua. 
12  jah  war|>  in  dagam  |>aim,  ei  usiddja  lesus  in  fairguni  bidjan; 
jah  was  naht  |)airwakand8  in  bidai  gudis.  13  jah  bi|)e  war|)  dags, 
atwopida  siponjans  seinans  jah  gawaljands  us  im  twalib,  |)anzei 
jah  apaustuluns  namnida:  14  Seimon  |)anei  jah  namnida  Paitru, 
jah  Andraian  bro{>ar  is;  lakobu  jah  lohannen,  Filippu  jah  Bar|)u- 
lomaiu;  15  Ma{)|)aiu  jah  Vornan,  lakobu  |)ana  Alfaius  jah  Seimon 
pana  haitanan  Zeloten;  16  ludan  lakobaus  jah  ludan  Iskarioten, 
saei  jah  war|>  galewjands  ina.  17  jah  atgaggands  dala|)  mi|)  im  gasto|) 
ana  Stada  ibnamma  jah  hiuma  siponje  is  jah  hansa  mikila  mana- 
geins  af  allamma  ludaias  jah  lairusalem  jah  |>ize  faur  marein  Twre 
jah  Seidone  [jah  an|)araizo  baurge],  18  |>aiei  qemun  hausjan  imma 
jah  hailjan  sik  sauhte  seinaizo;  jah  |)ai  anahabaidans  fram  ahmam 
unhrainjaim,  jah  gahailidai  waur|)un.  19  jah  alla  managei  sokidedun 
attekan  imma,  unte  mahts  af  imma  usiddja  jah  ganasida  allane. 
20  jah  is  ushafjands  augona  seina  du  siponjam  seinaim  qa|) :  auda- 
gai  jus  unledans  ahmin,  unte  izwara  ist  |>iudangardi  himine.  21  au- 
dagai  jus  gredagans  nu,  unte  sadai  wair|)i|).  audagai  jus  gretandans 
nu,  unte  ufhlohjanda.  22  audagai  Biju|>,  |>an  fijand  izwis  mans 
jah  afskaidand  izwis  jah  idweitjand  jah  uswairpand  namin  izwa- 
ramma  swe  ubilamma  in  sunaus  mans;  23  faginod  in  jainamma 
daga  jah  laikid,  unte  sai,  mizdo  izwara  managa  in  himinam;  bi 
|)anmia  auk  tawidedun  praufetum  attans  ize.    24  a|)|>an  wai  izwis 

VI,  7.  leikinodedi]  CA  für  lekinodedi.  —  11.  tawidideina]  CA 
für  tawidedeina.  —  12.  Jairwakands]  CA  für  fairhwakands,  vgl.EB, 
§  27b,  —  15.  Alfaius]  CA  für  Alfaiaus.  —  17.  atgaggands]  atgaggag- 
gands  CA.  —  hiuma]  CA  für  hiuhma. 

VI,  12.  jah  war|)]  vgl.  Mc  3,13:  kuI  dvaßdvei.  —  lesus]  Zmatz 
zu  Beginn  der  Ferikope,  aus  einem  Lektionar  stammend.  —  15.  Maf^- 
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25  oöai  ö|Liiv  oi  ^|uir€irXriC|ui^voi  vOv,  öxi  ireiväcexe.  otiai  ö|üiiv  oi  tcXujv- 
T€C  vOv,  ÖTi  ir€ver|C€T€  Kai  KXaöc€T€.  26  oöal  örav  koXiöc  <i\iäc  etiruj- 
civ  irdvT€C  ol  ÄvOpujiroi,  Kaxd  rd  atixd  T^p  diroiouv  toic  \|i€uboirpoq)/|- 
Tttic  oi  irax^pec  aÖTiiöv.  27  dXX'  Cj|uiiv  Xiyiu  toic  dKoOouciv  •  dfairÖTe 
TOOC  ^XÖpoOc  Ö|UllÖV,  KOXÜJC  iroi€iT€  ToTc  iJiicoOciv  öfmdc,  28  €(iX0T€IT€ 
ToOc  KaraptüiLidvouc  0|liiv,  irpoceöxecOe  öirdp  tujv  iwr\p€dl6yTVJv  Oinäc. 
29  Tij)  TTLUTTovri  C€  i.m  tt]v  aaxöva  irdpexe  Kai  Tf]v  dXXiqv,  Kai  dirö  toO 
aipovTÖc  cou  t6  liutdriov  Kai  töv  xiTÜöva  ^i\  kuiXCjci^c.  30  iravri  ht  xCfi 
aixoOvTi  C€  bibou,  Kai  dirö  toO  aipovroc  xd  cd  }xi\  diraixei.  31  Kai 
KaOdic  O^Xexe  IVa  iroiüöciv  ö|liiv  ol  dvOpumoi,  Kai  ö|li€ic  iroieixe  atixoic 
öfioiuic.  32  Kai  e!  dTairäxe  xoOc  dtairiövrac  0|Liäc,  iroia  ö|uiiv  xdpic  ^cxW ; 
Kai  yäp  ol  d)uuxpxu)Xoi  xoOc  dYairtövxac  aöxoOc  dTairObciv.  33  Kai  ddv 
dYaOoiroifjxc  xoOc  dTaOoiroioOvxac  0|Liäc,  iroia  <ipXy  x<ipic  ^cxiv ;  Kai  yäp 
oi  d)uiapxujXoi  xö  aöxö  iroioOciv.  34  Kai  ^dv  öavciZi^xc  irap'  div  ^Xiri- 
Z;€X€  diroXaßeiv,  iroia  ()\x\v  xöipic  dcxiv;  Kai  yäp  djiiapxujXoi  djiiapxuiXoic 
baveiZouciv,  Iva  diioXdßuJci  xd  !ca.  35  irXi^v  dTdiräxe  xoOc  ^xÖpoOc 
öfjiOjv  Kai  dfaOoiroicixc  Kai  baveijexc  inribdv  dircXiriJ^ovrec  •  Kai  ^cxai  6 
luiicOöc  ö|uiüjv  TToXOc,  Kai  ^cecOe  uloi  önjicxou,  öxi  aöx6c  xPHC^öc  dcxiv 
im  xoOc  dxapicxouc  Kai  irovripoOc.  36  T^vecOc  o{Kx(p|uiov€C,  Kaötbc  Kai 
6  iraxi?ip  ö|biiöv  oiKxipiuiujv  dcxiv.  37  Kai  |uii?)  Kpivexe,  Iva  juii^  KpiOf|x€ ' 
\iY\  KaxabiKdZ;€X€,  Kai  oi)  \x^  KoxabiKacOf^xc  *  diroXOexc,  Kai  diroXuO/|C€- 
cOe  •  38  b{box€,  Kai  boOrjcexai  ö|jiiv  *  iiidxpov  KaXdv  Kai  iremeciiidvov  Kai 
cecaXeuimdvov  Kai  öir€p€KXuwö|ji€vov  biJbcouav  eic  xöv  köXitov  öiliüjv  *  xu) 
Tdp  aöxt[)  luidxpiu  ip  fjiexpeixe,  lutexpriGi^icexai  0|liTv.  39  clirev  bi  irapa- 
ßoXi?lv  aöxoic  |üi/|xi  bOvaxai  xucpXöc  xuq)Xöv  öbriTCiv;  odxi  d|üiq)ÖT€poi 
eic  ßöOuvov  irecoOvxai;  40  oCjk  ?cxiv  imaOrixi^c  <Jnip  x6v  bibdcKaXov 
atixoO  *  KaxTipxicim^voc  bi  näc  ^cxai  ibc  ö  bibdcKaXoc  atixoO.  41  x(  bi 
ßX^iT€ic  xö  Kdpq)OC  xö  dv  x(Ii  öq)0aX|un3>  xoO  dbeXqpoö  cou,  xi^v  bd  boKÖv 
xrjv  dv  xöj  ibi{\i  öqpOaXimCD  oi)  Kaxavoeic;  42  f|  irüöc  bOvacai  Xd^eiv  xtfi 
db€Xq)iü  cou  •  dbeXq)^,  dqpec  ^KßdXu)  xö  Kdpcpoc  xö  dv  xu)  öqpOaXimiü  cou, 
adxöc  xi?|v  ^v  x(Ii  öq)OaX|uiCu  cou  boKÖv  oö  ßXdiiuiv;  öiroKpixd,  ?KßaX€ 
Tipüöxov  xT]v  boKÖv  ^K  xoö  öq)OaX|jioO  cou,  Kai  xöxe  biaßX^HJeic  dKßaXeiv 

VI,  26.  irdvxec]  ABEHKMPQRUXEH  Chr.  abcefff^gMq,  fehlt 
DFwLSVrAA.  —  Kaxd  xd  aöxd]  Sin'BDKRXEn  ce,  Kaxd  xaOxa  *K 
bfff2gi-2iq  vg.  —  34.  bav€(Z:Tix€]  UVH,  baveirexc  EFwHA.  —  36.  rivecOc] 
SioBDLE  abceffnq  {nachM5,48\  TivecGe  oöv  *K  fg*'*  vg.  —  37.  tva 
\xr\]  ADA  acef  {nach  M 7,1),  Kai  oö  )xi\  *K  bff^gi-Mq  vg.  -  38.  KaXöv 
Kai]  V  vg  {z.  T.\  KaXöv  *K  it.  —  |ji€xpri6r|C€xai]  B*P  beq  (nach  Mc 
4,34),  dvxi|Li€xpiqO/|C€xai  *K  remetietur  it  pler.  vg. 

tanjaid]  es  ist  zweifelhaft,  ob  vor  I)iu|)  ein  jah  mit  Absicht  wegge- 
la.<if(€n  oder  versehentlich  ausgefallen  ist 
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|>aiiu  gabeigam,  nnte  ju  habaid  ga|)laiht  izwara.  25  wai  izwis,  jus 
sadans  nu,  ante  gredagai  wair|)i{>;  wai  izwis,  jus  hlahjandans  nu, 
unte  gannon  jah  gretan  duginnid.  26  wai^  |)an  waila  izwis  qi|)aDd 
allai  mans;  samaleiko  allis  tawidedun  galiugapraufetum  attans  Ize. 
27  akei  izwis  qipa  |)aim  hausjandam:  frijod  |>ans  hatandans  izwis; 
waila  taajaid  |>aim  fijandam  izwis.  28  |)iu|)jai|>  |)ans  fraqi|)andans 
izwis;  bidjaid  fram  |>aim  anamabtjandam  izwis.  29  |>amma  stau- 
tandin  |>ak  bi  kinnu,  galewei  imma  jab  an|>ara;  jab  |)ainina  ni- 
mandin  af  |>us  wastja,  jab  paida  ni  warjais.  80  h)ammeb  |)an 
bidjandane  puk  gif  jab  af  |>amma  nimandin  |>ein  ni  lausei.  31  jab 
swaswe  wileid  ei  taujaina  izwis  mans,  jah  jus  taujaid  im  samaleiko. 
32  a|)|>an  jabai  frijod  |>ans  frijondans  izwis,  h}a  izwis  laune  ist? 
jah  auk  pai  frawaurbtans  |>ans  frijondans  sik  frijond.  33  jab  jabai 
|>iu|>  taujaid  |)aim  |)iu|>  taujandam  izwis,  Ira  izwis  laune  ist?  jab 
auk  |)ai  frawaurbtans  |>ata  samo  taujand.  34  jab  jabai  leilrid  fram 
|>aimei  weneid  andniman,  loa  izwis  laune  ist  ?  jab  auk  frawaurhtai 
frawaurhtaim  leih^and;  ei  andnimaina  samalaud.  35  swe|>aub  frijod 
|)ans  fijands  izwarans,  l>iu|>  taujaid  jab  leib^aid  ni  waibtais  uswenans, 
jab  wair|)i|)  mizdo  izwara  managa,  jah  wair|)i|)  sunjus  baubistins, 
unte  is  gods  ist  |>aim  unfagram  jah  unseljam.  36  wair|)aid  blei|)- 
jandans,  swaswe  jah  atta  izwar  blei|>s  ist.  87  jah  ni  stojid,  ei  ni 
stojaindan;  ni  afdomjaid^  jah  ni  afdomjanda;  fraletaid,  jab  frale- 
tanda.  38  gibaid,  jah  gibada  izwis,  mitads  goda  jah  ufarfulla  jah 
gawigana  jah  ufargutana  gibada  in  barm  izwarana;  |>izai  auk  samon 
mitadjon  |>izaiei  mitid  mitada  izwis.  39  qa|)ub  |)an  gajukon  im: 
ibai  mag  blinds  blindana  tiuban?  niu  bai  in  dal  gadriusand? 
40  nist  siponeis  ufar  laisari  seinana;  i|>  gamanwids  h^arjizub  wair|)ai 
swe  laisaris  is.  41  a|>|)an  loa  gaumeis  gramsta  in  augin  bro|)r8 
peinis,  i|>  anza  in  |)eiDamma  augin  ni  gaumeis?  42  ai|)|)au  Ivaiwa 
magt  qi|)an  du  bro|)r  |)einamma:  bro|)ar  let,  ik  uswairpa  gramsta 
pamma  in  augin  |)einamma,  silba  in  augin  |)einamma  anza  ni  gaum- 
jands?  liuta,  uswairp  faur|>is  |)amma  anza  us  augin  |)einamma, 
jah  |>an  gaumjais  uswairpan  gramsta  |)amma  in  augin  bro|>rs  |)einis. 

VI,  27.  hatandans]  Bandglosse:  hatjandam.  Die  Glosse  gehört 
nicht  zu  hatandans,  sondern  vielmehr  zu  fijandam  und  ist  dadurch 
veranlaßt^  daß  {üiicelv  gewöhnlich  durch  hatan  (batjan)  übersetzt  wird. 
—  36.  swaswe]  swawe  CA.  — -  38.  mitid]  raitad  CA.  —  40.  gaman- 
wids] Bandglosse:  u staub  ans.  —  laisaris]  CA  für  laisareis. 


VI,  29.  imma]  Zusatz  nach  M  5,39,  vgl  it  pler.  (D).  —  35.  I^iuJ 
Streitberg,  Die  gotische  Bibel.  8 
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TÖ   Kdpqpoc  TÖ   ^v  Tip   öq)6aX|Liiu  toO  dbeXqpoO   cou.    43  oö  fdp   icnv 

b^vbpOV   KOXÖV   TTOIOOV   KttpiTÖV   COTTpÖV,    oi)bi   b^vbpOV  KttKÖV  TTOIOOV  Kttp- 

TTÖv  KoXöv.  44  ^KttCTOv  fäp  bdvbpov  ^K  ToO  ihiox)  KapiToO  TivibcKCTai. 
oö  yäp  ^H  dKavGujv  cuW^youci  cOko,  oi)bi  Ik  ßdrou  Tpur^öci  CTaq)uXr|v. 
45  6  dyaOöc  ÄYÖptüiroc  ^k  toO  dTaGoO  6r]caupo0  Tfic  xapbiac  aÖToO 
irpoqpdpei  tö  dyaGöv,  Kai  6  irovripöc  dveptüTroc  ^k  toO  irovripoO  6r]caupo0 
Tf|c  Kapbiac  aÖToO  irpoqp^pei  tö  iroviipöv  *  ^k  ydp  irepicceOinaTOC  Kapbiac 
XoXei  TÖ  CTÖ|Lia  aÖToO.  46  t(  bi.  |li€  KoXeiTe  *  Kupie  xOpie,  Kai  oö  iroi- 
€iT€  a  X^ytü ;  47  iräc  6  dpxöjiicvoc  irpöc  \xi  Kai  dKoOujv  luou  tiöv  Xöyujv 
Kai  TTOiiöv  aÖToOc,  öirobeiHui  ö|liiv  t(vi  ^ctIv  öjlioioc.  48  öjiioiöc  ^ctiv 
dvepd>Triu  oCKobo|bioOvTi  oiKiav,  8c  ^CKatpev  Kai  ^ßdGuvev  Kai  2er]K€v 
6€|Li^Xiov  iid  T^v  ir^Tpav  •  TrXri|Li|LiOpac  bi  f€vo\x4yr\c  irpoc^ppnHcv  6 
iroTaiuöc  T^  o(K(qi  ^Kclvri  Kai  oök  tcxucev  caXeOcai  aÖTnv,  TcOeiLieXiujTO 
ydp  ^irl  Ti^v  TT^Tpav.  49  ö  bi  dKOÖcac  Kai  \ii]  iroi/|cac  öjiioiöc  ^ctiv 
dvepibiriij  oiKobo|LAr|cavTi  otKiav  itd  rqv  t^v  x^P^^  6€|li€X(ou,  ^  irpoc^p- 
pr]H€v  6  TTOTaiLiöc,  Kai  eöe^tüc  2ir€C€v,  Kai  ^y^vcto  tö  f)fJTMö  Tf|c  oiKlac 
^KcWric  iLi^Ta. 

VII. 

1  'Eirel  bi  ^irXripujcev  irdvTa  Td  {)r||biaTa  auToO  cic  Tdc  dKodc  toO 
Xaoö,  eicfjXGev  elc  KaTrepvaoöiu.  2  ^KaTovTdpxou  bl  tivoc  boOXoc  KaKOjc 
^Xiwv  f||Li€XX€v  TcXeuTäv,  öc  ?|v  aOTip  gvTi|bioc.  3  dKoOcac  bi  irepl  toO 
'lilcoO  dir^CTCiXev  irpöc  aÖTÖv  irpecßuT^pouc  tOjv  'loubaiujv  ^ptüToiv 
aÖTÖv  ÖTTUiC  dXOuiv  biacibcij  töv  boOXov  aÖToO.  4  ol  bi  irapaTCVö^Aevoi 
irpöc  TÖV  'Ir^coOv  irapcKdXouv  aÖTÖv  ciroubaiiuc  X^yovTCC  öti  öHiöc  dcTiv 
(h  irap^Hei  toOto  *  5  dyair^  ydp  tö  ^övoc  f||LiiiJv,  Kai  tiPjv  cuvayujYiPiv 
aÖTÖc  djKob6|Lir]C€v  f||Liiv.  ß  b  bi  'IncoOc  ^iropeöcTO  cOv  aÖToic.  f\bY\  bi 
oö  jLiaKpdv  ÖLTiixoynoc  aÖToO  dirö  Tf|c  oiKiac,  €Tr€|Lii|;€v  irpöc  aÖTÖv  6 
^KaTÖvTapxoc  qplXouc  X^ytüv  aÖTiu  *  KÖpie,  \xi\  ckuXXou  *  oö  fdp  ei\x\  iKa- 
vöc  Iva  öirö  Tf]v  ct^t^Iv  |liou  eic^Xei;|c  *  7  biö  oöbd  ^itiauTÖv  f]Hiujca 
irpöc  c^  ^XGciv  •  dXXd  emi  \6f{\),  Kai  laöi^ccTai  6  iraic  |liou.  8  Kai  ydp 
iyuj  dveptüiröc  €C|lii  öirö  ^Houciav  Taccö|Li€voc,  ^x^^  ^'^'  ^Jaoiwtöv  CTpa- 
TidÜTac,  Kai  Xifii)  toötiü  *  TTopcööiiTi,  Kai  iropcöcTai,  Kai  dXXiu  *  Spxou, 
Kai  ^pxcTai,  Kai  tCü  boöXuj  |liou  *    iroiricov  toOto,  Kai  iroicT.     9  dKoöcac 

Vn,  4.  irap^Hei]  GKMSÜVrA,  irap^Hij  EHH.  -  6.  oö  laaKpdv  dir^- 
XovToc  aÖToO]  D,  aÖToO  oö  jiiaKpdv  direxovTOC  *K. 

nicht  d&in  TpuTtüciv  der  Vorlage.  —  weinabasja]  Plural  ivie  M  7^16; 
vgl.  ce  (L).  —  47.  galeiks  ist]  Stellung  wie  V.48.  —  VH,  8.  her]  Zu- 
satz y  der  M 8,9  fehlt,  her  stammt  wohl  aus  Stellen  wie  qamt  her* 
f|Xeec  ODbe  M  8,29  und  ban  her  qamt '  irÖTe  (hbe  Y^^ovac  J  6,25, ' 
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43  ni  auk  ist  bagms  gods  taujands  akran  ubil,  nib  |>an  bagms  ubils 
taujands  akran  god.  44  h^aijizub  raibtis  bagme  us  swesamma  akrana 
uskun|>s  ist;  ni  auk  us  t>aumum  lisanda  smakkans,  nib  t>an  us 
ailcatundjai  trudanda  weinabasja.  45  t>iot>eigs  manna  us  |>iu^ei- 
gamma  buzda  bairtins  seinis  usbairid  |>int>,  jab  ubils  manna  us 
ubilamma  bairtins  seinis  usbairid  ubil:  uzub  allis  ufarfuUein  bair- 
tins rodeid  munt>s  is.  46  a|>t>an  b}a  mik  baitid  frauja,  frauja!  jab 
ni  taujid  t>atei  qit>a?  47  Ivazub  sa  gaggands  du  mis  jab  baus- 
jands  waurda  meina  jab  taujands  {)o,  ataugja  izwis  luamma  galeiks 
ist.  48  galeiks  ist  mann  timrjandin  razn,  saei  grob  jab  gadiupida 
jab  gasatida  grunduwaddjau  ana  staina.  at  garunjon  |>an  waur- 
|)anai  bistagq  ab}a  bi  jainamma  razna  jab  ni  mabta  gawagjan  ita; 
gasulid  auk  was  ana  ^amma  staina.  49  i|>  sa  bausjands  jab  ni  tau- 
jands galeiks  ist  mann  timrjandin  razn  ana  airt>ai  inub  grundu- 
waddju,  |)atei  bistagq  flodus,  jab  suns  gadraus,  jab  war|>  so  uswal- 
teins  |>is  raznis  mikila. 

VII. 
1  Bi|)e  ^an  usfullida  alla  ^o  waurda  seina  in  bliumans  mana- 
geins,  galai|>  in  Kafarnaum.  2  bundafade  ^an  sumis  skalks  siu- 
kands  swultawair|>ja  ^  was  ^,  saei  was  imma  swers.  3  gabaus- 
jands  |>an  bi  lesu  insandida  du  imma  sinistans  ludaie,  bidjands  ina 
ei  qimi  jab  ganasidedi  |)ana  skalk  is.  4  i^  eis  qimandans  at  lesua 
bedun  ina  usdaudo,  qi|)andans  {)atei  wair|>s  ist,  |)ammei  fragibis 
|)ata;  5  unte  frijo|)  |)iuda  unsara,  jab  swnagogein  is  gatimrida  un- 
sis.  6  i{)  lesus  iddjub  mi|>  im.  jab  ju|)an  ni  fairra  wisandin  imma 
|)amma  garda,  insandida  du  imma  sa  bundafads  frijonds,  qj|)ands 
du  imma :  frauja,  ni  draibei  {)uk,  unte  ni  im  wair|)s  ei  uf  brot  mein 
inngaggais.  7  du{)ei  ni  mik  silban  wair|>ana  rahnida  at  |)us  qiman; 
ak  qi^  waurda^  jab  gahailnid  sa  |)iumagus  meins.  8  jab  {)an  auk 
ik  manna  im  uf  waldufhja  gasatids,  babands  uf  mis  silbin  gadraub- 
tins;  jab  qi|)a  du  |)amma:  gagg,  jab  gaggid;  jab  an{)aramma:  qim 
her,  jab  qimid;  jab  du  skalka  meinamma:  tawei  {)ata,  jab  taujid. 
9  gabauBJands  |)an  {)ata   lesus  sildaleikida  ina  jab  wandjands  sik 

VI,  48.  grunduwaddjau]  CA  für  -waddju.  —  49.  flodus]  Band- 
glosse: aba.  —  Vn,  2.  was*]  Uppström,  fehlt  CA.  —  3.  qimij  CA 
für  qemi.  —  7.  du|)ei]  CA  für  du|)e. 

VI,  44.  lisanda]  vgl,  zum  Passiv  M  7,16  J  15ß,  Bas  Passiv 
scheint  an  dieser  Stelle  zuerst  in  den  got,  Text  eingedrungen  zu 
sein;  denn  hier  bestehn  auch  außer  got»  Parallelen:  e  de  spinis  enim 
ficus  non  leguntur  {neque  de  ruho  vendemiantur  uhae).  Danach  auch 
D^- :  ^KX^YovTai  ii  dx.  cöKa.  —  trudanda]  entspricht  in  der  Bedeutung 

8* 
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hi  TaÖTa  6  'IricoOc  ^6aü|biac€v  aOröv  xal  CTpaq)€ic  Tifi  dKoXouöoOvn 
aÖTij)  öx\{\i  cTircv  •  Xifit)  öiiiv,  obbi  iv  tCji  'lcpai?|X  TOcaOxriv  iricxiv  eöpov. 
10  Kai  öirocTp^i|;avT€c  ol  ireiLKpe^vTCC  cic  töv  oTkov  eöpov  töv  dcOe- 
voOvra  boOXov  öxiaivovra.  11  xal  ^t^vcto  ^v  t^  ^Hf^c  ^iropcOcTo  eic 
TTÖXiv  KaXou|Li^vr]v  ^4atv,  Kai  cuv€irop€ÖovTO  aÖTiji  ol  |LiaOr]Tai  aÖToO  Ixa- 
vol  Kai  öx^oc  iroXdc.  12  die  bi  fJTficev  tQ  iriiXij  xfjc  TröX€iuc,  Kai  iboO 
^H€KO|Li(?^eTO  T€Ovr]Kii)c  ulöc  |biovoT€vi?|c  tQ  ^ilTpi  aÖToO,  Kai  aörr)  xnp^/ 
Kai  öx^oc  TT^c  iröX€U)c  lKav6c  cöv  aöxQ.  13  Kai  ih\bv  aörnv  6  Kdpioc 
^cirXayx'vtcGri  ^ir'  aÖT^  Kai  elirev  aörQ  *  |Lir)  KXaie.  14  Kai  irpoceXOuiv 
f^\|iaTO  TT^c  copoO,  ol  hi  ßacTdZovrec  ^cnicav,  Kai  eiirev  •  v€av(cK€,  coi- 
X^YU),  if4.pQY\Ti.  15  Kai  dveKdöicev  6  v€Kpöc  Kai  fipHaxo  XaXeiv,  Kai 
dir^biuKev  aöxöv  t^  ^rirpl  aCiToO.  16  ?Xaß€v  bi  qpößoc  irdvrac,  Kai 
ihö^alov  TÖV  Geöv  X^yovTec  öti  Trpoq)i'|TTic  iti^yac  ^Y^Tcprai  ^v  f\)xiv,  Kai 
ÖTi  ^irecK^ipaTo  ö  Ocöc  töv  Xaöv  aÖToO.  17  Kai  ^HfiXOev  6  Xöyoc  oötoc 
^v  öXr)  T^  'loubaiqi  ir€pi  aöroO  Kai  ^v  irdcri  Tf|  ircpixii^pif).  18  Kai 
dirr|YT€iXav  'Itüdwij  ol  |Lia6T]Tai  aÖToO  irepi  irdvTiuv  toOtiuv.  19  Kai 
TrpocKaX€cd|H€voc  bOo  xivdc  tiöv  inaöiiTtöv  aÖToO  6  'lujdwr]C  ?Tr€|LH|iev 
aÖToOc  irpoc  töv  'Ir]co0v  X^yiuv  *  cO  ei  ö  dpxöinevoc  fj  dXXov  Trpocbo- 
Kijj|üi€v;  20  TrapaT€vö|Lievoi  bi  irpöc  aöxöv  ol  dvbpcc  €iTrov  •  'lujdvvr)c  6 
ßaimcTr|c  dir^CTaXK€v  i\)xdic  irpöc  ci  Xi-fiuv  cO  el  6  ^pxö|nevoc  f\  dXXov 
TrpocboKÜJ|bi€v;  21  ^v  aöxQ  bi  t^  löpqi  ^6€pdiT€uc€v  iroXXoOc  dirö  vöciwv 
Kai  ^acTiyujv  Kai  irveuiuidTUJV  irovr)piDv  Kai  xuqpXoic  iroXXoic  ^x^picaro 
ßXdireiv.  22  Kai  diroKpiOeic  6  'Ir^coOc  elirev  aÖToTc  TropeuG^vrec 
diraYTetXaTe  'liudwi^  d  etbere  Kai  f^Koöcare,  ön  Tuq)Xoi  dvaßX^irouciv, 
XwXoi  irepiiraToOciv,  Xeirpoi  KaGapiZovrai,  Kiucpoi  dKOÖouciv,  vexpoi  ifei- 
povxai,  iTTUJXoi  eöaYYcXiZovrai.  23  Kai  itiaKdpiöc  ^ctiv  8c  ^dv  [x^  CKav- 
baXicO^  ^v  ^|bio(.  24  direXGövrujv  bi  tOöv  dYY^Xwv  'ludvvou  fjpHaTO 
X^yeiv  irpöc  toöc  öx^o^c  irepi  'ludvvou  *  t(  ^HeXr]XöGaTe  elc  rqv  ^prunov 
OedcacGai;  KdXainov  öirö  dv^i^ou  caXeuöjiievov;  25  dXXd  li  ^HeX^XöGare 
ibeiv;  dvGpiuirov  ^v  itiaXaKoic  Ijuiaxioic  f]|Li(pi€C|Lidvov;  iboö  ol  ^v  l|biaTic|Liijj 
^vböEi|)  Kai  Tpucp^   öirdpxovTec  ^v  toic  ßaciXeioic  elciv.      26   dXXd  t( 

VII,  11.  ^v  tQ  ^Hnc]  Sn,  ^v  Tip  ii?\c  EFGHUVA.  -  ^4atv]  *K, 
^4a€(v  *J,  Nat|Li  (Naefiti)  »H--  (*K^).  —  12.  Kai  auxri  x^^pa]  EFGHÜAH,  Kai 
auTTi  f|v  xi^pa  SinBC*LSV=;  ain^  M,  aöxf^  EFGHKSrA,  aöxn  VH.  — 
15.  dir^bujKev]  A,  min  33,  ?biWK€v  *K.  —  16.  ^T^T^pTai]  *K,  ny^pGr] 
SinABGLE.  —  19.  ^ir€|Lii|;€v  aÖTOÖc]  H,  ^ir€|ni|jev  *K.  —  24.  irpöc  toöc 
öxXouc]  SUn  it  vg,  Toic  öxXoic  EFGHVA. 

fehlt  nach  dem  Muster  der  öfters  wiederkehrenden  Verbindung  böo  tüöv 
ILiaG.  Vgl.  bcfff^gMq  (D).  —  25.  fodeinaj]  Verwechslung  von  Tpuqpfj 
mit  Tpoqpq. 
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du  |>izai  afarlaistjandein  eis  managein  qa^ :  amen,  qi|>a  izwis,  ni  in 
Israela  swalauda  galaubein  bigat.  10  jah  gawandjandans  sik  |)ai 
insandidans  du  garda  bigetun  |)ana  siukan  skalk  hailana.  11  jah 
war^  in  pamma  afardaga,  iddja  in  baurg  namnida  Naem;  jah  mid- 
iddjedun  imma  siponjos  is  ganöhai  jah  manageins  filu.  12  bipeh 
^an  neba  was  daura  |>i20s  baurgs,  paruh  sai,  utbaurans  was  naus, 
sunus  ainaha  ai|)ein  seinai,  jah  si  silbo  widowo,  jah  managet  |>isos 
baurgs  ganoha  mip  izai.  13  jah  gasaih^ands  |)o  frauja  [lesus]  infei- 
noda  du  izai  jah  qa^  du  izai:  ni  gret!  14  jah  duatgaggands  attai- 
tok  bilftrjom;  ip  |)ai  bairandans  gastopun;  jah  qa|):  juggalaud,  du 
|>ns  qip&i  urreis!  15  jah  ussat  sa  naus  jah  dugann  rodjan.  jah 
atgaf  ina  ai^ein  is.  16  dissat  |)an  allans  agis,  jah  mikilidedun  gu^, 
qi|)andans  |>atei  praufetus  mikils  uitais  in  unsis,  jah  |>atei  gawei- 
soda  gu|)  manageins  seinaizos.  17  jah  usiddja  pata  waurd  and  alla 
ludaia  bi  ina  jah  and  allans  bisitands.  18  jah  gataihun  lohannen 
siponjos  is  bi  alla  |)o.  19  jah  atbaitands  twans  siponje  seinaize 
Johannes  insandida  ins  du  lesua  qi|)ands:  |)ü  is  sa  qimanda  ^an 
an|)aranu  wenjaima?  20  qimandans  |)an  at  imma  |)ai  wairos  qe{)un  : 
lohannes  sa  daupjands  insandida  ugkis  du  |>us,  qi|)ands:  |)ü  is  sa 
qimanda  |)au  an^aranu  wenjaima?.  21  inuh  |)an  pizai  beilai  ga- 
hailida  managans  af  sauhtim  jah  slahim  jah  ahmane  ubilaize  jah 
blindaim  managaim  fragaf  siun.  22  jah  andhafjands  lesus  qa|)  du 
im:  gaggandans  gateihats  lohannen  |)atei  gaseh?uts  jah  gahauside- 
duts,  |>atei  blindai  ussailuand,  haltai  gaggand,  prutsfiUai  gahrain- 
janda,  baudai  gahausjand,  naweis  urreisand,  unledai  wailameijanda; 
23  jah  audags  ist  sabazuh  saei  ni  gamarzjada  in  mis.  24  at  galei- 
^andam  |)an  |)aim  airum  lohannes  dugann  rodjan  du  manageim  bi 
lohannen:  h^a  usiddjedu^  in  au|>ida  saih^an?  raus  fraro  winda 
wagid?  25  akei  h^a  usiddjedu|)  saiban?  mannan  in  hnasqjaim 
wastjom  gawasidana?  sai,  |>ai  in  wastjom  wulpagaim  jah  fodeinai 
wisandans  in  |>iudangardjom  sind.    26  akei  h^a  usiddjeduf)  saiban? 

vn,  11.  Na^m]  Maen  CA,  Schreibfehler;  vgl  'J^aim'  bcfg^'^ 
vg.  —  mididdjedun]  CA,  sonst  stets  mi^iddjedun;  vgl.  Streitberg 
IF,  18,387.  —  12.  widowo]  CA  für  widuwo,  vgl.  EB.  §  23B.  — 
19.  20.  I)ü]  aw5  pu  4-  u  {Fragepartikel),  vgl.  W.  Schulze  KZ.  40,565. 
—  24.  manageim]  managein  CA.    Vgl.  Mll,7  L3,7, 


vn,  9.  amen]  Zt^atz  nach  M  8,10;  vgl  it  pler.  vg  {und  D). 
—  12.  jah  si  silbo]  für  xal  ai)Tr\.  Vgl  L  5,1'  jah  is  silba*  koI 
aOTÖc.  —  13.  lesus]  Zusatz,  vgl  6  'Ir]co0c  statt  6  icOpioc  in  D  und 
einigen  min    Ebenso  auch  f  nur  lesus.   —   19.  twans  siponje]  Tivdc 
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^EeXriXöeaxe  !6€iv;  irpo(pr|TTiv;  vai  \ifu)  "b^xiv,  xal  irepiccÖTCpov  irpocprj- 
Tou.  27  oÖTÖc  ^CTiv  irepl  oö  T^YPontTai  *  iboO  if\b  dirocT^XXuj  töv  &y- 
yeXöv  iiou  irpö  irpocdbirou  cou,  8c  KaxacKeudicei  t^v  öböv  cou  ^lunrpoce^v 
cou.  28  \i.f{u  ^äp  ö|Liiv,  |li€(?^ujv  ^v  YevvriTOic  T^vaiKiuv  irpocpriTnc 
'liudvvou  ToO  ßaimcToO  oöbeic  ^ctiv  •  b  hi  iniKpÖTepoc  ^v  Tf|  ßaciXeiqi 
ToO  6eo0  |Li€i?^ujv  aÖToO  ^cxiv.  29  Kai  iräc  ö  Xaöc  dKoOcac  Kai  ol  tcXiö- 
vai  ^biKaiujcav  töv  Ocöv,  ßaimce^vTec  tö  ßdimc|Lia  'liudvvou  *  30  oi 
hi  0apicaioi  Kai  ol  vo|iiKol  jr\v  ßouXi?|v  toO  OeoO  f\QiTr\cav  de  ^auToöc, 
|Lii?l  ßaimce^vTec  öir'  auToO.  31  t(vi  oöv  öfnoiibcuü  toOc  dvOpdiirouc  Tf|c 
T€V€äc  Ta{nr\c,  Kai  t(vi  eiciv  öiioior,  32  8|bioio(  eCciv  iraibioic  toic  ^v 
dyop^  KaOT]|bi^voic  Kai  irpoccpujvoOciv  dXX/jXoic  Kai  X^youciv  *  riöX/|ca|Li€v 
0|Liiv  Kai  oÖK  iiipxncace€,  ^6pnvr|ca|üi€v  öiiiv  Kai  oOk  ^KXaOcaxe.  33  ^Xt'i- 
Xu6€v  ydp  'Iwdvviic  6  ßaimcT^c  |ir|T€  dpTov  ^c6(tüv  |bir|T€  olvov  irivuiv, 
Kai  X^T€T€  •  baiiiöviov  ?x€i-  34  ^Xi^XuOev  6  ulöc  toO  dvOpd)irou  ^cOitüv 
Kai  ttIvujv,  Kai  X^y€T€  *  iboO  dvepujTroc  qpdyoc  Kai  otvoirörnc,  cpiXoc 
T€Xiwvujv  Kai  d|biapTU)Xüjv.  35  Kai  ^biKaiiböri  f\  cocpia  dirö  tuiv  t^kviwv 
aÖTT^c  irdvTUJv.  36  f]pd>Ta  h4.  xic  aÖTÖv  tujv  0apica(ujv  Iva  (pdfVi  H€t' 
aÖToO  •  Kai  €k€Xeiuv  eic  r^y  oiKlav  toO  0apica(ou  dv€KX(Ori.  37  Kai 
fboO  jxjvf]  ^v  Tf|  TTÖXei  f^Tic  r\v  djuapTUjXöc,  Kai  ^thtvoOco  öti  dvdKCirai 
^v  T^  oiKiqi  ToO  0apica(ou,  KO|Li(caca  dXdßacTpov  juiöpou  38  Kai  cxäca 
irapd  Touc  iröbac  aOxoO  öiriciu  KXaiouca,  fjpEaro  ßp^x^iv  toOc  iröbac 
auToO  Toic  bdKpuciv  Kai  raic  OpiHiv  Tf|c  K€q)aXf|c  aöxfic  ^H^i^accev  Kai 
KaTCcpiXci  TOUC  TTÖbac  aÖToO  Kai  f|X€iq)€v  töJ  inup^j.  39  Cbtbv  bi  6  0a- 
picaioc  6  KaX^cac  auTÖv  elirev  ^v  ^auTib  X^ytüv  •  oötoc  ci  ?|v  irpocprirnc, 
^Ttvu)CK€v  dv  t(c  Kai  iroTairf|  f\  ywW|  f^nc  dirreTai  aöroO,  ön  diuapTUiXöc 
^CTiv.  40  Kai  diroKpiGeic  6  'Ir]co0c  eiirev  irpöc  aÖTÖv  *  C(|üiujv,  ^x^  coC 
n  €iiteiv,  6  b4.  cpr^civ  bibdcKaXc,  eiizL  41  bdo  xP^oqpeiX^Tai  ?|cav 
baveiCTiJ  nvi  *  6  elc  iftq)€iX€v  br^vdpia  irevraKÖcia,  6  bi  2T€poc  irevTi*)- 
Kovra.  42  [xi]  ^x^^vtuüv  bi  aÖTiöv  diroboOvai,  d|Liq)OT^poic  ^xcip^caro. 
t(c  oöv  aÖTiöv,  eiir^,  irXeiov  aÖTÖv  dTairi^cei;  43  diroKpiOcic  bi  6  C{|liiuv 
€iir€V  *  öiroXa|Lißdvuj  ön  ip  tö  irXeiov  ^xctptcaTO.  6  bi  eiitev  aÖTCü  • 
öpöiöc  ^Kpivac.  44  Kai  CTpacpeic  irpöc  ti^jv  yuvaiKa  tu)  C(|bituvi  Scpr]  * 
ßX^ireic  toOt^v  tiPjv  Y^vaiKa;  eCcf^XGöv  cou  eic  Tf|v  oiKiav,  Öbuip  luoi  ^iri 

Vn,  37.  Kai  ^iriTvoOca]  FSVH,  ^TiirvoOca  EGHÜA  it  vg.  -  44.  luioi 
in\  TOUC  TTÖbac  luou]  Verschmelzung  zweier  Lesarten:  a)  |Lioi  irzi  (toOc) 
iröbac  BX  mihi  ad  pedes  e  und  b)  ^iri  touc  iröbac  |liou  *K  bcfg^  vg. 

dankt.  Vgl.  e:  ad  Petrum  dixit  Uli  (c:  dixit  Simoni:  Simon  ustc). 
Nach  got  schreibt  f:  lesus  dixit  ad  Petrum.  —  42.  tosipro  usgebeina] 
vgl.  ^unde  redderenf  it  vg.  —  44.  qaj)  du  Seimona]  Stellung  wie  it 
vg  {vgl.  auch  D:  clircv  tiJi  C{|liu)vi). 


Lukas  VII,  27-44.  119 

praufetu?  jai,  qi|)a  izwis,  jah  mais  praufetu.  27  sa  ist,  bi  {)anei 
gamelid  ist:  sai,  ik  insandja  aggilu  meinana  faura  andwair|)ja  |)ei- 
namma,  saei  gamanweid  wig  peinana  faura  |)us.  28  qi|)a  allis  izwis. 
maiza  in  baurim  qinono  praufetus  lohanne  |)amma  daupjandin 
ainshun  nist;  ip  sa  minniza  [imma]  in  {)iudangardjai  gudis  maiza 
imma  ist.  29  jah  alla  managei  gahausjandei  jah  motarjos  garaihtana 
domidedun  gap,  ufdaupidai  daupeinai  lohannis.  30  i|)  Fareieaieis 
jah  witodafastjos  runa  gudis  fraqepun  ana  sik,  ni  daupidai  fram 
imma.  81  lue  nu  galeiko  |)ans  maus  pis  kunjis,  jah  loe  sijaina  ga- 
leikai?  32  galeikai  sind  barnam  |)aim  in  garunsai  sitandam  jah 
wopjandam  seina  misso  jah  qipandam:  swiglodedum  izwis  jah  ni 
plinsidedul),  gaunodedum  izwis  jan-ni  gaigrotu|).  33  urrann  raihtis 
lohannes  sa  daupjands,  nih  hlaif  matjands  nih  wein  drigkands,  jah 
qi|)i|):  unhul{)on  habai|).  34  urrann  sunus  maus  matjands  jah 
drigkands,  jah  qi|>i|):  sai,  manna  afetja  jah  weindrugkja,  frijonds 
motarje  jah  frawaurhtaize.  35  jah  gasunjoda  war|)  handugei  fram 
barnam  seinaim  allaim.  36  ba|)  |)an  ina  sums  Fareisaie  ei  mati- 
dedi  mi|)  imma;  jah  atgaggands  in  gard  |)is  Fareisaiaus  anakum- 
bida.  37  faruh  sai,  qinb  in  |)izai  baurg,  sei  was  frawaurhta,  jah 
ufkunnandei  |)atei  anakumbida  in  razna  |)is  Fareisaiaus^  briggandei 
alabalstraun  balsanis  38  jah  standandei  faura  fotum  is  aftaro 
greitandei,  dugann  natjan  fotuns  is  tagram  jah  skufta  haubidis 
seinis  biswarh  jah  kukida  fotum  is  jah  gasalboda  |)amma  baleana. 
89  gasailvands  |)an  sa  Fareisaius,  saei  haihait  ina,  rodida  eis  ains 
qijands:  sa  ij)  wesi  praufetus,  ufkunfedi  |)au,  lüo  jah  lüileika  so 
(]ino  sei  teki^  imma,  |>atei  frawaurhta  ist.  40  jah  andbafjands  lesus 
qa^  du  Paitrau:  Seimon,  skal  |)us  Iva  qi{)an.  i|)  is  qsip:  laisari, 
qi|)!  41  twai  dulgis  skulans  wesun  dulgahaitjin  sumamma;  ains 
skulda  skatte  fimf  hunda,  ip  anpar  fimf  tiguns.  42  ni  habandam 
|)an  <  im  >  h:a|)ro  usgebeina,  baim  fragaf.  h3a|)ar  nu  |)jze,  qif), 
mais  ina  frijod?  43  andbafjands  |)an  Seimon  qa|>:  |)ana  gawenja 
|>ammei  managizo  fragaf.  paruh  is  qa|)  du  imma :  raihtaba  stauides. 
44  jah  gawandjands  sik  du  |)izai  qinon  qaj)  du  Seimona:   pasailüis 

VII,  26.  I)raufetu2]  CA  für  praufetau.  —  30.  ana]  GL.  Bern- 
hardt, and  ^sine  dubio'  CA.  —  32.  gaunodedum]  Bandglosse:  hufum. 
—  38.  greitandei]  CA  für  gretandei. 


Vn,  28.  minniza  imma]  das  sinnlose  imma  wohl  nach  maiza 
imma  hirnttgefügt,  vgl.  D:  jniKpÖTcpoc  aÖToO.  —  36.  baj)  J)an  ina  sums 
Fareisaie]  vgl.  zur  Wortstellimg  L  18,18,  auch  J  9,16,  Die  gleiche 
ümstellwng  in  it  vg  (D).  —  40.  Paitrau]  für  aÖTÖv,  wohl  aus  einem 
Lektionar  eingedrungen,  wo  es  einer  Verwechslung  sein  Dasein  ver- 


120  Lukas  VH,  45— 50.  Vin,  1-12. 

ToOc  TTÖbac  laou  oök  ?btüKac  *  aörn  bi  toic  bdKpuav  ^ßpeH^v  |liou  toOc 
TTÖbac  Kai  tqTc  OpiHlv  aÖTf^c  IH^alev.  45  q)(Xr]|Lid  luoi  o(jk  ^bwKac,  aöxn 
bi  dq)'  nc  €{cf|XOov  oö  bidXemcv  KaxatpiXoGcd  |liou  toOc  iröbac.  46  iKcdw 
Ti^v  K€q)aXr|v  |liou  oök  f|X€H|iac,  aörri  bi  |Lii)piü  f|X€ii|;€v  toOc  iröbac  |liou. 
47  oö  x<ipiv,  \4rfw  coi,  dqp^ujvrai  ai  d|üiapT(ai  aÖTf^c  ai  iToXXa(,  öti  f\fd- 
irr|C€v  TToXd  *  ip  bi  öXi^ov  dcpierai,  öXiyov  dyaTr^.  48  elirev  bi  aÖT^  * 
dcp^tüvrai  cou  al  dinapiriai.  49  xal  fjpHavro  oi  cuvavaK€(|Li€voi  \iye\v  iv 
^auToic*  t(c  oötöc  ^ctiv,  öc  xal  d|iapT(ac  dcpiriciv;  50  elirev  bi  irp6c 
Tf|v  yuvaiKa*  f\  iricxic  cou  c^ciuk^v  ce,  iropeOou  eic  €ip/|viiv. 

VIII. 

1  Kai  ^T^vcTo  ^v  Tiu  KaOcHfjc  Kai  aCiTÖc  biibbcuev  Kard  iröXiv  Kai 
Kd>|Liriv  KripOcctüv  Kai  €ÖaYY€XiZ6|bi€voc  ti?|v  ßaciXctav  toO  OeoO,  Kai  oi 
bibbcKa  cOv  aÖTip,  2  Kcti  Y^vaiK^c  nvec  du  ?|cav  Teecpoireuiudvai  dirö 
irv€U|idTUJV  irovripüöv  Kai  dcOcvciiöv,  Mapia  f\  KaXou|Li^vr]  MaTbaXr]v/|, 
dqp'  fjc  bai|bi6via  ^irrd  ^HcXriXöOci,  3  Kai  'Itüdvva  fvyi\  XouZä  ^mTpöirou 
^Hpibbou  Kai  Coucdvva  Kai  ^repai  iroXXai,  al'nvec  bir^KÖvouv  aÖToic  dirö 
Tujv  liirapxövTUJV  aöraic.  4  cuviövroc  bi  öxXou  iroXXoO  Kai  tüjv  Kaxd 
iröXiv  ^TniropeuoiLi^vujv  irpöc'aÖTÖv,  clirev  bid  irapaßoXf^c.  5  ^Hf^Xöcv  6 
cireiptDv  toO  cireipai  töv  ciröpov  ^auToO.  Kai  ^v  tlj)  circipeiv  aÖTÖv  8 
|Li^v  €iT€C€v  irapd  thv  öböv  Kai  KaTeirax/ier),  Kai  xd  ircTCivd  toO  oöpavoO 
Kar^cpa^ev  aÖTÖ  *  6  Kai  ^Tcpov  ^irecev  ^iri  Ti]v  ir^xpav  Kai  (pviv  i^Y\- 
pdvGri  bid  TÖ  |Lii?|  ^x^^^  iKjadba.  7  Kai  ^xepov  ^irecev  ^v  |li^ciü  tüöv  dKav- 
6ÜJV,  Kai  cuiLicpucTcai  al  &Kav6ai  dir^irviHav  aÖTÖ  *  8  Kai  ^Tcpov  ^irccev 
eic  Tr|v  ff\v  ty\v  dyaOiPiv  Kai  Scpuev  Kai  ^irolricev  Kapiröv  ^KaTOvrairXa- 
ciova.  TauTa  X^ytüv  dcpiJbvei  *  6  ?x^^  '^'^oi  dKoOeiv  dKOU^TU).  9  ^irr]pib- 
Ttüv  bi  aÖTÖv  ol  iLiaÖTiTal  aÖToO  X^yovrec  t(c  eXx]  f\  irapaßoXi?i  aÖTTj. 
10  6  bi  elirev  •  \)}xiv  b^boxai  yvoivai  xd  |aucT/|pia  Tf\c  ßaciXeiac  toO 
6eo0.  Toic  bi  Xomoic  ^v  irapaßoXaic,  Iva  ßXdirovrec  |bii?|  ßXdirujciv  Kai 
dKOuovTec  |Lii?|  cuvitüciv.  1 1  €cTiv  bi  aÖTii  f]  irapaßoX/|  *  6  ciröpoc  ^ctIv 
6  XÖYOC  ToO  GeoO.  12  ol  bi  irapd  n^iv  öböv  eiav  ol  dKoöovrec,  elxa 
^pxexai  6  bidßoXoc  Kai  aipei  töv  Xöyov  dirö  Tf\c  Kapbiac  aÖTiöv,  Iva  |lii?| 

VII,  44.  epiHiv]   SinABDIKLPXEH   it  vg,  GpiElv  Tf|c  KecpaXf^c  *K. 

—  VIII,  5.  ^auToO]  SV,  auToO  EFGHÜAH.  —  8.  Kai  gcpuev  Kai 
^iroiricev]  Sin*  (ähnlich  DL)  et  fructificavit  (f:  germinavit)  et  fecit  ef, 
Kai  cpviv  iT:o\r\cev  *K. 

Vn,  44.  tagrain  seinaim]  vgl.  bcfq  (D):  lacrimis  suis.  —  48.  |)a8 
frawaurhteis  peinos]  fus  nach  L  5,23,  —  50.  ip  is]  is  Zusatz  nach  Mc5,34. 
Nach  got  schreibt  f :  ipse  autetn.  —  VIII,  1.  afar  |)ata]  in  den  Text 
gedrungene  Glosse  zu  bi|)e.    —  2.  us  J)izaiei]  vgl.  ^ex  qua^   acef  (D). 

—  4.  gaqiimanaiin  |)an  hiumam]  Plural  nach  M  13,3. 


Lukas  Vn,  45-50.  Vni,  1—12.  121 

|>o  qinon?  atgaggandin  in  gard  |)einana  wato  mis  ana  fotuns  meinans 
ni  gaft;  i^  is  tagram  seinaim  ganatida  meinans  fotuns  jah  skufta 
seinamma  biswarb.  45  ni  kukides  mis;  i^  si,  fram  t>ammei  inn- 
atiddja,  ni  swaif  bikukjan  fotuns  meinans.  46  alewa  haubid  mei- 
nata  ni  salbodes;  i|>  si  balsana  gasalboda  fotuns  meinans.  47  in 
^izei  qi|)a  |>U8:  afletanda  frawaurhteis  izos  |>os  managons,  unte  fri- 
joda  filu;  i^  t>ammei  leitil  fraletada,  leitil  frijod.  48  qapuh  |)an 
du  izai:  afletanda  |)us  frawaurhteis  ^einos.  49  jah  dugunnun  |>ai 
mi|>anakumbjandans  qi^an  in  sis  silbam :  h^as  sa  ist  saei  ^  jah  ^ 
frawaurhtins  afletai?  50  i|>  is  qa^  |>an  du  ^izai  qinon:  galaubeins 
peina  ganasida  |)uk,  gagg  in  gawairpi. 

vin. 

1  Jah  war^  bit>e  [afar  |)ata],  ei  jah  is  wratoda  and  baurgs  jah 
haimos  meijands  jah  wailaspillonds  ^iudangardja  gudis,  jah  |>ai 
twalib  mi^  imma,  2  jah  qinons  |>ozei  wesun  galeikinodos  ahmane 
ubilaize  jah  sauhte,  jah  Maija  sei  haitana  was  Magdalene,  us  |>izaiei 
usiddjedun  unhul|)ons  sibun,  3  jah  lohanna,  qens  Kusins,  faura- 
gaggjins  Herodes,  jah  Susanna  jah  an|)aros  managos,  |>ozei  and- 
bahtedednn  im  us  aiginam  seinaim.  4  gaqumanaim  t>an  hiumam 
managaim  jah  |)aim  |>aiei  us  baurgim  gaXddjedun  du  imma,  qa|> 
|>airh  gajukon:  5  urrann  saiands  du  saiaü  fraiwa  seinamma;  jah 
mi^^anei  saiso,  sum  gadraus  faur  wig  jah  gatrudan  war^;  jah 
fuglos  himinis  fretun  pata.  6  jah  an|)ar  gadraus  ana  staina  jah 
uskijanata  ga|)aursnoda,  in  |>izei  ni  habaida  qrammi^a.  7  jah  sum 
gadraus  in  midumai  |)aumiwe,  jah  mi^uskeinandans  |)ai  paurnjus 
af  bapidedun  ^ata.  8  jah  an|>ar  gadraus  ana  air|)ai  godai  jah  us- 
keinoda  jah  tawida  akran  taihuntaihundfal^.  |)ata  |)an  qit>andB 
ufwopida:  saei  habai  ausona  du  hausjan^  gahausjai.  9  frehun  |>an 
ina  siponjos  is  qi|)andans;  h^a  sijai  so  gajuko.  10  i|)  is  qa{):  izwis 
atgiban  ist  kunnan  runos  ^iudinassaus  gudis ;  i|>  ^aim  anparaim  in 
gajukom,  ei  saih}andan6  ni  gasaih^aina,  jah  gahausjandans  ni  fra|)- 
jaina.  11  a|)|)an  pata  ist  so  gajuko:  ^ata  fraiw  ist  waurd  gndis. 
12  i^  |)ai  wi|)ra  wig  sind  ^ai  hausjandans;  |)a|)roh  qimi^  diabulus 
jah  usnimi|)  |>ata  waurd  af  hairtin  ize,  ei  galaubjandans  ni  gani- 

Vni,  2.  galeikinodos]  CA  für  galekinodos.  —  3.  fauragaggjins] 
-gagjins  CA.  —  andbahtededun]  CA  für  andbahtidedun.  —  4.  hiu- 
mam] CA  für  hiuhmam,  vgl,  L  6,17.  —  10.  gahausjandans]  CA,  wohl 
für  hausjandans;  denn  dieses  entspricht  dem  griecK  dKodovrcc  und 
wird  durch  Mc  4,12  bestätigt.  Doch  ist  an  sich  atuih  das  Perfektiv 
möglich,  vgl  PBB.  15,83. 


122  Lukas  VIU,  13-28. 

incT€ucavT€C  ctüGtüciv.  13  ol  hi  ini  xf^c  ir^xpac,  ot  öxav  dKoOcuiciv, 
|Li€Ta  x^P^^  hixovrax  t6v  Xö^ov,  Kai  oötoi  {)i2[av  oök  ^x^uciv,  6i  irpöc 
Kaipöv  TTicTeOouciv  xai  ^v  Kaipijj  ireipacjaoO  dcpicTOvrai.  14  tö  bi  eic 
xdc  dKdveac  irecöv,  oöroi  eiciv  ol  dKoucavrcc,  xal  ditö  ^€pl)Llvt£lv  xal 
ttXoutou  Kai  f|bova»v  toO  ßiou  Trop€u6|bi€voi  cuiLiirviTovrai  xal  oö  tcXcc- 
cpopoöciv.  15  TÖ  bd  ^v  T^  KaXq  ^,  oÖTol  ekiv  omvec  iv  Kapbfcf  KaXq 
Kai  dyaöfl  dKOucavrec  töv  Xöyov  Kax^xo^^iv  Kai  Kapiroq)opoOav  dv  öiro- 
|Liovf|.  16  oöbelc  bi  Xuxvov  dipac  KaXOirr€i  aOröv  CKcdei  f\  öiroxdTU) 
kXCv^c  TiOrjciv,  dXX*  im  Xuxviac  ^iriTiGnciv,  Iva  oi  €iciTop€uö|Li€voi  ßX^- 
iriuci  TÖ  cptüc.  17  oö  ydp  ^ctiv  Kpuirröv  8  oö  cpavcpöv  tcvi^cctoi,  oöbd 
dirÖKpucpov  8  oO  Yvujc9/|C€Tai  Kai  eic  cpavcpöv  ^X6ij.  18  ßX^ircxe  o£hr 
TTiuc  dKou€T€ '  8c  faß  iäv  (LxT],  bo6ric€Tai  aÖTiJi,  Kai  8c  dv  \xi]  IxVii  ^«^ 
8  boK€i  (eX^w,  dp6)^c€Tai  dir'  aOToO.  19  irapef^vovTO  bi  irpöc  aÖTÖv  f\ 
\ir\Tr\p  Kai  ol  dbeXcpol  aOToO  koI  oök  f]bOvavTO  cuvtuxciv  atm^  bid  töv 
öxXov.  20  Kai  dirriYT^Xri  aÖTiIi  öti  f\  ixr\Tr\p  cou  Kai  ol  dbeXqpol  cou 
^cTTiKaciv  €Hui  ibeiv  c€  6Aovt€c.  21  ö  bi  diroKpieelc  €lir€v  irpöc  aÖTOÖc 
|a/|Tiip«|biou  Kai  db€X(po{  inou  oötoi  eiciv,  ol  töv  Xöyov  toO  GcoO  dKoö- 
ovT€C  Kai  iToioOvT€c.  22  ^Y^v€To  bi  iv  \xi^  TU)v  f)|Li€pu>v  Kai  aÖTÖc  ^v^ßn 
€k  irXoiov  Kai  oi  juiaGriTal  aÖToO,  Kai  €iit€v  irpöc  aÖTOÖc  *  biA6uj|Li€v  eic 
TÖ  TT^pav  tP|c  X(|bivT]C'  Kai  dvr|x9T]cav.  23  itXcövtujv  bi  aÖTiöv  dq)ö- 
irviucev.  Kai  KaT^ßri  ^oiiXaip  dv^inou  eic  ti?|v  X{|avr)v,  Kai  cuvcirXiipoOvTO 
Kai  ^Kivböveuov.  24  irpoceXGövTCC  bi  bii^yeipav  aÖTÖv  X^yovTCC*  diri- 
CTdTa,  diToXXö|bie9a.  ö  bi  ^^epGelc  ^ir€T(|Liric€v  Tiji  dv^iLiip  Kai  Tifi  xXöbuivi 
ToO  öbaTOC  *  Kai  ^iraöcavTo,  Kai  ^y^vcto  Toi^^vr].  25  €lir€v  bi  aÖToTc  * 
iroO  ^ctIv  f\  irlcTic  Ö|liujv;  cpoßriG^vTec  b^  ^6aö|biacav,  X^tovtcc  irpöc 
dXXrjXouc  •  Tic  dpa  oötöc  ^ctiv,  öti  Kai  toTc  dv^iuoic  ^lUTdccci  Kai  t<|i 
öbaTi,  Kai  öiraKoöouciv  aÖTiu;  26  Kai  KaT^irXcucav  de  ti?jv  x^pov  tüjv 
rabapr]viüv,  t^tic  ^ctIv  dvTlirepa  Tf\c  faXiXaiac.  27  ^HeXOövTi  bi  aÖTCji 
^ttI  TTjv  fr\v  öir^ivTricev  aÖTi})  dvr|p  Tic  ^k  Tfjc  iröXetüc,  8c  cTxcv  bai|aövia 

^K   XP<^VUJV   iKaVÜJV    Kai    l|LldTlOV     oök    ^V€blbÖCK€TO    Kai   ^V    olKiqi   OÖK   ?|Ll€- 

v€v,  dXX'  ^v  Toic  ibivi'iiaaciv.  28  (bübv  bi  töv  'IricoOv  Kai  dvaKpdHac 
irpoc^iT€cev  aÖTib  Kai  (puivf|  imeTdXri  ciirev "   t(  ^jaol  Kai  co(,  'Ir^coO,   uU 


VIII,  20.  aÖTifi]  SinBDLAE  Bas.  it  vg,  aÖTib  Xctövtujv  *K.  —  öti] 
SinDLX  Bas.  abcefff^gilq,  fehlt  *K  vg.  —  21.  itoioOvtcc]  SinABDLAETT 
Bas.  it  vg,  iroioOvT€C  aÖTÖv  *K.  —  22.  ^Y^veTO  bi]  ÜTT  it  vg,  Kai  ^t^- 
v€TO  *K.  —  24.  dincTdTa]  Sin'Xf  it  pler.  vg,  dmcTdTa  dmcTdTa  *K. 

haben;  doch  kann  auch  unter  dem  Einfluß  der  Nachbarsätze  ein  ur- 
sjyrüngliches  J)ai  nachträglich  in  J)aiei  verändert  worden  sein,  worauf 
jah  vor  af  saurgom  hinzudeuten  scheint.  —  25.  luas  siai  sa]  nach  dem 
Muster  der  häufigen  Formel :  Tic  ^ctiv  . . .  Die  Wendung  t(c  dpa  oöröc 
^cTiv  ist  genau  übertragen  Mc  4y41. 
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saina.  IS  ip  |)ai  ana  |)ainma  staioa^  ize  |)an  bausjand,  mi|)  faheidai 
andnimand  |)ata  Tivaard,  jah  |)ai  waurtins  ni  haband,  |)aiei  du  mela 
galaubjand  jah  in  mela  fraistubnjos  afstandand.  14  i|)  |)ata  in 
|)aurnuns  gadriusando  |>ai  sind  {)aiei  gahausjandans  jah  af  saurgom 
jah  gabein  jah  gabaurjopum  ^izos  libainais  gaggandans  afbapnand 
jah  ni  gawrisqand.  15  i^  |)ata  ana  ^izai  godon  air|)ai  ^ai  sind  |)ai 
ize  in  hairtin  godamma  jah  seljamma  gahausjandans  ^ata  waurd 
gahaband  jah  akran  bairand  in  |)u1ainai.  16  a|)|)an  ni  manna  lu- 
kam  tandjands  disbulji^  ita  kasa  ai|)|)au  uf  ligr  [ga]satji{),  ak  ana 
lukamastapin  ^ga^satjif)^  ei  |>ai  inngaggandans  saih^aina  liuhad. 
17  ni  auk  ist  analaugn^  |>atei  swikun|)  ni  wair{)ai,  nih  fiilgiU;  patei 
ni  gakunnaidau  jah  in  8wekun|>amma  qimai.  18  8aih?i|>  nu  h?aiwa 
hausei^;  unte  saei  habai|),  gibada  imma,  jah  saei  ni  habai|>,  jah 
|>atei  |)ugkei|)  haban,  afnimada  af  imma.  19  atiddjedun  |)an  du 
imma  ai|>ei  -jah  bro|)rjus  is  jah  ni  mahtedun  andqi|>an  imma  faura 
managein.  20  jah  gataihan  warf)  imma  |>atei  ai|)ei  |>eina  jah  bro|>r- 
jus  |>einai  standand  uta  gasailvan  |)uk  gaimjandona.  21  ip  is  and- 
hai^ands  qa|>  du  im:  aipei  meina  jah  bro{)rjus  meinai  |>ai  sind,  |)ai 
waurd  gudis  gahausjandans  jah  taujandans.  22  war^  |)an  in  ainamma 
|)ize  dage,  jah  is  galai^  in  skip  jah  siponjos  is,  jah  qa{)  du  im :  galei- 
{)am  hindar  t>ana  marisaiwl  jah  galit>un.  23  |>aruh  |)an  swe  fari- 
dedun,  anasaisiep ;  jah  atiddja  skura  windis  in  {)ana  marisaiw,  jah  ga- 
fullnodedun  jah  birekjai  waur|>un.  24  duatgaggandans  |)an  urraisi- 
dedun  Ina  qipandans:  taizjand,  fraqistnam!  i^  is  urreisands  gasok 
winda  jah  ^amma  wega  watins;  jah  anasla waidedun  jah  war|)  wis. 
25  qa^  |)an  du  im:  h^ar  ist  galaubeins  izwara?  ogandans  |)an  silda- 
leikidedun  qi|>andans  du  sis  misso:  bas  siai  sa,  ei  jah  windam 
faurbiudi|>  jah  watnam,  jah  üfhausjand  imma?  26  jah  atfaridedun 
in  gawi  Gaddarene,  |>atei  ist  wi|>rawair|>  Galeilaia.  27  usgaggandin 
|>an  imma  ana  airt>a,  gamotida  imma  wair  sums  us  baurg  saei  ha- 
baida  unhul|)ons  mela  lagga  jah  wastjom  ni  gawasi|>s  was  jah  in 
garda  ni  gawas,  ak  in  hlaiwasnom.  28  gasaibands  |)an  lesu  jah 
ufhropjands  draus  du  imma  jah  stibnai  mikilai  qa^:  h}a  mis  jah 
|)us,  lesu,  sunau   gudis  hauhistins?     bidja  |)uk,   ni  balwjais   mis. 

Vni,  13.  15.  ize]  CA  für  iaei.   —    13.  faheidai]  CA  für  fahedai. 

—  16.  gasatjif)  —  satjif)]  CA,  ga-  ist  an  die  falsche  Stelle  geraten, 
vgh  xienciv  —  ^TUTCeiiav.  —  17.  swekun|)amma]  GA  für  swikun|)amma. 

—  23.  anasaisiep]  anasaisleip  CA,  doch  ist  i^  getilgt,  —  27.  unhul- 
^ons]  Bandglosse:  skohsla. 

VIII,  14.  J)aiei]  der  Übersetzer  scheint  oi  als  RelcUiv  aufgefaßt  zu 
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ToO  6€o0  ToO  ÖHifcTou;  b^o|aa(  cou,  |Lir|  |bi€  ßacavkijc.  29  irapi^YYcXXev 
ydp  Till  irveOiaaTi  tC[>  dKaGdpTiu  ^HeXöeTv  dirö  toO  dvepibirou  •  iroXXoTc 
Ydp  xP^^voic  cuvripiTdK€i  aÖTÖv,  Kai  dbeciaeiTO  dXOceciv  Kai  ir^baic  cpuXac- 
cö|bi€voc,  Kai  biapr|ccuiv  rd  b€C|Lid  f)XaOv€TO  öirö  toO  baijiiovoc  eic  xdc 
dpi^jaouc.  30  i'nY\p[bTr\c€v  bi  aÖTÖv  6  'IticoOc  X^t^v  •  rd  co(  dcTiv  dvo|Lia; 
6  hi  €iTT€v  •  XeTedüv,  ön  bai|n6via  iroXXd  €(cfjX6€v  elc  aÖTÖv.  31  Kai 
Trap€KdX€i  aOröv  Iva  ^^  dirirdHij  aOTOic  eic  Ti\v  ößuccov  direXGeiv.  32  ?iv 
hi  iK£\  äf4.\r\  xoipwv  iKavaiv  ßocKO|Li^vujv  ^v  Tij)  öpei  *  koI  irap€KdXouv 
oÖTÖv  Iva  ^TTiTp^ipi;!  aÖTOic  eic  ^keIvouc  elceXGeiv  *  Kai  ^ir^Tp€i|;€v  aÖTOic. 
33  ^EcXOövxa  bi  rd  bai|iövia  dirö  toO  dvöpdnrou  €Ccf\X6ov  eic  toOc  xo^- 
pouc,  Kai  löpiaricev  f]  äifiXr]  Kaxd  toO  KpriiivoO  €ic  t^v  Xiiav^v  Kai  dire- 
irviyTi.  34  ibövrec  bi  o\  ßöcKovTCC  tö  xcT^vTiii^vov  ^(puyov  Kai  dirriy- 
Y€iXav  €(c  Ti^iv  iröXiv  Kai  eic  toOc  dTpouc.  35  ^HfiXGov  bi  ibeiv  tö 
Yeyovöc  Kai  ?iX9ov  irpöc  töv  'IticoOv  Kai  €Öpov  KaGi^|Li€vov  t6v  dvGpui- 
TTOV,  dcp*  ou  xd  bai|biövia  dSeXiiXOGci,  {|naTic|Li^vov  Kai  cujcppovoOvra  irapd 
ToOc  TTÖbac  ToO  'IticoO,  Kai  ^qpoßi'iGTicav.  36  dirriYYCiXav  bi  aÖToTc  Kai 
ol  ib6vT€c  Tzujc  IcMy]  ö  baifiovicGeic.  37  Kai  f]piJbTr]C€v  aÖTÖv  dirav  tö 
irXfjGoc  Tfjc  iT€pixii)pou  tujv  rabapr^vujv  direXGeiv  dir*  aÖTUJV,  ön  q)ößuj 
jxeydXu)  cuvelxovxo.  aöxöc  bi  ^jußdc  eic  xö  irXoiov  öir^cxpetiicv.  38  ^b^exo 
bi  aöxoO  6  dvrip  dqp*  ou  xd  bai|a6via  ^SeXriXiiGei,  eivai  cOv  aCixCf)  *  dir^- 
Xucev  bi  aöxöv  ö  'IticoOc  X^t^jv  *  39  ÖTröcxp€q)€  eic  xöv  oTköv  cou  Kai 
bir]ToO  öca  ijtoiriciv  coi  ö  Geöc.  Kai  dirfiXGev,  KaG'  öXr^v  xi?|v  iröXiv 
KTipi)cctüv  öca  ^TToiricev  aÖTip  ö  'IricoOc.  40  ^T^vexo  bi  iv  xi})  öirocxpd- 
vpai  x6v  'Ir]co0v  direbdHaxo  aöxöv  6  6x\oc '  r\cav  ^äp  irdvxec  irpocbo- 
Ktüvxec  aöxöv.  41  Kai  iboö  riXGev  dvfip  ip  övo|Lia  'Ideipoc,  Kai  aöxöc 
dpxtüv  xf\c  cuvaYiüpic  öirfjpxev  *  Kai  ireciüv  irapd  xouc  iröbac  xoO  'IricoO 
irapcKdXei  aöxöv  eiceXGeiv  eic  xöv  oIkov  aöxoO,  42  öxi  Guydxrip  |liovo- 
yevnc  ?|v  aöxiij  iJbc  ^xuöv  bibbcKa,  Kai  aöxn  dir^GviiCKev.  ^v  bi  xip  öird- 
yeiv  aöxöv  oi  öxXoi  cuv^ttviyov  aöxöv.  43  Kai  yvvq  oöca  ^v  {)öcei 
aiiuaxoc  dirö  dxi&v  bibbcKa,  f^xic  iaxpoic  irpocavaXiJbcaca  öXov  xöv  ßiov 
aöxfjc  oÖK  icxucev  öir*  oöbevöc  GepaireuGfjvai,  44  irpoceXGoOca  ömcGev 
f^\|iaxo  xoO  KpaciT^bou  xoO  l|aax(ou  aöxoO,  Kai  irapaxpfma  2cxti  f\  {)öcic 
xaO  ai'ibiaxoc  aöxfjc.  45  Kai  elircv  6  'IricoOc  *  xic  ö  dipditievöc  juiou ; 
dpvouii^vujv  bi  irdvxiüv  elirev  6  TT^xpoc  Kai  oi  cOv  aöxtj)  *  ^iricxdxa,  ol 
öxXoi  cuv^xo^civ  c€  Kai  diroGXißouciv  Kai  X^yeic  *  xic  6  d\|id|i€vöc  |iou; 
46  ö  bi  'IricoOc  eiircv  •    f^ijjaxö  jaoö  xic,   ifih  fäp  ifviuv  bövaiiiv  ^ScX- 

VIII,  34.  xö  Y€Tevr]|üi^vov]  *K,  xö  yeTOvöc  UTT.  —  38.  xd  bai|iövia 
^SeXriXöGei]  CRX  it  pler.  vg,  ^HeXnXuGei  xd  bai|Liövia  *K.  —  43.  aöxnc] 
CX  it  vg  (nach  Mc  5,26\  fehlt  *K. 

für  is  d.  L  lesus.  In  V.  46  hat  jedoch  auch  a  nur:  qui  dixit,  D:  6 
bi  eiTiev. 
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29  unte  anabaud  ahmin  |>amma  unhrainjin  usgaggan  af  |)amma 
mann;  manag  auk  mel  frawalw  ina,  jah  bundans  was  eisarnaband- 
jom  jah  fotubandjom  fastaips  was,  jah  dishniupands  |>os  bandjos 
draibi|>s  was  fram  |)amma  unbQl|)in  ana  au^idos.  30  frah  |>an  ina 
lesus  qi|)ands:  h^a  ist  namo  ^ein?  paruh  qa|):  harjis;  unte  nn- 
hul|>ons  managos  galipun  in  ina.  31  jah  bad  ina  ei  ni  anabudi  im 
in  afgrundi|)a  galeipan.  32  wasu|>-|)an  jainar  hairda  sweine  mana- 
gaize  baldanaize  in  |)amma  fairgunja;  jab  bedun  ina  ei  uslaubidedi 
im  in  |>o  galeit>an.  jah  uslaubida  im.  33  usgaggandans  |)an  suns 
{)ai  unhul^ans  af  t>amma  mann  gali|)un  in  |)o  sweina,  jah  rann  sa 
wri^us  and  driuson  in  |)ana  marisaiw  jah  afh}apnodedun.  34  ga- 
sailoandans  |)an  ^ai  haldandans  |>ata  waur^ano  gaplanhun  jah  ga- 
taihun  in  baurg  jah  in  weihsa.  35  usiddjedun  |)an  saih^an  |)ata 
waur|)ano  jah  qemun  at  lesua  jah  bigetun  sitandan  |)ana  mannan 
af  |>ammei  unhul|>ons  usiddjedun,  gawasidana  jah  frapjandan  faura 
fotum  lesuis,  jah  ohtedun.  36  gataihun  |)an  im  jah  |)ai  gasaiban- 
dans  h^aiwa  ganas  sa  daimonareis.  37  jah  bedun  ina  allai  gaujans 
^ize  Gaddarene  galei|>an  fairra  sis,  unte  agisa  mikilamma  disha- 
baidai  wesun.  ip  is  galei|>ands  in  skip  gawandida  sik.  38  ba|)  |>an 
ina  sa  wair  af  ^ammei  ^os  unhul|)ons  usiddjedun,  ei  wesi  mi|) 
imma;  fralailot  ^an  ina  lesus  qipands:  39  gawandei  ^uk  du  garda 
|)einamma  jah  usspillo  h^an  filu  gatawida  |>ub  gu^.  jah  galai^ 
and  baurg  alla  merjands  h^an  filu  gatawida  imma  lesus.  40  war^ 
^an,  mi|>|)anei  gawandida  sik  lesus,  andnam  ina  managei;  wesun 
auk  allai  beidandans  is.  41  jah  sai,  qam  wair  |)izei  namo  laeirus, 
sah  faurama|)leis  swnagogais  was,  jah  driusands  faura  fotum  lesuis 
bad  ina  gaggan  in  gard  seinana;  42  unte  daubtar  ainoho  was  imma 
swe  wintriwe  twalibe,  jah  so  swalt.  mi^^anei  fan  iddja  is,  mana- 
geins  ^raihun  ina.  43  jah  qino  wisandei  in  runa  blopis  jera  twalif, 
soei  in  lekjans  fraqam  allamma  aigina  seinamma,  jah  ni  mahta  was 
fram  ainomehun  galeikinon,  44  atgaggandei  du  aftaro  attaitok 
skauta  wastjos  is^  jah  suns  gasto^  sa  runs  bIo|>is  izos.  45  jah  qa|) 
lesus:  h?as  sa  tekands  mis?  laugnjandam  |>an  allaim  qa|>  Paitrus 
jah  |>ai  mif)  imma:  talzjand,  manageins  bibairband  |)uk  jah  ^rei- 
band,  jah  qi|)is:  h^as  sa  tekands  mis?    46  |)aruh  is  qa|):  taitok  mis 

vm,  33.  sa  wril)u8]  CA  für  sa  wre^us,  vgl  EB.  §22  0.  -r 
42.  ainoho]  CA;  verschrieben  fwr  ainaho?  —  43.  ainomehun]  CA,  neben 
regelmäßigem  ainummehun,  vgl,  EB.  §  178  Anm,  1.  —  galeikinon] 
CA  für  galekinoD. 

Vin,  30.  namo  |)ein]  Stellung  des  Fronomens  wie  Mc  5,9.  — 
33.  suns]  Zusatz  nach  Mc  5,13,  durch  Versehn  an  eine  falsche  Stelle 
geraten:  er  gehört  hinter  uslaubida  im.  —  46.  50.  is]  CA,  verschrieben 
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OoOcav  dir'  ^|lioO.  47  iboOca  bi  f\  yvyr]  ön  oök  IkaQev,  Tp^itiouca  riXöev 
Kai  irpocirecoOca  aÖTi?),  b\'  f\v  ahiav  f\\\iaTO  atrroO,  dirrjYY^iXev  aÖTüi 
^vdbmov  iravTÖc  toO  XaoO,  Kai  iJüc  idQr\  irapaxpf\|Lia.  48  6  bi  'IricoOc 
eiircv  aCiT^  *  edpcci,  OirfaTCp,  f\  mczic  cou  c^cujk^v  c€  *  iropeöou  eic 
€{pr|viiv.  49  ^Ti  aCiToO  XaXoOvroc  Spxerai  Tic  irapd  toO  dpxicuvayibYou 
X^YU)v  ai)T^  ÖTi  T^evr]K€v  f]  OuTdTT)p  cou,  ^i\  ckOXXc  töv  bibdcKaXov. 
50  6  bi  'IricoOc  dKoOcac  dircKpOn  aÖTiu  X^yu)v  •  \xy\  cpoßoO  *  |uiövov 
Tr(cT€U€,  Kai  cujer|C€Tai.  51  ^XGujv  bi  eic  rqv  oiKiav  oök  dcpfiKCv  eiceX- 
6eiv  oCib^va,  ei  |lii?|  TT^Tpov  Kai  'IdKUüßov  Kai  'Itüdwriv  Kai  t6v  irar^pa 
Tf|c  iraiböc  Kai  Tf|v  \xr\T4.pcL  52  ^KXaiov  bi  irdvrec  Kai  ^köittovto  aÖTr|v. 
6  bi  cIttcv  •  [xi\  KXaiexe  *  oö  ydp  dir^Gavev,  dXXd  KaGeObei.  53  Kai  Kare- 
T^Xu)v  aÖToO  IbövTCC  öxi  dir^Gavev.  54  aÖTÖc  bi  ^KßaXibv  irdvrac  €Hu) 
Kai  Kpaxi'icac  xfic  x^ip^c  auxf^c  dqpibviicev  X^yiuv  f\  iraTc,  ^Yclpou. 
55  Kai  ^TT^CTpe^iiev  tö  irv€0|Lia  aöxf^c,  Kai  dv^ciri  irapaxprjibia,  Kai  bU- 
TaHcv  aCrrq  boGf|vai  cpayctv.  56  Kai  i.lEicTr\cav  ol  Yovctc  aöxf^c  *  6  bi 
irapi^iYT^iXcv  aOroic  itiribevl  eiirciv  tö  yc^ovöc. 

IX. 

1  CuTKaXccdiacvoc  bi  toOc  bibbeKa  dirocTÖXouc  ?bujK€v  aöxoic  bOva- 
ILiiv  Kai  dHouciav  im  irdvxa  rd  bai|Liövia  Kai  vöcouc  Gepairedeiv.  2  koI 
diT^CT€iX€v  aÖToOc  KripOccciv  Ti^v  ßaciXciav  toO  GcoO  Kai  (dcGai  toOc 
dcGevoOvrac,  3  Kai  eiirev  irpöc  aÖToOc  •  \xr\biv  aipere  de  Tr|v  6böv, 
|bi/|T€  f)dßbouc  |Li/|T€  irripav  iLirjTC  dprov  |LiriT€  dpTC»piov,  |Lir|T€  dvd  bCio 
XiTuivac  €x€iv.  4  Kai  eic  f\v  dv  olKlav  eic^XGiiTC,  ^kcT  |li^v€T€  Kai  ^KCiGev 
^E^pxecGe.  5  Kai  öcoi  ^dv  ^ai?|  b^Huivrai  u|biäc,  ^Hepxöjaevoi  dirö  Tfjc 
TTÖXciüc  ^KCivric  Kai  töv  KOViopTÖv  dird  tüjv  irobüöv  ö|lhÖv  diroTivdHaTe 
eic  laapTOpiov  ^ir'  aÖToOc.  6  ^Hepxöibievoi  bi  bi/|pxovTO  KaTd  Tdc  Kib|aac 
eOaYTcXiZöiüievoi  Kai  GepaireOovTec  iravTaxoO.  7  fjKOUcev  bi  'Hpibbric  ö 
T€Tpdpxric  Td  fev6}xevai  öir'  a(iToO  irdvTa  Kai  biiriröpei  bid  tö  X^yecOai 
öirö  Tivuuv  ÖTi  'Itüdvvric  ^T^lTCpTai  ^k  veKpujv,  8  öirö  tivujv  bi  öti  *HX(ac 

Vin,  48.  6  bi  'IncoOc]  GMPRXA,  6  bi  *K  it  vg.  —  51.  'IdKiußov 
Kai  'luidvvTiv]   SinALSXA  vg,    'luüdvviiv    Kai   'IdKUjßov  *K  rell.   it  pler, 

-  52.  oö  T<ip]  SinBGDFLXA  acffif^g^Mq  {M9,24)y  oök  *K  be  vg.  — 
58.  ibövTec  X,  eibÖTec  *K.  —  54.  irdvTac  11\m]  AKRSUn  fq,  ll\x}  irdvTac 
*K  rell.  {vgl.  Mc  5,40),  fehlt  SinBDLX  it  pler.  vg.  —  IX,  1.  dirocTÖ- 
Xouc]  SinC*LXAE  acef  vg,  laaBriTdc  aÖToO  G'EFHU  bff^gMq  {nach 
M  lOai  ToOc  bdbbeKa  ABDKMKSVrAH  (*K).  —  7.  revöimeva]  AX  quae- 
cumque  erant  facta  bff^lq,  yivoiuieva  *K  qiMe  fiebant  af  vg. 

—  IX,  2.  allane]  Zusatz  nach  M  10,1  {so  auch  2  min).  —  8.  qejun] 
Zusatz  nach  Mc  6,15. 
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Bnms;  ik  auk  ufkunt>a  mäht  usgaggandein  af  mis.  47  gasaüoandei 
I>an  so  qino  t>atei  ni  galangnida,  reirandei  ^  qam  ^  jah  atdriu- 
Bandei  du  imma,  in  ^izei  attaitok  imma,  gataih  imma  in  andwair|)ja 
allaizos  manageins  jah  h^aiwa  gahailnoda  suns.  48  i^  lesus  qa|>  du 
izai:  t>raf8tei  |>uk,  dauhtar:  galaubeins  |)eina  ganasida  |>uk;  gagg 
in  gawair|>ja.  49  nauht>an  imma  rodjandin  gaggi{)  sums  manne  fram 
|)is  faurama|>Iei8  swnagogeis,  qipands  du  imma  |)atei  gadan|)noda 
dauhtar  t>eina;  ni  draibei  |)ana  laisari.  50  ip  is  gahausjands  and- 
hof  imma  qi|)auds:  ni  faurhtei;   |>atainei   galaubei,  jah  ganasjada. 

51  qimands  |>an  in  garda  ni  fralailot  ainohun  inngaggan,  alja  Pai- 
tru  jah  lakobu  jah  lohannen  jah  ^ana  attan  |)i208  maujos  jah  ai|>ein. 

52  gaigrotnn  ^an  allai  jah  faiflokun  |>o.  |)aruh  qa|) :  ni  greti{),  unte 
ni  gaswalt,  ak  slepi|).  53  jah  bihlohun  ina  gasaih?andans  |>atei 
gaswalt.  54  |>anuh  is  usdreibands  allans  ut  jah  fairgreipands  handu 
izos  wopida  qit>and8:  mawi,  urreisl  55  jah  gawandida  ahman  izos, 
jah  usto|)  suns.  jah  anabaud  izai  giban  mat.  56  jah  usgeisnodedun 
fadrein  izos ;  i|>  is  faurbaud  im  ei  mann  ni  qi^eina  |)ata  wauT|)ano. 

IX. 
1  Gahaitands  |>an  |)ans  twalif  apaustauluns  atgaf  im  mäht  jah 
waldufni  ufar  allaim  unhulpom  jah  eauhtins  gahailjan.  2  jah  in- 
sandida  ins  merjan  ^iudangardja  gudis  jah  gahailjan  allans  paus 
unhailans.  3  jah  qa|)  du  im:  ni  waiht  nimai|)  in  wig;  nih  waluns 
nih  matibalg  nih  hlaib  nih  skattans,  nih  |)an  tweihnos  paidos  haban. 

4  jah   in   |)anei   gard   gaggai|),   ^ar    salji|)  jah  ^a|)rob   U8gaggai|). 

5  jah  swa  managai  swe  ni  andnimaina  izwis,  usgaggandans  us  |)izai 
baurg  jainai  jah  mulda  af  fotum  izwaraim  afhri8jai|)  du  weitwodi|)ai 
ana  ins.  6  usgaggandans  |)an  {)airhiddjedun  and  haimos  wailamer- 
jandans  jah  leikinondans  and  all.  v  7  gahausida  |)an  Herodis  sa 
taitrarkes  ^o  waur|)anona  fram  imma  alla  jah  |)ahta,  unte  qe|)un 
sumai  |)ätei  lohannes  urrais  us  dau|)aim.  8  sumai  |>an  qe|)un 
^  |>atei  ^  Helias  ataugida  sik;  sumaiu|)-|)an  |)atei  praufetus  sums 

Vin,  49.  swnagogeis]  CA,  swnagoges  Bernhardt,  swnagogais  {wie 
L841  und  J  9,32)  GL,  —  55.  ustol)  für  usstol).  —  56.  qifeina]  CA 
für  qe|)eina.  —  IX,  6.  leikinondans]  CA  für  lekinondans.  — 
7.  taitrarkes]  taitarkes  CA.  —  8.  qepun  Jatei]  qe|)un  CA.  Da  ror- 
und  nachher  das  griech.  ön  wiedergegeben  ist,  so  kann  nur  ein  Schreib- 
versehn  daran  schuld  sein,  daß  es  hier  fehlt.  —  sumaiu|)]  CA  für  das 
regelmäßige  8umai|)-,  vgl.  M  26,67. 

Vm,  50.  is]  CA  für  is,  vgl.  V.  46.  —  55.  gawandida  ahman]  der 
Übersetzer  nahm  dir^cTpeii/cv  für  transitiv  und  irveOiLia  für  das  Objekt. 
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^cpdvn,  ÄXXiwv  bi,  8x1  irpocpriTTic  cTc  tOöv  dpxaCuüv  dv^crn.  9  Kai  elirev 
*Hpib5r]c  *  'lujdvvr]v  iyu)  dircKeqxiXica  •  t(c  hl  icnv  oöroc  ircpl  oö  iydi 
dKoOu)  ToiaOxa;  Kai  iZryrex  ibciv  aÖTÖv.  10  Kai  OirocTp^i|;avT€c  ol  dirö- 
CToXoi  bir]plcavTo  aÖTiJi  öca  ^iroiricav.  Kai  irapaXaßiüv  aöxoOc  Oircxtb- 
pnc€v  Kax'  ibiav  de  töttov  ^pruiiov  iröXeiüc  KaXou|Li^viic  Br]ecaibdv. 
11  ol  hi  öxXoi  yyövTec  f]KoXo06ricav  aÖTu),  Kai  b€Hd|Li€voc  aÖToOc  ^XdXci 
aÖToTc  xd  irepl  xfjc  ßaciX€(ac  toO  e€oO  Kai  toOc  xp^fav  ^xovrac  e€pa- 
TTciac  läTO.  12  f\  bi  ^la^pa  fjpHaTo  kX(v€iv  •  ttpoc€X96vt€c  bi  oi  bibbcKO 
eiirov  aöxCi)  •  diröXucov  töv  öx^o^/  iva  dTr€XeövT€C  eic  Tdc  kOkXij)  Kibfiiac 
Kai  Touc  dTpoOc  KaraXöcujciv  Kai  €Öpu)av  diriciTiciiöv,  öti  ilibe  ^v  dp/||uitij 
TÖTTiij  ^c|Li^v.  13  eiirev  bi  irpöc  aÖTOÖc  *  bore  aÖTOic  ö|a€ic  cpareiv.  ol 
bi  eiTTOv  oÖK  €{clv  r||LiTv  uXeTov  ^  it^vre  dpToi  Kai  ixQ<)£c  bOo,  ei  [xiyn 
irop€ue^vT€C  f\^£xc  d^opdcu)|Li€v  €{c  irdvxa  töv  Xaöv  toOtov  ßpibiuaTa. 
14  ?|cav  fdp  üjcel  dvbpec  irevraKicxlXioi.  eiircv  bi  irp6c  toOc  itiaOriTdc 
aÖToO*  KaxaKXivaxe  aÖToOc  KXiciac  dvd  irevri^iKovra.  15  Kai  diroiricav 
oÖTiuc  Kai  dv^KXivav  diravTac.  16  Xaßüuv  bi  toöc  ir^vre  dpTouc  koI 
ToOc  buo  fxÖOac,  dvaßX^vjiac  eic  töv  oöpavöv  etiXö^riccv  ainovc  Kai 
Kax^KXacev  Kai  ^blbou  toTc  |ia9TiTaic  TrapaxiG^vai  Titi  öx^ijj.  17  Kai 
^cpafOY  Kai  ^xopTo^cGricav  irdvrec,  Kai  f\pQr\  tö  irepicccOcav  aÖToTc, 
KXaciadxtüv  KÖcpivoi  bd>beKa.  18  Kai  ^y^v€to  ^v  tClj  eivai  aöxdv  irpoceu- 
XÖjaevov  Kaxd  iLiövac  cuWjvrricav  aOrtp  ol  |bia9nTal  aÖToO,  Kai  iiz^pib- 
Tr]C€v  aÖToOc  X^t^v*  xiva  |bi€  X^youciv  oi  öxXoi  €ivai;  19  oi  bd  diroKpi- 
0^VT€c  eiiTov  'Itüdvvrjv  töv  ßauncT/jv,  dXXoi  bi  'HXiav,  dXXoi  bi  ön 
irpoqpri'nic  Tic  tujv  dpxaiujv  dv^CTii.  20  eiirev  bi  aÖTOic*  Ö|li€ic  bi  Tiva 
)U€  X^Y€T€  eivai;  diroKpieelc  bi  TT^Tpoc  €itt€v*  töv  XpiCTÖv  toO  GeoO. 
21  6  bi  ^iTiTi|ir|cac  aÖToTc  TrapriYY^i^cv  i^ribevl  €{ir€iv  toOto  22  eiirdiv 
ÖTi  bei  TÖV  uiöv  ToO  dvGpibirou  iroXXd  iraGeiv  Kai  diroboKiiaacGf^vai  dirö 
Tiuv  irpecßuT^ptüv  Kai  dpxiep^iüv  Kai  fPCtM^aTdiuv  Kai  diroKTavGfivai  Kai 
T^  Tp(Ti3  ^im^pqi  ^T€pGf|vai.  23  ÜXerfey  bi  irpöc  irdvTac  *  €i  Tic  O^Xei 
ÖTTicu)  laou  ^XGeiv,  dirapviicdcGuj  ^auTÖv  Kai  dpdTU)  töv  CTpaupöv  aÖToO 
KaG'  i?)u^pav  Kai  dKoXouGelTU)  |aoi.      24  8c  fäp  iäv  QiXr]  ty\v   y\fvxi\v 

IX,  10.  BnBcaibdv]  FwHSÜVA,  -bd  EGH  it  vg;  Bribc-  Beds-  SincaD 
d.  —  11.  Td  irepl]  MU,  irepi  *K.  —  18.  cuv/|VTncav]  B*  min  245: 
Lesart  von  *\  (f  nach  got:  occurrerunt\  cuvf^cav  •K  it  pler.  vg.  — 
^aenTdl  aÖToO]  MU  a(f),  imaOnral  *K.  —  23.  KaG*  f\\xlpav]  Sin*c^cb 
ABKLMRHn  (Chr.)  fg*'*  vg,  fehlt  *K  it  pler. 

—  13.  du  imma]  2hisatz  nach  M  14,17  Mc6,37.  —  weis  gaggandans] 
Stellung  wie  abcfflf^g^'^1  vg  (D).  —  14.  fimf  |)u8undjos  waire]  Stü- 
lung  von  Mc  6^44.  —  18.  wisan  |)os  manageins]  Stellung  wie  it  pler. 
vg:  dicunt  esse  turbae.  —  20.  |)u  is  X.  sunus  gudis]  nach  M  16^16 
Mc  8,29 y  vgl,  fl:  tu  es  Chr,  filim  dei  Q:  vim). 
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|)ize  airizane  us8to|).  9  jah  qa|>  Herodes:  lohannau  ik  haubi|>  af- 
maimait,  i|)  loas  ist  sa^  bi  panei  ik  hausja  swaleik?  jah  sokidaina 
gasaiban.  10  jah  gawandjandans  sik  apaustauleis  usspillodedun 
imma,  swa  filu  swe  gatawidedun.  jah  andnimands  ins  afiddja  sundro 
ana  sta|>  aupjana  baorgs  namnidaizos  ßaidsaiMan.  11  i|)  |)os  mana- 
geins  fiii|>andeins  laistidedun  afar  imma,  jah  andnimands  ins  rodida 
du  im  |)o  bi  |>iudangardja  gudis  jah  |>ans  parbans  leikinassaus  ga- 
hailida.  12  |>anuh  dags  ju|)an  dugann  hneii^an.  atgaggandans  |)an 
du  imma  |>ai  twalif  qe|>un  du  imma:  fralet  |)o  managein,  ei  galei- 
|>andans  in  |>os  bisunjane  haimos  jah  weihsa  saljaina  jah  bugjaina 
sis  matins^  unte  her  in  au|>jamma  Stada  sium.  13  panuh  qa|>  du 
im :  gibi|)  im  jus  matjan.  i|>  eis  qe|>un  du  imma :  nist  hindar  uns 
maizo  fimf  hlaibam,  jah  fiskos  twai,  niba  |)au  |>atei  weis  gaggandans 
bugjaima  allai  |>izai  manaseidai  matins.  14  wesun  auk  swe  fimf 
|>usundjos  waire.  qa|>  |>an  du  siponjam  seinaim:  gawaurkeip  im 
anakumbjan  kubituns,  ana  h?arjanoh  fimf  tigans.  15  jah  gatawidedun 
swa  jah  gatawidedun  anakumbjan  allans.  16  nimands  |>an  |>ans  fimf 
hlaibans  jah  twans  fiskans,  insaibands  du  himina  ga|>iu|>ida  ins  jah 
gabrak  jah  gaf  siponjam  du  faurlagjan  |)izai  managein.  17  jah  matide- 
dun  jah  sadai  waur|>un  allai;  jah  ushafan  war|>,  patei  afiifnoda  im 
gabruko,  tainjons  twalif.  18  jah  war|>,  mi|>|>anei  was  is  bidjands  sun- 
dro, gamotidedun  imma  siponjos  is,  jah  frah  ins  qi|>ands :  h^ana  mik 
qi|>and  wisan  |)os  manageins?  19  i|)  eis  andhafjandans  qe|)un: 
Johannen  |>ana  daupjand,  an|>arai  |>an  Heleian,  sumai  |>an  |)atei 
praufetus  sums  |)ize  airizane  ussto|>.  20  qa|>  |>an  du  im:  a|)|)anjus 
h)ana  mik  qi|>i|>  wisan?  andhafjands  |)an  Paitrus  qa|>:  |>u  is 
Xristus,  sunus  gudis.  21  i|>  is  |>an  gah?otjands  im  faurbau|>  ei  mann 
ni  qi|)eina  |)ata;  22  qi|>ands  ^atei  skal  sunus  maus  manag  winnan 
jah  uskusans  fram  sinistam  wair|>an  jah  gudjam  jah  bokarjam  jah 
usqiman  jah  |>ridjin  daga  urreisan.  23  qa|>  |)an  du  allaim:  jabai 
hias  wili  afar  mis  gaggan,  afaikai  sik  silban  jah  nimai  galgan  sei- 
nana  dag  h^anoh  jah  laistjai  mik.     24  saei  allis  wili  saiwala  seina 

IX,  11.  leikinassaus]  CA  für  lekinassaus.  —  13.  manaseidai]  CA 
für  manasedai;  i^  seheint  radiert  zu  sein,  —  manaseidai]  ^Jßand- 
glosse:  managein.  —  21.  qipeina]  CA  für  qefeina. 

IX,  9.  ina  gasailüan]  vgl.  zur  Stellung  bflf'lq  (D).  —  12.  jul)an] 
Zusatz  nach  Mc6,35  M  14,15;  vgl,  fl:  dies  autem  iam,  e:  iam  ubi  dies 
coepit  declinare,  —  du  imma]  Zusatz  nach  M  14,17;  vgl,  bf:  ad  eum 
(f  nach  duodecim  discipuli  eius),  —  bugjaina  sis  matins]  nacA  M  14,15: 
dTopdcujciv  dauTolc  ßpüjjüiaTa  und  Mc  6,36,  f  wie  got:  emant  sibi  eseas, 
Streitberg,  Die  gotische  Bibel.  9 
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aÖToO  cdicai,  diroX^cei  aOtViv  •  6c  b'  Äv  diroX^ci^  n^v  miuxt^v  aÖToO  ?v€K€v 
^imoO,  oÖTOC  cüjcei  aön^v.     25  ri  fäp  djq>£X£tTai   &vepu)iroc   Kepbi^cac 
TÖv   KÖcimov   öXov,    ^auTÖv  bi  dnroX^cac  f\  tr\yLnx)Qe{c\     26  8c  T^p  &v 
^iraicxuvOq  |üi€  Kai  toOc  ^imoOc  Xö^ouc,  toOtov  ö  ulöc  toO   dvöpüjirou 
^iraicxuver|C€Tai,  örav  IKdx}  iv  tQ  böSij  aöxoO  Kai  xoO  iraxpöc  Kai  tüüv 
&y(ujv  äyt^Xujv.     27  Xlfiu  bi  ö|üiiv  dXr^GüJc,  elcCv  xivec  xdJv  Obbe  ^cxibxujv 
ot  oö   ^i\  febciuynax  Bavdxou  ^u)c  &v  tbujci    xi^jv   ßaciXeiav  xoO  GeoO. 
28  ^"fdvovxo  bi  |ui€xd  xoOc  Xöyouc  xo(rrouc,  ibcel  fm^pai  ökxiI),   irapa- 
Xaßdjv  TTdxpov  Kai  MdKUjßov  Kai  'lu)dvvr|v  dv^ßii  elc  xö  öpoc  irpoceOHa- 
c6ai.    29  Kai  df^vexo  ^v  x(fi  irpoce^xecöai  aöxöv  xö  elboc  xoO  irpocüj- 
irou  aöxoO  2x€pov  Kai  6  l|uiaxic|uiöc  aöxoO  XeuKÖc  ^Sacxpdirxujv.    30  Kai 
tboO   övbp€C   böo   cuveXdXouv   aöxCjj,    olxivec   fjcav  Mujcf|c  Kai  ^HXlac, 
31  ot  öq)e^vx6C  dv  böHi;!  ^Xetov  xi^jv  ^Sobov  aOxoO  f^v  ^imeXXev  irXr^poOv 
^v  'lepoucaXrjii.     32  6  bi  TT^xpoc  Kai  ol  cOv  aOxCp  fjcav  ßeßapiiiui^voi 
öirviji  •  biaYpriTopi^cavxec  bi  elbov  Ti\v  böHav  aöxoO  Kai  xoOc  bOo  dvbpac 
xoOc  cuvecxOöxac  aöxij).    33  Kai  ^T^vexo  ^v  xi?)  biaxujpi2[€c6ai   aOxoOc 
dir'  aöxoO  elirev  TT^xpoc  irpöc  xöv  'Ir]co0v  •  ^-mcxdxa,  KaXöv  ^cxiv  f||uiäc 
Obbe  elvai,  Kai  iroi/jciuiuiev  cKr^vdc  xpeic,  |ui(av  col  Kai  imiav  Mujcei  Kai 
|ui(av  ^HX((f,  |üii^  eibdjc  8  Xifex.    34  xaOxa  bi  aöxoO  X^yovxoc  ifiveto 
ye<p4\Y\  Kai  ^irecKiacev  aöxoOc  *  ^q)oßi^6iicav  bi  iv  xCp  ^keIvouc  eiceXOeiv 
eic  xi^jv  v6q)^Xiiv.    35  Kai  qnjjvi\  ^Y^vexo  Ik  xf|C  v6q)^Xiic  X^TOwca  *  oöxöc 
^cxiv  6  ulöc  |uiou  6  dYamixöc,  aOxoO  dKoOexe.     36  Kai  ^v  xCfi  Y€v^ceai 
Tf\v  q)UjW|v  €t&p^eTi  6  'Ir]co0c  |uiövoc.     Kai  aöxol  ^ciYncoiv   Kai    oöbevl 
dirriTTCiXav  iv  dKcivaic  xaic  fm^paic  oiibiy  Obv  ^lupdKaciv.     37  ^T^vexo 
bi  iv  x^  ilr\c  f\yiipcf.  KaxeXOövxuJv  aCixOöv  duö  xoO  6pouc  cuvyjvxricev 
aöxij)  öx^oc  iroXOc.     38  Kai  iboO  dW|p  dirö  xoO  öx^ou  dveßör^cev  Xifyuv  * 
bibdcKaXe,  b^o|uiai  cou  dinßX^i|iai  ^irl  xöv  ulöv  |uiou,  öxi  |uiovoT€vric  |üio( 
dcxiv,     39  Kai  fboCi  irv€0|uia  Xa|uißdv€i  aöxöv  Kai  iM<pyr\c   Kpdlex   Kai 
cirapdccei  aöxöv  imexd  dq>poO    Kai  lutö^ic  diroxujpet  du'  aöxoO  cuvxpißov 
aöxöv.    40  Kai  dberjOnv  xiliv  inaOrixiöv  cou  Iva  ^KßdXiuciv  aöxö,  Kai  oök 
flbuvriOr]cav.    41  diroKpiOelc  bi  6  'IricoOc  €TTr6v*   iL  f€V£ä  ömcxoc   Kai 
bi€cxpa|a|ui^vr|,  ^ujc  iröxe  Icojuai  irpöc  öimdc  Kai  dv^Ho|uiai  öimüöv;   irpocd- 

IX,  28.  ^T^vovxo]  P,  ^T^vexo  *K  usw.  —  irapaXaßOiv]  Sin*BH  abflf  «gU, 
Kai  irapaX.  *K  cefg^q  vg.  —  'IdKiußov  Kai  'lujdvvriv]  G^DLMXE  g^  vg 
{nach  M  17,1  Mc  9,2\  'liudwriv  koI  'IdKiußov  *K  abceffif^g^lq.  — 
38.  dinßX€i|iai]  *K  (dinßXdi|iai  akzentuieren  GHKTT),  ^7r(ßX€\|;ov  EA  it  vg. 
—   |ao(  dcxiv]  SinABGDLX  de,  ^cxCv  ^ol]  *K  bcfflf^gilq  vg. 

vg.  —  26.  ail>|>au]  nach  got  au^h  f:  aut.  —  31.  |)ai]  der  Übersetzer 
faßte  Ol  als  Artikel.  —  37.  in  |>amma  daga]  vielleicht  beeinflußt  von 
^per  dient'  abeff^l  (D).  —  39.  unhrains]  Zusatz  nach  V.  42,  vgl.  fqr 
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nasjan,  fraqi8tei|)  izai ;  a|>|)an  saei  fraqiBtei|>  saiwalai  seinai  in  meina, 
ganaeji])  |>o.  25  loo  allis  |>aurfte  gatauji|>  sis  manna,  gageigands 
|>o  manased  aUa,  i|>  sis  silbin  fraqistjands  ai|)|>aa  gasleipjands? 
26  eaei  allis  skamai|)  sik  meina  ai|>|>au  meinaize  waurde,  |>izuh 
sunus  mans  skamaid  sik,  bi|>e  qimi|>  in  wul|>u  seinamma  jah  attins 
jah  |>ize  weihane  aggele.  27  qi^uh  |>an  izwis  sunja:  sind  sumai 
l^ize  her  standandane,  paiei  ni  kausjand  daupau,  unte  gasailoand 
piudinassau  gudis.  28  waurpun  |)an  afar  |>o  waurda  swe  dagos 
ahtau,  ganimands  Paitru  jah  lakobu  jah  Johannen  usiddja  in  fair- 
guni  bidjan.  29  jah  war|),  mi|>|>anei  ba|>  is,  siuns  andwairpjis  is 
anpara  jah  gawaseins  is  Ireita  skeinandei.  30  jah  sai,  wairos  twai 
miprodidedun  imma,  |)aiei  wesun  Moses  jah  Hellas;  31  |)ai  ga- 
sailuanans  in  wull>au  qepan  urruns  is,  poei  skulda  usfiiUjan  in  lai- 
rusalem.  32  i|>  Paitros  jah  |)ai  mi|>  imma  wesun  kauridai  slepa: 
gawaknandans  pan  gesebun  wul|>u  is  jah  |>ans  twans  wairans  pans 
nii|>standandans  imma.  33  jah  war|),  mi|>|>anei  afskaiskaidun  sik 
af  imma,  qa|>  Paitrus  du  lesua:  talzjand,  god  ist  unsis  her  wisan, 
jah  gawaurkjaima  hleipros  |)rins,  aina  |>us  jah  aina  Mose  jah  aina 
Helijin,  ni  witands  ba  qi|)il).  34  |>ata  |>an  imma  qi|>andin  war|> 
milbma  jah  ufarskadwida  ins;  faurhtidedun  |)an  in  pammei  jainai 
qemun  in  |>amma  milhmin.  35  jah  stibna  war|)  us  |>amma  milhmin 
qi|>andei:  sa  ist  sunus  meins  sa  liuba,  |>amma  bausjalj).  36  jah 
mi|>|)anei  war|)  so  stibna,  bigitans  war|>  lesus  ains.  jah  eis  |>ahaide- 
dun  jah  mann  ni  gataihun  in  jainaim  dagam  ni  waiht  pizei  ga- 
seluun.  37  war|>  |)an  in  |>amma  daga,  dala|)  atgaggandam  im  af 
fairgunja,  gamotida  imma  manageins  filu.  38  jah  sai,  manna  us 
|)izai  managein  ufwopida  qi|)ands:  laisari,  bidja  |)uk  insaih?an  du 
8unu  meinamma,  unte  ainaba  mis  ist.  39  jah  sai,  ahma  nimif)  ina 
unbrains  jah  auaks  hropeij)  jah  tahji|)  ina  mi|)  losipon  jah  halisaiw 
aflinni|>  af  imma  gabrikands  iua.  40  jah  ba|)  siponjans  peinans  ei 
usdribeina  imma,  jah  ni  mabtedun.  41  andhai^ands  |>an  lesus  qa|> : 
o  kuni  ungalaubjando  jah  inwindo,  und  Iva  siau  at  izwis  jah  |>ulau 

IX,  26.  wull)u]  CA  für  wul|)au.  —  aggele  CA  für  aggile.  —  27.  dau- 
|)au]  Dativ,  vgl.  J  8,52  und  EB.  §  254  Anm.  5.  —  |)iudinassau]  CA 
für  piudinassu.  —  28.  waurpun  |)an  afar]  CA,  waur|)unu|)an  afar 
Salzburg-  Wiener Mkuin-Hs.  —  34.  qemun  in  pamma  milhmin]  Band- 
glosse: jah  at  im  in  milhmam  atgaggandam.  Vgl.  et  intrantibua 
Ulis  in  nubem  bflq  (Bernhardt).  —  36.  mi|>|>anei  warp]  war|)  mi|)- 
|)anei  CA.  —  38.  suna]  CA  für  sunau. 

IX,  24.  ganasji|>]  ohne  oOtoc  nach  M  16,25  Mc8y35,  vgU  aofff'g*! 
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fücfe  TÖv  ulöv  cou  Obbe.  42  ?ti  bi  Trpocepxoiii^vou  a(iTOö  ^ppr)H€v  aöxöv 
TÖ  baiimöviov  Kai  cuvecirdpaEev  i'ned\ir\C€y  bi  6  'IticoOc  Tfji  irveOfüuxTi 
T(fi  ÄKaedpru),  Kttl  IdcttTO  töv  iraiba  Kai  du^bujKev  o^töv  xCp  irarpl 
aÖToO.  43  dE€irX/|CCOVTO  bi  irdvrec  dirl  tQ  iiCTaXeiÖTiTn  toO  eeoö. 
irdvTUv  bi  eauiLiaZövTUJv  ^irl  iräciv  olc  i.T:oir\cey  6  'Ir^coOc  elirev  bi  irpöc 
ToOc  ibiaGiiTdc  aÖToO  •  44  BicQe  öiieic  ek  xd  iIiTa  t&indiv  toOc  Xöyouc 
TOÖTOuc"  6  Ydp  uiöc  Toö  dvepdnTou  |ui^XX€t  TtapabibocOai  ek  x^ipoic 
dvepdmujv.  45  oi  bi  f^Tvöouv  xd  {)f||üux  toOto,  Kai  ?jv  irapaK€KaXu|Li|ui^vov 
dir'  aOrtüv  Vva  iif\  atcOuvrai  aöxö,  Kai  ^qpoßoOvro  ^pujTf|cai  aöxöv  irepl 
xoö  Mmo'toc  xoöxou.  46  elcf^XGev  bi  baaXoTiC|üi6c  ^v  aöxoic,  xö  t(c  &v 
etil  lueiZiüv  aöxOöv.  47  6  bi  'Ir^coOc  ibibv  xdv  biaXoTiC|ui6v  xfic  Kapbiac 
aöxüöv,  dmXaßöjüievoc  iraibCou  icTY\cey  aOxd  irap'  ^auxip  48  Kai  elirev 
aöxoic  *  8c  ddv  b^Hiixai  xoOxo  xö  iraibtov  dirl  xip  öv6|uiax(  inou,  ^|ui^  bix^- 
Tai  *  Kai  8c  ^dv  i\ii  bdEr^xai,  b^x^Tai  xöv  duocxeCXavxd  ime  •  6  fäp  iniKpö- 
T€poc  dv  iräav  öiniv  Oirdpxuiv,  oöxoc  ^cxai  im^Yac.  49  diroKpiO€lc  bi  6 
'lujdvvT]c  eTirev  dmcxdxa,  etboindv  xiva  iid  rCji  övöjuiaxi  cou  ^KßdXXovxa 
baijuiövia  Kai  dKUjXiL)ca|Li€v  aöxöv,  öxi  oök  dKoXouOei  \xeQ*  i^iiODv.  50  Kai 
€lir€v  irpöc  aöxöv  6  'It^coOc  *  futr)  KUjXöexe,  8c  ydp  oök  ?ctiv  Kaö'  ö|uidiv, 
öir^p  ö|uiujv  dcTiv.  51  ^t^vcto  bi  iv  xCfi  cujutiiXTipoOceai  xdc  fm^pac  xfjc 
dvaX/|\|;€u/c  aöxoO,  Kai  aöxöc  xö  irpöcuj-rrov  aöxoO  ^cxi^piHev  xoO  irop€Ö- 
ecBai  eic  ^lepoucaX/jia,  52  Kai  dir^cxeiXev  dTT^Xouc  irpö  irpocdiirou  ^au- 
ToO.  Kai  iropeue^vTCC  etcf^Xeov  eic  K{ij\ir\v  Ca|uiap€ixiöv,  üJcxe  ^xoi|uidcai 
ainCj) '  53  Kai  oök  ^b^Havxo  aöxöv,  öxi  xö  irpöcuirov  aöxoO  fjv  -rropeuö- 
|Li€vov  eic  ^kpoucaXrjiLi.  54  ibövxec  bi  ol  iLiaer^xal  aöxoO  'IdKUjßoc  Kai 
'ludwric  elirov  *  KÖpi€,  e^€ic  €tiru)|ui€v  irOp  Kaxaßf|vai  dirö  xoO  oöpavoO 
Kai  dvaXüöcai  aöxoöc,  iJbc  Kai  'HXCac  ^iroCiiccv;    55  cxpaq>€lc  bi  direxi- 


IX,  47.  aöxö]  *K,  aöxöv  A.  —  50.  KaO'  öm&v  t>nip  ö|uiuiv]  SincbB 
GDKLM=n  it  vg,  KaG'  fmiöv  öirdp  fmiöv  *K.  —  52.  dauxoO]  EGSVA, 
auToO  FHUn.  -  54.  duö]  *K,  ^k  CD  Chr.  Bas.  LXX  (got  us  =  duö 
und  Ik), 

licT^  Übersetzung  des  got  Textes:  dixit  Petrus:  domine  quare  nos  non 
potuimus  eicere  eum?  ad  ille  dixit:  Jioc  genus  non  exiet  nisi  in  ora- 
tUmihus  et  ieiuniis.  Sein  ^IW  für  lesus  des  got  Textes  beweist,  daß 
f  dort  is,  nicht  is  gelesen  hat  —  47.  gasatida]  ohne  aöxö  {vgl,  ita 
Mc  9,36)  nach  adeffMq  (D).  —  50.  du  im]  Plural  nach  F.  48,  vgl 
bcq:  ad  eos  (iUos),  —  ni  ainshun  —  namin  meinamma]  Zusatz,  frei 
nach  Mc  9,39;  vgl.  nemo  est  enim  qui  non  (fehlt  b)  faciat  virtutem  in 
nomine  meo  abcel.  Die  Quelle  der  Interpolation  ist  also  it.  —  55.  du 
im]  Zusatz,  wohl  durch  das  unmittelbar  vorhergehende  im  veranlaßt 
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izwis?  attiuh  |>ana  sunu  |>einana  hidrei.  42  paruh  naohpan  duat- 
gaggandin  imma,  gabrak  ina  sa  unhul|>a  jah  tahida.  gabotida  |)an 
lesus  ahmin  pamma  unhrainjin  jah  gahailida  |>ana  magu  jah  atgaf 
ina  attin  is.  43  usfilmans  |>an  waur|>an  aliai  ana  pisai  mikilein 
gadis.  at  allaim  pan  sildaleikjandam  bi  alla  |>oei  gatawida  lesus 
[qa|>  Paitrus:  frauja,  duh^e  weis  ni  mahtedum  usdreiban  pamma? 
it>  lesus  qa|) :  |>ata  kuni  ni  U8gaggi|>,  nibai  in  bidom  jah  in  fastubn* 
ja.]  qa|)  |)an  du  siponjam  seinaim:  44  lagji|>  jus  in  ausona  izwara 
|>o  waurda»  unte  sunus  mans  skulds  ist  atgiban  in  handuns  manne. 
45  i|>  eis  ni  fropun  pamma  waurda,  jah  was  gahulij)  faura  im,  ei 
ni  fropeina  imma ;  jah  ohtedun  fraihnan  ina  bi  |>ata  waurd.  46  ga- 
lai|>  |>an  mitons  in  ins,  |)ata  h?arjis  pau  ize  maists  wesi.  47'i|>  lesus 
gasaih^ands  |>o  miton  hairtins  ize,  fairgreipands  barn  gasatida  faura 
sis  48  jah  qa|)  du  im:  sah^azuh  saei  andnimi|>  |>ata  barn  ana 
namin  meinamma,  mik  andnimi|>;  jah  sateazuh  saei  mik  andnimi|>, 
andnimi|>  |>ana  sandjandan  mik ;  unte  sa  minnista  wisands  in  allaim 
izwis,  sa  wair|)i|>  mikiis.  49  andhafjands  |>an  Johannes  qa|>:  talz- 
jand,  gaseh^nm  sumana  ana  |>einamma  namin  usdreibandan  unhul- 
|>ons  jah  waridedun  imma,  unte  ni  lai8tei|>  mi|>  unsis.  50  jah  qa|> 
du  im  lesus:  ni  waiji|),  unte  saei  nist  wi|)ra  izwis,  faur  izwis  ist. 
[ni  ainshun  auk  ist  manne,  saei  ni  gawaurkjai  mäht  in  namin  mei- 
namma.]  51  war|)  |)an  in  pammei  usfulnodedun  dagos  andanumtais 
is,  jah  is  andwairpi  seinata  gatulgidä  du  gaggan  in  lairusalem. 
52  jah  insandida  airuns  faura  sis,  jah  gaggandans  gali|>un  in  haim 
Samareite,  swe  manwjan  imma.  53  jah  ni  andnemun  ina,  unte  and- 
wair|>i  is  was  gaggando  du  lairusalem.  54  gasaibandans  |>an  sipon- 
jos  is  lakobus  jah  lohannes  qe|>un:  frauja,  wileizu  ei  qi^aima,  fon 
atgaggai  us  himina  jah  fraqimai  im,  swe  jah  Heleias  gatawida? 
55  gawandjands  |)an  gasok  im  jah  qa|)  du  im :  niu  witu|)  bis  ahmane 

IX,  41.  hidrei]  CA  für  hidre.   —    51.  usfulnodedun]  CA  für  us- 
fullnodedun.  —  54,  lakobus]  lakubos  CA. 


IX,  43.  qa|)  Paitrus  —  in  fastubnja]  Zttöaf;sr,  unttr  Benutzung  der 
Parallelstellen  zustande  gekommen.  Vgl.  M  17^19 f.:  . . .  eliiov  biaxi 
fllüi€ic  oÖK  fibuvrjermev  ^KßoXeiv  aOxö;  6  b^  Xi-^^x  aOToic .  .  .  und 
Mc  9,29:  toöto  tö  t^voc  ^v  oöbevl  bOvorai  ^EeXGetv  ei  ^li]  iv  irpoc- 
€uxtl  Kul  viicTeiqi.  Vgl.  ceflf^:  dixü  ei  (fehlt  e)  Petrus:  domine  quare 
(propter  quid  c)  nos  non  potuimus  eieere  iUud  {iUum  eff^  Quibus 
dixit:  quoniam  huiusmodi  {eiusmodi  ff^  orationibus  (-Urne  ff*)  et 
ieiuniis  eicitur  (-icietur  c;  eiciuntur  et  ieiunio  ff*).  —  f  gibt  eim  fOdf*- 


134  Lukas  IX,  56-62.  X,  l-ll. 

\ir\cev  aÖTOic  Kai  eiirev  oök  otbare  iroiou  irveOfbuxröc  ^ct€;  56  ö  t^P 
uiöc  ToO  dvOpUmou  odK  TjXBev  \pux<^c  &vepibiTUJv  diroX^cat  dXXä  cdicm. 
Kai  ^iropeOOricav  eic  dr^pav  kJjiliiiv.  57  ^t^vcto  bi  iropcuoiii^vuuv  atrnöv 
^v  tQ  öbCji  etir^v  TIC  irpöc  aöxöv  •  dKoXouBi^cu)  coi  öirou  ^dv  dirdpxi], 
KOpi€.  58  Kai  €liT€v  a(iT<|i  ö  'Ir)co0c  *  ai  dAiImeKec  q>ujX€oOc  ^xoi^civ  kgI 
Td  irexeivd  xoO  oOpavoO  KaracKr^viiiceic,  6  bi  uldc  toO  dvOpdiiTou  oök 
€x€i  iroO  Ti]v  Kecpakfyv  kX{vij.  59  etirev  bi  irpöc  ^xepov  *  dKoXo66€i  |ioi. 
ö  bi  elirev*  KOpie,  dirkpeiiiöv  imoi  direXedvn  irpuyrov  edi|iai  töv  frai^pa 
jiou.  60  €TTr€v  bi  aöxCfi  6  'IricoOc  *  &q)€c  toOc  v€KpoOc  Odi^ai  toöc 
^auTtüv  v€Kpoöc,  cO  bi  diT€X6ibv  bidrr^XXe  n^jv  ßaciXefav  toO  6€oO. 
61  €m€v  bi  Kai  £T€poc  *  dKoXouBi^cuj  coi,  KOp'u  *  irpüDrov  bi  dfT{Tp€\|i6v 
\io\  diroTdSacöai  toTc  eic  töv  o1k6v  imou.  62  eluev  bi  irpdc  aÖTÖv  6 
'Ir^coöc  oöbelc  ^mßaXibv  ti^iv  X£^P<^  a(iToO  dir*  dporpov  Kai  ßXdiriuv  eic 
Td  öttIcu)  eöGcTÖc  ^ctiv  ek  ti^jv  ßaciXeiav  toO  öeoO. 

X. 

1  M€Td  bi  TaOTa  dv^beiEev  ö  KOpioc  Kai  ^Tdpouc  ^ßbo|üii^KovTa  Kai 
dirdcT€iX€v  aÖToOc  dvd  b6o  upd  fTpocdmou  aÖToO  de  iräcav  irdXiv  Kai 
TÖirov  oö  ^lueXXev  aÖTÖc  ^pxecOai.  2  gXcrev  oöv  irpdc  oötoOc  •  ö  jUv 
6^pic|ui6c  iroXOc,  oi  bi  ^pydTai  öXt^oi.  bc/iGr^Te  oOv  toO  Kupiou  toO 
6€pic|uio0  öirtuc  ^KßdXin  ^pydTac  elc  töv  6€pic|ui6v  aÖToO.  3  (mdfeze ' 
fboO  duocT^XXuj  öfLidc  iJbc  dpvac  dv  |ui^cip  X6ku)v.  4  yLi\  fiacrdtere  ßaX- 
XdvTiov,  \ii\  ir/ipav  \iY\bi  öuobi^iüiaTa,  lutr^b^va  KaTd  ti^v  öbdv  dcirdoicOe. 

5  de  T^v  b'  &v  oiKiav  eic^px^cGe,  irpiöTov  X^Y€T€  •  dp/jvTi  ti|i  otKqi  To(mp. 

6  Kai  ddv  ij  dKci  uldc  eip/jvric,  ^iravairaöceTai  in'  aÖTdv  f\  dpi\yn\  öfuiOifv. 
d  bi  \XY\ye,  i(p'  ö|uiöc  dvaKdiLiH^ci*  7  dv  atrrQ  b^  tQ  oiKtqi  |Li^v€T€,  ^ce(ovT€c 
Kai  fiivovTec  Td  irap'  aOTOöv  &5ioc  t^P  ö  dptdTnc  toO  jüiicOoO  aÖToO 
^CTiv.  \xi\  |üi€Taßa(v€T€  il  oiKidc  elc  olKtav.  8  Kai  eic  f^v  dv  iröXiv 
eic^PXn^Oc  Kai  b^x^^^d^  öimöc,  ^cO(€T€  Td  uapaTiedibieva  ö|uiiv.  9  Kai 
BepaireOeTe  toOc  ^v  aÖT^  dcöeveic  Kai  Xifere  aOToTc  •  firn^ev  Iqi*  öiuiöc 
f|  ßaoXela  toö  e€oO.  10  €!c  f^v  b*  dv  uöXiv  dcipXY\cQ€  Kai  |üii^  bdxujVTai 
d^xäc,  ileXQövTcc  de  Tdc  irXaTelac  aÖTf^c  dnaje  *    11  Kai  töv  KOviopTÖv 

IX,  55.  Kai  elirev  —  ^ct^]  fehlt  öinABGEGHLSVXAE  gM,  Kai 
elfiev  o(iK  oibaxe  olbu  (irolou  Chr.  D  min)  irveOiuuxTdc  ^ct€  DF^üFA 
abcefg*q  vg;  ^ct^  ö|ui€tc  KMTT.  —  59.  direXeövTi  irpOiTOv  edn^ai]  *K, 
irpiöTOv  dfieXedvn  edi|iai  SinBD;  irpiöTOv  direXBeiv  Kai  Odi^ai  AKTT 
Orig.  Bas.  abefg^q  vg  (nach  M  8,21),  -—  62.  irpdc  aCrrdv  6  'Ir^coOc] 
SinLX=  abcfg**2lm  vg  (vgl.  V.  60),  6  'IncoOc  irpdc  aÖTdv  *K. 
—  X,  4.  \ir\biya]  Sin*A*  min  28.  33,  Kai  imn^^va  *K  it  vg. 

neque^  abfg**lq  vg  (desgl.  M).  —  7.  wairps  auk  ist]  Stellung  von  ist 
wie  L  7,4.   Vgl.  dignus  est  enim  it  pler.  vg. 
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siju|>?  56  unte  sunus  mans  ni  qam  saiwalom  qistjan,  ak  nasjan. 
jah  iddjedun  in  aD|>ara  baim.  57  war|)  |>an  gaggandam  im  in  wiga 
qa|)  sums  du  imma:  laistja  |>uk  |>isloaduh  |>adei  gaggis,  frauja. 
58  jah  qa|)  du  immalesus:  fauhons  grobos  aigun  jah  fuglos  himinis 
sitlans ;  i|>  sunus  mans  ni  habai|)  h^ar  haubi|)  galagjai.  59  qa|>  |)an 
du  an|>aramma:  laistei  mik;  i{>  is  qa|):  frauja,  uslaubei  mis  galei|)an 
faur|)is  jah  usfilhan  attan  meinana.  60  qa|)  ^'an  du  imma  lesus: 
let  ^ans  dau|>anB  usfilban  seinans  nawins:  i|>  |>u  gagg  jah  gaspillo 
|>iudangardja  gudis.  61  qa|>  |)an  jah  an|>ar:  laistja  |>uk,  frauja;  i|> 
faurpis  uslaubei  mis  andqi|>an  |>aim  paiei  sind  in  garda  meinamma. 
62  qa|>  |>an  du  imma  lesus:  ni  manna  uslagjands  handu  seina  ana 
hoban  jah  sailoands  aftra,  gatils  ist  in  |>iudangardja  gudis. 

X. 

1  Afaru|>-|>an  |)ata  ustaiknida  frauja  jah  an|>arans  sibuntehund 
jah  insandida  ins  twans  h^anzuh  faura  andwairpja  seinamma  in  all 
baurge  jah  Stade,  {)adei  munaida  is  gaggan.  2  qa|>uh  |>an  du  im: 
asans  managa,  i|>  waurstwjans  fawai;  bidji|>  nu  fraujan  asanais  ei 
ussatjai  waurstwjans  in  {)o  asan  seina.  3  gaggi|>,  sai  ik  insandja 
izwis  Bwe  lamba  in  midamai  wulfe.  4  ni  bairai|>  pugg  nih  mati- 
balg  nih  gaskohi;  ni  mannanhun  bi  wig  goljai|>.  5  in  |)ane  gardei 
inngaggai|>,  frumist  qi|>ai|>:  gawair|>i  |)amma  garda.  6  jah  jabai 
sijai  jainar  sunus  gawairpjis,  gah3eilai|>  sik  ana  imma  gawair|>i  izwar; 
i|>  jabai  ni,  du  izwis  gawandjai.  7  inuh  |>an  |>amma  garda  wi8ai|) 
matjandans  jah  driggkandans  |>o  at  im;  wair|)s  auk  ist  wanrstwja 
mizdons  seinaizos.  ni  farai|>  us  garda  in  gard.  8  jah  in  |>oei  baurge 
gaggai|>  jah  andnimaina  izwis,  matjai|>  |)ata  faurlagido  izwis.  9  jah 
lekino|>  |)ans  in  izai  siukans  jah  qi{)i|>  du  im:  atnebida  ana  izwis 
|>iudangardi  gudis.  10  i|)  in  |>oei  baurge  inngaggai|>  jah  ni  and- 
nimaina izwis,  usgaggandans  aua  fauradaurja  izos   qi|>ait>:     11  jah 

X,  2.  waurstwjans*]  waurstwjands  CA.  —  5.  in  fane  gardei]  CA 
für  in  |)anei  garde. 

IX,  56.  saiwalam]  ohne  flg.  dvOpüjTTuuv  wie  ce  vg.  —  59.  galei|)an 
faur{)is  jah  usfilhan]  Wie  die  Stellung  von  faur|)is  verrät^  ist  der  got. 
Wortlaut  durch  unmittelbare  Auflösung  der  Partizipialkonstruktion  von 
*K  zustande  gekommen,  wohl  in  Erinnerung  cm  M8,21,  dessen  Stellung 
jedoch  abweicht,  jah  ist  zu  erklären  tote  F.  60:  gagg  jah  gaspillo' 
dircXeibv  bidTT6^€.  —  X,  2.  asans  managa]  ohne  ^xiv  (vgl,  aber  M  9^37) 
wie  ce  (D).  —  4.  nih  matibalg  nih  gaskohi]  vgl,  neqw^  hfg^'^lq  vg, 
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TÖv  KoXXr]e^vTa  fi|uiTv  ^k  Tf|c  iröXeujc  öjaujv  eic  touc  iröbac  f||au)v  diro- 
|Liaccö|ui€ea  t&|üiiv  •  ttXi^v  toöto  yivüjck€T€  öti  fiTTi'^cv  ^q)'  öiutäc  f\  ßaci- 
Xeia  ToO  öeoO.  12  X^yu)  ö|uiiv  öti  Coböimoic  ^v  tQ  ihl^^P<f  ^Kcivij  ävcktö- 
T€pov  gcTtti  f^  tQ  TTÖXei  ^K€(vi;|.  13  oOa(  coi  XopoZeCv,  oöai  coi  Br^ö- 
caibdv  ÖTI  €(  dv  TOptfj  xal  CibOövi  df^vovro  al  buvdimeic  al  Y€v6|üi€vai 
^v  öjuiv,  irdXai  Av  dv  cdKKip  xal  cirobtji  Kaer||ui€vai  |ui6T€vöiicav.  14  irXi^iv 
TOpuj  Kttl  Cibüjvi  dvtKTÖTEpov  ?CTai  ^v  tQ  Kpicei  f\  öfiiv.  15  Kai  cO 
Kair€pvao6|üi,  f|  ^ujc  toO  oöpavoO  t&\|;uje€Tca,  ?ujc  ^bou  KaTaßißacöi^a]. 
16  6  dKoOujv  Oimüüv  ^laoO  dxoöei,  Kai  6  döeToiv  öinäc  ^|a^  deeTcT  *  6  bi 
i.\xi  dOcTiöv  deeTcT  töv  dirocTclXavTd  fie.  17  Oir^CTp€\|;av  bi  ol  ^ßbofi/i- 
KovTa  |Li€Td  x<^päc  X^fovTEC '  KOpie,  Kai  Td  bai|uiövia  öiroTdcccTai  f||Liiv 
^v  Tiü  övö|aaT{  cou.  18  elirev  bi  aiLJToTc  *  ^öedipouv  töv  caTaväv  ibc 
dcTpairi?]v  irecövTa  ^k  toO  odpavoO.  19  fboO  b^bujKa  ö|uiiv  ti?^v  ^Eouciav 
ToO  iraTeTv  ^irdvuj  öqpeujv  Kai  CKOpirCiuv  koI  ^irl  iräcav  tjPjv  bOvaiiiv 
toO  dxOpoO,  Kai  oöb^v  t&|Liäc  oö  \xi\  dbiK/iaj.  20  irXi^iv  ^v  ToOTip  yii\ 
Xa(p€T€  ÖTI  Td  irv€Ö|üiaTa  t&|uiiv  öiroTdcceTOi,  xo^P^tc  bi  öti  Td  övö|uiaTa 
ö|üiujv  ifpd(pr\  iv  TOic  oöpavoic.  21  dv  aÖT^  t^  üJpqi  fjYci^i^icciTO  Tiji 
irv€iL)|LiaTi  6  'It^coOc  Kai  elirev  •  dHo|üioXoYoO|uia{  coi,  irdTCp,  KOpi€  toO 
oöpavoO  Kai  Tf|c  y^c,  öti  dirdKpui|iac  TaÖTa  duö  coqpiwv  koI  cuvctOjv, 
Kai  dTr€KdXui|iac  a(iTd  virirCoic  *  val,  6  iraT/ip,  öti  oötujc  ^Y^veTO  eöboKia 
^luirpocOdv  cou.  Kai  CTpaqpelc  irpöc  toOc  |uiaeTiTdc  aÖToO  etirev  *  22  irdv- 
Ta  laoi  TrapeböOri  öirö  toO  iraTpöc  |aou,  koI  odbelc  Yivii)CK6i  t(c  ^ctiv 
6  ulöc  ei  |biri  6  iraT/jp,  Kai  tIc  ^ctiv  ö  iraTi^ip  el  \xi\  6  ulöc,  Kai  ip  ddv 
ßoOXr]Tai  6  ulöc  diroKaX6i|iai.  23  koI  CTpaqpelc  irpöc  toOc  luaGriTdc  aö- 
ToO  KaT*  iblav  elirev   imaKdpioi  oi  öq)eaX|aol  oi  ßXdirovTec  Ä  ßXdir€T€. 

24  X^Yiw  Ydp  öjuTv  öti  iroXXol  irpoq)f^Tai  Kai  ßaciXeic  ^Ö^Xiicav  (b€iv  dt 
ö|a€Tc  ßX^TTETe  Kai   oök  elbov,  Kai  dKoOcai  &  dKo(j€T€  Kai  oök  fiKOucav. 

25  Kai  !boO  vojuiKÖc  Tic  dvdcTTi  ^KireipdZujv  aOTÖv  Kai  X^y^Jv  *  bibdcKaXe, 
t(  iroiricac  Z\u9\v  aJdjviov  KXr^povoiLirictü;  26  6  b^  cTirev  irpöc  aÖTÖv  iv 
Tip  vöjuip  t(  Y^TpOTTTai;  ttOöc  dvaYivüJCKeic ;  27  6  bi  diroKpiöelc  eiirev 
dYairrjceic  KOpiov  töv  öeöv  cou  dH  öXr]c  tt^c  Kapbiac  cou  Kai  il  6\r\c 
Tf|c  M^uxnc  cou  Kai  dH  öXi^c  ttic  icxuoc  cou  Kai  il  6\y\c  Tr\c  biavoiac 
cou  Kai  TÖv  irXncCov  cou  ibc  c€auT<Sv.    28  elirev  bi  aÖTuj  •   öpOOöc  dirc- 

X,  11.  de  TOUC  Tüöbac  fiiLiüJv]  ACGKLMUXZn  (f ),  fehlt  ESWAAyg, 

—  18.  irecövTa  dK  toO  oOpavoO]  Orig.  usw.j  Ik  tou  oöp.  irecövTa  *K 
(Orig.).  —  19.  bdbujKa]  SinBC*LX  befgHlq  vg,  b(buj|Lii  *K  cd.  —  dbiKrjcij] 
FGSm^n,  dbiK^icei  EHA.    —   22.  iLtaGriTdc  aÖToO]  CT  cq,   ^aenTdc  *K. 

—  28.  iiaenTdc  adToO]  U  cdfflf^gi-Mlq  vg,   imaOnTdc  *K. 

TT€coOvTai  iK  ToO  oOpavoO.  —  23.  jus]  Zusatz  nach  jus^  F.  24.  — 
24.  jus^]  desgl. 
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stabju  {)aDa  gahaftnandan  unsis  us  |>izai  baurg  izwarai  ana  fotuns 
nnsarans  afhrisjam  izwis;  8we{)auh  |)ata  witei|>  |>atei  atnelvida  sik 
ana  izwis  |>iudangardi  gudis.  12  qi|)a  izwis  {>atM  Saudaumjam  in 
jainamma  daga  sutizo  wair|>i|>  |)au  {)izai  baurg  jainai.  13  wai  {)U8 
Kaurazein,  wai  {)us  Bai|>8a¥danl  Unte  i|>  in  Twrai  jah  Seidonai 
waur|>eina  mahteis  |)ozei  waur|>un  in  izwis,  airis  |)au  in  sakkum 
jah  azgon  sitandeins  galdreigodedeina.  14  swel)auh  Twrai  jah  Sei- 
donai sutizo  wair|>i|>  in  daga  stauos  |>au  izwis.  15  jah  |>u  Eafar- 
nanm,  |>u  und  himin  usbauhido,  und  halja  gadrausjaza.  16  saei 
hausei|>  izwis,  mis  hausei|>,  jah  saei  ufbriki|>  izwis,  mis  ufbrikij); 
i|>  saei  ufbriki|>  mis,  ufbriki|)  |>amma  sandjandin  mik.  17  gawan- 
didedun  {)an  sik  |)ai  sibuntehund  mi|>  fahedai  qi{)andans:  frauja, 
jah  unhul{)ons  ufhausjand  unsis  in  namin  peinamma.  18  qa|>  |)an 
du  im :  gasalo  Satanan  swe  lauhmunja  driusandan  us  himina.  19  sai, 
atgaf  izwis  waldufiii  trudan  ufaro  waurme  jah  skaurpjono  jah  ana 
allai  mahtai  fijandis^  jah  waihte  ainohun  izwis  ui  gaskapjif).  20  swe- 
I)auh  |>anmia  ni  fagino|>,  ei  |>ai  ahmans  izwis  ufhausjand:  i|>  faginod 
in  |>ammei  namna  izwara  gamelida  sind  in  himinam.  21  inuh  pizai 
loeiiai  swegnida  ahmin  lesus  jah  qa{):  andhaita  |>U8,  atta,  frauja 
himinis  jah  air|>0S;  unte  affalht  |>o  faura  snutraim  jah  frodaim 
jah  andhulides  |>o  niuklahaim.  Jai,  atta,  unte  swa  war|>  galei- 
kai|>  in  andwair|>ja  |>einamma.  jah  gawandi|>s  du  siponjam  sei- 
naim  qa|> :  22  all  mis  atgiban  ist  fram  attin  meinamma,  jah  ni  bas- 
hun  kann  loas  ist  sunus,  alja  atta,  jah  bas  ist  atta,  alja  simus,  jah 
|)ammei  wili  sunus  andhuljan.  23  jah  gawandi|>s  du  siponjam  sei- 
naim  sundro  qa|>:  audaga  augona,  |)oei  saih^and  |>oei  jus  8aih?il>. 
24  qi|>a  auk  izwis  patei  managai  praufeteis  jah  piudanos  wildedun 
saihoan  |>atei  jus  saibif)  jah  ni  gaseloun,  jah  hausjan  patei  jus 
[ga]hausei|>  jah  ni  ^  ga  >  hausidedun.  25  jah  sai,  witodafasteis 
sums  usto|>  fraisands  Ina  jah  qi{)andlä:  laisari,  ba  taujands  libainais 
aiweinons  arbja  wair|>a?  26  ^aruh  qa|>  du  imma:  in  witoda  loa 
gameli|)  ist?*  baiwa  ussiggwis?  27  i|)  is  andhaQands  qa|):  frijos 
fraujan  gu|)  peinana  us  allamma  hairtin  |>einamma  jah  us  allai  sai- 
walai  |>einai  jah  us  aUai  mahtai  {>einai  jah  us  allai  gahugdai  |>einai, 
jah  nelvundjan  peinana  swe  |>uk  silban.    28  |)anuh  qa|>  du  imma: 

X,  24.  hausei|)  jah  ni  gahausidedun]  StreUberg  PBB.  15,85.  — 
25.  ustoj)]  CA  für  usstol). 

X,  14.  in  daga  stauos]  nach  M  10,15  11^22.  Vgl,  cf:  in  die  tti- 
didi.  —  16.  uf  briki|>  mis]  Stellung  nach  dem  vorausgehenden  uf- 
brikif)  izwis.  —  18.  driusandan  us  himina]  vgl  zur  Stellung  M24^: 
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KpCöric  toOto  fro(€i,  xal  lr\cr}.  29  6  bd  e^Xuv  biKaioOv  dauTÖv  etirev 
TTpöc  TÖv  'IricoOv  Kai  t(c  icriv  |aou  irXiic(ov;  30  öuoXaßibv  bi  6  'Iri- 
coOc  elirev  ÄYÖpUTröc  nc  Kax^ßaivev  dtrö  *l€poucaX]?||ui  ek  'kpeixUj  Kai 
XijCTaTc  irepidirecev,  ot  Kai  ^E^bucav  adröv  Kai  irXiTfdc  ^me^vrec  .  .  . 

XIV. 

9 TÖV    Icxaxov  TÖTTOV    Kax^x^iv?      10   dXX*    öxav    kXtiO^c, 

TTopeuOelc  dväuece  eic  töv  IqcciTOv  töttov,  l'va  öxav  ^XGij  6  KeKXi^Kdjc 
C€,  eXnx]  coi  *  <piK€,  irpocavdßiiei  dviiirepov  *  töt€  2cTai  coi  böEa  dvibmov 
Tujv  cuvavaK€i|uidvu)v  coi,  11  öti  uäc  6  ()x\jwv  ^auTÖv  Taireivujei'iceTai, 
Kai  6  Taireiviöv  iavTÖv  öi|iuje/|C€Tai.  12  ^\ef€v  bi  Kai  tijü  kckXiiköti 
aÖTÖv  •  öxav  iroi^c  öpicxov  f^  b€i'frvov,  |uifi  qpdivei  xoOc  qpiXouc  cou  |uiiib^ 
ToOc  dbeXqpoOc  cou  yir\bi  toOc  cuYT^veic  cou  ^r\bi  Y^iTOvac  uXoucCouc, 
imVlTTOTe  Kai  aöxol  dvriKaX^cuJcCv  Kai  fevif\c€.Tai  coi  dvTair6bo|Lia.  13  dXX' 
örav  iroifjc  box/|v,  KdXei  tttujxoOc,  dvairripouc,  xw'XoOc,  TuqpXoöc,  14  Kai 
IJUXKdpioc  Icr},  ÖTi  oCjk  ^xo^c^v  dvrairoboOvat  coi*  dvTafroboer|C€Tai  fdp 
coi  ^v  T^  dvacTdcei  tüöv  biKatiuv.  15  dKoOcac  bl  Tic  tüöv  cuvavaK€i|Li^vujv 
xaOxa  elfr€v  aÖTCp  *  |uiaKdpioc  8c  qpdYCxai  dpxov  ^v  tQ  ßaciXeiqi  toO  OeoO. 
16  6  bi  elirev  a(iTi|i  *  övOpujirdc  Tic  diroCiicev  beiuvov  iu^yci  tcal  ^KdX€C€v 
iToXXoiic  17  Kai  dw^CTCiXev  töv  boOXov  aÖToO  tQ  üJpqi  toO  beCirvou 
dfieiv  TOic  K€KXr]|ui^voic  *  ^pxecOe,  öti  f\br\  ^Toifid  ^ctiv  irdvTa.  18  Kai 
fjpHavTO  dfiö  luidc  irapaiTeicOai  irdvTCC.  6  irpiöToc  eTuev  aÖTÜj  •  dypöv 
^T<ipaca  Kai  ?x^  dvdyKiiv  ^HeXGeiv  Kai  (beiv  aÖTÖv  *  dpiuTiö  C€,  ?x€  l^e 
'aapr}Tr\\iivoy.  19  Kai  ^Tepoc  eiirev  •  Ze{yfr\  ßoüöv  ^yöpaca  irdvTe  Kai 
irop€iJO|aai  boKiimdcai  aÖTd  *  ^pujTüö  c€,  ^x^  l^€  irapijTnibi^vov.  20  Kai 
?T€poc  €iir€v  •  TuvaiKa  ^fr\}Jia  Kai  bid  toOto  oö  biivainai  ^XOeiv.  21  Kai 
iTapaT€v6|üi€voc  6  boOXoc  duriYTCiXev  tC}i  KUp(qj  aÖToO  TaOTa.  t6t€  öp- 
TicOeic  6  oiKobecirÖTTic  €Tir€v  t(?i  boöXiij  aÖTOö  •  ^HeXOe  Tax^iwc  eic  Tdc 
irXttTciac  Kai  j!)0|aac  Tf^c  iröXeujc  Kai  toOc  tttujxoOc  Kai  dvair/|pouc  Kai 
Tuq)Xoöc  Kai  x^jXoOc  €icdTaT€  O&be.  22  Kai  elirev  6  boOXoc  *  Kiipie,  fi- 
Yovev  ibc  ^ir^TaSac,  Kai  ?ti  töttoc  ^ctCv.  23  Kai  emev  6  KOpioc  irpöc 
t6v  boOXov  •  llsXQe  eic  Tdc  öbouc  Kai  q)paY|LioOc  Kai  dvdyKacov  eiceXGeiv, 
tva  T€|aiceq  6  oIköc  |liou  *     24  X^yu)  ydp  t&iaiv  öti  odbelc  tiDv  dvbpiöv 

X,  30.  ^E^bucav]  EGHSVAA  befg^ilq  vg,  dKbucavTCC  rell.  — 
XIV,  12.  dvTiKoX^cujcCv  ce]  SinBDLRX  efff«,  ci  dvTiKaX.  *K  it  pler. 
vg.  —  T€vi^c€Tai]  A  fiet  e  mrbcfflf^ilq,  YdvriTai  *K  it  rell.  vg.  — 
15.  öpTov]  GH*A  it  vg,  öpiCTOv  EH^SÜVTT.  —  21.  6  boOXoc]  Sin 
ABDKLPRn  it  vg,  6  b.  ^k€ivoc  *K.  —  TucpXoOc  Kai  x^XoOc]  FUH  it 
pler.  vg,  xwjXoOc  Kai  Tuq)X.  EGHSVA. 

18.  suns]  falsche  Übersetzung  von  duö  liiäc.  —  qa|)J  das  flg,  aÖTip  ist 
nach  F.  19  und  20  weggelassen;  vgl  abceff^ilmq  (D). 
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raihtaba  andhoft ;  |)ata  tawei  jah  libais.  29  i|>  is  wiljands  uswaorh- 
tana  sik  domjan  qa|>  du  lesua:  an  loas  ist  mis  nebundja?  30  and- 
ha^ands  |>an  lesus  qa|>:  manna  -^  sums  ^  galai{>  af  lairusalem  in 
laireikon  jah  in  waidedjans  frarann,  |>aiei  jah  biraubodedun  ina 
jah  banjos  aa&iagjandans 

XIV. 

9  . . .  .  ßana.  aftumistan  haban  sta|>.  10  ak  |)an  haitaizau,  at- 
gaggands  anakumbei  ana  |>amma  aftumistin  Stada,  ei  bi|>e  qimai 
saei  haihait  |)uk,  qi{)ai  du  |)us:  frijond,  usgagg  hauhis.  |)anuh  ist 
l^us  hauhi|>a  faura  |)aim  mipanakumbjandam  |)us.  11  unte  bazuh 
saei  hauhei|)  sik  silba,  gabnaiwjada,  jah  saei  hnaiwei|)  sik  silban, 
ushauhjada.  12  qa|>u|)-|)an  jah  {>amma  haitandin  sik:  |)an  waurk- 
jais  undaurnimat  ai|)|)au  nahtamat,  ni  haitais  frijonds  peinans  nih 
bro{>run8  peinans  nih  nipjans  peinans  nih  garaznans  gabeigans,  ibai 
aufto  jah  eis  aftra  haitaina  {>uk  jah  wair{)i|>  |)us  usguldan;  13  ak 
l^an  waurkjais  dauht,  hait  unledans,  gamaidans,  haltans,  blindans. 
14  jah  audags  i^airpis,  unte  eis  ni  haband  usgildan  |)us;  usgildada 
auk  {>us  in  ustassai  |)ize  usi^aurhtane.  15  gahausjands  I)an  sums 
|>izei  anakumbjandane  |>ata  qa|>  du  imma:  audags  saei  matjip  hiaif 
in  |)iudangardjai  gudis.  16  {>aruh  qa|)  imma  frauja:  manna  sums 
gawaurhta  nahtamat  mikilana  jah  haihait  managans.  17  jah  insan- 
dida  skalk  seinana  lueilai  nahtamatis  qi|)an  |)aim  haitanam:  gag- 
gi|),  unte  ju  manwu  ist  allata.  18  jah  dugunnun  suns  faurqipan 
allai.  sa  frumista  qa|>:  land  bauhta  jah  |>arf  galei|)an  jah  sai- 
Ican  |>ata;  bidja  |)uk,  habai  mik  faurqipanana.  19  jah  an|>ar  qa|): 
juka  auhsne  usbauhta  fimf  jah  gagga  kausjan  |)ans;  bidja  |)uk, 
habai  mik  faurqi^anana.  20  jah  sums  qa{):  qen  liugaida  jah 
dn|)e  ni  mag  qiman.  21  jah  qimands  sa  skalks  gataih  fraujin 
seinamma  |>ata.  panuh  |>wairbs  sa  gardawaldands  qa|>  du  skalka 
seinamma:  usgagg  sprauto  in  gatwons  jah  staigos  baurgs  jah  imle- 
dans  jah  gamaidans  jah  blindans  jah  haltans  attiuh  hidre.  22  jah 
qa|>  sa  skalks:  frauja,  war|)  swe  anabaust;  jah  nauh  stads  ist. 
23  jah  qa|>  sa  frauja  du  |>amma  skalka:  usgagg  and  wigans  jah 
fa{)os  jah   nau|>ei  innatgaggan,  ei    usfulnai  gards  meins.     24  qi^a 

XIV,  14.  ustassai]  CA  für  usstassai.  —   15.  pizei]  CA  für  I)ize. 

—  20.  sums]  folgt  in  der  Aufzählung  auf  an{)ar  vrie  L  9,19  Mc  8,28. 

—  23.  usfulnai]  CA  für  usfullnai.  —  mahtedi]  mahtide  CA. 

XIV,  16.  frauja]  Zusatz,  aus  einem  Lehtionar  stammend.  Vgl. 
L  11,39:   elirev  hi  6  Kdptoc  irp6c  aöröv;  12,42:  ctircv  6  ic6(noc   — 
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^K€(vu)v  tOöv  k6kXtiiüi^vujv  Y6^c€Ta(  liou  ToO  b€{'Frvou.  25  cuveiropeOovTO 
bä  aÖTi^  6x\oi  TToXXoi,  Kai  crpaqpelc  eiirev  irp6c  aOToOc  •  26  et  Tic  ?p- 
X€Tai  irpöc  |üi€  Kai  od  imicei  xöv  irar^pa  aöxoO  Kai  t]?|v  juiiiT^pa  Kai  ifjv 
YuvaiKa  Kai  rd  T^Kva  Kai  toOc  dbeXqpoOc  Kai  rdc  dbeXqpcic,  Sti  bi  xal 
Ti?)v  ^auToO  i|/ux/|v,  oö  bövaxaC  |uiou  |uiaeiTn^c  elvai.  27  Kai  öcxic  oit 
f^acrdZei  xöv  craupöv  aOroO  Kai  ^pxexai  öiticw  |uiou,  oö  bövaxai  elva( 
laou  |uiaer]T/|c.  28  xlc  ydp  il  (jynSjv  BiXvjy  irOpYOV  oiKoboinf^cai  oöxl 
irptöxov  Kaöicac  i|iTiq)(2^€i  xi^v  bairävT^v  ei  ltx&  xd  elc  dirapxic|ui6v ;  29  Iva 
}xfynoTe  G^vxoc  aöxoO  6e|Li^Xtov  Kai  \ii\  icxöovxoc  ^KxeX^cai  irdvxec  ol 
OeupoOvxec  öpHujvxai  ^|uifTa{2[eiv  aöxij),  80  X^yovxec  öxi  oöxoc  6  dvOpui- 
iroc  fjpHaxo  oiKobo|uieiv  Kai  oök  tcxucev  ^KxeXdcai.  31  f\  xlc  ßaciXeOc 
irop€u6|Li€voc  cu|uißaXeiv  ^x^pip  ßaciXei  ek  iröXe|uiov  oöxl  KaöCcac  irpüöxov 
ßouXeOexai  e!  buvaxdc  ^cxiv  ^v  b^Ka  x^^i^^civ  duavxficai  xiiji  inexd  cTkoo 
XiXidbiüv  dpxofi^vip  ^ir'  adxöv;  32  ei  bi  ^fy(e,  ?ti  TTÖppu)  aöxoO  dvxoc 
TTpecßeiav  dirocxeiXac  ^pux^  xd  irpöc  €tp/|VTiv.  33  oöxujc  oöv  iräc  i.^ 
ö|Litüv  8c  OÖK  dfroxdccexai  irdciv  xoic  ^auxoO  öirdpxouciv,  oö  bövaxai 
elvaC  imou  imaOr^xric.  34  KaXöv  xö  dXac  ^dv  bi  xö  dXac  iniupave^,  ^v 
x(vi  dpxuOricexai;  35  oöxe  elc  iffiv  oöxe  elc  Koirplav  eöGexöv  ^cxiv  ?Hui 
ßdXXouciv  aöx6  •  6  ?xwjv  ilixa  dKOÖeiv  dKou^xu). 

XV. 

1  'Hcav  bi  aöxiji  ^ty^^ovxcc  irdvxec  ol  xeXOövai  Kai  ol  d|uiapxu)Xol 
dKOÖeiv  aöxoO.  2  Kai  bieT^TT^^ov  ol  Oapicaioi  koI  ol  Ypa|üi|üiaT6ic 
X^YO^^€C  öxi  oöxoc  djuapxujXoöc  upocb^x^xai  Kai  cuvecOiei  aöxoic. 
3  etirev  bi  irpöc  aöxoöc  xi^jv  irapaßoXf|v  xauxriv  X^yuv  4  x(c  Ävepui- 
fioc  i^  ö|ünjöv  ?x^v  ^Kaxöv  irpößaxa  Kai  diroX^cac  Sv  il  aöxuiv,  oö 
KaxaXeiirei  xd  ^vevi'iKOvxa  ^vv^a  iv  xQ  ^pi^Mip  Kai  fiopeöexai  ^irl  xd 
diroXujXdc,  ?ujc  eöpi^  aöxö;  5  Kai  eöpiuv  ^iiixlGiiciv  iid  xoöc  ü&inouc 
^auxoO  xalpiwv,  6  Kai  dXOiiJV  elc  xöv  oIkov  cu^KaXel  xoöc  q)(Xouc  Kai 
xoöc  fclxovac  X^TW)v  aöxok  •  cu^xtipHT^  M^^»  ß^i  eöpov  xö  irpößaxöv 
laou  xö  dTToXujXöc.  7  Xifiu  ö|uitv  öxi  oöxiuc  x^pA  ^cxai  dv  xCji  oöpavl|i 
^irl  ^vi  dfiapxujXiji  jiexavooOvxi  f\  Im  ^vevi'iKOvxa  dvvda  biKaloic  oi'xivec 

XIV,  27.  elvai  |uiou  |uiaenx/|c]  EFGHSVA,  lioO  elvai  |iae.  UTT.  — 
33.  eivai  |uiou  ^aenx/|cJ  SinBLR  a  (nach  V.  57),  |ioO  etvai  ^ae.  *K  f 
vg.  —  XV,  1.  aöx(J)  drfi^ovxec]  KUH,  ^rfiZovxec  aöxip  EGHSVA. 

perficiendum.  —  32.  jabai  nist  mahteigs]  in  den  Text  gedrungene 
Glosse  zu  ai^|)au.  Vgl.  V.  31.  Aus  got  in  f  übergegangen:  si  autem 
inpossibilis  est.  —  insandjands  airu]  Stellung  tioie  in  e  (D).  —  33,  wi- 
san  meins  siponeis]  Stellung  wie  V,  27. 
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allis  izwis  |>atei  ni  ainshon  manne  jainaize  ^ize  faura  haitanane 
kausei|)  |>is  nahtamatis  meinis.  25  mi|>iddjedun  {)an  inuna  hiuh- 
mans  managai,  jah  gawandjands  sik  qa|>  du  im:  26  jabai  loas 
gaggij)  du  mis  jah  ni  fijai|>  attan  seinana  jah  ai|)ein  jah  qen  jah 
bama  jah  broI>runs  jah  swistruns,  nauhu|>-|>an  seina  silbins  saiwala, 
ni  mag  meins  siponeis  wisan.  27  jah  saei  ni  bairif)  galgan  seinana 
jah  gaggai  afar  mis,  ni  mag  wisan  meins  siponeis.  28  izwara  loas 
raihtis  wiljands  kelikn  timbrjan,  niu  frumist  gasitands  rahnei|) 
manwiI)o  habaiu  du  ustiuhan ;  29  ibai  aufto,  bi|>e  gasatidedi  grundu- 
waddJQ  jah  ni  mahtedi  ustiuhan,  allai  |>ai  gasaih?andans  duginnaina 
bilaikan  ina,  30  qi{)andans  |>atei  sa  manna  dustodida  timbrjan  jah 
ni  mahta  ustiuhan.  31  ai|>|>au  bas  piudans  gaggands  stigqan  wi|>ra 
an{)arana  |>iudan  du  wigana,  niu  gasitands  faur|>is  |>ankei|),  siaiu 
mahteigs  mi|>  taihun  pusundjom  gamotjan  |>amma  mi|)  twaim  tigum 
|>usundjo  gaggandin  ana  sik?  32  ai|)|>au  [jabai  nist  mahteigs]  nauh- 
l^anuh  fairra  imma  wisandin  insandjands  airu  bidji|)  gawairpjis. 
33  swah  nu  loaijisuh  izwara  saei  ni  afqi|>i|>  ailamma  aigina  sei- 
namma,  ni  mag  wisan  meins  siponeis.  34  god  salt;  ip  jabai  salt 
band  wair{)i|>,  be  gasupoda?  35  nih  du  airpai,  ni  du  maihstau 
fagr  ist;  ut  uswairpand  imma.  saei  habai  ausona  [ga]hausjandona, 
gahausjai. 

XV. 

1  Wesunu|>-|>an  imma  neh?jandans  sik  allai  motaijos  jah  fra- 
waurhtai  hausrjan  imma.  2  jah  birodidedun  Fareisaieis  jah  bokarjos, 
qipandans  {)atei  sa  frawaurhtans  andnimil)  jah  mi|)matji|>  im. 
3  qa|>  |>an  du  im  |>o  gajukon  qi|>ands:  4  loas  manna  izwara  ai- 
gands  taihuntehund  lambe  jah  fraliusands  ainamma  "pize,  niu  bileij)!!) 
1^0  niuntehund  jah  niun  ana  au|>idai  jah  gaggi|>  afar  |>amma  fralu- 
sanin,  unte  bigiti|)  |)ata?  5  Jah  bigitands  uslagjil>  ana  amsans 
seinans  faginonds,  6  jah  qimands  in  garda  ga]a{)o|>  frijonds  jah 
garaznans  qi|>ands  du  im:  faginof)  mi{)  mis  {)ammei  bigat  lamb 
mein  |>ata  fralusano.  7  qi|>a  izwis  |>atei  swa  faheds  wair|>i|>  in 
himina  in  ainis  frawaurhtis  idreigondins  |>au  in  niuntehundis  jah 

XIV,  31.  du  wigana]  Heyne,  wigna  Bernhardt^  wigajna  CA.  — 
fankeil)]  CA  für  fjagkeij).  —  32.  ai|)I)au]  üppström,  eipau  CA.  Vgl, 
M6^1  9,17  L  5,36  u.  o.  —  34.  gasupoda]  gegenüber  supuda  Mc  9,50, 
vgl.  Streitberg  IF,  31,193  ff.  —  35.  hausjandona]  Streitberg  PBB. 
15,83,  vgl  Mc  4,9.23  7,16  L  8,8. 

XIV,  28.  du  ustiuhan]  vgl.  bcfff'lq  vg:   ad  consumnumdum,  ad 
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oö  xP^iay  Ij^pvciv  |ui€Tavo(ac.  S  f[  ric  y^W)  bpaximdc  ^x^^ca  bdxa,  ^dv 
änoXlcrji  bpaxiüinv  imCav,  oöxi  ämei  XOxvov  Kai  capoi  ti?|v  olidav  Kai  Zr\r€X 
^in|üieXi£ic,  £u)c  ötou  eöpij;  9  Kai  €ÖpoOca  cuTKaXelrai  rdc  fpiXctc  Koi 
xdc  TC^TOvac  X^yo^ca*  cu^x^^piiT^  |üioi,  öti  eöpov  ti?|v  bpaxiüii^v  f\y  dmb- 
Xeca.  10  oÖTtuc,  \lfiu  ö|uiiv,  x^pd  T^verai  ^vüjmov  tiDv  d^Y^wv  toO 
eeoO  iid  M  d|uiapTU)Xi?)  |ui€TavooOvTi.  11  elirev  hl '  ÄYÖpuirdc  nc  clxcv 
b6o  uioOc.  12  Kai  elirev  6  vedixepoc  aöriwv  xCj)  iraxpC  •  irdrep,  b6c  jüioi 
TÖ  dmßdXXov  imdpoc  Tfjc  oOc(ac.  Kai  bielXev  aöroic  töv  ß(ov.  13  Kai 
Iui€t'  oö  iroXXdc  fm^pac  cuvatafii^v  dhravra  6  vedirepoc  ulöc  dfr€b/||jiiic€v 
eic  xiii'pav  |uiaKpdv,  Kai  iK€\  bucKÖpmcev  ti?|v  oödav  aOroO  ZCjy  dcüüruic 
14  bauavi'icavTOC  bi  aOroö  fidvTa  if^yero  Xi|uiöc  Icxupdc  Kaxd  xfjv 
Xdipav  ^K€(vTiv,  Kai  aOx6c  fjpHaxo  öcxepekBai.  15  Kai  iropeueelc  ^koX- 
y\Qr\  iy\  xOöv  iroXixiDv  xf^c  x^pcic  ^k€(vtic,  Kai  ?ir€|un|i€v  aöxöv  eic  xoOc 
dTpoOc  aöxoO  ßöcKCiv  xo^po^c.  16  Kai  ^TTceöiiiei  x^P'^acGf^vai  ^k  xiöv 
Kepaxitüv  üiv  ficöiov  oi  x^ipoi,  Kai  odbeic  dbibou  aOxCp.  17  eic  4auxdv 
bi  dXöibv  eT-rrev  *  iröcoi  iLiicöioi  xoO  uaxpöc  |üiou  irepicceOouciv  dpxujv, 
ifüj  bi  XifiCfi  dirdXXujuiai.  18  dvacxdc  iropeOcoiuiai  irpöc  xdv  uax^pa  \iov 
Kai  dpuj  aöxCjj  •  irdxep,  f^iiapxov  eic  xöv  oOpavöv  Kai  dvdiindv  cou. 
19  oÖK^xi  ef|uii  öSioc  KXrief|vai  ulöc  cou  •  iro(iic6v  |üie  ibc  ?va  xiöv  juiiceiuiv 
cou.  20  Kai  dvacxdc  fjXOev  irpöc  xöv  irax^pa  ^auxoO.  In  bi  aöxoO 
luiaKpdv  dir^xovxoc,  eibev  aöxöv  6  iraxi?|p  aöxoO  Kai  ^CTrXaTXvicOTi  Kai 
bpa|LiüJv  dTT^irecev  ^irl  xöv  xpdxn^ov  aöxoO  Kai  KaxeqpiXr^cev  adxöv. 
21  elirev  bi  aöx(j)  6  ulöc  *  irdxep,  ^laapxov  eic  xöv  oöpavöv  Kai  ^vdj- 
tnöv  cou,  oÖK^xi  el|üil  öHioc  KXriOf^vai  ulöc  cou.  22  elirev  bi  ö  iraxi?|p 
TTpöc  xouc  boöXouc  aöxoO  •  xaxO  ^Sev^YKaxe  xr|v  cxoXi?|v  xi?|v  irpibxnv 
Kai  ^vböcaxe  aöxöv  Kai  boxe  baKxöXiov  eic  xi?iv  x^^P«  aöxoO  Kai  öito- 
b/jiuaxa  efc  xoOc  iröbac  aöxoO,  23  Kai  ^v^y^avxec  xöv  jiöcxov  xöv 
axeuxöv  OOcaxe,  Kai  q)aYÖvxec  eöq)pavOiö|uiev,  24  öxi  oöxoc  ö  ulöc  |uiou 
veKpöc  f|v  Kai  dv^Zricev,  Kai  diroXujXdjc  f|v  Kai  eöplQr].  Kai  f|p5avxo 
eöq)pa(veceai.  25  fjv  bi  6  ulöc  aöxoO  6  irpecßöxepoc  ^v  dtpCp  *  Kai  ii)c 
^pXÖ|Lievoc  fjTTicev  xQ  ofKlqi,  f|KOUcev  cu|uiq)ujv(ac  Kai  xop^^v,  26  Kai 
iTpocKaXecd|uievoc  ?va  xiDv  iraibiuv  ^iruvedvexo  xi  etr]  xaOxa.  27  6  bi 
elirev  aöxiji  öxi  6  dbeXq)öc  cou  fiKei,  Kai  lOucev  6  irax/jp  cou  xöv  |uiöcxov 

a — — 

XV,  16.  xopxacGnvai  ^k]  SinBDLR  def  (nach  L  16,2 1\  Te^Ccai  xi?|v 
KOiXlav  aöxoO  dirö  *K  it  pler.  vg.  —  19.  oök^xi]  *K  it  pler.,  Kai  oök^xi 
G  gl.  —  21.  oÖK^xi]  SinABDKLn  it  vg  (nach  V,  19\  Kd  oök^xi  *K.  — 
22.  xaxö]  SinBLX  (D  xax^iwc)  it  vg,  fehlt  *K.  —  atrroO]  DGPX  abfffMl, 
fehlt  *K. 

tingit  it  vg.  —  15.  hai|)jos  seinaizos]  Singular  wie  ae:  in  agro  8uo; 
it  pler.  vg:  in  villa(m)  sua(m).  —  17.  gimande]  Stellung  wohl  durch 
gaggands  (F.  15),  usstandands  (F.  18)  beeinflußt. 
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niune  garaibtaize  {)aiei  ni  |>aarbun  idreigos.  8  aip^aa  Buma  qino 
drakmans  habandei  taiban,  jabai  fraliu8i|>  drakmin  ainamma,  nin 
tandeij)  lukam  jah  U8baugei|)  razn  jah  sokei|>  glaggwaba,  unte  bi- 
giti|>?  9  jab  bigitandei  gabaiti|>  frijondjos  jab  garaznons  qipandei: 
faginof)  mi|>  mis,  unte  bigat  drakmein  pammei  fralauB.  10  swa 
qi|>a  izwis,  fabeds  walr|)i|>  in  andwair{)ja  aggele  gudis  in  ainis 
idreigondins  frawaurbtis.  11  qa|>u|>-|)an :  manne  sums  aibta  twans 
sununs.  12  jab  qa|>  sa  jubiza  ize  du  attin:  atta,  gif  mis,  sei  und- 
rinnai  mik  dail  aiginis;  jab  disdailida  im  swes  sein.  13  jab  a£ar 
ni  managans  dagans  brabta  samana  allata  sa  jubiza  sunus  jab 
aflait>  in  land  fairra  wisando  jab  jainar  distabida  |)ata  swes  seinata 
libands  usstiuriba.  14  bi|)e  I)an  frawas  allamma,  war|>  bubrus  abrs 
and  gawi  jainata,  jah  is  dugann  alaparba  wair|>an.  15  jab  gaggands 
gabaftida  sik  sumamma  baurgjane  jainis  gaujis,  jab  insandida  ina 
hai{>jos  seinaizos  baldan  sweina.  16  jab  gairnida  ead  itan  bäume, 
|>oei  matidedun  sweina,  jab  manna  imma  ni  gaf.  17  qimands  {)an 
in  sis  qa|>:  h?an  filu  asnje  attins  meinis  ufarassau  baband  blaibe, 
i|>  ik  bubrau  fraqistna.  18  usstandands  gagga  du  attin  meinamma 
jab  qi|>a  du  imma :  atta,  frawaurbta  mis  in  bimin  jab  in  andwairpja 
|>einamma;  19  ju  |)anaseit>s  ni  im  wair|>s  ei  haitaidau  sunus  |>eins; 
gatawei  mik  swe  ainana  asnje  ^einaize.  20  jab  usstandands  qapi 
at  attin  seinamma.  naub|>anub  |)an  fairra  wisandan  gasah}  ina  atta 
is  jab  infeinoda  jab  pragjands  draus  ana  bals  is  jab  kukida  imma. 
21  jab  qa|)  imma  sa  sunus :  atta,  frawaurbta  in  bimin  jab  in  and- 
wair|>ja  |>einamma,  ju  |)ana8ei|>s  ni  im  wair|>s  ei  baitaidau  sunus 
|>ein8.  22  qa|>  |)an  sa  atta  du  skalkam  seinaim:  sprauto  bringi|> 
wastja  |)o  frumiston  jab  gawasjij)  ina  jab  gibi|)  figgragul|>  in  bandu 
is  jab  gaskobi  ana  fotuns  is ;  23  jah  bringandans  stiur  |)ana  alidan 
ufsnei^ij),  jah  matjandans  wisam  waila;  24  unte  sa  sunus  meins 
dau|)8  was  jah  gaqiunoda,  jah  fralusans  was  jab  bigitans  war{>;  jab 
dugunnun  wisan.  25  wasu|)-|>an  sunus  is  sa  al|>iza  ana  akra;  jah 
qimands  atiddja  neb)  razn  jab  gahausida  saggwins  jab  laikins. 
26  jab  atbaitands  sumana  magiwe  frabub  ba  wesi  |)ata.  27  parub 
is  qa|)  du  imma  |)atei  bro|>ar  peius  qam,  jah  ufsnai|>  atta  peius 

XV,  10.  aggele]  CA  für  aggile.  —  22.  bringip]  CA  für  briggip. 

—  23.  bringandans]  CA  für  briggandans.  —  27.  ufsnai])]  Bernhardt 
(vgl,  V.  23.30),  afsnaip  CA. 

XV,  8.  suma  qino]  falsche  Auffassung  van  Tic  y^vt]  der  Vorlage, 

—  10.  idreigondins  frawaurbtis]  Variation  gegenüber  V.7'i  —  12.  sei 
nndrinnai  mik  dail  aiginis]  in  der  Wortstellung  d  ahnlichi  quod  me 
tanget  partem  substantiae;  sonst:  portionem  suhstantiae  qua$  me  conr 
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t6v  CIT6UTÖV,  ÖTi  ÖYiafvovra  atrröv  ÄirdXaßev.  28  dipYicGri  hi  Kai  oöic 
f)6€X€v  €{c€XO€iv,  6  hi  iraT^ip  aOroO  dHcXOdiv  iTap€KdX€i  atiTÖv.  29  6  hi 
diTOKpiOeic  €Tir€v  Tijp  narpi '  iboO  TOCttOra  (Lty\  bouXeOu)  coi  Kai  oObdiTOT€ 
dvToX/|v  cou  irapf^XGov,  Kai  i^o\  oöbdirore  £bu)Kac  ^pi(pov,  Iva  imerd  tu)v 
(piXujv  |Liou  €0(ppav6di  *  30  öt€  hi  6  uiöc  cou  oOtoc  ö  KaTaqpaydjv  cou 
TÖv  ß(ov  |üi€Td  iropviöv  ?iXe€v,  ^Gucac  aÖTijp  töv  jülöcxov  töv  axeuTÖv. 
31  6  b^  elirev  aöxij)  •  t^kvov,  cO  irdvTore  lüteT*  d|uiou  €i,  Kai  irdvra  xd 
ipiä  cd  dcTiv  •  32  eöqppavGf^vai  hi  Kai  x^p^vai  ihex,  öti  ö  dbeXcpöc  cou 
oÖTOc  v€Kpöc  f|v  Kai  dLy4lr\c€v,  Kai  diroXuiXd)c  Kai  evpiQx]. 

m 

XVI. 

1  "EXcYcv  hi  irpöc  toöc  |uia6iiTdc  aCrroO  •  dvOpwiröc  nc  fjv  irXoö- 
aoc,  8c  €ix€v  oiKOvö|Liov,  Kai  oötoc  bi€ßX/|eii  aörCji  ibc  biacKopirfZuiv  rd 
öirdpxovra  aöroO.  2  Kai  <puiv/|cac  aÖTÖv  cTirev  aÖTi^i  *  t(  toOto  dKoOui 
irepl  coO ;  diröboc  töv  \6fov  Tf\c  o{Kovo|Li{ac  cou  *  oö  yäp  h\)yrf\ci}  in 
o{kovo|ui€iv.  3  elircv  bi  dv  ^auxCji  ö  oiKov6)üioc  *  t{  iroii^iciu,  öti  ö  KOpiöc 
|üiou  dq)aip€iTai  ti?iv  o{Kovo|Li{av  dir*  d|üioO;  cKdirreiv  oök  {cxOw,  diraiTeiv 
a(cxOvo|Liai.  4  ^yviuv  t{  iroii^cui,  Iva  örav  ineTacTaGüö  iK  Tf|c  oiKovoiiiiac, 
bdHuivTai  |Li€  €fc  ToOc  oTkouc  aÖTüöv.    5  Kai  irpocKaXecdimcvoc  €va  iKacTOv 

TIÖV   XP€0<p€lX€TÜÖV  TOO    KUp{0U   ^aUTOO,   ^X€T€V  TÖ)   irpiljTl|)  *   TTÖCOV   Öcpcf- 

Xcic  TCfi  Kup(i|)  |üiou ;  6  ö  b^  elirev  •  dKaröv  ßdrouc  dXaiou.  Kai  ciirev 
aOrCi)  •   b^Eai  cou  tö  Ypdmuia  Kai  KaOicac  xax^uic  Ypd\|iov  irevT/iKOVTa. 

7  €ir€iTa  dTdpij)  elirev  •  cO  bi  iröcov  öcpeiXcic;  ö  bi  elircv  *  ^Kaxöv  KÖpouc 
dxou.     Kai  \4y€\  aörCj)  *  bdEai  cou  tö  Ypdmüia  Kai  Tpc^vov  dybo/iKovra. 

8  Kai  dinJv€C€v  6  KOpioc  töv  otKOv6|üiov  Tf\c  dbiKiac,  öti  (ppovifüiujc 
^iro{iiC€v  •  ÖTI  ol  ulol  ToO  aii&voc  toOtou  (ppovi|üidjT€poi  <)nip  xoOc  uloOc 
ToO  qpuiTÖc  clc  Ti?|v  yevcdv  t^v  ^auTiöv  elciv.  9  Käyib  ö|uitv  \4rf\u, 
iroi/|caT€  ^auTotc  cpiXouc  dK  tou  |üia|üiiuva  tt^c  dbiKfac,  Iva  öxav  dKX€(irr|T€, 
bdHiuvrai  öindc  ek  Tdc  a(uiv(ouc  CKTjvdc.  10  ö  mcTÖc  dv  dXaxicriij  Kai 
iy  iroXXü)  mcTÖc  dcTiv,  Kai  6  dv  dXaxicTijj  dbiKoc  Kai  dv  iroXXC^  dbiKÖc 
dcnv.  11  €i  oöv  dv  ti|i  dbCKiji  |Lia|Liiuv^  mcTol  oök  dTdvccGc,  xd  dXri- 
Oivöv  Tic  <)[iXv  mcTcOcei;  12  Kai  cl  dv  tCJi  dXXoTpiifj  mcTol  oök  iyi- 
vecGc,  TÖ  ö|üidTepov  t(c  ö|uiTv  bdjcei;     13  oöbcic   ofKdTiic  bövaTai   bucl 

XV,  28.  ö  bd]  SinABDLRX  abcefffMlq,  ö  oöv  *K  vg.  — 
XVI,  1.  gXefev  bi]  SV  bdefl,  IXeyey  bd  Kai  *K  rell.  vg.  —  4.  dK  Tf^c 
oiKOvo|Liiac]  SiiiBD  a,  Tf^c  oIk.  *K. 

verrät  den  nachträglichen  Einschuh.  —  32.  bro|>ar  {>einB]  ohne  oOtoc 
wie  cilq.  —  XVI,  10.  leitilamma^]  Positiv  in  def,  leitilamma^  Positiv 
in  bcefflfMq  vg  (D).     Vgl.  dir'  ÖXifa  mcTÖc  M  25,21,23. 
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stiar  |>ana  alidan,  unte  hailana  ina  andnam.  28  |)anuh  modags 
war|>  jah  m  wilda  inngaggan,  i|)  atta  is  usgaggands  ut  bad  ina. 
29  |)aruh  is  andhafjands  qa|)  du  attin :  sai^  swa  filu  jere  skalkinoda 
|)us  jah  ni  hianhun  anabusn  |)eina  ufariddja,  jah  mis  ni  aiw  atgaft 
gaitein,  ei  mi|)  frijondam  meinaim  biwesjau;  30  i|)  |)an  sa  sunus 
|)ein8,  saei  fret  |)ein  swes  mi|)  kalkjoni,  qam,  ufsnaist  imma  stiur 
|)ana  alidan.  31  |)aruh  qa|)  du  imma:  barnilo,  |)a  sinteino  m]|> 
mis  [wast  jah]  is,  jah  all  |)ata  mein  |>eiQ  ist;  32  waila  wisan  jah 
faginon  skuld  was,  unte  bro|)ar  |)cins  dau|)s  was  jah  gaqiunoda, 
jah  fralusans  jah  bigitans  war|). 

XVI. 

1  Qa|)uJ)-J)an  du  siponjam  seinaim:  manne  sums  was  gabeig:«, 
saei  aihta  fauragaggjan,  jah  sa  frawrohiJ)s  war|)  du  imma  ei  distahi- 
dedi  aigin  is.  2  jah  atwopjands  ina  qa|)  du  imma:  dulue  |)ata 
hausja  fram  |)us?  usgif  ra|)jon  fauragaggjis  |)einis,  ni  magt  auk  ju 
|)anamais  fauragaggja  winan.  3  qa|)  |)an  in  sis  sa  fauragaggja:  h3a 
taujau,  |)andei  frauja  meins  afnimi|)  fauragaggi  af  mis?  graban  ni 
mag,  bidjan  skama  mik.  4  and|)ahta  mik  h^a  taujau,  ei  |)an,  bi|)e 
afsatjaidau  us  fauragaggja,  andnimaina  mik  in  gardins  seinans. 
5  jah  athaitands  ainh3arjanoh  faihuskulane  franjins  seinis  qsip  |)amma 
frumistin:  h)an  filu  skalt  fraujin  meinamma  ?  6  J)aruh  qa|):  taihun- 
taihund  käse  alewis.  jah  qa|)  du  imma:  nim  |)us  bokos  jah  gasi- 
tands  sprauto  gamelei  fimf  tiguns.  7  |)a|)roh  |)an  du  an|)aramma 
qa|):  a|)|)an  |)n,  h?an  filu  skalt?  ip  is  qa|):  taihuntaihund  mitade 
kaurnis.  jah  qa|)  du  imma:  nim  |)us  bokos  jah  melei  ahtautehund. 
8  jah  hazida  sa  frauja  |)ana  fauragaggjan  inwindi|)os,  unte  frodaba 
gatawida;  unte  |)ai  sunjos  |)is  aiwis  frodozans  sunum  liahadis  in 
kunja  seinamma  sind.  9  jah  ik  izwis  qi|)a:  taujai|)  izwis  frijonds 
US  faihu|)raihna  inwindi|)os^  ei  |)an  ufligai|),  andnimaina  izwis  in 
aiweinos  hlei|)ros.  10  eaei  triggws  ist  in  leitilamma  jah  in  niana- 
gamma  triggws  ist;  jah  sa  in  leitilamma  untriggwa  jah  in  mana- 
gamma  untriggws  ist.  11  jabai  nu  in  inwindamma  faihu|)raibna 
triggwai  ni  waur|)u|),  pata  sunjeino  h?as  izwis  galaubeip?  12  jali 
jabai  in.|)amma  framafjin  triggwai  ni  waurj)uj),  J)ata  izwar  hDas 
izwis  gibi|)?     13   ni  ainshun  |>iwe  mag  twaim  fraujam  skalkinon; 

XVI,  1.  fauragaggjan]  -gagjan  CA.  —  6.  fimf  tiguns]  fim  tiguns 
CA.  --  8.  sunjos]  CA  für  sunjus.  —  13.  fraujam]  CA,  nicht  abgekürzt, 

XV,  31.  wast  jah]  Zusatz,     Vgl,  tu  mecum  fuisti  semper  et  es 
ab  (semper  fuisti)  q,  tu  mecum  fuisti  et  esl.  Die  Stellung  van  sinteino 
Streitberg,  Die  gotische  Bibel.  10 
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KupCoic  bouX€i>€iv  f\  ydp  töv  €vo  |uiic/|C€i  Kai  TÖv  iTcpov  dYam^cei,  f\ 
iyöc  dv6dH€Tai  Kai  toO  drdpou  Karaqppovi'icei.  oö  bövacGe  Geip  bou- 
XeOeiv  Kai  inainuiv^.  14  fJKouov  hi  raöTa  irdvTa  koI  ol  0apicaioi  cpiXdp- 
Yupoi  öirdpxovrec  Kai  iH[i\)Kvf\p\Zoy  aÖTÖv.  15  Kai  elirev  aÖToTc  • 
ü»|ui€ic  dcT€  ol  biKaioOvxec  ^auToOc  dvibmov  tüöv  ÄYÖptbiriuv,  ö  bi  Geöc 
YivibcKCi  Tdc  Kapbiac  ö|uii&v  •  öti  tö  ^v  dv6pd)iroic  öi|iriXdv  ßb^irfima 
dvibmov  Toö  0€oO.  16  6  vö|uioc  Kai  ol  irpocpf^rai  ^luc  Muidvvou*  dwö 
TÖT€  f]  ßaciXeia  xoO  GeoO  eöaYYeXlZcrai,  Kai  iräc  elc  aÖTi?|v  ßidZerai. 
17  €ÖKOTCibT€pov  hi  dcTiv  TÖv  otfpavöv  Kai  T^v  ff\v  irapeXGeW  f^  xoO 
vö|Liou  iLiiav  K€pa(av  ireceiv.  18  iräc  6  diroXOujv  Tf\v  Y^vaiKa  aÖToO  Kai 
Yainiöv  ^xdpav  |uioixei»€i,  Kai  iröic  6  diroXeXuiiidvriv  dirö  dvbpöc  yainCDv 
ILioixeOei.  19  dvGpiuiroc  bi  Tic  f|v  irXoucioc  Kai  dvebibOcKexo  iropqpifpav 
Kai  ßOccov,  eöq)paivö|ui€voc  KaG'  fiiiidpav  XaiLiirpuic.  20  irnuxdc  bi  Tic 
f|v  övö|LiaTi  AdZIapoc,  öc  dß^ßXr^TO  irpöc  töv  iruXüjva  aöxoO  f)XKUj|üi^voc. 
21  Kai  ^m0u|Liibv  xop^acGrivai  dirö  tOjv  ipixiiuv  tüöv  mirrövTuiv  dirö  Tfjc 
TpairdZiic  ToO  irXouciou  *  dXXd  Kai  ol  Kuvec  dpxö|Li€voi  ^irdXeixov  Td  ?Xkt] 
aCiToO,  22  dT^v€TO  bä  diroGaveiv  töv  imuxöv  Kai  direvexGf^vai  öirö  tCDv 
dYT^^iwv  eic  töv  köXttov  'Aßpadin*  dir^Gavev  bi  Kai  6  ttXotlicioc  koI  iTd(pY\, 

23  Kai  ^v  T(]i  (fbr^  ^irdpac  toüc  öq)0aX|LioOc  aiJToO,  öirdpxuiv  dv  ßacdvoic, 
öp^  TÖV  'Aßpad|Li  diTÖ  luiaKpöGev  Kai  AdZ[apov  dv  Totc  köXuoic  aÖToO. 

24  Kai  aÖTÖc  <piüvr|cac.  .  . 

xvn. 

3  .  .  .  ddv  diüidpTij  6  db6Xq)öc  cou,  diTiTi|Lincov  aCiTÜJ,  Kai  ddv  |üi€Ta- 
voricq,  Äq)€C  aÖTCb.  4  Kai  ddv  ^irrdKic  Tf^c  fm^pac  dindpTrj  elc  c^  Kai 
^irrdKic  Tf^c  fmdpac  ^TticTp^i^q  X^^uiv  *  |ui€Tavoui,  dq)/|ceic  aÖTCJi.  5  Kai 
emov  ol  diTÖCToXoi  ti[j  Kupiifi  *  irpöcGec  f\[xlv  ttCctiv.  6  eiirev  bi  6 
Kupioc*  ei  €ix€T€  iTicTiv  ibc  kökkov  civdiT€iüc,  iXifexe  Äv  tQ  cuKaiiiiviu 
TauTi^  *  dKpiZiJjGriTi  Kai  qpuTeOGirn  dv  t^  GaXdccr),  Kai  öir/|Kouc€v  Äv 
ö|Liiv.  7  Tic  bi  d5  ö|uiODv  boOXov  tx^^  dpoTpiOövTa  f\  iroi|Lia(vovTa,  8c 
eiceXGövTi  iK  toO  dTpoO  dpei  *  eCiG^ujc  irapeXGdiv  dvdirece;  8  dXX*  oöxi 
dpei  aÖTCjj  •  ^Toiiuiacov  t{  benrvrjcu),  Kai  ircpiZujcdiiievoc  biaKÖvei  |uioi,  ^iüc 
(pdfiu  Kai  iriuj,  Kai  iiiCTd  TaOxa  qpdTCcai  Kai  iriecai  cu;    9  |üii?i  X'^P^^  ^X^i 

XVI,  15.  ßb^uTliAa  ^viJjmov  toO  GeoO]  SinABDKLRSV^AH,  GeoO 
dcTiv  *K  rell.,  dhominatio  est  it  vg.  —  XVII,  3.  ddv]  SinBDLX  it  vg, 
^dv  bi  *K.  —  djLidpTTi]  SinABL  abfff^gi-ailm,  d|iidpTi;i  eic  c^  *K  ceq. 
—  4.  dq)r|ceic]  *K,  ä(pec  DHA  it  vg. 

irrtümlich  als  Passiv.  —  18.  af leitana]  ohne  dirö  dvbpöc  nach  M  5,32 
(ebenso  D  2  min).  —  19.  jah  waila  wisande]  vgl.  'ef  it  vg  (Ka(  D).  — 
20.  namin  haitans]  vgl  övö|LiaTi  KaXoTLi|Lievoc  L  19^2.  —  XVII,  9.  fu 
fairhaitis]  auffalliger  Wechsel  der  Person. 


Lukas  XVI,  14-24.  XVn,  3-9.  147 

andizuh  ainana  fjalj)  jah  an|)arana  frijo]),  ai|)|)au  ainamma  and- 
tiIo|>,  i|>  aD|)aramma  frakann;  ni  magü|)  guda  skalkinon  jah  faihu- 
])raihna.  14  gahausidedun  |)aQ  |)o  alla  jah  |)ai  Fareisaieis,  faiba- 
frikai  wisandans,  jab  bimampidedun  ina.  15  jah  qa|)  du  im:  jus 
fiiju|)  juzei  garaibtans  domei|)  izwis  silbans  in  andwair|)ja  manne; 
i|>  gu|>  kann  hairtona  izwara,  unte  |)ata  hauho  in  mannam  andaset 
in  andwair|)ja  gudis.  16  witoj)  jah  praufeteis  und  Johannen;  J)a|)roh 
|>iudangardi  gudis  wailamerjada  jah  kazuh  in  izai  naupjada.  17  i|) 
azetizo  ist  himin  jah  air|)a  hindarlei|)an  |)au  witodis  ainana  writ 
gadriusan.  18  h?azah  sa  afletands  qen  seina  jah  liugands  an|)ara 
horino|>,  jah  luazuh  saei  afleitana  liugai|),  horino|).  19  a|)|)an  manne 
fiums  was  gabigs  jah  gawasids  was  paurpaurai  jah  bwssaun  jah  waila 
wisands  daga  h^ammeh  bairhtaba.  20  i|)  unleds  sums  was  namin 
haitans  Lazarus;  sah  atwaurpans  was  du  daura  is,  banjo  fulis.  21  jah 
gairnida  8a|)  itan  drauhsno  |)izo  driusandeino  af  biuda  |)is  gabeigins, 
akei  jah  hundos  atrinnandans  bilaigodedun  banjos  is.  22  war])  |)an 
gaswiltan  |)amma  unledin  jah  briggan  fram  aggilum  in  barma  Ab- 
rahamis;  gaswalt  |)an  jah  sa  gabeiga  jah  gafulhans  war|).  23  jah  in 
haljai  ushafjands  augona  seina  wisands  in  balweinim  gasah}  |)an  Ab- 
raham fairra|)ro  jah  Lazzaru  in  barmim  is.    24  jah  is  uf hropjands. . . . 

xvn. 

3 jabai  frawaurkjai  bro|)ar  |)eins,  gasak  imma;  jah  |)an  jabai 

idreigo  sik,  fraletais  imma.  4  jah  jabai  sibun  sin|)am  ana  dag  fra- 
waurkjai du  |)U8,  jah  sibun  sin|)am  ana  dag  gawandjai  sik  qi|)ands : 
idreigo  mik,  fraletais  imma.  5  jah  qe|)un  apaustauleis  du  fraujin: 
biauk  uns  galaubein.  6  qa|)  |)an  frauja:  jabai  habaidedei|)  galaubein 
swe  kaurno  sinapis,  ai|)|)au  jus  [jabai]  qi|>ei|)  du  bairabagma  pamma: 
uslausei  |>uk  us  waurtim  jah  ussatei  |)uk  in  marein,  jah  andhausidedi 
|)au  izwis.  7  h^as  |)an  izwara  skalk  aigands  arjandan  ai|)|)au  haldandan, 
saei  atgaggandin  af  hai|)jai  qi|)ai:  suns  hindarlei|)  anuhkumbei?  8  ak 
niu  qi|)i|>  du  imma:  manwei  h^a  du  naht  matjau  jah  bigaurdans 
andbahtei  mis,  unte  matja  jah  drigka,  jah  bi|)e  gamatjis  jah  gadrigkais 
|>u?    9  iba  |)ank  |)u  fairhaitis  skalka  jainamma,  unte  gatawida  |)a-  ** 

XYI,  13.  {aihupr&ihna]  BanägJosse:  mammonim /ur  mammonin. 
Vgl,  M  6,J24.  —  18.  sa]  saei  CA  mit  nachträglich  getilgtem  -ei.  —  af- 
leitana]  CA  für  afletana.  —  XVII,  6.  jabai*]  durch  Versehn  in  den 
Text  eingedrungen.  —  qil)ei|)]  CA  für  qel)ei|).  —  9.  I)ank]  CA  für 
fagk.  —  |)u]  Maßmann  Bernhardt  1875,  I)U8  CA  Heyne  Bernhardt 
1884, 

XVI,  16.  naul)jada]  der  Übersetzer  faßte  ßidJcTai  ^drängt  sidh  «m* 

10» 
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Tüi  ho()\^i  dK€(vu)  ÖTi  diro(r]C€v  rd  biaraxO^vra;  oö  boKu).  10  oötuic 
Kai  \3|üie!c,  ÖTav  iroi/|CTiT€  irdvra  xd  biaraxB^vra  öinlv,  X^yctc  ön  boOXoi 
dxp€to(  dc|Li€v,  ÖTi  8  ibqpciXojLicv  iroif^cai  ir€TToi/|Ka|Li€v.  11  xal  iyivEto 
dv  Tüi  irop€6€c6ai  aÖTÖv  cfc  'kpoucaX/m,  xal  aÖTÖc  bi/|px€TO  bid  [licou 
Caiüiapiac  xal  faXiXaCac.  12  Kai  efcepxoin^vou  aÖToO  efc  xiva  Kibimriv 
dTT^ivTricav  aÖTifj  b^Ka  Xeirpol  dvbpec,  oT  ?CTr|cav  iröppuiOev,  13  Kai 
aÖTol  f|pav  <piuvi?iv  X^tovt€C  *  'Ir]co0  dmcTdra,  dXdricov  f][xäc.  14  koI 
ih\hv  €Ttc€v  oÖTok  •  iropeu6dvT€c  dmbeiEaTC  dauroOc  rote  iepeOciv.  Kai 
iyiy€TO  dv  tCJi  öirdYCiv  aöroOc  dKaÖapfcGricav.  15  elc  bi  il  aörOöv  Ibdiv 
ÖTI  IdGri,  ÖTT^CTpcipev  lutcrd  qpiüvf^c  |uieYdXric  boHdZujv  töv  Gcöv  16  Kai 
2ir€C€v  iid  irpöcuiTTOv  irapd  toOc  iröbac  aÖTOö  eöxapicTüöv  aÖTtp  •  Kai 
oÖTÖc  f|v  Ca|Liap€(TT)c.  17  diroKpiOclc  bi  6  'IricoOc  elircv  oöxl  ol  b^Ka 
oÖTOi  dKaeap(c0r]cav;  ol  bi  ivvia  iroO;  18  oöx  ci^p^Gricav  öirocTpd- 
\|iavT€c  boOvai  böHav  tC[)  GcCj)  cl  |ui^  6  dXXoYcvrjc  oötoc;  19  Kai  eTircv 
aÖTijp  •  dvacTdc  iropcOou  •  f\  iricnc  cou  c^cuik^v  c€.  20  direpiuTiiGelc  b^ 
öirö  tOöv  0apica(ujv  *  iröxe  ^pxexai  f\  ßaciXeia  toO  GeoO,  dircKpCGii  aöroic 
Kai  clirev  oök  gpxerai  f\  ßaaXeia  xoO  GeoO  |ui€Td  irapaTiipi'iceuic, 
21  oi)bi  dpoOciv  •  IboO  O&bc  f\  •  tboü  ^k€i  •  iboO  ydp  r\  ßaciXeCa  toO  GeoO 
dvTÖc  ö|Liüöv  dcTiv.  22  eiirev  bi  irpöc  toOc  lutaGirrdc*  dXeöcovrai  f]nipa\ 
6t€  d'in0u|LiT'|C€T€  |ui(av  Tüöv  fiimcpuiv  toO  uioO  toO  dvGpÜJTCOU  ibetv,  Kai 
OÖK  öipccGe.  23  Kai  ^poOav  ö|uiiv  •  iboO  (bbe  f\ '  iboO  ^k€i  *  |üi^  dir^XGriTC 
lüirib^  bid)HnT€.  24  Oöcircp  yäp  f]  dcrpain?!  f\  dcTpdirrouca  iK  Tf\c  ött' 
oöpavöv  cic  'ri]v  öir'  oöpavöv  Xd|LiTT€i,  oötuic  ?CTai  6  uiöc  toO  dvGpd)- 
irou  iv  Tfj  fm^pqi  aÖToO.  25  irpüJTov  bi  bei  iroXXd  iraGeiv  aöröv  Kai 
diroboKi|üiacGf^vai  dirö  rf^c  ^evcdc  Ta{)Tr\c.  26  Kai  KaGü)C  ^y^vcto  dv  raic 
f)|Lidpaic  Nuj€,  oÖTiuc  ^crai  Kai  dv  raic  fmdpaic  toO  uloO  toO  dvGpdiirou. 

27  f|cGiov  Smvov,  dTdinouv  ileyaniloyTO,  dxP^  ^c  fmdpac  eMXGev  Nuie 
elc   Ti?|v   KißiüTÖv,    Kai   fjXGev   6    KaraKXucimdc  Kai   dirdiXecev  diravTac. 

28  6|Lio{ujc  Kai  ibc  dT^vexo  dv  xaic  fmdpaic  Adix*  f|cGiov  2mvov,  fiTÖ- 
paZ;ov  dirÜjXouv,  dqpöxeuov,  ipKobö|uiouv  •  29  ^  bd  fmdpqi  dEf^XGev  Aibx 
diTo  Cobö|uiujv,  dßpeEev  Geiov  Kai  irOp  dir*  oöpavoO  Kai  dirdiXecev  dirav- 
xac.  30  Kaxd  xaOxa  2cxai  f]  f\\iipq.  ö  ulöc  xoO  dvGpibirou  diroKaXCnrxexau 
31  dv  dKeivij  xQ  f\\iipq.  8c  dcxai  diri  xoO  bibimaxoc  Kai  xd  CKeöri  aöxoO 
dv  xf|  o(K(qi,   |üi^  Kaxaßdxuj   dpai  aöxd,  Kai  6  dv  xtu  dTpCJ)  öiuioiiüc  \xr\ 

XVn,  17.  oöxl  ol  bdKa  oöxoi]  ATT  min,  oöxoi  bdxa  D  abceflf^iqs^ 
oöxl  ol  bdKa  *K.  —  25.  iroXXd  iraGeiv  aöxöv]  AKTT,  aöxöv  iroXXd  iraGeiv 
*K.  —  29.  Geiov  Kai  uOp]  ADKMH  (nach  Gen.  19,24  LXX),  irOp  Kai  Geiov 
*K  cf  vg. 

beiden  eng  zusammeiigehörigen  Paare  sind  durch  jah  verbunden.  Auch 
in  g^*^  und  in  yg-Hss,  fehlt  ^ef  nach  ^plantabant\  —  28.  Lodis]  JVbw» 
*LoI),  vgl'Loth'  bff'ilq  {und  Dd  in  F.  32). 
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tei  anabadan  was?  ni  man.  10  swa  jah  jus,  |)an  taujai|>  alla  |)o 
anabudanona  izwis,  qi|)ai|)  |>atei  skalkos  unbrukjai  sijum,  unte  |)a< 
tei  skuldedum  taujan  gatawidedum.  11  jah  warf),  mi|)|)anei  iddja 
is  in  lairusalem,  jah  is  |)airhiddja  |)airh  midja  Samarian  jah  Galei- 
laian.  12  jah  inngaggandin  imma  in  suma  haimo,  gamotidedim 
imma  taihan  |>rut8fillai  mans,  |)aih  gasto|)un  fairra|)ro.  13  jah  sil- 
bans  ushofon  stibna  qi|)andans:  lesu,  talzjand,  armai  unsis!  14  jah 
gaumjands  qa|>  du  im:  gaggandans  atauge]|)  izwis  gndjam.  jah 
-warj),  mi|)|)anei  ga1i|)un,  gahrainidai  waurpun.  15  i|)  ains  |)an  ize 
gaumjands  |)ammei  hrains  war|);  gawandida  sik  mi|)  stibnai  mikilai 
hauhjands  gu|>  16  jah  draus  ana  andawleizn  faura  fotum  is  awi- 
liudonds  imma;  sah  was  Samareites.  17  andhafjands  |>an  lesus 
qa|>:  niu  taihun  |)ai  gahrainidai  waur|)un?  ip  |)ai  niun  h^ar?  18  ni 
bigitanai  waur|)un  gawandjandans  giban  wul|)u  guda,  niba  sa  alja- 
kunja?  19  jah  qa|)  du  imma:  usstandands  gagg,  galaubeins  |)eina 
ganasida  |)uk.  20  fraihans  |)an  fram  Fareisaium:  Ivan  qimi|)  |)iu- 
dangardi  gudis?  andhof  im  jah  qa|):  ni  qimi|)  |)iudangardi  gudis 
mi|)  atwitainai;  21  nih  qi|)and:  sai  her,  ai|)|)au  sai  jainar;  sai  auk, 
])iudangardi  gudis  in  izwis  ist.  22  qa|)  |)an  du  siponjam:  a|)|)an 
qimand  dagos,  |)an  gairnei])  ainana  |)ize  dage  sunaus  mans  gasai- 
luan  jah  ni  gasaih}i|).  23  jah  qi|)and  izwis:  sai  her,  ai|)|)au  sai 
jainar;  ni  galeipaij)  nih  laistjai]).  24  swaswe  raihtis  lauhmoni  lauhat- 
jandei  us  |)amma  uf  himina  in  |)ata  uf  himina  skeini|),  swa 
wair|)i|>  sunus  mans  in  daga  seinamma.  25  a|)|)an  faur|)is  skal 
manag  ga|)ulan  jah  uskiusada  fram  |)amma  kunja.  26  jah  swaswe 
war|>  in  dagam  Nauelis,  swah  wair|)i|)  jah  in  dagam  sunaus  mans. 
27  etun  jah  drugkun,  liugaidedun  jah  Hugaidos  wesun,  und  |)anei 
dag  galai|)  Nauel  in  arka;  jah  qam  midjasweipains  jah  fraqistida 
allans.  28  samaleiko  jah  swe  war|)  in  dagam  Lodis ;  etun  jah  drug- 
kun, bauhtedun  jah  frabauhtedun,  satidedun,  timridedun;  29  i|) 
|>anmiei  daga  usiddja  Lod  us  Saudaumim,  rignida  swibia  jah  funin 
US  himina  jah  fraqistida  allaim.  30  bi  |)amma  wair|)i|)  |)amma 
daga,  ei  sunus  mans  andhuljada.  31  in  jainamma  daga,  saei  sijai 
ana  hrota  jah  kasa   is  in  razna,  ni  atsteigai  dala|)  niman  |)o;  jah 

XVII,  13.  ushofon]  CA  für  ushofun.  —  22.  ainana  |)ize  dage 
sunaus]  ainamma  |)ize  dage  sununs  CA.  —  24.  lauhmoni]  CA  für 
laubmuni. 

XVn,  15.  hrains  warf]  Änderung  nach  V.  14;  vgl.  hfl  vg:  mun- 
datus  est  (auch  D  und  min).  —  22.  a|)|)an  qimand  dagos]  nach  L  5^5; 
vgl,  auch  M  9^15  Mc  2,20,  —  27.  28.  etun  jah  drugkun  usw.]  nur  die 
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dincTpeipdTui  eJc  rä  öiricui.  32  MVTmovcueTe  rf^c  Y^vamöc  Ad)T.  83  8c 
ddv  Ziit/ici]  TY\y  i|iuxi?iv  aÖToO  cuicai,  dwoXdcci  ai)vf\v,  Kai  8c  ddv  diro- 
X^a;i  aÖTi?)v  §v€K€v  d|uioO  ZiuoYovi'icei  aöiViv.  34  Xiyw  ö|üiiv,  raOnj  t^ 
vuktI  bOo  ScovTai  dirl  kXCvtic  juiiäc,  elc  irapaXri<p6i'ic€Tai  xai  6  Ixepoc 
dqpeGi'iceTai  •  35  bOo  ^covrai  dXrjGoucai  dirl  tö  aÖTÖ,  |ui(o  irapaXriqpOi'i- 
cerai  xal  f\  Mpa  dq)€ei'iceTai.  37  xal  dTTOKpiÖdvTCC  X^youciv  aöriii  * 
iroO,  Kupie;    6  hi  cluev  a{jToTc  •  öirou  tö  cdi|uia,   iKel  cuvax8/|covTai  ol 

&€T0(. 

xvm. 

1  "EXeTCv  hi  Kai  irapaßoX^v  aCiToic  irpöc  xö  beiv  irdvTOTe  irpoceO- 
X€c6ai  aÖToOc  Kai  |üi^  dKKaKetv,  2  X^yiuv  KpiT/|c  Tic  fjv  €v  tivi  itöX€i 
TÖv  e€Öv  \xi\  <poßoO|ui€voc  Kai  dvöpiüiiov  |uii?i  dvTpeiTÖiüievoc.  3  x^poi  ^^ 
f|v  iv  T^  iröXci  ^Keivi]  Kai  fipX^TO  irpöc  aÖTÖv  Xd^ouca  •  dKb(Kiicöv  |üi€ 
dwö  ToO  dvTibfKOu  |Liou.  4  Kai  oök  f^6dXriC€v  ^irl  xpövov  •  luterd  bi  raÖTtt 
elirev  ^v  ^auTjJi  *  ei  Kai  töv  Geöv  oö  <poßoO|biai  xal  dvGpiUTTOv  oök  ^vrp^- 
iroimai,  5  bid  fe  tö  irap^x^i^'  Moi  köttov  ti?|v  x^pciv  TauTr|v  ^KbiKi^cu; 
oÖTr|v,  Iva  [ii\  clc  TdXoc  dpxo|ui^vri  öiruimdZi]  |üi€.  6  elirev  bd  ö  KÖpioc* 
dKOTLicaTe  t(  ö  KpiT^ic  Tf^c  dbiKCac  \iyei  •  7  6  bd  6eöc  oö  |uif|  iroiricij 
Tf\v  iKbiKr\c\v  Tibv  dKXeKTÜJv  aÖToO  tujv  ßoüJVTUJv  irpöc  aÖTÖv  f)|Li^pac 
Kai  vuKTÖc  Kai  |üiaKpo0u|Liuiv  dir'  aÖTOic;  8  Xiyw  <}yXv  6ti  iroi/|cei  ti?iv 
dKbiKriciv  aÖTOiv  dv  Tdxei.  irXf|v  6  ulöc  toO  dvOpiJüirou  dX6iuv  dpa 
eöprjcei  Tfjv  itCctiv  dirl  Tf^c  yf^c;  9  eTirev  hi  irpöc  Tivac  toöc  ireiroi- 
GÖTac  dqp'  ^auTok  öti  elclv  bfKaioi  Kai  dHouGevoOvTac  toöc  Xoiiroöc  tiPjv 
irapaßoXr|v  TaÖTiiv  *  10  dvöpunroi  böo  dvdßncav  eic  tö  lepöv  irpoceö- 
HacOai,  ö  elc  0apicatoc  Kai  ö  ^Tepoc  TeXiJjviic.  11  ö  0apicaToc  CTaGelc 
irpöc  ^auTÖv  TaOTa  irpocr]öxeTO  •  6  Geöc,  eöxapicTCD  coi  öti  oök  eljuil 
dicirep  ol  Xoiirol  tuiv  dvGpiüiriüv,  dpiraTec,  dbiKoi,  MOixoC,  f^  Kai  ibc  oötoc 
ö  TeXiJjviic.  12  vr^cTeöui  bic  toO  caßßdTOu,  dirobeKaTÜö  irdvTa  öca  ktüö- 
inai.  13  Kai  6  TeXiJjvric  ^aKpöGev  dcTibc  oök  fjGeXev  oöb^  toöc  öqpGoX- 
ILioöc  dirdpai  elc  töv  oöpavöv,  dXX'  ?TuirT€v  etc  tö  CTf|Goc  aÖToO  Xifiuv' 
6  Geöc,  IXdcGr^Ti  |uioi  tCD  djuiapTuiXifi.  14  \i.f{u  ö|Liiv,  KOT^ßri  oötoc 
bebiKaiuj|Lidvoc  eic  töv  oikov   aÖToO   f\  ydp   dKeivoc.     öti  irdc  6  öipiöv 

XVII,  33.  gveKev  djLioO]  A  bcefffMlq  (nach  M  10^39  16,25  Mc  8,35), 
feldt  *K.  —  34.  böo  gcovTai]  AKMRUH  Bas.  q  {vgl,  F.  55),  ^covTai  böo  »K. 
—  36.  fehlt  *K.  —  XVIII,  1  aÖToöc]  SUVH,  fehlt  EGHA.  -  7.  iroii^cij] 
GUVTT,  iroir|cei  EHSA.  —  |LiaKpo0u|uiuiv]  *K  {vgl,  got  Part,  usbeidands)^ 
|uiaKpoGu|Liei  SinABDLQXTT.  —  13.  diröpai  ek  töv  oöpavöv]  SinBLQX 
bcq,  elc  töv  oöp.  dirdpai  *K  af  vg. 

""oculos  suos"  abdf.  —  14.  garaihtoza]  Komparativ,  durch  das  flg. 
I)au  •  fj  veranlaßt,  vgl,  ^magis  quani*  bcefff^ilq. 
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saei  ana  hai|)jai,  samaleiko  ni  gawandjai  sik  ibukana.  32  gamunei|) 
qenais  Lodis.  33  saei  sokei])  saiwala  seina  ganasjan,  fraqi8tei|)  izai, 
jah  saei  fraqistei])  izai  in  meina,  ganasji])  |)o.  34  qifa  izwis  patei 
|>izai  naht  twai  wair|)and  ana  ligra  samin,  ains  usnimada  jah  an|)ar 
bilei|>ada;  35  twos  wair|)and  malandeins  samana,  aina  usnimada 
jah  aD|)ara  bilei|)ada.  37  jah  andhaQandans  qe|)un  du  imma:  h^ar, 
franja?    i|>  is  qa|)  im:  |)arei  leik,  jaindre  galisand  sik  arans. 

XVIII. 

1  Qa|)u|>-|)an  jah  gajukon  im  du  |)ammei  sinteino  skulun  bidjan 
jah  ni  wair|>an  usgrudjana,  2  qi|)ands:  staua  was  sums  in  sumai 
baurg,  gu|)  ni  ogands  jah  mannan  ni  aistands.  3  wa8u|)-|)an  jah 
widuwo  in  |)izai  baurg  jainai  jah  atiddja  du  imma  qi|)andei :  fraweit 
mik  ana  anda8ta|)ja  meinamma.  4  jah  ni  wilda  laggai  hieilai. 
Afaru|>-|)an  |)ata  qa|)  in  sis  silbin :  jabai  jah  gu|)  ni  og  jah  mannan 
ni  aista,  5  i|)  in  |)izei  uB|)riuti|)  mis  so  widuwo,  fraweita  |>o,  ibai 
und  andi  qimandei  usagljai  mis.  6  qa|)  |)an  frauja:  hau8ei|>  loa 
staua  inwindi|)os  qi|)it>.  7  i|)  gu|>  niu  gawrikai  |)ans  gawalidans 
seinans,  |>ans  wopjandans  du  sis  dagam  jah  nahtam,  jah  usbeidands 
ist  ana  im?  8  a|)|)an  qi|)a  izwis  |)atei  gawriki|)  ins  sprauto.  i|> 
swe|)auh  sunus  maus  qimands  bi-u-gitai  galaubein  ana  air|)ai?  9  qa|> 
|)an  du  samaim,  |)aiei  silbans  trauaidedun  sis  ei  weseina  garaihtai 
jah  fraknnnandans  |)aim  an|)araim,  |)o  gajukon:  10  maus  twai 
usiddjedun  in  alh  bidjan^  ains  Fareisaius  jah  an|)ar  motareis.  11  sa 
Fareisaius  standands  sis  |)o  bad:  gu|),  awiliudo  |)us,  unte  ni  im 
swaswe  |)ai  an|)arai  maus,  wilwans,  inwindai,  horos,  ai|)|)au  <^  jah  ^ 
swaswe  sa  motareis.  12  fasta  twaim  sin|)am  sabbataus  jah  afdallja 
taihundon  dail  allis  |)ize  gaetalda.  13  jah  sa  motareis  fairra|)ro 
standands  ni  wilda  nih  augona  seina  ushafjan  du  himina,  ak  sloh 
in  brusts  seinos  qi|)and8:  ga|),  hul|>s  sijais  mis  frawaurhtamma. 
14  qi|)a  izwis:  atiddja  sa  garaihtoza  gataibans  du  garda  seinamma 
|)au  raihtis  jains ;  unte  sahiazuh  saei  hauhei])  sik  silba,  gahnaiwjada, 

XVIII,  11.  bad]  CA,  aus  baj)  geändert,  —  inwindai]  Bernhardt, 
inwindans  Heyne,  inwinda  CA.  —  ai|)I)au  jah]  vgl.  B  14,10  K  16ß, 
—  12.  |)ize]  CA  für  pizei. 

XVII,  34,  |)atei]  Zusatz  nach  der  häufigen  Wendung:  \i'^m 
<}\jXyf  ön.  Vgl.  z,  B.  L  13,5  14,24  15,7  18,8  19,26  usw.  — 
XVIII,  7.  usbeidands  ist]  vgl.  e:  et  patiens  est  in  Ulis.  —  8.  a|)|)an] 
Zusatz  nach  der  häufigen  Verbindung:  \iyvj  hi  <)\xlv.  —  11.  an- 
])arai  maus]  vgl.  ceteri  homines  bcefilr.   —    13.  augona  seina]  vgl* 
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^auTÖv  Tair€ivuj6/|C€Tai,  6  bd  Taircivuiv  ^auTÖv  öi|Jiu0/|C€Tai.  15  irpoc- 
dqpepov  bi  aÖTiji  xal  xd  ßp^qpii  Iva  aöroiv  äimiTai*  Ibövrec  hi  ol  |lux0ii- 
Tal  ^ir€T(^r]cciv  aöxoic.  16  6  bi  'IricoOc  irpocKaXecdiiievoc  aörd  elirev  • 
Äqpere  rd  iraib(a  SpxecOai  irpöc  |üi€  xai  |üii?i  kuiXtli6T€  aörd  *  tiöv  ydp  xoi- 
oiJTiüv  icdy  f\  ßaciXcia  toO  OcoO.  17  d|uii?iv  Xifw  \)ixiv,  8c  ddv  |uii?i  bd- 
HriTtti  rfiv  ßaciXeCav  toO  Geoö  ibc  iraibCov,  oö  ^^  eicdXGij  elc  aOrriv. 
18  xai  ^irripdiTTicev  aÖTÖv  elc  dpxtüv  X^yujv  *  bibdcKoXe  dToöd,  ti  iroiVi- 
cac  l[X)i\y  aiiüviov  KXripovo|uir|cui ;  19  eTirev  bi  aÖTiJi  6  'Ir]co0c  *  t(  |ui€ 
\if€\c  dTaOöv;  oöbelc  dTaÖöc  ei  ^i\  elc  6  Geöc.  20  xdc  dvxoXdc  oTbac* 
|uii?l  inoixeOcijc,  |nri  cpoveucijc,  |uii?|  xX^ipi^c,  ixi\  \|i6ubo|üiapxup/|cric,  x(|lux  xöv 
irax^pa  cou  xal  r^v  ixY\T4.pa.  21  6  b^  eiircv  •  xaOxa  irdvxa  dqpuXaHdimiv 
iK  veöxTixöc  jnou.  22  dKoOcac  bi  xaOxa  6  'IricoOc  eiirev  aöxij)*  Sxi  €v 
coi  Xeiirei  *  irdvxa  öca  ix^xc  mbXricov  xal  bidboc  irruuxoic,  xal  ^Heic 
Öricaupöv  dv  oöpavij),  xal  beOpo  dxoXouGei  |lioi.  23  6  bi  dxoucac  xaOxa 
irepiXuiroc  lyiveTO '  f|v  ydp  tiXotlicioc  cqpöbpa.  24  ib\hv  bi  ai)töy  6 
'Ir]co0c  irepiXuirov  yevöiLievov  eiirev  *  irujc  bucxöXuJc  ol  xd  xP^M^ito 
?XOvx€c  eiceXeOcovxai  elc  x]*|v  ßaaXeiav  xoö  0eoO.  25  eöxoiribxepov  ydp 
icTXv  xd|nriXov  bid  xpuinaXidc  f)aqpiboc  bieXGeiv  f^  irXodciov  elc  t^v  ßaci- 
Xelav  xoO  6€o0  elceXGeiv.  26  eiirov  bi  ol  dxoOcavxec  *  xal  x(c  bOvaxai 
ciü9f\vai ;  27  6  bi  eiirev  *  xd  dbOvaxa  irapd  dvepüjiroic  buvaxd  dcxiv 
irapd  xCji  ÖeCb.  28  elirev  bi  TTdxpoc '  IboO  i\\xe\c  dqpi^xaiiiev  irdvxa  xal 
f]xoXou6r|ca.u^v  coi.  29  6  bi  eiirev  aöxotc*  d|Lifiv  X^yui  ö|uiiv  öxi  oöbeic 
^cxiv  8c  ä(pr\K€v  olxCav  f\  ^oveic  f|  dbeXq)oOc  f|  yuvaixa  1^  xdxva  ^vexev 
xf|c  ßaciXeiac  xoO  6eo0,  30  8c  oö  |lii?|  diroXdßq  iroXXairXaclova  dv  xifi 
xaipip  xoOxuj  xal  iy  xCj)  aiujvi  xii>  dpxo|uidvi|)  JCuii?iv  atiJjviov.  31  irapa- 
Xaßiiiv  bi  xouc  biJjbexa  eTwev  irpöc  aöxoOc  *  Ibou  dvaßa(vo|uiev  elc  ^lepou- 
caXi^lui,  xal  xeXec6/|cexai  irdvxa  xd  TeTpamiidva  bid  xibv  Tipo(pY\TfS)v  rCj) 
uitl)  xoO  dvOpiJjirou  *  32  irapabo6/|C€xai  yäp  xoic  ?6veciv  xal  d|uiiraix6/|- 
cexai  xal  ößpic6r|cexai  xal  d|untxuc0i'icexai,  33  xal  |uiacxiTii)cavxec  diro- 
xxevoOciv  aöxöv,  xal  xf|  fm^pcf  x^  xplxri  dvacxi'jcexai.  34  xal  aiixol 
oöb^v  xoöxuiv  cuvf^xav,  xal  f|v  xd  t^fiixa  xoOxo  xexpummdvov  dir'  aOxiöv, 
xal  oöx  dylviucxov  xd  XeTÖ|H6va.  36  dy^vexo  bi  dv  t(^  i^fiZ^iy  aöxöv 
elc  ^lepixüi  xuqpXöc  xic  dxdOr^xo  irapd  xi?|v  öböv  irpocaixibv.  36  dxoucac 
bi  öxXou  biaiTopeuoiLidvou  diruvödvexo  xi  eXr\  xoOxo.  37  dir/ipreiXav  bi 
aöxCi)  8x1  'IricoOc  6  NaZiupaToc  irapdpxexai.  38  xal  dßör]cev  X^yujv  * 
'Ir]co0  ul^  Aaueib,  dXdr^cöv  |Lie.     39  xal  ol  irpodYovxec  direx(|Liiuv   aöxCi) 

XVin,  18.  aöxöv  elc]  G  min  eum  quidam  it  vg,  xlc  aijxöv  *K.  — 
20.  Ti\v  inriTdpa]  ABDIKLMPXH  efffMlq  vg  (nach  Deut.  5,16  LXX), 
ILinxdpa  CDU  *K  abc.  —  25.  bieXOeiv]  ADMP  it  pler.  vg,  elceXOeiv  »K  e. 
—  31.  'lepoucaX/ijLi]  SinBDLR  e,  *lepocöXu|uia  *K  it  pler.  vg. 
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i|)  saei  hnaiwei|)  sik  BÜba,  ushauhjada.  15  beran  |)an  da  imma 
barDa,  ei  im  attaitoki.  gasailuandans  |)an  siponjos  andbitun  ins. 
16  i|)  lesus  athaitands  ins  qa|):  leti|>  |>o  barna  gaggan  du  mis  jah 
ni  warji|)  |>o,  unte  |)ize  swaleikaize  ist  |)iudangardi  gudis.  17  amen, 
qi|>a  izwis,  saei  ni  andnimi|)  |)iadangardja  gadis  swe  barn,  ni  qiroi|) 
in  izai.  18  jah  frah  ina  sums  reike  qi|)ands:  laisari  |>iu|)eiga,  Iva 
tanjands  libainais  aiweinons  arbja  wair|)au?  19  qa|)  |)an  du  imma 
Jesus:  h3a  mik  qi|)is  |)iu|)eigana?  ni  ainshun  |)iu|)eigs  niba  ains 
gu|).  20  |)os  anabusnins  kant:  ni  borinos;  ni  maurprjais;  ni  lilifais; 
ni  galiugaweitwods  sijais;  swerai  attan  |)einana  jah  ai|)ein.  21  i|) 
is  qa|)uh:  |)ata  allata  gafastaida  us  jundai  meinai.  22  gahausjands 
|)an  |)ata  lesus  qsip  du  imma:  nauh  ainis  |)us  wan  ist:  all  |)atei 
habais  frabagei  jah  gadailei  unledaim,  jah  habais  huzd  in  himina, 
jah  hiri  laistjan  mik.  23  i|)  is  gahausjands  |)ata  gaurs  war|);  was 
auk  gabeigs  fila.  24  gasailuands  |)an  ina  lesus  gaurana  waur|)anana 
qa|>:  Ivaiwa  agiuba  |)ai  faihu  habandans  inngaleipand  in  |)iudan- 
gardja  gudis!  25  rapizo  allis  ist  ulbandau  |)airh  |)airko  neplos 
])airhlei|)an  |)aa  gabigamma  in  |)indangardja  gudis  galei|)an.  26  qe- 
{)un  |)an  |)ai  gahausjandans:  an  kas  mag  ganisan?  27  i|)  is  qa|>: 
|)ata  unmahteigo  at  mannam  mahteig  ist  at  guda.  28  qa|)  |)an  Pai- 
trus:  sai,  weis  aflailotum  allata  jah  laistidedum  |)uk.  29  i|)  is  qa|)uh 
<la  im:  amen,  qipa  izwis  |)atei  ni  ainshun  ist  |)ize  afletandane  gard 
ail)|)au  fadrein  ai|)J)au  brofruns  ai|)|)au  qen  aiJ)J)au  barna  in  |)iu- 
dangardjos  gudis,  30  saei  ni  andnimai  managfal|)  in  pamma  mala 
jah  in  aiwa  |)amma  qimandin  libain  aiweinon.  31  ganimands  |)an 
})ans  'ib'  qa|)  du  im :  sai,  usgaggam  in  lairusalem,  jah  ustiuhada  all 
|)ata  gamelido  |)airh  praufetuns  bi  snnu  maus.  32  atgibada  auk 
]|[)iudom  jah  bilaikada  jah  anamahtjada  jah  bispeiwada,  33  jah  us- 
bliggwandans  usqimand  imma,  jah  |)ridjin  daga  usstandi|).  34  jah 
eis  ni  waihtai  |)is  fro|)un,  jah  was  |)ata  waurd  gafulgin  af  im,  jah 
ni  wissedun  |)o  qi|)anona.  35  war|)  |)an,  mi|)|)anei  nehia  was  is 
laireikon,  blinda  sums  sat  fanr  wig  du  aihtrou.  36  gahausjands 
})an  managein  faurgaggandein  frah  hia  wesi  |)ata.  37  gataihun  |)an 
imma  |)atei  lesus  Nazoraius  |)airhgaggi|).  38  i|>  is  ububopida  qi- 
|)ands:  lesu,  suuu  Daweidis,  armai  mik!     39  jah  |)ai  faurgaggandans 

XVIII,  25.  |)airhleil)an]  |)airl)lei|)an  CA.  —  38.  lesu]  is  d,  L 
Jesus  CA.  —  sunu]  CA,  Nebenform  des  Vokativs,  vgl,  F.  39.  Siehe 
EB.  §  24  a 

XVUI,  31.  bi  sanu]  vgl,  B  1,3:  hxä  tujv  irpoqpriTOöv  aöxoO  dv  Ypci- 
<paTc  äyiaxc  irepl  toO  uloO  aÖToO.  Desgl.  it  vg:  de  filio  {auch  D).  — 
33.  Jridjin  daga]  Stellung  nach  M 20,19,  vgl,  bcf flf*iq  vg  (XA).  —  38.  ij 
is]  vgl.  e:  ille  atUem,  df:  at  iUe,  (D  6  hi). 
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Iva  ciuiTry|ci;i  *  aöxöc  hi  iroXXCfi  luiäXXov  SxpaZev  *  v\i  Aaucib,  ^Xdricöv  |üi€^ 
40  CTaOelc  bi  ö  'Ir^coOc  dK^euccv  aÖTÖv  dxO^vai  irpöc  aÖTÖv.  irt^- 
cavToc  bi  aÖToO  duiipdiTiicev  atiröv  41  Xd^wv  *  t(  coi  O^Xcic  iroi/|cui ; 
ö  bd  €iTC€v  •  Kdpie,  Vva  dvaßX^ipu).  42  xal  6  'IricoOc  cTirev  aörijp  •  dvd- 
ßXeipov,  f\  ttCctic  cou  c^ciük^v  ce.  43  Kai  irapaxpf^iuio  dv^ßX€\|i€v  koI 
fiKoXoO0€i  aCjTÖj  boHdZiuuv  töv  Oeöv.    xal  iröc  ö  Xaöc  ib\hv  (Lbwrcev  alvov 

TlD    0€lÜ. 

XIX. 

1  Kai  ekeXOujv  birjpxexo  t^v  McpixiO.  2  Kai  iboCi  äyi\p  övö|iaTt 
KaXou|uievoc  ZaKxaioc,  Kai  auTÖc  f|v  dpxiTeXiljvT]c  Kai  ^v  irXoöcioc. 
3  Kai  iV\T€\  Ibeiv  töv  'Ir]co0v  Tic  icnv,  Kai  oök  fibuvaTO  dirö  toO  öx^o^#- 
ÖTi  Tf|  f|XiK(qi  iniKpöc  f|v.  4  Kai  irpocbpaindiv  ^inirpocOev  dvdßri  ^irl 
cuKO|uiopa(av,  Iva  Xbr]  aÖTÖv,  öti  dK€ivric  gjuieXXev  bi^pxccOai.  5  Kai  ibc 
fjXOcv  iid  TÖV  TÖ1T0V,  dvaßX^ipac  ö  'Ir^coöc  elbev  aOxöv  Kai  elircv  irpöc 
aÖTÖv  •  ZaKxai^  citeOcac  KaTdßr]6i  *  ci^inepov  ydp  iv  Ttp  oikijj  cou  bei 
|ui€  ineivai.  6  Kai  cireOcac  KaT^ßr^  Kai  öitebdHaTo  aÖTÖv  x^^P^'^-  7  Kai 
ibövT€C  irdvTec  biCTÖYTV'Z^ov,  X^TOvTec  6ti  irapd  d|LiapTiüXi?j  dvbpl  cIcf^XGev 
KaTaXOcai.  8  CTaOeic  bi  ZaKxaioc  elirev  irpöc  töv  Kijpiov  •  ibou  Td. 
filier]  Tuiv  öirapxövTiüv  iliou,  Kupie,  b(buj|uii  toic  tttujxoic,  Kai  €i  tivöc 
Ti  dcuKO(pdvTTica,  dTToblbuJiLii  T€TpaitXoOv.  9  eiirev  bc  irpöc  aÖTÖv  6 
'Ir]co0c  ÖTi  cr|)Li€pov  cujTr]p(a  Tip  oikiij  toOtuj  ^t^v€TO,  KaOÖTi  Kai  aÖTÖc 
ulöc  ^Aßpad|Li  dcTiv  •  10  f|X0ev  Ydp  ö  ulöc  toO  dv8pd)iiou  JCriTf^cai  Kai 
ciiicai  TÖ  diroXuiXöc.  11  dKOuövTUiv  bä  aÖTCDv  TaOTa  irpocöelc  cTirev 
irapaßoXr|v,  bid  tö  iyf^c.  aÖTÖv  eivai  *l€poiicaXri|üi  Kai  boKeiv  aÖToOc  ön 
irapaxpf||Lia  indXXei  f\  ßaciXeia  toO  OcoO  dva(paivec0ai.  12  eTirev  oöv  • 
dvOpuiiröc  TIC  e{jY€vnc  diropeuGn  eic  x^pov  iiiaKpdv,  Xaßetv  ^auTifi  ßaci- 
Xe{av  Kai  CurocTpdipai.  13  KaX^cac  bä  biKa  boOXouc  dauToO  SbiüKCv 
aÖTOic  b^Ka  iLivdc  Kai  elirev  itpöc  aöxoöc  •  irpaY|iAaTeucac0€  ^ujc  ^pxo^au 
14  ol  bi  iroXiTai  auToO  d|i(couv  aÖTÖv  Kai  dir^CTeiXav  irpecßeiav  öit{cu> 
aÖToO  X^Y0VT€c  •  oö  0dXo|Li€v  toOtov  ßaciXeOcai  i(p*  f\iiäc.  15  Kai  ifi- 
VETO  iv  TÜJ  diraveXOeiv  aOxöv  XaßövTa  ti^jv  ßaciXeiav,  Kai  eiirev  qpuuvri- 
Of^vai  aÖTii)  toOc  boOXouc  toutouc  oIc  ?buiK€v  tö  dpYvipiov,  iVa  yvi^i 
TIC  t(  bieitpaYlLiaTeucaTO.    16  irape^dveTO  bi  ö  irpüÖTOc  X^yujv  •  KOpie,  f{ 

XIX,  2,  Kai  f|v]  SinL,  Kai  outoc  f|v  *K  f :  et  iste  erat»  —  4.  irpoc- 
bpa|uid)v]  EFGHVTT,  irpobpainibv  SÜA. 

lnaKpdv  schwer  verständlich;  vgl.  15,13  aflai|)  in  land  fairra  wisando" 
diT6b/||uiric6v  €!c  xdipav  liaKpdv.  Vielmehr  ist  gaggida  landis  Übertragung 
von  dir€br|)Liricev  allein  nach  M  35,15.  Vgl,  Mc  12^1  aflalj)  alja|)  für 
diTeb/||Linc^v.  —  15.  atwandida  sik  aftra]  vgl.  dir-av-eXÖeiv ;  aftra  ist 
also  nicht  überschüssig. 
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andbitan  ina  ei  |)afaaidedi:  i|)  is  und  filu  mais  bropida:  sunau  Da- 
weidis,  armai  miki  40  gastandands  |)an  lesus  haibait  ina  tiuban 
du  sis.  bi|)e  neb}a  was  |)an  imma,  frab  ina  41  qipands:  hia  |)ur 
wileis  ei  taujau?  i|)  Is  qsip:  frauja,  ei  ussaibau.  42  jab  lesus  qa|> 
du  imma:  ussaib?;  galaubeins  |)eina  ganasida  |)uk.  43  jab  suns  us- 
sab?  jab  laistida  ina  awiliudonds  guda.  jab  alla  managei  gasaihian- 
dei  gaf  bazein  guda. 

XIX. 

1  Jab  inngalei|)ands  |)airblai|)  laireikon.  2  jab  sai,  guma  namin 
baitans  Zakkaius,  sab  was  faurama|)lei8  motarje  jab  was  gabigs, 
3  jab  sokida  gasaikan  lesu,  kas  wesi,  jab  ni  mabta  faura  mana- 
gein, unte  wabstau  leitils  was.  4  jab  bipragjands  faur  usstaig  ana 
smakkabagm,  ei  gaseb}i  ina,  unte  is  and  |)ata  munaida  |)airbgaggan. 
5  jab  bi|)e  qam  ana  |>amma  Stada,  insaib^ands  iup  lesus  gasab?  ina 
jab  qa|)  du  imma:  Zakkaiu,  sniumjands  dala|)  atsteig:  bimma  daga 
auk  in  garda  |)einamma  skal  ik  wisan.  6  jab  sniumjands  atstaig 
jab  andnam  ina  faginonds.  7  jab  gasailvandans  allai  birodidedun, 
qi|)andan8  |)atei  du  frawaurbtis  maus  ga1ai|)  [in  gard]  ussaljan. 
8  standands  |)an  Zakkaius  qsip  du  fraujin:  sai,  balbata  aigiuis  mei- 
nis,  frauja,  gadaiija  unledaim,  jab  jabai  Ivis  b^a  afboloda,  fidurfal]^ 
fragilda.  9  qa|)  |)an  du  imma  lesus  |)atei  bimma  daga  naseins 
|)amma  garda  war|),  unte  jab  sa  sunus  Abrabamis  ist;  10  qam  auk 
sunus  maus  sokjan  jab  nasjan  |)ans  fralusanans.  11  at  gabausjan- 
dam  |)an  im  |)ata,  biaukands  qa|)  gajukon,  bi  |)atei  neb?a  lairusalem 
was,  jab  |)ubta  im  ei  suns  skulda  wesi  |)iudangardi  gudis  gaswikun|)< 
Jan.  12  qa|)  |)an:  manna  sums  godakunds  gaggida  landis  franiman 
sis  |)iudangardja  jab  gawandida  sik.  13  atbaitands  |)an  taibun  skal- 
kans  seinans  atgaf  im  taibun  dailos  jab  qa|)  du  im:  kaupo|),  unte 
ik  qimau.  14  i|)  baurgjans  is  fijaidedun  ina  jab  insandidedun  airu 
afar  imma  qi|)andans:  ni  wileima  |)ana  |)indanon  ufar  unsis.  15  jab 
war|>,  bi|)e  atwandida  sik  aftra,  andnimands  |)iudangardja  jab  bai- 
bait  wopjan  du  sis  |)ans  skalkans  |)aimei  atgaf  |)ata  silubr,  ei  gakun- 
naidedi  b^a  b?arjizub  gawaurhtedi.     16  qam  |)an  sa  frumista  qi|)ands: 


XIX,  8.  gadaiija]  gadailjau  CA,  mit  nachträglich  getilgtem  u. 

XIX,  7.  in  gard]  in  den  Teoct  geratene  Glosse^  die  zur  JSrklärung 
der  Ellipse:  du  frawaurbtis  maus  diente.  Vgl,  fram  |)is  faurama|)leis 
L  8^49,  —  10.  |)ans  fralusananaj  persönl,  wie  J  15,19  swesans  frijo- 
dedi  *  TÖ  ibtov.  Vgl,  auch  T  1,15:  frawaurbtans  nasjan*  Ä^aproXoOc 
cujcm.  —  12.  gaggida  landis]  als  Übersetzung  von  ^iropeOOr)  €ic  x^i^pov 
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HV&  cou  irpoceipYdcaTO  b^Ka  inväc.  17  Kai  eTirev  aöxCfi'  eö,  äfaQi  boOXe, 
ÖTi  iv  ^XaxicTip  iriCTÖc  ^y^vou,  tcGi  dHoucCav  ^x^^'  ^irdvui  b^xa  iröXeuiv. 

18  Kai  f|X6€v  ö  bcOrepoc  X^yiüv  *  Kupic,  f\  |uivä  cou  iitoiricey  irdvTe  imvöic. 

19  etile V  hi  kqI  toi>ti|j  *  Kai  cO  yivou  dirdvuj  ir^vre  iröXciuv.  20  Kai 
^repoc  f|X6€v  \4fwy '  KOpic,  ibov  f]  invä  cou,  f^v  elxov  diroKCijudviiv  iv 
coubap(u)  •  21  dq)oßoO|Liriv  fdp  ce,  ön  ÄvÖpujiroc  aöcnipdc  et,  atpeic  8 
oÖK  ?er]Kac  Kai  GepiZIeic  öti  ouk  ^cireipac.  22  Xiyex  hi  aOrCji  *  ^k  toö 
CTÖ|uiaTÖc  cou  Kpiviö  ce,  irovripd  bouXe  •  fjbeic  öti  irf\h  Ävepujiroc  aöcTT]- 
pöc  €i|ni,  aipujv  8  oiJK  ^0riKa  Kai  OepiJCuiv  8  oök  ^cireipa*  23  Kai  biari 
OÖK  ^buiKdc  inou  TÖ  äpTOpiov  dirl  TpdireZiav;  Kai  ^t^  ASujv  cuv  tökuj 
Äv  girpaHo  aöxö.  24  Kai  xoTc  irapecTuiciv  etirev  *  öpare  dir*  aÖToO  rriv 
lüiväv  Kai  boxe  t(\)  täc  b^Ka  inväc  ?xovti.  25  Kai  eiirov  aöx(?)  *  KOpie, 
?X€i  b^Ka  iLiväc.  26  \^fw  fäp  i»|liiv  öxi  iravTl  xi[i  ^xovxi  boG/jcexai,  dirö 
hi  xoO  |LA]*|  ^xovTOC  Kai  8  ?x€i  dp6/|C€xai  dir*  aöxoO.  27  irXf]v  xouc 
^XÖpoOc  |uiou  ^Keivouc  xoOc  |lii?|  GeXi^cavxdc  |uie  ßaaXeOcai  dir'  aöxoöc 
dydtexe  O&be  Kai  xaxacqpdHoxe  ^imirpocO^v  |iou.  28  Kai  eiiruiv  raOxa 
diropeOexo  ^juirpocOev,  dvaßafviwv  elc  'lepocöXuna.  29  Kai  dy^vexo  ibc 
fjTTicev  eic  BriGccpaYi?]  Kai  BriGaviav  irpöc  xö  öpoc  xö  KoXoöiiievov  dXaiibv, 
diT^cxeiXev  böo  tuiv  inaönxiöv  aöxoö  30  eiiribv  *  öirdTexe  elc  r^v  kot- 
^vavxi  KÜJjLinv,  ^v  f\  elciTopeuöiuievoi  eöp/|cex€  itüjXov  bebein^vov,  d<p'  8v 
oöbelc  inJjiroxe  dvÖpüJTTiüv  ^KdOicev  •  XOcavxec  aöxöv  d^dTexe.  31  xal 
ddv  Tic  (}}iäc  ^piux^'  biaxi  XöeTe;  oöxiwc  dpeixe  auxCj)  öxi  6  KÖpioc 
aöxoO  xpcfav  tx^x.  32  direXGövxec  hi  ol  direcxaXiiidvoi  eöpov  xaGdic 
etirev  aÖToic.  33  Xuövtuiv  bi  aÖTiöv  töv  ituiXov  etirov  ol  KOpioi  aÖToO 
irpöc  aÖTOÖc  t(  XOeTe  töv  itüüXov;  34  ol  bd  etirov  6  Kupioc  aÖToO 
Xpeiav  ?x£i.  35  Kai  fJTaTov  aÖTÖv  irpöc  töv  'Ir^coüv  Kai  dmpdpavTec 
^auTiöv  Td  i|idTia  ^irl  töv  irOöXov  direßißacav  töv  'liicoOv.  36  iropeuo- 
imdvou  bi  aÖTOu  öirecTpibvvuov  Td  l|uidTia  aÖTUiv  iy  tiJ  bb^.  37  dyTi- 
ZovTOC  bä  aÖToO  f\br\  irpöc  Tf|  KaTaßdcei  toO  öpouc  tuiv  dXaiitiv  fjpEavTO 
dirav  TÖ  irXf^Goc  tijöv  imaGriTÜöv  xaipovTec  aiveiv  töv  Geöv  <piüvf|  MeydXTj 
irepl  iracibv  iDv  etbov  buvdineuiv,    38  X^yovTec  *   eöXotTrm^voc  6  ^pxö- 

XIX,  22.  X^TCi  ö^]  E^FHS^Vn,  \iyei  E*GS*UA.  —  Kpivüö]  EHKMSrTT 
iitdicaho  ad,  KpWuj  B^A  iudico  it  pler.  vg.  —  23.  |uioO  tö  dpT^piov] 
SinABL,  tö  dpY^piöv  |üiou  *K  it  vg.  —  29.  BriGcq)aTi^]  Schreibung  des 
Typus  *Kx  vgl,  B'Ur,  BnOcpaTi^  *K. 

wo  i'xOj  dXGÜJV  durch  ik  qimaads  übersetzt  ist.  —  30.  fulan  asilaus] 
vgl.  ^pullum  asinae^  it  pler.  vg  (im  Anschluß  an  M21f2:  övov  btb^- 
\kiyr\v  Kai  iriöXov).  —  35.  |)ana  fulan i]  nach  Mc  11^7 \  vgl.  e:  et  ad- 
duxerunt  ptdlum  et  (D:  Kai  dYaTÖvTec  töv  iruiXov).  —  wastjos  sei- 
nos]  Stellung  nach  V.  36,  vgl.  it  vg  (D). 
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franja,  ekatts  |)eins  gawaurbta  taihun  skattans.  17  jah  qa|)  da 
imma:  waila,  goda  skalk,  unte  in  leitilamma  wast  triggws,  sijais 
waldufni  habands  ufar  taihun  baurgim.  18  jah  qam  an|)ar  qi|)ands: 
frauja,  skatts  |)ein8  gawaurhta  fimf  skattans.  19  qa|)  |)an  jah  du 
{>amma:  jah  |)a  sijais  ufaro  fimf  baurgim.  20  jah  sums  qam  qi|)ands : 
frauja,  sai,  sa  skatts  |)eins  |>anei  habaida  galagidana  in  fanin; 
21  obta  mis  auk  |>nk,  unte  manna  hardus  is.  nimis  |)atel  ni  la- 
gides  jah  snei|)is  |)atei  ni  saisost.  22  jah  qa|)  du  imma :  us  mun|)a 
peinamma  stoja  |)uk,  unselja  skalk  jah  lata,  wisseis  |)atei  ik  manna 
hardus  im,  nimands  |>atei  ni  lagida  jah  snei|)ands  |)atei  ni  saiso; 
23  jah  dulue  ni  atlagides  |)ata  silubr  mein  du  skattjam?  jah  <^ik^ 
qimands  mi|)  wokra  galausidedjau  |)ata.  24  jah  du  |)aim  faurastan- 
dandam  qa|) :  nimi|)  af  imma  |)ana  skatt  jah  gibi|>  |)amma  |)os  tai- 
hun dailos  habandin.  25  jah  qe|>un  du  imma :  frauja,  habai|)  taihun 
dailos.  26  qi|>a  allis  izwis  |>atei  h^arjammeh  habandane  gibada,  i|> 
af  |>amraa  unbabandin  jah  |)atei  habai|)  afnimada  af  imma.  27  a|)- 
|)an  swe|)auh  fijands  meinans  jainans,  |)aiei  ni  wildedun  mik  |)iu- 
danon  ufar  sis,  briggi|)  her  jah  usqimi|)  faura  mis.  28  jah  qipands 
|)ata  iddja  fram,  usgaggands  in  lairusanlwma.  29  jah  war|),  bi|)e 
neka  was  £e|)sfagein  jah  Be|)anijin,  at  fairgunja  |)atei  haitada 
alewjo,  insandida  twans  siponje  seinaize  30  qi|)ands:  gaggats  in  |>o 
wi|>rawair|)on  haim,  in  |)izaiei  inngaggandans  bigitats  fulan  asilaus 
gabundanana,  ana  |)ammei  ni  ainshun  aiw  manne  sat;  andbindan- 
dans  ina  attiuhi|).  31  jah  jabai  h}as  inqis  fraihnai :  duhie  andbindi|)? 
swa  qi|)aits  du  imma  |)atei  frauja  |)is  gairnei|).  32  galei|)andans 
{>an  |)ai  insandidans  bigetun,  swaswe  qa|)  du  im.  33  andbindandam 
|)an  im  <  |)ana  fulan  >  qe|>un  fai  fraujans  |)i8  du  im :  duhje  and- 
bindats  |)ana  fulan?  84  i|)  eis  qe|)un:  fraujin  |)aurfts  |)is  ist. 
35  jah  attauhun  |)ana  fulan  lesua  jah  uswairpandans  wastjos  seinos 
ana  |)ana  fulan  ussatidedun  lesu.  36  gaggandin  |)an  imma  ufstra- 
widedun  wastjom  seinaim  ana  wiga.  37  bi|)e  |)an  is  neba  was,  ju- 
|>an  at  ibdaljin  |)is  fairgunjis  alewabagme,  dugunnun  alakjo  mana- 
gei  siponje  faginondans  hazjan  gu|)  stibnai  mikilai  in  allaizo  |>oze 
sehDun  mähte,    38  qipandans:  |)iu|)ida  sa  qimanda  |)iudans  in  namin 

XIX,  20.  galagidana]  GL,  Bernhardt,  galagida  ina  CA  Heyne.  ~ 
22.  wisseis]  CA  für  wisses.  —  29.  at]  Bernhardty  vgl,  Me  11,1^  af  CA. 

—  31.  inqis]  CA  für  igljis.   —  37.  foze]  CA  für  fozei. 

XIX,  17.  in  leitilamma]  Fositiv  nach  M  25,21\   ItA  öXira;  «pl. 
bcf  vg:  in  modico.  —  22.  jah  qaj)]  jah  wie  V,  17^  vgl.  bcefil:  €t  äixU*. 

—  jah  lata]  Zusatz  nach  M  25,26.    —    28.  ik  qimands]  i;^  M  B^fp 
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^€voc  ßaciXeOc  dv  övö|uiaTi  Kupiou,  €lp/|vri  dv  oöpavijp  xal  böEo  dv  öipi- 
CTOic  39  Kai  tivcc  toiv  0apica{ujv  änö  toO  öxXou  elirov  irpöc  aÖTÖv 
bibdcKoXe,  dmTiiLiricov  toic  juaGiiTaic  cou.  40  Kai  diroxpiOeic  eiirev 
auTok  •  X^TUJ  öjLiiv  öti  ddv  oötoi  ciunrriciüav,  ol  XiGoi  KeKpdHovTai. 
41  Kai  ibc  fJYT^cev,  ibdiv  ti?|v  iiöXiv  ?KXauc€v  dir*  aÖTr)v  Xdyujv  42  öti 
el  €tviuc  Kai  cO  Kaiye  dv  Tf|  i?i)bidpqi  cou  rauxTi  rd  irpöc  elpViviiv  cou  * 
vOv  bi  dKpußn  diTÖ  öqp6aX!Liaiv  cou  43  öti  f^Houciv  f||uidpai  dirl  cd,  Kai 
irepißoXoOciv  ol  dx6po(  cou  xöipaKd  coi  Kai  irepiKUKXdicouciv  ce  Kai  cuvd- 
Houciv  ce  irdvTOÖev,  44  Kai  dbaqpioOcCv  ce  Kai  Td  xdKva  cou  dv  col  Kai 
oOk  dq)/|COuciv  dv  col  XiOov  dm  XiOui,  dvö'  O&v  oök  ^yviüc  töv  Kaipöv 
TTic  dmcKoirfic  cou.  45  Kai  eiceXGibv  elc  tö  lepöv  fipEaro  dKßdXXeiv  xouc 
TCiuXoOvTac  dv  oötCJi  Kai  dyopdZ^ovxac,  46  Xdyiuv  oötoic  *  Y^TPO^^«^  ö^i 
6  oTköc  |Liou  oiKOc  irpoceux»^c  dcTiv  *  ö|LAeic  bd  oötöv  dTToiVicare  cirf|Xaiov 
XijcTiöv.  47  Kai  f|v  bibdcKUJv  tö  KaÖ'  f^Lidpav  dv  TCp  lepi^ '  ol  bd  dpxie- 
peic  Kai  TPCiiLiiLiaTeic  dJC/|TOuv  aÖTÖv  diroXdcai  Kai  ol  irpiöTOi  toO  Xaoö. 
48  Kai  o{jx  eöpicKOv  tC  iroii'iciüciv  *  6  Xaöc  yäp  diirac  dH€Kpd|üiaTO  aÖToO 
dKoOiuv« 

XX. 

1  Kai  dYdv€TO  dv  |lii^  tüöv  f)|Liepa)v  dKeivuiv  bibdcKOVTOc  oötoO  töv 
Xaöv  dv  tCj)  lepCü  Kai  eöaprcXiZ^oindvou,  dirdcTiicav  ol  lepeic  Kai  Ypamuia- 
TeTc  CUV  TOic  irpecßuTdpoic  2  Kai  eifrov  irpöc  aÖTÖv  XdyovTec  *  etird 
fliniv  dv  iroiqi  dHouciqi  TaÜTa  iroieic,  f|  t(c  dcTiv  6  boüc  coi  ti?|v  dHoucfav 
TauTTiv;  3  diroKpiOelc  hi  elirev  irpöc  oötoöc  dpiüTr|cui  öindc  Kdydi  dva 
XÖYOv,  Kai  eiiraTd  |uioi  *  4  tö  ßdimc|Lia  'liudvvou  dH  oöpavoO  ?|v  f^  dH 
dv6pd)iruiv ;  5  ol  bd  cuveXoyicavTO  irpöc  dauTOuc  XdyovTec  öti  ddv 
€tiruj|Li6v  *  dH  oöpavoO,  dpei  *  biaTi  oöv  oök  dmcTeOcaTC  aOTCJi ;  6  ddv  bi 
eiTrui|Liev  *  d5  dvepubiruiv,  irdc  ö  Xaöc  KaTaXiOdcei  f\[xäc '  ireireiciuidvoc  ydp 
dcTiv  'luidvvriv  irpoq)r|TTiv  elvai.  7  Kai  direKpiOricav  iif\  elbdvai  iröOev. 
8  Kai  ö  'IricoOc  eiirev  aÖTotc  *  oi>bd  ifw  ö|liiv  \^f\u  dv  iroiqi  dSouc(qt 
TauTa  iroiuj.  9  f|p5aT0  bä  irpöc  töv  Xaöv  Xdyeiv  ttjv  irapaßoXf]v  TaO- 
TY\y'  dvOpujiToc  dq)TLJT6UC€v  diunteXüöva  Kai  dHdboTO  aÖTÖv  yempTOic  Kai 
direbi^lLiricev  xP^vouc  kavoOc.  10  Kai  dv  KaipCu  dirdcTCiXev  irpöc  touc 
YeuipTOÜc  bouXov,  Iva  dirö  toO  Kapirou  tou  djLnreXujvoc  biöciv  aÖTiIi  *  ol 

XIX,  41.  dir'  aÖTi^v]  HH  it  vg,  dir'  aÖT^  *K.  —  46.  öti]  AGDKMH 
fg^^s  vg  (nach  Mc  11,17\  fehlt  *K  aceflfMlq.  —  48.  ti  iroii^cuiciv] 
DÜPA  it  vg,  TÖ  t(  it.  *K.  —  aÖToO  dKoOtüv]  *K  it  vg,  M  auToO  dKOueiv 
D  dKoOeiv  aÖToO.  —  XX,  5.  biaTi  oöv]  ACDKMQTT  aefgi.^q  vg  (nach 
M 21,26  Mcll,31\  biaxi  *K  cffMl.  —  8.  ö|iiTv  XdTUj]  U,  Xdru)  u|iiiv  *K 
it  vg. 

Zusatz  nach  M  21,26  Mc  11,32\  dadurch  ward  der  Plural  des  Prä- 
dikats, der  ohnehin  möglich  war,  notwendig.     Vgl,  cfilq  vg  (D). 
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fraujins;  gawair|)i  in  himina  jah  wul|)us  in  bauhistjam.  39  jah  su- 
mal  Fareisaie  us  pizai  managein  qe|)an  du  imma:  laisari,  sak  paim 
eiponjam  |)einaim.  40  jah  andhafjands  qa|)  du  im :  qi|)a  izwis  |)atei 
jabai  |>ai  slawand,  stainos  hropjand.  41  jah  sunsei  neba  was,  ga- 
Baih)ands  |)o  baurg  gaigrot  bi  |)o,  qi|)ands:  42  patei  i|)  wisisedeis 
jah  |>u  in  |>amma  daga  |)einamma  |)o  du  gawair|)ja  |)einammal  ip 
na  gafulgin  ist  faura  augam  |)einaim,  43  patei  qimand  dagos  ana 
|)as,  jah  bigraband  fijands  |>einai  grabai  |>uk  jah  bistandand  |)uk 
Jah  biwaibjand  |>uk  al]a|)ro.  44  jah  air|)ai  |>uk  galbnjand  jah  barna 
|)eina  in  |)as  jah  ni  letand  in  |>a8  stain  ana  staina,  in  |)izei  ni 
uf  kan|)es  |>ata  mel  niuhseinais  |)einaizos.  45  jah  galei|)ands  in  alh 
dugann  uswairpan  |)ans  frabugjandans  in  izai  jah  bugjandans,  46  qi- 
l>ands  du  im:  gameli|)  ist  patei  gards  raeins  gards  bido  ist;  i|)  jus 
Ina  gatawideda|)  du  filegrja  |)iabe.  47  jah  was  laisjands  daga  bam- 
meh  in  |)izai  alh:  i|)  |)ai  auhmistans  gudjans  jah  bokarjos  soki- 
dedun  ina  usqistjan  jah  |)ai  frumistans  manageins.  48  jah  ni  bigetun 
li?a  gatawidedeina;   managei   auk  alakjo  habaida  du  hausjan  imma. 

XX. 

1  Jah  war|)  in  sumamma  dage  jainaize  at  laisjandin  imma  |)o 
managein  in  alh  jah  wailamerjandin,  atstopun  |)ai  gudjans  jah  bo- 
karjos mi|)  |>aim  sinistam  2  jah  qepun  du  imma  qipandans:  qi|) 
unsis,  in  h^amma  waldufnje  |)ata  taujis,  ai|)|)au  h)as  ist  saei  gaf  |)as 
|>ata  waldufni  ?  3  andhafjands  |>an  qa|)  du  im :  fraihna  izwis  jah 
ik  ainis  waurdis  jah  qi|)i|)  mis:  4  daupeins  lohannis  uzuh  himina 
was  |)au  uzuh  mannam?  5  i|)  eis  pahtedun  mi|)  sis  misso  qipan- 
dans  |>atei  jabai  qi|)am:  us  himina,  qit>i|):  a|)|)an  dube  ni  galau- 
bidedu|>  imma?  6  i|)  jabai  qi|)am:  us  mannam,  alla  so  managei 
atainam  afwairpi|)  unsis;  triggwaba  galaubjand  auk  allai  lohannen 
praufetu  wisan.  7  jah  andhofun  ei  ni  wissedeina  h)a|>ro.  8  jah 
lesus  qa|)  im:  ni  ik  izwis  qi|)a,  in  bamma  waldufnje  |)ata  tauja. 
D  dugann  |)an  du  managein  qipan  |>o  gajukon:  manna  ussatida 
lyeinagard,  jah  anafalh  ina  waurstwjam  jah  aflai|)  jera  ganoha. 
10  jah  in  mela  insandida  du  |)aim  aurtjam  skalk,  ei  akranis  |)is 
weinagardis   gebeina  imma.      ip   |)ai   anrtjans   usbliggwandans  ina 

XIX,  46.  filegrja]  CA  für  filigrja,  vgl  Mc  11,17,  —  XX,  10.  ge- 
bena]  CA  für  gebeina;    bei  e*  scheint  ein  i  übergeschrieben  zu  sein. 

XIX,  42.  in  famma  daga]  ohne  Kaiye  wie  efqs  (D).  —  48.  du 
hausjan]  idiomcUische  Wiedergäbe  des  Partizips,  vgl,  L  18,35  Mc  10,46, 
wahrscheinlich  auch  M 27,49;  imma  mußte  bei  der  InfinUiV'Bjonstrtik' 
tion  nachgestellt  werden.  Vgh  auch  D:  dKoCieiv  a(rroO.  —  XX,  6.  allai] 
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bi  yevjpyol  bclpavrcc  aCiTÖv  ^Eair^creiXav  kcvöv.  11  xal  irpoc^Gcra 
ir^ljupai  ?T€pov  boOXov  ol  bi  KÄKeivov  bcfpavrcc  xal  dTi>jidcavT€C  ^Hait- 
^CT€iXav  K€vöv.  12  Kai  irpoc^GcTO  Tz4^\\jai  rpirov  •  ol  bi  Kai  toOtov 
Tpau|LiaT(cavT€C  ^EdßaXov.  13  elitev  bi  6  Kupioc  toO  &|jiit€XOjvoc  *  rt 
iroii'icu);  iTd|jii|iu)  töv  ulöv  |jiou  töv  äyaTniTÖv*  tciwc  toOtov  ibövrec 
^vTpain^covTai.  14  Cbövrcc  bi  aCiTÖv  ol  yeiwpTol  bicXoylZovro  irpöc 
lauToOc  X^yovTec  *  oötöc  ^ctiv  6  KXr]povö|bioc  •  äiroKT€(vu)|bi€v  aöröv,  Vva 
fmOüv  f^v^rai  f|  KXripovojjiia.  15  Kai  ^KßaXövrec  aöröv  2Eu)  toO  d|jiir€- 
Xdivoc  äit^KTCivav.  t(  oöv  iroirjcci  aöxoic  6  KÖpioc  toO  äjbiireXüövoc ; 
16  ^XcOcerai  Kai  dnoX^cci  toOc  yeiupyovc  toCitouc  Kai  bdic€i  töv  äjjme- 
XCjva  dXXoic.  äKoOcavrec  bi  elitov  •  |jif|  t^voito.  17  6  b^  ^jiAßX^ipac 
aÖTok  etircv  •  t(  oOv  ^ctiv  tö  TeTpamiA^vov  toOto  *  XOov  8v  äircboKi- 
IJiacav  ol  olKobojjioOvTCC,  oötoc  ^tcvi'jGti  efc  K€(paXi?|v  yiuviac;  18  iräc  6 
irccibv  Itz*  ^K€ivov  töv  XOov  cuv8Xac8T'|C€Tai  *  dcp'  8v  h'  dv  itiaji,  Xik- 
Ijii'icei  aÖTÖv.  19  Kai  ^Z^i^irricav  ol  fpaw^oiTcic  Kai  ol  dpxiepek  ^wßaXciv 
in'  aOxöv  Tdc  x^^P^^c  ^v  aöx^  t^  löpqi  Kai  ^(poßrjGiqcav  töv  Xaöv  •  ?tvw- 
cav  fdp  ÖTi  irpöc  aÖToOc  tiPjv  irapaßoXfiv  Ta^rriv  eiirev.  20  Kai  irapa- 
TTipi'icavTec  dit^cTciXav  ^yKaGdrouc  öiroKpivoiJidvouc  4auToOc  biKaiouc 
cTvai,  Iva  ^inXcißiuvrai  aÖToO  Xöyou  efc  tö  irapaboOvai  aÖTÖv  Tfj  dpx% 
Kai  T^  ilovciq.  ToO  f|T€|jiövoc.  21  Kai  ^TTTipuiTricav  aÖTÖV  X^yOVTCC* 
bibdcKaXe,  otbafjicv  öti  öpOujc  Xiyexc  Kai  bibdcKCic  Kai  oO  Xa^ßdveic 
irpöcuiTTOv,  dXX'  ^ir*  dXriGcfac  tt*|v  6böv  toO  GcoO  bibdcKCic.  22  ^Hcctiv 
f||jiiv  Kafcapi  (pöpov  boOvai  f|  oö;  23  Karavoricac  bi  aöxüuv  Tf|v 
iravoupT(av  cTirev  irpöc  aÖToOc  *  t(  |ji€  ireipdZieTC ;  24  ^mbelHard  |jioi 
br^vdpiov.  tIvoc  ^x^i  elKÖva  Kai  ^mTpacprjv;  diroKpiO^vrcc  bi  etirov  • 
Kalcapoc.  25  6  bi  elirev  aÖToTc  •  diröboTC  toIvuv  Td  Kalcapoc  Kaicapi 
Kai  Td  ToO  GcoO  t<^  GeCp.  26  Kai  oök  tcxucav  ^mXaß^cGai  aÖToO  ^r^aToc 
^vavT(ov  ToO  XaoO  Kai  GaujjidcavTCC  ^irl  t^  diroKpicci  aÖToO  ^cix^cav. 
27  irpoceXGövrec  bi  Tivec  tOuv  CabbouKaluiv  ol  Xdyovrcc  dvdcTaciv  \x9\ 
clvai,  ^inipd)Tricav  aÖTÖv  28  X^yovrec  *  bibdcKaXc,  Miücf^c  ?Tpa\|i€v  niJiiv^ 
idv  Tivoc  dbeXcpöc  diroGdvij  ?x^v  inJvaiKa,  Kai  oötoc  ätckvoc  diroGdvij^ 

XX,  14.  diroKT€(vu)|bi€v]  ABKMQTT  it  pler.  vg,  beöTC  diroKT.  *K. 
—  19.  ol  Tpaw^Aareic  Kai  ol  dpxicpcic]  AB(G)KLMUTT  e  (vgl.  Mc  ll,m 
*K),  ol  dpx-  Kai  ol  TPCiMM-  *K  it  pler.  vg.  —  töv  Xaöv]  EHUTT  it 
vg,  fehU  GSVA.  —  27.  ol  X^yovTcc]  SinBCDL  e:  qui  dicunt  resurrec- 
tionem  non  esse  {nach  Mc  12^18^  vgl,  M  22^23),  ol  dvTiX^yovTcc  *K  a: 
qui  contradicunt  resurrectionem  non  esse. 

ael  (entsprechend  D).    —    Jesus]  Ztisatz  nach  M  22,18:   yvoöc  bi  6- 
'IricoOc. 
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insandidedun  lansana.  11  jah  anaaiauk  sandjan  aD|)arana  skalk; 
i|)  eis  jah  jainana  bliggwandans  jah  unswerandans  insandidedun 
lausana.  12  jah  anaaiauk  sandjan  |)ridjan;  ip  eis  jah  |)ana  ga- 
wondondans  uswaurpun.  13  qa|)  |)an  sa  frauja  |)iB  weinagardis : 
h^a  taujau?  sandja  sunu  meinana  |)ana  liuban;  aufto  |)ana  gasai- 
h)andans  aistand.  14  gasaibandans  |)an  ina  |)ai  aurtjans  |>ahtedun 
mip  sis  misso  qipandans,  sa  ist  sa  arbinumja ;  afslaham  ina,  ei  uns 
wair|)ai  |>ata  arbi.  15  jah  uswairpandans  ina  ut  us  pamnia  weina- 
garda  usqemun.  h^a  nu  taujai  im  frauja  |>is  weinagardis?  16  qimi|) 
jah  usqistei|)  aurtjam  |)aim  jah  gibi|)  |)ana  weinagard  an|)araim. 
gahauBJandans  qe|>un  |)an:  nis-sijai.  17  i|)  is  insaih^ands  du  im  qa|) : 
a|)|)an  h?a  ist  |)ata  gamelido:  stains  |)ammei  uskusun  timrjans,  sah 
war|)  du  haubida  waihstins?  18  h)azuh  saei  driusi])  ana  |)ana  stain, 
gakrotuda;  i|>  ana  |)anei  driusi|),  di8win|)ei|)  ina.  19  jah  sokidedun 
|)ai  bokarjos  jah  auhumistans  gudjans  uslagjan  ana  ina  handuns  in 
|>izai  h^eilai  jah  ohtedun  |)o  managein;  fropun  auk  |>atei  du  im  |)0 
gajukon  qa|).  20  jah  aflei|>andans  insandidedun  feijans,  |)ans  us 
liutein  taiknjandans  sik  garaihtans  wisan,  ei  gafaifaheina  is  waurdei 
jah  atgebeina  ina  reikja  jah  waldufnja  kindinis.  21  jah  frehun  ina 
qi|)andans:  ]aisari,  witum  |>atei  raihtaba  rodeis  jah  laiseis  jah  ni 
andsailuis  andwair|)i,  ak  bi  sunjai  wig  gudis  laiseis:  22  skuldu  ist 
unsis  kaisara  gild  giban  |)au  niu?  23  bisailuands  |)an  ize  unselein 
lesus  qa|)  du  im:  ba  mik  fraisip?  24  ataugei])  mis  skatt:  lois  ha- 
bai|)  manleikan  jah  ufarmeli?  andhaQandans  |)an  qe|)un:  kaisaris. 
25  i|)  is  qa|>uh  du  im :  us-nu-gibi|)  |>o  kaisaris  kaisara  jah  |)o  gudis 
guda.  26  jah  ni  mahtedun  gafahan  is  waurd'e  in  andwairpja  mana- 
geins  jah  sildaleikjandans  andawaurde  is  gapahaidedun.  27  du  at- 
gaggandans  |)an  sumai  Saddukaie,  |)aiei  qi|)and  usstass  ni  wisan, 
frehun  ina  28  qipandans:  laisari,  Moses  gamelida  uns,  jabai  h}is 
bro|)ar  gadaupnai  aigands  qen,  jah  sa  unbarnahs  gadaupnai,  ei  ni- 

XX,  12.  gawondondans]  CA  für  gawundondans.  —  18.  gakrotuda] 
CA  für  gakrutoda,  vgl.  EB.  §  23A,  —  20.  waurdei]  CA  für  waurde. 
—  26.  andawaurde]  CA  für  andawaurdi. 

XX,  20.  aflei|)andans]  vgl.  et  cum  recessissent  f(ff*)ilq,  et  cum 
discessissent  a,  et  cum  redissent  c,  et  secesserunt  et  e,  et  recedentes  d 
(desgl.  au^h  D:  äircxuipricavTec).  —  waurdei]  zum  Plural  vgl.  d 
verborum  e  verha  it  pler.  sermones  (desgl.  D:  tiöv  Xötiuv).  Jedoch  be- 
achte man  auch  V.  26,  wo  dem  got.  Plural  waurde  in  den  lat.  Über- 
setzungen ein  Singular  entspricht.  Hier  wie, dort  ist  der  Plural  echt 
gotisch.  —  23.  unselein]  nach  M  22,18:  Ti\v  iroviip(av;  v^.  nequiHam 
8 tr ei tberg,  Die  gotische  Bibel.  11 
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Xva  Xdßij  6  db€X(p6c  aÖToO  t^v  inJvaiKa  kuI  ^Eavacn^cij  cir^pfxa  xCp 
db€X(p(j>  atiToO.  29  inrä  oliv  dbeXqpol  Tjcav.  Kai  6  irpüuiTOC  Xaßdjv 
fuvaiKa  dir^8av€v  ätckvoc.  30  Kai  ^Xaßev  6  beOrepoc  Tf|v  fwvaiKa,  Kai 
oÖTOC  dir^Oav€v  ätckvoc.  31  Kai  6  rplroc  ^aßev  ai}T^v  ihcainvjc, 
6caOTuic  bi  Kai  ol  4iTTd,  Kai  oö  Kar^Xiirov  t^kvu  Kai  dir^8avov. 
32  öcrepov  irdvTiwv  dit^Oavev  Kai  f\  fvvi/\.  33  ^v  i^l  oOv  dvacTdcei 
t(voc  aÖTiöv  ftverai  fvvf\\  ol  yäp  4irrd  2q(ov  aÖTi?iv  T^vaiKa.  34  Kai 
diTOKpiOclc  elirev  aÖToic  6  'IricoOc  •  ol  ulol  toO  atOtivoc  toötou  f «MoOav 
Kul  ^KfaiLiicKOvrai,  35  ol  bi  KaraHiiuG^vTec  toO  aliJüvoc  ^Kcivou  Tuxeiv 
Kai  Tfjc  dvacrdceuic  tt^c  ^k  vcKpOöv  oöxe  Ta|jioOav  oöre  ^KTaiJtiZovrai. 
36  oÖTE  yäp  diToOaveiv  Hn  buvavrai,  IcdTT^Xoi  ydp  efav  kuI  uloi  eCciv 
ToO  GeoO,  Tf|c  dvacxdceiüc  ulol  övrec.  37  ön  bi  ^yelpovrai  ol  vcKpol,  Kai 
Mu)cf|c  ^iJti'ivucev  dirl  Tfjc  ßdxou,  6c  \irfei  KOpiov  töv  Oeöv  'Aßpad|ji  Kai 
TÖv  Geöv  'IcadK  Kai  töv  Oeöv  MuKdiß.  38  8edc  b^  oök  ?cnv  veKpiJüv 
dXXd  ZdjVTuiv.  irdvrec  ydp  aÖTCj)  Ziöciv.  39  diroKpiO^vrec  bi.  nvec  tiöv 
f pa|ji|LAaT^u)v  eXiTOv  *  bibdacaXc,  KaXiJüc  elirac.  40  oök^ti  bi  dröXfjiujv 
^irepiuTäv  aÖTÖv  oöb^v.  41  cTirev  bi  irpöc  aöroOc  *  iroic  X^youav  töv 
XpicTÖv  ulöv  Aau€lb  eivai;  42  Kai  aÖTÖc  Aauclb  Xiyei  iv  ßCßXqj  \|;aX- 
iLiüuiv  *  €TiT€v  6  KOpioc  tCü  Kupdp  |jiou  *  KdOou  Ik  beEiiJüv  |jiou,  43  ^\uc  dv 
Güö  ToOc  ixQpo{)c  cou  öiroiröbiov  tiöv  irobOöv  cou.  44  Aauelb  oOv  aÖTÖv 
w&piov  KaXcl,  Kai  iriöc  ulöc  aÖToO  ^cnv;  45  dKoOovToc  bi  iravxöc  toO 
XaoO  cTirev  toic  juaGriTatc  aÖToO  •  46  irpoc^x^^e  dirö  tOöv  YPCtl^M^iTd^v 
Tüöv  GeXövTiuv  irepmaTctv  dv  cToXak 


£\)a^^i\\ov  Kard  MdpKOv. 

L 

1  'Apxi?|  ToO  €ÖaTT€X(ou  'liicoO  XpiCToO  uloO  toO  GeoO.  2  6c  t^- 
YpUTTTai  iv  tCD  ^Hcatqi  TCp  irpocpi'iTi^  •  {boO  lyd)  dTTOCTdXXui  töv  äyTcXöv 
|üiou  irpö  irpocdjirou  cou,  8c  KaTacK€udcei  tiPjv  6böv  cou  ?|jiTrpoc8dv  cou. 
3  <pujv]?|  ßoOövToc  iv  T^  dpi^iJiu)  *  4T0i|jidcaT£  Tf|v  6böv  Kuplou,  cdOeiac 
iT0i€iT€  Tdc  Tpißouc  aÖToO.     4  i-xi\€TO  'luüdvvric  ßauxlZiuv  iv  t^  dp''l^^' 

XX,  28.  dHavacTi^cij]  GSUVH,  -cei  EHA.  —  32.  öcxepov]  EHSA  g^  vg, 
öcTcpov  bi  *K  fffMq.  —  44.  aÖTÖv  KOpiov]  ABKLMQRUn  f,  KOpiov 
aOTÖv  »K  aceffUlq  vg.  —  I,  2.  iv  tCJ)  'Hcatqi  tCü  irpocpi^xi^]  SinBDLA 
it  vg  (nach  M  3,3  L  3t4\  iv  toic  irpoqpi'jTaic  *K. 

I,  3.  staigos  gudis  unsarie]  nach  Jesaias  40,3:  Tdc  Tpißouc  toO 
GeoO  fmd)v.     Vgl.  'dei  nostn"  abcfff^g^. 
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mal  bro|)ar  is  |>o  qen  jah  urraisjai  fraiw  bropr  seinamma.  29  sibon 
nvL  bro|)rjus  wesun,  jah  sa  frumista  nimands  qen  gadaupnoda  un- 
baroabs.  30  jab  nam  anpar  |)o  qen,  jah  sa  gaswalt  unbarnahs. 
81  jah  |)ridja  nam  |)o  samaleiko;  eamaleiko  |)an  jah  |)ai  sibun,  jah 
iii  bili|)un  barne  jah  gaswultun.  32  Spedista  allaize  gadan|)noda 
jah  so  qens.  33  in  |>izai  usstassai  nu,  luarjis  |)ize  wairpi|)  qens? 
l)ai  auk  sibun  aihtedun  |)o  du  qenai.  34  jah  andba^ands  qa|>  du 
im  lesus:  pai  sunjus  "pis  aiwis  liugand  jah  liuganda;  35  i|)  |)aiei 
wair|)ai  sind  jainis  aiwis  niutan  jah  usstassais  us  daupaim,  ni  liu- 
gand ni  liuganda;  86  nih  allis  gaswiltan  |)anasei|>s  magun,  ibnans 
aggilum  auk  sind  jah  sunjus  sind  gudis,  usstassais  sünjus  wisandans. 
87  a|)|)an  patei  urreieand  dau|)ans,  jah  Moses  bandwida  ana  aih)a- 
tundjai,  swe  qil)i|):  sah?  fraajan  gu|)  Abrahamis  jah  gu|)  Isakis  jah 
gu|>  lakobis.  38  appan  gu|>  nist  dau|)aize,  ak  qiwaize;  allai  auk 
imma  liband.  39  andhafjandans  |)an  sumai  |)ize  bokaije  qe|>un :  lai- 
sari,  waila  qast.  40  nip-|)an  |)anasei|)8  gadaurstedun  fraihnan  ina 
ni  waihtais.  41  qa|)  |)an  du  im:  h^aiwa  qi|)and  Xristu  sunu  Da- 
weidis  wisan?  42  jah  silba  Daweid  qi|)i|)  in  bokom  psalmo:  qa|> 
frauja  du  fraujin  meinamma:  sit  af  taihswon  meinai,  43  unte  ik 
galagja  fijands  peinans  fotubaurd  fotiwe  peinaize.  44  Daweid  ina 
fraujan  haiti|),  jah  loaiwa  sunus  imma  ist?  45  at  gahausjandein 
})an  allai  managein  qa|)  du  siponjam  seinaim:  46  atsailui|)  faura 
bokarjam  paim  wiljandam  gaggan  in  loeitaim 


Aiwaggeljo   I)airh   Marku   anastodeil). 

I. 

1  Anastodeins  aiwaggeljons  lesuis  Xristaus  sunaus  gudis.  2  swe 
gameli|)  ist  in  Esaün  praufetau:  sai,  ik  insandja  aggilu  meinana 
faura  |)US;  saei  gamanwei|>  wig  |)einana  faura  |)us.  8  Stibna  wop- 
jandins  in  au|)idai:  manwei|)  wig  fraujins,  raihtos  waurkei|)  staigos 
gudis  unsaris.    4  was  lohannes  daupjands  in  au|)idai  jah  merjands 

XX,  37.  bandwida]  banwida  CA. 


XX,  32.  spedista]  vgl  Mc  12,22:  spedumista '  ^cxdxri.  Besgl, 
noviasima  it  vg.  —  37.  sato]  Zusatz,  der  woM  auf  Exodus  3,2  zurück- 
zieht, vgl.  cfff^ilq:  sicut  diodt,  vidi  inrubo.  —  44.  Daweid]  ohne  oOv 
ivie  adi  {desgl.  D).  —  46.  beitaim]  Zusatz,  vgl.  Mc  16,5. 

Überschrift:  Vgl.  Hncipit  evangelium  secundum  Marewm^ 
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Kai  KTipOcciuv  ßdimc|jia  iiieTavoiac  eCc  6(peciv  &|biapTiOJv.     5  Kai  ^Seiro- 
peOovTo  irpöc  aCiTÖv  irdca  f\  'louöaia  x^P<^  Kai  oi  'lepocoXuiJiiTai,    xai 
^ßairxiZovTO  irdvT€C  ^v  Tiji  'lopbdvij  iroTa|jiCji  öir'  aÖToO  ^Eo|bioXoToCi|ievoi 
Tdc  d^apTiac  aöxdiv.      6  Tjv  hi  Miüdvvric   ^vb€bu|jidvoc  rpixac  Ka|bir|Xou 
Kai  Zd)VT]v  bepjjiaTivriv  irepi  Ti\v  öccpOv  aÖTOö  xai  ^c8iuiv  dKpibac  xai 
[iö<\  Äypiov.    7  Kai  ^Ki'ipuccev  Xdyuiv  *  ?px€Tai  6  tcxupÖT€pöc  |üiou  öiriciu 
jiAOu,    oö    oÖK    €i|jii   iKavöc    KOv|;ac   Xöcai   t6v  l|jidvTa  .toiv  öirobn^wiTuiv 
aOToO.     8  ifih  \iiv  dßdirTica  t^äc  iy  öbaxi,  aCiTÖc  hi  ßaiiTicei  öfiäc  iv 
irveO|iaTi  dyiip.     9  Kai  iy^veTO  iv  ^KCivaic  xaic  fmdpaic  fjXGev  'liqcoOc 
ditö  NaCapdO  xf^c  faXiXaiac  Kai  ^ßairricOn   Ciirö  'luidvvou   cic  töv  'lop- 
bdviiv.     10  Kai  eöO^uic  dvaßaiviwv  ^k  toö  öbaxoc  €ib€v  cxiZojla^vouc  touc 
oOpavoOc  Kai  t6  irveO^a  ibc  iT€piCT€pdv  Karaßaivov  dir'  atiTÖv.     11  Kai 
(pujvfi  ^T^v€To  ^K  Tiöv  oöpavüuv  •   cu  €1  6  ulöc  jbiou  6  dyairnTÖc,  ^v  iji 
eöbÖKTica.     12  Kai  eöOuc  tö   irv€ö|jia  aÖTÖv  ^KßdXXei  cic  Ti\v  ^pn^ov. 
13  Kai  fjv  dv  T^  ^ph^H*  i\yiipac  T€ccapdK0VTa  ireipaZöjjieyoc  öirö  toü 
caTavä,  Kai  rjv  jji€Td  tujv  Qr]pi\uv,  kou  äytcXoi  biriKÖvouv  aÖTüi.    14  |ji€Td 
bd  TÖ  irapaboGf^vai  'luidvvTiv  ?|X0€v  'IricoOc  eic  Tr^v  faXiXaiav,  Knpwccuiv 
TÖ   eöaYT^Xiov  Tf^c  ßaciXciac  toö  G€oO,     15  Xd^uiv   öti  ircirXi'ipujTai   6 
Kaipöc  Kai  f|irnK€v  f\  ßaciXeia  toö  Geoö  *    |Li€Tavo€iT€  Kai  mcTeOcTC  ^v 
T(p  €Öayy€X(u).    16  Kai  irapdyuiv  irapd  t^jv  OdXaccav  tt^c  faXiXaiac  eibev 
Ci^tiDva  Kai  'Avbpdav  töv    dbeXcpöv    aÖTOÜ,   toö   C(|jiujvoc,    ßdXXovTac 
d|üKp{ßXiicTpov  ^v  Tf|  GaXdccij  *  r|cav  yäp  dXieic.     17  Kai  elirev  aÖTOic  i> 
'Iricoöc*  beÖTe  öiricuj  |laou,  Kai  iroirjcui  Ojjiäc  yevdcOai  dXieic  dvGpdiitujv. 
18  Kai  eöGdujC  dcp^vTCC  Td  biKTua  aÖTiöv  f)KoXoOGiicav  aÖTö).     19  Kai 
iTpoßdc  ^K€iG€v  öX(tov  €ib€v  'IdKiüßov  TÖv  TOÖ  Zcßebaiou  Kai  'luidvvnv 
TÖV  dbeXcpöv  aÖTOÖ,  Kai  aÖToOc  ^v  tC^  irXoiifi  KaTapTiZovTac  Td  biKTua,. 
20  Kai  €ÖG^uic  dKdXecev  aÖTouc.    Kai  dq)dvT€c  töv  iraT^pa  aÖTiöv  Zeße- 
baiov  ^v  Till  TiXo(u)  jjieTd  tiöv  iiiicGuiTUJv  ditfjXGov  öirku)  aOTOö.    21  Kai 
eicitopeOovTai  €ic  Kairepvaou.u  *    Kai  eöGduic  toic  cdßßaciv  eiceXGujv  e(c 
T^iv  cuvaTuiTi?)v  dbibacKev.    22  Kai  dHenXrjccovTO  ^iri  t^  bibaxQ  aÖToO  • 
f|v  yäp  bibdcKuiv  aÖTOÜc  üJc  ^Houciav  ixiuy  Kai  oöx  ibc  ol  YPOi^l^ciT^ic- 
23  Kai  f|v  iv  t^   cuvaTUJY^   aOTUJV  dvGpuiTTOC   iy  irveOiiiaTi  dKaGdpTqj^ 

I,  5.  dH€TropeöovTo]  EFHSV,  dHeiropeCieTO  GsuppiUTT.  —  10.  ^k]  Sin 
BDL,  dnö  »K,  de  it  vg.  —  13.  Kai  nvj  SinABDL  it  vg,  Kai  ?|v  ^k€i  *K. 
—  16.  Kai  irapdTuiv]  SinBDL  it  vg,  ircpnraTtbv  bd  *K  (nach  M  4^18).  — 
ßdXXovrac]  E^Mm«  (nach  M  4,18\  djJiqpißdUovTac  *K. 

Änderung  nach  M  3,16  L  3,21  \  vgl,  it  vg:  ^apertos"  und  ^aperir€  (Dn 
nvuTiLxdvouc).  —  11.  qam]  für  dy^vcTO,  vgl,  J  6,19  Mc  4,17  9,33,  t  1,17. 
Desgl,  a:  venu  vox,  f :  vox  venit  (nach  got).  —  13.  was  in  |)izai  au-^ 
I)idai]  dK€i  fehlt  auch  in  it  vg  (D).  —  21.  ins]  Zusatz  nach  F.  22^ 
vgl.  it  pler.  vg  (D). 
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danpein  idreigos  da  aflageinai  frawaurbte.  5  jah  usiddjednn  du 
imma  all  ludaialand  jah  lairusaulwmeiß,  jah  daapidai  wesun  allai 
in  laurdane  ah^ai  fram  imma,  andhaitandans  frawaurhtim  seinaim. 
6  wasu|)-|)an  Johannes  gawasi|)8  taglam  nlbandaus  jah  gairda  filleina 
bi  hup  seinana  jah  matida  pramsteins  jah  mili|)  hai|)iwi8k.  7  jah 
merida  qi|)ands:  qimi|>  swinpoza  mis  sa  afar  mis,  bizei  ik  ni  im 
'wair|>s  anahneiwands  and  bind  an  skaudaraip  skohe  is.  8  a|)|)an  ik 
daupja  izwis  in  watin,  i|)  is  daupei|)  izwis  in  ahmin  weihamma. 
9  jah  war|)  in  jainaim  dagam,  qam  lesus  fram  Nazarai|>  Galeilaias 
jah  daup]|)s  was  fram  Johanne  in  laurdane.  10  jah  suns  usgag- 
gands  US  |)amma  watin  gasah?  usluknans  himinans  jah  ahman  swe 
ahak  ätgaggandan  ana  ina.  .  11  jah  stibna  qam  us  himinam:  |>u  is 
fiunus  meins  sa  liuba,  in  |)uzei  waila  galeikaida.  12  jah  »uns  sai, 
uhma  ina  ustauh  in  aupida.  13  jah  was  in  |)izai  au|)idai  dage  fid- 
wor  tiguns  fraisans  fram  Satanin,  jah  was  mi|>  diuzam,  jah  aggileis 
andbahtidedun  imma.  14  i|)  afar  |)atei  atgibans  war|>  lohannes, 
•qam  lesus  in  Galeilaia  merjands  aiwaggeljon  piudangardjos  gudis, 
15  qi|)ands  |)atei  usfullnoda  |)ata  mel  jah  atneh^ida  sik  |)iudangardi 
gudis:  idreigo|>  jah  galaubei|)  in  aiwaggeljon.  16  jah  loarbonds  faur 
marein  Galeilaias  gasah?  Seimonu  jah  Andraian  bro|)ar  is,  |)is  Sei- 
monis,  wairpandans  nati  in  marein ;  wesun  auk  fiskjans.  17  jah  qa{> 
im  lesus:  hirjats  afar  mis,  jah  gatauja  igqis  wair|)an  nutans  manne. 

18  jah   suns   afletandans   |)o   natja    seina   laistidedun    afar   imma. 

19  jah  jain|)ro  inngaggands  framis  leitil  gasah?  lakobu  |>ana  Zai- 
baidaiaus  jah  lohanne  bropar  is,  jah  |)ans  in  skipa  manwjandans 
natja.  20  jah  suns  haihait  ins.  jah  afletandans  attan  seinana  Zai- 
baidäiu  in  |)amma  skipa  mi|)  asnjam,  ga]i|)un  afar  imma.  21  jah 
gali|)un  in  Kafarnaum,  jah  suns^sabbato  daga  galei|)ands  in  swna- 
gogen  laisida  ins.  22  jah  usfilmans  waur|)un  ana  |>izai  laiseinai  is ; 
unte  was  laisjands  ins  swe  waldufni.  habands  jah  ni  swaswe  |>ai 
bokarjos.    23  jah  was  in  |)izai  swnagogen  ize  manna  in  unhrain- 

I,  6.  haij)iwisk]  Randglosse:  wilpi.    Vgl.  B  11,17.24,  —  10.  us- 
luknans] CA,  vgl.  B.  Trantmann  ZZ,  37,253  ff.,  uslukanans  Bernhardt 

—  11.  in  |)nzei  waila  galeikaida]  Bandglosse:  |)ukei  wilda.  — 
12.  suns  sai]  CA,  sunsaiw  Lobe.  —  19.  leitil]  GL.,  leitilata  Uppström, 
leita  CA. 

I,  6.  jah  matida]  vgl.   et  edebat  locustas  ad.    —    7.  sa  afar  mis] 
-wohl  nach  den  Paralldstellen  ö  öiriciu  |jiou  ^pxö|LX€voc  M  3,11  3 1,15.27. 

—  8.  daupja]  Präsens  nach  M  3,11  L  3,16  J  1,26.  Vgl  bcfg*l: 
baptizo  vos  (D:    öjLiäc  ßaTirCZu)).   —    10.  usluknans]   für  cxsZo\i4vo\K: 


h. 
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Kai  dv^KpoEev  24  Xd^iuv  ia,  t(  f||jiiv  xal  co(,  'liqcoO  Na2;apr)v^;  7|X6€C 
diToX^cai  f||jiäc  •  olbd  c€  t(c  el,  6  ätioc  toO  GeoO.  25  Kai  diT€Tf|jiiic€v 
aÖTiji  6  'liicoOc  X^Tuiv  *  (pi|jid)GiTn  Kai  ^EeXGe  il  aÖToO.  26  Kai  cirapdEav 
aÖTÖv  TÖ  irv€0|jia  tö  dKoiOapTOv  Kai  KpdEav  cpuivQ  iJieTciXi)  il?[\Qey  it 
aÖToO.  27  Kai  ^GaMßi'iOncav  irdvrec  iBcre  cuZr^Tciv  irp6c  4auT0Öc 
X^yovrac  *  t(  ^ctiv  toöto  ;  t(c  f\  bibax^?!  f\  Kaivf|  aörri,  ön  Kax*  ^Eouc(av 
Kai  Totc  irv€0|uiaav  toic  dKaOdproic  dmrdccei,  Kai  OiraKoOouciv  aÖTifi; 
28  ^HfJXGev  hi  f\  äKOY\  aöxoO  eöGOc  €ic  ö\y\v  Tf|v  iT€p(xujpov  Tfjc  faXi- 
Xaiac.  29  Kai  eöG^iwc  ^k  Tf|c  cuvaTtwT^c  ^EeXGövrec  ?jXGov  eCc  ti?iv 
oiKiav  Ci^ujvoc  Kai  'Avbp^ou  |jieTd  MaKd)ßou  Kai  'lujdvvou.  30  f\  bt 
ir€vG€pd  C(|Jiujvoc  Kar^KCixo  irup^ccouca,  Kai  €ÖGdujc  X^youav  ainCj)  ircpl 
aÖTfJc.  81  Kai  irpoc€XGibv  f|T€ip€v  aÖTi?iv  KpaiVicac  rf^c  x^P^^  aÖTfJc* 
Kai  d(pf\K€v  aön^iv  6  TtupcTöc  eöG^iuc,  Kai  biiiKÖvci  aörotc.  32  ö\)i{ac 
bi  Tevo|ui^vr]c,  öt€  €bu  6  f^Xioc,  ?<p€pov  irpöc  aOröv  irdvxac  toOc  KaKtlüc 
^Xovrac  Kai  toOc  bai|uioviZo|uidvouc.  33  Kai  i\  iröXic  6\r\  ^nicuvriTiüi^vri 
Tjv  irpöc  n^v  GOpav.  34  Kai  ^GepdTreuccv  iroXXoOc  KaKiDc  ^xo^rac  iroi- 
KiXaic  vöcoic  Kai  bai|uiövia  iroXXd  dE^ßaXev  Kai  oök  fj(pi€v  XaXciv  xd. 
bai|jiövia,  öxx  fjbeicav  aöxöv.  35  Kai  irpuit  Jvvuxov  Xtav  dvacxdc  ^EfJXGev 
Kai  dirf^XGev  eic  ?pri|uiov  xöirov  Kai  ^kci  Trpocri6x€xo.  36  Kai  KaxcbiuiSav 
aöxöv  6  C(|jiuiv  Kai  ol  jjiex'  aöxoO.  37  Kai  cöpövxec  aöxöv  X^youav 
aöxCj)  öxi  irdvxec  C€  Z^toOciv.  38  Kai  X^yei  aöxoic*  dTU)|ui€v  lelc  xdc 
^XO|ui^vac  Kui|uioTröX€ic,  i'va  Kai  ^k€i  KiipOEiw  *  de  xoOxo  yäp  ^EeXi'iXuGa. 
39  Kai  f\y  Kiipöccuuv  iv  xaic  cuvaTiuTaic  aöxiDv  €{c  öXiqv  xtPjv  faXiXafav 
Kai  xd  baijjiövia  ^KßdXXuuv.  40  Kai  ^pxexai  irpöc  aöxöv  Xeitpöc,  irapa- 
KaXiJJv  aöxöv  Kai  Yovuirexüöv  aöxöv  Kai  X^yuiv  aöxCü,  öxi  ^dv  G^Xijc^ 
bövacal  ^£  KaGapCcai.  41  6  bi  'IricoOc  cirXaTXvicGelc  ^Kxeivac  xi?|v  x^xpct 
f^\|iaxo  aöxoO  Kai  Xdyei  aöxq)  *  GdXui,  KaGapfcGr^xi.  42  Kai  cIttövxoc 
aöxoO  eöG^ujc  dirf|XG€v  dit'  aöxoO  i\  X^irpa  Kai  ^KaGaplcGn-  43  Kai 
^|jißpi^T]cd|ji€voc  aöxCjj  eöGduuc  ^E^ßaXcv  aöxöv  44  Kai  X^yei  aöxip  •  öpa 
jbiribevl  ^Y]biv  cimjc,  dXXd  (JiraTC  ccauxöv  beiEov  xCp  lepei  Kai  irpocdv€TK€ 
irepl  xoO  KaGapic|jioO  cou  d  irpoc^xaHcv  Muicf^c  de  luapxöpiov  aöxoic^ 
45  6  bi.  ^HeXGdiv  fipHaxo  Kripucceiv  iroXXd  Kai  biaq)r]|ui(2l€iv  xöv  Xöfov^ 
ÜJCX6  luiiiKdxi  aöxöv  bövacGai  <pav€pOjc  de  iröXiv  eiceXGeiv,  dXX'  ?Hui  iv 
dpi'moic  xÖTTOic  ?|V  Kai  fipxovxo  TTpöc  aöxöv  iravxaxöGev. 


von  haims  und  baurgs  vgl.  L  8,1  Mc  6^56.  —  qam]  vgh  ^V€n€  it  vg^ 
(A).  —  40.  knussjands]  ohne  aöxöv,  uoie  Mc  10,17,  —  41.  seina]  Zu- 
satz, vgl,  extendens  manum  suam  aceff^g'q,  extendit  m,  8,  fg*  vg(D). 
Ohne  Zusatz  M.8,3  L  5,13.  —  42.  lesus]  is  CA  wohl  für  is  verschrieben ,, 
vgl.  aöxoO.  —  J)ata  Jrutsfill  aflaij)  af  imma]  Stellung  nach  L  5,1^ 
(die  gleiche  Stellung  in  C). 
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jamma  ahmin  jah  ufhropida  24  qi|)ands:  fralet,  lua  uns  jah  |)U8, 
lesu  Nazorenai,  qamt  fraqistjan  uns?  kann  |)uky  luas  |)u  is,  sa 
weiba  gudis.  25  jah  andbait  ina  lesus  qi|)ands:  |>ahai  jah  usgagg 
ut  US  |>amma,  ahma  unhrainja.  26  jah  tahida  ina  ahma  sa  unhrain- 
ja  jah  hropjands  stibnai  mikilai  usiddja  us  imma.  27  jah  afslau|)- 
nodedun  allai  sildaleikjandans,  swaei  sokidedun  mi|)  sis  misso 
qi|)andans:  h?a  sijai  |)ata?  h^o  so  laiseino  so  niujo,  ei  mi|)  wal- 
dufnja  jah  ahmam  |)aim  unhrainjam  anahiudi|)  jah  ufhausjand 
imma?  28  usiddja  |)an  meri|)a  is  suns  and  allans  bisitands  Galei- 
laias.  29  jah  suns  us  |)izai  swnagogen  usgaggandans  qemun  in 
garda  Seimonis  jah  Andraiins  mi|)  lakobau  jah  lohannen.  30  i|> 
swaihro  Seimonis  lag  in  brinnon:  jah  suns  qe|>un  imma  bi  ija. 
31  jah  duatgaggands  urraisida  |>o  undgreipands  handu  izos,  jah 
aflailot  |>o  so  brinno  suns,  jah  andbabtida  im.  32  andanahtja  |>an 
waurpanamma,  |)an  gasaggq  sauil,  berun  du  imma  allans  |)ans  ubil 
habandans  jah  unhuI|)ohs  habandans.  33  jah  so  baurgs  alla  garun- 
nana  was  at  daura.  34  jah  gahailida  managans  ubil  habandans 
missaleikaim  sauhtim  jah  unhul|)ons  managos  uswarp  jah  ni  fra-  - 
lailot  rodjan  |>os  unhuI|)ons»  unte  kun|)edtin  ina.  35  jah  air  uhtwon 
usstandands  usiddja  jah  galaip  ana  au|>jana  i^aj)  jah  jainar  ba|). 
36  jah  galaistans  wäür|)un  imma  Seimon  jah  |>ai  mi|>  imma.  37  jah 
bigitandans  ina  qe|)un  du  imma  patei  allai  |)uk  sokjand.  38  jah  , 
qa|)  du  im:  gaggam  du  |>aim  bisunjane  haimom  jah  baurgim,  ei  jah 
jainar' mexjau,  unte  du|)e  qam.  39  jah  was  merjands  in  swnagogim 
ize  and  alla  Galeilaian  jah  nnhul|>on8  uswairpands.  40  jah  qam  at 
imma  |)rutsfill  habands,  bidjands  ina  jah  kniwam  knussjands  jah 
qi|)ands  du  imma  |>atei  jabai  wileis,  magt  mik  gahrainjan.  41  i|> 
lesus  infeinands,  ufrakjands  handu  seina  attaitok  imma  jah  qa|> 
imma:  wiijau,  wair|)  hrains.  42  jah  bi|>e  qa|)  |)ata  lesüs,  sims  |>ata 
|)rut6fill  aflai|>  af  imma,  jah  hrains  war|).  43  jah  gaJbotjands  imma 
suns  ussandida  ina  44  jah  qa|>  du  imma:  saihD  ei  mannhun  ni 
qi|)ai8  waiht;  ak  gagg  |)uk  silban  ataugjan  güdjin  jah  atbair  fram 
gahraineinai  |)einai  |)atei 'anabau])  Moses  du  weitwodipai  i;n.  45  i|> 
is  usgaggands  dugann  merjan  filu  jah  U6qi|)an  |)ata  waurd,  swaswe 
is  jupan  ni  mahta  andaugjo  in  baurg  galeipan,  ak  uta  ana  au|)jaim 
stadim  was;  jah  iddjedun  du  imma  alla|>ro. 

I,  38.  haimom]  haimon  CA. 

I,  24.  Nazorenai  vgl.  L  4,34.  —  25.  unhrainja]  Zusatz  nach  Mc  5,8, 
vgl.  bceff^g^'^q  (D).  —  27.  sildaleikjandans]  Zusatz,  wohl  durch  Kombi- 
nation mit  M9,33.  —  38.  haimom  jah  baurgim]  irrige  Auflösung  des  Kom- 
positums KUü|LxoiTÖXeic;  vgl.  vicos  et  dvitates  it  vg  (D).    Zur  Verbindung 
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II. 

1  Kai  €icf|X0€v  irdXiv  de  Kaitepvaou^  b\*  fmepiüv  Kai  f)Kouc6n  öti 
€ic  oiKÖv  ^cnv.  2  Kai  cöG^iwc  cuW|xOncav  itoXXo(,  löcxe  ihiik^tx  xu^pciv 
lxY\bi  xd  irpöc  Ti?|v  Oupav,  Kai  ikdKei  aöroic  töv  Xöyov.  3  Kai  ^pxovroz 
TTpöc  aÖTÖv  irapaXuTiKÖv  cp^povrec  aip6^€vov  öttö  xeccdpuiv.  4  Kai  ixy\ 
buvd|ji€voi  TTpoceYYicai  aÖTui  b\ä  töv  öxXov,  ditccr^Tacav  Tf|v  crdtiiv 
ÖTTOu  f\v,  Kai  ^HopOHavrec  xoXwJCiv  töv  KpdßoTTOv,  dqp'  ip  6  irapoXuTiKÖc 
KaT^K€iTo.  5  Cbiwv  hi  ö  'IncoOc  Tf|v  iTiCTiv  atiToiv  Xd^ei  Tip  irapoXuTiKip  * 
T^KVov,  dcp^uivrai  coi  al  d.uapT(ai  cou.  6  rjcav  hi  tivcc  tiüv  TpamiiaT^uiv 
^K€i  KaOriMCvoi  Kai  biaXoTiZö^ievoi  ^v  Taic  Kapbfaic  aOTuiv  7  Tf  oötoc 
oÖTUJc  XaXcl  ßXaccpn^iac;  t(c  buvaTai  dcpidvai  d|LxapTiac  ci  ^n^Ic  6  Geöc; 
8  Kai  eöOduic  ^tutvoOc  ö  'Ir^coOc  Tiii  Trv€0|jiaTi  aOToO  ön  oötuic  aÖTol 
biaXoTKovTai  ^v  4auT0ic,  elirev  aÖTOic*  t(  TaÖTa  biaXoyCJlccOe  ^v  Taic 
Kapbiaic  ö^oiv;  9  Ti  ^ctiv  eÖKonJiTcpov  eCireiv  i<^  irapoXuTiKip  *  dqp^uiv- 
Tai  coi  al  d^apTiai,  f|  eCiteiv  *  ^yeipe  Kai  dpov  töv  Kpdßarröv  cou  Kai 
irepiTrdTci;  10  Iva  bi  £ibf\T€  öti  ^Houciav  Ix^i  6  ulöc  toO  dvOpibirou 
^ttI  Tfjc  Tfjc  dcpi^vai  djiiapTiac,  X^yei  tiI»  irapaXuTiKiJi  *  11  coi  \ijw, 
lyeipe  Kai  dpov  töv  Kpdßarröv  cou  Kai  öiraTC  eic  töv  oTköv  cou. 
12  Kai  f\fipQr\  cCiGdiwc  Kai  dpac  töv  KpdßaTTOv  dHfiXGcv  ^vavTiov  irdvTwv, 
üüctc  dHicTacGai  itdvTac  Kai  boHdCeiv  töv  Gcöv,  X^yovTac  öti  oöbdiroTe 
OÖTUJC  €tbo|LX€v.  13  Kai  dHfiXGev  TrdXiv  Trapd  tiPjv  GdXaccav  Kai  irdc  6 
öxXoc  i^px€TO  irpöc  aCiTÖv,  Kai  ^b(bacK€v  aÖTOuc.  14  Kai  irapdyuiv  cibcv 
Aeul  TÖV  ToO  'AXcpaiou  KaGrmcvov  ^ttI  tö  tcXUiviov  koI  Xiyex  aOTC[i  • 
dKoXouGei  |LXOi.  Kai  dvacTdc  f^KoXouGriccv  aÖTifi.  15  Kai  ^f^vcTO  iv  tCü 
KaTOKCicGai  aCiTÖv  ^v  Tfj  oIkIcji  aOToO,  Kai  iroXXol  T€Xu>vai  Kai  d^apTiuXol 
cuvav^KCivTO  Tiji  'Ir^coO  Kai  toic  jiAaGriTaic  airroO  *  fjcav  ydp  iroXXol  Kai 
fjKoXoöGiqcav  aÖTiD.  16  Kai  ol  YpamiAaTCic  Kai  oi  Oapicaioi,  ibövTcc 
aÖTÖv  ^cGiovTa  iiiCTd  tujv  tcXluviüv  Kai  d|LxapTUjXujv,  ^Xcyov  toic  |jiaGn- 
Taic  aÖToO  •  t(  öti  jiACTd  tiöv  tcXuivOuv  Kai  d|jiapTUjXOjv  ^cGiei  Kai  irivci; 
17  Kai  dKoOcac  6  'IncoOc  \4y€i  aÖTOic*  oö  xP^^<^v  ^xo^civ  ol  tcxOovTCC 
iaTpoO  dXX'  ol  KaKÜüc  ^x^vTec  oök  ?|XGov  KaX^cai  biKaiouc,  dXXd  d|Lxap- 

n,  9.  coi  al  djuiapTlai]  S,  cou  al  d|ji.  *K  rell.  —  töv  Kpdßarröv  cou] 
SinABGDKLMH*  it  vg  (vgl  V.  11\  coö  töv  Kpaß.  »K.  —  14.  Acul]  AKfAH 
vg,  Aculv  *K  fff»g2.  —  17.  d^apTwXoOc]  SinABOKLAH  it  pler.  vg, 
d^.  cfc  jjieTdvoiav  'K  {aus  L  5,32), 

tibi  peccata  tua  (b:  ^peccata  tua",  ohne  HiW).  Vgl.  auch  den  griech, 
Text  von  L  5,23.  Das  vorausgehende  |)a8  kann  dem  Gen.  oder  dem 
Dat,  des  griech.  Pronomens  gleicherweise  entsprechen^  siehe  JSB,  §  253 
Änm.  —  10.  qa|)]  vgh  elirev  L  5j24.  —  12.  hauhidedun  mikiljandane] 
Verschmelzung  mit  dem  Wortlaut  der  Parallelstellen  M9,8  und  L  5^26, 
wo  mikilideduQ  für  ^böEacav  ibdlaCov  steht. 
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n. 

1  Jah  galai|)  aftra  in  Kafarnaum  afar  dagans,  jah  gafrehun 
|>atei  in  garda  ist.  2  jah  suns  gaqemun  managai,  swaswe  ju|)an  ni 
gamostedun  nih  at  daura,  jah  rodida  im  waurd.  3  jah  qeman  at 
imma  usli|)an  bairandans,  bafanana  fram  fidworim.  4  jah  ni  magan- 
dans  neboQ,  qiman  imma  faura  manageim,  andbulidedun  hrot  |)arei 
was  lesus  jah  usgrabandans  insailidedan  |>ata  badi  jah  fralailotan 
ana  |)ammei  lag  sa  U8li|)a.  5  gasaih^ands  |)an  lesus  galaubein  ize 
qa|)  du  |)amma  U8li|)in:  barnilo,  afletanda  |)us  frawaurhteis  |)einos. 
6  wesunuh  |)an  sumai  |)ize  bokaxje  jainar  sitandans  jah  |)agkjandan8 
sis  in  hairtam  seinaim:  7  h^a  sa  swa  rodei|)  naiteioins?  h^as  mag 
afletan  frawaurhtins,  niba  ains  gu{)?  8  jah  suns  ufkunnands  lesus 
ahmin  seinamma  |)atei  swa  |)ai  mitodedun  sis,  qa|)  du  im:  duh^e 
mito|)  |)ata  in  hairtam  izwaraim?  9  h^apar  ist  azetizo  du  qipan 
J)amma  uslijin:  afletanda  |)U8  frawaurhteis  peinos,  |)au  qi|)an:  ur- 
reis  jah  nim  |)ata  badi  peinata  jah  gagg?  10  a|)|)an  ei  witei|)  patei 
waldufni  habaip  sunus  mans  ana  airpai  afletan  frawaurhtins,  qa|) 
du  pamma  uslipin:  11  |)us  qi|)a:  urreis  nimuh  |>ata  badi  |)ein  jah 
gagg  du  garda  peinamma.  12  jah  urrais  suns  jah  ushafjands  badi 
usiddja  faura  andwair|)ja  allaize,  swaswe  usgeisnodedun  allai  jah 
hauhidedun  mikiljandans  gu|),  qi|)andan8  |)atei  aiw  swa  ni  gasebun. 
13  jah  galai|>  aftra  faur  marein,  jah  all  manageins  iddjedun  du 
imma,  jah  laisida  ins.  14  jah  luarbonds  gasalu  Laiwwi  |)ana  AI- 
faiaus  sitandan  at  motai  jah  qa|)  du  imma:  gagg  afar  mis.  Jah  us- 
standands  iddja  afar  imma.  15  jah  war|),  bi|)e  is  anakumbida  in 
garda  is,  jah  managai  motarjos  jah  frawaurhtai  mi|)anakumbidedun 
lesua  jah  siponjam  is;  wesun  auk  managai  jah  iddjedun  afar  imma. 

16  jah  |)ai  bokarjos  jah  Fareisaieis  gasaibandans  Ina  matjandan 
mi|)  |)aim  motaijam  jah  frawaurhtaim,  qe|)un  du  I)aim  siponjam  is: 
h)a  ist  patei  mi|)  motaijam  jah  frawaurhtaim  matjij)  jah  driggki|)? 

17  jah  gahausjands  lesus  qap  du  im:  ni  |)aurbun  swinpai  lekeis, 
ak  |)ai  ubilaba  habandans;  ni  qam  lapon  uswaurhtans,  ak  frawaurh- 

II,  3.  fidworim]  fidworin  CA.  —  9.  afletanda]  aflepanda  CA.  — 
12.  gaselüum]  GL.,  gasehjü  CA.  —  13.  jah  all  manageins  iddjedun 
du  imma]  am  Bande  von  CA  nachgetragen.  —  16.  frawaurhtaim*] 
fraurhtaim  CA. 

n,  4.  lesus]  ZiLsatz  aus  einem  Lektionar;  vgl.  it  (außer  b)  und 
DA.  —  ana  |)ammei  lag]  Stellung  wie  L  5y25.  —  5.  afletanda]  vgl. 
das  Präsens  von  aceg»ff**  vg  (A).  —  8.  duhje  mito|>]  SteUung  des 
Verbums  wie  M  9,4.   —    9.  peinos]  Zusatz  nach  V.  5;   desgh.Aefft' 
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TUjXoiic.  18  Kai  fjcav  ol  |uia0riTal  'luidvvou  xal  ol  Oapicatoi  vtictcöovtcc» 
Kai  ^pxovrai  Kai  X^youav  aöxuj  *  biaxC  ol  iLiaGrixal  'Iwdvvou  Kai  ol  rtöv 
Oapicaluiv  vtictcCjouciv,  ol  bi  col  jiAaGriTal  od  viqcTcOouav;  19  Kcd 
€iir€v  aOxoic  6  Mricoöc  *  m^i  buvavrai  ol  ulol  toO  vu|ji(pd»voc  iv  Cji  ö^ 
vu^qpioc  |ji€T*  auTuiv  dcnv  vncTCiieiv;  öcov  xp<^vov  jicO'  dauTdiv  ?xouav 
TÖv  vu|ji(p{ov,  oi)  bövavxai  vncxeOeiv.  20  ^XeOcovxai  bi  fm^pai  öxav 
ditap0f|  du'  aöxiöv  6  vu|LXcpioc,  Kai  xöx€  vncxcOcouciv  dv  ^Kcivi]  x^ 
f||ui^p(ji.  21  oöbeic  dTr(ßXn|uia  ^oIkkouc  d^väcpou  ^mpdirrei  ^irl  Ifüiaxiu^ 
iraXaiip  *  ei  bi  ^r\,  aipei  xö  irXi'ipuiiJia  dn'  aöxoO  xö  Kaivdv  xoO  iroXaioO, 
Kai  x^ipov  cxic^a  ylvexai.  22  Kai  oöbelc  ßdXXei  olvov  vdov  eCc  dcKoOc 
iraXaioOc  ei  bi  \nf\,  {)/)cc€i  ö  oTvoc  ö  vdoc  xouc  docoOc,  Kai  6  oivoc 
dKxcixai,  Kai  ol  dcKol  ditoXoOvxai,  dXXd  olvov  v^ov  elc  dcKoOc  xaivoOc 
ßXT]xdov.  23  Kai  ^t^v€xo  irapaTTopeiJCcGai  aöxöv  ^v  xotc  cdßßaciv  bid. 
xOöv  CTTop(|LXuiv,  Kai  fjpHavxo  ol  jiAaönxal  aöxoO  öboiroieiv  xlXXovrec  xoOc 
cxdxuac.  24  Kai  ol  Oapicaioi  ^Xeyov  aöxCD  *  ibe  x(  iroioOciv  xolc  cdß- 
ßaav  8  oÖK  ?Hecxiv;  25  Kai  aöxöc  ^Xe^ev  aöxoic  *  oöbdiroxe  dv^yvuixe 
x(  ^TTodicev  Aauelb,  öx€  xp^lav  ^cxev  Kai  dTreivaccv,  aöxöc  Kai  ol  ilicx*^ 
aOxoO;  26  ttiöc  elcfiXGev  €lc  xöv  oTkov  xoO  GeoO  dirl  'AßidGap  dpxie- 
p^iüc  Kai  xoOc  dpxouc  tf\c  irpoG^ceiuc  ^cpayev,  oöc  oök  ^Eecxiv  (poreiv 
d  |Lxr|  xoic  UpeOciv,  Kai  ?buiK€v  Kai  xoic  cuv  aöxiD  oöav;  27  Kai  ^Xerev 
aöxoTc*  xö  cdßßaxov  bid  xöv  dvGpuiitov  ^y^vexo,  oöx  6  dvGpuiiroc  bid 
xö  cdßßaxov,  28  O&cxe  Kupiöc  ^cxiv  6  ulöc  xoö  dvGpüJirou  Kai  xoO 
caßßdxou. 

m. 

1  Kai  €lcf]XG€v  irdXiv  elc  xrjv  cuvaTuiyriv,  Kai  ?|v  ^K€l  dvGpiwiroc 
^Hripa|LX|jidvT]v  ?x^^  '^^  X^pa,  2  Kai  irapexripoOvxo  aöxöv,  ei  xoic  caß- 
ßaav  GepaireOcei  aöxöv,  Iva  Kaxriyopi'icujciv  aOxoO.  3  Kai  Xd^ei  xij* 
dvGpdiTTU)  xip  ^HT]pa|ji>Jidviiv  ^xovxi  xr*|v  x^^pci  *  ?T€ip€  eic  xö  |ji^cov.  4  Kai 
X^yei   aöxoic*    ^Hecxiv   ^v   xoic    cdßßaciv  dyaOoiroificai  f|  KaKOitoif^cai^ 


II,  18.  ol  Oapicaioi]  SinABGDKMn  bcefff  ^gMq  vg,  ol  xiöv  Oap. 
*K  aflf*g*l.  —  20.  vricxeucouciv]  *K,  v^cxeCiouciv  FUTT.  —  ^v  ^Keivr^ 
xr|  fiim^pqt]  SinABCDKLAH*  ffMlq,  ^v  ^Keivaic  xaic  f^dpaic  *K  abc 
efffigi-2  vg.  —  21.  oöbelc]  S  befiq  vg  (vgl.  M  9,16),  Kai  oöbeic  *K 
rell.  —  atpei]  *K,  dpei  H.  —  xö  TrXi'ipuiiuia  dir'  aöxoO]  SinBL  (dir'  aöxoO 
xö  irXi^puiiJia  AKATT*  1),  xö  irXT^piuiJia  aöxoO  *K  {vgl.  M  9,16),  —  23.  xoic 
cdßßaciv]  GLA  it  {auch  d)  vg  {nach  M  12,1),  iv  xoic  caßß.  ♦K.  —  24.  xoic 
cdßßaciv]  SiDBGDKMn  it  vg,  ^v  xoic  caßß.  *K.  -  ni,  4.  ^v  xoic  cdß- 
ßaciv] ADE,  xoic  cdßß.  *K  it  vg. 

—  ni,  2.  hailidediu  ßabbato]  auxöv^  fehlt  nach  L6,7  {M  12,10);  vgl, 

it  vg  (D). 
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tans.  18  jah  wesun  eiponjos  lohannis  jah  Fareisaieis  fastandans ; 
jah  atiddjedun  jah  qe|)iiii  du  imma:  duboe  eiponjos  lobannes  jah 
Fareisaieis  fastand,  i|>  |)ai  peinai  siponjos  ni  fastand?  19  jah  qa|> 
im  lesus:  ibai  magua  suDJas  bru|>fadis,  und  |>atei  mi|>  im  ist  bru|)- 
fa|>s,  fastan?  swa  lagga  h^eila  swe  mi|>  eis  haband  bru|)fad,  ni 
magun  fastan.  20  a|)|)an  atgaggand  dagos  |)an  afnimada  af  im  sa 
bru|)fa|>B,  jah  |)an  fastand  in  jainamma  daga.  21  ni  manna  plat 
fanins  niujis  siuji|)  ana  snagan  fairnjana;  ibai  afnimai  fullon  af 
|)amma  sa    niuja   |)amroa   fairnjin,  jah   wairsiza   gataura   wair|)i|). 

22  ni  manna  giutip  wein  juggata  in  balgins  fairnjans;  ibai  aufto 
distairai  wein  |)ata  ninjo  |)ans  balgins,  jah  wein  usgutni|>,  jah  |)ai 
balgeis  fraqistnand;   ak    wein  juggata  in   balgins   niujans  giutand. 

23  jah  war|)  |>airbgaggan  imma  sabbato  daga  |)airh  atisk,  jah  du« 
gnnnun  siponjos  is  skewjandans  raupjan  ahsa.  24  jah  Fareisaieis 
qepun  du  imma:  sai,  h}a  taujand  siponjos  |>einai  sabbatim  |)atei  ni 
skuld  ist?  25  jah  is  qa|>  du  im:  niu  ussuggwu|)  aiw  h^a  gatawida 
Daweid,  |)an  paurfta  jah  gredags  was,  is  jah  |)ai  mi|>  imma? 
26  h}aiwa  galai|)  in  gard  gudis  uf  Abiapara  gudjin  jah  hlaibans 
faurlageinais  matida,  |)anzei  ni  skuld  ist-  matjan  niba  ainalm  gud- 
jam,  jah  gaf  jah  |>aim  mi|)  sis  wisandam?  27  jah  qa|)  im:  sabbato 
in  maus  war|>  gaskapans,  ni  manna  in  sabbato  dagis;  28  swaei 
frauja  ist  sa  sunus  maus  jah  |)amma  sabbato. 

m. 

1  Jah  galai|)  afbra  in  swnagogen,  jah  was  jainar  manna  ga- 
|)aursana  habands  handu.  2  jah  witaidedun  imma  hailidediu  sab- 
bato daga,  ei  wrohidedeina  ina.  3  jah  qa|)  du  |>amma  mann  pamma 
gapaursana  habandin  handu:  urreis  in  midumai.  4  jah  qa|)  du  im: 
skuldu  ist  in  sabbatim  piu|>  taujan  ai|)|)au  unpiu|)  taujan,  saiwala 

II,  18.  lobannes]  CA,  lohannis  GL, 

II,  18.  Fareisaieis^]  Nominativ  wie  Far.^  Vgl,  M9yl4  und  aff^g*. 
—  19.  sunjus  brupfadis]  vgl,  'fiUi  sponsP  acefff^g^ilq.  Siehe  auch 
M  9,15  L  5,34:.  —  mi|)  im  ist  bru|)fa|)s]  Stellung  nach  M  9,15,  — 
22.  giutand]  3,  Flur,  nach  M  9,17  L  5,38;  vgl,  ^mittunf  ef,  wo  aber 
der  Zusatz  ^et  ambo  (con)8ervantur^  folgt.  —  23.  skewjandans  raupjan] 
vgl,  M  13,1:  t(XX€iv.  Gleich  dem  got.  Text  afq:  iterfacientes  vettere.  — 
24.  siponjos  |>einai]  Zusatz  ncich  M12,2\  vgl.  it  {außer  el)  und  DM.  — 
26.  ainaim]  Zusatz  nach  L  6,4  (M  13,4);  vgl.  it  pler.  (D).  —  27.  in  mans 
warj)   gaskapans]   vgl.   K  11^9:   oök   ^KTicOii  dvfjp   bid  Tif|v  tuvatKCL 
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\|fux^v  ci£»cai  f|  diiOKT€ivar,  oi  bi  daibiriuv.  5  Kai  irepißXctfid^cvoc 
aCrroOc  [xef  öpff\c,  cuXXuttoÖ|ui€voc  ^ttI  t^  iruipibcci  tt^c  Kapbiac  atiTu^v 
Xiyex  rCji  dvGpd)iriij  •  ^ktcivov  t^v  X^lpd  cou.  Kai  ^H^reivcv,  Kai  dircKar- 
ecrdOri  f\  x^lp  aÖToO.  6  Kai  dHcXOövrec  ol  Oapicaioi  eöO^iuc  |üi€Td  tu)v 
'Hpuibiavuiv  cu|jißoOXiov  ^irolouv  Kar*  aCiToO,  öitiuc  aÖTÖv  diroX^cuiav. 
7  Kai  6  'IricoOc  dvexii^piicev  ^erä  tiöv  imaOriTiöv  aÖToO  irpöc  t^jv  OdXoc- 
cav,  Kai  iroXu  irXfiOoc  dirö  rf^c  faXiXaiac  f]KoXoii8iicav  aörCji  *  Kai  dirö 
Tf)c  'loubaiac  8  Kai  dirö  MepocoXu^uiv  Kai  dirö  Tf\c  'Ibou^afac  Kai  ir^pav 
ToO  'lopbdvou  Kai  ol  ircpl  Tupov  Kai  Cibüöva,  irXf^Goc  iroXO,  dKoOcavrec 
öca  inoiex,  fjXGov  irpöc  aöxöv.  9  Kai  clitev  toic  inaGriTaic  aÖToO  Xva 
irXoidpiov  irpocKapT€pf|  aöru)  bid  töv  öxXov,  Iva  \xi\  OXißuiav  aöröv. 
10  TToXXoOc  ydp  dGepdTTCucev,  löcxe  dmirlirrciv  aörib  IVa  aöroO  d\)iuiv- 
Tai*  Kai  öcoi  cTxov  indcriTac  11  Kai  rd  irveOimaTa  xd  dKdGapra,  öxav 
aÖTÖv  dGeüjpei,  irpoc^irnTTev  aÖT<|i  Kai  ^Kpa2l€v  X^^ovra  öti  cO  et  6 
ulöc  ToO  GcoO.  12  Kai  iroXXd  ^ireriiuia  aörok  Iva  [ii\  (pavepöv  aöröv 
iroii^cuiav.  13  Kai  dvaßaCvci  efc  tö  öpoc  Kai  irpocKaXeiTai  oöc  fjOeXev 
aÖTÖc,  Kai  dirf^XGov  irpöc  aÖTÖv.  14  Kai  ^itoliiccv  bd)b€Ka  Iva  diav  |ji€t' 
aÖToO  Kai  Iva  dirocx^XXi]  aÖTOuc  KT]pucc€iv  15  Kai  ^x^iv  ^Eouciav  Ocpa- 
ireOeiv  xdc  vöcouc  Kai  ^KßdXXciv  xd  bai|jiövia.  16  Kai  ^irdGi^Kev  tC[i 
Cl.uuivi  övojLia  TT^Tpov  17  Kai  MdKuißov  töv  toO  Zeßebalou  Kai 
'luidvviqv  TÖV  db€Xq)öv  toO  'laKÜbßou  Kai  ^TrdGriK€v  aöxok  övö|jiaTa 
Boavepydc,  ö  dcTiv  ulol  ßpovTfjc*  18  Kai  'Avbp^av  Kai  OfXiiritov  Kai 
BapGo\o|biatov  Kai  MaTGaiov  Kai  0ui|jiäv  Kai  'IdKujßov  töv  toO  'AXcpaCou 
Kai  Gabbaiov  Kai  Ci|uiuiva  töv  KavavlTi^v  19  Kai  'loObav  'IcKapidiTTiv, 
8c  Kai  irap^biuKCv  aÖTÖv.  Kai  JpxovTai  eic  oIkov  20  Kai  cuvdpx€Tai 
irdXiv  6  öxXoc,  ificTe  |jif|  bOvacGai  aÖTOÖc  ivfyre  dpTov  <paT€iv.  21  Kai 
dKoOcavT€c  ol  irap'  aÖToO  ^Ef|XGov  Kpaxf^cai  aÖTÖv  ^Xe^ov  yäp  öti 
^H^CTTi.  22  Kai  ol  Tpa|LX^aT€ic  ol  dirö  'lepocoXujiAuiv  KaxaßdvTCC  JXerov 
ÖTi  BceXZeßouX  Ix^x,  Kai  öxi  iv  tö)  dpxovTi  tujv  bai|jioviujv  ^KßdXXei  Td 
bai^övia.  23  Kai  iTpocKaX€cd|Lxevoc  aÖToOc  dv  irapaßoXaic  ^Xcyev  aÖTOic* 
irdic  bOvaxai  caxavdc  caTavdv  ^KßdXXeiv;  24  Kai  ^dv  ßaciXeia  ^cp' 
4auTV  >ji€picGf|,  oö  bOvaxai  CTaGfjvai  f\  ßaciXeia  ^Ke(vTi.  25  Kai  ^dv 
olKla  ^cp'  dauTfjv  ncpicG^,  oO  bOvarai  cTaOfJvai  f\  olKi'a  ^Keivri.  26  Kai 
€l  6  caTavdc  dv^cTri  dqp*  4auTÖv  Kai   >ji€|ui^piCTai,   oO   bövaTai  cTaOfjvai, 


m,  5.  f\  xe\p  aÖToO]  SinABG*DKPAn  efflf^giiq  yg,  fj  x-  aÖT. 
ÖTi^c  Ojc  f|  dXXn  *K  {nach  M  12,13),  —  7.  fiKoXoöGncav]  EFHUV  ffS 
f)KoXoOGnc€v  GSn  fgi'2  vg.  —  10.  Kai  öcoi]  A  min  28  (f),  öcoi  *K.  — 
11.  dG€d)p€i*K,  -ouv  G.  —  irpocdmirrev]  EHSUV,  -tov  FGTT.  —  ^KpaZev] 
EHSÜV,  -rov  FGH.  —  20.  |l«^t€]  •K,  ^xnh^  UH*. 
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nasjan  ai|)|)aa  usqistjan?  i|)  eis  |)ahaidedun.  5  jah  nssailuands 
ins  mi|>  moda,  gaurs  in  daubi|)08  hairtins  ize  qa|>  da  |>amma  mann  r 
ufrakei  |)o  handa  |)einal  jah  ufrakida,  jah  gaBto|>  .aftra  so  handus 
is.  6  jah  gaggandans  |>an  Fareisaieis  sansaiw  mi|)  |)aim  Herodia- 
num  garuni  gatawidedan  bi  ina,  ei  imma  usqemeina.  7  jah  lesns 
afla]|)  mi|)  siponjam  seinaim  du  marein,  jah  fila  manageins  us  Ga- 
leilaia  laistidedun  afar  imma,  8  jah  us  ludaia  jah  us  lairusaulwmim 
jah  US  Idumaia  jah  hindana  laurdanaus;  jah  |)ai  bi  Twra  jah  Sei- 
dona, manageins  filu,  gahausjandans  h}an  filu  is  tawida,  qemun  at 
inmia.  9  jah  qa|>  |>aim  siponjam  seinaim  ei  skip  habai|)  wesi  at 
imma  in  |>izos  manageins,  ei  ni  |)raiheina  ina.  10  managans  auk 
gahailida,  swaswe  drusun  ana  ina  ei  imma  attaitokeina,  jah  swa 
managai  swe  habaidedun  wundufnjos  11  jah  ahmans  unhrainjans, 
|)aih  |>an  ina  gaseh^un,  drusun  du  imma  jah  hropidedun  qi|)andans 
|>atei  |>u  is  sunus  gudis.  12  jah  filu  andbait  ins  ei  ina  ni  ga- 
6wikun|)ldedeina.  13  jah  ustaig  in  fairguni  jah  atbaihait  |)anzei 
wilda  iS;  jah  gali|)an  du  imma.  14  jah  gawaurhta  twalif  du  wisan 
mi|)  sis,  jah  ei  insandidedi  ins  merjan  15  jah  haban  waldufni  du 
hailjan  sauhtins  jah  uswairpan  unhulpons.  16  jah  gasatida  Sei- 
mona namo  Paitrus;  17  jah  lakobau  pamma  Zaibaidaiaus  jah  lo- 
hanne  bropr  lakobaus  jah  gasatida  im  namna  Bauanairgais,  |)atei 
ist:  Bunjus  |>eih3ons;  18  jah  Andraian  jah  Filippu  jah  Bar|>aulau- 
maiu  jah  Mat|)aiu  jah  J^oman  jah  lakobu  |)ana  Alfaiaus  jah  Paddaiu 
jah  Seimona  |>ana  Kananeiten  19  jah  ludan  Iskarioten,  saei  jah 
galewida  ina.  20  jah  atiddjedun  in  gard,  jah  gal'ddja  sik  <^  aftra  ^ 
managei,  swaswe  ni  mahtedun  nih  hlaif  matjan.  21  jah  hausjandans 
fram  imma  bokarjos  jah  anparai  usiddjedun  gahaban  ina;  qe|)un 
auk  |)atei  usgai8i|)s  ist.  22  jah  bokarjos  |)ai  af  lairusaülwmai  qi- 
mandans  qepun  |)atei  Baiailzaibul  habai|),  jah  |)atei  in  pamma  rei- 
kistin  unhuI|)ono  uswairpi])  |)aim  unhul|)om.  23  jah  athaitands  ins 
in  gajukom  qa|)  du  im:  h^aiwa  mag  Satanas  Satanan  uswairpan? 
24  jah  jabai  piudangardi  wi|>ra  sik  gadailjada,  ni  mag  standan  so 
|>iudangardi  jaina.  25  jah  jabai  gards  wi|)ra  sik  gadailjada,  ni  mag 
standan  sa  gards  jains.    26  jah  jabai  Satana  us8to|>  ana  sik  silban 

III,  7.  Galeilaia]  XJppatröm^  Galeilaian  CA.  —  13.  ustaig]  CA  für 
usstaig.  —   17.  sunjus]  CA,  aus  sunjos  "korrigiert, 

in,  16.  Paitrus]  zum  Nominativ  vgl.  bcdfflf*gUl  vg  (A).  — 
21.  jah  hausjandans  fram  imma  bokarjos  jah  an|)arai]  Vgl»  et  cum 
audissent  de  eo  seribae  et  ceteri  dfflf*g*''iq  (D).  Das  Fariizipium 
hausjandans  ist  ein  Überbleibsel  der  ursprünglichen  Fassung, 
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dXXd  TiKoc  Ix^i,  27  oöbeic  bCivarai  rd  ck€()y\  toO  icxupoO  ctccXOÜJV  ck 
T?|v  oiK(av  aÖToO  bmpTrdcai,  ^dv  \ii\  irpdiTOv  t6v  icxup6v  b/joj,  Kai  t6t€ 
Ti\y  oiK(av  aÖToO  biapTtdoj.  28  d|jif|v  \i.f\u  ö^iv  ön  irdvra  dcpcOi^ccrai 
Td  d|jiaptymaTa  toic  uloic  tüöv  dvepdjTTuiv,  xal  ßXaccprmiai,  öcac  &v 
ßXacq>ri)jii^cuiciv  *  29  8c  b'  dv  ßXacq>imi^cr)  etc  t6  irveOfüia  t6  dyiav,  oök 
?X€i  Äqpeciv  €!c  rdv  aidiva,  dXX'  €voxöc  dcnv  aiujviou  d^ap'TVj^aTOC. 
30  ÖTi  ?X€TOV  iTveO^a  dxdeapTOv  Ix^i.  31  Jpxovrai  oDv  f\  yiif\'n\p 
aÖToO  Kttl  ol  dbeXqpol  aÖToO,  koI  ?Hui  ^ctüötcc  dirdcxeiXav  irpdc  aÖTÖv 
<puivoOvT€c  aÖTÖv.  32  xal  ^KdGr]TO  ircpl  aÖTÖv  öxXoc,  eitrov  hi  aöriji* 
iboO  ^  Mr|Tr]P  cou  xal  ol  db€Xq>o{  cou  xai  al  dbeXcpaC  cou  ^Hui  JliiToOdv 
c€.  33  xal  direxpiGr]  aÖTOic  X^tuiv  t(c  icnv  f\  }x^Tr\p  \xov  f\  ol  dbeX- 
(poi  ^ou;  34  xal  irepißXeiiidfjievoc  xOxXqi  toOc  ircpl  aOrdv  xaOii)üidvouc 
X^TCi*  tbe  f\  \i^Tr\p  \iov  xal  ol  db€Xq>o(  \xov.  85  8c  fäp  dv  iroi/jci]  tö 
Qi\r\\ia  ToO  OcoO,  oötoc  dbeXqxSc  |uiou  xal  dbcXcpf)  xal  jün^rrtp  ^criv. 

IV. 

1  Kai  irdXiv  fjpHaTO  bibdcxciv  irapd  Tr|v  OdXaccav.  xal  cuv/ix^H 
TTpdc  ainöv  öxXoc  iroXOc,  Oöcxe  aördv  diutßdvxa  de  t6  ttXoiov  xaOf^cOai 
dv  tQ  GaXdccr],  xal  Tide  6  dxXoc  irpdc  t^v  OdXaccav  dirl  rfjc  yf^c  f\y. 
2  xal  dbibacxev  aöxoOc  iv  irapaßoXaic  iroXXd  xal  €X€T€v  aÖTOic  dv  tQ 
bibaxQ  aÖToO  •  3  dxoOcTc.  iboO  dHfiXGev  6  cneipwv  toO  cireipai  rdv 
cTTÖpov.  aÖToO.  4  xal  dY^vcxo  iv  xü)  CTieipciv  8  ^iv  ^ttcccv  irapd  x^v 
öböv,  xal  fjXGev  xd  iT€X€ivd  xal  xaxdq)aT€v  aöxö.  5  dXXo  bi  Sirecev 
im  TÖ  irexpiwbec,  öttou  oöx  eixev  ff\v  iroXXi'iv,  xal  eöGdiwc  dHavdxeiXev 
bid  xd  \iY\  ?x€w  ßdGoc  fr\c'  6  f|Xiou  hä  dvaxeiXavxoc  dxaufjtaxfcGn  xal 
bid  xd  |uif|  ?X€iv  jiiZav  ilY\pd\Qr\,  7  xal  öXXo  €ir€C€v  clc  xdc  dxdvGac, 
xal  dvdßr]cav  al  dxavOai  xal  cuvdTTviHav  aöxö,  xal  xapirdv  oOx  ^bujxev. 
8  xal  dXXo  ^Tiecev  eic  xf]v  f^v  xrjv  xaXrjv  xal  db(bou  xapirdv  dvaßai- 
vovxa  xal  aöHdvovxa  xal  Icpcpev  iv  xpidxovxa  xai  iv  ^Hi'ixovxa  xal  dv 
dxaxöv.  9  xal  ^Xe^ev  8c  ^x^i  tlixa  dxou€iv,  dxoudxuj.  10  öx€  bi  dtd- 
v€xo  xaxd  iLiövac,  f|pdjxr]cav  aöxdv  ol  ircpl  aöxöv  cOv  xoic  bibbcxa  xf|v 
irapaßoXriv.  11  xal  2X€T€v  aöxoic  ö|jiiv  bdboxai  yvoivai  xd  luiucxi'ipiov 
xf^c  ßaciX€(ac  xoö  G€oO,  dxeivoic  hi  xotc  ?Hui  dv  irapaßoXaic  xd  irdvxa 
Xivexai,      12  Iva   ßXdirovxec   ßXdiTuiciv    xal    |lii?|   tbiwciv,    xal   dxodovxcc 

III,  29.  d|Liapxr||LAaxoc]  SinBLA,  d|Liapx(ac  G*D  ^delicti^  oder  ^peccati* 
it  (außer  f)  vg,  xpic€uic  *K  f  (vgl.  xp(|Liaxoc  aluivCou  Heb.  6^2),  —  31.  ?p- 
Xovxai  oOv]  *K,  xal  ^pxovxai  G  it  vg.  —  ^  JAi^ttip  aöxoO  xal  ol  db€Xq>ol 
aöxoO]  6  it  vg  {vgh  F.  32),  ol  dbeXcpol  xal  fj  Mnxnp  aöxoO  *K.  —  32.  irepl 
aöxdv  öxXoc]  SincABGKLMAH  bcäffif^-^gi-^q  vg,  öx^oc  irepl  aöxöv  *K. 
—  33.  f^]EFHSn  cefflf2,  xal  GUV  abgM.  —  IV,3.  xdv  ciröpov  aöxoO] 
F  g«  {vgl.  L  8,5).  —  9.  8c  ?x€i]  SinBG*DA  it  vg,  6  ^x^iv  *K  (vgl.  M  13,9 
L  8,8). 
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jah  gadaili|)3  war|),  ni  mag  gastandan,  ak  andi  babai|>.  27  ni  manna 
mag  kasa  swiD|>i8  galei|)ands  in  gard  is  wilwan,  niba  faar|>is  |>ana 
8win|)an  gabindij) ;  jab  <  I)an  >  |>ana  gard  is  diswilwai.  28  amen, 
qi|>a  izwis,  |>atei  allata  afletada  |>ata  frawaarbte  sanum  manne,  jab 
naiteinos  swa  managos  swaswe  wajamerjand;  29  a|)|>an  saei  wa- 
jamerei|>.  abman  weibana  ni  babai|>  fralet  aiw,  ak  skula  ist  aiwei- 
naizos  frawaurbtais.  80  unte  qe|)un:  abman  unbrainjana  babai|>. 
31  jab  qemun  |>an  ai|)ei  is  jab  bro|>rjus  is  jab  nta  standandona 
insandidedun  du  imma,  baitandona  ina.  32  jab  setun  bi  ina  mana- 
gei;  qe|)un  |>an  da  imma:  sai,  ai|>ei  |>eina  jab  bro|)rjus  |>einai  jab 
fiwistrjus  |)einos  uta  sokjand  |)uk.  38  jab  andbof  im  qi|)ands:  b30 
ist  so  ai|)ei  meina  ai|)|)an  |)ai  bro|)rjus  meinai?  34  jab  bisailuands 
bisunjane  |>ans  bi  sik  sitandans  qa|> :  sai,  ai|>ei  meina  jab  |>ai  bro|>r- 
jus  meinai.  35  saei  allis  waurkeij)  wiljan  gudis,  sa  jab  bro|>ar 
meins  jab  swistar  jab  ai|>ei  ist. 

IV. 

1  Jab  aftra  [lesns]  dugann  laisjan  at  marein,  jab  galesun  sik 
du  imma  manageins  filu,  swaswe  ina  ga]ei|>an<^dan^  in  skip 
gasitan  in  marein;  jab  alla  so  managei  wi|>ra  marein  ana  8ta|)a  was. 

2  jab  laisida  ins  in  gajukom  manag  jab  qa|>  im  in  laiseinai  seinai: 

3  bausei|)  I  sai,  urrann  sa  saiands  du  saian  fraiwa  seinamma.  4  jab 
war|),  mi|)|)anei  saiso,  sum  raibtis  gadraus  faur  wig,  jab  qemun 
fuglos  jab  fretun  {)ata.  5  an|)aru{)-|)an  gadraus  ana  steinabamma, 
{)arei  ni  babaida  air{)a  managa,  jab  suns  urrann,  in  |>izei  ni  ba- 
baida  diupaizos  air|>08;  6  at  sunnin  |)an  urrinnandin  ufbrann,  jab 
unte  ni  babaida  waurtins,  ga|>aursnoda.  7  jab  sum  gadraus  in 
2)aumuns;  jab  ufarstigun  |)ai  |>aumjus  jab  afluapidedun  {)ata,  jab 
akran  ni  gaf.  8  jab  sum  gadraus  in  air|)a  goda  jab  gaf  akran  ur- 
rinnando  jab  wabsjando,  jab  bar  ain  'l*  jab  ain  'j*  jab  ain  'r*  9  jab 
qa|>:  saei  babai  ausona  bausjandona,  gabausjai.  10  i|)  bi|>e  war|> 
eundro,  frebun  ina  |)ai  bi  ina  mi|>  |)aim  twalibim  |)izos  gajukons. 
11  jab  qa|)  im:  izwis  atgiban  ist  kunnan  runa  |)iudangardjos  gudis, 
i|)  jainaim  |)aim  uta  in  gajukom  allata  wair|)i{),     12  ei  saibDandans 

III,  27.  fan]  Uppström,  fehlt  CA.  —  IV,  1.  galeil)andan]  Upp- 
ström,  galeij)an  CA.  —  11.  gajukom]  gajukon  CA. 

ni,  31.  jab  qemun  |)an]  Verschmelzung  der  beiden  Lesarten  Kai 
^pxovrai  und  Jpxovrm  oOv.  —  IV,  1.  lesus]  2kisatz  am  Anfang  der 
Ferikope  aus  einem  Lektionar,  — 8.  ain]  vgl.  ^unum*  abfg^'*iq  vg  (D). 
Griech.  €v  gestattete  doppelte  Auffassung. 
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dKoOiuciv  Kai  \ii\  cuviüjciv,  jun^iroTe  Imcrp^iiiuiav  koI  dqpeOQ  ainoxc  rä 
&|jiapty||jiaTa.  13  Kai  Xiyei  aÖTotc  *  oök  oTbaTC  Tf|v  iTapaßoXiP)v  Ta(nr\y, 
Kai  itOüc  irdcac  rdc  irapaßoXdc  yvibcecQ^;  14  6  cireipuiv  töv  Xö^ov 
CTTcipei.  15  oOtoi  bi  €iciv  ol  irapd  Tf|v  6b6v  önou  cireCpCTOi  6  Xöyoc^ 
Kai  ÖTav  dKOuciüciv,  eOOduic  ?px€Tai  6  caraväc  Kai  atpci  töv  Xöyov  t6v 
dcirap^^vov  ^v  Taic  Kapb(aic  aörütiv.  16  Kai  o&ro(  eiciv  6^o{uic  oi  ^id 
Td  ir€TpdjbTi  CTr€ipö|ji€voi,  oT  ÖTav  dKoOcujov  t6v  Xöyov,  cOO^uic  juieTd. 
Xapdc  Xa^ßdvouciv  aCrröv,  17  Kai  oök  Jxowciv  fiilav  Iv  touroic,  dXXd 
iTpöcKaipol  ciciv  •  clra  f€yo\iiyr\c  6Xii|i€uic  f|  biiuTMoO  bid  t6v  Xöyov 
eöe^ujc  CKavbaX(2ovTai.  18  Kai  outo(  clav  ol  ctc  xdc  dKdvOac  cireipö- 
|ui€voi,  ol  t6v  Xöyov  dKodovrec,  19  Kai  al  ^^pifjivai  toO  aiiDvoc  To(rrou 
Kai  f)  dirdTT]  toO  tiXoOtou  Kai  al  irepl  rd  Xoiird  ImOuiüilai  €ic1T0p€uö^€vat 
cu|Lnrv(Y0uciv  töv  Xöyov,  Kai  ÖKapiroc  Y^vcrai.  20  Kai  oOtoI  clav  ol  Ijd 
Tf^v  Y^v  T^v  KaXfjv  cuap^vTec,  gI'tivcc  dKoOouciv  töv  Xöyov  Kai  irapa- 
b^XovTai  Kai  KapirocpopoOciv  iv  xpidKovra  Kai  iv  ^Hi^Kovra  Kai  dv  ^Ka- 
töv.  21  Kai  ?X€Y€v  aÖTOic  *  |jir|Ti  6  XOxvoc  ?px€Tai  tva  Otto  töv  juiöbiov 
TcOQ  f|  ÖTTÖ  Tfjv  kXivtiv;  oöx  Iva  itti  Tf]v  Xuxvlav  tcG^;  22  oö  ydp 
dcTiv  Ti  KpuTiTÖv  8  ddv  |uif|  q>av€puieQ  '  oi)bä  ifi^exo  diTÖKpuq>ov,  dXX* 
tva  cic  <pav€pöv  ?X6rj.     23  ei  Tic   ^x^i   ttiTa  ökoOciv,  dKOU^TUi.     24  Kai 

IX€Y€V    aÖTOlC  •     ßXd7T€T€    t(    dKO0€T€.      ^V    Ip     jÜl^Tpqi    lUl€Tp€lT€,    ^€Tpiie/|- 

C€Tai  ö^iv  Kai  irpocTcGriccTai  öiniv  toTc  dKOuouciv.  25  6c  Ydp  dv  IxQr 
boGi'iceTai  aÖTi^  •  Kai  6c  oök  ^x^\,  Kai  6  ^x€\,  dpGi^ccTai  dir*  aÖToO, 
26  Kai  ^X€Y€v  •  oÖTiüc  ^ctIv  f\  ßaciX€(a  toO  GcoO  ibc  ddv  ftvOpuiiTOC 
ßdXrj  TÖV  ciröpov  im  Tf\c  y^c,  27  Kai  KaGcöbq  Kai  ^Y^ip^TCii  vÖKTa  Kai 
^^^pav,  Kai  6  ciröpoc  ßXacTdv);i  Kai  |nr]KÖvTjTai,  ibc  oök  olbcv  aÖTÖc^ 
28  aÖT0|uidTTi  y^P  ^  T^  KapTroq)op€i,  irpOÖTOv  x<ipTOv,  €lTa  CTdxuv,  clTa 
irXi^pr]  ciTOv  iv  tCJj  CTdxui.  29  ÖTav  bi  irapabij)  6  Kapiröc,  cöG^wc 
dirocTdXXei  tö  bpduavov,  öti  irap^cTiiKev  6  G€pic|üiöc.  30  Kai  ?X€Y€v  • 
t(vi  6|Lioidjcui|ji€v  TTjv  ßaciXeiav  toO  GeoO,  f|  ^v  itoicf.  irapaßoX^  irapaßd- 
Xuj^ev  aÖTi'jv;  31  ibc  kökkov  civdTrcuic,  6c  ÖTav  cirapQ  ird  Tf\c  ff\c^ 
füiiKpÖTepoc  irdvTuiv  tOöv  ciT€p|jidTuiv  dcTlv  Tüöv  ditl  Ti^c  fr\c,  32  Kai 
ÖTav  cirapQ,  dvaßalvei  Kai  Ytv€Tai  irdvTUiv  tOöv  Xaxdvujv  |ui€(2ujv  Kai? 
iTOiel  KXdbouc  ^€YdXouc,  üjctc  bövacGai  öttö  Tf^v  CKidv  aÖToO  Td  ircTCivd. 
ToO  oöpavoO  KaTacKTivoOv.   33  Kai  ToiaÖTaic  irapaßoXaTc  iroXXaic  dXdX€t 

IV,  21.  T€GtlT  SinBGDLA  it  vg,  ^iriTeGq  *K. 

V,  18.20,  —  19.  libainais]  statt  aiOövoc  nach  L8,14i  vgl.  victus,  vidi, 
vitae  it  (D:  ßiou).  |)izos  vor  libainais  ist  Rest  der  ursprünglichen 
Lesart.  —  20.  ain]  siehe  V.  8.  —  24.  galaubjandam]  statt  dKououciv; 
vielleicht  in  Erinnerung  an  M  21^22:  mcTeöcvTCC  Xi^ipecGc.  f  ist  nach 
got  korrigiert:  ^credentibus\  —  33.  managaim  gajukom]  Stdlung  tvie- 
fflf2g^-2ilq  vg  (D). 
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eaUraina  jah  ni  gaurajaina,  jah  hausjandans  hansjaina  jah  ni  fra|)- 
jaina,  ibai  Ivan  ga^andjaina  sik  jah  afletaindau  im  frawaurhteie. 
13  jah  qa|>  du  im:  ni  witu|)  |)o  gajukon,  jah  luaiwa  allos  |)os  ga- 
jukoDS  kuDnei|>?  14  sa  saijands  waurd  eaiji|).  15  a|)|)an  |>ai  wi|)ra 
wig  sind,  |>arei  saiada  |>ata  waurd,  jah  |)an  gahausjand  unkaijans, 
sons  qimi|>  Satanas  jah  usnimi|>  waurd  |>ata  insaiano  in  bairtam 
ize.  .  16  jah  <^  |)ai  }>  sind  samaleiko  |)ai  ana  stainahamma  saianans, 
|>aiei  |)an  hausjand  |>ata  waurd,  suns  mi|>  fahedai  nimand  ita  17  jah 
ni  baband  waurtins  in  sis,  ak  b3ei]ah)airbai  sind ;  |>a|>roh,  bi|)e 
qimi|>  agio  ai|>|>au  wrakja  in  |>i8  waurd is,  suns  gamarzjanda.  18  jah 
{)ai  sind  |)ai  in  |>aurnuns  saianans,  |>ai  waurd  bausjandans,  19  jah 
saurgos  |>izos  libainais  jab  afmarzeins  gabeins  jah  |>ai  bi  |)ata  an- 
|)ar  lustjus  innatgaggandans  afluapjand  |)ata  waurd,  jah  akranalaus 
wair|>i|>.  20  jah  |>ai  sind  |>ai  ana  air|)ai  |)izai  godon  saianans,  |>aiei 
hausjand  |>ata  waurd  jah  andnimand  jah  akran  bairand,  ain  *1*  jah  ain 
*j*  jab  ain  'r*.  21  jah  qa|>  du  im:  ibai  lukarn  qimi|>  du|>e  ei  uf  raelan 
satjaidau  ai|)|)au  undar  ligr?  niu  ei  ana  lukarnasta|>an  satjaidau? 
22  nih  allis  ist  hsa  fulginis  |>atei  ni  gabairhtjaidau :  nih  war|>  ana- 
laugn,  ak  ei  swikun|>  wair|>ai.  23  jabai  luas  habai  ausona  haus- 
jandona,  gabausjai.  24  jah  qa|>  du  im :  sailuil),  lua  hausei|>  I  in 
|)izaiei  mita|>  mitij),  mitada  izwis  jah  biaukada  izwis  J>aim  galaub- 
jandam.  25  unte  |)isb:ammeh  saei  habaij)  gibada  imma;  jah  saei 
ni  habai|>  jah  |)atei  habai|)  afnimada  imma.  26  jah  qa|>:  swa  ist 
|)iudangardi  gudis,  swaswe  jabai  manna  wairpi|>  fraiwa  ana  air|)a. 
27  jah  slepij)  jah  urrei8i|)  naht  jah  daga,  jah  |>ata  fraiw  keinij)  jah 
liudij)  swe  ni  wait  is.  28  silbo  auk  air|)a  akran  bairi|):  frumist 
gras,  |>a|>roh  ahs,  |)a|>roh  fu11i|>  kaurnis  in  |>amma  ahsa.  29  |>anuh 
bi|>e  atgibada  akran,  suns  insandeil)  gil|>a,  unte  atist  asans.  30  jah 
qa|):  lue  galeikom  |)iudangardja  gudis,  ai|)|>au  in  h}ileikai  gajukön 
gabairam  |)o?  31  swe  kaurno  sinapis,  |)atei  |)an  saiada  ana  air|>a, 
minnist  allaize  fraiwe  ist  {>ize  ana  air|)ai;  32  jah  J>an  saiada,  ur- 
rinni|)  jah  wair|)i|)  allaize  grase  maist  jah  gatauji|)  astans  mikilans, 
swaswe  magun  uf  skadau  is  fuglos  himinis  gabauan.  33  jah  swa- 
leikaim  managaim  gajukom  rodida  du  im  |)ata  waurd,  swaswe  mahte- 

IV,  12.  ibai]  Bernhardt  1884,  nibai  CA.  Vgl  EB.  §  362,5  und 
§  368.  —  28.  fulli|)]  (vgl  Gen,  PI  fuDife  •  vou^nvlac  C  2,16  und  ae. 
winterfyUe& '  hiemiplenium,  Beda),  ixill^m  Maßmann  Bernhardt,  tM&i^ 
CA  Heyne. 

IV,  15.    J)ai    wifra    wig    sind]    Stellung    nach    L  8,12,   vgl   1: 
hi  autem  qui  circa  viam  sunt,  uhi.   —   unkaijans]  Zusatz,  vgl  qui 
neglegenter  verhum  suscipiunt  et  cum  audierint  abfq.  —  jah  |>ai]  vgU 
Streitberg,  Die  gotische  Bibel.  18 
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aÖToTc  t6v  X6tov,  xaedic  IbCivavro  &ko<i€iv.  84  X^^pk  hi  mipoPoXf^c 
oÖK  dXdXci  aÖTok,  xar*  tb(av  hi  rote  fjuxOrrrdtc  oOtoO  ^irAvev  mivTa. 
85  Kai  \if€\  aOrotc  Iv  dKcCvi)  tQ  f\\iipq.  öi|i(ac  T€vo^^vr)C'  biAOu>|ui€v 
ctc  t6  irdpav.  86  xai  dq>^vT€c  t6v  ^x^ov  1rapaXa^ßdvouav  orirr6v  die 
f\y  iv  Tip  iiXoCiu,  Kai  &XXa  hi  irXoidpm  ?)v  ^ct*  oötoO.  87  Kcd  T^veroi 
XaiXai|i  dv^^ou  ^CTclXii  Kai  xd  KO^ara  lir^ßoXXev  eic  tö  nXotov,  i&cte 
aÖTd  f\br\  f€\xiZecQa\,  38  Kai  ?|v  aördc  liri  Tfj  1rp0^vq  ^iri  tö  irpoac€q>d- 
Xaiov  KaOeObuiv*  Kai  bi€T€(pouav  oötöv  xal  X^fouav  aÖT4»*  bibdacoXc, 
oö  ^^Xci  coi  ÖTi  dTroXX())ji€ea;  39  Kai  bierepOclc  lir€T(|uiiiC€v  rCji  dW^qi 
Kai  cIttcv  tQ  GaXdcoj  •  ciibira,  1r€q>(^UJC0.  xal  ^Kdiracev  6  ftv€^oc,  xal 
dT^v€TO  fct^i^vTi  ^€ToiXr].  40  xal  elircv  aÖToTc  *  ri  bciXoi  icK  o&ruic; 
iTiöc  oöx  ?X€T€  iT{cnv;  41  xal  dcpoßi^eiicav  (pößov  ixiyav  xal  ^erov 
irpöc  dXXi^Xouc  *  ric  dpa  oOrdc  icnv,  ön  xal  6  ftve^oc  xal  f|  OdXacca 
ÖTraKoCiouciv  aörifi; 

V. 

1  Kai  f|XGov  de  tö  Tt^pav  xf^c  eaXdccric  ctc  Tf|v  x^ipav  itöv  faba- 
piivuiv.  2  Kai  dHcXGövn  aÖTö)  ^x  toO  itXo(ou  cOO^ujc  dtryjvniccv  ain^t 
iK  Tüöv  iuivr]|ji€(ujv  dvOpuiiTOC  dv  iTV€0|uiaTi  dxaedpTip,  8  6c  x^v  xaToi- 
Kiiav  €lx€v  dv  Toic  |jivi^|biaav,  xal  oöre  dXC»c€av  oObelc  ^bOvaro  aördv 
bfjcai,  4  bid  TÖ  aÖTÖv  iroXXdxic  irdbaic  xal  dXCiccciv  bcb^cOai  xal 
bi€CTrdc0ai  öir'  aÖToO  rdc  dXOc€ic  xal  rdc  ir^bac  cuvT€Tpi<p9ai,  xal  oObelc 
tq(U€v  aÖTÖv  ba^dcai.  5  xal  biairavTÖc  vuxrdc  xal  ^^^pac  ^v  Totc 
^v/||jiaav  xal  ^v  toIc  öpcciv  f|v  xpdZuiv  xal  xaTaxdimüv  ^aurdv  XiOoic. 

6  ibiijv  hi  t6v  'Ir]co0v   |LiaxpöG€v   Sbpafjiev    xal    Ttpoc€x(»VTic€v    otirdv 

7  xal  xpdHac  qpiwvQ  )üi€TdXr|  elTTCV  t(  d|uiol  xal  co(,  'Ir]co0  v{i  toO  OeoO 
ToO  öni(cTou;  öpxiZui  C€  t6v  Gcöv,  ^i^  juie  ßacavfqjc.  8  €X€T€v  fdp 
aÖTi^  •  ileXQe,  t6  irveO^a  tö  dxdeaprov,  dx  toO  dvOpdjirou.  9  xai 
diTTipdixa  aÖTÖv  t(  dvojLid  coi;  xal  \if£\  adrCj)  •  X€T€iiiv  öyoptd  \io\,  ßn 
iToXXo(  ^c|LA€v.  10  xal  irapexdXei  aördv  iroXXd  Iva  ptii  dTTOcrciXri  aOroOc 
iliu  Tf\cx^pcic.    11  f\v  hi  iKei  äy4\Y\  xoipuiv  ßocxo^^vr]  irpdc  tCJi  öpev 

IV,  37.  xal  Td  xö^ara]  SinBCDLA  it  vg,  rd  hi  xCi^.  *K.  — 
V,  4.  tq(U€v  aÖTÖv]  SinABGKLMUATT  it  pler.  vg,  aÖTÖv  tcxucv 
EFGHSV.  —  5.  iv  toTc  inv^maciv  xal  dv  Totc  öp€Civ]  SinABCKLMUAH 
f  flf*l  vg,  iv  Totc  öpeav  xal  (^v)  toic  |Liv/maciv  •K  (b)e(i)q.  —  9.  dvofjid 
coi]  SinABCKLMATTtxt  (pgi,  övojuid  iiioi),  coi  övo^a  •K  it  vg.  —  X^tci 
aÖTtfi]  SinABCKLMAHtxt  gSj  yg,  dTrcxpCGr]  X^t^iv  *K  c,  dTTCxpCGr]  D 
abefiq.  —  10.  dirocT€(Xr|  aÖToOc]  AM  expelleret  eos  cfff'  {Stellung  des 
Pronomens  wieM6,31)y  aÖToOc  dirocTcCXri  *K  g^.  —  11.  äyikr]  xolpuiv] 
DLU  beflfM,  äy.  xoip.  yieföXr]  *K  cfflf >g^*.  —  ßocxo|Li^vTi  iipdc  Tip  öp€i] 
AKüTTtxt,  np6c  tCJi  öpci  äyi\Y\  *K  it  vg. 
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dun  hausjon.  34  i|)  inuh  gajukon  ni  rodida  im,  i|>  sundro  siponjam 
eeinaim  andband  allata.  35  jah  qa|)  du  im  in  jainamma  daga  at 
andanahtja  {)an  waur|>aDamma:  U8lei|)am  jainis  stadis.  36  jah 
afletandans  |)o  managein  andnemun  ina  swe  was  in  skipa;  jah  |)an 
an|)ara  skipa  wesun  mi|>  imma.  37  jah  war|)  skura  windis  mikila 
jah  wegos  waltidedun  in  skip,  swaswe  ita  juj)an  gafuUnoda.  38  jah 
was  is  ana  notin  ana  waggarja  siepands,  jah  urraisidedun  ina  jah 
•qe|>un  du  imma:  laisari,  niu  kara  |>uk  |)izei  fraqistnam?  39  jah 
urreisands  gasok  winda  jah  qa|>  da  roarein:  gaslawai^  afdumbn! 
Jah  anasilaida  sa  winds  jah  war|)  wis  mikil.  40  jah  qa|)  du  im: 
<luh)e  faurhtai  8iju|>  swa  ?  luaiwa  ni  nauh  habai|>  galaubein?  41  jah 
ohtedun  sis  agis  mikil  jah  qe|)un  du  sis  misso:  luas  {>annu  sa  si- 
Jai^  unte  jah  winds  jah  marei  ufhausjand  imma? 

V. 

1  Jah  qemun  hindar  marein  in  landa  Gaddarene.  2  jah  us- 
gaggandin  imma  us  skipa  snns  gamotida  imma  manna  us  aurahjom 
in  ahmin  unhrainjamma,  3  saei  bauain  habaida  in  aurahjom:  jah 
ni  naudibandjom  eisarneinaim  manna  mahta  ina  gabindan.  4  unte 
is  ufta  eisarnam  bi  fotuns  gabuganaim  jah  naudibandjom  eisarnei- 
naim gabundans  was  jah  galausida  af  sis  |>os  naudibandjos  jah  |)o 
ana  fotum  eisarna  gabrak,  jah  manna  ni  mahta  ina  gatamjan. 
^  jah  sinteino  nahtam  jah  dagam  in  aurahjom  jah  in  fairgunjam 
was  hropjands  jah  bliggwands  sik  stainam.  6  gasaih}ands  |)an  lesu 
fairraJ)ro  rann  jah  inwait  ina  7  jah  hropjands  stibnai  mikilai 
qa|):  loa  mis  jah  |)us,  lesu,  sunau  gudis  |)is  hauhistins?  biswara 
])uk  bi  guda,  ni  balwjais  misl  8  unte  qsip  imma:  tisgagg, 
ahma  unhrainja,  us  |>amma  mann!  9  jah  frah  ina:  h}a  namo 
])ein?  jah  qaip  du  imma:  namo  mein  Laigaion,  unte  managai  sijum. 
10  jah   ba|)   ina   filu   ei   ni   usdrebi   im   us   landa.     11  wasuh  |)an 

V,  3.  aurahjom]  CA,  verbessert  aus  aurahjon.  —  4.  gatamjau] 
Randglosse:  gabindan  {vgl.  h9\cm  V,  3).  —  6.  gasailüands]  gaeaisai- 
lüands  CA.  —  10.  usdrebi]  CA  für  usdribi. 

IV,  35.  Jan]  Zusatz  nach  M8,16  (MclfSJ^).—  87.  jah  wegos  vgl. 
it  vg  (D).  —  40.  luaiwa  ni  nauh]  Verschmelzung  zweier  Lesarten:  irüöc 
oÖK  *K  und  oÖirui  SinBDLA.  Nach  got  schreibt  f:  quomodo  nondum, 
—  V,  2.  gamotida  imma  manna]  Stellung  wie  M  8,28;  vgl,  bcefiq 
(D).  —  9.  namo  Jein]  Stellung  wie  namo  mein.  Vgl.  übrigens  auch 
L  8,30.  —  qaK  vgl  L  8,30. 
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12  Kai  irapcKdXecav  aOrdv  irdvrec  oi  ba(^ov€C  X^yovtcc*  n^^^iov  f|fific 
cic  Touc  xofpouc,  Iva  eic  aÖTOuc  €(c^6u))ji€v.  13  xai  ^iidTpcHiev  aÖTotc 
€ÖO^uic  6  'IricoOc.  Kai  dSeXOövra  rd  TivcO^ara  rd  dKdOopra  cicf^XOov 
eic  ToOc  xo^powc,  Kai  \Stp\ir\c^y  i\  dif4Xr\  Koxä  toO  Kpr^füivoO  ctc  t/jv 
OdXoccav,  ?jcav  bi  ibc  bicxiXioi,  Kai  dirviYOVTO  iv  tQ  OoXdcci].  14  Kat 
ol  ß6cK0VT€c  ToOc  xotpouc  ?q)UTOv  Kai  dtryjYT€iXav  €{c  Tf|v  iröXiv  Kai  cic 
ToOc  dTpoOc  •  Kai  ?iXeov  ibeiv  t(  ^criv  tö  y€TOvöc.  15  Kai  Cpxovrai 
iTp6c  TÖv  'Ir]co0v,  Kai  OeuipoOav  t6v  bai)jiovi21ö)jievov  KaO/mevov  Kai 
i|juiTiC|ui^vov  Kttl  cuiq)povoOvTa,  t6v  iq^KÖra  t6v  XcTcOjva,  xal  ^<poß/|- 
ericav.  16  Kai  bitiYTjcavTO  aöxoic  ol  lbövT€C  ttuic  ifiveTO  tC})  bai^ovi- 
Zo\iiy\J^  Kai  iT€pl  Twv  xoipuiv.  17  Kai  fjpEavro  irapaKaXeiv  aOrdv  direX- 
Oeiv  dnd  tiDv  öpiujv  aOruiv.  18  Kai  ^^ßdvroc  aÖToO  eic  tö  irXoiov 
irapCKdXei  aOrdv  6  baifuiovicOelc  tva  ^€t*  aOroO  i).  19  Kai  oök  dq>f^K€v 
aÖT6v,  dXXd  X^y^i  aÖTip  •  öiraTC  cic  t6v  oIköv  cou  irpöc  toOc  coOc  Kai 
dvdYT^iXov  aÖTOic  öca  coi  6  Kupioc  ireiroinKCv  Kai  fiX^r^c^v  ce.  20  Kai 
dirf^XOcv  Kai  fipHaro  Kr]pöcc€iv  dv  t^  AcKairöXei  8ca  ^Ttoiricev  aOri^  ö- 
'Ir]co0c,  Kai  irdvTec  iQax)}xalov.  21  Kai  biairepdcavroc  toO  'IrjcoO  Iv  Tiff 
irXoitji  ndXiv  eic  t6  ir^pav,  cuv^jx^n  öxXoc  iroXOc  dir'  aÖT6v,  Kai  f\y  irapöt 
T^v  OdXaccav.  22  Kai  tboO  Spxerai  eic  xdiv  dpxicuvaxdiYuiv,  övöfüiaTt 
'Ideipoc  Kai  ibdiv  ainöy  Triirrei  irpöc  toOc  iröbac  aOroO  23  Kai  irape- 
KdXei  ainöy  iroXXd,  X^y^iv  öti  tö  GuYdrpiöv  |uiou  ^cxdxuic  ^x^»»  ^va  ^6div 
^mO^c  aörft  xdc  xeipac,  Vva  cuiG^  Kai  ti\cr}.  24  Kai  dirf^XGev  ^ex*" 
aÖToO,  Kai  f)KoXo06ei  aOri^  öxXoc  iroXOc,  Kai  cuv^OXißov  aOröv.  25  Kai 
Yuv/|  TIC  oOca  ^v  {>6cei  affütaroc  ^tt)  bdibeKa  26  Kai  iroXXd  iraOoOca 
ÖTr6  noXXdiv  iarpOuv  Kai  bairav/icaca  xd  irap'  aörf^c  irdvra  Kai  |jinb^v 
iI)q>€Xr)6etca  dXXd  fjidXXov  eic  t6  x^ipov  ^XOoOca,  27  dKoOcaca  irepl  Tof> 
MncoO ,  ^XOoOca  dv  T14)  öxXqj  ömcGev  f^t|;aTO  toO  l^aTiou  aOroO  " 
28  ?X€Y€V  Y^P  ÖTi  KÄv  TiDv  IfuuxTiujv  aÖToO  di{iui^ai,  ciuGVicoiüiai.  29  Kat 
eöG^uic  i^Y\pdvQr\  i\  m\fi\  toO  afiiaTOC  aÖTi^c,  Kai  Ifyiu  Tip  cdj)jiaTi  8ti 
laxai  dird  ti^c  juidcnYOC.  30  Kai  eOG^ujc  6  'IricoOc  ^iuyvoOc  Iv  ^aurCjf 
Ti?iv  ^E  aÖToO  bOvamv  ^EeXGoOcav,  ^mcTpaqpelc  ^v  ti[)  öxXqi  ?X€Y€v*  tIc 
^ou  f^niaxo  Tü&v  i^ariujv;  31  Kai  €X€yov  aÖTt[i  ol  )jiaGr)Tal  aÖToO  *  ßXd- 
ireic  t6v  öxXov  cuvGXißovrd  ce  Kai  X^y^ic  *  t(c  |uiou  f^\|jaTO ;  32  Kat 
irepießX^TTeTO  ibetv  Tf^v  toOto  iroii^cacav.  83  i\  hi  f\)vi\  q>oßiiGeIca  Kat 
Tp^füiouca,  eibuta  8  Y^TOvev  l-n*  aÖT^,  fjXGev  Kai  irpoc^Ttecev  aÖTi?i  Kai 
elirev  aörCj)  itäcav  TY\y  dXi^Geiav.  34  6  hi  elirev  aÖT^  •  GuYarep,  f\  iricnc 
cou  c^ciuK^v  c€  •  öiraYe  eic  eipi^vriv  Kai  tcGi  ÖYi'ic  dird  ti^c  MdcriY^c  cou. 

V,14.  ?iXGov]  Un*,  dHf\XGov*K.  —  16.  Kai  biriYi^cavTo]  GSH  efgM 
▼g,  biriYi^cavTo  bi  EFHUV  cflfMq.  —  18.  |uieT'  aöxoO  ij]  UH  e,  5  |ui€t' 
atrroO  *K  bcfilq  vg.  —  19.  Kai  oök  dcpf^Kev]  SinABCKLMATT  fl  vg, 
6   hi   *IticoOc   oök   d9f\K€v   *K   bceflf*gMq.     —     23.    tva    ciuGQ    Kai 
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jainar  hairda  sweine  haldana  at  {>amma  fairgunja.  12  jah  bedan 
Ina  allos  |>os  unbu1|)ons  qi|)andein8:  insandei  nnsis  in  J>o  sweina, 
ei  in  {)o  gale]|>aima.  13  jah  uslaubida  im  lesus  sang,  jah  usgag- 
^andans  abmans  |)ai  unhrainjans  gali{)an  in  J>o  eweina^  jah  rann  so 
hairda  and  driuson  in  marein;  we8unu|>-|>an  swe  twos  |)asundjos, 
jah  afluapnodedun  in  marein.  14  jah  |>ai  haldandans  |>o  sweina 
ga|)laahun  jah  gataihun  in  baurg  jah  in  haimom,  jah  qemun  sai- 
luan  h}a  wesi  {>ata  waur{>ano.  15  jah  atiddjedun  du  lesua  jah 
gasaih^and  |>ana  wodan  sitandan  jah  gawasidana  jah  fra|>jandan 
l>ana  saei  habaida  laigaion,  jah  ohtedun.  16  jah  spillodedun  im 
l>aiei  gaseluun,  h}aiwa  war|)  bi  |>ana  wodan  jah  bi  {>o  sweina. 
17  jah  dugnnnun  bidjan  Ina  galei|)an  hindar  markos  seinos.  18  jah 
inngaggandan  ina  in  skip  ba|>  ina,  saei  was  wods,  ei  mi|>  imma 
^esi.  19  jah  ni  lailot  ina,  ak  qa|>  du  imma:  gagg  du  garda  |)ei- 
namma  du  peinaim  jah  gateih  im,  hsan  fihi  {>us  frauja  gatawida 
jah  gaarmaida  |)uk.  20  jah  galaij)  jah  dugann  merjan  in  Daika- 
paulein,  h)an  filu  gatawida  imma  lesus;  jah  allai  sildaleikidedun. 
^1  jah  us]ei|)andin  lesua  in  skipa  aftra  hindar  marein,  gaqemun  sik 
manageins  filu  du  imma,  jah  was  faura  marein.  22  jah  sai,  qimij) 
^ins  |)ize  swnagogafade  namin  Jaeirus;  jah  saih}ands  ina  gadraus 
du  fotum  lesuis  23  jah  ba|)  ina  filu,  qi|)ands  |>atei  dauhtar  meina 
aftumist  habai|),  ei  qimands  lagjais  ana  |>o  handuns,  ei  ganisai  jah 
libai.  24  jah  ga]ai|>  mi|>  imma,  jah  iddjcdun  afar  imma  manageins 
£lu  jah  praihun  ina.  25  jah  qinono  suma  wisandei  in  runa  blo|)is 
jcra  twalif  26  jah  manag  ga|>ulandei  fram  managaim  lekjam  jah 
fraqimandei  allamma  seinamma  jah  ni  waihtai  botida,  ak  mais  wairs 
habaida,  27  gahausjandei  bi  lesu,  atgaggandei  in  managein  aftana 
^attaitok  wastjai  is.  28  unte  qa|)  |>atei  jabai  wastjom  is  atteka, 
ganisa.  29  jah  sunsaiw  ga|)aursnoda  sa  brunna  blo|>is  izos,  jah  uf- 
kun|>a  ana  leika  |>atei  gahailnoda  af  J>amma  slaha.  30  jah  sunsaiw 
lesus  ufkun|)a  in  sis  silbin  |>o  us  sis  mäht  usgaggandein ;  gawand- 
jands  sik  in  manageiu  qa|) :  luas  mis  taitok  wastjom  ?  31  jah  qe|>un 
du  imma  siponjos  is:  sailcis  |)o  managein  J>reihandein  J>uk  jah 
qi|)is:  h}as  mis  taitok?  32  jah  wlaitoda  saih^an  |)o  |>ata  taujandein. 
33  i|)  so  qino  ogandei  jah  reirandei,  witandei  |)atei  war|>  bi  ija, 
<qam  jah  draus  du  imma  jah  qa|)  imma  alla  |>o  sunja.  34  i|)  is 
qa|)  du  izai:    dauhtar,  galaubeins  |>eina  ganasida  |>uk,  gagg  in  ga- 

V,  16.  bi  |)ana  wodan]  Angleichung  an  die  flg,  Konstruktion  mit 
iT€p(.  —  22.  sailüands  ina  gadraus]  vgl.  FBB,  15,154.  —  lesuis]  für 
aÖToO  nach  L  8,41, 

Z/|cr|]  SinBCDLA  ut  salva  sit  et  vivat  abf ff'g^'Mq  vg,  öiruic  cuiOf) '  Kai 
Zi^cerai  »K. 
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85  €ti  aOroO  XoXoOvtoc  Jpxovrai  dird  toO  dpxicuvartiiTOu  X^tovt€C  6ti 
i\  OuToiiTip  cou  diT^6av€v,  t{  in  CKuXXctc  töv  bibdcKoXov;  36  6  6^ 
'Ir]co0c  €(jQi\uc  dKoiicac  rdv  Xöyov  XoXoOmcvov  X^y^i  t(}i  dpxlcuvaT(ibT^' " 
pLY\  (poßoO,  ^övov  it(ct€U€.  87  Kai  o(iK  dq>f^K€v  oOb^va  ain^  cuvoko- 
XouOf^cai  €i  |jif|  TOrpov  Kai  'IdKUißov  xal  'luidvvTlv  töv  dbeXqpdv  'laxdjßou. 
38  Kttl  ?px€Tai  ctc  TÖv  oIkov  toO  dpxicuvaTiiiTOU  xal  Ocuipct  Oöpußov 
xal  xXaiovTac  xal  dXoXdZ^ovrac  iroXXd.  89  xal  eiceXOiIiv  X^yci  aOroic 
t(  0opuß€ic6€  xal  xXa(eT€;  tö  iraibiov  oöx  dn^Oavcv  dXXd  xaOcObet.. 
40  xal  xaTCY^Xuüv  adroO.  6  bi  dxßaXÜJv  irdvrac  irapaXajüißdvei  t6v 
iraT^pa  toO  iraibiou  xal  t^v  \XY\Tipa  xal  toOc  jiex*  aÖToO  xal  ctciropeO* 
€Tai  ÖTTOU  f\v  TÖ  naibiov  dvax€(|ui€vov.  41  xal  xpaTi^cac  ti^c  x^^P^c  toO 
iraibfou  X^Y€i  ciöt^  '  roXiOd  kou|ji€!,  ö  ^ctiv  |ül€6€p^rlV€u6^€vov  *  tö  xopd- 
aov,  col  Xifiu,  Izxexpe.  42  xal  eOOdujc  dv^CTii  tö  xopdaov  xal  ircpic- 
iTdT€i  *  f[y  Ydp  ^Tuiv  bibbexa  •  xal  iHcTY]cav  dxcTdcei  )üi€YdXq.  43  xal 
bi€CT€(XaTo  aÖTOic  TToXXd  Iva  |jir]b€lc  Yvtj)  toOto,  xal  elirev  boOf^vai  aOr^ 
q)aY€iv. 

VI. 

1  Kai  dHf^XGcv  ^xeiOcv  xal  fjXeev  cic  ti?|v  iraTpiba  aÖToO,  xal  dxo- 
XouGoOciv  aOrtj)  ol  |na0r]Tal  aÖToO.  2  xal  y€vo|li^vou  caßßdTOU  fjpSaTO 
dv  tQ  cuvaYUiYQ  bibdcx€iv  •  xal  ttoXXoI  dxoOovxec  ^EetrXyiccovTO,  X^yovtcc  • 
TTÖOev  TouTiü  TaOra,  xal  t(c  f\  coq>ia  f|  boOcTca  oOtC^,  6ti  buvdfjieic 
TOiaOxai  bid  xiöv  x^ipuJv  aöxoO  Y^^ovrai;  3  oöx  oötöc  ^ctiv  ö  t^xtuiv^ 
6  ulöc  Mapiac,  dbeXcpöc  bi  'laxdüßou  xal  'luicf^  xal  'ioOba  xal  Ciimujvoc; 
xal  oöx  ciclv  al  db€Xq)al  aöxoO  dübe  irpöc  f\\iäc\  xal  dcxavbaXlZovxo  iv 
aÖTiü.  4  ?X€Y€v  bi  aöxotc  6  'Ir]co0c  6ti  oöx  ?ctiv  irpoqp/jTnc  &ti)üioc  ei 
\xf\  iv  xQ  iraxpCbi  aöxoO  xal  ^v  xoic  cuyy^v^civ  xal  ^v  Tf|  olxlqi  aöxoO^ 
5  xal  oöx  ^buvaxo  ^xei  oöbe^iav  bövamv  iroif^cai,  €(  }xi\  öXIyoic  dppib- 
CTOic  dmeelc  xdc  x^ipac  dGepdTieucev.  6  xal  ^6aO)jiaZ€v  bid  x^v  dmcTlav^ 
aÖTÜJv.  xal  irepif^Y^v  Tdc  xibiaac  xöxXtji  bibdcxuiv.  7  xal  irpocxaXeiTaii 
xoöc  bibbexa  xal  fipHaxo  aöxoöc  dirocxdXXeiv  böo  böo  xal  ^b(bou  aöxotc 
^Houciav  xiöv  irvcu^dxuiv  xiöv  dxaGdpxiwv,  8  xal  irap/jYYCi^cv  aöxoic 
Iva  luiiib^v  aTpuiciv  €{c  öböv  ei  n^  ()dßbov  luiövov,  )x^  wf\pav  ^f\  dpxov 
|üii?l  eic  Tf]y  Zibvryv  xoXköv,  9  dXX'  ÖTrob€b€iui^vouc  cavbdXia.  xal  \i^ 
iyb<)CY\cQe  böo  xiTiövac.     10  xal  ILXefev  aöxoic*  öirou  ^dv  €lc^X6r]X€  cic 

V,  37.  aöxiü  cuvaxoXouOfjcai]  *K,  ^€x'  aöxoO  cuvaxoXouOf^cai  Sin 
BCLA.  —  38.  xal  xXdovxac]  UH  g'M  vg,  xXalovxac  *K  it  pler.  — 
41.  K0Ö|i€i]  Typus  *Jy  KoOm  *K.  —  VI,  2.  öxi  buvd^€ic]  ü  quod  f  {nach 
got),  xal  buv.  *K  ae. 

J  16^16\  vgl,  EB,  §  344  Änm.   —  handuns  galagjande]  Stellung  wie 
L  4,40. 


Markus  V,  35-43.  VI,  1—10.  183 

wairl)!  jah  sijais  baiia  af  |>amma  slaha  |>einamma.  35  naQb|>anuh 
imma  rodjandin  qemun  fram  |)amma  swnagogafada,  qi|)andans 
|>atei  dauhtar  |)eiDa  gaswalt;  Iva  |>anamai8  draibeis  |)ana  laisari? 
36  i|>  lesas  sunsaiw  gahaasjands  |)ata  waurd  rodi|>,  qa|)  du  |)amma 
Bwnagogafada :  ni  faurbtei,  |>atainei  galaubei.  37  jah  ni  fralailot 
ainohun  ize  mi|>  eis  afargaggan,  nibai  Paitru  jab  lakobu  jab  lo- 
bannen  bro|)ar  lakobis.  38  jab  galai|>  in  gard  |)is  swna^ogafadis 
jab  gasab:  aubjodu  jab  gretandans  jab  waifairkjaDdans  filu.  39  jab 
iunatgaggands  qa|)  du  im:  b}a  aubjo|>  jab  greti])?  |>ata  barn  ni 
gadau|)noda,  ak  slepi|>.  40  jab  biblobun  ina.  i|>  is  uswairpands 
allaim  ganiiiii|>  attan  |>is  barnis  jab  ai|)ein  jab  |)an8  mi|>  eis  jab 
galai|>  inn  |)arei  was  J>ata  barn  ligando.  41  jab  fairgraip  bi  ban- 
dau  |)ata  barn  qa|)ub  du  izai:  talei|)a  kumei,  J>atei  ist  gaskeiri|>: 
mawilo,  du  |>us  qi|)a :  urreis.  42  jab  suns  urrais  so  mawi  jab  iddja; 
was  auk  jere  twalibe;  jab  usgeisnodedun  faurbtein  mikilai.  43  jab 
anabaul)  im  filu  ei  manna  ni  fun|)i  |)ata;  jab  baibait  izai  giban 
matjan. 

VI. 

1  Jab  U8sto|)  jain|)ro  jab  qam  in  landa  seinamma,  jab  laisti- 
dedun  afar  imma  siponjos  is.  2  jab  bi|)e  war|)  sabbatO;  dugann  in 
swnagoge  laisjan,  jab  managai  hausjandans  sildaleikidedun  qi|)aQ- 
dans:  b)a|>ro  |)amma  |)ata,  jab  bDO  so  bandugeino  so  gibano  imma, 
ei  mabteis  swaleikos  |>airb  banduns  is  wair|)and?  3  niu  |>ata  ist 
esL  timrja,  sa  sunus  Marjins,  i|)  bro|)ar  lakoba  jab  luse  jab  ludins 
jah  Seimonis?  jab  niu  sind  swistrjus  is  her  at  unsis?  jab  gamar- 
zidai  waur|>nn  in  J>amma.  4  qa|>  |>an  im  lesus  |)atei  nist  praufetus 
nnswers,  niba  in  gabaur|)ai  seinai  jab  in  gani|>jam  jab  in  garda 
seinamma.  5  jab  ni  mabta  jainar  ainohun  mabte  gataujan,  niba 
fawaim  siukaim  banduns  galagjands  gabailida.  6  jab  sildaleikida  in 
ungalaubeinais  ize  jab  bitaub  weibsa  bisunjane  laisjands.  7  jah 
atbaibait  |)ans  twalif  jab  dugann  ins  insandjan  twans  b^anzub  jab 
gaf  im  waldufni  abmane  unhrainjaize.  8  jah  faurbau])  im  ei  waiht 
ni  nemeina  in  wig,  niba  brugga  aina,  nib  matibalg  nib  blaif  nih  in 
gairdos  aiz,  9  ak  gaskohai  suljom:  jab  ni  wasjai])  twaim  paidom. 
10  jah  qaj)  du  im :  J)ieh3adub  |)ei  gaggai|)  in  gard,  J)ar  saljaij),  unte 

V,  37.  ainobunj  CA  für  gewöhnliches  ainnobun. 

V,  37.  mi|)  sis  afargaggan]  aOri^  cuvaKoXouOf^cai.  —  43.  izai  giban] 
Stellung  nach  L  8,55.  —  VI,  2.  ei]  wohl  dem  ön  von  U  entsprechendf 
da  auch  f  {nach  got)  'qtwd*  schreibt,  vgl,  EB.  §  354,3,  Möglich  wäre 
jedoch  auch,  daß  ei  kopulative  Bedeutung  hätte  wie  J  16^17  {neben  jab 


184  Markus  VI,  11—28. 

oixfav,  ^K€t  |uidv€T€,  ?uic  Äv  i^iX^T^  ^Kciecv.  11  Kai  ÖCOl  ÄV  11^ 
b^Hujvrai  ö|jiÄc  \XY\bi  dKoOcuiciv  Ö|laOüv,  ^Kiropeuöfjievoi  IkciOcv  ^icnvdHaTe 
TÖv  xoöv  TÖv  öiroKdTui  Ttöv  iTobuiv  O^ÜLiv  cfc  ^aprOpiov  aörok*  A^fjv 
X^Y^  ^M^v,  dv€)CT6T€pov  ScTai  Coböjaoic  f\  foinöppoic  ^v  ^fJi^pqi  Kp(c€U)c 
f^  T^  Tr6X€i  iKeivx).  12  xal  ^HcXeövrcc  dKi'ipuccov  i'va  |Li€Tavo/|cuiciv. 
13  Kai  baijLiövia  iroXXd  ^S^ßaXXov  Kai  f|X€iq>ov  dXaiiii  ttoXXoOc  dppdicrouc 
Kai  dOepdireuov.  14  Kai  f|Kouc€v  6  ßaciXeOc  'Hpdjbric,  q>av€p6v  fäp 
dT^v€TO  TÖ  dvo^a  aÖTOö,  Kai  JXexcv  ön  'lujdvvTlc  6  ßairriZuiv  ^k  vcKpuiv 
flY^pOr],  Kai  bid  toOto  ^v€pToOciv  al  buvd^cic  ^v  aÖTiji.  15  dXXoi  bi 
i\£foy  ÖTi  "HXiac  icTiv,  dXXoi  bi  JXctov  6ti  irpo^i^Tiic  dcriv  ibc  elc  tOöv 
iTpo(pr]TOüv.  16  dxoucac  bi  6  *Hpdjbr]c  elirev  Sri  6v  ix\h  diT€K€q>dXica 
'liüdvvr]v,  oÖTÖc  dcTiv  *  aÖTÖc  f\yipQY\  iK  vcKpiIrv.  17  aöxdc  fäp  6 
*Hpdjbr]c  dTrocT€iXac  dKpdnicev  rdv  'luidvvTlv  Kai  €br|C€v  ainöv  iy 
qpuXaKfl  bid  'Hpiwbidba  Tf^v  Y^vaiKa  <t)iXiTrTrou  toO  dbcXqpoO  aOroO,  ön 
aOn^jv  dTd|Lir]C€v.  18  ^Xeycv  ydp  6  'luidvvr]c  Tij)  *Hpdjbr|  ßn  oök  JEecxiv 
coi  ^x€iv  Ti\v  YVJvaiKa  toO  dbeXcpoO  cou.  19  i\  bi  ^Hpiubidc  ^vcixev 
auTU)  Kai  f|8€X€v  aöxdv  diroKTeivai  Kai  oök  f]bOvaTO '  20  6  fdp  'Hpdibrjc 
d<poß€TTO  TÖV  'liüdvviiv,  eibüjc  auTÖv  dvbpa  b(Kaiov  Kai  dx^ov,  Kai  cuve- 
Tripei  aOröv  Kai  dKoucac  aÖToO  iroXXd  itioiei  Kai  f|b^uic  aöxoO  fJKOuev. 
21  Kai  x€vo^^vr]c  fm^pac  eÖKaipou,  öxe  'Hpdjbr]c  toTc  x€V€c(oic  aOroO 
b€iTrvov  ^TTOiei  Tok  iLieTicxäciv  aöxoO  Kai  xok  xi^idpxoic  Kai  xok  irpdjxoic 
xf\c  faXiXaiac,  22  Kai  ekeXGoöciic  xf|c  Gu^axpöc  aöxf^c  xf^c  'Hptubidboc 
Kai  öpxr]ca|ii^vr]C  Kai  dp€cdcr]c  xiü  'Hpdjbij  Kai  xok  cuvavaK€i|ui^voic, 
eiTiev  6  ßaciXeuc  xi?)  Kopaciiu*  aixr]cöv  |li€  8  ^dv  G^Xijc,  Kai  biJbcui  coi. 
23  Kai  ilr^occv  aöx^  6xi  8  ddv  aCxficric  |li€,  bibcui  coi,  §uic  f||jikouc  xfjc 
ßaciXeiac  |liou.  24  f\  bi  dHeXGcOca  €lTr€v  x^  mixpl  aöxfjC  xi  a{xr|cui|jiai; 
f]  bi  elxtev '  Ti\v  KetpaXi^jv  'luidvvou  xoO  ßauxicxoD.  25  Kai  €k€X9o0ca 
€Ö9^u)c  |LA€xd  CTTOubf^c  Tipöc  xdv  ßaciXda  f|x/|caxo  X^YOVJca  *  G^Xui  Tva  |lioi 
bujc  dHauxfjC  inl  irCvaKi  xi?|v  Ke(paXi?|v  'liwdvvou  xoO  ßaimcxoO.  26  Kai 
iT€p(XuTTOc  Y^vö^evoc  6  ßaciXeOc  bid  xouc  öpKouc  Kai  xoöc  cuvavaKCi- 
^i^vouc  OÖK  f]GdXr]C€v  ai)Ti\v  dGcxfjcai.  27  Kai  cöG^uic  dirocxeiXac  6 
ßaciXeOc  cucKOuXdxopa  dirdxaHev  dv€xGf\vai  xi?|v  K€q)aXi?iv  aöxoO.  28  6 
bi  dTTcXGiüv  dTieKetpdXicev  aöxdv  ^v  x^  <puXaK^  Kai  fjvcTKev  x^v  K€<pa- 
\i\y  aöxoO  ^ttI  irivaKi  Kai  2biüK€v  aöxi^iv  X(J)  KOpaciiiJ,   Kai  xö   Kopdciov 


VI,  15.  ÖXXoi  bi]  EHSn  it  vg,  dXXoi  FUV.  —  23.  dxncrjc  |uie]  AKH* 
{Stellung  wie  V.  22  aTxncöv  ^e),  \xi  aixrjci^c  *K.  —  24.  aixi'jcui^ai]  Sin 
ABGDGLA,  alxi^cojaai  *K. 

wie  bidei  mik  V.  22.  —  25.  gibais  ana  meea]  ohne  dHauxfjc  wie  M14y8, 
vgl.  cf  (D).  —  26.  in  |)ize^]  Wiederholung  der  Präposition  wie 
Mc  8,35;  ebenso  it  vg  (D). 
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vsgaggai|>  jain|)ro.  11  jah  swa  managai  swe  ni  andnimaina  izwis 
Tiih  hausjaina  izwis,  usgaggandans  jain|>ro  nshri8jai|>  mulda  |>o  un- 
daro  fotum  izwaraim  da  weitwodi|)ai  im.  amen,  qi{>a  izwis:  satizo 
ist  Saudanmjam  ai|>|>au  Gaumaurjam  in  daga  staaos  |)au  |)izai  baurg 
jainai.  12  jah  usgaggandans  meridedun  ei  idreigodedeina.  13  jah 
unhn1|)ons  managos  usdribun  jah  gasalbodedun  alewa  managans 
siukans  jah  gahailidedun.  14  jah  gahausida  |>iudans  Herodes,  swi- 
kun|)  allis  war{)  namo  is,  jah  qa|>  |>atei  lohannis  sa  daupjands  us 
<lau|>aim  urrais,  <^  jah  >  du|)|)e  waurkjand  Jos  mahteis  in  imma. 
15  an|)arai  |>an  qe|)an  |)atei  Helias  ist;  an|>arai  |>an  qe|)un  |)atei  prau- 
fetes  ist  swe  ains  |>ize  praufete.  16  gahausjands  |)an  Herodes  qa|) 
'psitei  |)ammei  ik  haubi|)  afmaimait  lohanne,  sa  ist:  sah  urrais  us  dau- 
l)aim.  17  sa  auk  raihtis  Herodes  insandjands  gahabaida  lohannen 
jah  gaband  Ina  in  karkarai  in  Hairodiadins  qenais  Filippaus  bro|>rs 
seinis,  unte  |)o  galiugaida.  18  qa{>  auk  lohannes  du  Heroda  |)atei 
ni  skuld  ist  |>us  haban  qen  bro|>rs  |>einis.  19  i|>  so  Herodia  naiw 
imma  jah  wilda  imma  usqiman  jah  ni  mahta;  20  unte  Herodis 
ohta  sis  lohannen,  kunnands  ina  wair  garaihtana  jah  weihana,  jah 
witaida  imma  jah  hausjands  imma  manag  gatawida  jah  gabaurjaba 
imma  andhausida.  21  jah  waur|>ans  dags  gatils,  |>an  Herodis  mela 
gabaur|>ais  seinaizos  nahtamat  waurhta  {)aim  maistam  seinaize  jah 
l>usundifadim  jah  |)aim  frumistam  Galeilaias,  22  jah  atgaggandein 
inn  dauhtar  Herodiadins  jah  plinsjandein  jah  galeikandein  Heroda 
jah  |)aim  mi|)anakumbjandam,  qa|>  |)iudans  du  |>izai  maujai:  bidei 
mik  |)ish)izuh  |>ei  wileis,  jah  giba  |)us.  23  jah  swor  izai  |>atei  |)is- 
h)ah  |>ei  bidjais  mik,  giba  |>us  und  halba  |)iudangardja  meina.  24  i|) 
si  usgaggandei  qa|>  du  ai|>ein  seinai :  h}is  bidjau  ?  i|>  si  qa|) :  haubidis 
lohannis  |)is  daupjandins.  25  jah  atgaggandei  sunsaiw  sniumundo 
du  |)amma  |)iudana  ba|)  qi|)andei:  wiljau  ei  mis  gibais  ana  mesa 
haubij)  lohannis  |)is  daupjandins.  26  jah  gaurs  waur|>an8  sa  |)iu- 
dans  in  |>ize  ai|)e  jah  in  |)ize  mi{>anakumbjandane  ni  wilda  izai 
uf brikan.  27  jah  suns  insandjands  sa  |>iudans  spaikulatur,  anabaup 
briggan  haubi|)  is.  i|>  is  ga1ei|)ands  afmaimait  imma  hanbi|)  in  kar- 
karai   28  jah  atbar  |)ata  haubi|)  is  ana  mesa  jah  atgaf  ita  |)izai 

VI,  10.  usgaggai|)]  usgaggaggai|>  CA.  —  11.  nih  hausjaina]  Upp- 
ström,  nihausjaina  CA.  —  jainai]  janai  CA.  —  19.  naiw]  CA,  aus 
naiswor  korrigiert  —  21.  waurpans  dags]  vgh  EB,  §  244.  — 
22,    dauhtar]   CA,   dauhtr   Heyne,   vgl.   M  6,3   und  EB.  §  251, 


VI,  21.  mela  gabaur|)ais  seinaizos]  danach  f:  tempore  natalis  sui, 
—  22.  Herodiadins]  ohne  aÖTfJc  trte  bcf.  —  28.  bidjais  mik]  Stellung 
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^bujK€v  aÖT^v  T^  \xr\Tp\  aÖTT^c.  29  xal  dKOucavrcc  ol  ^aOr|Tal  aöroO 
?|X6ov  Kai  7|pav  tö  irrütifüia  adroO  xai  ^Orixav  aCrrd  Iv  ^vr)|ül€(^l.  30  xal 
cuvdYOvrai  ol  dir^croXoi  irpöc  töv  'Ir]co0v  xal  dtryjirT€iXav  a(rn|i  irdvra 

xal  öca  ^Tro{r]cav 53 xal  irpocuipiilcBiicav.     54  xal  ^HeX- 

eövTuiv  aÖTiuv  ^x  ToO  itXo(ou  eOO^ujc  dmTvövrec  aöxdv,  55  ncpibpa- 
^övT€C  6\r\v  Tfjv  Tr€p(xuipov  ^xclvTiv  fjpEavTO  ^irl  toic  xpaßärrotc  toOc 
xaxiDc  ^xovTac  q>^p€iv,  öttou  fjxouov  ön  icdv,  56  xal  6irou  fiv 
€(c€iTOp€U€TO  ctc  xJj^ac  f|  uöXcic  f|  cic  dtpoOc,  ^v  Täte  dfopaic  ^tCBouv 
Touc  dcGevoOvTac  xal  irapexdXouv  aöxdv  tva  xdv  toO  xpacir^bou  toO 
IjLiaTiou  aÖToO  dt^uivrai  *  xal  öcoi  dv  f^irrovro  aOroO,  ^cdj21ovTO. 

VII. 

1  Kai  cuvdYovTai  irp6c  aöxdv  ol  Oapicaioi  xa(  tivcc  tiöv  Tpafütfüta- 
T^uiv  ^Xeövrec  ätiö  'kpocoXöiuiuiv.  2  xal  ibövrec  Tivdc  tiöv  |iaOr]Tuiv 
aÖToO  xoivaic  x^pciv,  toOt*  2ctiv  dvCuTOic,  ^c0(ovTac  dprouc,  3  ol  ^dp 
<t>apicaioi  xal  TrdvT€C  ol  Noubaioi,  iäv  nf\  iruxvd  vl^iuivxai  rdc  X^^P^^^r 
oöx  ^c8(ouav,  xpaToOvT€C  ti?|v  irapdbociv  tOüv  irpccßur^purv,  4  xal  dir*^ 
dTopäc  ^dv  yLf\  ßairricuivTai,  oöx  dcGlouciv,  xal  dXXa  iroXXd  Icnv  & 
irap^Xaßov  xpaT€iv,  ßaTTTicfüiouc  irornpliuv  xal  HecriKv  xal  xci^kCiuv  xai 
xXiviöv.  5  ^Tieixa  ^irepujTiöciv  aöxöv  ol  Oapicatoi  xal  ol  YP<im^ciT€ic  * 
biaxi  ol  |jiaer]xa{  cou  oö  irepmaxoOciv  xaxd  xfjv  irapdboav  xiDv  irpccßu- 
x^pujv,  dXXd  dviirxoic  x^pciv  dc6(ouav  xdv  dpxov;  6  6  b^  diroxpiOelc 
elirev  aöxoic  öxi  xaXiDc  irpoctp/ixeucev  ^Hcatac  itcpl  ö|üid)v  tiöv  Oiroxpi- 
xiJüv,  ibc  x^xpairrai  *  oöxoc  6  Xadc  xoic  x^iXeclv  |ji€  xiji^,  f|  bi  xapb(a 
aöxujv  iröppui  dir^x^i  du'  ^^oö.  7  ^dxr^v  hi  c^ßovxai  ^€  bibdcxovT€C 
bibacKoXiac  ^vxdXjnaxa  dvGpuiiruiv.  8  dcpdvxec  Tdp  xi?|v  ^vxoX^v  xoö 
0€oö  xpax€ix€  xf]v  TTapdbociv  xOuv  dv8pdjTriJuv  •  ßatmc|uioOc  Eccxüjv  xal 
TTOxnpiujv  xal  dXXa  irapöiiioia  xoiaOxa  iroXXd  iroicixe.  9  xal  ^Xcfcv 
auxoic  •  xaXiöc  d8ex€ix€  xr^v  dvxoXrjv  xoO  GeoO,  tva  xi?iv  irapdboov  ()\i\hv 
TY\p^cr\T€.  10  Muicf^c  Tdp  elirev  •  xi|uia  xöv  irax^pa  cou  xal  xf^v  ^r^x^pa 
cou,  xal*  6  xaxoXoYiöv  irax^pa  f\  \iY\Tipa  Oavdxip  xcXeuxdxu).  11  öjuietc 
hi  X^Y€X€'  ddv  etitrj  dvOpumoc  xu)  iraxpl  f\  x^  ^ryrpi'  xopßdv,  8  dcxiv 
büjpov,  8  ^dv  dH  d|LAoO  JjtpeXiiGQc  •  12  xal  oöxdxi  dq>(€X€  aöxöv  oöb^v 
iToif^cai  xq)  iraxpl  aöxoO  f|  x^  liryrpX  aöxoO,  13  dxupoOvxcc  xdv  Xöyov 
xoO  GeoO  xf|  irapaböcei  öiaujv  ^  irapcbdjxaxc.  xal  irapöfjioia  xomOxa 
iroXXd  TTOieixc.    14  xal  TTpocxaXecdiuicvoc  irdvxa  xöv  öxXov  ?X€T€v  aöxoic  • 

VI,  55.  xouc  xaxojc  ILxoynac  <p^p€iv]  M,  xouc  x.  ^x»  irepicp^pciv  *K^ 
(pipeiv  irdvxac  xoöc  x.  ^x-  D  abff^q.  —  8xi  ^cx(v]  SinBLA  cum  esse 
cfl  vg,  8x1  ^x€i  dcxiv  *K.  —  56.  eic  dypoOc]  SinBDL^A  cf,  dypoöc  *K. 
—  Vn,  2.  dpxouc]  SinABEGHLVXrA  b,  dpxouc  ^jAd|uii|;avxo  FKMNSUTT 
it  pler.  vg.  —  3.  iruxvd]  Sin  fg**^l  vg,  iruTinq  ♦K  pugillo  cflf^iq. 
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maujai,  jah  so  mawi  atgaf  ita  ai|)ein  seinai.  29  jahi  gabausjandans 
siponjos  is  qemon  jah  usnemun  leik  is  jah  galagidedun  ita  in  hlaiwa. 
30  jah  gaMdjedun  apaastauleis  da  lesua  jah  gataihun  imma  allata 

jah  swa  filu  swe  gatawidec7t«n ....    53 jah  duatsniwun.    54  jah 

usgaggandam  im  us  skipa,  sunsaiw  nfkunnandans  ina,  55  birin- 
nandans  all  |)ata  gawi  dagunnon  ana  badjam  |>ans  ubil  habandans 
bairan,  |)adei  hausidedun  ei  is  wesi.  56  jah  |)ish:adah  |>adei  iddja 
in  haimos  ai|)|>au  baurgs  ai|)|)aa  in  weihsa,  ana  gagga  lagidedun 
siukans  jah  bedan  ina  ei  |>au  skauta  wastjos  is  attaitokeina ;  jah 
swa  managai  swe  attaitokun  imma,  ganesun. 

VII. 

1  Jah  gaqemun  sik  da  imma  Fareisaieis  jah  sumai  |)iz6  bokarje» 
qimandans  us  lairusaulwmim.  2  jah  gasailrandans  samans  |)i;se 
sipoDJe  is  gamainjaim  handum,  |>at-ist  un|)wahanaim,  matjandans 
hlaibans;  3  ij>  Fareisaieis  jah  allai  ludaieis,  niba  ufta  J>wahanjd 
handuns,  ni  matjand,  habandans  anafilh  |)ize  sinistane,  4  jah  af 
ma|)la  niba  daupjand  ni  matjand,  jah  an|)ar  ist  manag  |)atei  and* 
nemon  du  haban:  daupeinins  stikle  jah  aurkje  jah  katile  jah  ligre; 
5  |)a|>roh  |>an  frehun  ina  |)ai  Fareisaieis  jah  |)ai  bokarjos:  duh}e 
|>ai  siponjos  |)einai  ni  gaggand  bi  |>amraei  anafulhun  |)ai  sinistans, 
ak  un|>wahanaim  handum  matjand  hlaif?  6  i|>  is  andhaQands  qa|> 
da  im  |>atei  waila  praufetida  Esalas  bi  izwis  |)ans  liutans,  swe  ga- 
meli|>  ist:  so  managei  wairilom  mik  swerai|),  i|>  hairto  ize  fairra 
habai|>  sik  mis.  7  i|)  sware  mik  blotand,  laisjandans  laiseiDins, 
anabusnins  manne;  8  afletandans  raihtis  anabusn  gudis  habai|> 
|>atei  anafulhun  mannans,  daupeinins  aurkje  jah  stikle  jah  aD|)ar 
galeik  swaleikata  manag  tauji|).  9  jah  qa|>  du  im:  waila  inwidi|) 
anabusn  gudis,  ei  |>ata  anafulhano  izwar  fastai|>.  10  Moses  auk 
raihtis  qa|):  swerai  attan  |)einana  jah  ai|)ein  J>eina;  jah:  saei  ubil 
qi|)ai  attin  seinamma  ai|>|)au  ai|)ein  seinai,  dau|)au  ufdau|)jaidau. 
11  i|>  jus  qil>i|>:  jabai  qi|)ai  manna  attin  seinamma  ai|)|>au  ai|)ein: 
kaurban,  |>atei  ist  mai|)ms,  |)iskah  |)atei  us  mis  gabatnis;  12  jah 
ni  fraleti|>  ina  ni  waiht  taujan  attin  seinamma  ai|)|)au  ai|)ein  seinai, 
13  blau|)jandans  waurd  gudis  |)izai  anabusnai  izwarai,  |>oei  ana- 
fulhu|>;  jah  galeik  swaleikata  manag  tauji|>.     14  jah  atbaitands  alla 

VI,  53.  duatsni^i^vm]  CA  für  duatsnewun,  vgl,  EB.  §  208, 

VI,  56.  ana  gagga]  nach  üppström  Akk.  PL  N.\  vgl.  Hn  plateis" 
bcfflf^g^'^ilq  vg  (D).  —  VH,  10.  attin  seinamma  ai|)I>au  ai|>ein  sei- 
nai] Zusatz  der  Fronomina  nach  F.  12,  —  11.  attin  seinamma 
aittau  ai|)ein]  siehe  L  U^  18,20,  Vgl  acff«g*iq  (D). 
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dKo()€T^  ^iou  irdvrec  xal  cuvfcTC.  15  oöb^v  ^cnv  ££ui6€v  toO  dvOpdiirou 
€icirop€u6^€vov  eic  aÖTÖv  8  bOvarai  aOrdv  KOtvi&cai.  AXXd  Td  iKno- 
p€u6M€va  dir'  aOroO  ^K€ivd  icnv  xd  KOivoOvra  töv  ftv6puiirov.  16  cl 
TIC  ?x€i  ÄTtt  dKoOeiv,  dKOU^TUj.  17  Kttl  8t€  €icf|X9€v  ctc  oIkov  dirö  TOO 
öxXou,  ^mipiiiTUJV  aÖTÖv  ol  |uuxGr]Tal  aÖToO  ir€pl  Tfjc  irapaßoXfjc.  18  ical 
\ixei  aÖTOic  •  oötuic  xal  ö^cTc  dcOv€To(  ^crc;  oö  vo€!t€  8n  irfiv  xd 
^SujOev  €(ciTop€u6|üi€vov  €(c  t6v  ftvOpujiTOv  oö  bCivarai  aOröv  KOivi&cai, 
19  ÖTi  oÖK  etciropcOcxai  aÖToO  ctc  ti?|v  xapbiav,  dXXd  eic  t^v  KOiX(av, 
xal    eic   TÖV   dq>€bpil)va   dKiropeucTai   KaOapß^uiv  irdvTa   Td    ßpdijuurra; 

20   €X€T€V   b^    ÖTl    t6    dK    TOO    dvOpdjTTOU    ^KTTOp€UÖ)Ül€VOV,     4lC€tV0    KOlVOl 

TÖV  ftvOpujiTOv.  21  Jciwecv  yäp  iK  ti^c  KapbCac  tiÖv  dvOpiliiruiv  ol  bia- 
XoTiciLiol  ol  KQKol  dKTTopcuovTai,  |LioiX€iai,  iTopvctai,  q>övoi,  22  KXoiraf, 
irXeoveHfai,  irovripfai,  böXoc,  dc^Xycia,  6q>eaX^6c  irovripöc,  ßXacq)Tm(a, 
<)nepr\q>avia,  dtppocOvri  *  23  TaOxa  irdvTa  Td  irovripd  ScuiOev  iKiropcüeroi 
xal  Koivol  TÖV  dvGpuiTTOv.  24  xal  dxeiOev  dvacTdc  dirf^XOcv  ck  Td 
neeöpia  Töpou  xal  Cibüövoc.  xal  efceXGdiv  cfc  oixiav  oöb^va  fjOcXev 
YviDvai  xal  oöx  f]buv/|Gii  XaOeiv.  25  dxoOcaca  Y<3ip  TW^j  ircpl  oötoO, 
f|c  €lx€v  TÖ  eurdxpiov  aÖTi^c  irv€0|Lia  dxdGapTOv,  ^OoOca  irpoc^ireccv 
irpöc  ToOc  iTÖbac  aöxoO  *  26  fjv  bi  f\  fvvi\  'EXXrjvfc,  Cöpa  Ooivfiacca 
Tiü  ylvei.  xal  f]pdjTa  aÖTÖv  Iva  tö  bai|jiöviov  dxßdXrj  ^x  Tfjc  Ourorpöc 
aÖTfjc.  27  6  hi  'Ir]co0c  clirev  aÖT^*  &q)€c  irpOÖTOV  xopTacOf^vai  Td 
T^xva*  ob  fäp  xaXöv  ^ctiv  Xaßeiv  töv  dpTOv  Ttöv  t^xvuiv  xal  ßoXciv 
Totc  xuvap(oic.  28  f\  ht  direxpCGn  xal  X^y^i  aÖTj?i  •  va(,  xOpic  *  xal  ^dp 
Td  xuvdpia  öiroxdxui  Tf\c  TpairdZric  ^cGfci  dir6  tOöv  ^iixiujv  tiÖv  iraibfiuv. 
29  xal  cTirev  aÖT^  *  bid  toOtov  töv  Xö^ov  öirafe,  IHeXi^XuGcv  t6  bal^6- 
viov  ^x  Tfjc  GuyaTpöc  cou.  30  xal  dircXGoOca  eic  töv  olxov  aÖTfjc  €Op€v 
TÖ  baiinöviov  dHcX^XuGöc  xal  ti?iv  GuTOT^pa  ßcßXriiJi^vTiv  iid  Tfjc  xXlvric. 

31  xal  irdXiv  ^HcXGibv  dx  tüöv  6p(ujv  Tupou  xal  CibOüvoc  ?iX9€v  irpöc 
TiPjv  GdXaccav  ti^c  faXiXafac  dvd   ^^cov  tüöv   öpCujv  ti^c  AcxairöXcuic. 

32  xal  cp^pouciv  aÖTip  xuitpöv  lutofiXdXov,  xal  irapaxaXoOcv  aÖTÖv  tva 
^mGQ  aÖTi?)  Ti?iv  x^^P«-  33  xal  diroXaßöiuicvoc  aÖTÖv  dirö  toO  öxXou 
xttT*  fbiav  JßaXcv  toOc  baxxöXouc  aÖToO  eic  Td  tliTa  aÖToO  xal  uTÖcac 
f^ipaTo  Ti^c  TXObcciic  aÖToO,  34  xal  dvaßXdijiac  cfc  töv  oöpavöv  ^ct^- 
vaScv  xal  Xiyei  aÖT(J)  •  Sq>q>aGa,  6  dcTiv  •  biavo(xGr]Ti.  35  xal  eöGduJC 
binvoixGiicav  aÖToO  al  dxoal,  xal  dXOGr]  6  bccjaöc  Tfjc  TXObccT]C  aÖToO, 
xal  dXdXci  öpGiöc.  36  xal  biecTCiXaxo  aÖTok  Iva  lutribevl  ctirujav.  8cov 
bi  aÖTÖc  aÖToic  biecT^XXcxo,   juioiXXov  irepiccÖTCpov  dx/|puccov.    37  xal 

VII,  15.  Td  ^xiTop€uö)üi€va  dir'  aöxoO]  *K,  xd  ^x  xoO  dvGpdjTiou 
^xTropcuö^eva  SinBDLA  it  vg.  —  19.  xaGapiruuv]  EFGHS,  xaGaplZov  UVTT, 
xaGapiZci  Dgr  (wie  got).  —  23.  xaOxa  irdvxa]  KP,  irdvxa  xaOxa  *K.  — 
36.  fudXXov  iTcpiccöxepov]  *K  ag  vg,  aOxol  |ui.  irep.  SinBLNW^A. 
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|)o  manageia  qa|)  im :  hau8ei|>  mls  allai  jah  fra|)jai|>.  15  ni  waibts  ist 
uta|)ro  mans  inngaggando  in  ina  |)atei  magi  ina  gamainjan ;  ak  |)ata 
utgaggando  us  mann  |>ata  ist  |)ata  gamainjando  mannan.  16  jabai 
icsLB  habai  ausona  bausjandona,  gabausjai.  17  jab  |)an  galaif)  in 
gard  US   |)izai   managein,   frehun    ina   siponjos   is   bi  |)o   gajukon. 

18  jah  qa^  du  im:  swajab  jus  un^itans  sijo|>?  ni  fra|)ji|)  |)ammei 
all  |>ata   uta|)ro  inngaggando  in   mannan  ni   mag   ina  gamainjan: 

19  unte  ni  galei|)i^  imma  in  bairto,  ak  in  wamba,  jah  in  urrunsa 
U8gaggi|),  gahrainei|)  allans  matins.  20  qa|)u|)-|)an  |)atei  |)ata  us 
mann  usgaggando  |)ata  gamainei|>  mannan.  21  inna|)ro  auk  us 
hairtin  manne  mitoneis  ubilos  usgaggand:  kalkinassjus,  horinassjus, 
maur|)ra,  22  |)iubja,  faihufrikeins,  unseleins,  liutei,  aglaitei,  augo 
unsel,  wajamereins,  bauhhairtei,  unwiti.  23  |)o  alla  ubilona  inna|)ro 
nsgaggand  jah  gagamainjand  mannan.  24  jah  jain|)ro  osstandands 
galai^  in  markos  Twre  jah  Seidone  jah  galei|)ands  in  gard  ni  wilda 
witan  mannan  jah  ni  mahta  galaugnjan.  25  gabausjandei  raibtis 
qino  bi  ina,  |)izozei  habaida  dauhtar  abman  unhrainjana,  qimandei 
draus  du  fotum  is.  26  wasu|)-|)an  so  qino  hai|>no,  Saurini  fwnikiska 
gabaur|)ai,  jah  ba|)  ina  ei  |)o  unhul|>on  uswaurpi  us  dauhtr  izos. 
27  i|>  lesus  qa|)  du  izai:  let  faur|)is  sada  wair|)an  barna,  unte  ni 
go|)  ist  niman  hlaib  harne  jah  wairpan  hundam.  28  i|)  si  andbof 
imma  jah  qa|>  du  imma:  jai  frauja;  jah  auk  hundos  undaro  biuda 
matjand  af  drauhsnom  harne.  29  jah  qa|)  du  izai:  in  |>is  waurdis 
gagg,  usiddja  unbul|)o  us  dauhtr  |)einai.  30  jab  galei|>andei  du 
garda  seinamma  bigat  unhul|)on  usgaggana  jah  |)o  daubtar  ligandein 
ana  ligra.  31  jah  aftra  galei|)ands  af  markom  T^re  jah  Seidone 
qam  at  marein  Galeilaie  mi|)  tweihüaim  markom  Daikapaulaios. 
32  jah  berun  du  imma  baudana  stammana  jah  bedun  ina  ei  lagi- 
dedi  imma  handau.  33  jab  afnimands  ina  af  managein  sundro,  la- 
gida  figgrans  seinans  in  ausona  imma  jah  spewands  attaitok  tuggon 
is  34  jah  ussaih^ands  du  himina  gaswogida  jah  qa|)  du  imma: 
aifra|)a,  |)atei  ist:  uslukn.  35  jah  sunsaiw  usluknodedun  imma  hliu- 
mans,  jab  andbundnoda  bandi  tuggons  is  jah  rodida  raihtaha.  36  jah 
anabau|)  im  ei  mann  ni  qe|)eina.  h^an  filu  is  im  anabauf),  mais 
|>amma  eis  meridedun    37  jah  ufarassau  sildaleikidedun  qi|)andans: 

Vn,  32.  handau]  CA  für  handu.  —  33.  spewands]  CA  für  speiwands. 

VlI,  15.  |)ata  utgaggando  us  mann]  Verschmelzung  zumer Lesarten: 
die  Stellung  von  *K  ist  beibehalten,  dessen  dir*  aOroO  aber  durch  iK 
ToO  dvOpibirou  ersetzt,  f  folgt  dem  got,  Text:  quae  procedunt  de  ho- 
mine,  -—  28.  andbof  imma]  vgl,  afinq  (D).  —  36.  eis  merideduii} 
nach  got  schreibt  f :  tanto  magis  Uli  plus  praedicäbant 
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(iiT€piT€piccOjc  ^g€iTX/|ccovTo  X^TovTcc  *  KoXiDc  iidvTa  ir€iro{r)K€v,  Kod  ToOc 
KU)q>ouc  iroi€i  &koO€Iv  xal  toOc  äXdXouc  XoXctv. 

VIIL 

1  'Ev  ^KcCvaic  raic  ^jui^paic  irajuiiTÖXXou  ^xXou  dvroc  xal  fif|  ^x<^vtujv 
t(  q)dTwciv,  irpocKaX€cd|ui€voc  touc  |ia9nTdc  \4.f&,  aÖTOic*  2  cirXorfXvI- 
Zoiiai  ^iri  töv  ^x^ov,  öti  f\bi]  ^jui^pai  rpctc  irpocfx^voudv  fxoi  Kai  oök 
^Xouciv  ri  q>dYU)civ.  3  xal  ^dv  diroXOcu)  aOroOc  v/|CT€ic  cic  oTkov  aOn&v, 
^KXu9/|C0VTai  iv  Tf|  öbiü  •  Tivdc  Ydp  aÖTiDv  fJUiKpöOcv  f^KOUciv.  4  xal 
dficKpiGncav  aÖTij)  ol  |ia9nTal  aÖToO  *  itö9€v  ToiCnrouc  buv/|C€Ta(  nc  xop- 
Tdcai  dpTiuv  ^tt'  ^pn|ui{ac;  5  xal  ^irripdixa  aÖTOüc*  nöcouc  €x€T€  fiprouc; 
ol  bi  ciTTOvi*  kwcd.  6  Kai  irap/iYTtiXev  r^  öx^H*  dvair€C€iv  diri  xfjc  t^c* 
xal  Xaßujv  toOc  twzä  dpTouc  xal  €OxapiCT/|cac  ^xXaccv  xal  ^bfbou  toic 
juaSiiTaTc  aÖToO  Iva  irapaeoöciv  *  xal  irap^Onxav  vSjt  ÖxXip.  7  xol  clxov 
ixOObia  dX(Ya "  xal  raÖTa  €ÖXoY/|cac  elircv  irapaOcivai  xal  aCrrd.  8  €q>a- 
Yov  hi  xal  ^xop^dcSricav,  xal  f|pav  ircpicccuiiaTa  xXacfidTiJV  ^irrd  ciru- 
pibac.  9  ?|cav  bi  ol  (paf6vT€c  ibc  T€Tpaxiq({Xioi  •  xal  dirdXucev  aCrroOc. 
10  xal  ^jißdc  eOGduic  cic  tö  ttXoiov  |ui€Td  tiöv  juiaOn'njJv  aOroO  TjXOcv 
cic  Td  jui^pri  AaX|Liavou6d.  11  xal  dSf^XOov  oi  Oapicaioi  xal  fjpSavro 
cuZ^HTCiv  aÖTi[j,  ZtitoOvtcc  irap'  aÖToO  cinmeiov  dird  toO  oOpavoO,  ireipd- 
ZovTCC  aÖTÖv.  12  xal  dvacxevdHac  tu)  TtvcüiiaTi  aÖToO  \if€\  •  ri  f\  "fcvcd 
aöxri  cimctov  dmZiiTcl;  d|uii?|v  Xifw  ö|uiv  ei  bo6/|C€Tai  tQ  yeve^  TaCmj 
CTiimcTov.  13  xal  dq)elc  aÖTOuc  ^juißdc  irdXiv  cfc  irXoiov  dirf^XOev  eic  tö 
irdpav.  14  xal  dircXdeovTO  Xaßeiv  äpxouc,  xal  ei  \xf\  £va  Äprov  oöx 
€1X0 V  jucO*  4auT0öv  dv  tiü  TrXolip.  15  xal  biecT^XXcTO  aÖTotc  Xd^iuv ' 
öpdT€  ßXditCTC  diTÖ  Tfjc  Zujutnc  tOöv  0apica(wv  xal  xf^c  2!0|uinc  'HpUibou. 

16  xal  bieXoTiZovTO  irpöc  dXX/jXouc  X^yovtcc   öti   dprouc  oöx  ^x^l^v. 

17  xal  Yvouc  6  'IricoOc  Xd^ei  aÖTOic    t(  biaXoYiZccOc  öti  dpTouc  oöx 

?X€T€;     0Ö1TU)    VO€lT€    OÖb^   CUv(€T€,    ÖTI   TTeTtUipUllLl^VIlV   SX€T€   T^V   XapblaV 

ö|uOüv;  18  öq)eaX|uiouc  ?xovt€c  oö  PX^tt€T€  xal  d»Ta  Sxovtcc  oöx  dxoOcTC 
xal  oö  |uiviiiiov€0€T€.  19  ÖTC  ToOc  Tt^vT€  fipTOuc  SxXaca  €tc  ToOc  irev- 
TaxicxiXtouc,  Tcöcouc  xoq>(vouc  irX/ipeic  xXac|uidTuiv  fjpaTC ;  X^yowciv  aÖTip  ' 
bibbexa.     20  öt€  bi  toOc  ^iiTd  öpTOuc  eic  toOc  T€TpaxicxiX(ouc,   iröcuiv 

VIII,  1.  irafjiTröXXou]  *K  q,  itdXiv  ttoXXoO  SinBDGLMNA  it  {außer 
q)  vg.  —  TrpocKaX€cd|ui€voc]  SinABDKLMNW<iATT  it  (außer  f)  vg,  irpo- 
cxaX.  6  'IricoOc  *K  f.  —  toOc  juaGnTdc]  SinDLNW^A  it  (außer  g*)  vg, 
TOUC  fjiae.  aOToO  *K  g«  (vgl  V.  4).  —  7.  xal  TaöTa]  AFKH,  xai  »K.  — 
TrapaOeivai]  GÜVTT,  -Gf^vai  EFHS.  —  10.  dfißdc  cöG^uic]  UH  (SUUung 
wie  V.  13  i[i^,  irdXiv),  cöGduic  ^|uß.  *K  afg^Mq  vg.  —  17.  öti«]  min 
106,  ^Ti  »K  fgMq  vg.  —  20.  duTd  dpTOuc]  SinCM«  cfgMq  vg  (vgL 
M  16,101  ttnd  *K. 
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^aila  allata  gatawida  jah  baudans  gatauji|)  gahausjan  jah  nnrod- 
jandans  rodjan. 

vm. 

1  In  jainaim  |)an  dagam  aftra  at  filu  managai  managein  wisandeln 
jah  ni  habandam  h3a  matidedeina,  athaitands  siponjans  qa|)uh  da 
im :  2  infeinoda  du  |)izai  managein,  unte  jn  dagans  "prinB  mi|)  mis 
wesun  jah  ni  haband  h^a  matjaina;  3  jah  jabai  fraleta  ins  lausqi|)ran8 
<iu  garda  ize,  ufligand  ana  wiga;  sumai  raihtis  ize  fairra|)ro  qemun. 
4  jah  andhofun  imma  siponjos  is:  lo&pro  |)ans  mag  h3as  gaso|)jan 
hlaibam  ana  au|)idai?  5  jah  frah  ins:  h^an  managans  habai|)  hlai- 
bans?  i|>  eis  qe|)un:  sibun.  6  jah  anabau|)  |)izai  managein  anakumb- 
jan  ana  air|)ai;  jah  nimands  |)ans  sibun  hlaibans  jah  awiliudonds 
gabrak  jah  atgaf  siponjam  seinaim,  ei  atlagidedeina  faur;  jah  atla- 
gidedun  faur  |)o  managein.  7  jah  babaidedun  üskans  fawans,  jah 
})ans  ga|)iu|)jand8  qa^  ei  atlagidedeina  jah  |)an8.  8  gamatidedun  |)an 
jah  sadai  waur|)un;  jah  usnemun  laibos  gabruko  sibun  spwreidans. 
9  wesunu|)-|)an  |)ai  matjandans  swe  fidwor  |)u8undjos;  jah  fralailot 
ins.  10  jah  galai|>  sunsaiw  in  skip  mi|)  siponjam  seinaim,  jah  qam 
ana  fera  Magdalan.  11  jah  urrunnun  Fareisaieis  jah  dugunnun  mi|)- 
eokjan  imma  sokjandans  du  imma  taikn  us  himina,  fraisandans  ina. 

12  jah  ufswogjands  ahmin  seinamma  qa|):  h^a  |)ata  kuni  taikn  so- 
kei|)?     amen,   qi|)a   izwis:    jabai    gibaidau   kunja    |)amma   taikne. 

13  jah  afletands  ins,  galei|)ands  aftra  in  skip  uslai|)  hindar  marein. 

14  jah  ufarmunnodedun  niman  hlaibans  jah  niba  ainana  hlaif  ni 
babaidedun  mi|)  sis  in  skipa.  15  jah  anabau  |)  im  qi|)ands:  8aih3i|) 
ei  atsaitoi])  izwis  |)is  beistis  Fareisaie  jah  beistis  Herodis.  16  jah 
})ahtedun  mi|)  sis  misso  qi|)andans:  unte  hlaibans  ni  habam.  17  jah 
fra|)jands  lesus  qa|)  du  im:  h?a  |)aggkei|)  unte  hlaibans  ni  habai|)? 
ni  nauh  fra|)ji|)  nih  witu|),  unte  daubata  babai|)  hairto  izwar. 
18  augona  habandans  ni  gasaih)i|),  jah  ausona  habandans  ni  ga- 
hausei|)  jah  ni  gamunu|).  19  |)an  |)ans  fimf  hlaibans  gabrak  fimf 
})usundjom,  h)an  managos  tainjons  fullos  gabruko  usnemu|>?  qe|)un 
du  imma:  twalif.    20  a|)|)an  |)an  |)ans   sibun  hlaibans  fidwor  |)u- 

Vni,  15.  saihDi])  ei  atsaibil)]  vgl,  EB,  §  344  Anm. 

VIII,  1.  |)an]  vgl,  abcfff^iq  (D).  —  aftra  at  filu  managai  mana- 
gein] Verschmelzung  zioeier  Lesarten:  irdXiv  iroXXoO  und  irainfTÖXXou. 
—  10.  Magdalan]  nach  M  15^39:  hier  heißt  es  PAafbaXd  *K,  MarbaXdv 
CM  q.  —  17.  unte']  die  Vorlage  scheint  ön  statt  Sn  gelesen  zu  haben 
{wie  min  106). 
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cirupibujv  irXnp(b|iaTa  xXacfxdTuiv  fjpare;  oi  bä  cTirov*  4irrd.  21  KoJk 
SXeirev  aÖTOic  iruic  oOiru)  cuvicTc;  22  xai  ^pxovrai  cic  BiiBcaibdv. 
Kai  q)^pouciv  aOrCp  Tuq>Xöv  Kai  irapaKaXoOav  ainöv  Iva  aöroO  di|iriTau 
23  Kai  dmXaßöiicvoc  tt^c  x^^P^c  toO  Tuq)XoO  ^E/|tot€v  aOrdv  SHiu  xf^c 
K(b|inc  Kai  irrOcac  €{c  Td  6\i\iaTa  aöroO,  ^mOelc  rdc  x^^P^^  aOroO, 
im\p\ina  aöxdv  et  xi  ßX^irct.  24  Kai  dvaßX^ipac  €X€T€V  ßX^mu  toOc 
dvOpiOiTOuc,  ÖTi  djc  b^vbpa  öpiD  ircpiiraToOvrac.  25  elra  irdXiv  ^it^Ohkcv 
Tdc  x^^P^^  ^'^^  '^o^c  öq)6aX|uio0c  aOroO  Kai  ^i7o{r)C€v  aördv  ävaßXdipai 
Kai  dir€KaT€CTd9ii/  Kai  dvdßX€^l€v  rriXauYiDc  diravrac.  26  Kai  dir^cxciXcv 
aÖTÖv  cfc  oIkov  aÖToO  X^y^iv  •  \ir\bi  cic  Ti\v  Kd)\xr\v  eic^XOijc,  \ir\bi  ctinjc 
Tivl  ^v  Tfl  KibiLii}.  27  Kai  ^HfjXecv  6  'IncoOc  Kai  ol  iiaOnTal  aöroO  €(c 
rdc  K(b|uiac  Kaicaplac  Tf|c  OiXlTTirou  •  Kai  ^v  tQ  6b(}i  ^irr^püira  xoOc 
liaOnTdc  aÖToO  X^t^v  aörotc  •  xlva  ^e  X^towciv  ol  dvOpiuiroi  clvai; 
28  ol  bä  dircKpOncav  Mwdvviiv  xdv  ßaimcTi^v,  Kai  dXXoi  *HXiav,  dXXoi 
bi  £va  tOüv  irpo^HTOjv.  29  Kai  aÖTÖc  X^t"  aöroic*  ö|ui€ic  bä  liva  fie 
X^T€T€  clvai;  diroKpi9eic  bi  6  TT^rpoc  \if£\  aOrCJi  *  cu  €i  6  Xpicröc» 
30  Kai  iTteiiixqciv  aöroic  tva  ^r^bcvl  X^T^wav  irepl  aöroO.  31  Kai  fjp- 
Haro  bibdcKCiv  aÖToOc  ön  bei  xdv  uldv  toO  dvOpibirou  iroXXd  iraOeiv 
Kai  diroboKi|iac9f^vai  dirö  t(£iv  irpccßur^pwv  Kai  t(£iv  dpxt€pdu;v  Kai 
Tpa|i)uiaT^u)v  Kai  diroKTav9y\vai  Kai  |i€Td  xpcTc  f)|ui^pac  dvacrf^vai,  32  Kai 
irappnciqi  xdv  Xö^ov  ^XdXci.  Kai  irpocXaßöimcvoc  aördv  6  TTdTpoc  fjpHaxa 
^mniiav  aÖTCi).  33  6  bi  ^mcTpaqicic  Kai  ibüjy  toOc  fxaOnTdc  äötoO 
dir€T(|uinc€v  Tiji  TT^Tpip  X^Twv  ÖTtate  öniciu  jiou,  caxavd,  öxi  oO  q)po- 
v€ic  xd  xoO  OeoO  dXXd  xd  xdjv  dv9pi0iTU)v.  34  Kai  irpocKaXccdiicvoc 
xdv  öxXov  cOv  xoic  |uia9nxatc  aöxoO  ctircv  aöxoic  *  öcxic  9^€i  dir(cu)  jioi> 
dKoXouBciv,  dfiapviicdcBiu  fcauxöv  Kai  dpdxw  xdv  cxaupöv  aöxoO  Kai 
dKoXouBelxuj  jioi.  35  8c  fäp  dv  B^Xij  x^v  m'wX'^v  aöxoO  cilicai,  diroX^cci 
aöx/|v  •  8c  b*'  dv  diToX^cij  x^v  Miuxnv  aOxoO  Svckcv  ^|uioO  Kai  xoO  €ÖaT- 
TcXfou,  cd)C€i  aöx/|v.  36  x(  fäp  (Iiq>€X/|C€i  dvBpuiirov  ^dv  Kcpb/jcij  xdv 
KÖcjuiov  ÖXov  Kai  InMi^6f|  xf|v  miuxi?|v  aöxoO;  37  ^  x(  bibcci  dvBpiUTioc 
dvxdXXatiia  xf^c  Miuxr^c  aöxoO;  38  8c  tdp  dv  ^TcaicxuvBQ  jic  Kai  xouc 
^jLioOc  XÖTouc  ^v  xQ  Y€V€<jl  xaOxij  xQ  |üioixaX(bi  Kai  djuiapxujXCp,  Kai  6  ulöc 
xoO  dvBpiOiTOu  diraicxuv9/|C€xai  aöxöv,  öxav  ^XBij  ^v  x^  böHij  xoO  iraxpöc 
aöxoO  |ui€xd  xiöv  dirr^wv  xOöv  dirfwv. 

vm,  21.  TtOöc  oÖTtui]  ADgrMNÜX  acflf2gi.2ii^  t^dc  oO  *K  bdq.  — 
22.Spxovxai]  SincBGDLA  veniunt  gMkl  vg  venerunt  abcfff^g'q,  ?pxexai 
*K.—  23.  aöxoO«]  AKA  fg^-M  vg,  aöxdi  *K  abcflfMq.  —  27.  Kaicapiac] 
EFH,  -€(ac  SUn.  —  31.  dirö]  *K,  öirö  GH.  —  xOöv  dpxiep^wv  EHSÜV, 
dpxicp^wv  FGTT.  —  rpaw^oT^wv]  GTT,  xOöv  TP-  EFHSÜV.  —  35.  Ti\v 
Miuxi^v  aöxoO*]  SinABG*LA,  animam  suam  it  vg  {nach  dem  vorattsgehen- 
den:  t9\v  M*uxnv  aöxoO  cOucai  vgl,  M  10,39  16 ^25)^  xf|v  dauxoO  v^XH"^ 
*K.  —  cdicci]  SinABC*DKLM*XAn  it  vg,  oöxoc  cibcci  *K. 
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amidjani,  Icaa  ruauagaus  sjiwreidans  fullaii»  gabruko  uanemu|)?  i|> 
eis  qetiun:  eibun.  21  jali  qa|)  du  im;  haJwa  iii  naiih  fraj)]!^? 
22  jah  qeniun  in  BeJ)aniiii  jah  beran  du  imma  blindan  jah  bedun 
ina  ei  imma  attaitoki.  23  jah  fairgreipands  handu  pie  blindins 
UBtauh  iaa.  utana  weihaia  jah  epeiwanda  in  augona  is,  atlagjande  ana 
haudaas  Beinah  frah  ina  ga-ii-ba-setvi?  24  jah  uesaiteands  qa|) : 
gaeaihia  maiiB.  [>atei  ene  bagmans  gasaitea  gaggandane.  25  |)a|)roh 
aftra  (^lagida  bandans  ana  [)o  augona  i«  jah  gatawida  ina  uasailuan; 
jah  aftra  gasatipe  war|i  jah  gaeab  baiihtab^  allans.  26  jah  in- 
eandida  ina  da  garda  ia  qi|]anda:  iii  iu  t>Bta  weihs  gag^ais,  ni  maDu- 
hun  qijiaia  in  J)amnia  wehea.  27  jah  usiddja  lesua  jah  siponjoa  ia 
in  wehaa  KaieariaH  ^jsos  Filippaua;  jali  ana  wiga  frah  siponjans  sei- 
nana  Qi[>andB  du  im:  teana  mlk  qi[>and  maus  wisan?  SS  ip  eis 
andhofun:  lobannen  |}ana  daupjand,  jah  nnfarai  Heliaii:  enmaih 
pan  ainana  praufete.  29  jah  ia  qa|>  du  im :  aJ>J)an  jua,  toana  mik 
qi|)i[>  wi^au?  andliafjand»  {tan  Paitrus  qap  du  imma:  pa  ia  Xristus. 
30  jab  faurbau])  im  el  mannliun  nl  qe|)eiDa  bi  ina.  31  jab  dugann 
laisjan  mH  I)atei  ekal  sunus  ntana  GIu  ninnau  jah  uekiuaau  aknida 
iat  fram  |)aim  einistani  jab  {laini  auhumistain  gudjani  jah  bokarjani 
jah  uaqimaD  jah  afar  {irine  dagana  nsatandan.  32  jah  awikun|iaba 
{»ata  waurd  rodida;  jab  aftiuhaade  ina  Pailrus  dugann  andbeitan 
ina;  33  ij)  ie  gawandjauda  sik  jah  gasaitoanda  I>anB  siponjaiia  sei- 
nana  andbait  PaJtru  qi|iandB:  gag^  hiudar  mik,  Satana,  unte  ni  fra|>- 
jie  tiaim  gudia.  ak  ])aim  manne.  34  jah  athaitands  |)o  managein 
mi|>  siponjam  seiiiaim  qa^  du  im:  eaei  will  afar  mis  laistjau.  in- 
«idai  aik  silban  jah  niuai  galgan  seinana  jah  laiatjaj  mik.  35  aaei 
allis  wili  sainala  aeiua  ganasjan,  fraqieteij)  izai:  iJ)  saei  fraqistei|» 
aaiwalai  seinai  in  meina  jah  in  |)izoB  aiwa^eljons,  eanasjijt  Im. 
36  h}a  auk  botei|>  maunan,  jabai  gageigaift  }>aDa  fairh>u  allana  jab 
gaBleit>ei[>  aik  saiwalat  seinai?  37  ui|)|)aii  tca  gibil>  maona  inmai' 
dein  BaiwaloR  seinaizaa  ?  38  unte  aaei  akamai])  sik  meina  jah 
waurde  raeinaize  in  gabaurpai  ])izai  horinondein  jah  frawaurhton, 
jah  Bunua  mans  skamai[>  ^ik  ia,  {>an  qimi|)  in  »uljjau  attins  seinis 
mi|)  aggilum  {taim  weiham. 


Vin,  22.  Bepanün]  vgl  afff'ilq  (D).  —  26.  ni  »annhim 
qi^taie}  vgl.  a;  mc  cui^am  dieas.  —  35.  in  {)izoa]  Wiedtrhohmg  der 
Präposition,  vgl.  Me  e,26.  —  38.  unte  saei  skamaif)  lik]  vgl.  fl  vp: 
fui  ertim. 

BlieltUerg,  Die  sMiscIia  Bibel. 
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IX. 


1  Kai  ^€T€v  aÖToic  *  djii?|v  \ifw  öfiiv  öxi  dciv  tiv€c  tiöv  lübc 
icTr\K&Twy  oVtiv€C  oö  |jif|  YcOciwvrai  OavdTOu,  liuc  Äv  {bwav  t^v  ßaa- 
Xeiav  toO  OcoO  AnXuOuiav  ^v  buvd|ui€i.  2  xal  fxcO*  fm^fKic  tS  irapoXa^- 
ßdv€i  6  'IncoOc  TÖv  TT^Tpov  xal  t6v  'IdKiußov  xal  Miwdwnv  xal  dva- 
q)dp€i  aOroOc  eic  öpoc  (ii{inX6v  kot'  ibiav  ^övouc,  xal  |ji6Te)uiopq>d)0r) 
IfüiiTpocBcv  aOrOjv.  3  xal  Td  i^dna  aOroO  ^t^vovto  criXßovra  Xcuxd  Xfav 
die  xi^v»  o^oi  fya<p£\)c  dirl  tt^c  t^c  oO  bOvaroi  Xeuxdvai.  4  xai  Cb<pQr\ 
aÖTok  'HXCac  cOv  Mujcci,  xal  7|cav  cuXXaXoOvrcc  tCji  'IncoO.  5  xal  diro- 
xpiGelc  6  TT^Tpoc  Xiyex  t(Ji  'IncoO  •  /)aßß(,  xaXdv  ^cxiv  f\\iäc  ibhe  cTvai, 
xal  iroi/|cu;|ui€v  cxrivdc  rpcic,  col  |ui(av  xal  Mwcct  fitev  xal  'HXiqi  jiiav. 
6  oö  rdp  ijb€i  ri  XaX/|C€i '  f|cav  tdp  Sxqioßoi.  7  xal  ifiyero  veqi^n 
^mcxidZouca  aöxolc,  xal  ?iXe€v  tp{uyi\  Ik  xf^c  v€q)dXnc  *  oöröc  dcnv  6 
uiöc  |iou  ö  örfamyröc,  aÖToO  dxoOcTC.  8  xal  dSdmva  irepißXeMid^evot 
oöxdn  oöbdva  clbov,  dXXd  xöv  'IncoOv  ^övov  jicO*  ^aurüöv.  9  xaraßm- 
vövTUjv  bä  aÖTiöv  dird  toO  öpouc,  biecTclXaro  aöroic  tva  imnbevl  biirrt- 
ciwvrai  a  clbov,  ei  ni\  öxav  6  uidc  toO  dvOpiOirou  Ik  vexpiDv  dvacrij. 
10  xal  TÖV  XÖYOv  ^xpdrricav  irpöc  4auT0Öc,  cuZnToOvrec  t(  dcnv  tö  ^x 
vexpiDv  dvacTT^vai.  11  xal  ^irnpibruiv  aöröv  X^TOvrec  öxi  X^tovciv  ol 
Ypa|i|LiaTctc  ön  *HXiav  hex  iKQelv  irpiÖTOv.  12  6  hi  diroxpiSelc  cTirev 
aÖToic  •  *HXiac  jidv  ^XOdjv  irpOÖTOV  diroxaOicT^  irdvra  *  xal  irüöc  t^- 
Tpairrai  ^irl  töv  uldv  toO  dvOpibirou  i'va  iroXXd  irdOi]  xal  ^HoubcvuiOQ; 
18  dXXd  \if\u  öjiTv  ÖTi  xal  ^HXfac  dX/|Xu6€v,  xal  dirolncav  aCrrifi  öca 
nedXncav,  xaSilic  Y^TPCi'»^oii  in'  aÖTÖv.  14  xal  iXQibv  irpdc  toOc  jiaGii- 
Tdc  €lb€v  öxXov  iroXOv  ircpl  aöxoOc  xal  TPaMfiaxck  cuZnToOvrac  aörotc. 
15  xal  cCiOdujc  irdc  6  ^x^oc  ibdjv  aOxdv  ^S€6a)uiß/|6n,  xal  i7pocTpdxovT€C 
ncirdZovTO  aÖTÖv.  16  xal  im\p\irn\C€y  toOc  Ypa|ui|uiaT€ic  •  li  cuZtitcitc 
irpöc  aÖTOuc;  17  xal  diroxpiOclc  ck  ^x  toO  öx^ov  clircv*  bibdcxaX€, 
i'jvcYxa  TÖV  ulöv  fiou  irpöc  ce,  ^xovra  irv€0|uux  dXaXov  18  xal  öirou 
dv  aÖTÖv  xaTaXdßiT),  j!)/|cc€i  aÖTÖv,  xal  dq>p{2!€i  xal  rpHex  toOc  öbövrac 
aÖToO  xal  Hnpalverai  •  xal  elirov  toic  jiiaOnTatc  cou  i'va  aOrö  dxßdXiuav, 
xal  oöx  icxucav.  19  6  b^  diT0xpi6€ic  aÖToTc  X^y^i  '  (b  Ycvcd  ftmcTOC, 
Uwe  irÖT€  irpöc  öfiöc  ?co|uiai;  fuic  ttötc  dvdHojiai  öjlii&v;  tplpere  aöröv 
irpöc  |ui€.    20  xal  fjveYxav  aÖTÖv  irpöc  aÖTÖv  *  xal  ibüjv  aÖTÖv,  eöedujc 

IX,  19.  diTOxpieeic  aÖTOic]  SinABDLATT*  it  pler.  vg,  aöxCfi  *K  giq. 

got  Text  hat  ju  =  fjbn  die  Stelle  des  ursprünglichen  xai  eingenommen, 
( Vgl.  C :  fjbn  fjX9€v  f i :  tarn  venu).  —  14.  gadab  filu  manageins]  Stellung 
wie  Mc  6f34:  elbcv  iroXOv  dIxXov  (ebenso  M). 


Maritas  IX,  1—20. 


IX. 


I  Jah  qa|)  du  im;  amen,  qi|)a  iiwis  iiatei  sind  aumai  |)ize  her 
staiidandane,  |)ni  ize  ni  kauHJand  daiifauH,  unte  gaBaihjand  J)indi- 
nas^u  gudis  qumaD»na  in  mabtai.  2  jah  afar  dagaiie  saihs  ganam 
lesuä  Faitru  jah  lakobo  jah  lohannen  jah  antauh  ins  ana  fairguni 
haiih  Bundro  ainana :  jah  inmaidida  sil:  in  andwairfija  ke.  3  jah  waat- 
joe  iä  u*aur|)un  glitmnnj  and  eins,  teeitos  sn-e  Enaiws,  ewaleikos  swe 
wullareis  ana  atr{>ai  ni  mag  gateeitjan.  4  jah  atatigi])8  war])  im 
Helias  mi|)  Mose;  jah  weann  rodjandang  ini[>  leeaa.  5  jah  andbaf- 
jancis  PaitniB  qa|i  du  lesna ;  rabbei,  goj)  ist  iinsis  her  wiaan,  jah 
gawaurkjam  hlijaiis  |irins,  |}us  ainana  jah  Mose  ainana  jah  ainana 
Helijin.  6  ni  ^uk  n-Jssa  h:a  rodidedi;  wesun  auk  usagidai.  7  jah 
■war|)  railhma  ufarakadwjands  im,  jah  qam  stibna  ua  fiamma  milhmin: 
ea  ist  eunuB  meine  ea  liuba,  |iamma  haniijail).  8  jah  anaks  insai- 
leandane  ni  ])aDasel])B  ainohun  gasehun,  alju  leen  ainana  mif)  eis. 
9  dala|)  |)an  atgaggandam  im  af  I>amma  fairgunja,  anabauji  im 
ei  mannhnn  ni  apillodedeina  Jiatei  gasehiun,  niha  hij)e  aonnH  mans 
OB  danliaim  UB8to])i.  10  jah  ^ata  waurd  babaidednn  du  eis  iniBso 
Bokjandane:  h^a  ist  pata  us  dau|}aim  usstandan?  11  jah  frehnn  ina 
qi|)andaiiB:  UDte  qi|)and  |>ai  bukarjoB  ])atei  Heliaa  skuli  qiman  faur- 
|jiB7  12  ij)  ifl  fliidhafjändfl  qa|)  du  im:  Hellas  swejtanh  qitnands 
ranrfjis  aftra  gabotei{>  alla;  jab  h^aiwa  gameli{>  iat  bi  »anu  mstns, 
ei  manag  winnai  jah  frakun|>8  wairjiai.  13  akei  qi|)a  iawis  f)atei 
ju  Heliaa  qam  jah  gatawidedun  imma  swn  filu  awe  wildedun,  swa- 
sne  gameli])  ist  hi  ina.  14  jah  qimandn  at  aiponjam  gaealc  tilu 
manageine  bi  ins  jah  bokarjana  Boltjandane  mij)  im.  15  jah  snns- 
aiw  alta  managei  gasaihnandans  ina  uHgeienodedun  jah  durinnan- 
dana  innitnn  ina.  16  jab  frah  ])auB  bokarjana;  ha  sokeip  mi]) 
fiaim?  17  jah  andhafjandB  ains  u»  ])Lzai  managein  qap:  laisari, 
brahta  enun  melnana  du  |)ue  habandan  ahman  unrodjandan.  18  jah 
pialtamb  |)ei  ina  gafahi|>,  gawairpi|i  Ina,  jah  tea{iji|>  jab  kriuBti]) 
tunl>una  aeinans  jab  gaetaurkni|) ;  jah  qaj)  aiponjara  J)einaim  ei 
usdreibeina  ina,  jah  ni  mahtedun.  19  i{i  ia  andhafjanda  im  qa|) : 
o  kuni  nngslaubjando !  und  Ica  at  izwiB  aijau?  und  h>a  pulau  iz- 
wie?    bairip  ina  da  mis.    20  jah  hrahtedun  ina  et  imma.    jah  ga- 

K,  1.  ine]  CA  für  izei.  —  8.  ainohnn]  CA.  vgl  5,37.  —  12.  Heliaa 
ewe|>anb]  Heliaswepanh  CA.   —  13.  nadreibeina]  CA  f&r  nsdribeina. 

IX,3.  iDoitofl]  XIqv  fehawKhMaa,3:  Xeixtv  djcd  xnJjv.  vgl.  bg'l(A); 
dJM.  M  17,3.  —  13.  ju  Helias]  nach  M17,13:  'HMac  ffin  fiXBev 
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t6  TTveO|ia  ^cirdpaHev  aÖTÖv,  ical  ttccüiv  ^id  t9\c  ffic  ^icuX{€to  dq>pfiluiv. 
21  Kai  ^irnpdmiccv  xdv  irar^pa  aOroO  •  iröcoc  xP<^voc  ^crlv  die  toOto 
T€Tovev  aOrCji;  6  bd  elirev*  iraibiöOcv.  22  koI  iroXXdiac  aÖTÖv  ical  eic 
TÖ  irOp  £ßaXev  xal  etc  Gbara,  Iva  änoX^o}  aÜTÖv.  ÄXX'  et  n  bOvocai, 
ßo/|6iicov  f^tv  cnXatxvtcOclc  i<p*  f\n&c.  28  ö  hi  NiicoOc  elirev  a(rri}i  tö 
ei  bijvacai  mcxcOcai  •  irdvxa  buvaxd  t<^  mcTCÖovn.  24  Kai  cOO^uic 
xpdHac  6  iraiVip  toO  iraibfou  |i€Td  baKpOujv  ^Xeycv  *  mcretiu)  *  ßo/|6€i 
^ou  T^  dmcTiqi.  25  ibiby  bi  6  'li^coOc  ön  dmcuvTp^x^i  öxXoc,  ditexi- 
^nc€v  Tiu  irv€U|jiaTi  T(}i  dKaOdprip  Xdfujv  aOrCfi  •  :tö  irveOfxa  tö  dXaXov 
xal  Kuiq)6v,  ^Tib  coi  diUTdcciu,  £SeX6c  il  aÖToO  xal  iinK^Ti  etc^Oijc  eic 
aÖTÖv.  26  xal  xpdHav  xal  iroXXd  citapdSav  aöxöv  ^Hr^XOev  *  xal  ^evero 
dicel  vexpöc,  iDcre  iroXXoOc  X^t^iv  öti  dir^Oavev.  27  6  bi  MncoOc  xpa- 
TTjcac  aÖTÖv  Tf|c  x^ipdc  fjT^ipev  aOröv,  xal  dv^crri.  28  xol  eiceXeövra 
aOrdv  eic  oixov,  ol  |uia6iiTal  aÖToO  dmipiOTUJv  aOröv  xar*  ibiav  biaxi 
^imeic  oÖK  f]buW|en|L*ev  ^xßoXeiv  aörd;  29  xal  elirev  aöroic*  toOto  tö 
Y^voc  iv  oöbevl  büvaTai  ^SeXBeiv  ei  \ii\  dv  irpoceuxQ  ^^^  vr^CTeiqi. 
30  xal  dxeieev  dHeXSövTec  ^iropeOovTO  bid  tt^c  faXiXaiac,  xal  oOx  fjOeXev 
Vva  Tic  Tvü)  •  31  dbibacxev  yäp  toOc  iiaOiiTdc  aÖToO  xal  ^Xeyev  aÖTOic 
ÖTi  6  ulöc  Tou  dvepdiirou  irapabiboTai  eic  x^ipac  dvOpdiiruiv,  xal  diro- 
XTevouciv  aÖTÖv,  xal  diT0XTav9eic  t^  Tpixij  fm^pqi  dvacn^ceTai.  32  qi 
bi  f\fy6ovy  tö  /)fi|jia  xal  dqpoßoOvTO  aÖTÖv  direpwTf^cai.  33  xal  fjXOev 
eic  Kairepvaoöii.  xal  iv  tQ  oixiqi  T^vöiievoc  ^in\pibTa  aOToOc  *  tI  ^v  t^ 
öb(?j  irpöc  4auToOc  bieXoTiZecGe ;  34  ol  bi  icwbnwv'  irpöc  dXX/|Xouc 
Tdp  bieX^x^nca^  ^ic  iieiZujv.  35  xal  xaOicac  ^q)d)viicev  toOc  bibbexa 
xal  \4rf€\  aÖTOic*  et  Tic  OdXei  irpoiTOC  elvai,  ?CTai  irdvTwv  ScxaToc  xal 
irdvTUJv  bidxovoc.  36  xal  Xaßdjv  iraibiov  ^CTiicev  aÖTÖ  ^v  \iic\j\)  aÖTuiv 
xal  dvaYxaXicdiLievoc  aÖTÖ  elirev  aÖTOic  *  37  8c  iäv  Sv  tiöv  toioOtuiv 
TcaibCuiv  b^HiiTai  dirl  t(}i  övö|uiaT(  juiou,  i\ii  b^x^Tai.  xal  8c  ^dv  i^i 
b^HriTtti,  oÖK  i}xi  b^x^Tai  dXXd  töv  dirocTeiXavTd  |uie.  38  direxpiOn 
bi  auTiü  'luudvviic  X^yujv  bibdcxoXe,  etbo|Li^v  Tiva  rCjt  övöfxaTi  cou 
dxßdXXovTa  bai|iövia,  8c  oöx  dxoXouOei  f)|Liiv,  xal  dxujXOca|üiev  aÖTÖv, 
6ti  oök  dxoXouOei  ^|uiiv.    39  6  bi  'Iricoöc  eiirev  •    jifi  xwXOeTe  aOTÖv  • 


IX,  24.  mcTeuui]  SinABC*DL  gMkl,  mcTeOui  xüpie  *K  Chr.  abcfg'-q 
vg  (J  9,38).  —   28.  biad]  ADKH  quare  it  vg  {nach  M  17,1.9),  öti  *K. 

—  30.  diTopeuovTo]  B*Dirr  (d,  %,  aus  Bez.  *l)  caf,  irapeiropeuovTO  *K; 
doch  vgl.  Anm.  zum  got.  Text,  —  34.  bieX^xO^cav]  ADA  abfiq,  bie- 
X^xOncav  iv  Tf|  öbCj)  *K  cff^g^-^kl  vg  (F.  55).  —  38.  Ti?)  övö^aT?]  *K, 
^v  TU)  övö|uiaTi  SinBGDLNA  in  it  vg  {vgl,  V.  41). 

—  in  namin]  im  T<b  övöjuiaTi;  dagegen  L  9j49  ana  =  diri.  in  daher 
nach  V.  38  gewählt;  vgl.  Hn  nomine'  it  vg. 
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xaitraiids  ina  innsaiw  sa  abroEi  htbida  ins ;  jah  •.iriaaandB  ana  air])a 
wnlwiBoda  hia]).iaQdB.  21  jah  frah  |)&Dit  attau  is :  Ican  lagg  mel 
ist  ei  ^ata  war{>  imma?  i|>  is  i]a{i:  U9  barniakja.  22  jah  ufta  ina 
jah  iu  fOD  atwarp  jab  in  wato,  ei  uBijlHtiitedi  imma;  alici  jabai 
mageii,  bilp  nuaara,  gablBil)janil8  unaiB.  23  ij)  leeiiB  qaj)  du  iinina 
|iata  jabai  mageis  galaobjan;  allata  mabteig  |>amma  galaubjanilia. 
24  jah  sunsaiw  ufbropjands  ea  iitta  |)i9  barnis  iiii|)  tagram  qap: 
g^laubja;  bilp  meinaizoB  ungalaubeinaia !  25  gaaailrandi^  {lan  lesue 
]>atei  sama^  rann  managei,  gabotida  abmin  |)aiiima  unbrainjin,  qi- 
|)ands  du  imma:  ^u  abma,  |>u  unrodjanda  jali  bau|)a,  ik  [>ub  ana- 
biiida;  UBgagg  aa  |)anima  Jab  ])aiiaseil>8  ni  galei|)aiR  in  ina.  26  jab 
hropjands  jab  filu  tabjanda  ina  usiddja;  jah  war])  awe  dauj)?,  swa- 
Bwe  managai  qefun  fatai  gaawalt.  27  i]»  leeua  nndgreipanda  ina 
bi  handan  urraieida  ina ;  jab  useto}).  2S  jab  galei{>andan  ina  in 
gard,  aiponjOB  is  frebim  Ina  Bnndro :  dub^e  v/eif  ni  mabtedum  ns- 
dreiban  JtaDa?  29  jah  qa|t  du  im:  |iata  kuni  in  naibtai  ni  mag 
usgaggan,  niba  in  bidai  jah  fastubnja.  80  jab  jalii|)ro  uegaggandanB 
iddjednn  |lairb  Galeilaian,  jah  ni  wilda  ei  b^aa  wiaaedi,  31  unte 
laieida  siponjana  aeinana  jab  qaji  i!u  im  |)atei  sutiUB  mans  atgi' 
bada  iu  bandnns  manne,  jah  usqimand  imma,  jab  UHqiBti|)B  ]>ridjin 
da^  uastaiidi]).  32  i^  eis  ni  fro|)un  |)amma  waurda  jab  obtedun 
ina  fraibnan.  33  jah  qam  in  Kafamaum.  jab  in  garda  qomana  frah 
ins:  Ica  in  wiga  mi^  i^swis  niisso  mitodedn|i?  34  ip  eia  slanaide- 
dan;  du  bib  misso  andninnan,  Icarjia  maiets  weai.  35  jah  aitands 
atwopida  Jiana  twalif  jab  qa^  du  im :  jab.ii  luaa  will  frumiäta  wiaan, 
Bijai  allaize  aftamiBte  jab  allaim  andbahta.  36  jah  nimand»  baru 
gaeatida  ita  in  midjaim  im  jab  ana  armina  nimands  ita  qa|)  du  im : 
37  aaei  aio  |)ize  swalaikaize  barne  andnimi|>  ana  namin  meinanima, 
mil;  andnimi]);  jab  sabazub  eaei  mik  andniiui|>,  ni  mik  andnimi^, 
ak  ^ana  eandjandan  mifc.  36  andbof  j>an  imma  lob  an  neB  qi^iandi^: 
laiearil  aeteum  sumana  in  peinamma  namin  usdrelbandan  unbul- 
lionB,  aaei  ni  Iai»tei|i  nnsis,  jah  waridedum  imma.  unte  ui  laisteij) 
unais.  39  i^  ie  qa]):  ni  warjip  imma;  ni  mannahnn  auk  ist  aaei 
tanjiji   mabt   in   namin  meinamma  jah  magi  aprauto  nbllwanrdjan 

IX,  28.  mahtedum]  mahtednn  CA. 

IX,  22.  jabai  mageia]  ohne  -d  wie  V.  33.  —  28.  dnlce]  fuuA 
M  17,19:  bioTi.  —  80.  iddjedon  Jairh]  vielldeht  gleich  dem  Koin- 
fiositum  napeiTopeÜQVTD  bid.  Die  Präposition  fehlt  beim  got.  Verbum 
wie  L  6,1.  —  34.  mai'sta  woai]  Ferfimn  tioefc  £  9,46,  vgl.  aff'i  vg: 
fuis  eorum  maior  eseet.  —  39.  is}  CA,  verschrieben  für  is  d.  h.  leaoB. 
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oubcic  T<ip  dcTiv  öc  iroirjcci  buva.uiv  ird  ti|i  övö^arf  ^ou  xal  buv/|ceTai 
Taxu  KaKoXoff^caC  |ui€  *  40  8c  T^p  oök  Jcnv  KaO'  OfxiDv,  öirdp  ö^u)v 
dcTiv.  41  8c  Top  &v  tcotIoj  öjiöc  irox/ipiov  Obaroc  ^v  övö^ori  ^lou  öti 
XpicToO  ^CT€,  ÄiLifiv  \if\u  ujiiv,  oö  \ii\  ätitoXio}  xdv  fxicOöv  aOroO. 
42  Kai  8c  dclv  CKavboXfoj  2va  tüöv  |uiiKpt£iv  xdöv  mcTCUÖvruiv  de  d|i^, 
KoXöv  ^cnv  aÖTiJi  liäXXov  ef  Tr€p(K€iTai  XOoc  iiuXiköc  irepl  xdv  xpdx^Xov 
aÖToO  Kai  ßdßXrixai  elc  xf|v  OdXaccav.  43  Kai  ^dv  CKavbaXili]  c€  f|  x^^p 
cou,  ÄiTÖKO«|iov  aöxr|V  KaXöv  co(  dcxiv  kuXX6v  ck  xf|v  t{ui\y  eiceXOeiv, 
f^  tAc  bOo  x^ipac  Sxovra  ÄireXOeiv  eic  x^v  Y^ewav,  cfc  xd  irOp  xd  Äcße- 
cxov,  44  öirou  6  CKÜjXnS  aöxOöv  oö  xcXeux^  Kai  xd  irOp  oO  cßdwuxai. 
45  Kai  ^dv  ö  iroOc  cou  CKavbaX(2^r|  c€,  diTÖKOi{iov  aOxöv '  koXöv  coi 
^cxiv  ekeXOciv  cic  xiPjv  Iw^v  x^^^^i  ^  toOc  bOo  iröbac  ^xovxa  ßXnOf^vai 
€tc  xf|v  T^€vvav,  ctc  xö  irOp  xö  dcßccxov,  46  öitou  6  CKibXnS  aöxiöv  od 
X€X€ux<jl  Kai  xö  irOp  oi)  cß^vvuxai.  47  Kai  ^dv  6  öq)6aX|iöc  cou  CKav- 
baXiZij  ce,  ^KßaXe  aöxöv  •  KaXöv  co(  dcxiv  ^ovöq>6aX^ov  €{c€X6eiv  eCc  xfjv 
ßaaXeiav  xoO  OcoO,  f|  büo  ö(p6aX|io0c  ^xovxa  ßX^Of^vai  eic  x^v  T^evvav 
xoO  irupöc,  48  öttou  ö  cKibXnH  aöxOöv  oö  xeXcux^  Kai  xd  irOp  oö 
cß^vvuxai.  49  iräc  Tdp  irupl  dXice/|C€xai,  Kai  iröca  Oucla  dXl  dXicO/|cexai. 
50  KaXöv  xö  äXac*  iäv  hi  xö  äXac  ävaXov  •fi.ynfyrai,  ^v  xivi  aöxö  dpxO- 
cexai;  ^x^xc  dv  dauxoic  äXac  Kai  ciprivcöcxe  iv  dXX/jXoic. 

X. 

1  KdKCiOcv  dvacxdc  Spxcxai  eic  xd  öpia  xf^c  'loubaiac  irdpav  xoO 
'lopbdvou,  Kai  cu|uiirop€uovxai  irdXiv  öxXoi  irpöc  aöxöv,  Kai  die  ctibOci 
irdXiv  db(bacK€v  aöxoOc.  2  Kai  irpoccXGövxec  Oapicaioi  dmipdixiicav 
aöxöv  ei  ^Hecxiv  dvbpl  Y^vaiKa  diroXOcai,  ircipdZovxcc  aöxöv.  3  6  b^ 
drroKpieelc  clitcv  aöxoic  x(  ö|uiiv  dvcxeCXaxo  Miucfic;  4  ol  bi  eiirov  * 
Mujcf^c  dirdxpeiiicv  ßißXfov  ditocxaclou  Ypd^lal  Kai  diroXOcai.  5  Kai 
dTTOKpiGeic  6  'IricoOc  elircv  aöxoic  *  irpöc  riyv  CKXnpoKapblav  öjliujv 
tfpa\\t€v  öjiiv  xf)v  dvxoXr|v  xaöxi^v.  6  dirö  bi  dpxf^c  Kxlcewc  dpccv 
Kai  Öf^Xu  diroiTicev  aöxoöc  ö  Geöc.  7  £v€K€v  xouxou  KaxaX€ii{iei  ävGpui- 
TTOC   xöv  iraxdpa  aöxoO   Kai  xriv   }xr\Tipa,      8    Kai   ^covxai  ol  böo  eic 

IX,  41.  oö]  *K  acfi  vg,  öxi  oö  SinBC*DLA  bflf2g2kiq.  _ 
42.  XiGoc  juiuXiKÖc]  *K  q,  juiuXoc  öviköc  SinBCDLA  it  (außer  q)  vg  (nocÄ 
M  18,6  L  17,2  *K).  —  45.  coi  dcxiv]  DM^S  b  (nach  V.  47),  dcxiv  cot 
M*NUr  it  pler.  vg,  dcxlv  c€  *K.  —  50.  iv  xivi  aöxö]  *K  it  vg,  iv  xivi 
Mr  f  nach  got  (nach  L  14,34  M  5,13).  —  dpxöccxai]  ACDHLN  df, 
dpxöcexc  *K  it  pler.  vg.  —  X,  1.  irdpav]  G^DGA  it  vg  (M  19,1\  Kai 
irdpav  SinBG*L,  bid  xou  irdpav  *K.  —  7.  lutn^dpa]  *K  klq  vg  (vgl.  M  19,5), 
\xY\T4.pa  aöxoO  SinDM  abcfff*  (nach  Mc  7,10).  Hiermit  sMießt  der 
Vers  SinB,  Kai  TrpocKoXXriG/|cexai  irpöc  xr^v  yuvaiKa  aöxoO  *K  it  vg. 
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40  unte  saei  nist  wi{>ra  izwia,  faur  iz.me  ist.  41  saei  auk 
allie  gaiiragkjai  iswis  stikla  watina  in  namin  neinamm.i,  unte 
Xrietaua  sijuj),  amen  qii»a  izwie  ei  ni  fraqi8tei|)  miKdon  seinai. 
42  jah  sulnazob  saei  gamarzjai  ainana  {lize  leitilane  |)ize  galaub- 
jandane  du  mis,  go|)  ist  imma  iiiais  ei  gnlagjaidau  asiluqairnus  ana 
haiaa^an  ia  jah  frawaurpans  weai  in  marein.  43  jah  jabai  marzjai 
l)uk  handuä  Jieisa,  afmait  lio;  go])  |)us  ist  bamfsmiiia  in  tibain 
galei{)BD.,  |)au  twos  handuns  babandin  galei|>an  in  gaiainnaii,  in  fon 
i)ata  unhiapnando,  44  fiarei  maj)a  ize  ni  gaswiltil)  jah  fon  ni  af- 
hiapiii|).  45  jab  jabai  fotus  |)eins  marzjai  Jink,  afmait  ina;  go&  J»ua 
ist  galeij)an  in  libain  baltamma,  t»au  fwans  fotnna  babandin  ga- 
wairpan  in  gaiainnan,  in  fon  pata  unhiapnando,  46  |)arei  ma|>a 
ize  ni  gaswiltifi  jab  fon  ni  afbapni|).  47  jah  jabai  aago  |)ein  marz- 
jai pak,  uswairp  imma;  go^  |)uh  ist  baibamma  galei{)au  in  l)iu- 
daugardja  gudis,  |)au  twa  augona  babandin  atwairpan  in  gaiainnan 
fanins,     4S   |)arei   majia   i'/,e    ni    gadau|)iii[)  jab    fon    ni    afteapnif). 

49  hiaEub    ank    funin    aaltada   jab    luarjatoh    bunsle    salta    aaltada. 

50  goj)  Salt;  ij)  jabai  salt  unsaltan  wair|)il),   toe  aupuiia?    habai{> 
in  izwiB  Salt  jab  gawairfieigai  Bijai{>  mif)  izwia  miaso. 

X. 

I  Jab  jain|)ro  ossUmdands  qam  in  markom  ludaias  hindar 
laardanau;  jab  gaqemun  sik  aftra  manageins  du  imma,  jttli,  ewe 
biuhts  <^waB>,  aftra  laisida  ine.  2  jah  duatgaggandana  Fareisaieis 
frebnn  ina,  äkuldu  sijai  mann  qen  afsatjan,  fraisandana  ina.  S  i|t 
ia  andbafjands  qa]>:  Ina  izwia  anabau|>  Mosea?  4  i{t  üis  qe- 
|)nn:  Moaes  ualaubida  unsia  bokos  afaateinaia  meljan  jab  aflotan. 
5  jali  andbatjands  leaua  qa|)  du  im:  wij)ra  hardabairtein  iznara 
gamelida  izwis  |)o  anabnsn.  G  i|}  af  anastodeinai  gaakaftaia  gumein 
jab  qineiii  gatawida  gii|).  7  inub  I>ia  bileij)a;  manna  atlin  aei- 
namma  jab  aipein  aeiaai,    8  jah  sijaina  |)o  twa  du  leika  samiii,  swa- 


IX,  42.  halaaggan]  GL.,  balsaggan  CA.  —  43.  hamfamma}  m' 
in  CA  beschädigt.  —  50.  supuda]  CA  fv.r  supoda.  Über  das  Simplex 
als  Wiedergabe  des  griech.  FvtiiTums  vgl.  IF.  31,193  ff.  —  X,  1.  biuhts 
was]  vgl.  M.  27,15. 


X,  8.  qap]  ohne  atirok  wie  M  19,4.  —  i.  unsis]  ZksoIb,  mit  Bück- 
»idit  auf  lEwia  Y.  3.  —  6.  gatawida  gup]  das  Objekt  ija '  qOto^ic 
motu  uiOer  dem  Einfluß  von  b(f)ff'  k*  (D)  beseitigt. 
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cdpica  ^{av,  djCTC  oOk^ti  ciciv  bOo  äXXd  cdpS  fxfo.  9  8  oOv  6  6€Öc 
cuv^€uS€v,  &v6pujiTOC  \i^  x^^piZ^^Tw.  10  Kai  ^v  tQ  oiK{qi  irdXiv  oi 
|jia6iiTai  oOtoO  irepl  toO  aOroO  ^in\p(OTr)cav  aöröv.  11  xal  \4,f€i  aörolc* 
6c  ddv  dnoXOci}  t^v  TuvaiKa  aöroO  Kcd  Kxi|Ji/|a9  fiXAi^v,  ^oixdrai  iit* 
atrnfjv*  12  Kcd  ^dv  t^viP)  diroXOcg  t6v  dvbpa  ain?\c  xai  TOtfxriBQ  AXXip, 
IJiOixdTai.  13  Kai  irpoc^qiepov  aÖTiJi  iraibfa  Vva  dipii'^oii  aOriDv  *  oi  b^ 
^aOrirai  dircriiuiwv  toic  irpocq)^pouciv.  14  ibüiv  hi  6  'Ir]co0c  f)TavdicTiic€v 
Kai  eliT€v  aÖTOic  &q)€Te  xd  iraibfa  £pxec6ai  irpöc  fi€,  \ii\  KwXiiete 
aind'  Ttöv  fäp  toioOtiwv  dc-riv  f\  ßaciXeia  xoO  OcoO.  15  d^f|v  X^t^ 
Ofüiiv,  8c  ^dv  \ii\  bi^ryiai  t^v  ßaaXe(av  toO  OeoO  die  iraibfov,  oö  ^f| 
ctc^XOi]  elc  aÖT/jv.  16  Kai  ^vaTKaXlcd^€voc  aörd,  Tieelc  xdc  x^^^c  €ir' 
aOrd  €ÖXÖT€i  aOrd.  17  xal  dKitopcuofüi^vou  aÖToO  etc  öböv,  irpocbpo^div 
€k  Kai  TOvirncT/jcac  aOröv  ^mipdiTa  aÖTÖv  bibdcKoXc  dTaO^,  t{  iroirjcui 
fva  Ziuf\y  aidiviov  KXnpovo^/jciu;  18  ö  b^  Mi^coOc  clircv  ain^'  ri  ^e 
X^T^ic  dTaSöv;  oObeic  dToOdc  et  \ii\  cic  6  6€Öc.  19  rdc  ^vroXdc  olbac' 
yii\  jüiOixeOojc,  \ii\  q>oveOci3c,  juif)  kX^«|ii]c,  |üif)  \peubo|uiapTup/|a9C,  \ii\  diro- 
cT€p/|03C,  rifia  töv  irax^pa  cou  Kai  Ti\y  ji^'^^pa  cou.  20  6  bi  diroKpi- 
Ocic  clirev  aCrrCfi '  bibdcKoXc,  raÖTa  irdvra  ^q)uXaSd|uinv  ^k  veÖTiiTdc  ^ou. 
21  ö  b^  'It^coOc  d|ulßX^^;ac  aÖTö)  f]fdwt]C€y  aöröv  Kai  clirev  aÖTCp  *  Iv 
coi  öcTcpet*  ÖTcore,  öca  ^x^ic  irdiXncov  Kai  böc  imuxoic,  Kai  IHeic 
Oricaupdv  dv  oOpavai,  Kai  b€Opo  dKoXoOOci  }xo\  dpac  t6v  craupöv.  22  6 
bi  CTUTvdcac  ivX  t(}i  Xöy4)  din^Xecv  XuiroO|uievoc '  fjv  yäp  ^uiv  Kx/mara 
iToXXd.  23  Kai  iT€pißX€Hid^€voc  6  'In^^Oc  X^t^i  toIc  juiaOiiTaic  oötoO* 
iriJöc  bucKÖXujc  oi  rd  xpi^M^Ta  Sx^vrcc  ctc  ti?|v  ßaciXeCav  toO  9€o0  etce- 
XeOcovrai.  24  oi  bd  |uia9nTal  dBajuißoOvTo  ^irl  toic  Xötoic  aOroO  *  6  bi 
'IricoOc  irdXiv  diroKpiBeic  \4.f€\  aÖTOic  •  T^Kva,  iriöc  bOcKoXöv  ^ctiv  toOc 
•ir€Troi9ÖTac  ird  xpi^^aciv  ctc  t^v  ßaciXeiav  toO  9€oO  cic€X9civ.  25  eö- 
KoirdiTcpöv  dcTiv  Kd|uiTiXov  bid  Tf^c  Tpu|uiaXtdc  xf^c  j!)aq)(boc  ckeXOeiv  f\ 
irXoöciov  ctc  T^v  ßaciX€(av  toO  9€o0  €k€X9€tv.  26  ol  b^  irepiccOOc 
^HcirX/iccovTO  X^tovt€c  irpdc  dauToOc*  Kai  ric  bOvarai  cui9f^var,  27  i^x- 
ßX^i{iac  aÖTOic  6  'IncoOc  X^t^i  *  iroipd  dv9piOTroic  dbOvaTov,  dXX'  oO  irapd 
9€ij)  •  irdvra  T^p  buvard  icnv  irapd  tCD  BeCji.  28  fjpHafo  b^  6  TT^Tpoc 
X^T€iv    aÖTCji  •    iboO    f\\i£\c   dq>r|Ka|ui€v   irdvra    Kai   f]KoXou9/|ca|uidv   cou 

X,  8.  cdpH  |Li(a]  Fim  (vgl  M  19,6),  |nia  cdpH  *K  rell.  —  14.  ^/|] 
*K,  Kai  nif\  SinAGDLM»  it  vg  (nach  M  19,14  L  18,16).  —  19.  ^nT^P« 
cou]  Sin*GFN  abcf  (vgl.  L  18,20),  Mn^^pa  *K  rell.  ff^gi-^klq  vg.  — 
27.  ^Mß^^Vac]  SinBG*SA,  diißX^Miac  bl  *K  et  intttens  it  pler.  vg.  —  28.  fjp- 
5aT0  bi]  KNTT  (f  nach  got),  fjpHaro  *K,  Kai  fjpHaro  D  it  pler.  vg. 

mit  Rücksicht  auf  V.  24,  —  27.  unmahteig  ist]  nach  M  19,26:  dbO- 
vaxöv  ^CTiv. 
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Bwe  ]>aiiaee!f>s  ni  eind  twa,  ak  leik  ain.  9  ])atei  na  gu|)  gaw&|), 
manna  {lamma  ni  akaulai.  10  jab  in  j^arda  aftra  eiponjOH  ia  bi  |tata 
Hämo  frehun  ina.  11  jah  qa})  du  im :  eahiBzuli  eaei  afleti|)  qen  eeina 
jah  lingai|)  aa^ura,  horinoji  du  |>iEai.  12  jah  jabai  qino  afleti|> 
aban  seinana  jah  liugada  anliaraiiima.  horino]).  18  J>!^i]ub  atberun 
du  inima  bama,  ei  attaitoki  im:  ip  {)ai  eiponjOB  ia  eoknn  |)aim  bai- 
nindam  dn.  14  gaaailcands  |)aii  lesua  unwerida  jah  qa])  du  im: 
]eti|>  ])o  batna  gaggan  du  mie  jah  ni  warji|)  |)o,  unte  {lixe  <^  snatei- 
kaize  ^  ist  |)iudangardi  gudia.  15  amen,  qi|)a  izwis:  sa«i  ni  and- 
nimi])  piudangardja  gniüe  awe  bam,  ni  |)anh  qimi|)  in  izai,  16  jah 
ga|ilaihande  im,  lagjande  handuns  ana  |)o  {lialiida  im.  IT  jah  ue- 
gaggandin  imnia  in  wig,  duatrinoanda  ains  jah  knuasjande  ba{}  ina 
qi|)ands :  lalsari  |)iu])eigB,  h}a  tanjau  ei  libainais  aiweinona  arbja 
wairjiau?  !8  ij)  is  qaji  du  imma:  h)a  mik  qi|»i8  |iiul)eigana ?  ni 
hiaehun  |)iu{ieiga,  aija  aine  gup.  19  ])oh  anabuenins  kant:  ni  hori- 
nos;  ni  maur|)rjaiei  ni  hlifaia;  ni  eijais  galiugaweitwoda :  ni  ana- 
mahtjaia;  swerai  attan  I)eiiiaBa  jah  ai|>ein  |)eina.  20  |)aruh  andhaf- 
janda   qa|>  du   imma:   laiaari,   ])o    alla   gafaataida  üb  jnndai  meinai. 

21  i|>  lesus  inaaitoands  du  imma  frijoda  ina  jah  qaj)  du  imma:  ai- 
niB  |)us  wan  iet:  gagg,  Bwa  filu  awe  habaia  frabu^ei  jah  gif  [larbam, 
jah  habaia  hatd  in  himinam;  jah  hiri  laiatjan  mik  nimands  galgan. 

22  ip  ia  j^ahnipuaudH  in  |)is  waurdie  galaij)  gaure;  waa  auk  habands 
faihu  manag.  23  jah  biBaibanda  lesuH  qa])  siponjam  Beinaim:  sai, 
h^aiwa  agiuba  {lai  faiho  gababandauB  in  |)iudangardja  giidiB  galei' 
{land.  24  ip  ])ai  siponjos  afalaujlnodedun  in  waorde  is.  {>aruh 
leans  aftra  andhafjands  qa|>  im:  baruilona,  Ivaina  agiu  ist  {laim 
hugjandam  afar  faihau  in  piudangardja  gudis  galeij)an.  25  aKitizo 
ist  utbandau  {)airh  pairko  neploa  galei|)aD,  |)au  gabigamma  in  I)iu- 
dangardja  gadia  galeipan.  26  i|)  eia  maia  usgeienodeduD  qiJ)andanH 
du  eiB  misao:  jah  hjae  mag  ganisan?  27  iuBailtands  du  im  leaus 
()a|):  [akei]  fram  mannam  unmabteig  iat,  <  akei  ^  ni  fram  fnida: 
alla^   auk   mahteig  ist    fram   guda.     28   dugann   ]}an  Faitrua  qi|>an 

X,  14.  l)iEe  awaleikaiee]  tiüv  toioiIituiv,  vgl.  L.  18,16-  —  22.  ga- 
hnipnande]  Bethge  Germ.  Jahrtsber.  21,14  (vgl.  aisl.  hntpna),  ganipnands 
CA.  —  23.  faiho]  CA  für  faihu.  —  24.  hugjandaia]  CA,  g  fast  arüeterlich. 

—  25.  azitizo]  CA  für  azetiso.  —  27,  akei]  CA  fcUsehlich  nach  qafi. 

X,  13.  aiponjoa  ia]  Zusatz  des  Pronomens,  vgl.  10,10.  Desgl.  auf 
(D).  —  17.  qii)ande]_2fusats  »wcft  L  18,18;  cgi.  abdfg'klq.  —  18,  is] 
CA,  venehrieben  für  is  d.  i.  lesua.  —  21.  himinam]  Plural  nach  L  13,33. 

—  24.  baroiloDa]  Demin.  it  {außer  q)  vg  (AN).  —  26.  maia]  Komparativ 


202  Markos  X,  29-45. 

29  &itOKpi6cic  ö  'In^oOc  cliTcv  *  &fif|v  X^t^  ^M^v,  oOb€(c  ^cnv  5c  dq>f^Kcv 
otKfav  f\  dbcXqpoOc  f|  dbcXq)dc  ^  yLtyrlpa  f[  irar^pa  f\  t^vaiKa  ^  t^kvo  f\ 
dTPoOc  ^v€K€v  ^|uioO  Kai  Iv€K€v  toO  cöaYTeXiou,  30  ^dv  ixi\  Xdßi]  ^xa- 
TOVTairXaciova  vOv  ^v  tC[i  Kaipip  ToOTip  oiKCac  xal  dbeXqpoOc  xai  dbcX* 
q>dc  Kai  iraT^pa  xai  yLryripa  xai  T^xva  xai  dtpoOc  |i€Td  bitut^tii^v  xai 
^v  Tiji  afiövi  Tt[j  dpxojui^vip  tw^v  aiübviov.  31  iroXXoi  bi  ^covxai  npiXiTOi 
^cxaToi  xai  ^cxaroi  irpiDroi.  32  ?|cav  hi  iv  tQ  bb(^  dvaßaivovxec  eic 
^kpocdXufLia  xai  7|v  irpodtuiv  aOroOc  6  'Ir^coOc,  xai  ^OajuißoOvTO  xai  dxo- 
Xou9o0vT€c  dq>oßoOvTO.  xai  irapaXaßdjv  irdXiv  toOc  bibbcxa  fjpSaTO 
aÖToic  X^TCiv  xd  juidXXovTa  aOrCJi  cu|uißa(vciv,  33  ön  tboO  dvoßaivoiiev 
€{c  IcpocöXuiia,  xai  ö  uidc  toO  dvOpübirou  irapabo6/|ccTai  toic  dpxic- 
pcOciv  xai  Toic  TPOW^ctTeOciv,  xai  xaraxpivoOciv  aöxdv  Oavärip  xai 
irapabibcouav  aöröv  toic  ^Gveciv  34  xai  d|unra(Houav  aÖT(Ji  xai  fiacn- 
ydicouciv  auTÖv  xai  dinirrOcouciv  aörCJi  xai  dTioxTCvoöciv  aördv,  xai  t^ 
TplTij  ^ii^pqi  dvacTr|C€Tai.  35  xai  irpociropeOovrai  atrrij)  Mdxujßoc  xai 
'luidvviic  uloi  Zeßcbaiou  XdTovTcc  *  bibdcxaXc,  OdXofxcv  Tva  ö  idv  c€ 
alrrjcwiicv  Troi/|ci;|c  ^|uiv.  36  6  bi  eiTccv  aCiToTc  •  ti  diXeze  rroif^cai  |ui€ 
öjiiv;  37  ol  bi  elitov  aOriji  •  böc  f\\x\v  Iva  €k  dx  bcSiuiv  cou  xai  elc  il 
€ÖuivO|üiUJv  cou  xae(cuj|ui€v  iv  Tf|  böHij  cou.  38  6  bi  'IncoOc  cTircv  aöroic* 
oöx  otbarc  t(  atTcicÖc.  buvacGe  mciv  tö  irorfipiov  8  i.f\i)  irivui  xai  tö 
ßdimc|uia  8  if\b  ßaTiriZoiuiai  ßaimcef^vai;  39  ol  bi  clirov  aOrCf»  *  buvd- 
ILieOa.  6  bi  'IncoOc  eiircv  aÖTOic  *  tö  jli^v  iroTi^piov  6  ifih  irivui  idccOc 
xai  TÖ  ßdimciia  8  i^\h  ßaTrriZoiiai  ßaimce/jcccöc  *  40  tö  b^  xaOfcai  ^x 
bcSiilDv  |uiou  xai  il  €ÖiuvO|üi(uv  oöx  ?ctiv  i^iöv  boOvai,  dXX*  die  ^Toiiiacrai. 
41  xai  dxoOcavTcc  ol  b^xa  f|pHavTO  dtavaxTeiv  ircpi  'laxibßou  xai 
'luudvvou.  42  ö  bi  'Ir^coöc  irpocxaXecdiuicvoc  aÖToOc  X^t^i  aÖTOic  *  o!baT€ 
ÖTi  ol  boxoOvT€c  dpxciv  tOöv  iQvfSjv  xaTaxupicuouav  aÖTOöv  xai  ol  nefd- 
Xoi  aÖTOuv  xaTcHoucidZiouciv  aÖTiöv.  43  oöx  oötujc  bi  ?CTai  iv  öjiiv  • 
dXX'  Öc  ddv  GdXij  Ycvdcöai  imdTac  dv  i3|uiiv,  2cTai  öjiCöv  bidxovoc,  44  xai 
öc  ddv  QiXx)  öjiOjv  Ycvdcöai  irpOuTOC,  ?CTai  iravTiuv  boOXoc.  45  xal  t^P 
6   ulöc  ToO  dvepüJTcou   oOk  fiXOev  biaxoviiöf^vai,  dXXd  biaxovficai   xai 

X,29.  diroxpiOefc]  SUVH^  abfl  vg,  xai  dTTOxpiScic  EFGH.  —  fi 
fAr]Tdpa  f|  iraT^pa]  BGA  cfq,  f\  iraT^pa  fj  ixryrlpa  *K  g^'^l  vg.  — 
30.  xal  iraT^pa  xai  nY\Tipa]  SincKMXTT  1,  xai  jin^^pac  *K  vg.  — 
35.  uioi]  Un,  ol  uloi  *K.  —  ci  aiTr|cuj|Li€v]  DKNH  bfk**,  aiT/|ciu|ndv  (aiTTj- 
cojitv)  c€  SinABGLA  ad  ff  2,  aiTricui)ii€v  »K  cilq.  —  40.  xai  dH]  *K  k, 
f\  il  SinBDLA  it  (außer  k)  vg. 

autemlesiAS  dixit  ad  illos;  f:  quibus  respondens  {nach got),  —  30.  saei] 
nach  L  18,30;  vgl.  ^qui"  it  vg  (8c  dv  D),  —  36.  lesusj^aws  einem  Lek- 
tionar  eingedrungen.  —  42.  is]  CA,  verschrieben  für  is  d.  %.  lesua. 
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du  immH:  sai,  ^eiH  aSailotuiii  ulla  jali  laiatideduiii  fiiik.  29  Hndhaf- 
jaiidB  im  lesua  qa^:  amen,  qi]>a  izwis:  ni  luuehua  ist  SLtei  aftaüoti 
gard  aiI)Eiau  broI>runH  <  ai|)|jitu  Bwiatruna  >  iiil>l)au  ailiein  aipliau 
Bttan  ai|»I)au  (jen  ail)jiau  barna  aiji|iau  haimo|)lja  in  meina  jah  in 
t>ii:o8  aiwaggeljous,  30  eaei  ni  andniniai  *r'  fal^  du  in  |)amma 
mela  gardine  jah  bro|)iuDB  jah  Bwistrune  jab  attau  jah  ai[)ein  jah 
barna  jab  baimo|)lJB  mi^  wrakom  jah  in  aiwa  ^amma  anawaiTf>in 
iibain  aiweinon.  31  aji|)an  managai  wair|)and  frumana  aftumans, 
jah  aftotnaoB  frumans.  32  wesunu|)-tiati  ana  wiga  gaggandaus  du 
lairuBaiilwmai  jah  <^  was  ^  faurbigaggands  Ina  lesita,  jah  aildalei- 
kideduQ  jab  afarlaiatjandans  faurbtai  waur^Qn.  jah  andnimandfl 
aftra  |>ans  twalif  dugana  im  qijian  |)oei  babaidedun  ina  gadaban. 
33  ])atei  aai,  usgaggam  in  lalnisaulnma  jali  annus  laaDS  atgibada 
|)aim  ufargudjam  jah  bokarjam,  jah  gawargjaiid  ina  daa{)aa  <[  jah 
atgiband  ina  t>iadom  >  34  jah  bilaikand  ina  jab  bliggwand  ina 
jah  speiwand  ana  ina  jah  usqiiiiand  imma,  jab  J)ridjia  daga  uatan- 
dip.  35  jab  atbabaidedun  sik  da  imnia  lakobus  jab  lobanueB,  aun- 
juB  Zaibaidaiaus,  qi|)andaus:  laiaari,  wiieima  ei  |)atei  |iQk  bidjos, 
fatujais  u^kis.  36  i])  leeus  qa])  im;  h^a  wlleits  taujan  mik  igqia? 
37  ip  eis  qe]}un  du  iinina:  fragif  ugkia  ei  ains  af  taibswoQ  ^einai 
jab  ains  af  hleidumem  Jieinai  sitaiwa  in  ivulfau  |)einainina.  38  ij> 
lesus  qa]]iih  du  im:  ni  wituts  h^ia  bidjata:  magutsu  driggkan  Btikl 
|)anei  ik  driggka,  jab  daupeinai  Jiiaaiei  ik  daiipjada,  ei  daupjaindaa ? 
39  ip  eis  qejian  du  imma:  magu.  i{i  leaus  q3]>ub  du  im:  swe|)aiih 
|)ana  etikl  ]jauei  ik  driggka,  driggkata  jali  t>>zai  daupeinai  ]>izaiei 
ik  daupjada  <^  daupjanda  >  ;  40  i])  ^ata  du  altan  af  taibsnon  mei- 
nai  ai^ltau  af  bleidumein  nist  mein  du  giban,  alja  |>aimei  man\ri]> 
was.  41  jah  gabauajandans  Jiai  taibun  dugunnun  unwerjan  bi  la- 
kobu  jah  lohannen.  43  i^  is  athaitands  ins  qa|i  du  im :  witu])  |>a- 
tei  <^  |)aiei  ]>  ]iuggkjaud  reikinon  pindom,  gafraujinond  im,  i])  J>ai 
mikilana  ize  gsiwaldand  iin.  4ä  i|)  ni  ewa  aijai  in  izwisi  ak  aa- 
IcaEuh  saei  wtli  nairpan  uikils  in  izwia,  Bijai  izwar  andbahu ; 
44  jah  saei  will  izwara  wair|)an  fTumiats.  BJjai  allaim  Bkalks.  45  jah 
auk  sunua  maus   ni  qam  at  andbahtjam,   ak   andbabtijan   jah  gibaa 

X,  29.  aflailotij  aflailaüoti  CA.  —  attan]  atlin  CA.  —  ail)l)au 
BwiBtruns]  Bernhardt,  fehlt  CA.  —  33.  jab  —  Jjiudom]  durcli  Versthn 
in  CA  aufgefallen;  Ergäneung  nach  L  18,33  durch  Bernhardt.  — 
34.  uatandiji]  CA  für  usstandij».  —  38.  viitutej  witn{>a  CA.  —  39.  daup- 
jandft]  Uppetröm,  fehlt  CA.  —  42.  Jiaiei]  Üppström,  fehlt  CA.  — 
44.  fnuuiats  aijai]  frumisUijai  CA. 
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X,  29.  im]  Zusatz,  vgl.  X  19,26 :  cittev  ainolc  Jüml.  c:  respmtdmi 


204  MarkuB  X,  46-52.  XI,  1—10. 

boOvai  Tf|v  ipux^v  aÖToO  XOrpov  dvrl  iroXXuDv.  46  xai  {pxovrai  €ic 
Mepixiii.  Kai  ^iciiop€uo|Li^vou  aOroO  dirö  Mepixü)  kqI  ndv  |üUx6nT(£iv  a(rroO 
Kai  dxXou  iKavoO,  ulöc  Ti|uia(ou  BapTtjuiatoc  6  Tuq>X6c  ^KdOnro  iropd  Tf|v 
6böv  irpocaiTiZiv.  47  Kai  dKoOcac  öti  'tricoOc  6  Na2Cu)paT6c  ^ctiv,  i'jpHaTa 
Kpd2l€iv  Kai  X^Y^iv  *  6  uiöc  Aaueib  'tricoO.  dX^ncöv  |ji€.  48  Kai  ^ircTiiiuiv 
abn^  iToXXoi  Iva  ciuiir/io)  *  6  bi  itoXXC(i  liäXXov  ^KpaJlev  *  uid  Aaueib, 
A^iicöv  |yi€.  49  Kai  CTdc  6  'tricoOc  €ltT€v  aÖTÖv  q>u)vr)6f^vai,  Kai 
(pujvoOciv  Töv  Tuq)Xöv  Xd^ovrec  abrCji '  6dpc€i,  €Y€ip€,  q>u)V€i  ce.  50  6 
bi  diroßaXdjv  tö  iiidTiov  aÖToO  dvacxdc  ?|X6€v  updc  töv  'IticoOv. 
51  Kai  diroKpiOeic  Xifex  aöxifi  6  'Ir^coOc  •  li  O^eic  uoi/icui  coi;  ö  bi 
Tuq>Xöc  €lir€v  aÖTäi  *  ^aßßouv(,  Xva  dvaßXditiuj.  52  6  bi  'It^coOc  €1it€v 
aÖT«?)*  ÖTtate,  f\  uicnc  cou  c^cujk^v  cc.  Kai  eOO^uic  dvdßX€Hf€v  Kai 
flKoXoOe«  Tiü  'IticoO  ^v  tQ  ö^H*- 

XI. 

1  Kai  ÖT€  ^TTi^^ouciv  ctc  'tepoucaXi^iLi  cic  BTi9cq)aYi?|v  Kai  BTiOav(av 
irpöc  TÖ  öpoc  tOüv  ^XaitXiv,  dirocT^XXei  bOo  tOjv  juiaGirnöv  aÖToO  2  Kai 
\if€\  aÖTok"  ÖTrdT€T€  cic  Tf|v  Kdi|LiT)v  T?|v  KOT^vavTi  ö|uiuDv,  Kai  eOO^uic 
€fciropeu6|Lievoi  eic  aÖT?|v  eöp/|C€T€  iriUXov  beben^vov,  ^9*  8v  oönui 
o(ibelc  dvOpdiuiüv  K€KdGiK€v  *  Xöcavrec  aöxdv  d^dYcre.  3  Kai  idv  Tic 
ö|jiiv  cimj*  t(  uoiciTe  toOto,  elitäre  öti  ö  KOpioc  aÖToO  xpcfav  €x€i*  Kai 
edO^ujc  aÖTÖv  dtrocT^Xei  dibc.  4  ditf^XOGv  bi  Kai  eOpov  irtXiXov  bebe- 
yiivov  upöc  Tf|v  OOpav  i^w  ^irl  toO  d|yiq>6bou,  Kai  Xöouav  aÖTdv.  5  Ka( 
Tiv€c  Tdjv  iK€X  iczY\K6Twv  ^Xe^ov  aÖToic  •  tI  uoieiTe  XOovtcc  töv  uOjXov  ; 

6  oi  bi  cluov  aÖTolc,  KaGubc  ^vcTciXaTo  6  'IticoOc  Kai  dq>f^Kav  aÖToCic. 

7  Kai  fJTaTov  töv  •möXov  irpöc  töv  'IticoOv  Kai  dudßaXov  aÖTCp  Td 
i|LidTia  aÖTtüv,  xai  ^KdGiccv  Itr*  aÖTCp.  8  iroXXoi  bi  Td  i|jidTia  aÖTiöv 
?CTpuJcav  €!c  Tf|v  6böv,  dXXoi  CTOißdbac  ^kotctov  ^k  tüöv  b^vbpuiv  xai 
^CTpdjvvuov  €ic  Tf|v  6böv.  9  Kai  ol  upodYOVTec  Kai  ol  dKoXouGoOvTCC 
^Kpa2Iov  X^YOVTCC  *  ibcavvd,  eöXoTriiLidvoc  6  Ipxöiiievoc  iv  öv6|jiaTi  Kupiou  • 
10  cöXoTTiiLi^vT]  f|  IpxojLidvT]  ßaoXcia  iv  öv6|uiaTi  Kup(ou  toO  uaTpöc  f))Lit£^v 

X,  46.  6  TucpXöc]  *K,  TUcpXdc  SinBDLA  it  vg.  —  50.  dvacTdc]  *K, 
dvamibncac  SinBDLMmgA  k  vg.  —  51.  /)aßßouv(]  *K  *H  *l,  -ei  B 
(vereinzelt  D,  A),  ^aßßovi  min  pauc.  räbboni  cf  vg.  —  XI,  1.  BnGcq)aTy|v] 
vgl  L  19,29.  —  2.  oöttu)  oöbeic]  KH,  oCibeic  oöuui  ABLA  bfffMlq  vg 
(vgl  L  19,30\  o(ib€(c  *K  agi-^k.  —  8.  eCc  ti^iv  öbdv*]  *K  bffM,  ^v  Tf| 
bbOt  AKMNH  acfklq  vg  (vgl  eic  Tr\y  öböv^).  —  dUoi]  H*  min  b, 
dXXoi  bi  *K  it  vg. 

^casteHuni"  oder  ^municipium^  der  it  veranlaßt.  —  6.  im-]  Zusatz  nach 
M  31,6;  vgl  it   vg  (DM). 


I 
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saiwala  seiaa  faur  nianagane  iun.  46  Jah  qemun  iu  lairikon.  jah 
usgaggaudin  imma  jainjtro  mi^)  eiponjam  aeinaini  jah  managein  ga- 
nohai,  BuniiB  TeimaiauB,  Barteimaiana  blinda,  sat  faur  wig  dn  aih- 
tron.  47  jali  gahauBJanda  patei  lesns  aa  NaroraiuB  iat,  dugaon 
liropjan  Jah  qil)an:  annau  Daweidia,  leau,  armai  mikt  48  jah  ho- 
tidedun  imma  managai  ei  ga[}ahaidedi ;  i[>  ie  filu  maia  hropida: 
Bunau  Daueidie,  armai  mik  I  49  jah  gastaadaDds  leBua  haihait  at- 
ivopjan  ina.  Jah  wopidedun  |>anu  blindan,  qi])3iidai)s  du  imuia: 
{irafetei  ^Qk ;  uireia.  wopei|i  |)uk.  50  ip  IH  afwairpands  nastjai 
eeinai  ushlaopands  gam  at  leau.  51  jah  andJiafjanda  qa])  du  imma 
leans:  ha  wileie  ei  taujau  ^us?  i])  aa  blioda  qa]>  du  imma:  rab- 
baunei,  ei  usaailcau.  52  i|)  leaus  qa]>  du  imma:  gagg,  galaubeins 
{>eiiia  ganasida  {iQk.    jah  aauBaiw  uBsalc   jali  Jaietida  in  wiga  leau. 

xr. 

1  Jah  bil)e  neba  weeua  lairusaleiii,  in  Bepsfageiii  jah  Bi^aniin 
at  fairgunja  alenjin,  inaandida  twana  siponje  seinaiKe  2  jah  c]at> 
du  im:  gaggata  in  haim  j)o  wi{)rawair|>on  iggqis,  jah  sunaai«-  inn- 
gaggandans  in  [)o  [baurg]  higitate  fulan  gabundanana,  ana  {lanimei 
uauh  ainabun  tnauue  ni  sat;  andbiudandana  ina  attiuhate.  3  jah 
jabai  hjtifi  iggqia  qi&ai:  duh)6  J)ata  tatijata?  qii>aits:  Jiätei  fraiija 
|>is  gairneili;  jali  aunaaiw  ina  infandeif  hidre.  4  gahjtun  |tan  jah 
bigetun  fulan  gabundanana  at  daura  Uta  anagagga;  jah  andbundun 
ina.  5  jah  aumai  ])iie  jainar  standandane  qejiun  du  itn:  ba  taujats 
andbindandana  |)ann  falan?  6  i^  ei»  qe|)un  da  im  Bwaavre  ana- 
bati|i  im  leaus,  jah  lailotun  ins.  7  jah  brahtedun  {)ana  fulan  at 
leeua  jah  galagidedun  ana  <;|i]:a^  wastjoe  eeinoB,  jah  gaaat  ana  ina. 
8  managai  {lan  »aatjom  seinaim  atrawidedun  aaa  wiga;  enmai  aatana 
maimaitun  ob  bagmam  jab  strawidedan  ana  niga.  9  jah  ])ai  faura- 
^ggandauB  <^  jah  |>ai  afarlaistjandans  ^  hropideduu  (ji&andana : 
oeanna,  |)iu{iida  aa  qimanda  in  nainin  frau.iinal     10  {)ii]])ido  an  qi- 


X,  46.  Barteimaiana]  CA  für  Barteimains.  —  XI,  7.  ana  inaj  Die 
Berufung  auf  Mc  8^3  spricht  nicht  gegen  die  Ergänsung,  derm  dort 
fehlt  da»  Pronomen  in  der  Vorlage.  —  9.  jah  fai  afarlaistjandans]  in  CA 
«usgefallen,  ergänzt  nach  Mc  10,33.  Bernhardt  «r^änzt  afargaggandans. 


X, 46.  jainliro]  vgl.  'inifc'abfffMq  (D).  —  mip]  vijl.  'cum'  abffF'il 
(D).  —  49.  atwopjan  ina]  SteUvng  wie  im  flg. :  wopiiiednn  pana  blindan 
(«t  audi  min  1).  —  51.  ei  taujau]  vgl.  'ut  faciam'  c.  Beachte  auch  das 
fig.  Tva  &vaßX^<(tu).  Jedoch  ist  der  Zusatz  des  ei  an  sich  eeht  gotisch, 
vgl  EB.  §  353,3.  —    XI,  B.  baurg]  Glosse;    nadt  Bernhardt  durch 
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Aaueib,  libcavvdi  ^v  toic  öi|j(ctoic.  11  xal  eicf^X6€v  €(c  l€poc6Xu)uuz  6 
'IticoOc  Kttl  €!c  TÖ  Icpöv  Kai  iT€pißX€\iid|Li€voc  udvTa,  öififac  f\br\  o6cr\c 
TT^c  löpac  ^Hf^XGev  cfc  BiiGaviav  ineTd  xiöv  bdibexa.  12  Kcd  Tfj  diraOpiov 
^HeXGövTiüv  aÖTtliv  dirö  Br^Oaviac,  ^ucivacev.  13  kqI  tbibv  cuKf]v 
|LiaKp66ev  ?xoucav  q)uXXa,  rjXGev  ei  dpa  €Öpr)cet  ti  dv  aÖTf|,  Kai  ^XGtiiv 
^tr*  aÖTf|v  oöbdv  cöpev  ef  ^y\  q>C)XXa  *  od  fäp  f\y  Kaipöc  o&kujv.  14  Kai 
diroKpiGelc  elirev  aÖTf|  •  iiiik^ti  ^k  coO  de  xöv  aitXiva  iJiiibelc  Kapiröv 
q)dToi.  Kai  f|Kouov  oi  |LiaGr)Tal  aÖToO.  15  Kai  ^pxovrai  €{c  MepocöXuiia. 
Kai  etceXGuiv  6  'Ir^coOc  de  xd  Upöv  fjpHaxo  ^KßdXXeiv  xoOc  iruiXoOvTac 
Kai  dTopdZovxac  iv  xiü  lepiji  Kai '  xdc  xpauÄac  xdiv  KoXXußicxiJLiv  Kai 
xdc  KaG^bpac  xiDv  ttujXoövxiüv  xdc  uepicxcpdc  Kaxdcxp€i|J€v,  16  kqI  oök 
f|<pi€v  Iva  xic  biev^Y^  ckcöoc  bid  xoO  iepoO.  17  Kai  dblbacKcv  X^y^iv 
aöxoic*  oi)  T^TPCiirrai  öxi  6  oiköc  jliou  oIkoc  irpoceuxf^c  KX^Gi^ccxai 
irdciv  xok  ?Gv€Civ;  öjlicic  bi  liroi/jcaxe  aöxdv  cir/|Xaiov  XtjcxiDv.  18  Kai 
fjKoucav  oi  YPCtMI^oixeic  xai  ot  dpxiepck  Kai  itrytow  irtöc  aöxöv  duo- 
X^cujciv  •  ^q)oßoOvxo  ydp  aöxöv,  öxi  irdc  6  öxXoc  IHeuX/jccexo  iii\  xf^ 
bibax^  adxoö.      19  Kai  öxe  öip^  iflyero,  IHeiropcOexo  ?5uj  xf\c  iröXeuic. 

20  Kai  TTpuji  TrapaTropeuöjLievoi  clbov  xf|v  cuKf^v  ISr)pa|Li|yi^vT]v  ^k  ^i2I(£iv. 

21  Kai  dvajLivricGck  6  TTdxpoc  \if€\  aöxi[i  •  f)aßß(,  !b€  f\  cukt^  i^v  KaxT)- 
pdcu)  IHrjpavxai.  22  Kai  diroKpiGclc  6  'It^coOc  X^y^i  aiixolc  *  ^x^xe  iricxiv 
GeoO.  23  diLi^iv  ^dp  \ifiu  ö|uÄv,  öxi  8c  öv  cimj  x(ji  öpei  xoöxip  •  äpGr]xi  Kai 
ßXr|Gr|xi  etc  x^iv  GdXaccav,  Kai  ixi\  biaKpiGf|  Iv  xQ  Kapbiqi  aöxoO,  dXXd 
tncxeOcij  öxi  d  Xd^ex  tivexai,  ^cxai  aöxöi  6  iäv  eim^.  24  bid  xoOxo 
Mfiu  öjuTv,  irdvxa  öca  öv  iTpoc€uxö|Li€voi  afxetcGe,  mcxeOcxc  öxi  Xa|jißd- 
vex€,  Kai  ?cxai  ö|Liiv.  25  Kai  öxav  cxr|Kr|xe  irpoceuxöiicvoi,  dq)(€X€  €i  xi 
?X€X€  Kaxd  xivoc,  Iva  Kai  6  irax^ip  Ö|liujv  6  ^v  xoic  oöpavok  dq)^  öiiiiv 
xd  uapaTTTibiLiaxa  öiuaiv.  26  d  b^  öjucic  oök  dq)(€X€,  oi)bi  6  iraxfip  öiiiijöv 
6  ^v  xoic  oöpavoic  d(pr|C€i  xd  irapaTixibiuiaxa  öjüiüjv.  27  Kai  ^pxovxai 
irdXiv  eic  IcpocöXuiiia.  Kai  ^v  xiü  IcpCü  TiepmaxoOvxoc  aöxoO  ^pxovxai 
Ttpöc  aöxdv  ol  dpxiepek  Kai  ol  YP^W^ciTck  Kai  ol  irpecßöxepoi,  28  Kai 
X^YOUciv  aöxiü  •  iv  jioiq.  i^ovciq.  xaOxa  Tioieic;  Kai  xic  coi  xf|v  dSouciav 
xaOxTiv  lbu)K€v  Iva  xaOxa  iroiek;  29  6  bd  'IticoOc  diroKpiGelc  elirev 
aiixoic  •  lirepujxricu)  Kdyiii  t5|Liac  ^va  Xö^ov,  Kai  dTroKp(Gr]xd  |jioi,  Kai  ^pu> 
ö|LiTv  Iv  Tioiq.  ilovdq.  xaOxa  ttoiuj.    30  xd  ßdirriciLia  'Ijwdvvou  i^  odpavoO 

XI,  14.  diTOKpiGcCc]  SinABGDKLMNAH*  it  vg,  duoKp.  6  'IncoOc  *K. 
—  18.  diToXdcujciv]  EGHUVn,  -couciv  KM*S8iiA.  —  23.  öxi  8c  dv]  *K 
it  pler.  vg,  8c  dv  SinD  g^k  {vgl.  M  21,21).  —  28.  iroiek^]  HU,  iroiqc 
*K  rell.  it  vg.  —  29.  KdTÜJ  ö^idc]  AKH  g^k**,  <)^äc  K&fib  (Kai  ivi)} 
*K  vos  et  ego  abcfff2ilq  vg  {wie  M  21,24  L  20,3), 

vgl,  c:  nihil  invenit   in   ea.    —    26.  izwis]   Zusatz  nach   V.  25,  vgL 
abcfraq  vg  (D). 
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mandei  Jiindangardi  in  iiamin  <  fraujina  >  altirH  UDsaria  Daweidis, 
OHftnna  in  hauhiHtjam!  11  jah  galaij)  In  lairusaulwma  lesue  jah  in 
alh;  jah  biaaihianiis  alla,  at  andanah^a  ju|)an  wieandin  beilai  nBiddjai 
in  Bepanian  nii^  |)ftim  tnalibim.  12  jah  jftamin  daga  UBstandan- 
dam  im  us  Be{)Bniin  gredagfl  ivas.  13  jah  gaeaibands  etnakkabaina 
fairraliro  habandan  lauf  atiddja,  ei  aufto  bigeti  hja  ana  imma;  jah 
qimamda  at  imoia  ni  waiht  bigat  ana  irama  niba  lauf;  ni  auk  was 
mel  emakkane.  14  jali  nsbairands  qaj)  du  imma:  ni  |)aDa6ei|)e  ns 
])UB  aiw    inaniia   akran    matjai.    jah  gahausidodun    [)ai   siponjoe    is. 

15  jah  iddjednn  du  lairuHaulwmai.  jah  atga^auda  leeus  in  alh 
<!ngann  nswairpan  |)BaB  frabugjandane  jah  hngjandana  in  alh  jah 
meea  akattjane  jah  sitlans  Jiize  frabugjandane  ahakim  uswaltida. 

16  jah  ni  lailot  ei  hiae  |>airhben  kan  |)airb  ])o  alb.  17  jah  laiBida 
qi|)andB  du  im:  niu  gameli|)  ist  |iatei  razn  mein  razn  bido  haitada 
allaim  J»indom7  ij)  jus  gatawideduj)  ita  du  filigrja  waidedjane. 
13  jah  gahaaHidednn  |)ai  hokarjos  jah  gudjane  aubumistana  jah 
sokidedun,  luaiwa  immu  uegifitidedeina :  ohtedan  atik  iua,  unte  alla 
managei  eildaleikidedun  in  laiseinaie  is.  19  jah  bi|)e  andanahti 
war|>,  ueiddja  ut  ue  {lizai  baurg.  20  jah  in  maurgin  faurgaggandane 
gaaelcun  |)aita  amakkabagni  {laursjana  us  waartim.  21  jali  gamu- 
nanda  Paitrua  qa|)  du  imma:  rabbei,  uai,  BmakkabagmB  panei  fra- 
qait  ga|)auisnoda.  22  jah  andbaljandn  lesuH  qa^  du  im:  habai|i 
galaubein  gudisl  23  amen  auk  qi|)a  izwia,  Jishiazuh  ei  qij)ai  da 
^amma  fairgunja:  uebafei  t>uk  jah  wairp  ]>U8  in  tnarein,  jah  ni 
tazirerjai  in  bairtin  seiDamma,  ak  galaubjai  |>ata,  ei  |)atei  qi])ij>  ga- 
gi^gi^,  wair|)i|i  imma  |>iBlcah  |)ei  qi|)i|).  24  du|)f)e  qipa  izwia : 
aUata  liislcah  {»ei  bidjandaue  BOkeiJi,  galaubei^  J)atei  ninii^,  jah 
wair|>it)  izwia.  25  jah  pao  Htandai|i  bidjandans,  afletaip,  jabai  tca 
habai|l  wifira  loana,  ei  jah  atta  Jzwar  aa  in  biminam  afletai  izwia 
misaadedinH  izwaroa.  26  ij)  jabai  jus  ni  afletil»,  ni  I)ao  atta  izwar 
aa  in  himicam  afietiji  izwis  missadedins  izwaros.  27  jah  iddjedno 
aftra  da  lairusaalwmai.  jah  in  alh  harbondin  imma,  atiddjedun  da 
imma  pai  aubumiBtana  gadjana  jah  hokarjos  jah  sinistana.  28  jah 
(iel)nn  du  imma:  in  loamma  waldufoje  |)ata  taujis?  jah  hias  {laa 
Jiata  waldufni  atgaf,  ei  ])ata  tanjia?  29  i|>  leaus  andhafiaudH  qa^ 
du  im:  fraihna  jah  ik  iswis  ainis  waurdis  jah  andhafji|)  mis,  jah 
qitta  izwia  in  hinmma  waldufnje  I)ata  tanja.    30  daupeina  lohannis 

XI,  10.  fninjins]  durch  Versehn  amgtfallen,  wodurch  der  Sinn  der 
SteVe  zerstört  v>ird.  Die  Lesart  der  Rezension  *K  fordert  die  gegebene, 
schon  von  Bernhardt  vorgeschlagene  Ergänzung. 
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7|v  f\  ii  dvOpibTTUJv;  dnoKp(6r)Td  |lioi.  31  xai  ^ofüCovro  irpdc  ^auroOc 
X^TOvrec  iäy  €!itu)|ji€v'  il  oöpavoO,  ipel'  biorC  oOv  oOk  dmcreiicaTC 
aCiTiji;  32  dXX'  £liru)|ji€v*  ii  dvOpdiirujv;  ^q>oßoOvTO  t6v  Xaöv*  dnavrcc 
yäp  clxov  TÖv  'luidwriv  öti  övtuic  upoqp/jxric  ?iv.  38  Kod  duoicpiO^vTCc 
X^YOuav  T(}i  NticoO  *  oök  otba|ji€v.  xai  diroKpiSeic  6  NticoOc  X^y^i  aÖTOic" 
obbi  if\h  X^YU)  ö|Liiv  iv  uoiqi  dSoucfqi  TaOra  iroiiö. 

XII. 

1  Kai  fipEaTO  aÖTOic  iv  irapaßoXaic  X^y^iv'  d|jiir€Xt£»va  dqpOreucev 
dvGpujiroc  Kai  ir€pid6iiK€v  q>paY|yi6v  xai  dipuSev  öiroX/jvtov  icai  ipKobö- 
^Tic€v  iröpYOv  Kttl  dE^boTO  aÖTÖv  YCUjpYotc  Kai  diT€b/||Lir]C£v.  2  koI 
du^cTciXev  irpöc  toOc  y€U)pyouc  t(}i  KaipC(i  boOXov,  Tva  irapd  tiöv  Y€uip- 
Yiöv  Xdßij  dud  ToO  KapiroO  toO  dimrcXijDvoc.  3  ol  hi  Xaßövrec  aöxdv 
^b€ipav  Kai  dir^cTeiXov  k€v6v.  4  Kai  udXiv  dir^cxeiXcv  npdc  aÖToi>c 
dXXov  boOXov.  KdKeivov  Xi6oßoX/|cavT€c  dK€q>aXa(u)cav  Kai  dn^crciXav 
flTl^u)|Ll^vov.  5  Kai  irdXiv  dXXov  dudcreiXcv  •  xdKelvov  dir^KTCivav  Kai 
iroXXoOc  dXXouc,  toöc  (ndv  b^povrcc,  xoOc  bi  duoKT^wovrec.  6  €ti  oOv 
^va  ulöv  Ix^v  dYam^TÖv  aÖToO,  du^creiXev  Kai  aöröv  updc  aöroOc 
^gcaxov,  X^y^i^v  öti  dvrpain^covTai  rdv  ulöv  |jiou.  7  ^kcIvoi  hi  o\ 
Y€uipYol  eitrov  irpdc  4auToOc  ön  oördc  icziv  6  KXr]pov6|jioc  *  beOrc  diro- 
KT€ivtJ|ui€v  adTÖv,  Kai  f\)x\Siy  £cTai  f\  KXripovoinla.  8  Kai  Xaßövrec  aOröv 
dTT^KTCivav  Kai  ^H^ßaXov  aöröv  €5u)  xoO  dimireXOjvoc.  9  t(  oOv  iroi/jcei 
6  KOptoc  ToO  djüiireXuivoc;  ^XcOcerai  Kai  dtroXdcei  toOc  y^u^PToOc  Kai 
bdicei  TÖV  d|uiir€XOjva  dXXoic.  10  oöb^  Tf|v  Ypcwpi^v  TaOniv  dv^Yvuixc  * 
X(9ov  8v  direboKifuxcav  ol  ofKobo|jioOvTec,  oötoc  Iy^v/jOh  eic  Ke(paXf|v 
YtJv(ac  •  11  irapd  Kuplou  ^y^v€TO  aÖTri  Kai  Ictiv  6au(LiacTi?|  ^v  öq>6aX- 
jLioic  f]Maiv;  12  xal  ^2:/|touv  aÖTÖv  KpaTf|cai  Kai  ^q>oß/|ericav  töv  öx^ov. 
^Yvtucav  Ydp  öti  upöc  aÖToOc  tt^v  irapaßoX^iv  cinev.  Kai  dq)€VT€C  aÖTÖv 
dTri^XGov.  13  Kai  dTiocT^Xouav  irpöc  aÖTÖv  Tivac  tCöv  Oapicaiuiv  Kai 
Tiöv  'Hpuibiavdiv,  iva  aÖTÖv  dYpcOcwciv  Xöyiu.  14  ol  hi  ^Gövrec 
X^YOuciv  aiiTCji  •  bibdcKaXe,  oibainev  öti  dXriG^ic  ei  Kai  oö  (n^Xci  coi  uepi 
oöbevöc*  oö  fäp  ßX^ircic  de  irpöcwirov  dvGpibuuiv,  dXX'  iti*  dXr^Geiac 
Tifiv  öböv  ToO   GeoO   bibdcKCic  •    lEecTiv  Kfjvcov  xalcapi  boOvai  f\  oök 

XI,  33.  diroKpiG€lc  6  'hcoOc]  ADKMH  bff^gi.aiiq  yg,  6  'I.  diroKp.  *K. 
—  XII,  8.  ^SdßaXov  aÖTÖv]  SinABGDMNnT  acff^q,  ^H^ßaXov  *K  bkl  vg. 

Nach  Bernhardt  durch  die  Lesart  fiTi'iuiacav  (SinBDL  33  it  vg)  statt 
dTT^CTCiXav  fiTi|Liu)|uievov  veranlaßt.  —  5.  insandida  an|>arana]  Stellung 
nach  M 21,36:  d-rr^CTeiXcv  dXXouc.  —  13.  sumai]  auffälliger  Nominativ  \ 
vielleicht  vom  Schreiher  in  Erinnerung  an  die  häufigere  Wendung 
Txvic  tOjv  Oap.  statt  des  Akkusativs  eingesetzt. 
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uzuli  himiiia  was  |>au  uzuli  mannam?  andh3fji|>  mie.  31  jah 
liahtodun  du  bis  misso  qi|)andaDS,  jabai  qi^tiim:  ua  liimina,  qit>il) : 
a})Jtan  duhje  ni  galaubideduj)  imma?  32  ak  qi|)am:  us  maoiiain, 
nhtedun  {ki  managein.  allai  auk  a!akjo  habaidedun  lohannen  |)atei 
bi  euiijai  praufetes  was.  S3  jah  andbaOandans  qs|)aii  du  lesua : 
Di  witum.  jah  andhaljands  lesiis  ^ap  da  im:  nib  ik  izwia  qija  in 
hiamma  walüafnje  |>Bta  tauj:i. 

XII. 
1  Jab  dngann  im  io  gajukom  qi|)aii:  weinagard  nssatida  manna 
jah  bieatida  ina  fa|K)m  jab  uagrof  dal  uf  mesa  jah  gatimrida  ke- 
likn  jah  anafalh  ina  waurstwjam  jab  aflai|)  aija^.  2  jab  insandida 
da  |)aim  nauratwjam  at  mel  skalk,  ei  at  |>aim  waurstwjam  neuii 
akrania  Jiis  weinagardis.  3  i])  eis  nimandans  ina  uBbiuggwan  jah 
insandidedun  lanahandjan.  4  jah  sftra  ineandida  du  im  an^arana 
ekalk;  jab  |)ana  Htainam  wairpandana  [gaaiwtskodedmi  jah]  baiibi|) 
wundan  brabtedun  jah  insandidedun  ganaitidana,  5  jah  aftra  in- 
aandida  anj)arana;  jab  jainana  afslobun  jab  managans  anf)arana, 
sumans  usbliggnandans,  eumanznh  pan  usqiiiiaiiijana.  6  ^anuh 
Bauh|)aDuh  ainaDa  suna  aiganda  liabana  eis,  iiisandida  jah  |>ana  da 
im  Bpedistana,  qipands  |)atei  gaaiatand  sunu  meinaua,  T  ip  jainai 
J>ai  waurstn'jana  qe[)un  du  ata  misso  |)atei  sa  ist  aa  arbinamja; 
hirjij),  iisqimam  imma,  jah  UDsar  wairjil)  I)ata  arbi.  S  jah  und- 
greipandans  ioa  uaqemun  jab  uswaurpuD  imma  ut  us  {lamma 
weinagarda.  9  loa  nuh  taujai  frauja  |)ia  n-einagardis?  qimi]j  jah 
usqisteij)  fans  waurstwjana  jah  gibij»  {lana  weinagard  aD[>araim. 
10  nih  {)ata  gamelido  U8suggwa|i^  etains  |)ammei  uswaurpun  ]>ai 
tiiüiians,  sah  warj)  du  haubida  waibHtinflj'  11  fram  fraujin  nar^ 
sa  jab  ist  sildaleika  in  augam  nnaaraim.  12  jah  sokidedun  ina 
undgreipan  jab  ohtedun  Jto  managein;  frojiun  auk  |)atei  du  im  |>o 
gajukon  qa^.  jab  afletandans  ina  gali]>nii.  13  jah  iusaadidedun 
du  imma  eumai  pize  FarniBaie  jah  Herodiane,  ei  ina  ganuteina 
waorda.  14  \p  eis  qimandana  qe|)un  du  imma:  laisari,  wituui  |)atet 
sunjeins  is  jah  ci  kara  |]uk  mansbun;  ni  auk  aaihiis  in  andwairj>ja 
manne,  ak  bi  sanjai  wig  gudia  lateeis:   akuldu  ist  kaisaragiid   giban 

XI,  32.  ubtednn]  CA  für  ohtedun.  —  XII,  4.  haubip  wundan] 
hflubi|)wundaa  BerTthardt  1884. 

XI,  33.  ik  inwis]  UmsteUmg,  vielleicht  durch  ik  Uwia  V.  39  ver- 
anlaßt. —  Xn,I.  iaa.']  Zusatz  nadi  M 31,33:  qjpoTniv  aÖTl^  irepi£6nKev 
{vgl.  Cü).  —  4.  gaaiwiskodeduD  jah]  in  den  Text  gtdrungtne  Gloast. 

Elrellberg,  Die  gotliobF  Bibel.  14 
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b(Xi|Li€v  f\  iLii?|  bÜJ|Li€v;    15  6  b^  'IiicoOc  cibubc  oötiDv  n^jv  öirÖKpiav  clncv 
aÖToTc   t{    |Li€    ireipdZeTc;   qi^perd  |jioi  br)vdpiov,  Iva  tbuj.     16  oi  hi 
i^v€TKav,  Kai  \4rfei  ainoXc  xivoc  f\  cIkiIiv  aÖTT]  Kai  f\  inifpwpiw  ol  bd 
clirov   aöxCfi  •    Ka(capoc.      17  Kai   äiroKpiGelc   6  'liicoOc  cluev   oötoic  • 
diröboTC  Td  Kakapoc  Ka(capi  Kai  Td  toO  OeoO  rCjt  Oeifi.    xal  dOaOjuuxcav 
ixz'  aÖTÖi.     18  Kai  ^pxovrai  CabbouKaioi  updc  aÖTÖv,   olrivec  X^YOwav 
dvdcTaciv  [if\  clvai  Kai  ^mipdiTTicav  adxöv  X^yovt€C*      19   btbdcKoXe, 
Mujcf^c   ^YPo^cv   fiiüiiv  ÖTi  idv  xivoc  dbeXq)dc  duoGdvij   Kai  KaTaXiiii) 
TuvaiKa   Kai  T^Kva   lut^i   dqpq,   Iva  Xdßij  6  db€Xq)öc  aöxoO  Tf|v  fuvaiKa 
a(iTOö   Kai  ^SavacTTici;)  cir^PMa  t($i   dbcXqxfi   aöroO.    20  4irrd   db€Xq>ol 
fjcav  •    Kai   6   uptÖTOc   ?Xaß€v  nDvaiKa    Kai   diroOvi^cKUJv   oök  dq>f^K£v 
CTT^pima.    21  Kai  6  beörcpoc  ^Xaßev  aOTi?|v  Kai  du^Gavev,  Kai  oöbd  aöxdc 
dcpf^KCv  cir^piia  *  Kai  6  xpixoc  üjcaÜTUJC.     22  Kai  ^Xaßov  aOTi?|v  oi  tmä 
KaloÖK  dcpf^Kav  cir^piia.    ^q(dTTi  irdvTiüv  du^Gavcv  Kai  f|  y^v/j-     23  dv 
tQ  dvacTdcci,  öxav  dvacxtöciv,  xivoc  aöxCöv  ?cxai  kdv/|;    ol  fäp   dirrd 
€g(ov  aöxi^jv  TUvaiKa.     24  Kai  diroKpiGelc  6  'Ir^coOc  clirev  aöxotc  *    o(r 
bid  xoOxo  irXavdcGe  |lii^  etböxcc  xdc  ypacpdc  iXY\bt  t^v  bOvainiv  xoO  GcoO ; 
25  öxav  Ydp  ^k  vcKpoiv  dvacxüjciv,   oöxe  Yoi^oOav  oöxe  Y^liAlcKOvxai, 
dXX'  etclv  d)c  dTT^Xoi  ol  ^v  xoic  oöpavok.    26  irepl  hi  xtliv  v€KpuDv, 
öxi  ^Ycfpovxai,  oÖK  dvdTvujxe  iv  xQ  ßlßXtjj  Miuc^iüc  iid  xoO    ßdxou  djc 
ctircv  aöxöj  6  Geöc  X^yiüv  •  i^ib  €i}xx  6  Geöc  'Aßpad|ui  Kai  6  G€Öc  'IcadK 
Kai  6  G€Öc  'laKiijß;    27  oök  2cxiv  6  Geöc  veKpujv  dXXd  Geöc   2:divxu)V 
ö|ji€ic   oöv  iroXu  irXavÖcGe.     28  Kai  irpoccXGibv  cic  xiöv  YPOiW^^'^^wv, 
dKoOcac  aöxdiv  cu2Ir]xo(ivxujv,  eibihc  öxi  KaXtöc  aöxoic  dircKplGr),  dirr]pdj- 
xr|C€v  aöxöv  uola  dcxiv  irpibxri  irdvxujv  ^vxoXi^;   29  6  b^  'Ir]co0c  dne- 
KplGt]  aöxiiji  ÖXI  irpibxr]  irdvxwv  dvxoXi^  •   dKOue,  'lcpar|X,   KOpioc  6  Geöc 
fllLUliv  KOpioc  elc  ^cxiv,     30  Kai  dTairrjceic  KOpiov  xdv  Geöv  cou  ilE  ö\r\c 
xf^c  Kapblac  cou  Kai  ilc  ö\y\c  xf^c  m/ux^c  cou  Kai  il   öXr|c  xf^c   btavolac 
cou  Kai  dE  6Xr]c  xf\c  CcxOoc  cou  *  aöxri  irpdixr|  ^vxoX/|.    31  Kai  beux^pa 
6|Lio(a  aöxT]  •    dTain^ceic  xöv  irXr]ciov  cou  übe  ceauxöv.     juelJ^uiv  xoöxuiv 
öXXt]  dvxoX^i   oÖK    €cxiv.     32  Kai  eiircv  aöxij)   6  YPoiI^l^oiTeOc  *    KaXuic, 
bibdcKaXc,   ^ir'  dX^Gclac  eiirac  öxi  elc  Icxiv  Kai  oök  ?cxiv  dXXoc  iiX^iv 
aöxoO.    33  Kai  xö  dTairdv  aöxöv  ilc  öXr]c  xfic  Kapb(ac  Kai  ^E  öXi^c  xf|C 

Xn,  15.  6  ht  'IncoOc]  DG  abcflfMq  (nach  M  22,18\   6  U  *K  vg. 

—  efbibc]  *K  ag^'^kl  vg  {vgl.  M  22,18  tvoöc,  L  20,23  Kaxavo/|cac), 
ibibv  Siii*D  (b)cffMq.  —  19.  KaxaXltrri]  GUVTT,  KaxaXelirri  FS,  Kaxa- 
Xelirei  EH.  —  25.  YdjuicKovxai]  ESVTT,  fai^l^Iovxai  GU,  dKtaiikKovxai  FH, 

—  26.  if^  efjAi]  MUA  it  (außer  b)  vg  (nach  M  22,32),  i:i\h  *K.  — 
28.  eibibc]  *K,  fbdiv  Sin*GDL  it  pler.  vg.  —  irpibxri  irdvxuiv  ^vxoXi^] 
*K,  ^vxoXi^i  irpibxri  irdvxwv  SinBGLUA,  irp.  ir.  xdiv  dvxoXtfiv  ^Constan" 
tinopoUtana  testium  crit.  familiä'  von  Scholz. 


Markus  XU,  15-33.  211 

kaisara,  |)an  nlu  gibaima?  15  i|)  lesuB  gasailoands  iie  lintein  qa|i 
dn  im :  hia  mik  fraiaili?  atbairil»  mia  skatt,  ei  gasailrau.  16  ij)  eis 
atberun,  jah  qa|i  da  im :  Icie  ist  s&  manleika  jah  so  nfarmeleina  7 
ip  eia  qejtuß  du  imma:  kaiaarie.  17  jah  andhafjanda  lesus  qa|)  du 
im:  UBgibi])  ])o  kaiearie  kaisara  jah  |to  gudis  guda.  jah  sildaleiki- 
dedun  ana  I)amma.  18  jah  atiddjedon  Saddukaieie  du  imma  pule] 
qij)and  usatasa  ni  wisan,  jah  frehun  ina  qi^audanö:  19  laiaari, 
Moses  gamelida  unais  |)atei  jahai  tele  bTo]>ar  gadaa|iDai  jah  bilei- 
|)ai  qeuai  jab  barne  ni  bilei{)ai,  ei  nimai  bro|>ar  is  J}o  qen  is  jah 
useatjai  barna  brofr  aeinamma.  20  aibun  brofrahana  weaun;  jah 
aa  frumiata  nam  qen  jah  gaswiltands  ni  bilai|t  fraiwa.  21  jah  an- 
{)ar  nam  |)o  jah  gadauf>noda  jah  ni  sa  bilai|>  &aiwB.  jah  |)ridja 
t>amaleiko.  22  jah  nemun  |)o  aamaleiko  pai  sibun  jah  ci  hili|)un 
fraitva.  epedomisU  allaixe  gaswalt  jah  eo  qena.  23  in  t>iEai  uaatas- 
eai,  pan  usatandand,  harjamma  ize  wair|ii|)  qens?  pai  auk  aibun 
aihtednn  |>o  du  qenai.  24  jah  andhafjanda  lesus  qa|)  du  im:  iiiu 
duf^  airzjai  Bijn|),  ni  kocnandana  mela  nih  mäht  gudis?  25  allis 
pan  usatandaud  ue  dau|)aim,  ni  tiugand  ni  liaganda,  ak  sind  swe 
Bggiljus  pai  in  himinam.  26  apjian  bi  daupana,  patei  urreisand, 
niu  gakunnaidednp  ana  bokom  Moaezia  ana  ailoatnndjai,  teaiwa 
imma  qa|i  gup  qipanda;  ik  im  gup  Abrahamis  jah  gup  Isakia  jah 
<^  gnp  ^  lakobia?  27  niat  gup  daupaize,  ak  qiwaize.  appan  jua 
fllu  airzjai  aijup.  28  jah  duatgaggands  ains  pize  bokarje,  gahauB- 
janda  ina  aamana  aokjandans,  gaaaihanda  patei  waila  im  andhof, 
frah  ina:  luaija  iat  allaizo  anabuane  rmmiata?  29  ip  lesus  andbof 
imma  patei  frumiata  allaizo  anabusns:  hausei.  Israel,  frauja  gup 
linear  frauja  aina  iat.  30  jah  frijoa  fraujan  gnp  peinana  na  allamma 
hairtin  peinamma  jah  ua  allai  eain'alai  psinai  jah  us  allai  gabugdai 
peinai  jah  us  allai  mahtai  pelnal.  ao  frumiata  anabuans.  31  jah 
an^iara  galeika  pizai:  frijoa  neltnndjan  peinana  awe  puk  silban. 
Maizei  paim  anpara  anabuans  nist,  32  jah  qap  du  imma  aa  hoka- 
reis :  waila,  laiaari,  bi  aunjai  gaat  patei  alns  ist,  jah  niat  anpar  alja 
imma;     33  jah  pata  du  frijon  ina  us  allamma  hairtin  jah  us  allamma 

Xn,  24.  mela]  Randglosse:  bokoa. 

Xn,  14.  pau  niu  gibaima]  vgl.  g^  ?g:  an  iwn  dabimus.  Wahr- 
scheinlicher ah  Beeinflvssirng  durch  einen  Iat.  Text  dürfte  bloße  Aus- 
lastung sein:  der  Schreiber  sprang  vom  ersten  zum  eteeiten  6clin«v  über. 
—  22.  aamaleiko]  Zusatz  nach  L  30,31;  vgl.  1  vg:  et  acceperunt  eam 
simäiter  «plem;  ähnlich,  doch  nicht  genau  entsprechend  A.  —  25.  pan 
naatandand]  Stellung  wie  V.  23.  —  31.  galeika  piiai]  vgl.  it  vg 
D  min). 
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cuvdc€U)c  Kai  Ü  6\y\c  tt^c  q)ux^c  xal  il  6\r\c  rf^c  fqcöoc,  xal  xd  dYairäv 
TÖv  uXridov  üjc  dauröv  iiXelöv  dcnv  irdvruiv  vStv  6XoKauTUl^dTUJv  koI 
euaiöv.  84  Kai  6  'Ir|coOc  ibibv  ainöv  ön  vouvcxil^c  dircKpiOr),  elircv 
aOrC^  *  oö  liaKpdv  cl  dird  rf^c  ßaciXeiac  toO  6€o0.  xal  odbeic  oOk^ti 
dröXiuux  aÖTÖv  dircpuiTf^cai.  35  Kai  diroxpiGelc  6  'Ir^coOc  ^Xe^ev  bibdcKuiv 
iv  tCj>  lepiji  •  uaic  X^youciv  ol  TpamnaTeic  öxi  6  Xpicröc  ulöc  dcnv 
Aaucib ;  36  aÖTÖc  fäp  Aauelb  cTuev  ^v  irveOfLiaTi  äfi\\i '  X^y^i  6  Kiipioc 
tCj)  Kupiip  iLiou  •  KdOou  Ik  bcSiuiv  (nou,  €u)c  &v  GiD  toOc  dxOpoOc  cou 
ÖTTOTTÖbiov  Tojv  iTobtDv  COU.  37  aOröc  oOv  Aauelb  X^yei  aöröv  Kdpiov, 
Kai  iröG€v  uldc  aöxoO  dcxiv;  Kai  6  iroXuc  öxXoc  fJKouev  aöxoO  f|bduic. 
38  Kai  üiCfey  aöxoic  ^v  xQ  bibaxti  aöxoO  *  ßX^ircxe  &nö  xiöv  YPa^^a- 
xdujv.  .  .  . 

XIII. 

16 xö  l|uidxiov  aöxoO.     17  oöal  bd  xaic  ^v  yocxpl  ^x^Ocaic  Kai 

xaic  6r]Xa2Ioöcaic  dv  ^KeCvaic  xaic  fm^paic.  18  irpoc€6x€c6e  be  Iva  |uif| 
Y^vTjxai  f\  (puYn  ö(Liu»v  xci^ujvoc.  19  ?covxai  ydp  al  fm^pai  ^Kcivai 
eXii|;ic,  ola  oö  t^Tovcv  xoiaöxri  dir'  dpxf^c  kxic€ujc,  fjc  ?KX»cev  6  Ocöc, 
äiuc  xoO  vOv,  Kai  oö  |uir|  Y^vr]xai.  20  koI  ei  lüi^i  xOptoc  iKoXößujcev  xdc 
f||Lidpac,  oÖK  &v  ic{bQr\  irdca  cdpE  •  dXXd  bid  xouc  iKXcKxoOc,  oöc  iHXi- 
Haxo,  ^KoXößujccv  xdc  i?||üidpac.  21  Kai  xöxe  ddv  xic  ö|uiiv  eiinj  •  iboö 
ibbe  6  Xpicxöc,  f|  iboO  ^kci,  \xy\  mcxeOcnxc.  22  dY€p9/|covxai  ydp  Hieu- 
böxpicxoi  Kai  nieuboTTpoqprixai  xal  biiicouci  crmela  Kai  xdpaxa  irpdc  xd 
dirouXavdv,  ei  buvaxöv,  Kai  xoüc  ^KXeKxouc.  23  öjLieic  bd  ßX^irexe*  fboO 
iTpoe{pr]Ka  ö|uiiv  irdvxa.  24  dXX'  ^v  ^Keivaic  xaic  f]|üi^paic  |uiexd  xfjv 
GXiHiiv  ^KeivT]v  6  f^Xioc  CKCxicG^jcexai,  Kai  f|  ceXi'iVT]  oö  bibcei  xö  q)^YTOC 
aöxfic,  25  Kai  ol  dcxdpec  xoO  oöpavoO  ?covxai  uiTrxovxec,  Kai  al  buvd- 
luieic  ai  ^v  xoic  oöpavoic  caXeu6r|covxai.  26  Kai  xöxe  öipovxai  xöv  ulöv 
xoO  dv6pd)Trou  ^pxö|uievov  iv  veqp^Xaic  |uiexd  buvd|Lieujc  iroXXf^c  Kai  böSnc. 

27  Kai  xöxe  dirocxeXei  xouc  dtT^Xouc  aöxoO  Kai  ^mcuvdHei  xouc  ^kXck- 
xoöc  aöxou  ^K  xi&v  xeccdpiuv  dv^iutuv  dn'  dKpou  ff\c  §ujc  ÖKpou  oöpavoO. 

28  dirö  b^  xf^c  cukt^c  imdGexe  xr]v  TiapaßoX^iv.  öxav  aöxf^c  f\br\  6  KXdboc 
diraXöc  Y^vr^xai,  Kai  dKq)ur|  xd  qpöXXa,  yivOjckcxc  öti  ^ypjc  xö  G^poc 
^cxiv.  29  oöxujc  Kai  öfneic,  öxav  ib^xe  xaOxa  yivöiJieva,  TivÜJCKexe  öxi 
^Yf^c  dcTiv  ^ttI  .... 


Xin,21.  mcxeöcTixe]  GSUH,  Tricxeuexe  EFHV.— 23.  irdvxa]  »K,  dnavxa 
Un.  —  25.  iriTTTOvxec]  SinBGDLn*  acdflfMk,  ^Kiriirxovxec  *K  Iq  vg. — 
29.  Xbryte  xaOxa  tivöimeva]  UTT*  gi-^kl  vg,  xaOxa  ib^xe  yivöimeva  *K. 

von  dem  jener  Hss,  ab,  —  alla  so  managei]  vgl,  L  20,45:  at  gahausjan- 
dein  |)an allai  managein.  —  XUI,  22.  jabai  mahteig  sijai]  vgl,  Mc  14j35: 
ei  buvaxöv  Icxiv.  —  27.  fram  andjam]  Plural  wie  M  24,31,  vgl,  a  (D). 
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(lajija  jah  us  ällai  eaiwalai  jah  ua  allai  mabtai,  jab  'pita  du  frijon 
nelcundjan  swe  eik  eilban  mauagizo  ist  allaim  ^aim  alabrunstim 
jah  eaadim.  34  jah  lesne  gasaücande  ina  patei  frodaba  asdhof, 
qB|)  du  imma;  Di  fairra  ia  pindangardjai  gudis.  jah  ainahun  {lana- 
Bei|)8  ni  gadaprsta  ina  fraihnan.  35  jah  andhafjandB  leaua  qaj)  laia- 
jands  in  alb :  baiwa  qij>and  |)ai  bokarjoa  |)atei  Xristue  eunna  ist 
DaweidiB?  36  silba  auk  Daweid  qap  in  abmin  weifaamma:  q)pi|> 
frauja  du  fraujin  meinamma,  ait  af  taihewon  meinai,  unte  ik  galagja 
fijande  {leinaiiB  fotaubaurd  fottwe  lieinaize.  87  ailba  raihtie  Daweid 
qi]>i^  ina  fraujan,  jah  hjaI>ro  imma  aunus  iatV  jah  alla  so  managei 
bauaidedan  imma  gabaurjaba.  38  jah  qa^  du  im  in  laiseinai  aeinai: 
eaih:i]>  faara  botarjam.  .  .  . 

XIII. 

16 waatja  aejna.     17  a|>I)an  wai  l)aim  qilmhaftom  jah  dadd- 

jandeim  io  jainaim  dagam.  18  a|)|)an  bidjai|t  ei'  ni  wairjtai  sa 
Jtlanha  iswar  wiutrau.  19  wair])and  ank  |)ai  dagoa  jainai  agio  awa- 
leika,  sv/e  ni  was  swaleika  fram  auastodeinai  gaskaftais  ^oei  gaakop 
gul),  und  bita,  jah  ni  wairjjij).  20  jah  ni  frauja  gamaurgidedl  |iaiiH 
dagana,  ni  [)anh  ganeai  ainbun  leike;  akei  in  |)ize  gawalidaue,  Itansei 
gawaiida,  gamaurgida  |>aDs  dagans.  21  jah  |>aD  jabai  icSB  izniB 
qi|)ai:  sai,  her  Xristus,  ai])|)au  eai,  juinar,  ni  galaubjai^;  22  nut« 
urreiaand  galiugaKriatjua  jah  galiagapraufeteis  jah  giband  taiknina 
jafa  fauratanja  du  afairzjan,  jabai  mahteig  sijai,  jah  {>aQS  gawalidana. 
23  i])  jus  Baih)i|)*  eai,  faaragalaih  izwis  allata.  24  akei  in  jainans 
dagana  afar  {lo  agion  jaina  aauil  riqiKeifi  jab  mena  ni  gibi|>  liuba|) 
sein.  25  jah  alairuons  himinia  wair|)aDd  driiiaaDdeine  jah  iiiabt«ia 
|)Ds  in  biminam  ganagjanda.  26  jah  |)aD  gaaailcand  auuu  mana 
qimandan  in  milhttiam  Dii|i  mahtai  nianagai  jah  wult>au.  27  jah 
{)an  inaaudei])  aggilana  seinans  jah  galitii|i  {)ans  gawalidane  aeinans 
af  fidwor  windam  fram  andjam  air|)OB  und  andi  himinia.  28  a|){>aii 
af  amakkabagma  gaiiimi{i  po  gajukon.  [)an  ^is  Julian  aets  {ilaqiiB 
wairpi]},  jah  aakeinaud  laubos,  kunnu^  ]}atei  neioa  iat  aaaiia. 
29  Bwah  jah  jus,  ^an  gaeaibi|)  |)ata  nairlian,  kunnei])  ])atei  neloa 
eiju|i  at 


xm,  22.  gaiiugaxriatjua]  CA,  o/wie  Äbktirzttng.  —  29.  eiju])  at] 
nadi  üpptträm  bis  auf  das  t  deutlich.  Ist  diese  Angabe  richtig,  so 
liegt  in  sijui)  ein  Schreibversehn  vor,  veranlaßt  durch  du  voraus- 
gehenden 2.  Pwaonen  Flur. 

Xn,  37.  imma  annua  iat]  Bernhardt  erinnert  an  die  WortsteÜung 
oOroO  uUc  ^cnv  X  30,il,  in  ABOtTT,  ahtr  der  got.  Text  weitkt  h 
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XIV. 

4  .  .  .  .  dirdiXeia  aÖTti  toO  luiupou  Y^TOvev;  5  fibdvaxo  T^p  toOto 
TÖ  luiupov  irpaGf^vai  ^irdvu)  TpiaKoc(ujv  brivopduv  kqI  boGfjvai  Tok  irrui- 
Xoic  •  Kai  dv€ßpi|jiaivTo  aörQ.  6  6  b^  'IncoOc  elirev  *  &q>€T€  aCiT/|v  •  ri 
aÖT^  KÖirouc  irapdx€T€ ;  KoXdv  €pTov  clpToicaTO  ^v  ^|uioi.  7  irdvroTe  yäp 
Touc  iTTiüxouc  ^X€T€  |Li€G'  dauToiv,  KOI  ÖTttv  G^Xhtc,  bOvacGc  OÖTOOC  €0 
iroincai,  d|uid  bt  od  irdvTOTe  Ix^te.  8  8  ^q(€v  aÖTT)  ^Tro(iic€v.  irpod- 
Xaßcv  (Liupicai  inou  tö  cuiima  eic  töv  ^vTaq)iac|Liöv.  9  äyiiiv  X^yui  öjuuv, 
öuou  ^dv  KTipuxGQ  TÖ  cöttTT^Xiov  toOto  etc  öXov  töv  k6c|jiov,  Kai  8 
dTroir|C€v  aÖTT]  XaXr]Gr|C€Tai  eic  |uivri|üiöcuvov  aiirnc.  10  Kai  6  MoObac  6 
'IcKapidjTTic,  cic  Toiv  bibbcKa,  dTri^XGev  irpöc  touc  dpxiepeic,  Iva  irapabiü 
aÖTÖv  aÖToic.  11  ol  bd  dKoucavTcc  ^x<ipncciv  Kai  liniTTctXavTO  aCiTiü 
dpTupiov  boOvai.  Kai  iZY\T€\  ttiöc  eiJKaipwc  aÖTÖv  irapabiü.  12  Kai  t^ 
irpdjTij  fmdpqi  Ti&v  dZ[ii|üHJjv,  öt€  tö  irdcxa  €9uov,  X^towciv  aOTi[i  ol 
|jiaer]Tai  aOToO  •  iroO  G^Xeic  direXGövrec  dTOi|üidcuj|ui€v  iva  pdxijc  tö 
irdcxa;  13  Kai  duocT^XXei  buo  tujv  iLiaGi^Tdiv  aÖToO  Kai  X^y^i  aÖTOic* 
öirdY€Te  etc  Tf|v  iröXiv,  Kai  duavTricei  öfutv  ävGpwiroc  xepdimiov  öbaroc 
ßacTd2Iujv  •  dKoXouG/|caT€  aiiTCfi,  14  Kai  öirou  ^dv  eic^Gij,  ctiraTC  rCji 
otKobecirÖTi]  ÖTi  6  bibdcKaXoc  X^y^i  '  i^oö  ^ctiv  tö  KaTdXujuia,  öirou  tö 
irdcxa  iyi€Td  Ttuv  imaGriTUJv  lüiou  qpdYUj;  15  Kai  aÖTÖc  u|uiiv  bciEci  dvdYaiov 
judYCi  dcTpujiui^vov  ^Toijiov,  ^kcT  dTOi|uidcaT€  f^jLiiv.  16  Kai  ^Sf^XGov  ol  yiaBr\' 

Tai 41  ... .  (bou  irapabiboTai  6  uiöc  toO  dvGpdiirou  e(c  Tdc  x^^P^^c 

Tüjv  djuiapTiüXüjv.  42  ^Y^^pecGe,  ÖYiwuev  *  iboO  6  irapabiboöc  (ne  fJYY^'^cv. 
43  Kai  cöGdujc  ?ti  aÖToO  XaXoOvToc  irapaY^vcTai  'lo6bac,  cic  ti&v  bd)b€Ka, 
Kai  |ui€t'  aÖToO  öxXoc  iroXuc  |ui€Td  iJiaxaipuiv  Kai  HöXuv  irapd  Ttfiv  dpxie- 
p^uüv  Kai  TÜJV  Ypctm^ctTdüJV  Kai  tujv  upecßuTdpwv.  44  bebdiK€i  hi 
ö  rrapabibouc  aOTÖv  cOcoiinov  aÖToic  X^y^v  *  8v  &v  q)iXi^cu),  aÖTÖc  dcTiv  * 
KpaTTicaTC  aÖTÖv  Kai  diraYdY€T€  dcqpaXtöc.  45  Kai  dXGiiiv  edG^uJc  irpoc- 
cXGüüv  aCiTtli  XdYei  *  /)aßßi  {)aßß(,  Kai  KaTeqpiXricev  aÖTÖv  •  46  oi  hi 
^ir^ßaXov  ^it'  aÖTÖv  Tdc  x^ipac  Kai  ^KpdTi^cav  aÖTÖv.    47  elc  bd  Tic  Tdiv 


XIV,  5.  TOUTO  TÖ  Mupov]  ABGKLUATT,  tö  juiupov  toOto  D  fgMlq 
vg  (D  fq  nach  irpaef|vai),  toOto  *K  ck.  —  7.  aiiToOc]  *K,  aÖTotc  CDUfA. 
—  15.  dvdYaiov]  EFGHVH,  dvOiYaiov  SU.  —  ^kcT]  *K  it  pler.  (wie 
L  22,12%  Kai  dK€i  BGL  KdK€i  SinD  fl  vg.  —  41.  elc  Tdc  x^ipac]  EGHSU, 
eic  xeipac  FH.  —  43.  elc]  SUH,  elc  wv  EFGHV.  —  öxXoc  iroXuc]  *K 
ckl  vg,  ÖxXoc  SinBL  turha  aff^q  multitudo  f  (nctch  L  22,4:7),  — 
46.  dir'  aÖTÖv  Tdc  x^ipac]  M*S,  dir'  aiJTÖv  Tdc  x-  auTuiv  *K,  Tdc  x-  aCiTi?i 
SincBDL. 

c:  iniecerunt  maniis  in  illum,   —   47.  imina  auso  |)ata  taihswo]  nach 
J  18,10:  aiiToO  tö  iJÜTiov  tö  beSiöv.   Vgl.  L  22,50:  aÖToO  tö  oöc  tö  beEiöv. 
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XIV. 

4 teins  I>ia  balsanis  warj)?     5  mäht  wQSi  Buk  |iata  bal- 

Ban  frabagjan  in  mauagizo  {tau  |>rija  hunda  ^katte  jah  giban  nnle- 
daim.  jah  andstaurraidedun  |)o.  6  ip  liiima  qa]):  leti|)  ])o;  dotce 
izai  U8|)riiiti])  ?  ])aDnti  go]J  wauretw  waurhta  bi  mia.  T  einteino 
auk  |)an8  onledans  habaij»  vaip  izwis,  Jah  {»an  «'üei|),  magn{i  im 
waila  taujaii;  i|i  mik  ni  ainteino  habaip.  8  {latei  habaida  so  gata- 
wida:  fauranan  ealbon  mein  leik  du  uafilha.  9  amen,  qi]ia  izuiB: 
J)iahiarub  ])ei  merjada  bo  aiwaggtiljo  and  alla  manase]>,  jab  patei 
gatawida  so  rodjada  du  gamundai  iüos.  10  jah  Iiidas  lakarioteis, 
ains  fize  twaübe,  galai])  du  |)aim  giidjaia,  ei  galewidedi  ina  im. 
11  i|)  eis  gabausjandanB  faginodedun  jah  gahaihaltun  imma  faibu 
giban;  jah  aokida  kaiwa  gatilaba  ina  galewidedi.  12  jah  J)amma 
frunÜBtin  daga  azwme,  päd  )>aBks  Batideclun,  qe{iun  du  imma  |)ai 
eipoQJOB  ia:  Ivar  wilels  ei  ga!ei]>andaiiB  manwjaima,  ei  matjaia  pa.8ka? 
13  jah  insandida  twana  eiponje  aeinaize  (jfllmh  du  im ;  gaggata  in 
po  baurg,  jah  gamotei|)  igqis  manna  kae  watios  bairanda :  gaggats 
afar  |)amma,  14  jah  [ladei  iiingalei|)ai,  qipidts  {lamma  heiwafraujin 
]>atei  laiaareia  qi|ii^ :  hi^ir  sind  sali{)woB  [>arei  paska  ini|)  siponjam 
meinaim  matjau?  15  jah  sa  iznia  tAiknei|)  kelikn  mikilata,  gaBtra- 
wi]>,    manwjata;    jah  jainar  maDwJai|)    üneis.      16  jab   ueiddjedun 

|)ai  sipoiijos  ....     41 Bat,  galewjada  suuub  mane  in   han- 

dnns  frawaurhtaize.  42  urreisi^,  gaggam!  sai,  aa  lewjands  mik 
atnehiida.  4S  jah  BunBaiw  navh|>anuh  at  imma  rodjandin  qam  lu- 
das,  sums  [>iste  Uvatihe,  jah  mi])  imma  managei  mip  hairom  jah 
triwam  fram  Jiaim  auhomiatam  gndjam  jah  bokarjam  jah  sinistam. 
44  at-iib-t)an-gaf  aa  lewjande  <^  ina  >  im  bandwon  qi]>andB :  |)ammei 
kukjau,  sa  ist:  gteipil)  |)aDa  Jah  tiubiji  arniba.  45  jah  qimands 
ennsaiw,  atgagganda  du  imma  qa]) ;  rabbei,  rabbei  I  jali  kukida 
imma.  46  i[>  eis  uslagidedun  handuna  ana  ina  jah  andgripim  ina. 
47  i|)  aine  Buma  {lize  atBtandandane  imma  uslukands  hairn  Bloh 
skalk    auhumiatiuB    gudjiuB   jah    afsloh    immu    auso    |)ata   taihawo. 

XIV,  4.  . .  .  teins]  äu  qisteins  (K  5,5:  öXeSpoc)  oder  "fraqisteina 
ZU  ergämen:  ftmijXeia  gonst  fraiusta.  —  10.  lakarioteis]  CA,  neben  Ib- 
iarioteB  J  13,4 14,32.  —  13.  gaggats]  gegast  CA.  —  14.  heiwafraujin] 
-fraajin  CA,  ni'cAt  abgdcürzt.  —  42.  leivjands]  fffer  das  Simplex  = 
TOipa&i6oi&c  05/.  IF.  21,193ff.  —  44.  lewjands  ina]  nach  Ausweis  tUler 
andern  Stelien  kann  ina  =^  aÜTÖv  nieht  fehlen.  Vgl.  die  Anni.  su  L  ti,l<i. 

XIV,  43.  fram  Jiaim  auh.  gndjam  .mm-.]  vgl  Mc  11J17.  —  46.  ua- 
la^dedan  handttna  ana}  nach  M 26,50:  ^Tt^poAov  tiic  x^ipoc  äiri;  vgl. 


216  Markus  XIV,  48—68. 

irapecTTiKÖTiüv  ciracdiuievoc  t?|v  luuixoiipav  ^iraicev  töv  boOXov  toO  dpxi€- 
p^uic  Kai  dq>€iX€v  aÖToO  tö  liiriov.  48  icai  diroKpiOelc  6  'liicoOc  clnev 
aÖTOic  •  üjc  ixd  Xi3CT?|v  ^H/)X9€Te  (neTd  fuxxaipuiv  xal  EOXuiv  cuXXoßeiv  |ui€. 
49  KttO'  fiiLidpav  f\\ir\y  irpöc  öfudc  dv  t(^  iepd)  bibdcKUJv,  xal  oOk  ^Kpa- 
TT^coxd  |ji€  •  dXX*  Vva  uXTipuiGtöav  ol  TP<i<poi{-  50  Kai  dq)dvT€c  aCrröv 
?<pirrov  TrdvT€c.  51  xal  de  Tic  veavicKOc  fiKoXodGiiccv  aÖTifi  irepißcßXr)- 
ILi^voc  avböva  ^irl  t^IlivoO,  Kai  KpaxoOciv  aöxöv  ol  veavlcKOi  *  52  ö  bi 
KaroXmiiiv  TY\y  civböva  tu|uivöc  2q)UY€v  dir'  aÖTiöv.  53  Kai  dir/|T«TOV 
TÖV  'IricoOv  upöc  TÖV  dpxicpda,  Kai  cuv^pxovTai  ainCj)  udvTec  ol  dpxicpek 
Kai  ol  irpccßCiTepoi  Kai  ol  Ypam^oiT€ic.  54  Kai  6  TTdTpoc  dirö  imaKpöOcv 
^KoXotLi6r\c€v  aÖTö),  ^uic  ?cu)  de  Ti\v  a<i\i]y  toO  dpxicp^uic,  Kai  ?iv 
cirpcaGi^Mevoc  juiCTd  tOjv  öiTr]p€T(fiv  Kai  6ep|üiaiv6|Li€voc  irpöc  tö  qpiöc. 
55  ol  bi  dpxi€p€ic  Kai  öXov  tö  cuvdbpiov  Ä/|touv  KaTd  toO  'IricoO  ^ap- 
Tuplav  etc  TÖ  GavaTiöcai  aÖTÖv  Kai  oöx  cöpicKOv  •  56  noXXol  yäf^ 
di);€ubo|LiapTOpouv  KaT*  aÖToO.  Kai  icai  al  MapTuplai  oök  fjcav.  57  ko( 
Tiv€c  dvacTdvTec  di|J€ubo|LiapTOpouv  KaT*  aöxoO  XdTovTcc  58  öti  f^cic 
f)KoOca|Liev  aCrroO  X^yovtoc  öti  iyw  KaTaXOcuj  töv  vaöv  toötov  töv 
XeipoiroiriTov  KOtl  bid  TpiiXrv  f)|Li€puiv  dXXov  äx€ipoiTo(r\TOv  ofKobo^i^cui. 
59.  Kai  oöb^  oÖTüJC  tcn  7|v  f\  luiapTupla  aÖTuiv.  60  Kai  dvacTdc  6 
dpxicpcOc  etc  imdcov  ^inipibTr|C€v  töv  'It\coöv  Xdfujv  •  oök  diroKpivi) 
oöbdv,  Ti  oÖTol  cou  KaTajLiapTupoOciv;  61  6  bd  IciiiiTra  Kai  oöbdv 
dircKpivaTo.  udXiv  6  dpxicpeuc  dinipiiiTa  aCiTÖv  Kai  Xirfex  atrrJj  •  cO  et 
6  XpicTÖc  6  ulöc  ToO  cöXoTTiToO ;  62  6  bi  'Ir^coOc  €liT€v  •  ^Yib  eiiiii. 
Kai  di);ecG€  töv  ulöv  toO  dvGpiiiirou  ^k  beSiuiv  KaGi^mevov  tt^c  buvd|üi€u>c 
Kai  ^pxö|Li€vov  |Li€Td  Titiv  v€q>eXdiv  ToO  oöpavoO.  68  ö  bi  dpxiepeuc 
biappffiac  Touc  x^Ttövac  atrroO  X^y^i  '  t(  Sti  xpciav  ^x^l^^v  iJiapTOpuiv ; 
64  f]Ko(icaT€  Tf|v  ßXaccprtjLiiav  aÖToO  *  tI  öjLitv  q)a(v€Tai;  ol  bä  trdvTec 
KaT^Kpivav  aÖTÖv  elvai  ^voxov  GavdTOU.  65  Kai  fjpgavTÖ  tiv€C  ^iLiirrOciv 
«(itCü  Kai  nepiKaXOTTTeiv  tö  irpöciwiiov  aÖToO  Kai  KoXa(pi2l€iv  aÖTÖv  *  Kai 
X^Y^iv  aÖTCj)'  irpocpi'|T€ucov,  Kai  ol  öinip^Tai  f)OiT(c|üiaciv  aÖTÖv  ^ßaXXov. 
66  Kai  övToc  Toö  TTdTpou  ^v  Tf|  aöXf|  KdTiw,  €px€Tai  inia  tiöv  naibiCKuiv 
Tou  dpxicpdujc,  67  Kai  Iboöca  töv  TTeTpov  Gcpiuaivöiüievov,  l^ßX^niaca 
aÖTCp  X^YCi*   Kai  cü  |üi€Td  toO  Na2Iapr|voO  'IncoO  fjcGa.     68  ö  bi  fipvr)- 

XIV,  48.  I5/|XG€T€]  FSUVn,  IH^iXGaTe  EGH.  —  50.  ItpuYov  TrdvTCc] 
SinBCLA,  irdvTCC  ?q)irrov  *K  it  vg  {nach  M 26,56).  —  64.  t^v  ßXac<pr|- 
)Li{av  aÖToO]  DG,  Tf\c  ßXaccpimiac  *K.  —  eivai  ?voxov]  •K  acfk  vg, 
Ivoxov  €ivai  SiuBCLA  Iq-  (nach  den  andern  Stellen,  an  denen  2voxoc 
stets  vor  der  Kopula  steht).  —  65.  ^ßaXXov]  H  ?ßaXov  EU  caedehant  it 
pler.  vg,  IXaßov  SVTT  ^Xdiußavov  G. 

caed.  ff*^);  fl:  libenter.  —  66.  jah*]  störender  Zusatz  nach  M 26,69.  — 
67.  mij)  lesua  pamma  Nazoreinan]  Stellung  tvie  M  26Jl'y  vgl.  auch 
M  26,69.    Ebenso  it  vg  (DA). 
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48  jah  andhatjande  leaus  qaj)  du  im:  swe  du  »aidedjin  urnmntij) 
iniji  hairniu  jab  triwam  greipan  mik.  49  daga  baniiiieh  w^s  at 
iin'ie  in  alb  laiajands  jab  ni  gripu^  mik:  ak  ei  uafuUnodedeinR 
bokos.  50  jah  alletandana  ina  ga|>Iauhun  aliai.  51  Jah  aius  aiime 
jiiggaian])a  [aiatida  afar  imma  biwaibij)s  leina  ana  naqadana;  jab 
gripun  ia  {lai  ja^alaadeis.  52  ip  ia  bilei|>aiidB  ^ammH  laina  naqa|)a 
ga})Iauh  faura  im.  53  jah  gatauhun  leau  dn  aKhuinistin  gudjiD;  jah 
garannun  mi^  imma  aahuiniBtanH  gudjanB  allai  jah  I>ai  sioiBtaiiB 
iah  hokarjoa.  54  jah  Paitms  fairra|)ro  Inistida  afar  imraa,  Qut«  qaat 
garda  pie  auhumiatina  gudjina;  jah  was  sitands  mi|i  andhahtani 
iah  warmjanda  eik  at  liuhada,  55  i])  ])al  auhumistans  gadjans  jah 
gafamds  Bokidedan  aaa  leaa  weitwodi|)a  du  afdaQ|ijan  ina 
bigetun.  56  managai  auk  galing  weitwodidedan  ana  ina,  jah 
eamaletkoB  |)ob  weitwodi^os  ni  weaun.  57  jah  euniai  UBBtandacdanB 
galing  weitwodidedan  ana  ina  qi^iandans :  53  fiatPi  weis  gabanai- 
dedum  qi|iandan  ina  |)atei  ik  gataira  aJh  ^o  handawanrbton  jah  bi 
|)rin8  dagans  anfara  unhanduwaurhta  gatirorja.  59  jah  ni  swa  sa- 
maleika  waB  woitwüdi|)a  ize.  60  jah  usstandande  s&  aubumista 
gndja  in  midjaim  fra)i  lesu  qii)andB:  niu  andhafjis  waiht,  tea  {}ai 
ana  Jiuk  weitwodjand?  61  ij)  ia  |)ahaida  jah  waiht  ni  andhof. 
aftra  ea  auhumista  giidja  frah  ina  jah  qap  du  ircima ;  Jiu  is  XriBtUB 
Ba  SUDUH  {)ii4  |)io|)eigin9?  62  i|)  ie  qa|)uh:  ik  im;  jah  gaBaiirii|> 
J)ana  auau  maiia  af  taibswon  Bitandan  niahtaiB  jah  qimandan  mi|> 
milhTnatn  himinis.  63  ip  aa  auhumjeta  gudja  dJBBkreitanda  waatjos 
BeinoH  qa]>:  Iva  ])anamatä  ])am-bum  weis  weitwode?  64  hausidedti|> 
{lo  najamerein  ia:  Ica  izwis  |togkei])?  |)aruh  eis  allai  gadomidedun 
ina  skulan  wiaan  daul}au.  65  jah  dugunnun  aitmai  apeiwan  ana 
wlit  ia  jab  huljan  aDdnairpi  i»  jah  kaiipatjan  ina;  jah  qe|)un  du 
imma:  iiraufeteil  jah  andbahtos  [gabaarjaba]  lofam  slobun  ina. 
66  jah  wiaandin  Paitran  in  rohanai  daJapa  [jah)  atiddja  aina  ]>iajo 
piB  anhumiBtinB  gudjinB.  67  jah  gasaihiandei  Faitm  warmjandan 
sik,  insaih/andei  dn  imma  qa|i:  jab  f)u  mi^  lesua  |>amma  Nasorei- 
nau  wast.    68  ijt  ia  afaiaik  qi^iands:  ni  wait,  ni  kann  tea  Jiu  qijiie. 

XIV,  67.   Nazoreinan]  CA  für  Nasorenan. 

XIV,  53.  Jiai  Biniatsns  jah  bokarjos]  der  Artikel  fehlt  bei  ha- 
karjoa  leü  Mc  15.1-  —  54.  qam  in  garda]  hui  fehlt  wie  M  36,58: 
Suic  Tflc  aöXf|c;  vgl  auch  J  18,15:  tk  Tf\v  a(>\f\y.  Desgl.  fehlt  £cuj 
aff'g'k  (D).  —  62.  is)  G,i,  verschrieben  für  is  d.i.  lesua.  —  65.  ana 
wlit]  Zitsati  »ach  M  26,67:  tk  tö  npötujnov  aüToö;  vgl.  af  (D).  — 
jah  qe|»un]  vgl.  ok  (D):  et  cHcebant.  —  gabaurjabaj  Zusatz  nach  lat. 
Hat.     Vgl.  ff^q:  et  ministri  c»m  volitntaCe  atapig  caedtl>ant  tum  {mm 
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cttTO  X^Tiwv  o(iK  olba  oÖT€  ^7r(cTa|Liai  t(  cO  X^y^ic.  xai  ^SfjXecv  2Hui 
€ic  TÖ  irpoaOXiov,  Kai  dXdKTUjp  ^(pibvrjcev.  69  kqI  f\  iraibiocii  iboOca 
aÖTÖv  irdXiv  fjpHaTO  X^yeiv  toic  TrapccrriKÖciv  öti  oötoc  i^  aÖTiBv  dcnv. 
70  6  bi  irdXiv  f^pveixo.  xal  imcrd  imiKpöv  irdXiv  ol  TrapecrOörcc  ^€yov 
T^  TT^Tpiy  •  äXriGOjc  IS  aöruiv  ei,  Kai  fäp  foXiXaToc  cT  Kai  f\  XoXid  cou 
6|üioid2Iei.  71  6  b^  fipHaxo  dvaeenaTiteiv  Kai  öiiivOvai  ön  oök  olba  xöv 
dvGpunrov  xoöxov  8v  XdT€X€.  72  Kai  Ik  beuxdpou  dX^KXUJp  dcpUiviiccv, 
Kai  dv€|LiW|c9Ti  6  TTdxpoc  xö  ^Hjna,  ö  cIttcv  aöxifi  6  *lr]coOc,  öxi  irpiv 
dX^Kxopa  <pu)vf|cai  bic  dTiapvi'icr)  ^e  xp(c.     Kai  ^TiißaXibv  ^KXai€v. 


XV. 

1  Kai  cöGluJc  ird  xö  Trpuii  cujLißoOXiov  iroir|cavx€C  ol  dpxiepeic  |i€xd 
xüjv  TTpecßuxdpuiv  Kai  YPoimiAaxdiuv  Kai  öXov  xö  cuvdbpiov,  b/|cavxec  xöv 
'IncoOv  diTr|V€YKav  Kai  irap^bujKav  t(\}  TTeiXdxiij.  2  koi  dirTipiiixT]cev  aöxdv 
6  TTeiXdxoc*  cö  ei  6  ßaciXeuc  xiliv  'loubaiuv;  6  bi  diroKpiOeic  elirev  aCmli* 
cu  XIy€ic.  3  Kai  KaxriYdpouv  aöxoO  ol  dpxiepcic  iroXXd.  4  6  b^  TTeiXäxoc 
irdXiv  iwr\p\i)TY\cey  aöxöv  X^y^wv  *  oök  diroKpivij  oöblv;  tb€  irdca  cou 
KaxaiLiapxupoöciv.  5  6  b^  'IricoOc  oÖKdxi  oöb^v  ducKpCGri,  löcxe  Bav\xd' 
l€\y  xöv  TTeiXdxov.  6  Kaxd  bi  dopxrjv  dirlXucv  aöxoic  €va  blc|jitov  övirep 
ijjxoOvxo.  7  f|v  bd  6  XeYÖjuicvoc  Bapaßßdc  jLiexd  xu)v  cucxaaacxOöv  bebe- 
filvoc,  oVxivec  dv  x^  cxdcei  <pövov  uciroiriKeicav.  8  Kai  dvaßo/jcac  ö  öxXoc 
fjpgaxo  afxeicGai  KaGibc  dei  diroiei  aöxolc.  9  6  bd  TTeiXdxoc  dircKpiGr) 
aöxoic    X^YUiv     GdXexe    diroXiicu)    ö|uiiv    xöv    ßaciXda    xu>v    'loubaluiv; 

10  ^yIvuckcv  fäp  öxi  bid  q)Gövov  irapabebÜJKeicav  aöxöv   ol  dpxiepeic. 

11  ol  bi  dpxi€p€lc  dvlceicav  xöv  öxXov,  Iva  jidXXov  xöv  Bapaßßdv  diro- 
Xuoj  aöxoic.  12  6  bd  TTciXdxoc  diroKpiGeic  irdXiv  clirev  aöxoic*  x(  oOv 
GIXexe  ttoii^jcu)  8v  X^ycxc  ßaciXIa  xujv  *Iouba{u)v;  13  ol  bi  irdXiv  ^Kpa- 
Hav  cxaupucov  aöxöv.  14  6  b^  TTciXdxoc  ?X€Y€v  aöxoic  xi  fäp  koköv 
dirodr^ccv;  ol  bi  TTcpiccoxdpiüc  ^KpaSav  *  cxaöpucov  aöxöv.  15  6  bi 
TTeiXdxoc  ßouXö|Li€voc  xq)  öxXiu  xö  iKavöv  iroif^cai  dTudXucev  aöxoic  xöv 
Bapaßßdv    Kai   uapdbiüKev   xöv   'Ir]co0v    (ppaY€XXdjcac,    i'va   cxaupwGq. 

XIV,  68.  oÖK  Olba  oöx€  luicxaiuiai]  EGHSV,  oök  oiba  oöbd  Itricxaiiai 
im.  —  71.  ö^vöval]  EHSUV,  ö^vöv€lv  GH.  —  72.  xö  {)?\\xa  6]  *K,  xö 
f>.  üjc  SinABGLA  (nach  L  22,61:  übe  eiTiev  aöxCX)).  —  Kai  ImßaXdiv 
^KXaiev]  *K  usw.  Vgl,  Euthym.  ad  Matth.  26,75:  dmßaXujv  dvxi  xoO 
dpSd|uievoc.  —  XV,  1.  iizX  xö  7rpüj(]  *K,  iizl  x(ji  Trp.  ES.  —  dir/|V€YKav] 
*K,  din^YaYov  CDGN  it  vg  (vgl.  Anm.  zum  got.  Text).  —  8.  dvaßor|cac] 
*K  (vgl.  J  18,40  L  23,18\  dvaßdc  SinBD  acffM  vg.  —  12.  duoKpiGeic 
irdXiv]  *K  a,  irdXiv  diroKp.  SinBG  cg^'^1  vg  (nach  L  23,20,  vgl.  auch 
Mc  10,24).  —  14.  iKpaHav]  *K,  ^KpaZov  GH*. 
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jab  gnlai|)  faur  gard,  jah  hana  wopida.  69  jah  |)iwi  gasaiteaadei 
ina  aftra  du^ann  qi])an  |)3im  faurastandandam,  |)atei  ea  |)izei  ist. 
70  i])  Ib  aftra  laugnida.  jab  afar  leitil  aftra  ])ai  atstandandanfü  qe- 
pnn  du  Paitraa:  bi  eiiajai,  ])izei  is;  jah  imk  <^  Galeilaiue  ie  jab  ^ 
razda  [jeina  galeika  ist.  71  ij)  ia  dugann  afaikan  jah  awaran  ]>atei 
ni  kann  faiia  mannan  I)anei  qil)il),  72  jah  ati|)aranima  mii[)a  hana 
wopida.  jah  gamunda  Paitrua  ]iata  ivaurd,  ewe  qa])  imma  lesus, 
])atei  faur|)iEe  hana  hrukjai  twaim  sin^iaiD.  inwidi»  mik  prim  ain- 
{tain.    jab  dugann  greltan. 

XV. 

1  Jah  Buusaiw  in  maiirgin  garuni  taujatidans  |)ai  auhuiuietans 
gadjana  mi|)  paini  einiatam  jab  bokarjam,  jah  alla  so  gafaurds  ga- 
bindandana  lesu  brahtedun  ina  at  Peilatau.  2  jah  frah  ins  Peilatus: 
^u  IB  |)iudana  ludaie?  i|)  is  andhafjanda  qa])  du  imma;  ])u  qil)ie. 
3  jah  wrohidedun  ina  ])ai  uubumistaca  gudjans  filu.  4  i^  Peilatua 
aftra  frah  ina  qiJiaiidE:  niu  andhafjiB  ni  waiht?  sai,  hao  filn  ana 
J)uk  weitwodjand.  5  i|)  lesua  panamaia  <^  waiht  ^  ni  andhof,  swa- 
Bwe  siidaleikida  PeUatus.  S  i])  and  dul^  barjoh  fralailot  im  ainana 
bandjan  |)Bnei  bedun.  7  waaiili  |)an  sa  baitana  BarabbaB  mij)  Jiaim 
mi|>  imma  drobjandain  gabuodans,  Iiaiei  in  aubjodau  maur|)r  gata- 
widedun.  8  jah  usgaggande!  alla  inanagei  dugunnun  bidjan,  swa- 
Bwe  sinteino  tawida  im.  9  i|)  Peilatus  andhof  im  qipanda:  wileidn 
fraleitan  izwia  pana  |iiudan  ludaie?  10  wiasa  auk  ])atei  in  neijtia 
atgebun  ina  |)ai  auhumistans  gudjana.  II  i^  [>ai  auhumistans  gad- 
Jana  inwagidedun  j)o  managein  ei  maia  Barabban  fralailoti  im, 
12  i|i  PeilatuB  aftra  andbaQanda  qaji  du  im;  hia  nu  wilei|)  ei  tau- 
jan  liainniei  qi|)i{)  |)iudBn  ludaie?  13  i{i  eis  aftra  bropidedun;  ua- 
hramei  ina.  14  if  Peiiatua  qaj)  du  im:  ba  alba  ubilia  gatanida? 
i|)  eJB  mala  iiropidedun :  UBhramei  ina.  15  ip  Peilatua  wiJjandR 
pizai    managein    fullafabjau.    fralailot    im   {>ana    Barabban,   j|)    leau 

XIV,  69.  70.  J»izei]  CA  für  pize.  -  70.  GaleUaiuB  ia  jah)  Er- 
g&nzung  Maßmanns,  durch  jah  auk  gefordert.  —  72.  faurpiae]  CA  für 
faurliizei.  —  greitan]  CA  für  gretan.  —  XV,  5.  waiht  ni  andhof)  vgl. 
Mc  14,61.  —  6.  barjoh)  toarjo  CA.  —  9.  fraleitan]  CA  für  fraletan. 

XIV,  72,  jah  dugann  greitan]  vgl.  et  eoepü  ftere  it  vg  (D).  — 
XV,  1,  brahtedun  ina  at]  nach  L  33,1:  f^TOTOV  oötiJv  ^iri  töv  TT. 
—  8,  alla  managei]  vgl.  ak  (0)  wnti  L  33,18:  ira|JtiXiiee[.  —  ITi.  ij> 
leBO  atgaf  usbliggwanda]  Beeinflussung  durch  M27,2G:  töv  b^  'IncoOv 
q)paTeW.dicac  noprtuiKEv.  Die  Stellung  von  uabliggwanda  geugt  für 
die  ursprüngl.  Lesart,     k  (D)  geben  M  37. 2G  wieder. 
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16  ol  hi  CTpaTiwTai  diwf\*fa*fov  aöröv  iau  Tfjc  aöXf^c,  ö  ^cnv  irpoiTÜiptov^ 
Kai  arrKoXoöciv  6\Y\y  Tr\y  circtpav.  17  xal  ^vbiiouav  aördv  iropq>Opav 
Kai  irepiTiOdaciv  aöxCp  irX^HavTCC  dxdveivov  cT^q>avov  •  18  xal  fipEavTa 
dcirdlecOai  aöröv  xci^P^#  ßaoXcO  ti&v  'loubaiuiv  19  xal  ^twttov 
aÖTOö  TH-v  x€q>aXr|v  xaXdfjiqi  xal  ^v^irruov  aÖTiXi  xal  tiO^vtcc  xd  TÖvora 
Trpoc€xOvouv  aÖTÖi.  20  xal  6t€  dv^iraiHav  aöri^i,  ^H^bucav  aöröv  Trjv 
irop^öpav  xal  dv^bucav  aöxöv  xd  t^dxia  xd  Ibia.  xal  ^EdTOuav  aöröv, 
l'va  cxaupibcuiciv  aöxöv.  21  xal  dTfapcöouciv  irapdxovxd  xiva  C(|üiu)va 
Kupr]vaiov,  ^pxöjuievov  dir'  dxpoö,  xöv  irax^pa  'AXcEdvbpou  xal  Toö<pou, 
Iva  öpij  xöv  cxaupöv  aöxoö.  22  xal  q)^pouav  aöxöv  iid  foXYoOä 
xÖTTOv,  6  ^cxiv  |Li€0€p|uir)V€uö^£vov  xpaviou  xöiroc.  23  xal  dbibouv  aöxi^ 
mciv  dcfjiupvic^^vov  olvov*  6  hi  oöx  ^Xaßcv.  24  xal  cxaupibcavxcc 
aöxöv  biajLiepiJÜovxai  xd  tjLidxia  aöxoO,  ßdXXovxcc  xXf^pov  dir*  aöxd  Tic  xC 
dpij.  25  rjv  bi  ü3pa  xp(xr|,  xal  dcxaöpujcav  aöxöv.  26  xal  fjv  f\ 
im^pa<pY\  Tr\c  aixiac  aöxoO  imrfejpa^iniyr] '  ö  ßaciXeöc  xiöv  Moubatujv. 
27  xal  CUV  aöxiji  cxaupoOciv  böo  Xijcxdc,  2va  dx  bcSit&v  xal  €va  ii 
£Öujvö^ujv  aöxoO.  28  xal  dirXiipibOr)  f)  TP<i<P^  ^  X^YOuca*  xal  iiexd 
dvöjLiujv  dXoYlcOr).  29  xal  oi  irapaiTop€uö|Li€voi  dßXacq>/||jiouv  aöröv 
xivoOvx€C  xdc  xcqpoXdc  aöxOüv  xal  X^y^vxcc  *  oöd  6  xaxaXöuiv  xöv  vaöv 
xal  iy  xpiclv  f^dpaic  olxobo^ujv,  30  cOjcov  ccauxöv  xal  xoxdßa  dirö 
xoO  cxaupoO.  31  öjlioiuic  xal  oi  dpxicp€ic  djuiralJÜovxec  irpöc  dXX/|Xouc 
jLiexd  xOjv  fpanixaiiiuv  IXe^ov  *  dXXouc  ^cuucev,  dauxöv  oö  bövaxai  cuCicat. 
32  ö  Xpicxöc  ö  ßaciXeöc  xoO  'lcpar|X  xaxaßdxiu  vOv  dirö  xoO  cxoupoO, 
iva  tbuj^ev  xal  mcxeöcui^ev.  xal  oi  cuvecxaupuj|Lidvoi  aöxCii  divcibt^Cov 
aöxöv.  33  xal  Tevoindvi^c  löpac  ^xxr^c  cxöxoc  ^Y^vexo  i(p'  öXi^v  Tf|v 
ff\v,  ^uic  löpac  dvdxTic.  34  xal  x^  dvdxij  löpqi  dßölicev  ö  *liicoOc  q>uiv4 
|Li£YdXi3  X^TWV  •  dXuul  dXuil  Xifid  cißaxOavei,  ö  dcxiv  |Li€Oep|Liiiv£UÖ|ji€vov  * 
6  Gcöc  jLiou  6  Oeöc  jiou,  efc  x{  |li€  dTxax^iircc;  35  xai  xivec  xiÄv 
irapecxTixöxuüv  dxoöcavxec  ^Xc^ov  *  iboö  *HX(av  qxjuvct.  36  bpaiidiv  bi  £lc 
xal  "xe^xicac  cuöttov  öSouc  ir£piO£{c  X£  xoXd^ip  diröxiZ!£v  aöxöv,  X^yiuv 
äq)€c  tb(JU|Li£v  £l  ^px£xai  'HXioc  xaÖ£X£iv  aöxöv.  37  ö  bi  NricoOc  dq>£lc 
q)UJVT?)v  |Li£YdXiiv  dEdirv€UC£v.     38  xal  xö  xaxairdxacjLia  xoö  vaoO  dcxfcOr) 


XV,  18.  ßaciXfiO]  SV,  6  ßaciX£Öc  EFGHUH.  —  32.  incx£ÖcujM€v] 
ESüV*n*  vg,  1ncx£öcu)^£v  aöxü)  FGHVm«  cff^kln.  —  33.  xal  tcvom^vtic] 
GS  cff^kln  vg,  Tevo^idvric  bi  EFHUVTT.  —  34.  xQ  dvdxij  töpqi]  Sin 
BDgrFL  c,  xQ  Ojpqi  x^  ivdvf}  *K  dffMn  vg.  —  cißaxOavfii]  A,  caßaxOavfii 
*H  *l,  -VI  *K.  —  36.  iT€pie£{c  x£]  »K  1  vg,  ir€pie€(c  SinBDgrL  (aber  vgl 
Schaaffs  S.  38).  —  ä<p£c]  SinDV  cikn  {nach  M  27,49),  äq)£X€  *K  1  vg. 

ina]  ina  zugesetzt,  vgl,  V.  20.  —  37.  aftra]  Zusatz  nach  M 27,50-.  irdXiv 
xpdEac. 
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atpaf  nsblijCRwands  ei  nsbrami^s  ne«i  16  i|)  ^adrauliteis  >;atauhun 
IUI  innaua  gardia  J)3tei  iBt  praitonauD  jah  gabaihaitun  alla  hanati 
IT  laJi  gaHaeileduD  ina  paurpurai  jah  atlagidedun  ana  ina  |)aDr 
Deina  n'ipja  üb  wind  and  ins  18  jab  dugannun  golian  ma  hails 
|)  udan  ludaie'  19  jab  slobon  ib  banbij)  rauBa  jab  biBpiwua  ina 
jab  lagjandans  knivra  innitun  ina  20  jaii  bi^e  bilailaikan  ini  aad 
wasidednn  ina  |iizai  paurpurai  jah  ganasidedun  jna  wastjoni  swe 
saim  lab  uatauliun  ma  ei  ushramidedeina  ina  21  jab  undgnpua 
flamaiu  manne  Seimona  Kwrem am  qimandaa  af  akm  ittan  Alaik 
sandrauB  jih  Eufaus  ei  nenn  galgan  ih  22  jab  attanbnn  ina  ana 
<jaulgauj)a  ata])  J)atei  let  gaskeinj)  hiairneins  eta|i8  23  jah  gebun 
immB  dngkiD  wem  mip  nmnrna  i{j  is  ni  nini  24  jab  usbTam 
jandana  ina  dipdailjan  1  nastjoa  is  mirpindanB  blauta  ina  |)ou 
fearj  Kub  Ina  ntmi  2i  wasub  Jnn  hieila  I»ndio  jib  usbraiindedun 
ina  26  jab  was  ufarineb  foirmos  is  iifarmeli^  sa  piulane  Indaie 
27  jab  mi[)  imma  uehramidednn  tnana  woidedjatis  ainana  af  taihs 
non  jah  ainana  af  bleidainein  is  28  jab  nefollnoda  t)ata  gamelido 
5ata  qiliando  jab  nnj)  uneibjaim  rabniJiB  wan  29  jah  pai  faur 
>!aggandans  najiraendeduii  ina  «>i|)ondanB  hauLida  sema  jab  qi 
J>andanB  o  bi  gatairands  |)a  alb  jah  bi  [}rmB  dagans  gatunrjands 
]>o,  SO  naeei  piik  silban  jab  atsteig  af  J>amnia  galgm  I  31  sama- 
leiko  jab  {)ai  aabamiBtana  gudjaas  bilaikandane  ina  mi|i  bis  mi^so 
ini|i  |)aim  bokarjam  qe])un:  an|)aranB  ganasida,  i])  eik  eilban  ni 
mag  ganaejan.  32  @a  Xristun,  aa  {liudane  Israelis,  atsteigadau  du 
af  {lamma  galgin,  ei  ga^aih^aiiua  jab  galaubjaima.  jah  ^ai  iiii|)uB- 
hramidans  iinma  idweitidednn  iintna,  33  jab  hi^e  warj)  h)eila 
eaiböto,  riqis  war])  ana  allai  airfiai  und  hjeüa  niundon.  34  jah 
niuudoR  heilai  wopida  leana  stibnai  mikilai  qi|)aDds :  ailoe  ailoe,  Lima 
£iibak|)anei,  |>atE!i  iat  gaskeiri]);  gu])  meine,  gu|)  meiiiB.  duhie  mis 
biiaiat?  35  jah  sumai  pise  atstandandane  gahauajandana  qej)un: 
aai,  Uelian  wopei|).  36  ])ra^'ande  |)an  ains  j'ah  gafalljands  snam 
akeitis,  galagjanda  ana  raui^  dntgkida  ina  qi]}ande :  let,  ei  Baih^am 
qimain  Heliaa  atbafjan  ina.  37  ip  leBaa  aftra  letande  etibna  mikila 
OKOD.     38  jab  fattrabab  als  diaskritnoda  in  twa  iupa|)ro  und  dala])- 

XV,  24.  diadaÜjand]  diBdailjandanB  CA.  —  28.  qiI»aiido]  Bern- 
hardt {mit  Bücksieht  avf  B  9,17  G  4^0),  qijjano  CA.  —  29.  faur- 
^ggandana]  GL.,  faitragaggandana  CA.  —  38.  ala]  CA  für  alba. 


XV,  21.   undgripuQ  sutnana  maiuie]  vgl.  L  23,36:   ^tnXaßä^evot 
Ci|Jiuv6c  -nvoc  ('K).    Zusaiz  von  manne  wie  L9,60.  —  31,  bilaikandanB 
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eic  bOo  dicö  ävuiBev  ^uic  xaTUi.  39  ibdiv  bi  6  KCVTupCuiv  ö  irapecniKÜic 
il  ^vavTiac  aÖTOÖ  ön  oötujc  xpdEac  dE^irvcucev,  ctircv  äXiiOüüc  ö 
dvOpiUTTOC  oÜTOc  uiöc  f|v  0€oO.  40  f|cav  hi  xai  x^vaiKCC  dirö  ^a1cpö^€v 
Ocujpoücai,  ^v  alc  ?|v  Mapia  f)  MaTboXi^vf)  xai  Mapia  f\  toO  'laicdißou 
ToO  iLitxpoO  xai  'lu)cf|  ilii'ittip  xai  CaXib^ii.  41  xai  öt€  Tiv  ^v  tQ  foXi- 
Xa{qi,  f^xoXouOouv  auT^i  xai  bir)x6vouv  aOrij)  xai  6XXai  iroXXai  al  cuv- 
avaßdcai  aOriJi  de  lepocöXu^a.  42  xai  f\hY\  öipfac  t€vo|li^viic,  ^ncl  7)v 
irapacxeuri,  6  ^ctiv  irpocdßßaxov,  43  dXOdiv  'lu)cf|(p  6  dirö  ^Api^aOaiac, 
cöqrtjiiuv  ßouXeuTTic,  öc  xai  aöxöc  f|v  irpocbexöinevoc  Ti\y  ßoctXciav  toö 
OcoO,  ToX^i'icac  €icf^Xöev  irpöc  TTeiXÖTOv  xai  ijivf\caTo  tö  ct&füui  toö  'It^coO. 
44  6  hi  TTciXÖTOc  ^ea(j|Liac€v  ei  irciXai  T^evr^xev,  xai  1TpocxaX€cd^€voc  töv 
x€VTup(u)va  duTiptÜTricev  aöxdv  e(  f\br\  dir^Oavev.  45  xai  fvoiic  äitö 
ToO  xevTupiuüvoc  ^bujpr|caTO  tö  cui|üia  Tip  ^\\x)d\<p,  46  xai  &Yopdcac 
avböva  xai  xaeeXÜJv  aOTÖv  ^vciXricev  t^  civbövi  xai  xot^Otikcv  atrrdv 
^v  |Livr)|üi£iip,  5  ?)v  X€XaTo^r||üi^vov  dx  n^Tpac,  xai  irpocexOXiccv  XiOov 
itti  T^jv  eöpav  ToO  ^vrmeiou.  47  f|  hi  Map{a  f\  MarboXr^vri  xai  Map{a 
'luücfj  ^Beibpouv  uoO  T^öeiTai. 

XVI. 

1  Kai  biaTevo^^vou  toO  caßßdTOu  Mapfa  f|  MaTbaXr]vf|  xai  Mapia 
f|  'laxibßou  xai  CaXÜJiiir)  f\j6pacay  dpüj^aTa,  Vva  ^XOoOcai  ÄXciiptuciv 
aÖTÖv.  2  xai  X(av  upuül  Tf^c  \x\äc  caßßdTUJV  ^pxovTai  ^irl  tö  |Livr)|Li€tov, 
dvaTeCXavTOc  toö  f|X(ou.  3  xai  ^Xe^ov  irpöc  dauTdc  *  t{c  diroKuXicci 
f\\xiv  TÖV  Xiöov  dx  Tf^c  eOpac  toö  ^vr^cfou;  4  xai  dvaßXd^iacai  Oeuj- 
poöav  ÖTi  diTOX€xuXicTai  6  Xiöoc  *  f|v  y^p  \xi'jac  cqpöbpa.  5  xai  cfceX- 
Ooöcai  eic  tö  jiivTmeiov  elbov  vcavicxov  xaOViiuievov  ^v  toic  bcHiotc  irepi- 
ßeßXii^^vov  cToXi?|v  X€uxr|v,  xai  dEeOafjißi^Oricav.  6  6  b^  Xi^ex  aÖTak  • 
|uiri  ^xea|uiß€icÖ€  *  'Ir^coöv  ZriTCiTC  töv  NaJÜuipaiov  töv  ^CTaupuijuidvov  • 
iyfipQr],  oöx  ^ctiv  il»b€*  !be  6  töttoc  öuou  ^öiixav  aÖTÖv.     7  dXX'  öird- 

XV,  40.  f|v  Mapia]  G^DGUr  cff^knq  vg  {nach  M  27,56\  ?iv  xai 
M.  *K  1.  —  41.  xai  ÖT€]  AGLA  1  vg,  aY  xai  ÖTe  »K.  —  44.  ci  irdXai] 
*K,  ei  ^hr\  BD  st  iam  it  vg  {nach  dem  vorausgehenden  f\br\  T^övi^xev).  — 
46.  xaT^Oiixev  aÖTÖv]  K*  it  vg,  aÖTÖ  AM  {die  aber  xaöeXdiv  aÖTÖv 
haben),  —  47.  Mapia  'luucf^]  ESU*Vn,  M.  f\  'Itucf^  G.  —  T^OeiTai]  Sino 
ABCDLATT  positus  est  k,  TiGcTai  ♦K  poneretur  ein  vg  ponebatur  ff'q. 
—  XVI,  3.  ^x  Tf^c  Gupac]  *K,  duö  CD  ab  ostio  it  vg.  —  6.  Narujpatov] 
LA  k,  NaZ;apr]vöv  *K  it  vg. 

aÖTÖ  (*K).  —  XVI,  6.  ni  faurhtei])  izwis]  nach  M  28,5:  \xi\  q)oß€tc6€^ 
vgl.  ^nolite  timere'*  dn  (jii\  qpoßeicOc  D).  —  nist  her,  urrais]  Stellung 
nach  M  28,6:  oöx  ?CTiv  il»b€,  fy(ipQY\. 
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39  gaeaibande  |)hii  ea  iiiindafa])H  sa  atatandanÜH  in  andwair]>ja  is 
(tatei  Hwa  hropjauds  ueod,  qa|i:  bi  sunjai,  sa  laHDim  aa  sunua  was 
gndis.  40  we8uiiiil)-|)3n  qinons  fairrajiro  8  ai  band  eins,  in  fjaimei 
was  Marja  bo  Magdalene  jah  Marja  lakobia  ^is  minnizins  jah  losecis 
ail)ei  jab  Salome.  41  jah  |)an  was  in  Galeüaia,  jah  laietidedun  ina 
jah  andbahtidednn  imma,  jah  an|)aros  managOB  ^ozei  mi|]iddjedun 
imma  in  lairnsalem.  42  jah  ju{)an  at  andanahtja  ivaur|)aDamma, 
unte  was  paraakaiwe,  saei  ist  fntma  sabbata,  43  qimands  losef  af 
Areimajtaias,  gaguds  ragin  eis,  aaei  was  *Cjah  |>  eilba  beidands  |)iii- 
dangardjoH  gudia,  anananjijands  galai])  inn  du  Peilataii  jah  bap  J>ia 
leikia  lesuis.  44  i|)  Peilatus  aildaleikida  ei  Is  jii]>an  gaswalt;  jah  atbai- 
taods  |)aDa  hundifa])  fxkh  ina  jil-|)an  g )dau[)nodedi  4'>  jah  fln|)BndB 
at  JiHumt  hnndafada  fngaf  Jiata  leik  loeefi  46  jah  uebiigjanda 
lein  jah  asnimaodfi  iCa  biuand  |)ami[ia  leina  jah  galagida  ita  in 
blama  J)atu  was  ^^adriban  us  stima  jah  atwj,lwida  stam  du  daura 
fiiB  hiaiwia  47  ij)  Marja  bo  Migdalene  jah  Marja  loaeais  sfihjuii 
hiar  galagi|)a  weei 

xvr. 

1  jah  inwisandins  aabbate  dagia  Marja  so  Magdalene  jah  Marja 
eo  lakobia  jah  Salome  usbauhtedun  aromata,  ei  atgaggandeins  ga- 
ealbodedeina  ina.  2  jah  lilu  air  |)tB  dagie  afareabbate  atiddjedun 
du  ^amma  blaiwa  at  urrinnandin  aannin.  3  jah  qepun  du  Bis 
miseo:  h^as  afwalwjai  unsis  |)ana  atain  af  daurom  ])iB  hiaiwisf 
4  jah  insailcandeins  gaumidedan.  |iamm&i  afwalwi^s  iat  aa  atains ; 
was  ank  mikils  abraba.  5  jah  atgaggandcius  in  |)ata  hiaiw  gaeehiun 
juggalanl)  eitandan  in  taibswai  biwaibidana  wastjai  hieitai;  jah  us- 
geianodeduc.  6  |)arnh  (\b^  du  im:  ni  faurhteij)  izwia,  lesu  8okei|> 
Nazoraiu  ^ana  uehramidau ;  niet  her,  urraie,  sai  fiana  utap  |iarei 
k'alagidedun   ina.      7    akei    gaggi|)     qi|>tduh    du    siponjam  is  jah  dn 

XV,  43.  jah'}  versehentlich  ausgelassen,  vgl.  M  37,57.  ~  ii.  I)ana] 
SerrAardt,  I>an  CA.  —  j(l-J)an]  jü  ist  aus  jn+  u  (FragepartikeTl  ent- 
standen, vgl.  W.  Schulte  KZ.  40,563.  —  XVI,  I.  inwisandins  aabbate 
d^is]  GL.  Bernhardt  1875  Heyne  (nach  GL.  ist  das  got.  Verbum  mit 
Südcaieht  auf  L  33,54.55  gewählt),  inwiaandin  sabb..  daga  Bernhardt 
1S84,  in  wisandina  sabb.  dagis  als  Übersetzung  von  'hxä  Tcvoii^vou' 
xtatt  biaT£VD)i^vau  tdü  cctßßdtou  Wrcde,  in wi sandin aabbatedagia  CA. 
—  2.  atiddjedun]  atiddedun  CA. 

XV,  40.    minnizins]   KompaTatio  wie  it   vg.    —    43.   eae 
SUllung  des   Verbum  wie   cff'knq  (D).    —    46.  ita  —  ita]  Netttrmn 
nach  M27,59.60  L23,53:  KaetXdiv  ^ve-rtMlev  oOtü  ßvbövi  koI  (Oiikcvi- . 
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Y€T€  €liraT€  Tok  ^aOriTaic  aOroO  xai  ti(i  TT^rptp  ön  «podrct  ömAc  de 
TiP)v  foXiXdav  *  dK€l  aOröv  dipecOc,  KaOdic  elircv  0|jiiv.  8  ical  ^EeXOoOcoi 
^q>uTov  dirö  toO  ^vr^efou,  cTx^v  hi  aOrdc  Tpö^oc  ical  ^Kcraac,  ical 
oObevi  oi)hiy  eltrov,  dq>oßoOvTO  ydp.  9  &vacTdc  b^  irpuil  irptlirg  caß- 
ßdrou  dq>dvr)  irptDrov  Map{qi  tQ  MayboXr^vQ,  &q>'  fic  ^KßepX/JKCi  ^icxd 
bai^övia.  10  iK€iyn\  irop€uO€ica  &in^TT€iX€v  toic  |ji€t'  aOroO  Ycvofidvoic, 
irevOoOav  ical  KXdouav.  11  KdKcivoi  ÄKoOcavrec  ön  IQ  ical  ^OedOr)  ihr' 
oÖTfjc  fiir(cTncav.     12  |Li€Td  hi  TaOxa  .... 


Die  Paulinischen  Briefe. 

An  die  Römer. 

VI. 

23  Td  *fäp  övibvia  rf^c  djuapriac  OdvaToc '  t6  bi  x^P^^V^  '^^D  Ocoö 
ZWY]  a(u)vtoc  ^v  XpicTili  'li^coO  Tip  Kupfifi  f^tDv. 

VII. 

1  ""H  dYV0€iT€,  db€Xq)oi,  yivüjckouciv  ydp  vö|uiov  XaXiD,  6ti  ö  vöfxoc 
Kupicuei  ToO  dvBpibiTou  dqp'  öcov  xpövov  ZQ;  2  f|  y^P  öiravbpoc  T^vri 
Ttj)  ZOövn  dvbpi  b^bcTtti  vö|Lii|j'  ddv  b^  diroedvij  6  dv/|p,  KaTi^pTrirai 
duö  Toö  vö|üiou  ToO  dvbpöc.  3  dpa  oOv  JÜiDvroc  toO  dvbpöc  fioixaXlc 
Xpimaricei,  ddv  Y^vrixai  dvbpi  ^x^pijj  •  ^dv  b^  diioedvij  ö  dv^jp,  AcuO^pa 
dcriv  duö  TOÖ  vö|üiou,  toO  ix^  eivai  aÖTi?|v  jiiotxaXiba  y€vo|li^viiv  dvbpi 
^T^pip.  4  dicT€,  dbeXq>o(  |liou,  Kai  0|Li€ic  ^6avaT(b0r)T€  Tiji  v6|üi(|i  bid  toO 
c(b|LiaTOC  TOÖ  XpicToö,  elc  tö  Y^v^cOai  ö|Liäc  dT^pq),  Tip  dx  vcKpiDv  ^Y€p- 
e^vTi,  Iva  Kapuoqpopi'iciu^ev  tCjj  Geip.  5  ÖTe  fäp  f||uiev  dv  tQ  capKl,  Td 
ua6i^|üiaTa  tuiv  d^apTiüuv  Td  bid  toö  vÖ|liou  ^vripYCiTO  iv  Toic  imdXeav 
f\}iwv  eic  TÖ  xapiToqpopf^cai  Tili  ÖavdTifi  *  6  vuvi  bi  xaT^pYi^eriiuiev  dird 
TOÖ   vö^ou,  diroÖavövTec  ^v   ip   KaTeixö|ui€Öa,    löcTe  bouXeöeiv  ^iific  ^v 

VII,  3.  iLioixaXic  xP^mciTfcei]  *K,  XP^V^^"^^^^  |LioixaX(c  DEFG  voca- 
bitur  adtUtera  defg  vg.  —  4.  OöcTe,  db6Xq)oi  ^lou,  xai  ö|ui€ic]  *K  it  vg, 
4liCT€  xal  ö|Li€ic,  db6Xq>oi  jliou  Sin,  2  min. 

VII,  1.  mann  swa]  manns  A  Braun.  —  6.  niaji{>ai]  i^  nicht 
übergeschrieben  Braun, 


Vn,  2.  jah]  Zusatz,  vgl.  K  15,16.  —  at  libandin  abin]  absolute 
Konstruktion  (at  bei  gabindan  nur  für  irpöc  belegt),  vgl.  F.  5:  Z^iIivtoc 
TOÖ  dvbpöc.  Desgl.  ÄbL  abs.  in  it  vg.  —  4.  jah  jus,  brofrjus  meinai] 
Stellung  des  Fron,  toie  G  4,28  Th  2,17;  5,4  th  3,i:i  (ebenso  Sin).  — 
6.  nu  sai]  vuv(,  vgl.  k  8,11.22  E  2,13, 
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Paitrau  |)atei  faurbigaggi])  izwis  in  Galeilaian;  |)arah  ina  gasailoi|>, 
swaswe  qa|)  izwis.  8  jah  usgaggandeins  af  |)amma  hlaiwa  ga|>lau' 
hun;  dizah-|)an-sat  ijos  reiro  jah  usfilmei,  jah  ni  qe|>un  mannhun 
waiht;  ohtedun  sie  auk.  9  nsstandands  |)an  in  maurgin  fromin 
sabbato  ataugida  <^  sik  >  fmmist  Maijin  |)izai  Magdalena,  af 
{)izaiei  uswarp  sibun  anhal|)ons.  10  soh  gaggandei  gataih  |)aim 
mi|>  imma  wisandam,  qainondam  jah  gretandam.  11  jah  eis 
hausjandans  |>atei  ]ibai|>  jah  gasaih^ans  war|>  fram  izai,  ni  galau- 
bidebun.     12  afaruh  |)an  |)ata 


Die  Paulinischen  Briefe. 

An  die  Kömer. 
VI. 

23  |>o  auk  launa  frawaurhtais  dau|)us;  ip  ansts  gudis  libains 
aiweino  in  Xristau  lesu,  fraujin  unsaramma. 

vn. 

1  ^au  niu  witu|),  bro|)rjus  kunnandam,  auk  wito|)  rodja,  {>atei 
wito|>  fraujino])  mann,  8<^wa^  lagga  h^eila  swe  ]ibai|)?  2  jah  auk 
ufwaira  qens  at  libandin  abin  gabundana  ist  witoda ;  a|)|)an  jabai  ga- 
8wilti|)  aba,  galausjada  af  |>amma  witoda  abins.  3  |)annu  |>an  at 
libandin  abin  haitada  horinondei,  jabai  wair|)i|>  waira  an|)aramma; 
ip  jabai  gaswilti|>  wair,  frija  ist  |>is  witodis,  ei  ni  sijai  horinondei 
waur|)ana  abin  an|)aramma.  4  swaei  nu  jah  jus,  bro|)rjuB  meinai, 
afdau|>idai  waur|>u|>  witoda  |>airh  leik  Xristaus,  ei  wair|)ai|>  an|)a- 
ramma,  |)amma  us  dau|>aim  urreisandin,  ei  akran  bairaima  guda. 
5  |)an  auk  wesnm  in  leika,  winnons  frawaurhti  t>OB  |>airh  wito|> 
waurhtedun  in  li|>um  unsaraim  du  akran  bairan  dau|)au;  6  i|)  nu, 
sai,  andbundanai  waur|)um  af  witoda,  gadau|)nandans  in  |>ammei 
gahabaidai  wesum,  swaei  skalkinoma  in  niuji|>ai  ahmins  jah  ni  fair- 

XVI,  9.  ataugida  sik]  ataugida  CA.  Für  ^|üi(pav(Z€c6ai  öpdcöai 
cpaivccOai  steht  sonst  stets  das  gotische  Beflexiv;  vgl,  L  9,8, 

Die  FauUnischen  Briefe  sind  in  A  (zu  dem  der  Taurinensis 
gehört),  in  B  und  im  Car  erhallen. 

Die  Bruchstücke  des  Bömerbriefs  finden  sich  hauptsächlich  in 
A;  der  Car  umfaßt  nur  Teile  des  11,-15,  Kapitels,  V,  3,11,12  in  Skeir. 

Der  got,  wie  der  lat,  Text  des  Car,  sowie  der  Anfang  von  A  (&w 
1,  Kor.  5,4)  sind  in  Sinnzeilen  (cnxnWv)  geschrieben. 

Streitberg,  Die  gotische  Bibei.  15 
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KaivÖTirn  irveOiLiaTOC  ical  oö  iraXaiöxnTi  Ypd|ui)LUZTOc.  7  t(  oöv  dpoOfuicv; 
6  vöjioc  d)üUxpT(a;  ^f|  t^voito  •  dXXd  Ti\y  äyxipriay  oök  ?tvujv,  et  imi^  bid 
v6|üiou  •  t/|v  t€  t^p  dmeuiLiiav  oök  ^bciv,  eC  |uii^  6  vö|üioc  JXerev  *  oök 
dinOu|üi/|ceic.  8  dq)op|uii?iv  bi  XaßoOca  fj  d^apria  bid  rf^c  dvroXf^c  Kaxeip- 
ydcaro  iy  d|uiol  irdcav  dmOuiLifav  x^P^^  Tdp  vö^ou  d^apria  ?|v  vcxpd. 
9  irf\b  b'  ?2uiv  x^P^c  vö|Liou  irord*  dXeoOcric  b^  xf^c  ^vToXf^c  f\  d^aprkt 
äyilr\c€v,  10  ^t^  bi  dirdöavov,  Kai  cöp^Ori  ^ol  fj  dvroXfj  ^  cCc  Zuii?|v, 
aöxn  ek  edvaxov.  11  i?)  Y<3lp  djiiapTia  dq>op|bif)v  XaßoOca  bid  xfjc  ^vxo- 
Xf^c  ilb\ndTr\c4.y  ^€  Kai  bi*  aöxf^c  dir^Kreivev.  12  iöctc  6  jli^v  vöiioc 
dYioc,  Kai  ^  ivToXi]  äfia  Kai  biKaia  Kai  dYaöi^j.  13  tö  oöv  dTaOöv  iyioi 
Y^Tovev  ödvaxoc;  \xi\  y^voito,  dXXd  i?)  d|uiapTfa,  iva  q)avq  djuapria,  bid 
ToO  dTaöoO  |uioi  KaTep^oZoiidvii  edvaxov,  Iva  T^vrixai  KaO*  OirepßoXi^v 
d|iapxuüXöc  f|  d|juxpxia  bid  xf^c  dvxoXf^c.  14  otba^ev  fäp  öxi  6  vöjlioc 
^rv€u^axlKÖc  ^cxiv  •  irfüj  bi  cdpKiKÖc  €i|uii,  ireirpaiui^voc  öirö  xt|v  d^apxiav. 
15  ö  fäp  KaxepYdZoiiai  oö  fivibcKU)  *  oö  Tc^p  8  Qiku)  xoOxo  irpdccuj, 
dXX'  8  luiicOö,  xoöxo  iroit£».  16  e(  bi  8  oö  QiXw,  xoOxo  iroioi,  cö|üiq>ii|Lii 
xifi  vö|bi4J  6x1  KaXöc.  17  vuvl  bi  oök^xi  ifih  KaxepYdJÜojiiai  aöxö,  dXX* 
r\  oiKoOca  iv  i\io\  d^apx(a.  18  oTba  "xäp  öxi  oök  oIkeT  iv  i\xoi,  xoOx* 
?cxiv  iy  x^  capKi  |uiou,  dyaeöv.  xö  Ydp  e^eiv  irapdKCixai  jiioi,  xö  bi 
KaxepTdZ^ecÖai  xö  KaXöv  oö.  19  oö  ydp  8  Q^w  uoiu)  dyaeöv,  dXX'  8 
oö  Q4XKU  KaKÖv  xoöxo  updcctu.  20  €(  bi  8  oö  Q4X\u  if\b  xoOxo  noiJ), 
oÖK^xi  irf\h  Kax€pYd2;o|Liai  aöxö,  dXX'  f\  olKoOca  ^v  djuioi  dfiapxCa.  21  eö- 
p(cKU)  dpa  xöv  vö|uiov  xi?*  Ö^Xovxi  i^ox  iroieiv  xd  KaXöv  öxi  ^|uioi  x6 
KaKÖv  irapdK€ixai.  22  cuvr|bo|Liai  ydp  xCJi  vöilh^j  xoO  ÖcoO  Kaxd  xöv  ?cuj 
dvöpiuirov,  23  ßX^irui  bi  ^xepov  vö|iov  dv  xoic  ^^X€c{v  |uiou  dvxicxpa- 
x€uö|üievov  xCji  v6\i\u  xoO  voöc  ^ou  Kai  aixibiaXujxi^ovxd  |üi€  ^v  xt^i  v6|Liip 
xfic  d|biapx(ac  T<Jji  övxi  iy  xolc  ^dX6c{v  ^lou.  24  xaXaiiriupoc  if\h  dvGpiu- 
TTOC  x(c  ^€  j!)öc€xai  ^K  xoO  cÜJ^axoc  xoO  Gavdxou  xoöxou;  25  eöxa- 
picxiD  t(^  Qe^i  bid  'Iricoö  XpicxoO  xoO  Kupiou  fmiDv  •  dpa  oöv  aöxöc  iyib 
T^  \iiy  voT  bouXeöuj  vö^u  ÖcoO,  x^  bi  capKl  vö|iip  d^apxiac. 

VII,  7.  Ti]  fehlt  FG  it  vg.  —  8.  fjv  vcKpd]  K,  vcKpd  fjv  FG  it  vg, 
v6Kpd  *K.  —  13.  ipLOi  Y^TOvev]  KL  Chr.,  ^x^vexo  P.  —  15.  xoOxo 
Trpdccuj]  SinABGKLP,  irpdccu)  DEFG  quod  völo  ctgo,  sed  quod  odio  ülud 
facio  it  {nach  V,  19:  8  G^Xuj  iroiuu).  —  18.  KaXöv  oö]  SinABG  min, 
K.  oöx  eöpicKUJ  *K  Chr.  it  vg.  —  23.  dv  xCp  vö|biip]  KP,  xili  y6\u\)  L 
Chr.  —  25.  xCJ)  \iiy  vot]  *K,  xCü  vot  Sin»FG  it  vg. 

in  ^Tib  bi  l\S)y  aufgelöst.  —  10.  anabusns  sei  was  du  libainai,  wisan 
du  dau|>au]  vgl.  mandatum  quod  erat  ad  vitam  hoc  esse  ad  mortem 
it  vg.  —  15.  |)atei  waurkja]  fdp  fehlt,  vgl.  e :  quod  operor.  —  25.  jau] 
Der  Übersetzer  faßte  apa  als  dpa  auf.  —  gahugdai  witoda]  Stellung 
dem  Parallelismus  mit  leika  witoda  zuliehe  geändert. 
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nijiai  bokoa.     7  hja  nu  qil>am?    wito|)  frawaurhts  ist?    nis-aijai!    ak  { 

frawaurht  ni  iifkun|)ecljan  nih  Jiairh  witol),  unte  lastu  nih  kanjied-  | 

jau,  nih  n'ito|)  qe|)i:   ni  gairnjais.     8  i^  Jow   nimandei  frawanrbts  '' 

^airh  anabnsn  gawaurhta  in  mie  allana  Instu;    unte  inn  wita|)   fra'  '. 

waurhta   waa   nawia.       fl  ij)   ik   qina   <^  was  ^  inu   witoj)   einile,   ij)  i 

qimacdein  anabusnai  frawaurhts  gaqiunoda;  10  ij)  ik  gadau|)iiorfa, 
jah  bigitana  war|>  mie  anabusns,  sei  was  du  libainal,  wtsan  dn  dan-  I 

|)au.   II  unte  Irawaurhta  lew  nimandei  {lairh  anabuen  uslutoda  mit,  i 

jali  pairh  |)o  usqam.  12  aflian  nu  swejtauli  witojj  weihata  jah  ana- 
bnsne  weiha  jah  garaihta  jah  ])ia^eiga.     13  |)ata  nn  |tiu|ieigo  warf)  i| 

mis  dan|)us?  nie-Bijaü   ak  frawanrhte  ei  uakiin^a  waur{)i  frawaarbts,  j 

|iairh  |)ata  ^iu|)eigo  mis  gswaurkjandei  dauern,  ei  waur])i  ufaraesaa  . 

frawaurhta  frawaurhts  |iairh  anabusn.  14  witum  auk  |)atei  wito|> 
ahmein   ist;    i|)   ik  leikeina   im,   frahanhts   uf  frawBurht.      15   |)atei  f 

wanrkja,  ni  frajya;  unte  ni  J)atei  wiljau  tauja,  ak  I)atei  hatja  {lata 
tauja.     16  i|)  jabai  |>atei  ni  wiljaa  ^ata  tauja,  gaqiss  im  witoda  |)atei  |' 

go|>,     17  i|)  nn  ju  ni  ik  waurkja  [)ata,   ak  so  bauandei   in  mia  fra-  ; 

waarhtH.  18  wait  auk  |iatei  ni  bauiji  in  mis,  liat-ist  in  leika  mei- 
namma,  {>iu^;  unte  wiljan  atligi])  mia,  i|)  gawaurkjan  gop  ni. 
19  unte  ni_|)atei  wiljau  waarkja  goJ>,  &k  jjatei  ni  wiljau  ubil  <&ata> 
tanja,     20  jabai  n«  p&tej  ni  wiljau  ik  |>ata  tauja,  ju  ni  ik  waurkja  1 

ita,  ak  sei  bauifi  in  miB  frawaurhts.     21  bigita  nu  wito|),  wiljandin  'i 

mis  go|)  taujan,  unte  mis  atist  ubil.  22  gawicneigs  im  auk  witoda 
gudis  bj  pamma  innumin  mann;  23  ap^tan  gaaailva  an])ar  wito^ 
in  li]>um  meinaim,   andwaihando  witoda  abmins  meinis  jah  frahin-  . 

5ando  mik  in  witoda  frawaurhtais  |)amma  wisandin  in  li|)um  mei- 
naim. 24  wainaAa  ik  manna!  toas  loik  lausei|]  us  {)atnma  leika  dau- 
Jiaua  pia?     25  awiliudo   gada  Jiairh  leau  Xristu,    fraujan   unsarana;  | 

jau  nu  eilha  it  skalkino  gahngdai  witeda  gudia,  ij)  leika  witoda  fra-  | 

waurhtais. 

vn,  8.  11.  nimandei]  Simjektur,  nimands  A  Br.  —  was  na|wls]  |' 

A  Br.,  nauB  was  fähehlich  U.  —  23.  andwaihando}  A  Br.  (pgl.  ahd.  < 
ubar-wfthan  'überwinden'  Braune  Ahd.  Gr.'  g  343  Änm.  4;  aiel.  vega 

'schlagen';  air.  Achim),   andweihando  fälsehUch  U.  —  24.  waina/is]  ', 

oder  vielleicht  wainana:    nttr   die   ztcei  Läagsstriche   des  Buchstabens  li 

sind  noch  eriennhar  Br.,  wain^s  fälschlich  C.  I 

¥11,  7.  frawaurhts  ist]  wie  R  U^3:  duaprla  ^ct[v.  Desgl.  it  vg. 
—   8.  ip  ik  qius  waa]  Ergämimg  von  was  durch  den  Farallelismtts  \ 

mit  F.  10  gefordert.  Dieser  macht  die  hergebradite  Annahme  unwahr- 
scheinlich,   der    Übersetzer   habe    etwbelujv   der    Vorlage    irrtümiich 
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vm. 

1  Oöblv  dpa  vOv  KaTdKpijLia  toic  ^v  XpiCTCp  'li^coO  \ii\  Kard  cdpKa 
ir€piiraToOav.  2  6  fäp  vö^oc  toO  irv€Ö|LiaToc  xf^c  Zuif^c  iv  XpicrCj) 
'li^coO  fiX€u6dpu)cdv  |Li€  dird  toO  v6|liou  xfic  djuapTtac  xai  toO  OavdTOu. 
3  TÖ  ydp  dbövaxov  toO  vö^ou,  ^v  ip  ficödv«  h\ä  t?\c  capxöc,  6  Oedc 
TÖv  ddUToO  uiöv  iT^^vac  iv  6|ülOllb^aTl  capKÖc  d|uuxpTiac  xai  irepi  d)üuxp- 
Tiac  xaxdxpivev  Tf)v  d^apxiav  ^v  ifl  capxf,  4  Iva  tö  btxafiuiüui  toO  v6- 
|Liou  uXripuiG^  iy  f\\iiy  toic  hy\  xaxd  cdpxa  irepmaToOov  dXXd  xord 
irvcOibia.  5  ol  fäp  xaxd  cdpxa  övrec  xd  rf^c  capxöc  q)povoOav  ol  hi 
xaxd  irveOiia  xd  xoO  irvcOiiaxoc.  6  xö  ydp  q>pövima  xf^c  capxdc  Odvaxoc, 
xd  hi  q>p6yr\\ia  xoO  irveOluuxxoc  Zwi\  xai  eCprivri  *  7  biöxi  xö  (pp6yr\^a 
T?\c  capxöc  ?xOpci  €^c  e€Öv  x«?!  *fäp  vö|Liip  xoO  OeoO  o(oc  öiroxdccexai, 
oi)bi  T^p  buvaxai.    8  oi  bd  ^v  capxl  övxec  OeCü  dpdcai  ot»  bOvavxai. 

9  öueTc  bd  oöx  dcx^  dv  capxl  dXX*  ^v  uvcOiiaxi,  etuep  irveOjLia  OcoO  oCxct 
^v  ö^lv.    ei  bd  xic  irv€0|bia  Xpicxoö  oöx  ^x^i,  oöxoc  oöx  ?cxiv  aOxoO. 

10  ei  bi  Xpicxdc  iv  ö^lv,  xö  |i^v  ciD|ia 34 öc  dcxiv  ^v  bcHi^ 

xoO  GeoO,  8c  xai  dvxuYX<iv€i  öirdp  f||uiiDv  *  35  xic  f||Liäc  x^^pCcci  dirö  xfjc 
dTdTrT]C  xoO  XpicxoO;  GXi^iic  f|  cxevoxiwpfa  f\  biiUTI^öc  f\  Xi|iöc  f^  ^^1^- 
vöxr]C  f\  xivbuvoc  f^  iidxaipa;  36  xaGüic  T^Tpo'^^oii  ^ti  2v€X€v  coö 
eavaxoö|ui€Öa    ßXriv    xr|v    fm^pav,    dXoYicGTi^ev    djc    irpößaxa    ccporf^c. 

37  dXX'    dv   xoöxoic   irdav   öirepvixOöiuiev   bid  xoö    dYairVicavxoc   fluide. 

38  ir^ueic|Liai  fäp  öxi  oÖx€  Gdvaxoc  oöxe  Zwr\  oöxe  dpreXoi  oöxe  dpxai 
oÖX€  buvd|Lieic  oöxe  ^vecxiDxa  oöxe  jui^XXovxa  39  oÖxe  ö^uuiLia  oöxe 
ßdGoc  oöxe  xic  xxiac  dx^pa  buvrjcexai  f||biäc  xu^P^cai  dirö  xf^c  dTdirric 
xoO  Geoö  xf^c  ^v  Xpicxüi  'IricoO  xCp  xupdfi  f||növ. 

IX. 

1  'AXrjGeiav  \4rfKU  iv  XpicxCii,  oö  nieöboinai,  cu^^apxupoöcl^c  imoi 
xf^c  cuvetb/|C€ibc  ^ou  dv  irveö|uiaxi  äcfiw,     2  öxi  Xöirri  |uio(  dcxiv  juieTdXr) 

Vni,  1.  [ii\  xaxd  cdpxa  irepiiraxoOav]  Chr.  AD**i>  d**f  vg»  ver- 
mehrt um  dXXd  xaxd  irveOiuia  *K  (nach  V.  4).  —  34.  öc  dcxiv]  Chr. 
Sin* AG  min  d*  vg,  8c  xa(  ^cxiv  *K.  —  39.  oöxe  xic  xxfcic]  *K,  oöxe 
xxfcic  DEFG  neque  creatura  alia  it  vg.  —  IX,  1.  ^v  Xpicxi?)]  KL  vg, 
dv  XpicxCp  'IncoO  D*EFG  it. 

mittelbar  vorausgehenden  in  Xristau  lesa  versehentlich  weggefallen  oder 
wahrscheinlicher  mit  Eücksicht  auf  k  12ß  absichtlich  weggelassen.  Wie 
in  *K  steht  der  Zusatz  auch  im  got.  Text  T2J,  —  ni  waiht  linga]  oö 
\)f£i}hQ\xax  sonst  stets  durch  ni  liuga  übersetzt,  vgl.  h  11,31  Gl,20  T  2J. 
Dagegen  ist  Je  12,5  oö  xauxi'jco^ai  im  Anschluß  an  das  nihil  gloridbor 
von  it  vg  durch  ni  waiht  h:opa  übertragen. 
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vin. 

1  Ni  waiht  |>aDna  na  wargi|>os  |>aim  in  Xristau  lesu  ni  gaggan- 
dam  bi  leika.  2  unte  wito|)  ahmins  libainais  in  Xristau  lesn  frijana 
brahta  mik  witodis  frawaurbtais  jah  dau|)aus.  3  unte  |>ata  unmah- 
teigo  witodis,  in  |>ammei  siuks  was  |)airh  leik,  gu|)  seinana  sunu 
insandjands  in  galeikja  leikis  frawaurbtais  jab  bi  frawaurbt  gawar- 
gida  frawaurbt  in  leika,  4  ei  garaibtei  witodis  usfulljaidau  in  uns 
|)aim  ni  bi  leika  gaggandam,  ak  bi  abmin.  5  unte  |>ai  bi  leika 
wisandans  |)o  |)oei  leikis  sind,  mitond;  i|)  |)ai  bi  abmin  |)o  |)oei 
abmins.  6  a|)|)an  fra|)i  leikis  dau|>us,  i|)  fra|)l  abmins  libains  jab 
gawair|)i;  7  unte  fra|)i  leikis  fijands  du  guda;  witoda  gudis  ni  uf- 
hauBei|),  ip  nib  mag:  8  a|)|)an  <^  |>ai^  in  leika  wisandans  guda 
galeikan  ni  magun.  9  i|>  jus  ni  8iju|)  in  leika,  ak  in  abmin,  swe- 
|)aub  jabai  abma  gudis  baui|)  in  izwis.  i|)  jabai  loas  abman  Xristaus 
ni  babai|),  sa  nist  is.  10  jabai  auk  Xristus  in  izwis,  leik  raibtis .... 
34  ....  saei  ist  in  taibswon  gudis,  saei  jab  bidji|>  faur  uns.  85  hsas 
uns  afskaidai  af  fria|)wai  Xristaus?  aglo?  |)au  aggwi|)a?  |)au  wrakja? 
])au  bubrus?  |>au  naqadei?  |>au  slei|)ei?  |>au  bairus?  86  swaswe 
gameli|)  ist  |>atei  in  |)uk  gadau|)janda  all  dagis,  rahnidai  wesum  swe 
lamba  slaubtais.  37  akei  in  |)aim  allaim  jiukam  |>airb  |>ana  frijon- 
dan  uns.  38  gatraua  auk  |>atei  ni  dau|)us  <^  ni  libains  ^  nib  ag- 
geljus  ni  reikja  ni  mabteis  nib  andwair|)o  nib  anawair|)o,  39  nib 
baubi|)a  nib  diupi|)a  nib  gaskafts  anpara  magi  uns  afskaidan  af 
fria|)wai  gudis  |)izai  in  Xristau  lesu,  fraujin  unsaramma. 

IX. 

1  Sunja  qi|)a  ni  waibt  liuga,  mi|)weitwodjandein  mis  mi|) wissein 
meinai  in  abmin  weibamma,    2  |)atei  saurga  mis  ist  mikila  jab  un- 

Vin,  4.  ak  bi  abmin]  in  kleinerer  Schrift  am  Zeilenende  angefügt. 
—    35.  |)au^]  deutlich  sichtbar  Br.    —    37.  allaim  jiukam]  A  Br,    — 

38.  ni  libains]  in  A  nicht  zu  entdecken;  der  Baum  reicht  zu  dieser  Er- 
gänzung nicht  aus.  Daher  als  Konjektur  Us.  zu  betrachten  Br,  — 
aggeljus]  für  aggiljus.  —  reikja]  verblichen,  Konjektur  Castigliones.  — • 

39.  anßara]  aus  den  schwachen  Spuren  nicht  zu  erkennen,  Br»  ver- 
mutet  all  ni. 

VIII,  1.  ni  gaggandam  bi  leika]  vgl.  V.4:  ni  bi  leika  gaggandam 
für  das  gleichmäßige  m  Kaxd  cdpxa  uepnraToOav.  Offenbar  in  F.  1 
gotische,  in  V.  4  griechische  Wortstellung.  —  3.  siuks]  im  Gegensatz 
zu  Gr.  Lat.  auf  mik  (V.  2)  bezogen.  —  6.  a|)|)an]  für  Töip/  vgh  V,  7 
und  k  2y4.  —  IX,  1.  sunja  qi|)a]  in  Xristau  vielleicht  wegen  des  iin« 
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Kai  &btdXeiiTTOc  öbiivT)  tQ  xapbiqi  iiou.  3  €Öxö|üir)v  x^p  dvd6€|üia  cTvat 
ainöc  if\b  duö  toO  XpicroO  öirdp  tOjv  dbcXcpiDv  inou  tüöv  cuTTCvuiv 
Kard  cdpKa,  4  oI'tiv^c  etciv  McpariXirai,  div  f)  uioOecfa  Kai  f\  böEa  Kai 
al  btaOf^Kai  Kai  f\  vo^o6€c(a  Kai  f\  Xarpeia  Kai  ai  diraYT^^cti,  5  div  ol 
irardpec,  Kai  i^  O&v  6  Xpicxöc  tö  Kaxd  cdpKa,  6  iliv  ird  irdvruiv  6eöc 
eöXoYTiTÖc  de  toOc  aiüüvac,  diii'iv.  6  oOx  oTov  bi  öti  iKniwzwKey  6 
XÖYOC  ToO  GeoO.  oi)  yäp  irdvxec  ol  dH  Mcpai'iX,  oötoi  'Icpai'iX'  7  oitb' 
ÖTi  clciv  cir^piia  'Aßpad^,  irdvrec  x^Kva,  dXX'  *  dv  'IcadK  KXr|9y|C€Ta(  coi 
C1T^p^a  •  8  toOt*  ^cTiv,  oii  xd  x^Kva  xf^c  capKÖc,  xaöxa  x^Kva  xoö  OeoO, 
dXXd  xd  x^Kva  xf^c  duaYreXfac  XoyfZexai  eic  cnip\ia.  9  dnaYreXiac  ydp 
6  XÖYoc  ouxoc  •  Kaxd  xöv  Kaipöv  xoOxov  ^XcOcoiiai,  Kai  Jcxai  x^  Cdppqi 
ulöc.  10  oö  ^övov  h4.,  dXXd  Kai  TeßdKKa  dH  ivöc  koixi^v  Sxoi'ca  'IcadK 
xoO  uaxpöc  i?)|unliv  11  \rf\Ttw  TCvvTie^vxuuv  nr\hi  TrpaHdvxujv  xi  dyaeöv 
f\  KaKÖv,  Iva  f|  Kax'  dKXoYriv  irpööecic  xoO  OeoO  in^vij,  oök  i.^  ILpywv, 
dXX'  dK  xoO  KaXoOvxoc,  12  ipp^Qx]  aöxQ  6xi  6  ^elZ!uJV  bouXeOcei  xiji 
^Xdccovi,  13  KaÖdjc  yi-xpoLTtTOi '  xöv  'laKUjß  f^YC^'^^ca,  xöv  hi  'Hcaö 
d|i{ciica.  14  xi  oOv  ^poO|Li€v;  ni\  dbiKia  irapd  xOp  Oeif);  |bir|  y^voixo. 
15  xöJ  Y^P  Muüc^  X^Y^f  dX£/|cu)  8v  dv  iXeCj,  Kai  otKxeiprjcu)  6v  dv 
otKxeipui.  16  dpa  ouv  oö  xoO  O^Xovxoc  oöb^  xoO  xpdxovxoc,  dXXd  xoö 
dXedivxoc  e€oö.  17  Xd^ei  Y<ip  ^  Tpa<P^  T»]p  <t>apaü)  öxi  eic  aöxö  xoOxo 
dSi'iYeipd  C€,  öuujc  dvbeiEuJiLiai  dv  coi  x^jv  T)Ova|Liiv  inou,  Kai  öicuic  biaYY^XQ 
xö  Övo|id  |Liou  ^v  udcij  x^  Ytl-  1^  ^P<*  ouv  8v  QiXei  dXeel,  8v  bi  Q4\€\ 
CKXiipuvci.  19  ^p€ic  |uioi  oöv  xi  ?xi  ^^^q)exal;  xiji  y^P  ßouX^niaxi  aöxoö 
xic  dvedcxT]K€v;    20  |uievoOvY€,  (b  dvOpujirc,   cu  x(c  ei  6  dvxairoKpivö- 

IX,  3.  dvdOeiia  etvai  atixöc  iy\b]  Chr.  ABDEFG  it,  aOxöc  ^yu^  äv, 
clvai  •K  vg.  —  xujv  arprevüöv]  Chr.  D*FG  d*g,  xüüv  cuyy-  Mow  *K.  — 
4.  Kai  ai  biaOf^Kai  Kai  f\  vo^oOeda]  *K,  fehlt  L.  —  11.  yiY\U]  *K,  f\  FG 
aut  it  vg.  —  19.  iLioi  oOv]  P,  oöv  iioi  KL  Chr.  —  x(  ?xi]  *K  Chr.,  xi 
oöv  ?xi  BDEFG  g. 

gegeben  werden,  vgl,  Christus  secundum  carnem  it  vg.  —  9.  bi 
pamma  mela]  vgl.  Aug.  Ambrst.  vg:  ^ad  (ßecundum)  hoc  temptts*, 
Ebenso  Gen.  1S,10  Hilar.  —  10.  us  ainamma  galigrja]  vgl.  ex  uno 
concubitu  it  vg.  — -  14.  fram  guda]  irapd  Geiji,  vgl.  L  IßO  Mc  10,27; 
fram  attin  *  irapd  xCp  iraxpi  M  6,1.  —  17.  in  |)ize  jah  raisida]  Ca- 
stigliones  Lesung  hat  keinen  Anhalt  an  einem  griech.  oder  lat.  Text, 
üppströms  Fassung  entspricht  der  Vorlage.  —  jah  gateihaidau] 
öiruic^  fehlt  vrie  häufiger  eine  Präp.  oder  Konj.  an  zweiter  Stelle.  — 
18.  jai]  Zusatz,  wohl  nach  V.  20.  —  19.  faianda]  zum  Passiv  vgl.  M7,16 
J  15ß  L644  usw. 
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tceilo  aglo  hairtiQ  meinamma.  3  nsbida  nuk  aDa^tainia  wiaan  ailba 
ik  af  Xristou  faur  brojiruna  meinaiis  Jana  samakunjana  bi  leika, 
4  |)aiei  Bind  leraeleitai,  ^izeei  ist,  frastiaibja  j'ah  ^vul|)us  jah  witodie 
garaideina  jah  triggwos  jab  skalkinassns  jah  gahalta,  5  ^jizeei 
attans,  jah  us  fiaimei  Xristua  bi  leika,  eaei  ist  ufar  sJlaim  guj)  i)iu- 
|)iI>B  in  aiwam,  amen.  6  a])|)an  awejiauh  ni  uedraaa  wanrd  gudis; 
ni  ank  alJai  |>ai  ua  laraela  |)ai  sind  larael,  7  ni|)-|iatei  eijaina  fraiw 
Abrahamis,  allai  bama,  ak:  in  laaka  baitada  J)aa  fraiw,  8  |)at-iBt; 
ni  ^o  barna  leikis  barna  gudis,  ek  barna  gahaitis  rahnjanda  du 
fraiwa.  9  gahaitis  auk  wanrd  {)at-iBt:  bi  |)amma  mela  qima,  jah 
wair|)i])  Sarrin  sänne;  10  aj)])an  ni  ]}at-ain,  ak  jah  Eaibaikka  us 
ainamnia  galigrja  bahandei  leakis,  attina  nnsaris.  II  a|)])an  naub- 
Jtaauh  <  ni  >  gabauranai  weann,  ai^Jiau  tawidedeina  h;a  Jiujiia 
ai|)|)aa  □n|>in^is,  ei  bi  gawaleiuai  muns  gudis  wisai,  12  ni  ua 
waurstwam,  ak  na  J)amma  la])oudin  qipan  ist  izai  {)atei  sa  maiza 
Bkalkinof)  famroa  minnizin,  13  awaawe  gaaieli|)  ial:  lakoh  frijoda, 
ij)  Esaw  fijaida.  14  ba  nu  qi^ara?  ibai  inwin(ii|>a  fram  guda?  nie- 
Bijaii  15  du  Mose  auk  qi|)i|);  gaarma  ^anei  arma,  jah  gableijija 
ßanei  hleipja.  16  f>annti  nu  ni  n'iljundiaa  ni  rinnandina,  ak.  arman- 
dins  gudis.  17  qil)i{)  auk  J)ata  gamelido  du  Faraoni,  wnie  in  pizejah 
raisiäa  puli,  ei  gabairhljau  bi  pvs  mäht  meina  Jalt  gat^itiaideu  uamo 
mein  and  alla  airj)».  18  I>annu  nn  jai  I>anei  will  armaij),  iji  fianei 
wili  gahardei]).  19  Qi|iiB  mia  nu:  a^|)Bn  tua  nauh  faianda?  unte 
wiljin  18  hiaa  andatandil)?     20  ])annn  nu  jai,  manna,  J)ii  Iraa  ia,  ei 

IX,  7.  nii)-I)atei]  A  Br.  —  U.  nanhjianub  gabauranai]  ABr.  — 
weHun]  weau  A  Br.  —  12.  lalioiidia]  laj>adi  A  Br.  —  13.  fijaida] 
Sandghsse:  andiooiÄ  Castiglione,  Sraun:  and  detUlich,  das  übrige 
fast  verblichen.  —  15.  panei  bleißja]  ant  Zeilenschluß  in  sehwachert 
Spuren  sicisehen  dem  übtrgtfchriebenen  gradiebatar  zu  erkennen  Br. 
—  16.  rinnandina]  rinnandia  A  Br.  Us.  Bemerkung  imricHliff.  — 
17.  Faraoni]  A  Br.,  Faraona  U.,  geläuscJtt  durch  das  durchscheinende 
B,  von  ak  auf  S.  68.  —  unte  in  fiee  jah  raiiidä\  Castiglione;  die  Zeile 
tat  big  auf  wenige  Spuren  verblichen;  nach  diesen  ist  Gs.  Lesung  eher 
richtig  als  die  Us.,  die  lediglich  den  Wert  einer  Konjektur  haX:  'urde 
äu  ßamma  silbin  urraisitla'  Br.  —  18.  jai]  U.,  jau  A  Sr. 

IX,  8.  uabida]  Präs.  nach  k  13.7:  eöxojjQi  D^EKL  Chr.  Awih  an 
murer  Stelle  haben  nach  Sabotier  'alii  qaidem'  eöxotiai.  ^  5.  Xri- 
Btns  bi  leika]  für  b  Xp.  to  koitci  cdpKO,  vgl.  'kpaV|\  Kard  cdpKa 
K  10,18.     Ebensowenig  loie  im   Got.  kann  in  Lot,  das  tu  wieder- 
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jLicvoc  tCD  6€(uj);  jLifj  ipeX  t6  irXdc^a  t(D  irXdcavn'  t{  |li€  diroiricac  oötuic; 
21  f\  oÖK  ^x^i  dEouciav  6  KcpaiieOc  toO  iTr)XoO  ^k  toO  aOroO  q>upd|LiaTOC 
iroif^cai  ö  ^^v  ctc  Ti|Lif|v  ckcOoc,  ö  bi  eic  dTi|üi{av;  22  €(  hi  6dXujv  6 
e€Öc  dvbcCHacOai  Ti\v  öpTi?|v  xal  fvujpkai  tö  buvaxdv  aOroO  fiveipcev  ^v 
uoXXQ  ^aKpoOu^iqi  cxeOri  öpyr^c  KaTr]pTic|Li^va  elc  &iTibXeiav,  23  Iva 
Tviupicij  TÖv  ttXoOtov  xf^c  h6^Y\c  aöxoO  diri  CKCur]  ^douc,  Ä  irporiToi- 
IJiacev  ctc  böSav;  24  oOc  xal  ^KdXeccv  f\}iäc  oO  jnövov  dS  'loubatujv 
dXXd  Kai  ii  ^evOüv,  25  ibc  xal  dv  xip  ^Qcr\i  Xi^ex '  KaXicw  töv  oö  Xaöv 
fiou  Xaöv  |uiou  xal  x^jv  oöx  fiYainm^vriv  r\fawr\\xdyr\y,  26  xal  Icxai  ^v 
T^  xöirip  oö  ^pp^ÖTi  aöxotc  *  oö  Xaöc  ^ou  O^eic,  aöxol  xXriOyicovxai  uiol 
e€oO  ZOüvxoc.  27  'Hcatac  H  xpdZei  öu^p  xoO  'Icpai'iX '  iäv  ^  ö  dpiO^öc 
xi&v  uli&v  'lcpaf|X  ibc  f|  ömioc  xf^c  GaXdcaic,  xö  xaxdX€i|Li|Lia  cu)0/|C€xau 
28  Xö^ov  Ydp  cuvxcXiöv  xal  cuvx^ilivujv  dv  bixaiocOvij,  öxi  Xöyov  cuv- 
xex|uir||ui^vov  iroi/jcei  xupioc  ^irl  xfjc  yt^c.  29  xal  xaGujc  upoefpriKCv 
'Hcatac  *  el  ni\  xOpioc  Caßaibe  ^Yxax^Xcmcv  f||Liiv  cir^pjLia,  ibc  C6bo|üia 
dv  ^Y€v/|6r]|biev  xal  ibc  ^ö^oppa  dv  ö|Liot(b6ri|bi€v.  30  xi  oOv  dpoOjLiev; 
öxi  ILQvT]  xd  |Lif|  biibxovxa  bixaiocüvriv  xaxdXaßev  bixaiooiviiv,  biKaioaLivr)v 
bi  x^jv  dx  Tr(cx€ULJC,  31  'IcpariX  bl,  biibxiuv  vö^ov  bixaiocOvT]C,  efc  v6|jiov 
bixaiocOvT]c  oöx  ^(peacev.  32  biax(;  öxi  oöx  dx  irCcxeiuc  dXX'  üic  dS 
Ipfwy  vö^ou  •  upoc^xoniav  ^dp  xCji  XOiu  xoO  irpocxömuiaxoc,  33  xaOiiic 
Y^TPOT^cii  *  tboö  xCÖriiuii  dv  Ciibv  Xiöov  1TpocKÖ|Ll^axoc  xal  irdxpav  cxav- 
bdXou,  xal  udc  6  mcxeOuiv  dir*  aöxu)  oö  xaxaicxuvOi'icexai. 

X. 

1  'Ab€Xq)oC,  f|  ^dv  eöboxia  xf|c  i.\i?[C  xapbiac  xal  f\  bdr^cic  irpöc  xöv 
Geöv  öirdp  aöxibv  €ic  djuxr^piav.     2  ^apxupüü  "jap  aöxoic  öxi  Zif^Xov  öcoO 

IX,  23.  Iva]  B  min  vg,  xal  Iva  *K  Chr.  it.  —  26.  aöxol  xXne/jcovxai] 
Chr.,  dx€i  xXii6/|covxai  *K.  Vgl.  auch  dx€i  xXr]ö.  oöxoi  P,  aöxol  nain 
71.73.  Hos,  1,10  LXX:  xXnO^icovxai  xal  aöxol;  die  Hss.  62.86.95.147. 
153.185  Holmes  schreiben:  aöxol  xXriÖi'icovxai.  —  32.  ibc]  fehlt  ver- 
einzelt,  vgl,  Hs.  k  bei  Matthaei.  —  irpocdxoipav  fdp]  *K  Chr.  vg,  "xdp 
fehlt  Sin*ABD*FG  it.  —  33.  irdc  ö  mcxeöuüv]  »K  Chr.  vg,  6  mcx.  SinA 
BDEFG  it  {nach  Jes,  28,16  LXX).  B  10,11  hat  der  got,  Text  in  Über- 
einstimmung mit  allen  Zeugen  h:azuh'  irdc.  —  X,  1.  f|  bdi^cic  irpöc] 
SinABDEFGP,  f|  b.  i?)  irpöc  KL  Chr.  —  öirdp  aöxüiv]  SmABDEFGP  Chr. 
it  vg,  öir^p  xoO  'lcpa/|X  KL  (Chr.).  —  etc]  Sin*ABDEFG  it,  dcxlv  cfc 
*K  Chr.  vg. 

in  vasa  misericordiae  d*fg  (FG).  Sinn:  Gedtdd  übend  mit  großer  Langmut 
gegen  die  Gefäße  des  Zornes  (inbetreff  der  G,  d.  Z.).  —  26.  qij)ada]  für 
lppiQY\  (nach  V.2o),  Sonst  wird  dies  durch  qifan  ist  umschrieben.  Das 
Zusammentreffen  von  qifada  mit  dicitur  e  ist  wohl  belanglos. 
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andwaurdjais  guda?  ibai  qi|>i|)  gadigis  du  |)amma  digandin:  loa  mik 
gatawides  swa?  21  |)aa  niu  habai|)  kasja  waldufni  |)abons  us  |)amma 
samin  daiga  tau/an  sum  du  galaubamma  kasa,  8umu|>-|)an  du  un- 
galaubamma?  22  i|)  jabai  wlljands  gu|>  ustaiknjan  |>wairhein  jab 
uskannjan  |)ata  mabteigo  usbeidands<^wa8]>in  managai  laggamodein 
bi  kasam  |)wairbeins  gamanwidaim  du  fralustai,  23  ei  gakannidedi 
gabein  wu]|)aus  seinis  bi  kasam  armaions  |)oei  fauragamanwida  da 
'wul|)au;  24  |)anzei  jah  la|)oda  uns  ni  |)atainei  us  ludaium,  ak  jah 
US  |)iudom,  25  swaswe  jab  in  Osaiin  qi|>i|>:  baita  |)o  ni  managein 
meina  managein  meina.  jab  |)o  unliubon  liubon;  26  jab  wair|>i|)  in 
|)amma  Stada  |)arei  qi|>ada  im :  ni  managei  meina  jus,  |)ai  baitanda 
sunjus  gudis  libandins.  27  i|)  Esal'as  bropei|)  bi  Israel:  jabai  wesi 
ra|)jo  suniwe  laraelis  swaswe  malma  mareins,  laibos  ganisand. 
28  waurd  auk  ustiuhands  jab  gamaurgjands  in  garaibtein,  unte 
waurd  gamaurgi|)  tauji|)  frauja  ana  air|)ai.  29  jab  swaswe  fauraqa{> 
Esal'as:  nib  frauja  Sabao|)  bili|)i  unsis  fraiwa,  swe  Saudauma  |)au 
waur|)eima  jab  swe  Gaumaurra  |)au  galeikai  waur|>eima.  30  b}a  nu 
qi|)am?  |)atei  |)iudos  |)os  ni  lais^'andeins  garaibtein  gafaifabun 
garaihtein,  a|>|>an  garaibtein  |)o  us  galaubeinat;  81  i|)  Israel  laist- 
jands  wito|)  garaibteins  bi  wito|>  garaihteins  ni  gasnau.  32  Duloe? 
unte  ni  us  galaubeinai,  ak  us  waurstwam  witodis;  bistuggqun  du 
staina  bistuggqis,  33  swaswe  gameli|)  ist:  sai,  galagja  in  Sion  stain 
bistuggqis  jab  ballu  gamarzeinais,  jab  <^  sa^  galaubjands  du  imma 
ni  gaaiwiskoda. 

X. 

1  Bro|)r]us,  sa  raibtis  wilja  meinis  bairtins  jab  bida  du  guda  bi 
ins  du  naseinai.    2  weitwodja  auk  im  |>atei  aljan  gudis  baband,  akel 

IX,  20.  gadigis]  gadikis  deutlich  A  Br.  —  digandin]  EB.  §203.  — 
21.  un galaubamma]  das  1  ist  nachträglich  zwischen  beiden  a  eingeschoben 
Br.  —  22.  ustaiknjan]  A:  jan  mit  kleinern  Buchstaben  geschrieben  Br.  — 
23.  wulfaus]  a  scheint  übergeschrieben  zu  sein,  unter  t  von  gratiae  Br. 

g 
—  33.  galaubjands]  salaubjands  A;  die  Punkte  unter  a  und  das  über* 

geschriebene  g  sind  deutlich  erkennbar  Br.  —  X,  1.  bairtins]  bairtis 
A,  am  Zeilenschluß,  is  kleinere  Schrift  Br. 

IX,  21.  kasja  waldufni]  Umstellung^  damit  der  abhängige  Gen. 
neben  sein  Nomen  zu  stehn  komme.  —  22.  usbeidands  was]  Ergänzung 
wie  R  7,9.  Zur  Bedeutung  vgl.  L  18 J:  usbeidands  ist  ana  im' 
|LiaKpo6u|biiöv  in'  aÖTOic  —  bi  kasam]  nach  V.  23\  vgl.  in  vasa  iraei 
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Ixouav,  dXX*  oö  xar*  ^itCtviüciv  3  äyvooOvtcc  TOip  Ti]y  toO  GeoO 
biKaiocOvriv  Kai  r^y  ihiav  biKaiocOvr^v  ZriToOvrcc  cxf^cai  tQ  biKaiocOvi} 
ToO  GeoO  oöx  ÖTTCTdTilcav.  4  xdXoc  T^p  vöjiou  Xpicrdc  cic  biKatocOvr^v 
iravrl  TCfi  TncTeöovn.  5  Mucf^c  fäp  fpd(p€\  r^v  biKmocOvriv  Tf|v  ^k  toö 
vö|üiou,  ÖTi  6  iroi/jcac  aörd  &v6piUTT0C  Z/jcexai  ^v  aÖTOic.  6  f|  b^  ^k 
iricT€U)c  bixaiocövri  oönwc  X^y^i  *  ^i^  ctm^c  dv  tQ  xapbfqi  cou  •  ric  dva- 
ß/|C€Tai  e!c  töv  oöpavöv ;  toOt*  €ctiv  Xpicxöv  KaTarareiv  •  7  fj  •  xic 
Koraß/iccxai  eCc  ti^v  ftßuccov;  toOt*  €ctiv  Xpicröv  ^k  vexpoiv  dvaYorreiv. 
8  dXXd  t(  \i.fe\\  ^tt^c  cou  t6  iif\\xd  icnv  iv  T^t  CTÖfiaxC  cou  Kai  ^v  t^ 
Kapbfqi  cou  •  xoOx*  ?cxiv  xö  (if\\xa  xf\c  iricxeuic  8  KT]pCicco|üi€v.  9  öxi  ddv 
bjuioXoTi'iajc  ^v  xCfi  cxö|uiax(  cou  KOpiov  'l^coCv  Kai  mcxeOcijc  dv  t^ 
Kapbiqi  cou  öxi  6  Geöc  aöxöv  fjteipcv  ^k  vexpiuv,  cuje/|Ci3.  10  Kapbiqi 
Ydp  mcxeCiexai  efc  biKaiocüvi^v,   cxöjxaxi  hi  6|uioXoY€ixai  cCc  ciuxr^pCav. 

11  \lf£i  Ydp  ^  fpct^^A '  T^Öc  6  mcxeOuiv  in*  aöxiü  oö  Kaxaicxuvö/jcexau 

12  oö  fdp  dcxiv  biacxoXr]  'loubaiou  x€  Kai ''EXXr^voc '  6  Ydp  aöxdc  Kiipioc 
Tidvxujv,  uXouxuiv  €(c  irdvxac  xoöc  ^mKaXouimdvouc  aöxöv.  13  iräc  fttp 
6c  dv  diUKaX^ciixai  xö  Övo|uia  Kup{ou,  cu)e/|C€xai.  14  irijöc  oöv  dmKoXd- 
covxai  e(c  8v  oök  ^iricxeucav;  iriDc  b^  mcxcöcouay  oö  oök  fJKOucav; 
irdic  b^  dKOÖcovxai  x^^plc  Knpöccovxoc;  15  iri&c  hi  x^pöSiuciv  ddv  )xi\ 
dirocxaXüöciv;  KaGibc  T^TP^ffrai*  ibc  ibpaioi  ol  iröbec  xuiv  cöott^XiZo- 
lüi^viuv  €ip/|vriv,  xiöv  €ÖaTY€XiZ;o|uidvmv  xd  dYaGd.  16  dXX*  oö  irdvxec 
öm|Koucav  t^  eöaTTcXlip.  'Hcaiac  Y<3ip  X^t^i  '  KÖpic,  xic  ^mcxeucev  xQ 
dKoq  fjlLiiöv;      17  dpa  f\  iricxic  ü  dKof^c,  f]  hi  dKOi?|  bid  {)rmaxoc  öcoO. 

18  dXXd  XlfW  \x^  OÖK  fjKOUcav;  lutevoOvre'  eic  irdcav  xnv  f^v  ^Sf^XOcv 
6  (pGÖTTOc  aöxOöv  Kai  eic  xd  irdpaxa  xf^c  oiKou|uidviic  xd  |)/||uiaxa  aöxujv. 

19  dXXd  X^TUi,  |üii^  'Icpai'iX  oök  Ifviu]  irpiuxoc  Mujcf^c  X^T^i*  ^T^  irapa- 
Zr]Xiücui    öiuidc    ^tt'    oök    fOvei,    in\    IQvei    dcuvdxip    irapopYiü)    öjLidc. 

X,  5.  ^v  aöxoic]  *K  Chr.  (vgl  Lev,  18,5  LXX:  6  iroi/|cac  aöxd  — 
sc,  irpocxdT^axa  Kai  Kp(|uiaxa  -—  dvOpiüiioc  Z/|C€xai  ^v  aöxoic  und  G<ü, 
3,121  ly  aöxq  Sin*AB  d**e  vg.  —  15.  xd  draOd]  KL  Chr.,  dtaed  P 
Jes,  53,1  LXX.  —  17.  OeoO]  *K  SincADbc  Chr.,  Xpicxoö  Sin*BCD*E 
min  de  vg,  fehlt  FG  fg.  --  19.  ni\  'Icpa^X  oök  lyviu]  SinABGD*cEFGP 
Chr.  it  vg,  nr\  oök  ifvw  'Icpai'iX  D^L. 

xiJöv  ^mKaXoujbidvujv  *  mi|)  |)aim  bidai  anahaitandam  und  Th,  4,1: 
^pu)X(Jü)bi€v  öjüidc '  anahaitam  bidai  izwis.  In  der  got,  Bibel  fehlt  bidai 
nur  h  1^23:  jidpxupa  x6v  Geöv  dmKaXoOiuiai  *  weitwod  guj)  anahaita; 
hier  mcuihte  der  Zusatz  von  weitwod  den  von  bidai  unmöglich,  — 
14.  ai|)|)aa  h^aiwa]  vgl,  it  vg:  aut  quomodo,  —  19.  in  unfiudom]  auf- 
fälliger Flural, 
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ni  bi  kanlija.  S  nnkunnandans  auk  guUie  garaihtein  jah  seina 
garaihteiii  sokjandanB  stiurjao.  giiraibtein  fiadJB  ni  ufhauaiiiedun. 
i  astanbts  ank  uitodis  Xristus  du  garaihtein  allaim  |)aim  galaub- 
jandam.  5  Moses  ante  meleij!  &o  garaihtein  us  witoda,  |)atei  ea  tau- 
jauds  |)o  manna  libai])  in  izai.  6  !])  so  ue  salaabainai  garaihtei  swa 
qi{)i|):  ni  qi|)aiB  in  bairtin  |>eiiiamn:ia:  hyaa  n^steigi^  in  himin? 
|(at-ist  Xrietn  dala|)  attiuhan;  7  ai|)|)au;  hjas  gastelgili  in  afgrun- 
di])a?  pat-ist  XriaCu  us  dau])aiiii  iap  ustiuban.  8  akei  ba  qi^i|>? 
nehia  Iiub  |)ata,  waurd  ist  in  munija  |ieinamma  jah  in  bairtin  ])ei- 
nanima,  |)at-iRt  waurd  galaubeinats  |)atei  merjam.  9  pei  jabai  aad- 
baitia  in  inuD|>a  peinamma  franjin  leeu  jab  galanbeis  in  bairtin  |)ei- 
narama  patei  gu|)  ina  arraisida  us  dau|)aim,  ganieis.  10  hairto  ank 
galaubei|)  du  garaihtifiai,  i|)  mun|)a  audhaitada  du  ganiatai.  11  qi- 
fii|)  auk  |)ata  gameli]):  tuazub  ea  galaabjands  du  imma  ni  gaai- 
wiskoda.  12  ci  auk  ist  gaskaideiue  ludaiaas  jah  Krekle;  sa  sama  auk 
frauja  allai^e,  gabigs  in  alluns  pans  bidjandans  sik.  13  hiazuh  auk 
esei  anabaitiji  bidai  namo  fraujine,  ganisil).  14  hiaiwa  nu  bidjand 
du  |)ammBi  ni  galaubidedun  ?  ai|)|)aa  haiwa  galaubjanil  |iamiiiei  ni 
liausidedun?  i|)  Icaiwa  bauajand  inu  meigandan?  15  i|)  Ivaiwa  mer- 
jand,  niba  insandjanda?  awaswe  gaineli|>  ist:  feaiwa  akaunjai  fotjua 
pize  Bpillondane  gawairpi,  pixe  spillondane  ^lap.  16  akei  ni  allai 
nfbauBidedun  aiwaggeljon:  Eealas  auk  qilii|):  frauja,  feaa  galaubida 
faauseinai  unaarai?  17  pannu  galaabeina  us  gahauseinai,  ip  gabau- 
seiQB  ])airb  waard  Xristaus.  IS  akei  qi^a:  ibai  ni  bausidedun? 
raihtiB;  and  alia  airjia  galaij)  drunjua  ize  jah  and  andina  midjan- 
gardia  iraurda  ize.  19  akei  qi|)a:  ibai  Israel  ni  Tun])?  fnimiat  Moaes 
qi|)i|i;  ik  in  aljanaiiwis  brigga  ia  unpiudnm,  in  ])iuda<^i>  iinfra|>jaii- 

X,4.  galaabjandarn]  A,  anj  Zeüensc/iiuiJ,  jandam  kleinere  Schrift  Br. 
—  7.  Am  Bande  vielleicht  .d.  ~  i  als  Abteilungszeichen ;  vermutlich  üt 
dies  .d.  der  Anlaß  su  Castigliones  Lesung  .,rjo..  gewesen.  —  14.  ga- 
lanbidedun)  galaubideda  A  Br.  —  inu)  ina  A.  —  19.  in  Jiiudai} 
Konjektur,  in  Jiiuda  deutlich  A  Br. 

X,  5.  I)o  garaihtein  us  witoda]  gegenüiier  t^v  Jiiiaiiocüvriv  Tf|V 
^K  Toö  vönou:  der  nachgestellte  Artikel  fehlt  miiunier,  vgl.  J5,35  G,69 
L  6.41  u.  ö.;  EB.  S  381^.  —  Ijo  —  in  iiaij  das  feminine  Objekt 
tiiKinocüixqv  legte  die  Änderung  in  iEai  nahe,  in  got  itm  so  näher,  da 
I>o  A.  Sg.  F.  und  A.  Fl.  N.  eugltieh  ist.  Das  got.  Sprachgefühl  mnßte 
po  auf  garaihtein  hezielin;  somit  entspricht  die  got.  Fassung  aufs  ge- 
naueste der  von  e:  quoniam  qui  fecerit  eam  homo,  vioet  in  ea.  — 
13.  anahaitip  bidai]  für  imKcAit:r\rax.    Derselbe  Zuaali  t  3,33:   nerä. 
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20  'Hcatac  b^  diroToXim^  xal  \i.fe\'  €Öp^er]v  toic  i^i  \ii\  Z^nToOav,  d^i- 
<pav]?|c  ^T€vö|uiiiv  Toic  i\x^  [i^  ^irepiuTiJöav.  21  irpöc  hi  t6v  'lcpaiP|X 
Xif€\  •  6\r\v  T]?|v  i?||ui^pav  dgeirdxaca  xdc  x^ipdc  |iou  irpöc  Xadv  dtreiOoCvra 
Kai  dvnX^TOvra. 

XI. 

1  Alfiu  oOv  •  ni\  dirdjcaTO  6  Geöc  t6v  Xadv  aÖToO ;  ^r\  y^voito  • 
Kai  fäp  i.f\h  'lcpanX(TT]C  ei|ii ....  11  ....  Iva  irdciuav;  ^^  y^voito  • 
dXXd  xCfi  aÖTiuv  TrapairrdjiuiaTi  i\  cwTr\pia  toic  ?6v€civ,  eCc  tö  tiapalt]- 
Xi&cai  aÖTOÖc.  12  ei  bi  xd  irapdimuiuia  aöriDv  irXoOxoc  KÖcfiou  xal  to 
^TTT||uia  aÖTi&v  ttXoOtoc  ^OviIjv,  itöciaj  jiiäXXov  tö  irX/ipuj^a  aÖTiDv; 
13  öfiiv  Ydp  \ifiu  Totc  fOveciv  *  ^9'  öcov  |ui^v  ei\xi  ifib  dOviDv  diröcToXoc, 
T]?|v  biaKov(av  iiou  boEdZu),  14  etiriuc  irapaZn^^ciu  \^ov  ti?jv  cdpKa  Kai 
cdjciu  Tivdc  il  aÖTiJöv.  15  ei  fäp  i\  diroßoXi?!  aöxiöv  KaxaXXayfi  köcjhou, 
t(c  f\  TipöcXriMiic,  ei  iii\  Ziui\  Ik  vcKpiDv;  16  ei  b^  i\  dirapxi^  dyia,  Kai 
TÖ  (pCipaiuia*  Kai  e(  i\  j!)iZa  äfia,  Kai  ol  KXdboi.  17  ei  hi  Tivec  tüöv 
KXdbuv  dScKXdcOncav,  cO  bi  dtpi^Xaioc  il»v  dveKevrpicOnc  ^v  aÖTOic  Kai 
cuYKOiviwvöc  Tfjc  i)\lr\c  Kai  xfjc  thöthtoc  Tf\c  dXaiac  ^t^vou,  18  |lii?|  Kaxa- 
Kauxui  Tiöv  KXdbiüv  •  ei  bi  KaTaKauxdcai,  ob  cO  ti^v  |)(Zav  ßacrdZeic  dXX* 
f)  {}iZa  cd.  19  dpeic  oOv  *  ^SeKXdcOncav  KXdboi,  i'va  if\b  ifKevrpxcQOj, 
20  KaXiöc*  rfji  dtricTicf  ^HeKXdcOiicav,  cCi  bi  t^  iricTei  IcniKac,  |lii?|  öi|iti- 
Xoqppövei,  dXXd  <poßoO  *  21  ei  ydp  ö  Oeöc  tujv  Kaxd  qpOctv  KXdbujv  oök 
dqpeicaxo,  |i/|irujc  o()bi  coO  (peiceTai.  22  tbe  oOv  xpilcTÖTiiTa  Kai  diro- 
TojiCav  Geoö,  ^irl  niy  toOc  irecövTac  diroTOibiiav,  ^iri  bi  ci  xP^CTÖTTixa, 
iäv  im\xeiyr}c  tQ  xP^ctöthti,  direl  Kai  cO  ^KKOin^a].  23  Kai  ^Keivoi  b^, 
iäv  \XY\  dm^eiviüciv  tQ  dmcTiqi,  dtKevrpicOi'icovTai  *  buvaTÖc  T^p  icnv  ö 
Geöc  irdXiv  dTKevxpicai  aÖToCic.   24  ei  T^p  cO  ^k  Tf|c  KaTd  qpCiav  dSexö- 

XI,  1.  Töv  Xaöv]  *K  Chr.  it  {außer  fg),  ttiv  KXripovo|üi(av  FG  fg 
Ambr.  Ambrst.  Sedul.  Vgl,  Ps,  93,14  IjXX:  oök  dirdjcexai  KÖpioc  töv 
Xaöv  aOroO  Kai  r^v  KXr]povo|üi(av  aÖTOö  oök  dTKaTaXelij/ei.  Aus  dieser 
Stelle  erklärt  sich  der  Ersatz  von  Xaöv  durch  KXi^povoibiiav  aufs  ein" 
fachste.  —  13.  öjiiv  fdp]  L  Chr.  it  vg,  ö|uiiv  bi  P.  —  d<p'  öcov  ^iv] 
L  Chr.  d***e  vg,  ^iv  oöv  P,  i(p'  öcov  DEFG  d*fg.  -  eijil  ifib]  *K, 
ifib  eifii  FG  vg.  —  14.  |lioO  ti^v  cdpKa]  *K,  ti^v  cdpKa  \xov  DEFG  it  vg. 

—  16.  ei  bi]  LP  Chr.,  ei  r^P  A,  et  C\    —    23.  Kai  ^Keivoi  bi]  *K,  et 
Uli  d*fg. 

ZZ.32yU4  37,180.  —  16.  fandei]  ei  bi,  vgl.  G  4,7-,  B  11,21:  I)andei- 
ei  Y<ip-  —  18-  bairi|)]  Zusatz,  vgl,  Weizsäcker:  die  Wurzel  trägt  dich. 

—  22.  ai|)|)aD]  direi  ""sonst,  andernfalls^,   vgl  K  7,14  15,29  und  (dem 
Sinne  nach)  B  9,11.    Ähnlich  ai|)|)au  für  ei  bi  \i^f€. 
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dein  in  fwairhein  izwis  brigga.  20  i|)  Esalas  ananan|)ei|)  jah  qi^ij) : 
bigitans  war|)  |)aim  mik  ni  gasokjandam,  8wiknn|)s  war|)  |)aim  mik 
ni  gafraihnandam.  21  i|)  da  Israela  qi|)i|):  allana  dag  usbraidida 
ßos  handuns  meines  du  managein  ungalaabjandein  jah  andstan- 
dandein. 

XI. 

1  Qi|)a  nu:  ibai  afskauf  ga|)  arbja  seinamma?  nis-sijail  jah 
auk  ik  Israeleites  im ... .  11  ....  ei  gadruseina?  nissijail  ak  |)izai 
ize  missadedai  war|)  ganists  |)iudom  du  in  aljana  briggan  ins.  12  i|> 
jabai  miesadeds  ize  gabei  fairh^au  jah  wanains  ize  gabei  |)iudom, 
h:an  mais  fullo  ize?  13  izwis  auk  qi|>a  |)iudom:  swa  lagga  swe  ik 
im  |)iudo  apaustaulus,  andbahti  mein  mikilja,  14  ei  h^aiwa  in  aljana 
brigga<^u^  leik  mein  jah  ganasjau  sumans  us  im.  15  jabai  auk 
uswaurpa  ize  gabei  fairh)au8,  Iva  so  andanumts,  nibai  libains  us  dau- 
|)aim?  16  |)andei  ufarskafts  weiha,  jah  daigs,  jah  jabai  waurts 
weiha,  jah  astos.  17  jah  jabai  sumai  |)ize  aste  usbruknodedun,  i|)  |)u 
-wil|>eis  alewabagms  wisands  intru8gi|)s  warst  in  ins  jah  gamains  |)izai 
waurht[8]a<^i>  jah  smairfra  alewabagmis  warst,  18  ni  hDop  ana  Jans 
a[n]stan8;  i|)  jabai  Iropis,  ni  |)u  |)o  waurt[8]  bairis,  ak  so  waurts  bairi|) 
|)uk.  19  qi|)ais  nu:  usbruknodedun  astos,  ei  ik  intrusgjaidau. 
20  waila!  ungalaubeinai  usbruknodedun,  i|)  |>u  galaubeinai  gastost; 
ni  hugei  hauhaba,  ak  ogs.  21  |)andei  gu|)  |)ans  us  gabaur|)ai  astans 
ni  freidida,  ibai  aufto  ni  |)uk  freidjai.  22  sai  nu  seiein  jah  Ivassein 
[garaihta]  gudis;  a|)|)an  ana  |>aim  |)aiei  gadrusun,  Ivassein,  i|)  ana 
|>U8  seiein,  jabai  |>airhwisis  in  seiein;  al|)|)au  jah  |)u  usmaitaza, 
23  jah  jainai,  niba  gatulgjand  sik  in  ungalaubeinai,  intrusgjanda; 
mahteigs  auk  ist  gu|)   aftra  intrusgjan  ins.       24  jabai  auk  |)u  us 

X,  21.  usbraidida /os]  das  Schluß-a.  von  usbraidida  steht  über  der 
Linie,  das  Flg.  in  der  Linie,  scheint  als  der  Artikel  gelesen  werden  zu 
müssen  Br.  —  XI,  14.  briggau]  brigga  A  Br,  —  16.21.  Jandei]  für  Jande, 
vgl.  EB.  §  359.  —  17.  waurhtsa]  A  Br.,  waurtai  Konjektur  Us.  —  18.  as- 
tans] anstans  A,  n^  deutlicher  als  n*  Br.  —  |)o  waurts]  A:  mit  ziem- 
lich klarem  s  Br.,  |)o  waurt  ü.  —  19.  qil)ai8]  A,  nicht  qi|)i8.  Ent- 
gegen Us.  Behauptung  ist  mehr  als  genügend  Raum  für  a  vorhanden 
Br.  —  22.  ai|)|)au]  Konjektur,  trotz  ü.  hat  A  a|)J)an;  a*  ist  etwas 
größer  und  in  den  Band  gerückt  Br. 

XI,  1.  arbja]  töv  Xaöv,  vgl.  Anm.  zum  gr.  Text.  —  11.  war|> 
ganists]  vgl.  ^t^vcto  f|  cuiTT]p(a  Apok.  13,10.  —  13.  ik  im]  ei^l  ifib^ 
vgl.  Stolzenburg  ZZ.  37,179.    —     14.  leik  mein]   jioO  t]?]v  cdpxa,  vgl. 
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wf\c  äypicXaiox}  xal  irapd  <pCiav  ^vcKCvrpicGnc  cic  KoXXi^aiov,  iröcqi 
füidXXov  oÖTOi  ol  Kard  <püav  dTKevrpice/icovxai  tQ  ihiq.  iXaiq\  25  oö  f  dp 
6dXu)  öfiäc  dTvociv,  dbcXqpof,  tö  iiucn'ipiov  toOto,  Vva  ^i\  fJTC  dv  dauroTc 
<ppövifioi,  ÖTi  irObpiuac  dird  fidpouc  Tip  'Icpai^iX  T^TOvev,  dxP^c  oö  tö 
irXr|pu)fia  tiöv  dGvoiv  cic^XOi],  26  xal  oötiüc  näc  'IcpanX  ciue/|C€Tai, 
KttOiuc  Y^TPoi^n'ai'  f^Hei  ^k  Ciibv  6  {>uö^€voc  Kai  dtrocTp^Miei  dc€ße(ac  dird 
"laKÜjß.  27  Kai  aÖTT]  aöxoic  f\  irap*  djioö  biae/|KTi,  öxav  dcp^Xw^at  xdc 
dfüiapTiac  aÖTüöv.  28  xaxd  fi^v  t6  cöatT^Xiov  ^xöpoi  bi'  öjidc,  Kaxd  bi 
Tf\v  ikko-xiyv  dTamiTol  bid  toOc  irax^pac  29  dfi€Ta|ui^XriTa  T^p  Td 
xap{c)LUXTa  xal  f\  kkf\c\c  toO  GeoO.  30  djcircp  yäp  öfieic  ttotc  f)TT€i6/|caT€ 
Ti|i  OeCji,  vOv  b^  f]X€/|enT€  x^  Toiixiuv  dTTCiGeiqi,  31  oöxuic  Kai  oöxoi  vOv 
f|Tr€(Gr]cav  ti|i  i3|üi€xdpi|)  iXiex,  Iva  xal  aöxol  dXeriGOöciv.  32  cuv^xXciccv 
fdp  6  Geöc  xoiic  irdvxac  de  direiGeiav,  Vva  xoOc  irdvxac  dXe/ioj.  83  dp 
ßdOoc  TiXoöxou  Kai  coqpfac  xal  TvObccuuc  GeoO.  dic  dvcEcpctiiviiTa  xd  xp(- 
|iaxa  aöxoO  xal  dvcEixviacxoi  al  6bol  aöxoO.  34  t(c  T^p  bpfw  voOv 
xupfou;  f^  x(c  cOfißouXoc  aöxoO  ^T^vexo;  35  f^  xic  frpo^buxev  airrip, 
xal  dvxairoboG/|cexai  aöxCji;  36  6xi  dH  aCrroO  xal  bi'  aöxoO  xal  cCc  aöxöv 
Td  irdvxa*  aöxCfi  i\  bö5a  etc  xoOc  atdövac,  d|ui/|v. 

xn. 

1  TTapaxaXi&  oOv  ö|uiäc,  dbcXqpoi,  bid  xOuv  oixxipibiiliv  xoö  GeoO,  irapa- 
cxf^cai  xd  cd)|üiaxa  öfiiwv  Guciav  Zaicav  dy^av   eödpecxov  xCji   GeCji,    Ti*|v 


XI,  25.  iv  ^auxok]  AB,  irap'  ^aux.  *K  Chr.  Vgl  B  1J2J6 
<ppövi|üioi  irap'  ^auToic  inabai  bi  izwis  silbam.  —  26.  xal  dirocTpdipei] 
*K  Cbr.  (Jes.  59,20  LXX),  dirocTp^Miei  SinABGD»,  duocrp^Miai  FG  {wie 
in  got  Reminiszenz  an  den  Gegefnsatz  L  1,17:  irpoeXeöceTai .  . .  dm- 
CTp^ipai  xapbfac  iraT^piuv  ^irl  T^xva).  —  30.  löcuep  ydp  (>\ielc]  Sin*ABC 
D*EFG  Chr.  (ed.  Field)  dfg,  ibcir.  t-  Kai  ö|uieic  *K  Chr.  (ed.  Mtf.)  (e  vg). 


XI,  26.  Israel]  wohl  unflektierter  Gen,;  Elis  Die  got.  Fremdtcorte 
(1903)  S.  57  faßt  die  Form  fälschlich  als  Akk,  auf.  —  afgndein]  zum 
Sing.  vgl.  de  vg:  impietatem.  —  33.  gabeins  handugeins]  Die  Kopula 
fehlt  d***e  vg.  —  unusspilloda]  paßt  der  Bedeutung  nach  nicht  zu 
dveHepeuv^xa  ^unerforschlich ;  es  kann  nur  heißen :  ^nicht  auszuerzähJen*, 
vgl.  k  9,15,  ICO  es  dvexbiJ^PT^oc  wiedergibt.  —  34.  hjas  imma  ragineis 
was]  Stellung  wie  Jes.  40,13  LXX:  xic  aöxoO  cO|uißouXoc  dy^vexo.  — 
35.  imma  fruma  gaf]  Stellung  nach  imma  ragineis;  vgl.  auch  ZZ,  37,180. 
—  fruma]  vgl.  prior  dedit  Uli  it  vg.  —  36.  in  imma]  vgl.  £  guelph 
vg:  in  ipso.  —   XII,  1.  blei|)ein]  Sing,  wie  it  vg:  per  misericordiam. 
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wistai  usmaitans  |>is  wil|)ei<Cn^B  alewabagmis  jah  aljaknns  wisands, 
intrusgans  warst  in  godana  alewabagm,  loan  fila  mais  |)ai  bi  wistai 
intrasgjanda  in  swesana  alewabagm?  25  ni  auk  wiljau  izwis  un- 
wetsans,  bro|)rju8,  |>izos  rnnos,  ei  ni  8ijai|>  in  izwis  silbam  frodai, 
unte  daabei  <Cbi^  sumata  Israela  war|),  und  |>atei  fuUo  |)iudo  inn- 
galei|)ai.  26  jah  swa  allai  Israel  ganisand,  swaswe  gameli|>  ist:  or- 
rinni|)   ns   Sion   sa   lausjands   da    afwandjan    afgudein    af  lakoba. 

27  jah   so   im   fram   mis   triggwa,    |)an    afnima   frawanrhtins   ize. 

28  a|>|>an  bi  aiwaggeljon  fijandans  in  izwara,  i|>  bi  gawaleinai  liubai 
ana  attans.  29  inu  idreiga  sind  auk  gibos  jah  la|>ons  gudis. 
80  swaswe  raihtis  jus  suman  ni  galaubidedu|>  guda,  i|)  nu  gaarmaidai 
waur|>a|)  |)izai  ize  ungalaubeinai,  31  swa  jah  |>ai  nu  ni  galaubidedun 
izwarai  armaion,  ei  jah  eis  gaarmaindau.  32  galauk  auk  gu|)  allans  in 
ungalaubeinai;  ei  allans  gaarmai.    33  o  diupi|)a  gabeins  bandugeins 


. .  .jah  witubnjis  gudis!  lüaiwa  unus- 
spilloda  sind  stauosis  jah  unbi- 
laistidai  wigos  is !  34  hsas  auk  uf- 
kunj)a  fraj)i  fraujins  aiJ)J)au  lüas 
imma  ragineis  was?  35  ai|)|)au 
Iras  imma  fruma  gaf,  jah  fragil- 
daidau  imma?  36  unte  us  imma 
jah  |>airh  Ina  jah  in  imma  alla; 
immuh  ^vuljus  du  aiwam,  amen. 


.  , ,  et  scientiae  deil  quam  scruta- 
büia  sunt  iudicia  eius  et  investiga- 
biles  viae  eiusl  34  quis  enim  cog- 
nobit  sensum  domini  aut  quis 
Uli  consiliaHus  fuit?  b5  aut 
quis  prior  dedit  Uli  et  redde- 
tur  ei?  36  qu^miam  ex  illo 
et  per  ipsum  et  in  ipso  omnia; 
ipsi  gloria  in  saecula,  amen. 


xn. 


xn. 


1    Bidja   nu   izwis,   bro|)i:jus,  1    Obsecro  itaque  vos^  fratres, 

J)airh  blei|)ein  gudis,  usgiban  leika  per  misericordiam  deiy  ui  exhibeatis 

izwara  saud  qiwana,  weihana,  waila  corpora  vestra  hostiam  vivam  sanc- 

galeikaidana    guda,    anda|)ahtana  tam  placentem  deo  rationabile  ob- 


XI,  24.  |)is  wil|)eins]  vgl.  unseleins  E  6,16  B,  |>is  wil|)eis  A; 
der  Querstrich  des  e  ist  deutlich,  vom  untern  Bogen  des  j  dagegen 
fehlt  jede  Spur  ßr.  —  intrusgans]  A  J?r.,  üs.  Bemerkung  stimmt 
nicht.  Es  handelt  sich  toohl  um  ein  ursprünglich  starkes  j an- Fer&  mit 
schwundstufigem  Präsens  {wie   bidjan);    dann  wäre  intrusgij)s  V,  17 

jüngere  Bildung.    —    25.  unweisans]   unw^ ns   erkennbar  Br.    — 

33.  Mit  bandugeins  bricht  A  a&,  mit  jah  witubnjis  beginnt  Car  Er 
reicht  bis  an|)ar  (Xn,  5).  —  unusspilloda]  Car:  vielleicht  nach  EB. 
§  236,5  zu  erklären  oder  nach  Bernhardts  Vorschlag  unuspillodasind 
in  unusspiilodos  sind  zu  ändern. 


240  An  die  Römer  Xu,  2—17. 

XoYiKi?lv  Xaxpclav  \3)biOjv.  2  ical  ^i\  cucximaxiZccGc  T(p  olidvt  Toöxqi, 
ÄXXd  |üi€Ta|Liop(po0c6€  tQ  dvaKaivObcei  toO  vo6c  i^|iijliv,  eic  t6  bo1a^d2I€tv 
öiLiäc  t(  tö  GdXiiiüia  toO  GeoO,  t6  dtaGöv  Kai  cödpccrov  ical  t^iov. 
3  Xlfiu  fäp  bid  rf^c  x^ipiTOC  toö  Gcoö  xf^c  boGcCoic  ^loi  iravrl  t^  övn 
^v  öiLiiv  |üii?|  i^trepqppovciv  irap*  6  bei  qppovelv,  dXXd  (ppoveiv  clc  xd  cui- 
(ppovetv,  ^Kdcxifj  üjc  6  Gcöc  iulpicev  ii^xpov  iricxeiuc.  4  xaGdirep  fdp 
^v  4vl  cObimaxi  iu^t]  iroWd  ixo\xev,  xd  b^  jidXr]  irdvxa  oö  xV|v  aöxf|v  €x€i 
irpdSiv,  5  oöxwc  ol  TToWol  Sv  ci£i|Lid  dcfüiev  dv  Xpicx(]|),  6  hi  xaG'  cic 
dXX/jXiuv  ....  8  ....  6  fiexabiboOc  dv  dirXöxnxi,  6  irpotcxdiJicvoc  Iv 
ciroubQ,  6  ^eoiv  ^v  IXapöxnxi.  9  f\  difdm]  dvuTTÖKpixoc "  dirocxufoOvxec 
xd  TrovT)pöv,  Ko\X(b|üi€voi  xij»  dtaGi?!,  10  xQ  (piXabeXcpCqi  cCc  d\X/|\ouc 
qpiXöcxopToi,  xQ  xiiuiQ  dXX/|Xouc  irpoiiTO^MCvoi,  11  xQ  ciroubq  ^f|  ÖKvri- 
pof,  X(3>  irveOfiaxi  Zdovxec,  xCji  Kupfqj  bouXeCiovxec,  12  xQ  ^Xiribt  x^i- 
povxec,  xQ  GXiv^iei  ötto^^vovxcc,  xQ  irpoceux^  irpocKapxepoOvxcc,  13  xaic 
Xp€{aic  xüöv  äfiujy  KOiviuvoOvxec,  xi?jv  <piXoEev(av  biüJKovxec.  14  eiiXo- 
Y€ixe  xoOc  bidjKOvxac  öiutdc,  eöXoYcixc  Kai  ni\  KaxapdcGc  •  15  xci^P^v 
|i€xd  xoiipövxujv  Kai  KXafciv  iiexd  KXaiövxiuv.  16  xd  aöx6  eic  dXX/|Xouc 
(ppovoOvxec,  |uii?|  xd  öv^iriXd  qppovoOvxcc  dXXd  xoic  xaireivok  cuvairarö- 
Hevoi*  |ii?|  Y^vecGe  qppövtfioi  irap*  ^auxoic.  17  iinibevl  KaKÖv  dvxi  KaKoO 
dirobibövxec,  irpovooOficvot  KoXd  ob  iiövov 


Xn,  2.  Kai  imn]  *K,  |ui/|  Chr.  47txt  67**  nach  got  ist  guelph  kor- 
rigiert. Vgl,  Crifford  S,  81,  —  3.  x^piToc  xoO  GcoO]  L  (Chr.  versagt 
V,  5,  fügt  aber  xoO  GeoO  in  der  fast  gleichlautenden  Wendung  V.  6 
zu)  min  5.37.67.73.115.  guelph  nach  got  korrigiert,  —  15.  Kai  KXaieiv] 
♦K  Chr.,  KXaieiv  SinBD*FG  defg  vg.  —  17.  KaXd]  *K  ms«;.,  Zusatz  ob 
luövov  dvObmov  xoO  GeoO  dXXd  Ka(  (aus  k  8,21)  FG  d***fg  (guelph)  vg. 


s  keine  Basur,  sondern  nur  eine  schadhafte  Stelle  im  Pergament  wahr- 
zunehmen Br, 


XII,  2.  h3a  sijai  wilja  gudis  |)atei]  vgl,  quae  sit  voluntas  dei  quod 
d*e  g  guelph  (aber  de  haben  am  Schluß:  et  quod perfectum),  —  3.  mais 
frafjan  |)au]  ebenso  übersetzen  i&irepqppoveiv  irap'  Öde  guelph  vg.  — 4.taui 
haband]  zur  Stellung  vgl,  F*  irpdSiv  Hx^i  f  guelph  actum  habent.  — 
9.  ubila]  x6  irovilpöv  auffällig.  Unverständlich  ist  Bernhardts  Vorsehlag, 
die  Form  als  substantivischen  Dativ  Sing,  aufzufassen,  —  12.  aglons] 
GX(vii€i;  vgl,  aglons  winnandam'  GXißojxdvoic  T5,10  und  Jarbos  |)ulan' 
öcxepeicGai  Ph,  4,12,  wohl  auch  aglons  habaid  *  OXf^iiv  Ixeie  J  16,33* 


An  die  Römer  XH,  2—17. 
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blotinassu  izwarana.  2  ni  gaIeiko|> 
izwis  J)amma  aiwa,  <^  ak  inmaid- 
jai|>  >  ananiuji|)ai  fraj)jis  izwaris 
du  gakiusan  lua  sijai  wilja  gudis, 
|)atei  go|)  jah  galeikai|>  jah  us- 
tauhan.  3  qi|)a  auk  |)airh  ans! 
gudis  sei  gibana  ist  mis,  allaim 
Avisandam  in  izwis,  ni  mais  fra|)jan 
|)au  skuli  frafjan,  ak  frajjan  du 
vvaila  frafjan,  hjarjammeh  swaswe 
gu|)  gadailida  niita|>  galaubeinais. 
4  swaswe  raihtis  in  ainamma  leika 
li|>uns  managans  habam,  |)ai|)-|>an 
li|)jus  allai  ni  |)ata  samo  taui  ba- 
band;  5  swa  managai  ain  leik 
sijum  inXristau,  a|)J)an  ainlüaijizuh 
an|)ar  <^  an|)aris  li|)jus  >.  .  .  . 


sequium  vestrum.  2  nolite  configu- 
rari  huic  mundo  <^sed  reforma- 
mini^  in  novitcUe  sensiis  vestri  tU 
probetis  quae  sit  voluntas  dei,  qiwd 
bonum  et  beneplacitum  et  perfectum, 

3  dico  enim  per  gratiam  dei  quae 
data  est  mihi  omntbus  qui  sunt 
tnter  vos  non  plus  sapere  quam 
oportet  sapere  sed  sapere  ad 
prudentiam  et  unicuique  sicut 
divisit      deus      mensuram     fidei. 

4  sicut  enim  in  uno  corpore  mul- 
ta  membra  habemus,  membra  autem 
omnia  non  eundem  actum  habent; 

5  ita  multi  unum  corptis  sumus 
in  Christo^  singuli  autem  alter 
<^alterius  membra^.  .  .  . 


8  .  .  .  .  sa  dailjands  in  allawerein^  sa  fanrastandands  in  usdaudein, 
sa  armands  in  blasein.  9  fria|)wa  unliuta;  fiandans  uMZa,  baftjan- 
dans  godamma;  10  bro|>ralubon  in  izwis  misso  fria|)wamildjai;  swe- 
ri|>ai  izwis  misso  faurarahnjandans ;  11  usdandein  ni  latai;  ahmin 
wulandans;  fraujin  skalkinondans;  12  wenai  faginondans;  aglons 
U6|)ulandans;  bidai  haftjandans;  13  andawiznim  weibaize  gamain- 
jandans;  gastigodein  galaistjandans;  14  |)iu|)jai|)  |)an6  wrikandans 
izwis:  |)iu|>jai|)  jab  ni  un|)iu|>jai|);  15  faginon  mi|)  faginondam, 
gretan  mi|)  gretandam.  16  |)ata  samo  in  izwis  misso  ^|)jandan8; 
ni  baubaba  bngjandans,  ak  |)aim  bnaiwam  mi|)gawisandans;  ni 
wair|)ai|)  inabai  bi  izwis  silbam.  17  ni  ainummebun  ubil  und  ubi- 
lamma  usgibandans;  bisaib^andans  godis  ni  |>atainei 


Xn,  2.  ak  inmaidjai|)]  abgeschnitten,  Ergänzung  von  GL.;  izwis 
ist  aus  gaIeiko|)  izwis  zu  supplieren.  —  ananiuji|)ai]  vor  a  ein  |>  aus- 
radiert, wohl  durch  das  -|)  von  inmaidjaij)  veranlaßt.  —  frajjis]  aus 
frama|)jis  durch  Basur  hergestellt.  —  5.  anj)aris  lil)jus]  abgeschniitent 
von  Stamm  ergänzt.  —  8.  Hier  beginnt  A  wieder.  —  allawerein]  A; 
a*  ziemlich  deutlich,  ein  s  ist  nicht  zu  erkennen  Br.  —  11.  skalki- 
nondans] mit  doppelter  Abkürzung  geschrieben*,  nd  ist  ligiert,  außer- 
dem äs.  —  13.  galaistjandans]  entgegen  üs.  Angabe  ist  zwischen  i  und 


Streitberg,  Die  gotische  Bibel. 
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An  die  Römer  XII,  18—21.  XIII,  1—4. 


^vdimov  ToO  OeoO  äXXd  Kai 
dvdjTnov  irdvTUJv  ÄvOpObiruJv,  18  el 
buvaröv,  t6  dE  ö|iiöv,  ^cxd 
irdvTUiv   dvOpdjiruv   €ipr\v€i)ovr€C, 

19        |üll^         ^aUTOOc         dKblKO0vT€C, 

ÄYoi'i^Tot  dXXd  bÖT€  TÖirov  tQ 
öpirti  *  T^TPö^rrai  ydp  *  i\io\  iKhi- 
Kr\c\c,  ifOj  dvrairobdjciu ,  \4.fei 
KÖpioc.  20  ^dv  oOv  ireiv^  6  ^x^pöc 
cou,  niObiüiiZc  aÖTÖv,  iäv  bii|/^, 
irÖTiZe  aÖTÖv  *  toOto  T<ip  iroiaiv 
dvOpaxac  irupdc  cujpeOceic  ini  ti?jv 
K€q)aXi?|v  aÖToO.  21  |lii?)  vikiö  ÖTr6 
ToO  KttKoO,  dXXd  viKa  iv  tCD  draOCi) 

t6    KttKÖV. 

xm. 

1  TTäca  \\f\)x^  ^Eouciaic  öirep- 
cxoöcaic  öiroTaccdcGiu ,  oö  y^P 
?CTiv  ilovcia  ei  \i^  tnö  Geoö,  al 
bi  oOcai  dSouc(ai  öird  toO  OcoO 
T€TaT|ui^vai  eCdv,  2  iBcxe  6  dvn- 
Taccö|üi€voc  tQ  ^Eouciqi  t^  toO 
Geoö  biaxairtl  dvGdcniKCv.  ol  bi 
dvGecTiiKÖTCC  dauroic  xpifia  X/|niov- 
xm.  8  ol  fäp  fipxovrec  oök  etclv 
9Ößoc  tC{i  dYaGij)  ipyvJ  dXXd  t(^ 
KttKJ?).  G^Xcic  bi  ixi\  9oß€icGai  tPiv 
^5ouc(av;  tö  dYaGöv  iroiei,  xal 
?Heic  firaivov  il  aöxf^c*  4  GeoO 
Ydp  bidKOvöc  dcriv  coi  eic  tö  dya- 


in  andwairf)ja  gadis,  ak  jah  in 
andwair|)ja  manne  allaize.  18  ja- 
bai  magi  wairf)an  ns  izwis,  mip 
allaim  mannam  gawairf)i  haban- 
dans.  19  ni  izwis  silbans  gawri- 
kandans,  liabans,  ak  gibip  stap 
|)wairhein;  gameli|>  ist  auk:  mis 
fraweit  letaidau,  ik  fragilda,  qil>il> 
frauja.  20  jabai  gredo  fijand  |>ei- 
nana,  mat  gif  imma;  i|>  jabai 
|>aarsjai,  dragkei  ina;  f)ata  auk 
taujands  hanrja  funins  rikis  ana 
haabi|>  is.  21  ni  gajiakaizaa  af 
anf)ia|)a,  ak  gajinkais  [af]  |>ia^a 
unf)iu|). 

xm. 

1  All  saiwalo  waldufnjani 
nfarwisandam  ufbausjai;  unte 
niet  waldufni  alja  fram  gada,  ip 
|>o  wisaudona  fram  gada  gasatida 
sind.  2  swaei  sa  andstandands 
waldufnja  gudis  garaideinai  and- 
8to|>;  i|>  pai  andstandandans 
silbans  sis  wargi|>a  nimand. 
3  |)ai  auk  reiks  ni  sind  agis  godam- 
ma  waurstwa,  ak  ubilamma;  a|)- 
|)an  wileis  ei  ni  ogeis  waldufni, 
|)iu|>  taujais  jab  babais  bazein  us 
|)amma;  4  unte  gudis  andbabts 
ist  |)us  in  godamma.  i|)  jabai  ubil 


Xn,  17.  TTdvTuv  dvGpObirujv]  *K,  irdvTUJv  fehlt  (wie  k  8,31)  in  deg 
guelph,  dvGpJjiTWv  irdvruiv  Cbr.  Die  Nachstellung  von  irdvrujv  scheint 
ein  Kompromiß  zwischen  k  8,21  und  R  12,17  zu  sein,  —  20.  ddv  oöv] 
*K  Cbr.,  dU'  idv  SinABP  d*  vg,  i&v  D*FG  d***  efg  guelpb.  —  ^dv«] 
♦K,  ^dv  bi  Db.c  min,  Kai  ddv  D*  de  guelpb.  —  Xm,  1.  al  bi  oöcai 
^Houciai]  DcELP  Chr.,  al  bi  oöcai  SinABD*FG  defg  vg.  —  3.  tüi 
d^aGui  SpTip,  dXXd  iQ^  xaKii)]  P  defg  guelph,  toiv  d^.  ^pT^v  dX.  tu>v 
KaKuiv  L  Cbr. 

schrieben.    Vgl,  Jiufa:   dv  t(?i  dYaGiJi  =  bnasqjaim  wastjom  gawasi- 
dana:  ^v  iiaXaKOic  liiaTioic  f]|ui<pi€C|ui^vov  M  11,8, 


An  die  Römer  XII,  18— 21.  Xm,  1— 4. 
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—  in  andwairfja  gudis,  ak  jah  in 
andwair|)ja  manne  allaize.  18  jabai 
magi  wairfan  us  izwis,  mi|)  allaim 
mannam  gawair|)i  habandans.  19  ni 
izwis  silbans  gawrikandans,  liubans, 
ak  gibi|)  sta|)  |)wairhein;  gamelij) 
ist  auk:  mis  fraweit  leitaidau,  ik 
fragilda,  qil)il)  frauja.  20  jabai  gredo 
fijand  |)einana,  mat  gif  imma;  i|) 
jabai  |)aursjai;dragkei  ina;  |)ata  auk 
taujands  hauiga  funins  rikis  ana 
haubi|)  is.  21  ni  gajiukaizau  af 
un|)iuj)a,  ak  gajiukais  [af]  |)iu|)a 
un|)iu|). 


. . .  coram  deo  sed  etiam  coram  ho- 
minibtis,  IS  si  fieri potest  quod  ex 
vobis  est  cum  omnihus  hominibus 
pacem  habentes,  19  non  vos  ipsos 
defendentes,  harissimij  sed  date 
locum  irae;  scribtum  est  enim:  mihi 
vindictamf  ego  retribiiam,  dicU  do* 
minus  20  si  esurierit  inimicus  tuus, 
ciha  illum;  et  si  sitierit,  potum  da 
Uli;  hoc  enim  faciens  carbones 
ignis  congeres  super  capui  eius, 
21  noli  vinci  a  malo  sed  vince  in 
bono  malum. 


xm. 

1  All  saiwalo  waldufhjam  ufar- 
wisandam  ufhausjai;  unte  nist 
waldufni  alja  fram  guda,  i|)  |)o 
ivisandona  fram  guda  gasatida  sind. 
2  swaei  sa  andstandands  waldufnja 
^udis  garaideinai  andsto|);  i|)  |)ai 
andstandandans  silbans  sis  wargi|)a 
nimand.  3  |>ai  auk  reiks  ni  sind 
agis  godamma  waurstwa,  ak  ubi- 
lamma;  a|)J)an  wileis  ei  ni  ogeis 
waldufni,  I)iu|)  taujais  jah  habais 
hazein  us  |)amma;  4  unte  gudis 
andbahts  ist  |)us  in  godamma.   i|) 


xm. 

1  Omnis  anima  potestatibus 
sublimibus  subdita  sit;  non  est 
enim  potest <^as'^  nisi  a  deOj  quae 
autem  sunt  a  deo  ordinatae  sunt. 
2  itaque  qui  resistit  potestcUi  dei 
ordinationi  resistit  \  qui  autem 
resistunt  ipsi  sibi  damnationem 
adquirunt.  3  nam  principes  non 
sunt  timori  bono  operi  sed  malo; 
vis  autem  non  timere  potestatem^ 
bonum  fac  et  habebis  laudem  ex 
üla.  4  dei  enim  minister  est  tibi  in 
bonum,    si   autem   malum  feceris, 


Xn,  17.  in  andwairfja  gudis]  und  Xm,  1.  all  saiwalo  waldufn- 
jam]  die  obern  Teile  der  Buchstäben  durch  Beschneiden  weggefallen.  — 
18.  jabai]  A:  davor  hat  nichts  gestanden  Br,  —  19.  fragilda]  fragildja 
anscheinend  in  A  Br.  —  XHI,  1.  sind]  ist  A,  Schreibfehler  Br, 


XII,  17.  ni  |)atainei  —  manne  allaize]  Verschmelzung  von  h8,21  mit 
B  12fl7.  Vgl.  die  Änm,  zum  gr,  Text,  —  18.  jabai  magi  wairfan] 
vgl.  it  vg:  si  fieri  potest^  gegenüber  G4,15:  ei  buvaxöv  jabai  mahteig 
wesi  und  L  14,31:  ei  buvaTÖc  siaiu  mahteigs;  dazu  jabai  nist  mab- 
teigs  als  Umschreibung  von  ai|)|)au  L  14^2,  —  19.  letaidau]  verdeut- 
lichender Zusatz,    —    21.  af  Jiufa]  nach  af  un|)iu|)a  für  |)iu|)a  vcr- 

16* 


244  An  die  Römer  XIU,  5—14.  XIV,  1—5. 

66v.    ^dv  b^  TÖ  KttKÖv  iToiQc,  (po-  taujis,  ogs;   nnte  ni  sware  |)ana 

ßoO  *    oö  Y<^P    ^^Kfj  Tr)v  fidxaipav  hairau  bairi|) ;  gudis  aak  and  bah  ts 

<popci*  OeoO  fäp  bidKOvöc  ^cnv  Ik-  ist,    fraweitands    in    |)wairhein 

biKoc  de  öpTi?|v  Tiü  t6  KaKÖv  irpdc-  famma  ubil  taujandin.    5  du|>|)e 

covTi.   5  bid  dvdYKr]  öitoTdccecGai,  uf  hauejaij) 

6ö  jiövov  bid  T]?|v  öpTfjv  dXXd  Kai  bid  ti^v  cuve(br]civ.  6  bid  toOto  ydp 
Kai  (pöpouc  TcXetre  *  XeixoupYoi  fäp  OeoO  eiciv  eCc  aÖT6  toOto  irpocKap- 
T€poOvT€C.     7  diröboxe  oOv  irdciv  Tdc  öqpciXdc,  tCji  töv  qpöpov  töv  <pö- 

POV,    tCJ»   t6   T^XoC   TÖ   T^XoC,    T(xi   töv   <pÖßOV  töv   <pÖßOV,    Tl^    T^V   Tl|lf|V 

Ti?|v  Tiibi/|v.  8  iLinbevi  ibir]bdv  öqpeiXeTc,  d  \ir\  t6  dXX^iXouc  dtairäv  •  6  yäp^ 
äfanihv  TÖV  ^repov  vö^ov  ircirX/ipuiKev.  9  tö  fäp '  oö  jioixeöceic,  oCr 
<pov€uc€ic,  oö  kX^mieic,  oOk  ^m6ufij'|C€ic,  Kai  et  Tic  ^T^pa  dvToX/|,  dv 
toOtijj  Tip  XÖTiV  dvaK€(paXaioÖTai,  ^v  tiJ)  *  dtairriceic  t6v  irXiiciov  cou 
ibc  dauTÖv.  10  f|  dTdirn  TCp  TiXr]ciov  koköv  oök  dpYdZcTai  *  irX/ipuj^a 
oöv  vö|uiou  ]?|  dTdirr].  11  Kai  toOto  ctböxec  t6v  Kaipöv,  öti  O&pa  i\}xäc 
f\br\  ii  öirvou  ^Y^pOTjvai  •  vöv  Y<ip  ^TT^Tcpov  fiiiaiv  f)  cujTT]pia  f|  öt6 
^mcTeCicafiev.  12  f\  vOE  irpo^KOMicv,  i\  b^  ^im^pa  fJTTiKCv.  dtToOdiiiicOa 
oöv  Td  ?pTa  ToO  ckötouc,  ^vbuciij|Li€Oa  b^  Td  öirXa  toö  qpiUTÖc.  13  die 
^v  fjiidpcf  €(>cxri)iöviüc  Tr€pnraT/|ciü|Li€v,  jir]  kJj^oic  Kai  jxdGaic,  ixr\  KOiTaic 
Kai  dc€XT€iaic,  ixy\  ?pibi  Kai  lTf\\y\i,  14  dXX'  ^vböcacOe  t6v  KÜpiov  'Iricoöv 
XpicTÖv,  Kai  TfjcJcapKÖc  irpövoiav  nr\  itoieicGe  de  dmOufiiac. 

XIV. 

1  Töv  bi  dcOevoOvTa  tQ  iricTci  irpocXaiiißdvecGe,  [li]  cCc  biaKpiceic 
biaXoYicuaiv.  2  8c  ji^v  mcTeuei  <paT€iv  irdvxa,  6  hi  dcOeviDv  Xdxava 
^c6(€i.  3  6  ^cGiuiv  töv  |uii^  ^cGiovTa  \xf\  ilovQeveiTiu,  Kai  ö  |uii?i  ^cGiujv 
TÖV  ^cGiovTa  |uii?)  Kpiv^Tiu,  ö  Geöc  ydp  aiixöv  irpoceXdßeTO.  4  cü  t(c  et 
ö  Kpiviüv  dXXÖTpiov  oiK^TTiv;  tu)  ib{uj  Kupiuj  ct/|K€i  f\  iriiTTei  •  CTa6/|- 
ceTai   bd,    buvaTÖc  fdp  ^ctiv   ö  Kiipioc  CTf^cai  aÖTÖv.     5  8c  |u^v  Kpivci 

Xni,  5.  dvdTKTi  ÖTTOTdccecGai]  «K,  öiroTdccecGc  DEFG  defg 
guelph.  —  8.  dXX/jXouc  dTairdv]  P  Chr.  defg  vg,  dTairdv  dXXr|Xouc  L. 
—  9.  oö  KX^^ieic]  L  defg,  oö  kX.  oö  n/eubo^iapTup/jceic  P  Chr.  {hei  dem 
aber  oök  dinGujxriceic  fehlt).  —  11.  fiiuiäc]  L  Chr.  defg  vg,  ö|uiäc  P.  — 
f\hY\  il]  L  Chr.  fg,  iJöpa  f\hY\  SinABGDE  de  vg.  —  12.  diroGOiimcGa]  *K, 
dTToßaXd)|ui€Ga  I)*<^EFGlahiciamus  it  vg.  —  dvbuctj^JieGa  hi]  P,  Kai  Ivb. 
*K  Chr.  it  vg  {übrigens  i|)  häufig  auch  für  Kai).  —  14.  töv  KÖpiov] 
K*,  TÖV  K.  fmiöv  Chr.  {nach  den  zahlreichen  Parallelstellen).  — 'lr]Coöv 
XpicTÖv]  *K,  XpiCTÖv  'IricoOv  B  {wohl  ebenfalls  Reminiszenz).  — 
XIV,  3.  Kai  6]  *K,  Ö  bk  Sin*ABGD*  d*.  —  4.  buvaTÖc  roip  ^cnv] 
L,  buvaTÖc  -fdp  P  Chr. 
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jabai  ubil  taujis,  ogs;  unte  ni  sware  ttme;  non  enim  sine  causa  gladium 

{>ana  hairu  bairi|);  gudis  auk  and-  portat;  dei  enim  minister  est,  vin- 

bahts  ist,  fraweitands  in  J)wairhein  dex  in    ira    ei  qui  malum    agit. 

^amma  ubil  taujandin.     5  du|)|)e  5    ideoque   subditi  estote  .... 
ufhausjai|>  .... 

ni  |)atainei  in  |)wairheins,   ak  jah  in  mi|)wi8seins.      6  inu|)-|)is  auk 

jab  gilstra  ustiubai|);    unte  andbahtos  gudis  sind  in  |)amma  silbin 

skalkinondans.     7  U8gibi|>  nu  allaim  skuldo:  |)ammei  gabaur  gabaur, 

^ammei  mota  mota,  |)ammei  agis  agis,  |)ammei  s'weri|>a  sweri|)a. 

8  ni  ainummehun  waibtais  skulans  8ijai|),  niba  |)atei  izwis   misso 

frijo|);  unte  eaei  frijo|)  nelüundjan,  wito|)  usfullida.    9  |)ata  auk:  ni 

horinos,  ni  maur|>rjai8,  ni  blifais,  nib  faibugeigais,  jab  jabai  h^o  an- 

|)araizo  anabusne  ist,  in  |)amma  waurda  usfulljada,  |>amma:   frijos 

nelunndjan  |)einana  swe  |)nk  silban.    10  fria|)wa  neluundjins  ubil  ni 

waurkei|);  usfuUeins  nu  witodis  ist  fria|)wa.     11  jab  |)ata  witandans 

|)ata  |)eibs,  |)atei  mel  ist  uns  ju  us  slepa  urreisan;    unte  nu  nelois 

ist  naseins  unsara  |)au  |)an  galaubidedum.     12  nahts  framis  galai|>, 

i|)  dags  atneluida;    uswairpam  nu  waurstwam  riqizis,  i|)  gawasjam 

sarwam  liubadis.     13  swe  in  daga  garedaba  gaggaima,  ni  gabauram 

jah  drugkaneim,  ni  ligram  jah  aglaitjam  ni  haifstai  jah  aljana;  14  ak 

gabamo|)  fraujin  unsaramma  Xristau  lesua  jah  leikis  mun  ni  taujai|> 

in  lustuns. 

XIV. 

1  I|)   unmahteigana  galaubeinai   andnimai|>,    ni   du    tweifleinai 

mitone.    2  sums  raihtis  galaubei|)  matjan  allata;  i|>  saei  unmahteigs 

ist,  gras  matji|).  3  sa  matjands  |)amma  ni  matjandin  ni  frakun<^n^i, 

i|)  sa  ni  matjands  |)ana  matjandan  ni  stojai;  gu|)  auk  ina  andnam. 

4  |)u  h?as  is,  |)uei  stojis  frama|)jana  skalk?  seinamma  fraujin  standi|) 

ai|)|)au  driu8i|>;  a|)|)an  standi|>;  mahteigs  auk  ist  frauja  ga8tof)[an]an 

ina.     5  sums  raihtis  stoji|)  dag  hindar  daga  .... 

Xni,  8.  \zvi\s\  A  in  Besten  über  der  Zeile,  —  13.  drugkaneim] 
verbessert  aris  dragkaneim  A  Br,  —  XIV,  3.  frakunni]  frakuni  A.  — 
matjandin]  matjandan  A.  —  4.  fraujin]  nicht  abgekürzt  A.  —  gastojan] 
Konjektur  üs.,  ga8toJ)anan  A  Bernhardt. 

XIII,  6.  U8tiuhai|)]  mechanische  Übertragung  von  TcXeixe.  —  skal- 
kinondans] deckt  sich  nicht  mit  irpocKapTepoOvTCC  {freilich  ist  die  Über- 
setzung des  gr.  Verbs  nicht  einheiüich)\  vgl.  servientes  de  vg,  pertina- 
citer  servientes  fg.  —  8.  nehDundjan]  für  ^repov  nach  V.  9.10;  vgl. 
proximum  it  vg.  —  9.  famma]  aus  dem  Vorausgehenden  ist  die  Präp. 
in  zu  ergänzen f  wie  öfters.  —  10.  friafwa  nehjundjins]  vgl.  dilectio 
proximi  f  vg.  Aug.  Ambrst.  —  11.  naseins  unsara]  für  f||üiuiv  f|  ctüTT]- 
p(a:  got.  Normalstellung,  vgl.  M8,8  u.  a. 
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i^li^pav  irap'  i\\ilpav,.,,  9  ....xal  vexpiöv  xal  ZiIjvtuiv  KupicOcci.  10  ci> 
bi  ti  Kp(v€ic  t6v  &bcXq)öv  cou ;  f\  Kai  cii  t(  dHouGeveic  töv  dbeXqpöv  cou ; 
irdvTcc  T<5ip  irapacrricöibieea  tC[j  ß/||uiaTi  toO  XpiCToO.  1 1  y^TPö^^'ö»  T<ip ' 
Züj  ifib,  X^Y^i  KÖpioc,  ÖTi  ^|uiol  Kd|Lii|;ei  iräv  y^vu  Kai  träca  T^iöcca  dEo- 
jioXoTi'iceTai  Tip  Gcjj).  12  fipa  oöv  ?KacToc  f\\x\xiv  irepl  ^auToO  Xöfov 
bibcei  tCJ)  Qe^,  13  luiriK^Ti  oOv  dXX/jXouc  Kpiviü^ev,  dXXd  toOto  xpivare 
jiäXXov,  t6  |uii?i  TiGdvai  irpöcKO|uifia  tC[i  dbeXcpi?)  f|  cKdvbaXov.  14  oiba 
Kai  irdTT€ic|uiai  ^v  Kupiip  'It^coO  öti  oöb^v  koiv6v  b\'  ^auxoO,  d  }ii\  t(Jj> 
\ofilo\ilyi\}  Ti  Koivöv  eTvai,  dKelvijj  koivöv.  15  €{  bi  b\ä  ßpi&ibia  6  dbeX- 
<pöc  cou  Xuireixai,  oök^ti  Kard  dTdmiv  TrepiiraTeTc.  |uii?|  tiü  ßpdj|jWT(  cou 
^K€ivov  diTÖXXuc  ÖTi^p  oö  XpiCTÖc  dTT^Gavev.  16  ibii?|  ßXacq)ii|ui€ic6uj  oöv 
öjiCöv  t6  dTaOöv.  17  oö  fdp  iczxv  f|  ßaoXcia  toO  GeoO  ßpOücic  Kai 
iröcic,  dXXd  biKaiocOvr)  Kai  e(p/|vr]  Kai  x^P^^i  ^v  irveu|uiaTi  äyiijj.  18  6 
Tdp  iv  toOtoic  bouXeOujv  tiü  XpiCTib  cödpccTOC  tC^  Gcq)  Kai  bÖKi^oc 
Toic  dvGpObiroic.  19  dpa  oöv  Td  Tfjc  elpj'ivTic  bidJKujxev  Kai  Td  Tfjc 
oiKobo|uif|c  Tf\c  elc  dXX/|Xouc.  20  ^i^  ^veK€v  ßpiIj^aTOC  KaTdXue  tö  €pT0v 
Toö  Geoö  .... 

XV, 

3  .  . .  .  Toiv  öveibiJövTiüv  c€  ^irdfrccov  dir'  i\xl.  4  öca  yäp  irpo- 
€Tpd(pTi,  elc  T^y  i^meT^pav  bibaocaXlav  Trpo€Tpd<pii,  Iva  bid  Tf^c  öiro|uiovf^c 

XIV,  9.  Kupieucei]  LP,  KupieOcij  rell.  —  11.  irdca  ^Xiöcca  ^So|lioXo- 
irtceTai]  *K  Chr.  vg,  dHo^oXoY/iceTai  ir.  fX.  BD*cEFG  defg  gaelph 
{nach  Jes,  45,24  LXX:  Kai  ^HoiutoXoTi^jceTai  ir.  ^\.),  —  12.  bdjcci]  *K 
Chr.,  dirobOjcei  BD*FG  (Chr.)  reddet  it  vg  {Kompos,  nach  M  12,36).  — 

14.  bi'  ^auToö]   SinBC  Chr.  per  ipsum  it  vg,   bi'  aÖToO  ♦K  Chr.     — 

15.  ei  biL]  LTreg  Chr.,  ei  ydp  P  it  vg.  —  16.  oöv]  *K,  fehlt  FG  fg.  - 
<)\ivjv]  *K  Chr.  f  guelph*,  fnuiiöv  DEFG  deg  guelph*».  —  18.  ^v  tou- 
Toic]  L  Chr.  guelph  (nach  got),  iv  TOÖTip  P  it  vg.  —  XV,  4.  trpoeYpdqpr)  *] 
SincALP  Chr.,  ^TPdqpn  Sin*BGDEFG  it  vg. 

Buchstaben  ist  abgeschnitten.  —  11.  all]  alla  Car  mit  radiertem  a*. 
—  14.  hja  unhrain  wisan]  abgeschnitten;  Ergänzung  der  Spuren  von 
GL.  —  16.  nostrum]  Car  gebessert  aus  vestrum.  —  17.  |>iudaiigard]] 
|)indangard  Car  ü.,  GL,  lesen  fiudangardi. 

XI V^,  9.  jah  qiwaim  jah  daujaim]  vgl.  et  vivorum  et  mortuorum 
de  Iren.  Aug.  u.  a.  —  11.  mis  all  kniwe  biugi|)]  Stellung  nach 
Fh.  2,10:  Iva  .  .  .  irdv  t<^vu  Kd|uii|;i]  {Jes.  45,24  LXX  toie  *K).  — 
XV,  4.  gameli|)]  faura-  aus  dem  vorausgehenden  fauragaineli|)  zu 
supplieren. 
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9  .  .  .  .  jah  qiwaim  jah  daufaim 
fraujino|).  10  ij)  |)u,  hDa  stojis 
bro|)ar  feinana?  ail)|)au  jah  J)u, 
loa  frakant  brofr  |)einamma?  allai 
auk  gasatjanda  faura  stauastola 
Xiistaus.  1 1  gamelij)  ist  auk :  liba 
ik,  qi|)i|)  frauja,  |)atei  mis  all  kniwe 
biugi|)  jah  andhaitij)  all  razdo  guda. 
12  |)annu  nu  hjarjizuh  unsara  fram 
sis  rafjon  usgibi|>  guda.  13  ni 
fanamais  nu  uns  misso  stojaima, 
ak  |)ata  stojai|)  mais,  ei  ni  satjai|) 
bistugq  hropT  aiJ)J)au  gamarzein. 
14  wait  jag-gatraua  in  fraujin 
lesua,  |)atei  ni  waiht  gawamm 
|)airh  sik  silbo ,  niba  |)amma 
munandin  <^h3a  unhrain  wisan>, 
|)arama  gamain  ist.  15  i|)  jabai 
in  matis  brofar  |)eins  gaurjada, 
ju  ni  bi  fria|)wai  gaggis.  ni  nunu 
mata  Jeinamma  jainamma  fraqist- 
jais,  faur  fanei  Xristus  gaswalt.  16  ni 
wajamerjaidau  unsar  |)iu|).  17  nist 
auk  |)iudangardi  gudis  mats  jah 
dragk,  ak  garaihtei  jah  gawairfi  jah 
fahe|)s  in  ahmin  weihamma.  18  saei 
auk  in  faim  skalkinoj)  Xristau, 
waila  galeikai|)  guda  jah  gakusans 
ist  mannam.  19  |)anuu  nu  J)oei  ga- 
wair|)jis  sind,  laistjaima,  jah  |)oei 
timreinais  sind  in  uns  misso.  20  ni 
nunu  in  matis  gatair  waurstw  gu- 
dis .... 

XV. 

3  —  J)ize  idweitjandane  |)uk 
gadrusun  ana  mik.  4  swa  filu  auk 
swe  fauragameli|)  war|),  du  unsarai 
laiseinai  gamelij)  war|),  ei  J)airh 
J)ulain  jah  gajrafstein   boko  wen 


9  ,  ,  ,  ,ut  et  vi<^vorum'^  et  mor- 
tuorum  dominetur,  10  tu  autem 
quid  vudicas  fratrem  ttmm?  mit  tu 
quare  spernes  fratrem  tuum?  omnea 
enim  stabimus  ante  trihunal  Christi, 

1 1  scrtbtum  est  enim :  vivo  ego,  dicit 
dominum,  quoniam  mihi  flectet  omne 
genu  et  confttetur  omnis  lingua  deo, 

12  itaque  unusquisque  nostrum  pro 
se  rationem  reddet  deo,  13  non 
ergo  amplius  invicem  iudicemtJLSj 
sed  hoc  iudicate  magis,  ne  ponatis 
offensionem  fratri  aut  scandalum, 

14  scio  et  confido  in  domino  Jesu, 
quia  nihil  commune  per  se  ipsum, 
nisi  et  qui  existimat  quid  com- 
mune <^esse'^,  Uli   commune  est. 

15  nam  sipropter  escam  frater  tuus 
contristatury  iam  non  secundum  ca- 
ritatem  amhulas.  noli  esca  tua  illum 
perdere  pro  quo  Christus  mortuus 
est,  16  non  ergo  blasfemetur  bonum 
nostrum.  17  non  est  enim  regnum 
dei  aesca  et  potus,  sed  iustitia  et 
2)ax  et  gaudium  in  sptritu  sancto, 
18  qui  enim  in  his  servivit  Christo, 
placet  domino  et  probatus  est  ho- 
minibus.  19  itaque  quae  pacis  sunt 
sectemur  et  quae  aedificationis  sunt 
in  invicem  cuModiamus,  20  noli 
propter  escam  destruere  opus 
uet  .... 

XV. 

3  ....  inproperantium  tibi 
caeciderunt  super  m<^ey.  ^  quae- 
cunque  enim  praescribta  sunt,  ad 
nostram  doctrinam  scribta  sunt,  ut 
per  patientiam  et  consolationem 
scribturarum      spem      habeamus. 


XIV,  9—20  XV,  3—13  Car  —  9.  jah  qiwaim]  der  obere  Teil  der 
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Kai  Tf|c  TTapaKXr|C€iuc  tOjv  TPoi<pOöv  ti?jv  4Xjdha  ?xwJM€v.  5  6  b^  Geöc 
Tfjc  öirojxovfic  Kai  Tf|C  irapaKX/iceiJjc  bi[jr|  ö|uiiv  tö  ainö  <ppov€tv  ^v  &XAr|^ 
Xoic  Kard  Xpicxöv  'Iricoöv,  6  Xva  öjuioeu^aböv  iv  4vl  CTÖfiaxi  boHÄTiTe 
t6v  Geöv  Kai  irax^pa  toO  Kupiou  fmujv  'Ir]co0  XpicTOö.  7  h\ö  irpocXofx- 
ßdvecee  äXX/|\ouc,  KaGUic  Kai  6  Xpicxöc  irpoceXdßeTo  <)\iäc  eic  böHav  toO 
OeoO.  8  \lfiu  rdp  XpiCTÖv  'Ir]co0v  bidKovov  Y€T€vf^c6ai  irepixoiLif^c  öirdp 
dXriOelac  OeoO,  eic  x6  ßeßaiüöcai  xdc  ^iraYreXiac  xiöv  irax^pujv,  9  xd  bä 
lQvY\  ÖTT^p  dX^ouc  boHdcai  xdv  Qedv,  KaOiüc  T^TPa^^xai*  bid  xoöxo  dEo- 
^loXopicofiai  coi  iv  ?6v€av,  Kai  xCj)  övöjiaxi  cou  v^iaXiD.  10  Kai  irdXiv 
\4.fe\'  ^uqppdvOiixe,  lQvr\,  |i€xd  xoO  XaoO  aöxoö.  11  Kai  irdXiv  aCveixe 
Tidvxa  xd  lQyn\  x6v  KOpiov,  Kai  diraivecdxuicav  aöxöv  irdvxec  ol  Xao(. 
12  Kai  irdXiv  'Hcatac  X^t^i  "  ^cxai  f\  (iila  xoö  'kccal  Kai  ö  dvicxdjicvoc 
dpxeiv  ^GvOjv,  dir'  aöxi^  IQvy]  ^XtuioOciv.  13  ö  b^  Oeöc  xfjc  ^Xiriboc 
irXnpiiJcai  öiutdc  irdofic  x^9^^  •  •  •  • 

XVI. 

21  ....  Kai  AouKioc  Kai  'Idcwv   Kai  Ciwciiraxpoc  ol  cu^T^veic  |Ltou. 

22  dcirdZoiLiai  t\iäc  ifih  T^pxioc  ö  YP^iV^ic  xi?jv   ^TncxoXi?)v   ^v    Kupiifi. 

23  dcirdJexai  öjliöc  fdioc  ö  5^voc  \io\)  Kai  öXi^c  xfjc  ^KKXr]ciac.  dcird- 
Zcxai  öiutdc  "Epacxoc  6  oiKovöimoc  xf^c  ttöXciüc  Kai  Koöapxoc  6  dbeXcpöc. 

24  f|  xdpxc  xoO  Kup{ou  i\\x{jjv  'IricoO  Xpicxoö  luiexd  irdvxiuv  öjxiiöv.   di\xr\v. 


XV, 4.  Kai  xnc]  P  Chr.  it  vg,  Kai  bid  xf\c  L  d*.  —  7.  ö|iac]  L  Chr.  it 

vg,  i^mdc  P  d*.  —  8.  X^TWi  fdp]  P  it  vg,  \if^  hl  L  Chr.  —  9.  ^v  gevcciv] 

*K  it,  ^v  IQv.  Kupi€  Sinc  Chr.  min.  guelph  vg;   vgl,  Ps,  17,50  LXX: 

bid  xoOxo  ^HoiüioXop'icoibiai  coi  iv  fGveav  KCipie.    —     11.  Kai  irdXiv]  *K 

Chr.  vg,  Kai  irdXiv  Xiyei  {nach  V.  10.12)  BDEFG  it.  —  irdvxa  xd  ^Ovii 

x6v  KOpiov]    P  Chr.  de  guelph  vg,  xöv  Kupiov  irdvxa  xd  ?Gvt]  L  fg 

iyne  Ps.  116,1  LXX).  —  diraivncdxiücav]  SinABCDE  Chr.  {nach  LXX 

8inA),  ^Tiaiv^caxe  FGLP  Chr.  {nach  LXX  codd.  pler.).  —  XVI,  23.  ßXnc 

xfic  ^KKXriciac]   P  de,  xf^c   ^kkX.  öXt^c  L  Chr.    —    24.  Schluß  von  *K. 

Vers  24  fehlt  SinABG;   an  seiner  Stelle  haben  drei  andere  Verse  Sin 

BCDE.    Unterschrift:  irpöc  Tuj|uiaiouc  SinAB*GD*,  irpöc  'Piu|uia(ouc 

dxeXdcGn  ad  Bomanos  explicit  G  g,  irpöc  T.  ^Ypdqpn  dirö  KoplvGou 
B'bDb. 

DatiVj  vgl.  B  12^21;  bloßer  Dat.  auch  it  (dg:  in)  vg.  —  12.  reikino|>] 
Umbildung  der  unklaren  griech.  Konstruktion.  —  XVI,  24.  mij)  ahmin 
izwaramma]  nach  G  6,18  Ph  4,23  Philem.  25.  —  Unterschrift:  Zu- 
sammenstellung zweier  Unterschriften. 
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babaima.  5  i|)  gii|)  |)iilainais  jah 
J)rafsteinais  gibai  izwis  |)ata  samo 
fra|)jan  in  izwis  misso  bi  Xristu 
Jesu,  6  ei  gawiljai  ainamma  mun- 
J)a  baubjai])  gu|)  jah  attan  fraujins 
unsaris  lesuis  Xristaus.  7  in  |)i- 
zei  andnimai|)  izwis  misso,  swaswe 
jah  Xristus  andnam  izwis  du  wul- 
J)au  gudis.  8  qi|)a  auk  Xristu  Jesu 
andbaht  waur|)anana  <^bimaitis> 
fram  sunjai  gudis  du  gatulgjan 
gahaita  attane,  9  i|)  J)iudos  in 
armahairteins  hauhjan  gu|),  swaswe 
gameli|)  ist:  du|)|)e  andhaita  |)us 
in  J)iudom,  frauja,  jah  namin  |)ei- 
namma  liu|)o.  10  jah  aftra  qi|)i|) : 
sifai|)  |)iudos  mi|)  managein  is. 
11  jah  aftra  qil)i|):  hazji|)  allos 
|)iudos  fraujan  jah  hazjaina  ina 
allos  manageins.  12  jah  aftra 
Esaeias  qi|)il):  wair|)i|)  waurts 
laissaizis,  jah  sa  usstandands  reiki- 
no|)  |)iudom;  du  imma  Jiudos 
wenjand.  13  i|)  gu|)  lubainais  fuU- 
jai  izwis  allaizos  fahedais  .... 


5  deus  autem  patientiae  et  solacü 
det  vobis  id  ipstim  sapere  in  alter- 
utrum  secundum  Christum  lesum, 

6  ut  unianimes  in  uno  ore  honari- 
ficetis  deum  et  patretn  domini 
nostri  lesu  Christi.  7  propter  quod 
sttscipite  invicentj  sicut  et  Christus 
stiscepit  vos  in  gloriam  dei.  8  dico 
enim  Christum  lesum  ministrum 
fuisse  <^  circumdsionis  ^  propter 
veritatem  dei  ad  confirmandas  prO' 
missiones  patrum,  9  gentes  autem 
propter  misericordiam  honorare 
deum,  sicut  scribtum  est:  propter 
hoc  confitebor  tibi  in  gentibus, 
domine,  et  nomini  tuo  cantäbo, 
10  et  iterum  dicit:  laetamini  gentes 
cum  plebe  eius,  11  et  iterum  dicit: 
laudate  omnes  gentes  dominum  et 
magnificate  cum  omnes  populi  12  et 
iterum  Eseias  ait:  et  erit  radix 
lesse  qui  exsurget  regnare  gentibus; 
in  eo  gentes  sperabunt.  13  deus 
autem  spei  repleat  vos  omni  gan- 
dio  .... 


XVI. 

21  ....  jah  Lukius  jah  lasson  jah  Soseipatrus,  |)ai  ni|)jos  mei- 
nai;  22  golja  izwis  ik  Tairtius  sa  meljands  |)o  aipistaulein  in  frau- 
jin;  23  golei|)  izwis  Gal'us,  wairdus  meins  jah  allaizos  aikklesjons. 
golei|)  izwis  Airastus,  fauragaggja  baurgs,  jah  Qartus  sa  bro|)ar. 
24  ansts  franjins  unsaris  lesuis  Xristaus  mi|)  ahmin  izwaramma.  Amen. 

Du  Rumonim  ustauh. 
Du  Rumonim  meli|)  ist  us  Kaurin|)on. 

XV,  8.  bimaitis]  abgeschnitten,  Ergänzung  von  GL.  —  XVI,  21 
bis  Schluß:  A. 


XV,  6.    ainamma    mun|)a]    für    iv    tv\    CTÖinari    instrumentaler 
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An  die  Korinther    I. 

I. 

12 if\b  \xiy  €i\xi  TTaOXou,  i'fib  bi  'AttoXXiü,  lf\b  bi  KY\q>ä,  if\b 

bä  XpicToö.  13  ^€M^piCTai  6  Xpicröc;  \xy\  TTaöXoc  icTavp[bQr\  öir^p 
<)\ujjv,  f\  de  TÖ  övo|Lia  TTaOXou  ^ßairT(cOT]T€ ;  14  cöxapicnD  tC[i  Q^Cj)  ön 
oöb^va  öiniöv  ^ßdiTTica  ei  \xi\  Kpicirov  xal  rdiov  *  15  Iva  ^i^  Tic  eüm) 
ÖTi  eic  TÖ  ^iiiöv  övo^a  ^ßdimca.  16  dßdimca  bi  xal  töv  CT€<pavä  oIkov 
XoiiTÖv  oÖK  oTba  et  Tiva  ftXXov  dßdimca.  17  oö  yoip  äir^creiXdv  \xe 
XpiCTÖc  ßairriZeiv  dXXd  edcrpreXiZecOai,  oök  iv  co<p(qi  Xö^ou,  Xva  ixi\ 
K€vuj6ij  6  CTttupöc  ToO  XpiCTOö.  18  6  XÖYOC  T^p  6  toO  CTaupoO  toic  ixiv 
dTToXXuin^voic  iLiiupia  ^ct(v,  toic  bi  ciuZoindvoic  f||Liiv  bOvaiiiic  Ocoö  ^ctiv. 
19  T^TpaTrrai  Tdp  *  diroXOö  ty\v  co<p{av  Td)v  coq)UJV  xal  ttjv  cOveav  tiöv 
cuv€tOöv  dOeT/jctu.  20  iroO  coq)öc;  itoO  Ypa^^aTcOc;  itoö  cuZriTrjTric 
Toö  dOövoc  TOUTOu;  oi)x\.  d|Liiijpav€v  6  Ocöc  Tf|v  co<p(av  toO  köc^ou  toO- 
Tou;  21  direibf]  y^P  ^v  t^  cocpiqi  toO  OcoO  o()k  tfvw  6  köciuoc  bid  Tfjc 
co<p(ac  TÖV  Oeöv,  €()bÖKT]C€v  6  060 c  bid  Tfjc  ^lupfac  toO  Kr\p()f[iaTOc  cdö- 
cai  Touc  TncT€ÖovTac.  22  direibfi  Kai  Moubaioi  aiineta  atToOav  Kai 
"EXXiivec  coq)iav  ZiitoOciv,  23  fmeic  bi  KT]pöcco|ui€v  XpicTÖv  dcTaupw- 
^^vov,  'loubaioic  \xiy  CKdvbaXov,  ?6v€civ  bi  iiiiupiav,  24  aÖTotc  bi  toic 
kXtitoic,  *loubaioic  t€  Kai  "EXXriciv,  XpiCTÖv  OeoO  bövaiiiiv  Kai  OeoO  co- 
<p(av  •    25  ÖTi  TÖ  juiupöv  toO  6€o0  cocpibTcpov  tüöv  dvOpibirtuv .... 


1, 16.  Xomöv]  *K,  TÖ  XoiiTÖv  FG  {vgl  die  Parallelen  Je  13,11  E6,10 
Ph3,l  4,8  th  3,1).  —  et  Tiva  dUov]  *K,  et  Tiva  FG  defg.  —  18.  toic 
bi  cuiZoiLi^voic  f^iv]  *K,  toic  bi  ciuZo^^voic  FG  defg  r  {vgl.  Je  2^15). 
—  22.  ^ireibi?)  Ka(]  *K,  diret  FG  fg.  —  cn^eia]  P  Chr.  it  vg,  crmeiov  L 
{nacli  M  12,39  16,4  usw). 


S.  22 ff.  —  23.  merjam  lesu]  vgl.  Äpostelgescfi.  9,20:  dK^ipuccev  töv 
^\Y\coiiv  und  19,13:  öpKiCuj  ö^dc  töv 'It]coOv  8v  TTaOXoc  KiipOccei;  Je  11,4 
dXXov  'It]coOv  KTipuccei. 
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An  die  Körinther    I. 

I. 

12  ....  ik  im  Pawlus,  i^  ik  Apaullon»;  i|>  ik  Kefins,  i|)  ik 
Xristaas.  13  disdaili|)s  ist  Xristus?  ibai  Pawlus  ushrami|>s  war|> 
in  izwara,  ai|)|)au  in  namin  Pawlus  daupidai  we8ei|)?  14  awiliudo 
gada  ei  ainnohun  izwara  ni  daupida  niba  Krispu  jah  Galu,  15  ei 
loas  ni  qi|)ai  |)atei  in  meinamma  namin  daupidedjau.  16  ik  daupida 
auk  ja|)-|)ans  Staifanaus  gadaukans;  |)ata  an|)ar  ni  wait  ei  ainnohun 
daupidedjau.  17  ni|)-|)an  insandida  mik  Xristus  daupjan,  ak  waila- 
merjan;  ni  in  snutrein  waurdis^  ei  ni  <^us^lau8jaidau  galga  Xristaus. 
18  unte  ^ata  waurd  galgins  |)aim  fralusnandam  dwali|>a  ist,  i|)  |)aim 
ganisandam  mahts  gudis  ist.  19  gameli|)  ist  auk :  fraqistja  snutrein 
|)ize  snutrane  jah  frodein  |)ize  frodane  uskiusa.  20  h^ar  handugs? 
hDar  bokareis?  hjar  sokareis  pis  aiwis?  nih  dwala  gatawida  gu|> 
handugein  |)is  fairh^aus?  21  unte  auk  in  handugein  gudis  ni  uf- 
kunnaida  sa  fairh^us  |)airh  handugein  gu|),  galeikaida  guda  |)airh 
|)o    dwali|)a    |)izo8    wailamereinais    ganasjan    |)ans    galaubjandans. 

22  unte  ludaieis   taikne   bidjand^    i^  Krekos   handugein    sokjand; 

23  i|>  weis  merjam  lesu  ushramidana,  ludaium  gamarzein,  i|)  |)iudom 
dwali|)a;  24  i|)  |)aim  gala|)odam  ludaie  jah  |)iudo  Xristu,  gudis 
mäht  jah  gudis  handugein.  25  unte  so  dwali|)a  gudis  handugom 
mannam  .... 


Kor.  I  von  1,12— Schluß  (mit  Ausnahme  von  16,11 — 32)  in  A; 
15^48— Schluß  auch  in  B. 

I,  12.  Pawlus]  A  für  Pawlaus.  —  13.  Xristus]  A:  am  Ende  der 
Zeile,  sehr  verblichen  Br.  —  Pawlus^]  A  für  Pawlaus.  —  16.  Ste- 
fanaus] A  Br.  —  20.  nih  dwala]  A  Br.,  ni  fälschlich  ü. 

I,  16.  auk]  unverständlich,  vgl.  Schaaffs  Syndetische  u.  asyndet. 
Parataxe  im  Got,  {Gott.  1904)  S.  51.  —  17.  uslausjaidau]  Die  Be- 
deutung des  oft  belegten  Simplex  stimmt  nicht;  dagegen  vgl.  Ph2,7  sik 
silban  uslausida*  ^auTÖv  ^K^vtucev.  Beachte  auch,  daß  k  9,3  KevtuOQ 
durch  waur|)i  lausa  umschrieben  ist.  —  20.  nih]  für  niu,  vgl.  L  17,18. 
—  22.  Krekos]  für  "EXXiivec  nur  hier,  sonst  "EXXiivec  durch  J)iudos 
übersetzt.     Vgl.  W.  Schulze  Griech.  Lehnworte  im  Got.  {Berlin  1905) 
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IV. 

2  ....  Iva  mcTÖc  Tic  eöpeSq.  3  ^iiiol  bi  ctc  dXdxiCTÖv  dcriv  i'va 
Oqp*  öintöv  dvaKpi6tu  f\  öttö  dv6puiiTiviic  ^iii^pac  *  dXX'  o\}bi  d^auTÖv  dva- 
KpCviJü.  4  oöbdv  fap  l\xoiVT(b  cOvoiba,  dXX'  oök  iv  toOtiu  bebiKaiuü^ai  • 
6  hi  dvaxpCvujv  ine  xupiöc  ^ctiv.  5  Oöcre  \xi\  irpö  xaipoO  n  Kp(v€T€, 
€ujc  dv  ?X6r|  6  Kupioc,  8c  Kai  <pu)Ticei  xd  Kpuirrd  toO  ckötouc  xai  <pav€- 
püjcei  Tdc  ßouXdc  tuiv  Kapbiiuv  xai  töt€  6  ^iraivoc  TcWicerai  ^Kdcxuj 
diTÖ  ToO  6€o0.  6  raOra  bi,  äbeXcpoi,  pi£Teq(Y\pidT\ca  eic  ^inauröv  Kai 
'AiToWÜJ  bi'  ()[iäc,  Iva  ^v  ^^iiv  ^d9T]T€  tö  infi  öirdp  8  Y^Tpairrai  cppoveiv, 
i'va  inri  ek  Oir^p  toö  ^vdc  (pucio0c6€  xaxd  toO  4t^pou.  7  Tic  ydp  ce 
biaxpivei;  ti  bi  äxexc  8  oök  ^Xaßec;  ei  bi  xai  ^Xaßec,  ti  xauxdcai  die  }iy\ 
Xaßüjv;  8  fjbii  Kexopecin^voi  ^ct^  •  f\br\  ^irXouTrjcaTe  *  x^Pic  ^indiv  dßa- 
ciXeöcaTe  *  xai  öcpeXöv  ye  ^ßaciXeucaTC,  i'va  xai  ^ineic  ö|jiiv  cuiaßaciXeu- 
cu)|bi€v.  9  boKiIi  yäp  ÖTX  6  6€Öc  f||Liäc  toOc  dirocTÖXouc  ^cxdTOUC  dir^- 
beiHev,  djc  ^irieavaTiouc,  öti  6^aTpov  ^Y^vi^iöni^ev  tu)  KÖc^ifj  xai  d^T^^oic 
xai  dvOpdiiToic.  10  fiineic  iniwpoi  bid  XpiCTÖv,  öineic  bi  cppövijxoi  ^v 
XpicTij)  •  f||Lieic  dc6€V€ic,  Ö|li€ic  bi  tcxvpoi  *  öineic  ^vboHoi,  ^ineic  bi  ÖTiiioi. 
11  dxpi  TT^c  dpTi  ifipac  xai  ir€ivOö|Liev  xai  biniüö|ii€v  xai  Yu^vriTeuoinev  xai 
KoXa<piZö)i€6a  xai  dcTaToO^ev     12  xai ...  . 

V. 

3  ....  f\bY\  x^xpixa  d)c  irapibv  töv  outuüc  toOto  xaTepTacdiievov, 
4  ^v  TCf)  övö|LiaTi  TOÖ  KUp{ou  f||biiüv  'liqcoO  Xpicroö  cuvaxO^vTWv  ö^uiv 
xai  ToO  ^^loö  irveö^aTOC,  cOv  tQ  buvdinei  toO  xup(ou  f||biOjv  'Iricoö  Xpi- 
CToO,  5  irapaboOvai  töv  toioötov  tCD  caTav^  eic  ßXe6pov  Tfjc  capxöc, 
i'va  TÖ  iTveO|Lia  cu)0tl  ^v  t^  ^Mp^i-  toO  xupiou  'Iricoö.  6  oO  xaXöv  tö 
xaOxnMci  öiniöv  *    oöx  oibaTe  öti   luiixpd  Ivur]  öXov  tö   cpOpaina  Z;u)üiol; 

IV,  2.  iriCTÖc  Tic]  *K  de  vg,  Tic  itictöc  D^FG  f g,  tIc  eöp^6T]  mcTÖc 
Dgr*cEgr.  _  5.  Kaipoö  Ti]  *K  usw,,  tI  fehlt  de  vg.  —  6.  tö  |Lir|]  *K, 
ILiT*!  FG  it  vg.  --  7.  ei  bi  xai]  xai  fehlt  in  Matthaeü  Hs.  d  {v,  Sodena 
0^8).  —  V,  4.  'IricoO  XpiCToO  ^]  L,  '\r\co\i  P.  -  5.  toO  xupiou  'Incoö]  L, 
ToO  xupiou  fii-iCüv  'Ir^coO  XpicToO  P. 

|)atu|)  J)an,  J  18,22  i|)  |)ata,  L  9,34  |)ata  |)an.  Am  nächsten  steht  Us. 
Lesung  G  5,17  |)o  nu.  —  ana  anfarana  uf blesans]  zur  Stellung  vgl. 
unus  adversus  alterum  infletur  pro  älio  def  vg:  hier  ist  ^adversus  äl- 
terunC  vorweg  genommen.  Beachte  übrigens  die  ähnliche  Umstellung 
von  wij)ra  anjarana  K6jl.  —  V,  5.  sama])  gagaggandam]  Interessanter 
Beleg  für  das  Verblassen  der  konTcreten  Bedeutung  von  ga-  auch  bei 
Verben  der  Bewegung.  Ebenso  K  14,26:  eama])  garinnai]) '  cuv^pxncOe. 
Vgl.  M  27,17.62j  too  nur  ga-  erscheint 
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IV. 

2  ....ei  h^as  triggws  bigitaidau.  3  a|)|)an  mis  ia  tiiinnistin  ist, 
ei  fram  izwis  ussokjaidan  ai|)|)aa  fram  manniskamma  daga;  akei 
nih  mik  silban  ussokja.  4  nih  waiht  auk  mis  silbin  mi|>wait; 
akei  ni  in  |>amma  garaihti|)8  im,  i|)  saei  us80kei|>  mik,  franja  ist. 
5  |)annu  nu  ei  faur  mel  ni  stojai|),  nnte  qimai  frauja,  saei  jah 
galiuhtei|>  analaugn  riqizis  jah  gabairhtei|>  ranos  hairtane;  ja|>-|)an 
hazeins  wairj)i|)  lüarjammeh  fram  guda.  6  a|)J)an  <Cl)o>,  brofrjus, 
|>airhgaleiko[n]da  in  mis  jah  Apanllon  in  izwara,  ei  in  ugkis  ganimai|> 
ni  ufar  |)atei  gameli|)  ist  fra|)jan,  ei  ains  faur  ainana  ana  an|)arana 
ufblesans  ni  sijai.  7  h^as  auk  |)uk  ussokei])?  h3au|)-|)an  habais 
|)atei  ni  namt?  ai|)|)au  jabai  andnamt,  h^a  h^opis  swe  ni  nemeis? 
8  ju  sadai  siju|),  ju  gabigai  waur|)u|),  inn  uns  |)iudanodedu|) ;  jah 
wainei  |)iudanodedei|),  ei  jah  weis  izwis  mi|)|)iudanoma.  9  man 
auk  |)ei  gu|)  uns  apaustauluns  spedistans  ustaiknida,  swaswe  dau- 
|)ubljans,  unte  fairweitl  waur|)um  |)izai  manasedai  jah  aggilum  jah 
mannam.  10  weis  dwalai  in  Xristaus,  i|)  jus  frodai  in  Xristau; 
weizu|)-|)an  unmahteigai,  i|)  jus  swinj)ai;  juzu|)-|)an  wul|)agai,  il> 
weis  unswerai.  11  und  |)o  nu  hDeila  jah  huggridai  jah  paureidai  jah 
naqadai  jah  kaupatidai  jah  ungasto|)ai.     12  jah  .... 

V. 

3  . . . .  ju  gastauida  swe  andwair|)s  |>ana  swa  |)ata  gataujandan^ 

4  in  namin  fraujins  unsaris  lesuis  Xristaus,  8ama|>  gagaggandam  iz- 
wis jah  meinamma  ahmin,  mi|)  mahtai  fraujins  unsaris  lesuis  Xristaus^ 

5  atgiban  |)ana  swaleikana  unhul|)in  du  qisteinai  leikis,    ei  ahma 
ganisai  in  daga  fraujins  lesuis.     6  ni  goda   so  hjoftuli  izwara;    niu 

IV,  5.  gabairhtei|)]  galiuhtei])  A:  Schreibfehler,  durch  das  voraus- 
gehende galiuhtei])  veranlaßt.  Nur  gabairhtei|)  entspricht  dem  griech, 
qpavepdbcei.  —  6.  a|)|)an]  A:  das  a  am  Zeilenanfang  klar  Br.y  |)o  |)an 
irrig  U.  —  |)airhgaleikoda]  Konjektur,  J)airhgaleikon|da  A:  das  n  am- 
Zeilenschluß  ist,  entgegen  Us.  Behauptung,  nicht  radiert  Br,  —  10.  fro- 
dai in  Xristau]  ai  In  xau  in  kleinerer  Schrift.  —  11.  huggridai]  A: 
g^  steht  über  der  Zeile  zwischen  den  Zügen  des  lab,  Wortes  ^solo"  Br. 
—  V,  6.  so  hDoftuli]  A:  der  Artikel  am  Zeilenschluß  ziemlich  deutlich, 
besonders  das  o  Br. 

IV,  2.  ei  k)as  triggwus]  gegenüber  Iva  ttictöc  tic,  vgl,  K  16,7  h30 
k)eilo  •  xpövov  Tivd  und  k  10,8  jabai  lüa  managizo  hjopam  •  ddv  .  .  . 
irepiccÖTepov  ti  Kauxi^ciu|Liai.  —  6.  a|)|)an]  stimmt  nicht  zum  gr,  Text. 
Aber  auch  üs,  |)0  |)an  fü/r  Taöra  bi  u.  ä.  ist  nicht  belegt,  vgl,  J  12,16 
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7  ^KKa0dpaT€  oöv  'dyv  iroXaidtv  Zi)^r\v,  Iva  ?|T€  v^ov  <pupa|uia,  xaGibc  ^ct€ 
dZ!u|bioi*  Kai  Tdp  tö  irdqca  ^ihOjv  ött^p  f||LHÖv  ^tu6t]  XpiCTÖc  8  iöctc 
iopTdZ{Jj[X€y  [xi\  Iv  ^ujuri  iraXai^  fiiibd  ^v  ^Ojiir)  Kaxfac  xal  irovripkic,  dXX' 
^v  d210^oic  eiXiKpiveiac  xal  dXT]6€(ac.  9  ^TPOVO  ^Mi^'  ^^  '^  ^mcroXQ  • 
fif)  ajvava^iYvucBai  iröpvoic,  10  Kai  od  irdvTuic  toic  Ttöpvoic  toO  köc- 
^ou  toOtou  f{  Toic  irXeovdKTaic  Kai  öpiraEiv  f\  cibtuXoXdxpaic,  ^ird 
tlj<p€{XcTe  dpa  ^k  toO  köc^ou  ^E€X6€iv.  11  vOv  bi  ^TPCiM'ci  öiiiv  yiY\ 
<uvava^iTvuc6ai,  ddv  Tic  db€Xq)dc  dvo|LiaZö|Li6voc  ij  iröpvoc  fi  uXcov^kttic 
f\  dbu)XoXdTpT]c  fi  Xofbopoc  fi  ^eOucoc  fi  äpiraH,  tijj  toioutij)  [iY\hä  cuv- 
€c0(€iv.  12  t(  Ydp  Moi  Kai  toOc  JEuj  Kp(v6iv;  oi)x\  touc  Jcuü  öfieic  Kp{- 
V€T€;  13  Toöc  hi  &E{JJ  6  Ocöc  Kpivei.  ^Edpaxe  töv  irovripöv  dH  0|iu>v 
aCiToiv. 

VI. 

1  ToX^^  TIC  ()[x\hy  irpÖT^a  ?x^v  irpöc  töv  lT€pov  Kp{v€c6ai  ^irl  xiliv 
dbiKUJv  Kai  oi)x\  dirl  .  .  .  . 

vn. 

5 dXXrjXouc,  ei  |bir|Ti  Äv  ^k  cuincpdivou  irpöc  Kaipöv,  ?va  cxoXd- 

^^T€  tQ  vr|CT€(qi  Kai  tQ  irpoceux^,  Kai  irdXiv  ^id  tö  aOxö  cuvdpxricöe, 
i'va  ^f)  ireipdZij  öinäc  6  caxaväc  bid  ti?iv  dKpaciav  ö^töv.  6  toOto  bi 
\4.fw  Kaxd  cuTTvdi|Liilv,  o(j  KaT*  dmTairtv.  7  OdXw  fdp  irdvrac  dvOpiu- 
Tüouc  elvai  Oüc  Kai  ^^auTÖv  dXX'  ^Kacroc  tbiov  x<ipic|bia  ix^i  Ik  GeoO, 
6c  fidv  oÖTUüc,  8c  bi  oÖTiuc.  8  \ifiX)  bi  toic  dTdiiioic  Kai  Taic  X'^paic, 
KaXdv  aÖTOic  dcTiv  ^dv  fieiviuciv  d)c  Kdxdi  *  9  et  b^  oOk  ^YKpaTeOovTai, 
TOMilcdTiucav  *  Kpeiccov  ydp  dcTiv  yo^^ccii  ^  irupoOcOai.  10  toic  bi 
yefaixr\K6c\y  irapaTT^^^^*   o^^  ^T^  <5iXX'  6  Kupioc,  tuvaiKa  dird  dvbpöc 


V,  7.  oöv]  *K,  fehlt  Sin*ABDEFG  Chr.  defg  vg.  —  9.  cuvava- 
filxvucOai]  *K  usw.  Chr.  de,  cuvavainiTvucöe  D^  fg  vg  (nach  th  3^14), 
Übrigens  fallen  e  und  ai  in  der  Ätissprache  ztisammen.  —  10.  Kai  od 
irdvTuuc]  *K  Chr.,  oi)  irdvTUüC  Sin*ABCD*EFG  defg  vg.  —  Kai  dpTraHiv] 
P  dfg,  f\  dpiT.  L  e  vg.  —  12.  Kai  touc  ilw]  L  Chr.  {6 mal),  touc  ?Suj 
P  Chr.  (ImaT).  —  13.  Kpivei]  P  iudicahü  fg  vg,  Kpivei  L  iudicat  de.  — 
^HdpaTe]  P,  Kai  ^HapeiTe  L  Chr.  —  VI,  1.  irpÖT^a  ix^^  "^P^^  töv  iTepov] 
*K,  TTpöc  TÖV  ?T€pov  upÖTI^a  ?xwjv  DEFG  defg.  Über  den  verschiedenen 
Wortlaut  Chrs,  vgl.  Gifford  S,  22.  —  VII,  5.  cxoXd^nTe]  KL  Chr., 
cxoXdcnxe  P.  —  Tf|  vTiCTeiqi  Kai]  KL,  fehlt  P  Chr.  —  7.  edXuj  -^dp] 
*K  vg,  e.  b4.  Sin*ACD*FG  defg.  —  Kai]  *K,  fehlt  min  63.  74  ascrgscrf 
vg.  —  xcipicfia  ix^\\  KL  Chr.,  Ix'^x  xdpiC|Lia  P.  —  8.  aÖToic  ^ctiv]  KL 
Chr.  est  Ulis  defg  vg,  aÖTOic  P. 
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wita])  ]iatei  leitil  beistis  allaDa  daig  gabektei^?  7  ashraindl}  |)ata 
feirnjo  beiet,  ei  8ijai{t  niujis  daiga,  swaawa  eijail)  unbeistjodai;  jali 
auk  paska  unsara  ut3Di|)anG  ist  faiir  une  XristuB.  8  |)Hnnu  dal])jam 
ni  in.  beista  faimjamma  ni|)-|)an  in  beieta  balwaweseins  jab  unse- 
leine,  ak  in  anbeistein  nnwammeins  jas-aunjoB.  9  gamelida  izwis 
aua  {lizai  aipistaulein ;  ni  blandai^  izwia  borüm,  10  ni  paim  horam 
liis  fairloaus,  ai^|tau  [jabai]  |>aiin  faibufrikam  jab  wilwam  ai])|)aa 
galiugam  ekalkinondam,  unte  ekuldedeiji  Jian  na  Jiamma  fairhiau 
uagaggan.  II  ip  nu  gaoielida  izwie  ni  blandan,  jabai  Inas  bro])ar 
namnidB  aijai  bore  ai])J)aa  faibufriks  ai|)|)au  galiagatn  skalkinonds 
ai|>])BU  ubilwaiurds  ai|){iau  afdrugkja  ai^])BU  wilwa,  ^amma  snalei- 
hamma  ni  mi^ituatjaii.  12  Iva  mik  jah  |)ans  Uta  etojan?  niu  {tana 
iuna  jaa  Btojl^?     IS  ip  ^ana  uta  gu])  stoji]>.    uanimi|)  'pa.na,  ubilan 


1  Gadars  toaa  i^wara,    «'i]}ra  anparaua  ftaua  babanda   Btojan 
fram  inwindaim  jab  ni  fram  .... 


\1T. 

5  izwara  misBO,  niba  faa  us  gaqissai  hio  hjeilo,   ei  ubteigai 

Bijai|>  iastan  jab  bidan;  ^a|)rob  |)aD  Bama^  gawandjai|>,  ei  ni  fraisai 
ifwara  Satana  in  ungabobainaia  izwarai^os.  6  |)atu5'-|)an  qi|»a  ga- 
knnnanda,  ni  bi  baitjai.  T  Ip  wiljau  allans  mans  uiaau  Bwe  inik 
Bilban;  akei  barjiznh  Bwesa  giba  babai|)  fram  guda,  suma  ana,  Bums- 
nh  swa.  8  aj)])an  qil)a  |)aim  nnqenidam  jab  widuwom;  go])  iat  im, 
jabai  sind  Bwe  ik.  9  ij)  jabai  ni  galiabaina  sik,  liagandau;  batizo 
iBt  auk  liagan  |)an  intandnan.    10  ip  paim  liugom  haftam  anabiuda, 


V,  10.  ai^|)au  jabai  ^aim  failiufrikatu]  A,  jabai  ist  über  der  Zeile 
hinzugefügt  Br.:  sinnwidrig.  —  I)an]  |)au  durch  Sckreibfehkr  A  Br. 
—  vn,  5.  bidan]  A  Br.  {vgl.  uabida  S.  9,3),  bidjan  / 


VU,  7.  awe  mik  eilban]  rgl.  f  vg:  aicut  me  ipium.  Doch  beachte 
Bwe  ik  V.  S,  wo  it  vg  'n'  haben.  Offenbar  hat  der  Übersetzer  das 
pleonastische  Kof  der  Vorlage  hier  wie  auch  sonst  oft  nicht  übertragen. 


iJ 
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\xi\  xujpic6f|vai,  1 1  iäy  b^  xal  xwpic6q,  ^evdxiu  äyomoc  ^  tC[i  (b(t|j  dvbpi 
KaxoXXaTi'lTiu,  xal  dvbpa  Yuvaixa  [i^  dq>idvai.  12  xoic  b^  Xonroic  iyib 
\i.f{u,  oöx  6  Kupioc,  et  Tic  dbeXqpöc  tuvatKa  Ix^i  fimcTov  xal  aÖTtx 
cuv€uboK€i  otKCiv  ^€T*  auToO,  \xf\  dqpidxiu  aöxr|v.  13  xal  Tuvf|  f^xic  ^x^i 
ävbpa  Ämcxov  xai  aöxöc  cuveuboxel  otxeiv  |li€x'  aCixfjc,  fifi  dcpidxiu  aö- 
xöv.  14  fiY^cxcxai  fäp  6  äyf\p  6  dmcxoc  ^v  x^  Tuvaixf,  xai  fiT^acxai  fj 
f\}yi\  f]  dmcxoc  ^v  xi[)  dvbp(  •  direl  dpa  xd  x^xva  Ö|liij&v  dxdOapxd  ^cxiv, 
vOv  bi  äfxd  dcxiv.  15  ei  bi  6  dtncxoc  x^pf^exai,  x^JP^^^cOu)  *  oö  beboO- 
Xuüxai  6  dbeXcpöc  f\  f\  dbeXcpf]  Iv  xoic  xoioOxoic  dv  bd  eip/|vi3  xdxXT]Kev 
]?l|Liäc  6  Oeöc.  16  xC  fdp  oibac,  T^vai,  et  xöv  dvbpa  cibceic;  f\  x(  olbac, 
dvep,  et  xi?iv  yuvaixa  cüüceic;  17  et  ^i?|  ^xdcxtp  djc  ^^^picev  6  Oeöc^ 
Sxacxov  djc  xdxXiixev  6  xupioc,  oöxwc  irepnraxetxiü.  xal  oöxuic  ^v  xaTc 
^xxXriciaic  irdcaic  biaxdcco|Liai.  18  irepixex)iT])i^voc  xic  ^xX/|6ii,  ixi\  dm- 
cirdcöiü  •  Iv  dxpoßucxiqi  x^xXT]xa(  xic,  ixi]  Trepixeinv^cGu).  19  f\  irepixoiiiP| 
oöb^v  dcxiv,  xal  f\  dxpoßucxia  oi)blv  icriv,  dXXd  xrjpiicic  ^vxoXOöv  OeoO. 
20  gxacxoc  4v  xij  xX^jcei  ^  4xXr|9ri,  ^v  xauxi^  iiiev^xuj.  21  boöXoc  dxX/i- 
Qy\c,  irf\  coi  iLieX^xuj  *  dXX'  et  xal  bOvacai  ^Xe^iöepoc  f  ev^cGai,  ^dXXov 
Xpr|cai.  22  6  yäp  dv  xupiqj  xXriOelc  boOXoc  dTreXe06epoc  xupfou  dcxtv  • 
6|Lio(u)c  6  ^XeOGepoc  xXiiBeic  boOXöc  ^cxiv  Xpicxoö.  23  xi^i^c  fiTO- 
pdcGiixe  •  \xi\  fiyecQe  boOXoi  dvGpüJTriuv.  24  ^xacxoc  iv  ip  ^xX/|Gii,  dbeX- 
q)o(,  ^v  xoOxip  ^evdxiu  irapd  Geo).  25  irepl  bi  xOjv  irapGdvuiv  ^mxaTnv 
xupiou  odx  ?x^/  T^w^iiv  bi  bibw^xi  djc  f]XeTi|bi^voc  öirö  xuptou  mcxöc 
eivai.  26  vo|LiiZuj  oöv  xoOxo  xaXov  Oirdpxeiv  bid  xf^v  ^vecxdicav  dvdrxiiv, 
öxi  xoXöv  dvGpuiuiu  xö  oöxuüc  eTvai.     27  b^becai  f^vaixi,   j-if)  Z/|xei  XO- 

Vn,  9.  Tdp  ^cxiv]  *K  Chr.,  ydp  D*&rFgrG  g.  —  11.  \xevlTW  äyaiuioc 

—  xaxaXXoTi'lxiü]  *K  usw.,  in^veiv  dyainov  —  xaxaXXayf^vai  FG  defgm  vg: 
hierdurch  Parallelismus  zu  xiwpicGf]vai.  —  xö)  tbfijj  dvbpt]  P  min  120 
mro  suo  vg,  x(?)  dvbpi  rell.  —  12.  ifih  X^t^^]  KL»  Xi-fm  Ifd)  P.  — 
13.  f^xic]  KL,  ei  xic  P.  — aöxöc]  KL  Chr.,  oöxoc  P  defg  vg.  —  aöxdv] 
KLP  Chr.,  xöv  dvbpa  SinABCDEFGQ  it  vg.  —  15.  fnndc]  L  it  vg,  öjidc 
K.  —  17.  6  Geöc]  KL  Chr.,  6  xOpioc  SinABCDEFG  it  vg.  —  6 
xOpioc]  KL  Chr.,  6  Geöc  SinABGDEF  def  vg.  —  ^v  xaic  dxxXr^ctaic 
irdcaic]  *K  usw,,  iv  irdcaic  xatc  ^xxXr^ctaic  Sin  vg  (vgl.  K  4,17  14,33 
h  8,18  11,28).    —    18.  xic  4xXr|Gn]  *K  usw.  it  vg,   dxX/|GTi  xic  D*cEFG. 

—  x^xXnxat  xic]  SinABP,  xic  ^xXr|Gn  KL  Chr.  def  vg.  -  22.  ö^oiiuc] 
P,  ö|bio(iuc  xa(  KL.  —  26.  xö  oöxiwc  eivai]  *K  usw.,  oöxujc  eTvai  FG  it 
vg.  —  Xuciv]  in  Jüngern  Hss.  auch  XOceiv,  das  nur  graphisch  von  XO- 
civ  geschieden  war. 

"^pretio  magno'  oder  ^magno  pretio"  Tert.  Hilar.  Cypr.  Aug.  vg.  7,23 
haben  it  vg:  pretio.  Kauffmann  ZZ.  35,458 f.  faßt  wairpa  als  ein-- 
gedrungene,  durch  ^pretio"*  veranlaßte  Glosse;  vgl,  B  9,21. 
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ni  ik,  ak  frauja,  qenai  fairra  abln  ni  skaidan.  11  i^i  jabai  gaskaid- 
nai,  wisan  unliugaida(i],  ai|)J(au  du  abin  aeioamma  aftra  gagawairjijan, 
jah  abon  qen  ni  fraletan.  12  iji  faim  anjjaraim  ik  qi|ja,  ni  frauja: 
jabai  has  bro|)ar  qen  aigi  ungalaubjandein,  jab  so  ^avrilja  ist  bauan 
■  mij)  imma,  ni  afletai  |)o  qen;  13  jah  qans  soei  aigi  aban  ungalaub- 
jandan,  jah  sa  gawilja  ist  bauan  mip  ixai,  ni  afletai  f>ana  aban, 
14  weiiiaida  ist  qens  so  ungalaubjandei  in  abin,  jah  gaweibaide  iet 
aba  aa  ungalaubjands  in  qenai;  ai|)])au  barna  izwara  unbrainja  we- 
seina,  i])  nu  weiba  eind.  15  i])  jabai  ea  ungalaubjands  Bkaidi|)  Bik, 
akaidai;  nist  gapiwaids  bro]>ar  ai])|iaa  ewietar  in  |)Bim  Hwaieikaim; 
a|>])an  in  gaivair|)ja  la|)oda  utih  ga^.  16  ioa  nnk-kannt  |iu,  qino[n],  ei 
aban  ganaHJaia?  aij)|jau  hja  kannt,  guma,  Jiatei  qen  |)eina  ganasjaiB? 

17  ni  ei,  ioarjammeh  swaawe  gadailida  gu|>,  ainh^arjatoh  swaswe 
gala^oda  gu|i,   an*a  gaggai;   jab  awa  in  alliüm  aikklesjom   anabiuda. 

18  bimaitana  galafioda  war|)  bas,  ni  ufrakjai;  mi|)  faurafillja  gala- 
J)o^s  war^  Icas,  ni  bimaitai.  19  £iata  bimait  ni  waihts  ist  jah  |)ata 
faurafilli  ni  naihts  ist,  ak  fastnbnja  anabaene  gudia.  20  tearjizuh 
in  )a|»onai  J)izaiei  la|)o|>s  was,  in  fizai  eijai,  21  akalkB  galapoJiB 
■waat,  ni  karoa;  akei  |)auhjabai  magt  freie  ■wairj)an,  maia  brukei. 
22  aaei  auk  in  fraujin  baltana  i^t  akalks,  fraleta  fraujina  iat;  aama- 
leiko  saei  freie  baitada,  akalka  iat  Xristaua.  23  wairlia  galaubamma 
nebauhtai  si]u|);  ni  wair|)ai|}  akalkoB  mannam.  24  tearjiznh  in  |)am- 
mei  atlaJ)oJ)B  was,  bro|>rjua,  in  |)amma  gaetandai  at  guda.  25  apfian 
bi  maajos  anabuan  fraujina  ni  haba;  i|)  ragin  giba  awe  gaarmaifa 
fram  fraujin  du  triggwa  wiean.  26  man  nu  |)ata  go|)  vciean  in  pizoe 
andwair|)onB  liaurftaia,  |iatei  go|>  igt  mann  awa  wisan;      27  gabnn- 

VII,  ll.unlingaida]ifejne,  unliugaidai  A  GL.  Bernhardt  —  12.  jah 
Bo]  A,  aus  jas-ao  geändert:  b  unter  devtUchem  h  xu  erkennen  Bt.  — - 
13.  aigi]  A  {nach  aigi  V.  12)  Br.  —  16.  nnk-kannt]  A  ü.  Br..  auk 
kannt  Cromhout  —  J)u]  A;  ziemlich  klar  Br.  —  qino]  qinon  A.  — 
ganaBJais']  A:  ganasjia  in  der  Zeile,  a>  deutlich  über  der  Zeile  Br.  — 

17.  ni  ei]  nu  ei  A:   der  Baum  itt  reichlich  genügend  für  u  Br.    — 

18.  galajioda]  A  Br.  Die  schv).  Form  steht  neben  der  starken  galajiops 
wie   V.  13   aa   gawilja   iat  neben  ao  gawilja  ist   T.  13. 

vn,  11.  qenai]  von  anabiuda  abhängig,  aban  nach  gr.  ävbpa.  — 
12.  qen]  Zusatz  nach  aban  V.  13;  dieses  scheint  it  eu  entstammen. 
Vgl.  auiA  ZZ.  35,459.  —  14.  Umstellung  von  qens  und  aba  Hoch  der 
Seihenfolge  in  V.  12. 13.  —  15.  skaidai]  ergänze  sik  aits  dem  Vorava- 
gehenden.  —  18,  gaialioda  warj)  hias]  Tic  ^kXi^öii-  Vgl.  zur  Stellung 
J  6.46  und  ZZ.  B7,imf.  —  23.  wair|ia  galaubamma]  -egl.  K  6,20; 
atreitberg,  Die  gotlsclie  alhel. 
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civ  •  X^Xucai  diTÖ  tuvaiKÖc,  \xi\  Ityrex  TUvaiKa.  28  ^dv  bi  Kai  irt  1113c,  oCrx 
fl^apxec,  Kai  ^dv  p'iMij  i\  iTap6^voc,  oöx  f^inapTCv  *  exi^iv  hi  tQ  capKl 
^Houciv  ol  ToioOroi,  ^f\h  bi  ö^Obv  9€{bo|Liai.  . .  . 

vm. 

9  . . . .  T^vTiTai  Toic  dcOevoOav.  10  ddv  fdp  xic  tbij  C€  töv  ^xo^^a 
fviliciv  ^v  clbuiXeiip  KaTaKeC^evov,  oöxi  ^  cuveibriac  adroO  dcOcvoOc 
övTOC  olKobo|Liiiei'iC€Tai  €lc  TÖ  xd  ctbuiXöGuTa  ^ceieiv;  11  diröXXurai 
oOv  6  dc6€vd)v  dbeX9dc  ^m  tQ  cQ  yvil^cci  bi*  8v  Xpicxdc  dir^eavcv. 
12  oÖTUüc  bi  d^apTdvovrec  de  toOc  dbcXcpouc  Kai  ruTTTOvrec  aÖTiIiv  ti?|v 
cuveibriav  dc6€vo0cav,  eic  Xpicröv  d|LiapTdv€T€.  13  biöirep  ei  ßpu>|üux 
CKavbaXfZei  töv  dbeXcpöv  ^ou,  oCi  jif)  (pdfw  Kpda  de  töv  aitDva,  Iva  \xi\ 
TÖV  dbeXq)öv  iiiou  CKavbaXkuü. 

IX. 

1  OÖK  €i\x\  diTÖCToXoc;  oÖK  e{|bii  ^eOGepoc;  oOxi  'liicoOv  XpicTÖv 
TÖV  KOpiov  i\[nS)v  4iijpaKa;  oO  tö  ^p^ov  ^ou  Ö|li€ic  ^ct€  iv  Kupiip;  2  ei 
dXXoic  oÖK  ei^i  diröcToXoc,  dXXd  fe  ö^iv  etini*  f\  ydp  C9pa'fic  ttic  diific 
diTocToXfic  ö^clc  icre.  3  f\  lyii\  diroXoTia  Toic  iyii  dvaKpivouciv  aöni 
^CTiv.  4  )if|  oCiK  ?xoi^€v  dEouciav  q^ayeiv  Kai  meiv;  5  \xi\  ouk  ^xo|1€v 
dHouctav  db€X9f|v  tuvaka  TrepidTCiv,  ibc  Kai  oi  Xomoi  diröcToXoi  Kai  oi 
db€X9oi  ToO  Kupiou  Kai  Kii9äc;  6  fi  inövoc  ^t^  ^ai  Bapvdßac  oök  ixo- 
ji€v  d2oudav  Toö  [ii\  ipfdZecQax;  7  t(c  CTpaTcOcTai  tbioic  öi)iuJv{oic 
iroT^;  TIC  9UT€(i€i  diLiTTeXObva  Kai  töv  Kapiröv  aCiToö  oök  ^ceici;  f[  Tic 
iTOi|Lia(vei  iTof^vTiv  Kai  ^k  toO  fdXaKTOC  Tfjc  iroi^vric  oök  ^cGiei;      8  |ir| 


VII,  28.  Ti^MTjc]  KL  Chr.,  TCi^ncric  P,  Xdßijc  r^vaiKa  DEFG  acce- 
peris  uxorem  it  vg.  —  VIII,  9.  dcGevoOciv]  L  Chr.,  dc6€vdciv  P.  — 
11.  diröXXuTai  oöv]  AP,  dir.  fdp  Sin*B,'  Kai  diroXeiTai  DcEFGL  fg  vg, 
Kai  diTÖXXuTai  SincD*b  de.  —  db€X9Öc]  nach  dceevuiv  SincLP  Chr., 
nach  Tvibcei  Sin*ABDEFG  it  vg.  —  M]  L  Chr.,  ^v  P.  —  12.  Kai 
TÖUTOVTec]  *K,  tOtttovt€c  fg  defg.  —  13.  töv  db€X9Öv  |liou]  *K, 
TÖV  db€X9Öv  FG  d*fg.  —  töv  db.  ^ou^]  *K,  töv  db.  D*FG  defg  vg. 
—  IX,  1.  diröcToXoc  —  ^XeOeepoc]  KL,  dX.  —  du.  P.  —  2.  öineic  dcTe] 
D*  Chr.  de,  ö.  icie  iv  Kupiiu  *K  usw.  —  3.  aÖTn  dcTiv]  KL  it  vg, 
dcTiv  aÖTTi  P.  —  6.  toö  \xi\  dpTdTeceai]  KL  Chr.,  \x^  ipf.  P.  —  7.  töv 
Kapiröv]  P,  ^K  ToO  KapiroO  KL.  —  f|]  SinAC*KLP,  fehlt  BC^DEFG  it  vg. 


unter  der  Voraussetzung  annehmbar,  daß  ursprünglich  eine  Umstellung 
der  Negation  beabsichtigt  war,  denn  it  vg  fahren  fort:  non  dicit. 
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dans  is  qenai,  ni  sokei  lausjan;  galansi|)s  is  qenai,  ni  sokei  qen. 
28  a|)|)an  jabai  nimis  qen,  ni  frawaurhtes,  jah  jabai  liugada  mawi, 
ni  frawaurhta,  i|)  aglon  leikis  gastaldand  |)o  swaleika.  ip  ik  izwis 
freidja.  .  . . 

vm. 

9  . . . .  wair|)ai  |>aiai  nnmahteigam.  10  jabai  auk  h3as  gasailui]) 
{)uk  |)ana  habandan  kan|)i  in  galiuge  stada  anakambjandan,  niu 
mi|)wi8sei  is  siukis  wisandins  timrjada  du  galiugagudam  gasali]) 
matjan?  11  fraqistni^  auk  sa  unmahteiga  ana  |)einamma  witubnja 
bro|)ar  in  |)ize  Xristus  gaswalt.  12  swa|)-|)an  frawaurkjandans  wi|)ra 
bro|)runs,  slahandans  ize  gabugd  siuka,  du  Xristau  frawaurkei]). 
13  du|)|)e  jabai  mats  gamarzei])  bro|>ar,  ni  matja  mimz  aiw,  ei  ni 
gamarzjau  bro|)ar  meinana. 

IX. 

1  Niu  im  apaustaulus?  niu  im  freis?  niu  lesu  Xristau  fraujan 
unearana  salü?  niu  waurstw  meinata  jus  siju])  in  fraujin?  2  jabai 
an|)araim  ni  im  apaustaulus,  ai|)|)au  izwis  im;  unte  sigljo  meinaizos 
apaustauleins  jus  siju|).  3  meina  andahafts  wi|)ra  |)ans  mik  ussok- 
jandans  |)at-ist.  4  ibai  ni  habam  waldufni  matjan  jah  drigkan? 
5  ibai  ni  habam  waldufni  swistar  qinon  bitiuhan,  swaswe  |)ai  an- 
|)arai  apaustauleis  jah  bro|)rjus  fraujins  jah  Kefas?  6  |)au  ainzu  ik 
jah  ßarnabas  ni  habos  waldufni  du  ni  waurkjan?  7  h3as  drauhtino]) 
swesaim  annom  lüan?  lüas  satji|)  weinatriwa  jah  akran  |)ize  ni  mat- 
jai?  hias  haldi|)  awe|)i  jah  miluks  |)is  awe|)jis  ni  matjai?  8  ibai 
bi   mannam   |)ata    qi|)a,    ai|)|)au    <^  niu  >    jah   wito|)   J)ata  qi|)i|)? 


Vn,28.  aglon]  aglö  A  deutlich  Br.—  Vm,  11.  |)ize]  A  /Ürpizei. 

—  IX,  1.  Xristau]  A  für  Xristu.  —  8.  bi  mannam]  A:  mit  deut- 
lichem Schluß-m  Br,,  bi  mannan  fälschlich  ü.  Der  Dat.  PL  durchaus 
sinngemäß.  ~  ai|)|)au  niu]  vgl.  |)au  niu  Mc  13,14  B  9,21  u.  ö. 

VII,  27.  lausjan]  gegenüber  Xöciv:  die  got,  Lesart  bedarf  zur  Er^ 
klärung  keineswegs  des  Inf.  XOceiv,  vgl.  vielmehr  J  12,13  L  5,4.  — 
28.  aglon  leikis]  wie  tribulationem  carnis  it  (außer  g)  vg.  —  VIII,  11.  auk] 
nach  B  14,15  *K.  —  13.  gamarzjau  bro|)ar  meinana]  Stellung  des  Objekts 
nach  gamarzei])  bro|)ar.  —  IX,  8.  qi|)a]  für  XaXai  nach  qii)i|) '  X^yei. 

—  ai|)|)au  niu  jah  witu|)  |)ata  qil)il)]  Kauffmann  ZZ,  35,461  vermutet, 
die  Negation  sei  nach  "an  et  lex  haec"*  it  vg  weggelassen-,  dies  ist  nur 

17* 
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KttTd  äv6piuirov  raOra  XaXüö,  f\  ohx\  Kai  6  vö^oc  TaOxa  X^YCi;  9  ly  yäp 
TiJ»  v6|uiijj  Muüc^ujc  T^TpaTTTai '  oö  (pi^ibceic  ßoöv  ÄXodivra.  [xi\  tiöv  ßouiv 

[xikex 19 Tva  ToOc  irXciovac  K€pb/|ciu.    20  Kai  ^T^vö^r^v  toic 'lou- 

baioic  ibc  'loubaioc,   l'va  'loubaiouc  K€pb/|cuü  *    toIc  öttö  vÖ|liov  ibc  Otto 

VÖjLlOV,    |Llf|    (bv   abjÖC   ÖTTÖ    VÖjLlOV,    Iva  TOUC  ÖirÖ  VÖ^OV  K€pb/|ClU*      21  TOIC 

&vö|Lioic  d)c  ävo|Lioc,  luifi  div  &vo|bioc  6€0u,  dXX*  ^vvo^ioc  XpiCToO,  Iva  Kep- 
bi^cuü  dvö^ouc.  22  ^Y€vö)iT]v  xotc  dcOevdciv  ibc  dc6evr|c,  Iva  toOc  dcOevcTc 
K€pb/|Ciu  *    ToTc    iiäciv    Y^TOva   rd   TrdvTa,     Iva    irdvTWC   Tivdc    cibctü. 

23  toOto  bä  TTOiüö  bid  xö  eöaTT^Xiov,   Iva  cuykoivujvöc  aÖToO  f^viuimai. 

24  oOk  otbaTC  ÖTi  ol  dv  cxabiijj  xpdxovxec  irdvxec  |li^v  xpdxouav,  ctc  hi 
Xainßdvei  xö  ßpaßetov;  oöxujc  xp^x^^e  l'va  KaxaXdßnxe.  25  näc  hi  6 
dTiuviZ[ö|Li€voc  udvxa  ^YKpaxeOexai,  ^k€Ivoi  |h^v  Iva  qpOapxöv  cxdq)avov 
Xdßiuav,  ^iLieic  bd  dcpOapxov.  26  iyü)  xoivuv  oöxiuc  xp^x^  ^^  oök  dbi^- 
Xiüc,  OÖXUJC  TTUKxeuuj  d)c  oÖK  d^pa  b^pwv  *  27  dXX'  öirtümd^uj  }iov  x6 
cüjjLia  Kai  bouXaYUJYO),   in/jiriwc  dXXoic  KY\p<)lac  aOxöc  dbÖKi|Lioc  T^viü|uiai. 

X. 

1  Ou  O^Xiu  bi  0|Liäc  dTvoeiv,  db€X(po{,  öxi  ol  Trax^pec  ^.uiöv  irdvxec 
öud  xi?|v  v€<p^Xr|v  f|cav,  Kai  irdvxec  bid  xf|C  OaXdccric  bii^XGov,  2  Kai 
irdvxec  eic  xöv  Mu)cf|v  dßairxlcavxo  ^v  xij  veqpeXi;!  Kai  ^v  x^  OaXdccr),. 
3  Kai  irdvxec  xd  aOxö  ßpuiina  TrveuinaxiKÖv  ^cpa^ov,  4  Kai  irdvxec  x6 
aöxö  iTÖ|Lia  irveu|LiaxiKÖv  ^iriov.  ...  15  ...  .  9pov{|Lioic  Xirfiu  '  Kpivaxe 
öueic  ö  <piiiLii.      16  xö  TTox/ipiov  xfjc  edXofiac  8  eöXofoOiLiev,   odxl   koi- 

IX,  8.  XaXoi]  SinABGKLP,  Xifiu  DEFG  defg  vg.  —  9.  ^v  ydp  xqi  vöiiu> 
Muic^uüc]  Chr.  (3 mal)  vg,  ^v  yäp  xii)  Miüc^iüc  vöiulu  *K  ttsto,  —  xiliv 
ßoiöv]  *K  usw.,  irepl  xü&v  ß.  DEFG  de  bobus  it  vg.  —  20.  [ir\  div  aöxöc 
ÖTTÖ  vöiLiov]  P  Chr.  it  vg,  fehlt  K.  —  21.  Oeoö  —  Xpicxoö]  P  Chr.  it  vg, 
Oeu)  —  Xpicxu)  DcKL.  —  Kepbrjcui]  KL  Chr.,  Kepbdvui  P.  —  22.  irdvxujc] 
vgl.  Chr.:  oi)  irdvxac  bä  irpocboKiöv  cib^eiv  <pr\ci,  dXX'  Iva  Kdv  öXiYouc 
cüjciu  —  bid  xoöxo  eiire  ^irdvxujc',  öxi  dvdfKr]  irdca  xdv  oöxiu  OepiauJc 
ciroubdZovxa  Kai  ^mxuxeiv.  —  23.  xoOxo]  KL,  irdvxa  P.  —  25.  ^Keivoi 
Mly]  K  deg,  ^k.  |Lidv  oOv  *K  usw.  —  X,  1.  bi]  KL  Chr.,  fdp  P  it  vg. 
—  16.  xoO  Xpicxoö*]  *K  mw.j  xoO  Kupfou  D*FG  defg  vg.  Theodoret 
und  Ambrosiaster  hohen  auch  für  x.  Xp.^  KupCou  domini. 

IX,  9.  bi  auhsum]  zum  Dativ  vgl.  J6^2:  taiknins  |)ozei  gatawida 
bi  siukaim.  —  20.  ak  uf  anetai]  Zusatz  aus  B  6,14,15:  oCi . . . .  öir6 
vö|jiov  dXXd  Oirö  xdpw.  —  26.  du  unwissama]  vgl.  in  inßertum  it  (de 
durch  Schreibfehler  Hncertum^  für  Hn  iwc.')  vg.  —  27.  leik  mein  wlizja] 
für  i^TTUJindZiuj  |uou  xö  ctöina  aus  Bücksicht  auf  anapiwa:  das  gemein- 
same Objekt  steht  an  der  Spitze. 
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SiQiMtodaankMosez  s  ^amel  ])  st  ui  faurnialjaia  aubaau  ]iriskaiidan 
ni  |>Btei  !]i  auhsniQ  us  19  ei  managizans  gagoigaidedjau 

20  jah  nar|)  ludaium  »we  Jtiiaius  ei  Judaiuas  gageigaid<cdj>au 
Jaun  uf  witoJa  ewe  uf  w  todi  ni  wisanda  ailba  uf  witoda  ak  uf 
anatai  pi  JiaaB  uf  witoda  gageigTgjaidcUjau  21  Jiaiin  witodalausam 
ene  witodalauH  m  nieaads  nitodia  laas  gndia  ak  m«ttop<^8^ 
XnatauH  ei  8ageig[2]<aiiedj'Sflu  witodalauaana  2'  wae  Jia  m  un 
mahteigam  awe  unmabteigs  ei  unn  ahteigaaa  gageig[gjaidedjaa 
allaiiu  was  lU  ei  liaiwa  Bumiita  ganisjaa  23  ^atu])  |)aii  tauja  in 
aiwaggeljis  et  gadaila  is  wa  r{)au  24  niu  witoji  I)atei  J)^'  '°  apaurd 
nnnandans  allai  nnnand,  ip  ama  nimi|)  sigialaac?  sna  nnnai|),  ei 
garinnai]}.  2S  i|>  loazuh  aaei  haifatjaii  siiiwi|),  allia  eik  ga^arb<|^^i]>; 
aflian  eis,  ei  riarjaua  waip  uimaina,  i|)  weis  nnriaijana.  26  aJ)J)an 
ik  nu  iwa  rinna,  ni  <Mwe^  du  unwie^a^amma;  bw»  jiuka,  ni  ewe 
luftu  blii^gwanda;  27  ak  leik  mein  wli^a  jah  ana^iwa,  ibai  anl>S- 
raim  inerjands  silba  uskusana  wairjiau. 


1  Ni  wiljau  izwis  unwitans,  bro|»rjus,  |>atei  attans  unsarai  allai 
nf  milbmin  wesuu.  jah  allai  marein  |>airbiddjedun,  '2  jah  allai  in 
Mose  daupidai  wesun,  in  milhmin  jah  in  marein,  3  Jah  allai  Jana 
earaan  mat  ahmeinan  matidedan,    4  jab  <^allai;>  Ji^ta  samo  dragk 

ahmeino  drugkun....     15  /rodaim  qijia;  domeilt  jue  {latei  qilia. 

16  atikla  J)iu|)iqisBaia  |ianei  gaiveiham,  niu  gamaindujis  blojtia  frau- 
jina   ist?     hiaifd  lianei   brikaai,   niu  gamaindapa   leikis  fraujina  ist? 

IX,  9.  auhsau  Jjriakandan]  Akk.  Sg.  [tcie  V.  1  Xristan  fraujan), 
«uheau  priskaijdai  A,  mXgtgen  Üs.  Ängahe:  das  Schluß-M  von  aiibsau, 
die  beiden  i  (am  Zeilen-  und  am  Wortende)  von  priakaidai  sind  klar 

Br.  —  Sandglotae:  n waip|j  ..s  mua|l  a IJtri |d  . ,,  so 

daß  Castigliones  Ergänzung  nach  T  5,18:  ni  fanrwaipjaia  mun|) 
auhaau  (so  «Jakrsebeinlich  Ä  Br.)  l)riakaDdiii  zutrifft  Br.  —  aubsum 
US  . ,  .]  A  {nicht  aubsunns,  wie  U.  angibt,  den  die  Falten  des  Perga- 
ments getäuscht  haben)  Br.  Vgl-  über  aubsau  und  aubsum  J.  Schmidt 
SZ.Änz.34,130.  —  19.  gageigaidedjan]  Randglosse:  gastaistaldjau. 
—  21.  inwitoj)}  A:  inwicops  TT.  Er  hat  sich  ron  dsm  dwchscheinenden 
da  des  Wortes  merjanda,  das  auf  der  andern  Seite  steht,  täuschen 
lassen  Br.  —  gageigaidedjan]  gageiggau  A  {stimmt  nicht  ium  übrigen). 
Bandgloeee:  gawandidedjau.  —  22.  unmabteigam]  mnmableigam 
A  Br.  —  ei  Icaiwa]  Bandglosse:  ei  waila,  nicht  bloß  waila  Br.  — 
24.  apaurd]  aprand  A.  —  X,  2.  marein]  rnarei  A  Br. 
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vuiv(a  Tou  alVaTOC  toO  Xpicroö  ^cnv;  töv  äprov  8v  icXui^ev,  oöxl  koi- 
vuüvia  Toö  cib|LiaToc  tou  XpicToO  ^cxiv;  17  öti  ck  öproc,  Sv  cuj|ia  ol 
TioXXof  iQ\iev'  ol  Y<ip  itdvTec  ^k  toO  ^vöc  äpTou  ^er^xoMcv.  18  ßX^irerc 
TÖV  'IcpafiX  KttTd  cdpKa*  oöxi  ol  dc6(ovT€c  Tdc  6uc(ac  Koiviuvoi  toö 
6uaacTrip{ou  etdv;  19  t(  oOv  (pr\\i\\  öti  eibiuXöv  ri  ^ctiv  f\  öti  eCbiu- 
XöeuTÖv  t(  ^CTiv;  20  dXX'  öti  &  SOei  Td  IQyr],  baifiovloic  6Ö€i  Kai  oö 
6€i|)  •  oi)  QiXw  bä  <)[x6lc  koivujvouc  tuiv  bai|Liov(ujv  YlvecOai.  21  o(r 
bOvacOe  iroTi'ipiov  Kupiou  iriveiv  Kai  iroTi'ipiov  bai|Liov{uiv  *  oö  bOvacOe 
TpaiTÄiic  Kuplou  iLieT^x^^v  Kai  TpairdZ[r]c  bai|jioviiuv.  22  f{  irapaZiiXoöiLiev 
TÖV  KOpiov;  [xi\  (cxupÖT€poi  aÖTOö  dcimev;  23  ndvTa  CEcctiv,  dXX*  ob 
irdvTa  cuiLwp^pei  *  irdvTa  |lioi  ^HecTiv,  dXX'  oö  TtdvTa  otKobo^ci.  24  ^r^bcic 
TÖ  ^auTOö  ItyreiTiX),  dXXd  tö  toO  ^T^pou  ^KacTOc.  25  irdv  tö  iy  |LiaK^XXi}> 
itujXoÖ|li€vov  ^c0(€T€,  ^Y\biv  dvaKp(vovT€C  bid  Tf]v  cuveibr^civ  •  26  toO  ydp 
KUplou  f|  f f|  Kai  TÖ  irXripuJiLia  aÖTfjc.  27  eC  bi  Tic  KaXei  ö^dc  tüjv  diricTuiv 
Kai  6^X€T€  iTopeOecSai,  iidv  tö  irapaTiB^incvov  öuiv  dc6(€T€  |niib^v  dvaKpi- 
vovTec  bid  Ti?|v  cuveibiiciv.  28  ^dv  bi  Tic  öiniv  eXm} '  toOto  eibuüXöOuTÖv 
^CTiv,  [iY\  ^c6i€Te  bi'  dK€ivov  TÖV  |LiiivOcavTa  Kai  ti?|v  cuv€(br]av.  tou  ydp 
Kuplou  f]  Kf|  Kai  TÖ  TrXr|puj|Lia  aÖTf^c.  29  cuvefbnciv  bi  Xifiu  oöxi  Tpv 
^auToO,  dXXd  Tf|v  toO  ^T^pou.  IvaTl  fdp  f\  ^Xeu6ep(a  ^ou  KplveTai  ÖTr6 
dXXiic  cuv€ib/|C6UJc;  30  €i  ^Tub  xdpiTi  \xeTixuj,  t(  ßXacqpriiiioO^ai  ÖTrdp  oö 
irfOj  eöxapiCTüö;  31  etTC  oöv  4c6i€T€  €it€  Triv€T€  cTtc  ti  iroieiTe,  irdvTa 
elc  böHav  OeoO  iroieiTe.  32  dirpöcKoiroi  TivecOe  Kai  'loubaloic  Kai  "EX- 
Xiiav  Kai  t^  ^KKXiiciqi  toO  0€oO,  33  Ka6ü)C  Kd^ii)  irdvTa  nöciv  dpdcKiu^ 
\if\  ZrytOjy  tö  ^iiiauToO  cu^qp^pov,  dXXd  tö  tujv  uoXXiöv,  Iva  cujOuiciv. 

X,  17.  dpTou]  *K  usw.f  öpTou  Kai  tou  ^vöc  iroTiiplou  DEFG  it.  — 

19.  eibtuXov  —  eibuiXöOuTOv]  KL  Chr.,  clbuiXöOuTOv  —  etbiuXov  Sin'B 
C**DEP  def(g)  vg.  Außerdem  haben  DEFG  Chr.  defgm  Aug.  Ambrst. 
oöx  ÖTI  für  f\  ÖTI.  VgL  namentlich  Tertul.:  non  quod  idolum  sit 
aliquid,  ut  apostolus  ait,  sed  quod  quae  faciunt  daemoniis  faciunt,  — 

20.  dXX'  ÖTI  d]  *K  usw.  dUd  d  FG  sed  quae  defgm  vg.  —  Ouei*]  KL 
Chr.,  eöouciv  P.  —  Td  ^Ovri]  SinACK(L)  Chr.  f g  vg,  fehlt  BDEFgrGgr 
dem.  —  Guei  Kai  oö  Geiji]  KL  Chr.,  Kai  oö  OeCü  Oöouciv  P.  —  koivujvouc 
Tiöv  bai|biov(ujv]  KLP,  baijuioviiuv  koiv.  D*cEFG  de  fg.  —  23.  irdvTa*] 
P  it,  iTdvTa  ^ol  KL  Chr.  -  27.  et  bi  Tic]  KL,  et  Tic  P  Chr.  it  vg.  — 
28.  ö|Litv]  *K  wst(7.,  fehlt  FG  defg  vg.  —  29.  dXXric]  *K  ms«?.,  diricTOu 
F^G  infideli  deg.  —  33.  TrdvTa  irdciv]  *K  usw.,  udciv  irdvTa  DE,  irdav 
KaTd  irdvTa  FG  omnibus  j^er  omnia  defg. 

in  einer  Hss. -Gruppe  {im  besondern  in  it)  eibuüXov  an  zweiter  Stelle  steht 
und  f\  ÖTI  durch  oö  öti  ersetzt  ist.  Diese  abweichende  Form  des  einen 
Satzgliedes  ist  neben  der  ursprünglichen  Fassung  in  den  Text  auf- 
genommen worden.  —  28.  |)atei]  indirekte  Eede7  Vgl.  jedoch  auch  EB, 
§  347  Änm.  —  33.  allaim  all]  vgl.  K  9,22:  allaim  was  all. 
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17  unte  ains  hlaifs,  ain  leik  pai  managane  ginm,  |iaiei  auk  allai 
aiais  blaibia  jah  ainie  Btiklia  bnikjam.  18  Baibji{>  Israel  bi  leika: 
niu  J)ai  raatjandans  hunsla  gamainjandanH  hunBlaatada  sind?  19  h)a 
nu  qi]>an:i?  ]>atei  ])o  galiugaguda  Ica  sijaiua  ai|ipau  {latei  galiugism 
aatjada  loa  eijai?  SO  [ni  J'^tei  |io  galiugaguda  naihts  Eijaiaa,]  ak 
patei  saljaod  ])iudoB,  ekobslam  ealjand,  jan-ni  guda.  Ki  wiljau  aak 
izwis  Bkohalam  gadailane  nair|laii.  21  ni  magii|i  stikl  fraujine  drig- 
Ican  jab  stikl  nkohnle;  ni  magnl)  bindis  franjine  fairaihan  jab-biodis 
Bbohsle.  22  Ja«  inaljanom  fraujin?  ibai  swiQ|)ozana  imma  aium? 
23  all  binab.  akei  ai  all  daug;  all  mie  binauht  ist,  akci  ni  all  tim- 
rei|).  2i  ni  ainsbun  sein  sokjai,  ak  Bn|>ariB  Icarjizuh.  S5  all  |)atei 
at  fikiljam  frabugjaidau  matjai]),  ni  waiht  andbruakandans  in  anif)- 
wisaeiiiB.  26  fraujius  ist  attk  air|)a  jab  fullo  i^os.  27  i|)  jabai  hiaa 
lajto  izwis  ]iize  nngolaabjandane  jah  wilei{)  gaggan,  all  |>atei  faur- 
lagjaidaa  izwis  matjai|),  ni  waiht  andaitandanB  bi  gshugdai.  23  ip 
jabai  blas  qi|)ai  fiatei  galiugam  gaE<ali|i  ist,  ni  matjai|i  in  jatnia  fiis 
bandwjandins  jah  I)nhta<;u9>:  fraojijiB  ist  aak  air])a  jah  fuHo  izos; 
29  Jmhtap-Iian  qipa  ni  eilbine,  ak  an|)ariH.  dube  auk  frijei  meina 
slojada  |)airb  nngalaubjandins  Juibtu?  30  jabai  ik  acstai  andnima, 
dube  anaQi])aidaa  in  |)iEe  ik  aniliiido'?  31  jal)|>e  nu  matjall»  ja|)J}e 
drigkail»  jaj)l)e  ioa  taujij),  alJat«  du  wnlfaa  gudie  taujaiti.  32  UBuf- 
brikandana  sijai{>  jah  ladaium  jah  |)iudon:i  jab  aikklesjon  gudis, 
33  Hwaswe  ik  allaim  all  leika,  ni  sokjands  |iatei  mia  bruk  sijai,  ak 
patei  paini  managam,  ei  gaaisaina. 

X,  22.  fraujin]  A,  fraujan  v^mutet  Bernhardt  wegen  inaljanom. 
Vgl.  auch  Eaftdfflosse  zu  13,6.  äoek  macht  dort  die  Bedeutung  Schwierig- 
keit. —  28.  ftuhtaus]  Ijobtu  A:  SehrnbfätUr,  wohl  durch  Abirren  des 
Auges  auf  den  Schluß  von  V.  29  veranlaßt.  —  30.  sndnima]  Band- 
glosse:  brukja.  —  I)ize]  A  für  |)izei. 

X,  17.  Jiaei  auk]  nach  Bernhardt  soll  der  Übersetzer  ot  iravTec  alt  oX 
iidvTec  aufgefaßt  haben :  aber  auk  wacht  uraprüngliehenRelativsatJS  durch- 
aus unwahr echetnlich.  Auch  die  ^auktive'  Bedeutung,  die  MouTekSj/ntaxis 
S.  63  in  ank  finden  teilt,  entbehr/  der  Begründung  durch  Analogien.  Viel- 
mehr ist  das  gramm.  inkorrekte  I)aiei  na<Airäglich  eingesetzt  unter  dem 
£!inflaß  eoti  vg:  ontnes  qui  de  Uno  pane participamtta.  Wie  ol  TxdvKC  bei 
tinem  Verbum  in  der  1.  Person  übersetz  wird,  zeigen  k  5,10  allai  weis 
ataugjao  skuldai sijum ■  toüc Top ndvTOC  iw-dc  ipavepiuefivai hAundE4,13 
nnta  garinnaima  allai  ■  ti^xP'  Kfnayrf\CMi\i£v  o\  itcivT«.  Urspr.  hieß  es  da- 
her Kohl:  weis  auk.  —  19.  qi'pa.at]  tgl.  Ä  7,7  9,14.30.  —  20.  ni  Jiatei  — 
aij^aa]  nachträglicher  Mnschub,  durch  den  Umstand  veranlaßt,  daß  V.  19 


264  An  die  Korinther  I.  XI,  1—31. 

XI. 

1  Mi|uir|Ta(  luiou  yivecQe,  KaÖuic  Kdrui  XpicroO.  2  ^iraiviö  b^  6^äc, 
&b€X(po{,  ÖTi  irdvra  \xo\)  |i^|uiVTice€  xal  xaGuic  irapd&WKa  öiüiiv,  rdc  irapa- 
böceic  KaT^X€T€.  3  O^Xuj  bt  ö|uiäc  ctb^vai  öti  iravTdc  &v&pöc  f\  K€q>aXi^ 
6  XpicTÖc  ^cTiv,  K€(paXf|  bi  Y^vaiKdc  6  dv/|p,  xecpoXfi  bi  XpicroO  6  0€Öc. 
4  iräc  dvi?ip  irpoc€uxö|ui€voc  ^  irpocpiiTeiLiujv  xaxd  xecpoXf^c  Ix^'^  Kaxai- 
cxOv€i  rfyv  K€<paXf|v  aöroO.  5  irdca  bi  fvvi\  irpoc€UXO|bi^vii  ^  irpoqpii- 
T€Öouca  dKaTaKaXüimji  xfj  KCcpaXQ  xaTaicx^vei  Tr]v  K€(paXf|v  aöxf^c  •  Iv 
fdp  ^CTiv  Kai  Td  aöxd  xQ  dHupim^vi].  6  et  y^P  oö  KaxaKaXönrexai  fvvr\, 
Kai  K€tpdcOuj  •    €(  bi  alqcpdv  T^vaiKl  xö  KcfpacÖai  f[  HupdcOai,   KaxaKa- 

XuirrdcGu). ...    21 tbiov  beiirvov  irpo\a|uißdv€i  ^v  xCj)  <paY€iv,  Kai  8c 

\iiv  ireiv^,  8c  bi  imeGöei.  22  pii\  ydp  o(K(ac  oök  Ix^t€  etc  xö  dc0{€iv  Kai 
iriveiv;  f\  xfjc  ^KKXiiciac  xoO  OeoO  Kaxacppoveixe  Kai  Kaxaicx^vcxe  touc 
\ii\  ?xovxac;  x(  <)p.\v  €iitu);  ^iraiv^cuj  öimäc;  iv  xoOxiji  oök  diraivui. 
23  ifw  fäp  irap^Xaßov  dird  xoO  Kupfou,  8  Kai  irapdbuJKa  ö|uiiv,  öri  6 
KiLipioc  MiicoOc  ^v  x^l  vuKxi  fji  irapcbiboxo,  €Xaß€v  ftpxov  24  Kai  cöxopi- 
cxrjcac  ^KXaccv  Kai  eiirev  Xdßete  <pdT€X€,  xoOxö  imoij  ^cxiv  xö  c\Si\xa 
xö  ÖTT^p  öfioiv  KXdj|ui€vov  xoOxo  iroi€ix€  cCc  Tf\v  iiif\v  dvd|uivTiav. 
25  ibcaijxuic  Kai  xö  iroxi'ipiov  |ui€xd  xö  b€iirvf|cai,  X^t^v  xoOxo  xö  ttox/j- 
piov  f\  KaiWi  bia9/|KTi  ^cxlv  iv  x(jü  ^|unli  ai|uiaxi  *  xoOxo  iroieixe,  öcdKic  Äv 
irivTixe,  de  xi?|v  ipii\v  dvdimviiav.  26  öcdKic  T^p  fiv  dcöiiixe  xöv  Äpxov 
xoOxov  Kai  xö  irox^ipiov  xoOxo  ir(vr|X€,  xöv  Odvaxov  xoO  Kup{ou  Kaxax- 
Y^XXcxc,  dxpic  oö  dv  i\Qr}.  27  O&cxe  8c  dv  icQir}  xöv  ftpxov  xoOxov  f| 
ir(vi3  xö  TTOxi'ipiov  xoO  Kup{ou  dvaSiujc,  xoö  Kupiou  2voxoc  €cxai  xoO 
cOb^axoc  Kai  xoO  aV|uiaxoc  xoO  KUpiou.  28  boKiimaZidxuj  bi  dauxöv  dvGpuj- 
TTOc  Kai  oöxiwc  ^K  xoO  öpxou  ^cGi^xuj  Kai  ^K  xoO  TTOXTipfou  mv^xin  • 
29  6  Y^P  ^cGiiwv  Kai  irivujv  dvaSiujc  Kp(|uia  dauxdi  ^cöiei  Kai  irlvei  |Lif| 
biaKplvujv  xö  cüö|uia  xoO  Kuplou.  30  bid  xoOxo  ^v  öiuiv  iroXXol  dcGeveic 
Kai  dppujcxoi  Kai  KOiiuiDvxai  iKavoi.  31  €l  yäp  dauxoOc  bi€Kpivo|Li€v, 
oÖK  dv. .  .  . 

XI,  2.  db€X(po{]  KL  it  vg,  fehlt  P  Chr.  —  5.  ai)Tf\c]  LP  Chr., 
^auxfic  K.  —  21.  ^v  xCj)  (paTCiv]  *K  usw,,  itd  xCj)  DEFG  ad  manducandum 
ef  Yg  in  manducandum  g  (nach  V,22  elc  xö  ^cGieiv).  —  22.  uimiv  ctiruj] 
KL  Chr.,  cTiTUi  <i)x\v  SinABCDEFG  it  vg.  —  23.  dv  xft  vukxI  f|]  *K  usw., 
iv  ^  vuKxi  D*FG  in  qua  nocte  defg  vg.  —  27.  xoO  Kupiou  ?voxoc]  L, 
2voxoc  KP  it  vg.  —  28.  dauxöv  dvepuiiroc]  P  it  vg,  dvG.  ^auxöv  KL. 
—  31.  €{  T<ip]  'K  Chr.,  et  bi  Sin*ABDEFG  si  autem  g  quodsi  def  vg. 

24.  leik  mein]  vgl  M  26,26  L  23,19  Mc  14,22  xö  cOuiüid  luou;  desgl.  it 
vg:  corpus  meum.  Doch  beachte  auch  ZZ.  32,444  unter  b.  —  30.  ga- 
slepand]  ^entschlafen*,  vgl.  Weizsäckers  Übertragung.    Vgl.  J  11,11. 


XI. 

1  Galcikoadans  meinai  wair|iai|),  aviaewe  ili  Xristaua.  2  ha:^u|)- 
])an  izwia,  bro|>rjnB,  |>ei  allata  mein  gamniiandaDB  b{jii[],  jas-awaswe 
anafflih  izwia,  anabusnias  gafaetai^,  3  wiljau^-^an  iewia  witan 
|)atei  alkize  abne  baubi])  XriEtUB  iHt;  i|)  baubij)  qitiona  aba;  i|) 
haubij»  Xristaua  guj).  4  bazuh  abne  bidjands  ai])J)au  praufetjanda 
gabulidamma  baubida  gaaiwiako|)  baiibi|t  eein.  5  i|i  hioh  qinoDo 
bidjaodei  ai|){iaa  praufetjandei  andhulidamma  haubida  gaainiskoll 
baubi|i  sein;  ain  auk  ist  jah  |iata  aamo  |)izai  biskabsDOD.  6  ante 
jabai  ni  buljai  aik  qiuo,  skabaidau;  i£i  jabai  agl  iat  qiaon  du  kapilloa 

ai|)^au  ekaban,    gabuljai 21  ...  .  setnamtna,  faurBniwi|>  du  mat- 

jan,  jah  fan  euros  gredags  aumznli-Jiiiii  drugkans  ist.  22  ibai  auk 
gardiiiH  ni  babai|)  du  matjan  jab  drigkan?  ])au  aikkleejou  gudie 
frakuaßu|),  jah  gaaiwiekoji  I)anB  unbabandans?  hia  qijiau  izwia? 
bazjau  izwia?  in  pamiiia  ni  hazja.  23  unte  ik  andnam  at  franjin 
|>atei  jah  anafalb  izwis,  |)atei  frauja  leeus  in  |>izaiei  naht  galewi])a 
waa.  nam  blaif  24  jab  awibudocda  gabrak  Jab  qa|):  nimi]),  matji]), 
Jiata  ist  leik  mein,  Jiata  in  izwara  gabrukano;  {lata  -waorkjaili  dn 
mtinai  pamundai.  25  awah  aamaleiko  jah  atikl  afar  uabtamat  qi- 
Itanda:  aa  atikls  so  niajo  trijcgwa  ist  in  meinamma  blä])a;  ]}ata 
waDrKiäi|),  Bwsi  ufta  Bwe  drigkai|),  da  meinai  gamundai.  26  swa  ufta 
auk  awe  matjai^  |}ana  hlaif  ja|)-]iana  atikl  drigkai|),  dau])aa  fraujina 
gakaQDJaiJt,  unte  qiruai.  27  eifian  hiazuh  aaei  matjij»  |»ana  hlaif 
ai])])au  drigkai  ^ana  atikl  Traujina  uawairpaba  fraujina,  akula  wair- 
liip  leikia  jah  blo^iia  fraujins.  2S  a|)|)aa  gakiuaai  eik  ailban  manna 
jali  swa  |)is  hlaibis  matjai  ja|)-])ia  atiklia  drigkai.  29  aaei  auk  mat- 
j\p  jah  drigkif)  unwair|)aba,  ataua  sia  eilliin  matjij)  -Cjah  drigkij)^, 
□i  domjaDda  leik  fraujina.  30  dii|)|)e  in  izwia  managai  aiukai  jab 
«nhailai,  jag-gaslepand  ganohai.  31  ij)  jabai  eilbana  una  atauidedeima, 
„1  >an  .  . .  . 

XI,  2.  gafastaif)]  dahinter  ein  Zeichen  wie  fc  Sr.  —  3.  wiljaii|l- 
J)an]  davor  h.  —  22.  auk]  über  der  Zeile  in  kleinerer  Schrift.  — 
25.  awab]  davor  liein  e  (wie  Castiglione  angibt)  Br.  —  26.  daupau]  A 
für  danl)u. 

XI,  4.  gahnlidamma  baubida]  nocA  andbulidamuia  haubida'  £iKa- 
TaKaXiitiTiiJ  T^  Ke(ptd^.  Ebenso  def  vg:  velato  eapite.  —  6.  akabaidan] 
für  Kol  K«pdc8uj  nach  dem  flg.  gahuijai '  KOTaKnXuirr^cÖiu.  JEbenso 
Ambrst.  vg;  tondeatm:  —  21.  du  matjan]  für  iv  ti^  (pcrfeJv  nach 
V,  22  du  matjan'  tk  t6  ^cBfeiv.  Desgl.  ef  vg.  —  23.  qij)au  izwis] 
für  üfiLV  einui   na^  hazjau    izwia'    i-nawitm    öfjäc.      Vgl.   it   vg.    — ■ 


266  An  die  Korinther  I.  Xn,  10-22.  Xm,  1—3. 

XII. 

10  ....  äXXqj  bk  dp|uir)V€ia  y^^cciöv.      11  irdvTa  bi  TaOta  ^vcpxei 
TÖ   Iv  Kai  Td   aÖTÖ   irveOiuia,    biaipoOv   ibiq.   ^KdcTiji    xaGuic    ßoOXexai. 

12  KaOdirep  ydp  tö  ciliima  ^v  dcxiv  xal  [i4.\y\  Ix^i  iroXXd,  irdvra  bi  rd 
\xI\y\  toO  cüb|uiaToc,  iroXXd  övra,  ^v  ^criv  ctSj\ia,   oötiüc  Kai  6  XpiCTÖc  * 

13  Kai  fäp  Iv  ty\  irveOinaTi  fmeic  irdvTec  etc  2v  ci&iuia  dßaTrricGniLicv,  etxe 
'ioubaioi  €tT€  ''EXXnvec,  €tT€  boOXoi  €Tt€  i\e<)Q£po\,  Kai  irdvrcc  Iv  irvcOjia 
diroTicGimev.  14  Kai  ydp  t6  cüö|bia  oök  €ctiv  Iv  imdXoc  dXXd  iroXXd. 
15  ^dv  €iin3  6  iroOc  öxi  oök  €(|uii  x^ip/  oök  eCiuil  ^k  xoO  cüb^axoc,  oö 
irapd  xoOxo  oök  ?cxiv  ^k  xoO  cd)|Liaxoc.  16  Kai  iäv  eXm}  xö  oöc  öxt 
OÖK  €(|üii  d<p9aX|uiöc,  oök  €(|uil  ^k  xoO  cdj^axoc,  oö  irapd  xoOxo  oök  €cxiv 
Ik  xoO  cübimaxoc.  17  el  öXov  xd  cai|üia  d<peaX|biöc,  iroO  f\  dKO^j;  €(  ÖXov 
dKOi^i,  TToO  f|  öccppTicic;  18  vuvl  bi  6  Oedc  ?9€xo  xd  \i4Xr\,  Iv  ^Kacxov 
aöxüöv  iv  xCi)  cd)|üiaxi,  KaOübc  fiGdXiicev.  19  et  bi  ?|v  xd  irdvxa  Iv  |i^oc, 
TToO  xd  cüö|uia;  20  vOv  bt  iroXXd  [liv  in^Xn,  Iv  bi  ciDima.  21  oö  bövaxai 
bk  6  d<peaX|uidc  ctireiv  xQ  x^ipt '  XP^tav  cou  oök  ^x^f  ^  irdXiv  i\  K€q>aXn 
xoic  TTOciv  *  xpciav  öiuiOjv  oök  ^x^  '  22  dXXd  iroXXiJi  indXXov  xd  boKoOvxa 
\i4Xr\  xoö  cüb|Liaxoc  dcGcv^cxepa  öirdpx€iv  dvaYKaid  ^cxiv 

xin. 

1 f\  KÖimßaXov  dXaXd^ov.     2  Kai  ^dv  ^x^  iTpo(pr]xe(av  Kai  €ibu> 

xd  fiucxi'ipia  irdvxa  Kai  irdcav  xi?|v  yviöciv  Kai  ^dv  ?x^  irdcav  xi?|v  iricxiv 
iöcx€  öpTi  ficGicxdveiv,  dTdirr^v  bi  ni\  l^x^f  oöbdv  €(|lii.  3  Kai  ^dv  \)jui|iicu> 
irdvxa  xd  öirdpxovxd  luiou,  Kai  ddv  irapabdi  xd  c\Si\xd  [xov  Iva  KauG/jcuj^ai« 


xn,  11.  irdvxa  bi  xaOxa]  *K  tisw.,  xaOxa  bi  irdvxa  DEFG  defg  vg. 
Chr.  schwankt.  —  xö  ^v]  *K  usw.,  ?v  D*FG.  Chr.  schwankt.  —  12.  Kai 
iLi^Xii]  *K  usw.,  \ii\Y\  bi  D*FKrG  membra  autem  deg.  —  xoö  cd^fuiaxoc} 
*K  tisw»,  iK  xoö  c.  D*  de  uno  corpore  de  (nach  V,  15),  —  xoO  cuüima- 
xoc]  *K  usw.,  xoO  cd)|ui.  xoO  ^vöc  SincDE  de.  Chr.  schwankt,  —  13.  Iv 
irveOiua]  P  Chr.,  etc  Iv  irv.  K(L)  vg.  —  16.  Kai  idv]  *K  usw.,  idy  D*E 
de.  —  21.  bi]  KL,  fehlt  P.  —  XUI,  3.  KauGl^ctü^al]  CK  Chr.  defgm 
vg  KauGncoinai  DEFGL,  Kauxi'icuiiiai  SinAB.  Vgl.  Hieron.:  Sdo  in 
latinis  codicibus  in  eo  testimonio  quod  supra  posuimus:  ^Si  tradidero 
corpus  tneum  ut  glorier'*  ^ardeam"  habere  pro  ^ glorier*;  sed  ob  simüi- 
tudinem  verbi,  qua  apud  Graecos  'ardearrC  et  ^glorier*  {i.  e,  KauGi'jcojjuxi 
et  KauxJ^co|uiai)  una  litter ae  parte  distinguitur,  apud  nostros  error  ino- 
levit.  Das  Zeugnis  erklärt  also  ardeam '  KauOrjcuiiuiai  für  einen  ^alten 
Irrtum"  der  lat,  Texte  {gegen  ZZ.  35,459). 


An  die  Korinther  I.  XH,  10— 22.  Xm,l-3.  267 

XII. 

10  . . . .  sumammuh  ekeireins  razdo.  11  |)atu|)-|)an  all  waurkei|> 
ains  jah  sa  sama  ahma,  daileif)  sundro  hjarjammeh  swaswe  wili. 
12  8we  leik  raihtis  ain  ist,  i|)  li|>uns  habai|)  managans,  |)ai|>-|)an 
]i|>jus  allai  us  leika  |)amma  ainamma,  managai  wisandans,  ain  ist 
leik,  swa  jah  Xristus.  13  jah  auk  in  ainamma  ahmin  weis  allai  du 
ainamma  leika  daupidai  sium,  ja|)|>e  Judaieis  ja|)|>e  |>iudos,  ja|>|>e 
skalkos  ja|)|>e  frijai,  jah  allai  ainamma  abmin  dragkidai  sijum. 
14  ja|)-|)an  leik  nist  ains  li|)us,  ak  managai.  15  jabai  qi|)ai  fotus 
|>atei  ni  im  handus,  ni  im  |>i6  leikis,  nih  at  |>amma  leika;  nist  us 
|)amma  leika?  16  jabai  qi|)ai  auso  |)atei  ni  im  augo,  ni  im  |)i8 
leikis,  ni  at  |)amma  leika;  nist  us  |)amma  leika?  17  jabai  all  leik 
augo,  h?ar  hliuma?  jabai  all  hliuma,  hjar  dauns?  18  i|)  nu  gu|> 
gasatida  li|)uns  ainbarjanoh  ize  in  leika,  swaswe  wilda.  19  i|>  we- 
seina  |)o  alla  ains  li|)uS;  to&r  leik?  20  i|)  nu  managai  li|)jus,  i|)  ain 
leik.  21  ni|)-{)an  mag  augo  qi|>an  du  handau:  |)eina  ni  |)arf,  ai|)|)au 
aftra  haubi|>  du  fotum:  iggqara  ni  |)arf;  22  ak  filu  mais  |)aiei  t>ugk> 
jand  li{)iwe  leikis  lasiwostai  wisan,  {)aurftai  Bind  .... 

xm. 

1  . . . .  ai|)|)au  klismo  klismjandei.  2  jah  jabai  habau  praufet- 
Jans  jah  witjau  allaize  runos  jah  all  kun|)i  jah  habau  alla  galaubein» 
swaswe  fairgunja  mi|)satjau,  i|)  fria|)wa  ni  habau,  ni  waihts  im. 
3  jah  jabai  fraatjau  allos  aihtins  meines,  jah  jabai  atgibau  leik  mein 
ei  gabrannjaidau,  i|)  friajwa  ^ni>  habau,  ni  waiht  botos  mis  tau- 

Xn,  21.  nil)-l)an]  niffä  A  Br.  —  22.  filu  mais]  mais  filu  A 
(aus  Versehn]  vgl.  sämtliche  Farallelstellen).  —  Xllf,  3.  ei  gabrann- 
jaidau] Bandglosse:    ei  hjopau  d.i.  Iva  xauxi'icuiiuiai  SinAB. 


Xn,  12.  |)ai|)-|)an  li|)jus  allai]  gegenüber  irdvTa  bi  xd  \ii.\r\  nach 
B  12^4:  TÖt  bi  pii\r\  irdvTa*  I)ail)-|)an  li|)ju8  allai.  —  us  leika]  wie 
V.  15  iK  ToO  cüb|uiaToc.  —  15.  16.  at  famma  leika]  unverständlich. 
Vielleicht  hat  at  |)amma  irapd  toOto  ^deswegen^  übertragen  sollen,  was 
freilich  dem  Sinne  nicht  gerecht  wirdy  und  leika  ist  späterer  sinnloser 
Zusatz.  Oder  hat  schon  der  Übersetzer,  wie  Bernhardt  meinte  irapd 
TOÖTO  fälschlich  auf  cuj|uiaToc  bezogen  und  zur  Verdeutlichung  seiner 
Auffassung  leika  hinzugesetzt^  —  XIII,  2.  allaize  runos]  für  xd 
)jiucTr|pia  irdvTa  nach  all  kunfi  *  irdcav  t^v  yvOjciv.  —  mi|)satjan]  für 
ILieeiCTdvai  nur  hier.  Sonst  wird  das  gr.  Verb  durch  afsatjan  L  16,4 
und  atniman  C  1,13  gegeben. 
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dToiTrT]v  ht  |bin  Ixyu,  oi)biv  ibcpeXoO^ai.  4  f\  äfdur]  ^aKpo6u|ui€^  XP^I" 
CT€U€Tai  •  i\  äfäxtr]  ob  ZnXoi,  f|  äfäm]  oi)  irepTrepeOeTai,  oö  (puciourai, 
5  oÖK  dcxn^iovel,  oö  Zr^xei  xd  iavT?\c,  oO  irapoHöveTai,  oö  XoYÜ^erai  tö 
KOKÖv,  6  oö  xö^p€i  ^Tfl  Tf|  dbiKiqi,  cuTxaipci  hi  tQ  dXiiÖeiqi*  7  irdvra 
cz4.f€i,  irdvTa  iricxeöei,  irdvTa  ^XirfZiei,  irdvra  ÖTro|ui^vei.  8  y\  äfdwf\  oö- 
b^iroT€  dKirdtrei  •  eiT€  bi  irpoqpiiTeiai,  KaTapplGricovrai,  €it€  Y^iöccai, 
iraöcovrai,  etxe  yvoicic,  KaxapplÖi'icexai.  9  ^k  jn^pouc  bk  tivdjCKOjicv 
Kai  ^K  luidpouc  irpo(piix€Öo|ui€v.  10  öxav  bi  ^XGt^  xd  x^Xciov,  xö  dK  |li€- 
pouc  KaxapYr]e/|cexai.  11  öxe  f||uinv  v/|irioc,  ibc  vrjmoc  ^XdXouv,  djc  vi\- 
moc  ^q)pövouv,  ibc  vrjinoc  dXoYiZö|Liiiv*  öxe  bi  Y^TOva  dvrjp,  Kaxi^pyiiKa 
xd  xoö  viiTr(ou.  12  ßXdTro|uiev  fäp  dpxi  bi'  dcöirrpou  dv  aiviT^axi,  xöx€ 
hi  irpöcujiTOv  irpdc  irpöcunrov.  öpxi  yivOjckui  ^k  luiepouc,  xöx€  bi  Im.- 
fvübcoiuiai.  .  .  . 

XIV. 

20 vr\mdl€T£,  xaic  bi  <pp€civ  xdXeioi  YivecOc.     21  ^v  xili  vöjiiu) 

yifpawzax  öxi  ^v  4x€pOYXdjccaic  Kai  ^v  xeiXeav  ^x^poic  XaXi^cui  xip  XaCp 
xoöxtp,  Kai  oöb'  oöxtüc  €tcaKOÖcovxa(  \io\),  \4rf€i  KÖpioc.  22  0&cx€  aC 
TXüjccai  e(c  cinueiöv  efciv,  oö  xoic  iricxeöouciv,  dXXd  xoic  diricxoic,  f\  bi 
irpoqpnxeia  oö  xoic  dTricxoic,  dXXd  xoic  mcxeöouciv.  23  ^dv  oöv  cuvdXOij 
f]  ^KKXiicia  öXr]  dirl  xö  aöxö  Kai  irdvxec  yXObccaic  XaXiwciv,  cicdXOiwav  bi 
Cbiojxai  f\  dmcxoi,  oök  dpoOciv  öxi  inaivecGe ;  24  ddv  bi  irdvxec  irpoqpr]- 
xeötüav,  eicdXOij  bi  xic  öiricxoc  f|  ibiübxrjc,  dX^TX^xai  öird  irdvxuiiv,  dva- 
Kpivexai  ötcö  irdvxtüv,  25  Kai  oüxuic  xd  Kpuirxd  xf|c  Kapbiac  aöxoO 
<pavepd  Y^vexai,   Kai  oöxujc  irecujv  im  irpöcuuirov  irpocKuv/jcei  xCj)  Oeib, 


Xin,  9.  dK  ludpouc  bi]  KL,  iK  |ui.  rcip  P  it  vg.  —  10.  xd  ^k]  P 
it  vg,  xöxe  xö  ^k  kl.  —  xö  ^k  imdpouc  KaxapimOnceTai]  *K  usw.,  Kaxap. 
TÖ  iK  M.  D*cEFG  it  vg.  -  11.  öxe  bi]  *K  usw.  fg,  öxe  Sin*ABD» 
de.  —  KaxrjppiKa  xd  xoö  viririou]  *K  usw.,  xd  x.  v.  Kax/ippiKa 
DEFG  deg.   —   12.  ßX^iro^iev  rdp]  *K  usw.,  ßXdiroiiev  D*FG  defg  vg. 

—  XIV,  20.  xaic  bi]  *K  usw.,  Iva  xaic  FG  defg.  —  23.  oöv]  *K  usw., 
fehlt  FG  deg.    —    i\  dKKXr^cia  ÖXn]  *K  usw.,  ö\r\  f\  iKxX.  DEFG  it  vg. 

—  irdvxec  rXObccaic  XaXiIiciv]  D&r**KL  Chr.  f  vg,  XaX.  fk.  irdvxec  D*cE 
de.  —  efcdXeujciv  bi  tbiüjxai]  *K  usw.,  eicdXeuiciv  bi  Kai  (biüuxai  Mat- 
thaeis  f  (ü.  Sodens  a359).  —  25.  Kai  oöxtüc^]  DcKL  Chr.,  fehlt  SinAB 
D*FG  defg  vg. 


und  die  Vermischung  der  zwei  Lesarten:  1)  xaic  bi,  2)  i'va  xaic  anzu- 
nehmen sei.  Eine  Nötigung  hierzu  liegt  nicht  vor,  auch  loäre  ak  nicht 
passender  ah  akei.  —  25.  panuh]  für  Kai  oöxujc,  vgl.  et  tunc  de. 
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Jan.  4  frifi])wfi  usbeianeiga  iet,  sei»  ist:  fria]iwa  ni  aljano|);  fria])wa, 
ni  äfiutei]),  ni  ufblesada,  5  ni  ainiako]),  ni  sakei^  eein  ain,  ni  in- 
gramjada,  nib  mito|>  nbil,  6  nih  fagino|)  inwiiidi])ai ,  mipfagino^ 
sunjai;  7  allata  |)u]aili,  ailata  galaubei|),  all  weneij),  all  gabeidi|>. 
8  fria^wB  aiw  ni  gadriuBiJ),  ij)  jaJ)J>e  praafelja  gatairanda  jalife 
rasdos  gahieiland  jap^e  bnn|)i  gataurni|i.  9  suman  kunnum  jah 
Humaii  praufetjam.  10  bi|)e  qimi^  patei  ustauhan  ist,  gatanrni|> 
i>atei  DB  dailai  ist.  11  ip  |)an  was  nioklaha,  awe  niuklahs  rodida, 
ewe  niuklaba  fro]),  swe  niuklabe  mitoda;  bi^e  war])  wair,  barniakeins 
aflagida.  12  Bailoaia  nu  {lairh  skiiggwan  in  frisahtai,  i|»  fan  and- 
wair|)i  wi|)ra  andwairjti;   nu  wait  na  dailai,  <;il)>  J)an  ufkunna.... 

XIV. 
20  ....  barniskai  eijai^,  akei  fra[ijam  fallaveiaai  aijai]).  21  in 
mitoda  gameli|)  ist  ])atei  in  an|iaraiai  razdom  jab  nairilom  an|)araiiii 
rodja  managein  Jiizai,  jan-ni  ewa  andhauajand  mis,  qi|)il>  franja. 
22  swaei  nu  razdos  da  bandwai  sind  ni  liaim  galaubjandam,  ak  Jiaim 
ungalaubjandam ;  ip  pranfetja  ni  ])aim  nngalaubjandam,  ak  |>aiin 
galaubjandam.  23  jabai  gaqinii|i  alla  aikklesjo  saroana  jah  rtMljand 
razdom  allai,  atu[)  Jian-gaggand  inn  jäh  unwelsai  aifpau  ungalanb- 
jandans,  niu  qifand  |)atei  dwalmnj?  24  ij)  jabai  allai  praufetjaad, 
ip  jniiatgaggai  Inas  ungalanbjanda  ai])|^au  unweia,  gasakada  fram 
allaim,  uaaokjada  fram  allaim,  25  |>o  analaugnjona  hairtina  is  swi- 
kunja  wairjiand,  Jianuh  driusanda  ana  andawleizn    inweitil)    gii|», 

XIII,  5.  ni  Bokeil»  aein  ain]  Sandglosse:  ni  inaljanol)  (F. 
fälecMich  aljanoj))  aein  ain  Br.  Castigliones  Vermutung,  der 
Glossator  habe  für  tryrel  ein  durch  Schreibfäder  entstandenes  tr^oX  ge- 
lesen, wird  durch  keine  Bs.  bestatifft.  Auch  dem  Sittfu  nach  ist  die 
Qlosse  anstößig:  inaljanon  ühersetßt  K10,33  Tiapo.ti\\oüv,  ist  also  gleich- 
bedeutend mit  der  Fügung  in  aljana  brißgan,  die  R  10,13  11,11.14 
■napaX.T]\oüv  iiberlrägl:  daher  kann  die  Glosse  nicht,  wie  GL.  wollen, 
'sttidet  suo  «ni'  hedeaien.  VermvtHch  liegt  ein  Versehn  vor:  inaljano|) 
glossierte  ursprünglich  diis  unklare  aljanoli  F.  4,  geriet  an  eine  falsche 
SUtle  und  ward  als  Glosse  lu  sokeiii  gefaßt,  wan  die  Ergänzungen 
nach  sich  sog.  —  Beide  Glossen  sind  klein  gesehrieben  und  halb  ver- 
blichen Bt.  —  10.  J>atei  us  dailai  iat]  A:  ist  besonders  klar  Br.  — 
11.  ip  Jan]  A  Br.,  i)an  fälschlich   U.  —  XIV,  21.  |)atei  in]  Randglosse: 


XIV,  20.   akei]  hier   allein  für  bi,  jedo<3i  durchaus  sinngemäß. 
Sdhaaffs  wirft  S.  97  Anm.  108  die  Frage  auf,  ob  nicht  ak  ei  eu  lesen 
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diraYT^^iwv  ön  6  Bede  övriwc  ^v  öimiv  ^cnv.  26  t{  oöv  icnv,  äbekcpoi, 
ÖTav  cuvdpxTicÖc;  ^xacTOC  öimiöv  \)jaX^6v  €x«r  &ibaxi?|v  ^x^i,  T^iöccav  €x€i, 
ÄiroKdiXut|iiv  Ix^i,  ^pimriveiav  €x€i*  irdvTa  irpdc  o(Kobo|Lif|v  yivicQiu. 
27  €iT€  Y^ii^co]  TIC  XoXei,  Karct  buo  f|  tö  irXeiCTOv  Tpctc,  Kai.  .  .  . 

XV. 

1  rvwpiZw  ht  ö|biiv,  db€X(po(,  rd  cöcrpr^iov  8  €ÖT]YT€^icdiuiilv  Ö|liiv, 
6  Kai  Trap€\dß€T€,  dv  ip  Kai  ^CTriKaxe,  2  bi*  oö  Kai  cübZccGe  *  xfvi  Xöyw 
^br]Tf£\icd\ir]v  ö|uilv  d  Kar4.x€T£,  ^ktöc  €(  |Lif|  e(Kfj  ^mcTeOcare.  8  irap^- 
biWKa  T^p  ö|Liiv  ^v  irpdjTOic,  8  Kai  irapdXaßov,  ön  Xpicxöc  dirdOavcv  öir^p 
TÜJV  d|uiapTiajv  i\[x\S)v,  Kard  xdc  yP^^cIc  4  Kai  ön  ^xdqpr]  Kai  ön  ^Ti^l- 
Y€pTai  Tf|  Tpirq  iwxipq.  Kaxd  xdc  ypaqxic  5  Kai  ön  O&cpOr]  Kr]q>^,  elra 
TOic  bd}b€Ka.  6  lireiTa  uKpGr]  ^irdvuj  ircvxaKOcioic  dbeXcpolc  itpäitoE,  Ü 
div  ol  irXelouc  lui^vouciv  ^uic  dpn,  nvdc  b^  Kai  dKOiimi'iericav.  7  ^ireixa 
tlKpOii  'laKÜbßuj,  elra  toic  dirocröXoic  irdciv.  8  ILcxcnov  bi  irdvnwv  ibc- 
irepei  Tiji  ^KTpübiuan  O&cpGii  Kdimoi.  9  if\h  -fäp  ei\i\  6  ^dxiCTOc  tO&v 
diTOCTÖXtüv,  8c  oÖK  €t^i  iKavöc  KaX€ic6ai  diröcroXoc,  biön  ^b(u)Ha  n^v 
dKKXr^ciav  tou  Oeoö.  10  xöipiTi  bi  toO  GeoO  etini  ö  d\x\,  Kai  f)  x<ipic 
auToO  f\  €(c  d|uii  OÖK  k€vt*|  ^YCvi'iGn,  dXXd  irepiccörepov  aÖTiöv  irdvnwv 
^KoirCaca,  oök  Ifd)  bi  dXX'  f|  xc^P^c  toO  GeoO  f|  cOv  iiioi,  11  elxe  oöv 
if\b  etxc  dKeivoi,  oötuc  KTipOcco|uiev  Kai  oötwc  dmcTeöcaTe.  12  ei  bä 
XpicTÖc  KTipuccexai  ön  dfi^jT^pTai  ^k  veKpüöv,  iroic  X^YOuciv  nvec  ^v  ö^iv 
^n  dvdcxacic  veKpaiv  oök  ?cnv;  13  e(  be  dvdcxacc  vcKpiIiv  oök  ?cnv, 
oi)bi   XpicTÖc   ifif\f€pTa\,     14   et    bi   Xpicxöc    oök    ^t^T^pTai,    kcvöv 

XIV,  25.  ö  Geoc  övxujc]  KL,  övxuic  ö  Geöc  SinABDEFG  it  vg.  Chr. 
schwankt.  —  26.  yXOCiccav  l^x^i,  dTroKdXu\|Jiv  ^x^i]  L  Chr.,  diroKdXuijiiv  €., 
TXaiccav  t  SinABDEFG  defg  vg.  —  XV,  2.  ei  Kaxdxexe]  *K  t«su?., 
öcpeiXexe  Kaxdxeiv  D*(FgrG)  deg.  — 5.  elxa]  BDcKLP  fireixa  SinA  Chr., 
Kai  fiexd  xaOxa  D*FG  et  post  haec  f  et  postea  de(g)  et  post  hoc  vg.  — 
buübeKa]  SinABDcKLP,  ^vbeKa  D*FG  Ulis  undecim  de  undecim  vg.  — 
6.  Kai]  SincA^DcKLP  Chr.,  fehlt  Sin*A*BD*EFG  it  vg.  -  7.  eixa]  LP 
Chr.,  gireixa  K.  —  10.  fj  eic  d^^]  *K  usw.,  eic  i\ii  D»FG  it  vg.  —  oö 
Kevr]  dTevriön]  *K  tisw.  vacua  non  fuü  f  vg,  irxujxn  oök  ^y^v/jOt]  D* 
ITT.  oö  Y^TOvev  FgrG  pauper(a)  non  fuü  deg.  —  f|  cCiv  ^|uio(]  Sin^A 
Db.cEKLP  Chr.,  cOv  ^|jio(  Sin*BD*FG  it  vg.  —  11.  oOv]  *K  usw.,  bd 
D*FG  defg  vg.  —  12.  öxi  ^piYepxai  dK  veKpujv]  *K  usw.  f  vg,  ^k  ve- 
Kpiliv   8x1  if.  D*cEFG  deg.  —  xiv^c   iv  ö|uiiv]  KL,  dv  ö|iiv  nvec  P. 

baidida  jah  usaiwida]  arbaidida  in  den  Text  gedrungene  Glosse.  Es 
übersetzt  Koindv  M6,28  E4,28,  Beachte  auch  die  Kombination  K 4,12 : 
Kai  K0TTiüj|uiev  ifpaZ6\ievo\. 


An  die  Koriother  I    \I\    26—2"    \\    l-U  2(1 

Kateihand»  |)atei  bi  saiijai  gu])  in  izniB  ist  26  bi  nu  i'it  brolirjas^ 
5an  samal»  garinnai]),  toarjizah  izwara  psalmoa  liabaili  la  sein  ha 
baip,  andliulejn  habai]),  razdahalai^  skerein  1  a]:a]|>  allatadatim 
reinai  wairjiai.  27  ja|)|)e  razda  Kas  rodiT  bi  twans  ai|)J)au  maiBt 
{irina,  jah 

XV. 

I  AJiIian  kannja  izwis,  broJ)rjua,  j>atei  aiwaggeli  |)atei  merida 
izwig,  Jiütuli  jah  andnemuf ,  in  i)amniei  jah  etandili,  2  J»airh  fatei 
jah  gauisi]):  in  bo  eauI)o  wailamerida  izwia,  Bknlu|j  gamunan,  niba 
sware  galanbideduji.  3  atgaf  auk  izwia  in  fruraistjam  |)atei  andnam, 
ei  XriatuH  gaawalt  faur  frawaurhtins  nnsaroa  afar  bobom,  4  jaji- 
Jatei  ganawistroJ)3  was,  jaj)  Jjatei  urrais  Jjridjin  daga  afar  bokom 
5  ja])-|)atGi  ataugids  ist  Kefin,  jah  afar  |)ata  ]>aim  ainlibim;  6  {la- 
^roh  gasaihiaiia  iat  managizam  ^au  flmf  bundam  [taibuntewjani] 
bro^re  euns,  Itizeei  l)ai  managistane  sind  und  hita,  siimai|>-|)an 
gasaizlepan.  7  J(aJ)roh  pan  ataaglda  eik  lakobau,  i)af>ro|)-I)an  apaua- 
taulom  allaim;  S  i|i  spediatamma  atJaize.  Bwaewe  usn-anrpai,  atau* 
gida  Bik  jah  mia.  9  ik  auk  im  sa  amaliala  apaualanle,  ikei  ni  im 
wairjia  ei  haitaidau  apauataulus,  du|)e  ei  wrak  aikklfisjon  gudia. 
10  a|i])an  anstai  gadis  im  saei  im,  jas-ao  anets  is  in  mie  balka  ni 
war|),  ak  managizo  im  allaim  [arbaidida  jah]  uuaiwida,  a{)|)an  ni  ik, 
ak  anatfi  gudia  mi^  mi».  11  i|)  ja|)|)e  ik  ja|){ie  jainai,  swa  merjam, 
jah  ewa  galanbideduji.  12  |)ande  im  Xrietus  merjada  ^atei  urraia 
ua  dau])aim,  hiaiwa  qi|)aQd  aumai  in  izwia  |)fttei  uestaes  dau|}aini 
niat?  13  if  jabai  uastass  daajiaim  nist,  nib  Xtiatue  urraia.  14  aj)- 
})an  jabai  Xristus  ni  urrais,   atrare  |)au  jaa-ao  merelne   unaara,  jab 


XIV,  26.  hjfi]  davor  am  Sande  ie  als  ZahUekhen  Br.  —  razda 
habai|),  skerein  h.]  ursprünglich  akerein  b.,  razda  b.,  doch  ist  durch 
■übergeschTiebenes  b  und  a  du  richtige  Stellung  von  akerein  und  razda 
bezeichnet.  —  skerei»]  A  für  akeirein.  —  XV,  6.  flmf]  A  m  über  der 
Zeile  Br.  —  -tewjamj  ämttliiA,  Mi'cAf  -tewjao,  me  U.  in  der  Änm  an 
gibt,  Br.  —  12.  Am  Seitenende  ein  kleines  ß  als  Zeichen  für  die  Em 
teilung  der  Ha.  Br. 

XV,  1.  fatei  aiwaggeli]  etim  Einschub  von  J)atei  ngl.  Ambrat.: 
notum  enim  fado  vobia,  fratres,  quia  eoangelium,  qiiod  praedicavi  vabia 
usw.  —  2.  in  loo  fiauJ)o]  unklar.  —  3.  5at«i  andnam}  8  koI  -aapiXa- 
Pov:  vgl.  eicut  accepimtis  de.  ^  6.  taihnntewjam]  Glosse,  vgl.  ES. 
§  194  Anm.  5.   —  suna]  falsche  Übersetzung  von  iipanaS.  —    10.  ar- 
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&pa  Kai  t6  K/ipuy^a  ^imtDv,  kcvi^  xal  f\  iricnc  Oimwv.   15  cOptocö^eOa  b^  nii 
i|i€ubo^dpTupec  ToO  OeoO,  öti  ^|LiapTup/|ca|Liev  Kord  toO  6€o0  0ti  fjreipcv 

TÖV   XpiCTÖV,    8v    OÖK    fiY€ip€V.        16   €(  fäp   V€Kp0l   OÖK    ^TCfpOVTOl,  OÖb^ 

XpiCTdc  ^yriTepTai.  17  et  hi  XpiCTÖc  oök  ^irtTcprai,  iiaraia  i\  tricnc 
()\x\üv,  xai  £ti  dcT^  dv  xaic  djjuxpTfaic  O^div,  18  dpa  Kai  oi  KOi}ja\QivT€C 
Iv  XpiCTui  dirdiXovTO.  19  et  ^v  xfj  Ztü^  Taurq  f|XinKÖT€c  ^c^^v  ^v  Xpicrip 
\x6yov,  dX€€ivÖT€poi  irdvTiwv  dvOpdjiriwv  dc|ui^v.  20  vuvl  bi  Xpicröc  ^- 
teprai  Ik  vexpiöv,  dirapxi?!  tü>v  K€KOi|biri|bidvu)v  ^y^v€to  21  dirctbfj  y^P 
hl*  dvGpObiTOU  ö  BdvaTOc,  xal  bi'  dv9pd)Trou  dvdcraac  V€Kpit>v.  22  ißc- 
irep  Ydp  ^v  t(\)  'Abd|ui  irdvT€c  diroGWicKouciv,  oGtuic  xal  dv  t^  Xpicril) 
irdvT€C  Ziwoiroinö/jCovTai.  23  ?xacToc  hi  iv  v3jt  Cbiip  Tdr^uin  •  dirapxi?| 
XpicTÖc,  ^Treixa  ol  toO  XpicroO  iv  tQ  irapoucfqi  oötoO,  24  cTtu  t6 
t4\oc,  ÖTttv  irapabiji  Ti\v  ßaaXe(av  Tip  Oeip  xal  xraTp(,  ötov  KcrropTncq 
irdcav  dpxT*iv  xal  irdcav  i^ovciav  xal  bövaiiiv.  25  bei  fdp  aöröv  ßaa- 
Xeueiv,  öxpic  oö  Oq  irdvrac  toOc  ^xOpo^c  öttö  toöc  iröbac  otrroO. 
26  2cxaToc  ^xöpöc  xaxapYeiTai  ö  ÖdvaTOc  örav  b^  eCmj  ön  irdvra  öiro- 
TdraxTai,  bf|Xov  ön  ^xtöc  toO  öiroTdHavroc  aiiT^t  xd  irdvra  •  27  inivT« 
Ydp  ÖTT^TaHev  öirö  touc  iröbac  aöxoO.  28  örav  bd  öiroroYtl  aöitj)  xd 
irdvxa,  xöx€  xal  aöxöc  6  uiöc  öiroxaYi^ccxai  t^  öiroxdSavn  adTi|i  xd 
irdvxa,  Iva  ij  6  Oeöc  xd  irdvxa  Iv  irdav.  29  direl  xi  iroti^couciv  ol 
ßaTmZ!ö|ui€voi  ÖTcdp  xiöv  vexpuiv;  ei  ÖXuic  vexpol  oöx  ^Yelpovrai,  ri  xal 


XV,  14.  dpa  xa(]  KP,  dpa  L.  —  x€vt*i  xa(]  P,  xevri  bi  xa(  KL. 
— .  ömöv]  SinADb.cFGKLP  Chr.  defg  vg,  fmOLiv  BD*  min  (nach  xd 
x/jpUYlbia  fiimaiv).  Vgl  V.  17.  —  15.  bi  xa(]  *K  usw,  fgr  vg,  bi.  DgrEsr. 
—  17.  f|  irlcxic  ö|biaiv]  *K  usw,^  ^  it.  ö|uiajv  ^cxiv  BD*  i)ana  est  fides 
vestra  it  vg.  —  xal  2xi]  Sin*A,  ?xi  *K  «str.  —  19.  fjXmxöxcc 
ic\iiv  ^v  XpicxCfi]  DcKLP  Chr.,  ^v  Xp.  nXirixöxcc  ic\i^v  SinABD*EFG 
defgr  vg  (Vgl,  Or.:  luiövov  iv  Xp.  f|Xir.  ic[x.).  —  irdvxiwv  dvOpüiiruiv 
^c|ui^v]  ♦K  usw.,  dc|ui^v  TT.  dvGp.  DE  defr  vg.  —  20.  ^Y^vexo]  DcKL, 
Y€vö^€voc  Griesbachs  Hs.  80  (v.  Bodens  al72),  fehlt  SinABD*EFGP 
Chr.  it  vg.  —  24.  irapabii)]  KL,  irapabibCfi  P.  —  irdcav  dSouclov] 
*K  usw.  Chr.,  dHouciav  Chr.  MilVs  Hs.  7  f  vg.  —  25.  dxOpoöc]  *K 
usw.  de  vg,  dxOpoüc  aöxoO  AFG  fgr  (vgl.  Psalm  109,1  LXX:  xoOc 
dxOpoOc  cou).  —  26.  u.  27.  in  dieser  Reihenfolge  in  SincABDb.cFGKLP 
fgr  vg,  vne  got  in  Sin*D*E  de  und  Yg-Hss.  — -  27.  öxi]  *K  usw.  fgr, 
fehlt  B  Chr.  de  vg.  —  28.  xöxe  xa(]  SinADcKLP  Chr.  fr,  xöxe  BD»E 
FgrG  deg. 

iraxpdciv  ^v  xoic  irpocp/ixaic.    —    28.  alla  gakunnun  sik]  Stellung  van 
alla  nach  V.  27:  alla  ufhnaiwida  sind. 
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BO  galaubeina  nnsara  lau§a.  15  bi{>-I)an-gil;anda  galiugaweitwodB 
gudia,  unte  weitwodidedum  bi  gQ|)  |)at«i  urraiaida  Xristu,  |)anei  m 
niraiaida.  16  jati  Jabai  auk  dau|)aDS  ni  urreisaod,  nib  Xristue  urraie. 
IT  ip  jabai  Xriatue  ui  urraie,  sware  jab  so  (;alaubeiQS  iüwara  ist; 
jan-nauh  bIJuI»  in  frawaurhtim  izwaraim.  18  fanuh  jaj)-|>ai  gaeie- 
pandans  in  Xristaii  fragietoodedun.  19  jabai  in  pizai  libainai  [ainai} 
in  Xdatau  wenjandans  eijum  patainei,  armo^tal  aium  allaize  manne. 
20  i])  nu  [J)ande]  Xristua  nrrajs  us  dau|)aiiii,  anastodeins  gaelepan- 
dane  waurjians;  21  nnte  ank  jtairh  mannan  dauj)as,  jah  Jiairh 
mannan  UBBtass  dau|)aize:  22  uut«  atvaswe  in  Adama  aJlai  gadaup- 
nand,  swah  in  Xriatau  allai  gaqinnand.  23  a])|)an  Ivarjizub  in  eei- 
iiai  tewai;  anastodeins  Xrietus,  paprop-paii  f)ai  Xriataua  [paiei]  in 
qnma  is.  24  paprop-pan  andeia,  pan  anaßlhip  piadinasan  guda  jab 
atiin,  pan  gatairip  all  reikjis  jah  waldafnjis  jab  mahtais.  26  skal 
auk  ia  piudanon  und  patei  galagjip  [gup]  allans  fljands  ia  uf  fotuna 
inima.  26  alluh  auk  ufbnaiwida  nf  fotuna  imma;  aftamiata  fijands 
gatairada  danpas.  27  ip  bipe  qipip:  nlla  nfbnain-id»  aind,  bairht 
patei  inn  pana  izei  ufbnaiwida  uf  ina  po  aJIa.  28  panub  bipe  alla 
gakunnun  aik  faura  imma,  panup-pan  ia  ailba  sunaa  gakann  aik 
fanra  pamma  ufhnainjandin  uf  ina  po  alla,  ei  eijai  gup  alla  in  allaim. 
29  aipj)aii  loa  waurlgand  pai  daupjandana  faur  daupsne,  jabai  allis 


XV,  16.  auk]  am  Zeilenschluß  klein  aber  deutlich  hinzugefügt  Br. 
—  18.  pannh}  A  {nicht  pannu)  Br.  —  27.  izei]  A:  das  i  tn  der  Falte 
am  Ende  der  Zeile  Br. 

XV.  14.  eo  galaubeina  unsara  lauaa]  sar  SteUang  vgl.  K  15,58 
arbaipB  izwara  nist  lansa"  KÖitoc  üniiiv  oük  Ecnv  Kevic.  —  19.  ainai] 
in  den  Text  geratene  Glosse,  durch  die  Stellung  des  Hantum'  iieran- 
laßt:  «i  in  hac  vita  fanlum  in  Chrieto  sp^antei  swtiim  Ambr.  Ambrat. 
Tg,  Der  Interpolalor  vergaß  patainei  nach  sijum  au  tilgen.  — 
20.  pande]  interpoliert,  rgl.  de:  si  autem  Chriftiig  uew.  —  23.  paiei] 
Zusatz,  vgl.  qui  in  adventu  eius  speraverunf  t  (es  fg  (FG  ol  ^v  -tfl 
irap.  aiiioO  Ü-n(covT6c),  qui  in  arfiie«iu(m)  eius  crediderunt  vg  Hilar, 
Ambr.  Aug.  u.  a.  Hilar.  einmal  nur:  'qui  in  adventu  eius'  («ne  got). 
paiei  beruht  demnach  auf  lat.  Überlieferung;  KahTscheinlieh  ist  nach 
ia  am  Zeileneehluß  ein  Verbum  ausgefallen,  doch  läßt  sich  nicht  sagen, 
ob  wenidednn  oder  galaabidednn.  —  25.  gup]  erklärender  Zusatz  im 
Sinne  des  109.  Psalms.  Vgl.  Hebr.  1,13  das  Zitat  desselben  Verses, 
der  nebst  andern  Stellen  des  AT.  V.  1  ausdrücklieh  Gott  in  den  Mund 
gelegt  wird:  ■[ca\v\i.i.p<hc  Kol  iioXuTp6iriuc  ■tidtai  6  fleöc  Xuli'icQC  toJc 
aitellUerg,  Dl©  folische  Bibel  18 
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ßairriZovTai  uirdp  aÖTiDv;  30  ri  Kai  fmeic  Kivbuvedoimev  iräcav  iDpav; 
31  KoG'  f\\iipav  ÄTro9v/|CKOVT€c  vi?|  Tf]v  ö|ui€T^pav  KaöxTlciv,  db€X(po(,  f\v 
^Xiu  ^v  XpiCTi^  'IncoO  tCji  Kupiuj  f\\xOiv.  32  ei  Kaxd  fivOpuiirov  dönpio- 
fidxiica  iv  'Ecp^ciji,  t(  |uioi  xd  öcpcXoc,  ei  vexpoi  oök  d^eipovrai;  cpdTuilüi€v 
Kai  idw\i£v,  aöpiov  yäp  Äiro9W|CKO|Liev.  33  piY\  irXaväcOc  •  qpOeipouav 
f\QY\  Xpr\CTä  buxKiai  Kaxal.  34  ^KViPmiare  biKa(uic  Kai  \xi\  &^apTdv€T€' 
dYviwciav  y^P  OeoO  tiv€C  ^xo^civ.  irpöc  dvTpoirf|v  ö|biTv  XaXiIi.  35  dXX* 
^p€i  TIC*  TTiIic  dY€ipovTai  ol  veKpoi; ...  46  ...  .  irv€U|uiaTiKdv.  47  6 
irpiIiTOC  fiveptüTTOC  dK  fr\c  xoiköc,  ö  beOrcpoc  ävOpiwiroc,  6  KOpioc,  ^H 
oöpavoO.  48  oToc  ö  xoi*^<^c,  toioOtoi  Kai  ol  xoi*^oi/  o^oc  6  ^iroupdvioc, 
ToioÜTOi  Kai  ol  ^TTOupdvioi  •  49  Kai  KaOÜJc  dcpopdcaiuiev  ti?|v  etKÖva  toO 
XOiKoO,  (popdcu)|ui€v  Kai  Ti?|v  e^KÖva  toO  ^iroupavlou.  50  toOto  bi  cpr\[i\, 
äbeXqfoi,  ön  cdpH  Kai  aliua  ßaciXelav  OcoO  KXiipovoimf^cai  oö  bCivavxai, 
ohbi  f|  (pGopd  TTiv  ÄcpGapdav  KXnpovo|uiei.  51  fbou  ^ucn'ipiov  öjifv 
X^T^i  •  irdvTec  ^iv  oö  KOi|bir]Giicö|ui€Ga,  irdvrec  bi  dXXapicöineGa  *  52  dv 
dTÖiiiji,  dv  (iiizfji  ö<pGaX|LioO,  dv  ifl  dcxdxi]  cdXTnyri  *  caXiricei  fdp,  Kai  ot 
vEKpol  dvacn'icovTai  ftcpGapTOi,  Kai  i^imelc  dXXafiicöiLicGa.  53  bei  fäp  xd 
(pGapTÖv  toOto  dvböcacGai  d(pGapc(av  Kai  tö  Gviitöv  toOto  dvbCFcacOat 
dGavaciav.  54  öxav  bi  tö  GviiTdv  toOto  dvböoiTai  dGavaciav,  töt€ 
Y€vi*|C€Tai   6   XÖYOC   6   Y^Tpoim^^voc  *     KaTeiröGii    6    Gdvaroc   eCc  vtKOC. 

XV,  29.  öirip  aÖTiJüv]  KP  usw.,  öirdp  tOöv  vcKpÜLiv  DcL.  —  31.  diro- 
Gv/|CK0VT€cJ  Matthaeis  f  (t?.  Sodens  a359),  diroGv/jCKUj  *K  usw,  — 
dbeXcpoq  KP,  fehlt  L.  —  34.  XaXOö]  P  loquor  der  vg,  Ut^xi  KL  Chr. 
dico  fgm.  —  48.  oToc*]  Chr.  Matthaeis  i  (v.  Sodens  G'^O)  Tertullian, 
Kai  oToc  *K  usw.  —  50.  KXr]povo|ui€i]  *K  usw.  Chr.,  KXiipovo|ui/|C€i  G*D* 
FG  d  e  f g  vg.  —  52.  dvacTncovxai]  P,  ^Y^pOi^icovrai  KLM.  Chr.  schwankt. 
—  54.  ÖTav  bi  TÖ  GviiTÖv  toOto  dvb^xniTai  dGavaciav]  Sin*C*IM  vg, 
ÖTav  bi  TÖ  (pGaprdv  toOto  ^vbiio^Tai  dq)Gapc(av  Kai  tö  Gviitöv  usw, 
SincBG^DEKLP  Chr.  de. 


ist  durch  ein  Loch  zerstört.  Ebenso  sind  die  Antiqnabuchstaben  der 
flg.  Verse  in  der  Hs.  B  ganz  oder  teilweise  durch  Löcher  vernichtet 
Br.  —  52.  |>uthaurna]  A :  nur  n  und  a  miteinander  verbunden  Br. 


XV,  29.  daupjandans  —  daupjand]  Akt.  wie  Mc  7,4.  —  30.  h)eilo 
h}oh]  vgl.  zur  Stellung  E  4,14  winda  bammeh*  iravxl  dvd|uiuj.  Dagegen 
K  16^7  h?o  h?eilo.  —  49.  swci]  B:  naheliegender  Zusatz.  —  himina- 
kundins]  ufar-  wohl  mit  Absicht  nicht  wiederholt,  vgl.  GL.  zu  T6,6.  — 
54.  |)anu|)-|)an  —  undiwanein]  fehlt  in  B  wie  in  FG  fg.  —  55.  gasds 
|)ein8,  dau|)u  — sigis  I)ein,  halja]  vgl  zur  Stellung  Hosea  13,14  LXX: 
1T0U  f\  biKTi  cou,  Gdvarc;  iroO  tö  KdvTpov  cou,  ^br\\ 
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dau|)aDS  ni  urreisand?  dube  |)aa  daupjand  faür  ins?  30  dulüe  |)aa 
weis  bireikjai  sijun;!  h}eUo  h}oh?  31  daga  h^ammeh  gaswiitandahs 
in  izwaraizos  hjoftuljoe,  bro|)rju8,  I)oei  haba  in  Xristau  leau  fraujin 
unsaramma.  32  jabai  bi  mannam  du  diuzam  waih  in  Aifaison,  Ivo 
mis  boto  jabai  dau|)ans  ni  urreisand?  matjam  jah  drigkam,  unte  du 
maurgina  gaswiitam.  33  ni  afairzjaindau:  riurjand  sidu  godana 
gawaurdja  ubila.  34  U88kaiji|)  izwis  garaihtaba  jan-ni  frawaurkjaid; 
unkunpi  gudis  sumai  haband;  du  aiwiskja  izwis  rodja.  H5  akei  qi- 
|)i{)  sums:  h}aiwa  urreisand  dau{>ans? ....  46  ... .  ahmeino.  47  sa 
fruma  manna  us  air{)ai  muldeins,  sa  an|)ar  manna,  frauja,  us  himina. 
48  h^ileiks  sa  muldeina,  swaleikai  jah  |>ai  muldeinans; 


jbileiks  sa  ufarhiminakunda,  swa- 
leikai jah  |)ai  ufarhiminakundans. 
49  jah  swaswe  herum  mannleikan 
J)is  air|)einins,  bairaima  jah  fri- 
saht  |)is  himinakundins.  50  |)ata 
auk  qipa.j  brojrjus,  I)ei  leik  jah 
blo|)  {)iudinas8u  gudis  ganiman  ni 
magun,  nih  riurei  unriureins 
arbjo  wairpip.  51  sai,  runa  iz- 
wis qi|)a:  allai  auk  ni  gaswiitam, 
i|)  allai  ininaidjanda.  52  suns,  in 
braba  augins,  in  spedistin  I)ut- 
haurna;  {)uthaurnei|)  auk,  jah 
dau|)ans  usstandand  unriurjai, 
jah  weis  inmaidjanda.  53  skuld 
auk  ist  {)ata  riurjo  gahamon 
unriurein,  jah  J)ata  diwano  gaha- 
mon undiwanein.  54  |)anu{)-|)an 
|)ata  diwano  gawasjada  undiwa- 
nein, |)anuh  wairjij)  waurd  |)ata 
gamelido:  uf6agqi{)s  war|)  dau|)us 
in  sigis.    55  luar  ist  gazds  {)eins, 


hileiks  sa  ufarhiminakunda,  swa- 
leikai  jah  pai  ufarhiminakundans» 
49  jah  swaswe  herum  manleikan 
pis  airpeinins,  swa  bairaima  jäh 
frisdhtpis  himinakundins.  bOpata 
auk  qipa,  broprjus,  pei  leik  jah 
hlop  pitddinassu  gudis  ganiman  ni 
magun,  nih  riurei  unriureins  arbjo 
wairpip,  51  sai,  runa  izwis  qipa: 
allai  auk  ni  gaswiitam,  ip  allai 
inmaidjanda.  52  suns,  in  hraJoa 
augins  y  in  spedistin  puthauma; 
ptUhaumeip  auk,  jah  daupans 
usstandand  unriurjai,  jah  weis 
inmaidjanda.  53  skuld  ist  auk 
Pata  riurjo  gahamon  unHurein^ 
jah  pata  diwano  gahamon  undi- 
wanein. 54  panuh  wairpip  waurd 
pata  gamelido:  ufsaggqips  warp 
daupuB  in  sigis.    55  har  ist  gcizds 


XV,  29.  An  dein  Rande  die  Zahlzeichen  iq  =  16.  —  32.  mannam] 
A:  der  ausgefressene  letzte  Buchstabe  ist  nach  K  9ß  ergänzt.  Die 
Herausgeber  seit  üppström  ergänzen  mannan.  —  boto]  A:  o*  ver- 
blichen, doch  sichtbar  Br,  —  matjam]  A:  jam  deutlich  zu  erkennen  Br, 
—  33.  riurjand]  A:  Bandglosse:  frawardjand.  —  34.  u8skarji|)]  A, 
nicht  usskat^jil)  scheint  vorzuliegen:  die  erhaltenen  Spuren  entsprechen 
eher  einem  r  als  einem  w  Br.    Vgl.  t  2^26,   —   48.  s^aleika]  B:   sw 

18* 
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55  TToO  cou,  edvaT€,  tö  K^vrpov;  iroO  cou,  ^br\,  tö  vikoc;  56  xd  bk 
K^nrpov  ToO  GavdTou  f\  &|biapT{a,  f|  hi  hi)ya\x\c  xf^c  dimapTiac  ö  vö^oc. 
57  tCj)  bt  0€i?i  x<ipic  tCJi  bibovn  iipüv  tö  vikoc  b\ä  toO  KUpiou  f\^uiy 
'Ir]co0  XpiCToO.  58  löcxc,  dbeXcpoi  imou  ÄYonrT]To(,  4bpaioi  fivecQe,  dfie- 
TaxlvTiTOi,  irepicceöovrec  ^v  tiü  ?pTip  toO  Kupiou  irdvroTe,  eibörec  öxi  6 

KÖ1T0C  t!)|UlU)V   OÖK   €cnv   K€Vdc   ^V   KUpilfl. 

XVI. 

1  TTcpl  bi  Tf|c  XoTCac  Tf|c  €tc  xouc  &t^ouc,  ilicircp  bidxaHa  xaic  ^k- 
KXqcfaic  xf|c  foXaxiac,  oöxujc  koI  Ö|üi€ic  iroi/|cax€.  2  xoxd  |bi(av  caßßdxujv 
?Kacxoc  ö|uiüöv  irap'  ^auxijj  xiG^xtu  BiicaupiZujv  ö,xi  Äv  eOobuixai,  i'va  |lii?| 
öxav  ?X9uj  xöxe  Xo^tai  Y^vtuvxai.  3  öxav  bt  irapaY^vuJiuiai,  oöc  iäv  bo- 
Ki|Lidaix€  bi'  ^mcxoXüöv,  xoijxouc  1T^|ul^ltü  dircveYKCiv  xf]v  xdpiv  Ofudiv  eic 
*l€poucaX/||ui.  4  ddv  bi  ij  öHiov  xoO  Kd|ui^  irop€(i€c9ai,  cOv  i^oi  iropeu- 
covxai.  5  dXcOcoimai  bi  irpöc  ö|uiäc,  öxav  Maxeboviav  bi^XOuj*  Maxebo- 
v(av  Ydp  bi^pxoimai.  6  irpöc  öimäq  bi  xuxöv  irapaimevu)  ^  Kai  irapaxet- 
luidcui,  Vva  0|ui€ic  |ui€  irpoiT^|üi\tiT)X€  oO  iäv  iTop€uu)|uiai.  7  oö  GdXuu  ^dp 
(>\x6ic  dpxi  dv  irapöbiji  ibciv  dXirtZiu)  ydp  XP^^'^ov  xivd  din|ui€ivai  irpöc 
ö|Liclc,  ddv  ö  Kupioc  ImTpim}.  8  ^iriimevai  bi  iv  'Eqp^ciji  ^uuc  xfic  irevxr]- 
Kocxf|c.  9  GiLipa  fdp  imoi  dv^uj^ev  luerdXr]  Kai  ^vcpti^c,  xal  dvxiKciiuievoi 
iroXXoi.     10  ^dv  bi  IXO13  Ti|uiö9€oc,   ßX^ircxe  i'va  Äqpoßoc  T^VT^xai    irpöc 

XV,  57.  bibovxi]  *K  U8W,  Chr.,  bövxi  DE  qui  dedit  it  vg.  — 
XVI,  2.  caßßdxtüv]  KLM,  caßßdxou  P;  Chr.  achwankt  —  eöobtöxai] 
LP  Clir.,  eöobuieq  KM.  —  4.  ij  dHiov]  KL  Chr.,  dSiov  ij  MP.  —  7.  rdp«] 
MP,  bi  KL.  —  xpövov  XI vd]  *K  us«?.,  xivd  xP<ivov  Chr.  aliquod  tempo- 
ris  de  Augustin  u.a.  —  10.  öcpoßoc]  P  min  47.119,  dcpößujc  *K  usw. 

Der  untere  Teil  des  w  läßt  sich  deutlich  erkennen  Br.  Einzige  Rand- 
glosse in  B,  —  58.  Zählzeichen  iz  (=17)  in  A  Br.  —  ufarfulijandans] 
AB,  ufarfulijandans  <izwis>  Gering  ZZ.  5,299,  doch  vgl.  daupjandans 
F.  ^9.  —XVI,  1.  Galatie]  A,  Galatiais  B:  vgl  W.  Schulze  KZ.  41,168. 
—  jus]  A,  über  der  Zeile  nachgetragen.  —  10.  Zahlzeichen  iz  =  17  in 
A  Br. 


XV,  58.  wair|)i|)]  A,  wairßaiß  B:  vgl.  EB.  §  307.  309.  — 
XVI,  1.  tauji|)]  A,  taujaiß  B:  siehe  15,58.  —  2.  aintearjanoh 
sabbate]  falsche  Übersetzung  von  Kaxd  |üi(av  caßßdxuuv  *aw  jedem  ersten 
Wochentag".  Bichtig  Mc  16,2:  |)is  dagis  afar  sabbate.  —  |>atei  will] 
für  ö,xi  dv  eöobOöxai  ähnlich  wie  it  vg:  quod  ei  placuerit.  —  7.  wen  ja 
mik  hjo  hjeilo  saljan]  vgl.  Aug.:  spero  enim  me  aliquod  temporis  ma- 
nere.    Ambrst.  vg:  me  aliquuntulum  temporis  manere. 


An  die  Korinther  I.  XV,  56— 58.  XVI,  1—10. 
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daD|)ti?  bar  ist  sigis  |)ein,  haljaV 
56  3|)|)an  ^azils  dau|iauB  fra- 
vaarbte,  i]>  mabta  frawaurbtaia 
witoj),  57  ij)  guda  awiliu|)  ize 
gaf  uneis  eigis  |)airh  fraujan  un- 
Barana  lesa  Xristau.  5S  snaei  uu, 
brotirjuH  meinai  üubans,  tulgjai 
wair|)i|),  iingawagidaj,  nfarfulljan- 

B  |)atei  arbBi])g  iz- 
t  lausa  in  fraujin. 


ßeiae,  dauput  har  ist  sigis  ßem, 
ktüjttf  56  appan  gandn  daupaus 
frawaurhls,  ip  rrtahtii  framaurhtaia 
witop.  57  ip  guda  aujiUud  izei  gaf 
itnsis  sigis  fiatrh  fraajan  unsarana 
legu  Xristu.  5Ö  gwaei  nu,  bropr- 
JHS  meinai  liidian»,ttägjai  wairfaip, 
ungmeagidai,  ufarfuUjandane  in 
wawr^wa  fraußng  sinteino,  witatt- 
dana  paiei  arbaips  ixteara  nitt 
Imtsa  in  fraujin. 


XVI. 
1  IJ)  bi  gabaur  {tata  ^aim 
weibaiD,  swaswe  garaidida  aikk- 
leBjomGalatrije.swa  jahjua  taujip. 
2  aioluarjanob  eabbate  luarjjzuh 
iewara  fram_  aie  eilbin  lagjai  bnh- 
JanilB  |)atei  wili,  ei  ni,  hipe  qi- 
mau,  tan  gabaur  wair^ai.  3  aj)- 
|)an  bitie  qima,  lianzei  gakiusij) 
^airb  bokoa  |)ans  »andja  briggao 
anat  izwara  in  iRiniBaleni.   4  jah 

galeil)and  niil)  mia.  5  al)l)aä 
qima  at  izwie  |)aii  Makidonja  na- 
lei|)a;  Makidonja  auk  |jairhgagga. 

6  i|)  at  iztrie  waitei  aatja  ai])|}aii 
jah  wiotro  wisa,  ei  jus  mik  ga- 
Bandjai|>  |)iBbjadub  |)ei  ik  wrato. 

7  ni  wiljau  auk  izwia  nu  pairtalei- 
lianda  saiban;  unLe  wenja[n]  mik 
hjo  h;eilo  ealjan  at  izwia,  jabai 
franja  fraletip.  8  ivisup-pan 
in  Äifataon  und  paintekusten. 
9  haurda  auk  mis  usluknoda 
mikila  jab  wauratweiga,  jab  anda- 
Bta^joa  managai.  10  a|>|ian  jabai 
qimai  Teimaa])aii]B ,  aaitui])  ei 
unagan<d>a  sijai  at  izwia,  unte 


XVI. 
1  Ip  bi  gabaur  ßata  paim 
weihani,  smasme  garaidida  aikldes- 
jom  Galatiaia,  awa  jah  jus  tmtjai^. 
2  ainharjanoh  sabbate  harjizvh 
ixwara  frant  sis  ailbin  taujai  h*ih- 
jand»  patei  wili,  ei  ni,  bipe  gitHO«, 
ßan  gabaur  wairßai.  3  appan 
Upe  qima,  panzei  gakindp  ßairh 
bokos  paus  sandja  briggan  anet 
izrnara  in  lairuaalem.  4  jah  pan 
jabai  ist  mis  wairp  galeißan,  galei- 
Pand  miß  mia.  5  appan  qinta  at 
izwis  pan  Makidonja  usleipa;  Ma- 
kidonja pairkgagga.  B  iß  at  ieuris 
waitei  salja  aippau  jah  «nnlrn 
wisa,  ei  jus  mik  gasandjaip  ßia- 
hiidiih  Pe  ik  terato.  7  n»  wiljau 
auk  isieis  nu  pairhleipandg  soi'fcan ; 
unte  urenja  mik  ho  heilo  aaljan  al 
izwis,  jabai  frauja  fralettp.  8  w»- 
euh  pan  in  Äifaison  und  painte- 
kusten. 9  haurds  auk  mis  ttalttk- 
noda  mikUa  jah  waurstweiga,  jah 
andagtapjon  managai.  10  aßßan 
jabai  qimai  Teimavpaius,  aaihaip 
ei   iinagands  sijai   at   izids,    u/nie 


XV,  57.  Bigia]  B  Raudglosse:  sihm,  nicbt  sihu  nie  U.  belianptet 


278  An  die  Korinther  1.  XVI,  11— 24. 

^iiäc'  TÖ  YÄP  ?PTov  Kup(ou  lpfdZ€Ta\  ibc  xal  if\b'  11  \vf\  Tic  oOv  aö- 
TÖv  dHouÖevi^iqi.  irpoTr^|un|iaT€  bi  aöxöv  ^v  efpi^vi],  Iva  ^XOij  irpöc  ^\xi. ' 
^Kb^XOMoti  fäp  aÖTÖv  |ui€Td  növ  dbcXqpOöv.  12  irepl  b^  'AiroXXdi  toö 
dbcXqpoO,  TToXXd  irapCKciXeca  aöxdv  Iva  IKQx}  irpöc  ö^äc  yxezä  itöv  dbcX- 
q)iöv*  xal  irdvTUJC  oök  f|v  9^Xn|uia  Vva  vOv  IXOij,  ^Xeöcexai  b^,  öxav 
cÖKatp/jO].  13  TpriTop€iT€,  cifiKcxe  ^v  Tf|  iricxei,  dvbp(Z€C0€,  Kpa- 
xaioOcOc.  14  irdvxa  öimiDv  ^v  äfdwf]i  yiv^cGiu.  15  irapaKaXiD  bi  {)\iäc, 
dbcXcpof  •  o!bax€  xi?|v  o(K(av  Cx€(pavd,  öxi  dcxlv  dirapxn  xi^c  'Axatac 
Kai  €tc  biaKOviav  xoic  äfioic  IxaSav  ^auxouc  •  16  i'va  xal  ö|li€ic  öito- 
TdcoicBc  xoic  xoioüxoic  xal  iravxi  xCD  cuvepYoOvxi  xal  Komüjvxi. 
17  xotp^  ^^  ^ttI  xQ  irapouciqi  Cxecpavd  xai  Oopxouvdxou  xal  'Axaixoü, 
öxi  TÖ  ö|ui^x€pov  öcx^pnua  oöxoi  dveuX/iptucav  •  18  dv^iraucav  yäp  xai 
xd   ^jLidv   TTveOima   xai   xd    ö|uiu>v.     ^mYivdicxexe    oöv    xoOc    xoioöxouc. 

19  dcirdCovxai  öudc  al  dxxXqctai  xfic  'Aciac.  dcirdZcxai  öimdc  iv  Kupiu> 
iToXXd    'AxiLiXac    xai    TTpicxa    cOv    x^     xax'    oixov    aöxtöv     dxKXr^ciqL 

20  dcirdCovxai  ö|Liäc  ol  dbeXqpoi  irdvxec.  dcirdcacöe  dXXr|Xouc  ^v  qpiXrj- 
\xan  äyiix).  21  6  dciracimöc  x^  d|uiq  x^ipi  TTauXou.  22  et  xic  oö  q>iX€i 
xdv  xöpiov  'Ir]co0v  Xpicxöv,  f|xuj  dvdöeima.  fxapdv  död.  23  f\  x^P^^ 
xoO  xupiou  'IqcoO  XpicxoO  |ui€9*  ö|biuiv.  24  f\  äifdwe\  imou  '|ui€xd  irdvxiwv 
ö|bii£iv  iv  Xpicxi?)  'liicoO.     d|ui/|v. 

XVI,  11.  oöv]  *K  usw,,  fehlt  DFgrG  deg.  —  12.  dbcXcpoO]  *K  usw., 
ab.  bnXiö  ö^iv  ÖXI  Sin*D*EFG  defg.  —  15.  irapaxoXu)  bi]  *K  usw,  it  vg, 
irapaxaXiö  Sin*Dgr».  _  dcxiv]  *K  ttsw.  r,  €(c(v  G*DEFG  defg  vg  (diese 
Hss,  fügen  zu  Cxecpavd  hinzu:  xai  Oopxouvdxou  et  Fortunati  oder  x. 
0.  xai  'AxaixoO  et  F.  et  Ächaicx).  —  17.  xd  öim^xepov]  MP,  xd  Ofuiüjv 
KL.  —  oöxoi]  KLP,  aöxoi  M  Chr.  —  19.  dcirdZexai]  KP,  dcirdZovxai 
LM  it  vg.  —  TTpicxa]  MP,  TTpicxiXXa  KL  Chr.  it  vg.  —  ^xxXi^clqi]  *K 
««17.,  ^xxX.  irap*  oTc  xai  HeviZoiuiai  DEFG  apud  quos  etiam  (et)  hospitor 
defg  vg.  —  23.  xoO  xupiou]  *K  usw.^  x.  x.  f^imüöv  LP.  —  XpicxoO]  *K 
usw.f  fehlt  Sin*B  min  f  wg- Hss. 

Form  der  got,  Unterschrift  stammt  daher  aus  it,  in  der  Stellung  des 
Verbums  explicit'  ustauh  stimmt  nur  d  zu  got.  —  du  Kaur.  frume 
melida  ist  us  Filippai]  stimmt  zum  ersten  Teil  der  Unterschrift  von 
KL:  TTpdc  K.  ä  (L  fügt  hinzu:  ^iricxoX/j)  dTP<i9il  ^^o  OiXiinriuv  bid 
Cxecpavd  xai  0o(u)pxouvdxou  xai  'AxaixoO  xal  Ti|uio9^ou.  —  swe  qe{>un 
sumai  —  us  Asiai]  kritischer  Zusatz:  der  Schreiber  kannte  die  Angabe 
von  B*P:  ^TPoi^H  ^^^^  'Ecp^cou  (min  116  u.  a.,  Euthalius  fügen  hinzu: 
Tf\c  'Ac(ac). 

So  stehn  als  in  A  lat.  und  griech.  (*K)  Unterschrift  nebeneinander, 
jene  ohne  Zusatz^  diese  von  einer  kritischen  Bemerkung  begleitet. 
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waurstw  fraujins  waurkei|),  waurstw  fraujins  taaurkeip,  swaswe 
swaswe  jah  ik.  11  ni  luashun  jah  ik.  11  ni  Joashun  imma  fra- 
imma  frakunni  ....  kunniy 

ip  insandjaiß  ina  in  gawairpjay  ei  qimai  at  mis;  usbeida  auk  ina  mip 
brqprum.  12  appan  bi  ApauUon  pana  bropar  bandwja  iztois  patei  flu 
ina  bad  ei  is  qemi  at  izims  mip  bropru/m^  jah  aufto  ni  was  wüja  ei  nu 
qemi;  ip  qimip,  bipe  uhtiug.  13  wakaip  standaiduh  in  galatibeinai, 
wairaleiko  taujaipy  gapwastidsii  sijaip,  14  allata  izwar  in  friapwai 
wairpai.  15  bidja  izlois^  broprjus,  wüup  gard  StaifanxmSy  patei  sind 
anastodeins  Aka'ije  jah  du  andbahtja  paim  weiham  gasatidedun  sik^ 
16  ei  nu  jah  jus  ufhausjaip  paim  stoaleikaim  jah  allaim  paim  gawaurst- 
wam  jah  arbaidjandam.  17  appan  fagino  in  qumis  Staifanaus  jah 
Faurtunataus  jah  AkaXkaus,  unte  izwarana  waninassu  pai  usftdlidedun, 
18  gaprafstidedun  auk  jah  meinana  ahman  jah  izwarana;  ufkunnaip 
nu  pans  swaleikans,  19  goljand  iztois  aikklesjons  Asiais,  goleip  iztois 
in  fraujin  filu  Akwla  jah  Priska  mip  ingardjon  seinai  aikklesjon,  at 
paimei  jah  salja.  20  ^  goljand  iztois  broprjus  allai.  >  goleip  izwis 
misso  in  frijonai  weihai.  21  goleins  meinai  handau  Pawltcs,  22  jahai 
hos  ni  frijop  fraujan  lesu  Xristu,  <^sijai'^  anapaima:  maran  apa, 

23  ansts  fraujins  lesuis  mi|)  izwis.      23  ansts  fraujins  lesuis  mip  izwis. 

24  frijapwa  meina  mi|)  allaim  24  friapwa  meina  mip  allaim  iz- 
izwis  in  Xristau  lesu.     amen.  wis  in  Xristau  lesu.    amen. 

Du  Kaurin|)ium  'a'  ustÄuh. 
Du  Kaurin|)ium  frume  melida  ist  us  Filippai,  swe  qe|)un  sumai;  'ip 
mais  |)ugkei|)  bi  silbins  apaustaulaus  insahtai  melida  wisan  us  Asiai. 

XVI,  11.  ni  kashun]  hashü  B  Br.  —  13.  gapwastidsi]B:  ai  z.  T, 
abgeschabt  Br.  —  18.  gaprafstidedun]  gaprafstidedü  B  Br.  —  izwa- 
rana] B,  nicht  izwana,  wie  ü.  angibt,  Br.  —  20.  Der  Anfang  des 
Verses  fehlt  in  B.  —  21.  Pawlus]  B  für  Pawlaus. 

Unterschrift:  frume]  A  für  frumei.  —  silbins]  lllbons  A. 

XVI,  12.  ina  bad]  B:  Voranstellung  des  Objekts,  wie  J  5,46 
(die  übrigen  Fälle  von  Voranstellung  des  Objekts  in  den  Ew.  beruhn 
auf  dem  Einfluß  von  Parallelstellen).  —  20.  Der  erste  Satz  des  Verses 
ist,  ojöfenbar  durch  ein  Versehn,  ausgefallen. 

Unterschrift:  Nur  in  A.  Du  Kaurin|)ium  'a*  ustauh]  SinABG* 
schreiben  TTpöc  Kopivöiouc  ä;    FG  dxeX^cör]  irpöc  K.  ä  (G  Tipibrr])  dp- 

Xexai  irp.  K.  ß  (G  beuxdpr],  außerdem  ß)  und  entsprechend  fg:  explicit 
ad  C.  prior  (g  prima)  incipit  ad  G.  secunda,  aber  d  (D):  ad  C.  I 
(dcorr  fügt  hinzu:  scribens  a  Philippis)  explicit  incipit  ad  G.  IL    Die 
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TTpöc  Kopivöiouc  ß. 

I. 

1  TTaOXoc  diröcToXoc  'Ir]co0  XpicToO  bid  OeXi^iüiaTOC  ScoO  ical  Tifiö- 
eeoc  ö  dbeXqpöc  t^  ^KKXtidqi  toO  BeoD  t^  oöcq  ^v  Kop(v6(|i  cOv  toic 
äfioic  iräav  rote  oöav  dv  ÖX13  tQ  'Axatqi  *  2  x^ip^c  ö|uiiv  Kai  €ip/|VTi  dird 
eeoO  irarpöc  i\\x\S)y  Kai  Kupiou  NricoO  XpiCToO.  3  eCiXoTn^öc  6  Bede  xal 
iraxfip  ToO  KUp(ou  i\^\hv  'Ir]co0  XpicxoO,  ö  iraTfip  xiöv  oiicnp|uu!)v  icai 
Bede  irdoic  irapaKXi^cewc,  4  ö  irapaKaXüöv  f\[iäc  i.Ti\  irdoj  x^  6X(i|i£i 
f\\iiüy,  eJc  TÖ  bOvacOai  f\\iäc  irapaKaXeiv  touc  ^v  irdcij  eX(i|;€i  bid  rf^c 
irapaicXi^ceujc  f)c  irapaKoXouiiiEOa  adrol  Oird  toO  6€o0,  5  ön  KaOdic 
irepicccOei  rd  iraO/mara  toO  Xpicroö  eic  f\ixäc,  oötujc  bid  toO  XpiCToO 
iT€picc€0€i  Kai  f)  iTapdKXT]cic  fiiittiv.  6  etT€  bi  6Xtß6|üie6a,  i^irdp  Tfjc  Oiuidiv 
irapaKXi^cewc  Kai  cuirripCac  rf^c  dv€pTou|üi^vr]c  dv  öiroiiovq  tiöv  aönöv 
ira6r]|üidTUJV  ODv  Kai  fmeic  irdqcojxev,  xal  f)  dXiric  fmiöv  ßeßaCa  öir^p  OjükDv  • 
€tT€  irapaKoXoOiLieOa,  öir^p  rf^c  ömJüv  irapaKXi^cewc  Kai  cujTTip(ac,  7  et- 
bdxec  ÖTi  ificirep  koivujvoC  ^ct€  tüöv  iraeTiiüidTiüv,  oötujc  Kai  Tf\c  irapa- 
kXi^C€ujc.  8  0(1  Tdp  6dXo|üi€v  ö|Liäc  dtvoeiv,  dbeXqpof,  öir^p  Tf|c  6X{i|i€iuc 
f)|Lidiv  Tf^c  T€vo|üidvTic  f)|uiiv  ^v  tQ  'Ac(<ji,  ÖTi  KaO'  ÖTr€pßoXi?|v  ^ßap/|6Ti|ui€v 
ÖTT^p  bövaiLiiv,  ificT€  ^HanopiiOflvai  f\näc  xal  toO  Zf\y'  9  dXXd  atiTol  dv 
^auToic  TÖ  dirÖKpiiüia  toO  eavdxou  dq(i^Ka|ui€v,  Iva  \ii\  freiroiOdTec  tti|ui€v 
i<p'  ^auTOic,  dXX*  i.m  xCji  OeCJi  xCj)  ^T^ipovTi  toOc  vexpoöc,  10  8c  iK 
ttiXikoOtujv  eavdrujv  dppOcaxo  f\näc  xal  f)Oc€Tai,  elc  8v  fiXirtKajuiev  öti 
• 

I,  5.  oÖTUJc]  *K  usw,,  oÖTUJc  Ka{  D*EFG  deg.  —  7.  ificuep]  KL 
Chr.,  die  MP.  —  ^cri  xüöv  iraeiiiLidTUJv]  *K  Chr.,  tüöv  iraBTiiüidTUJv  ^ct^ 
DEFG  defgr  vg.  —  oötujc]  *K  tmc.  fr  vg,  Mi*  FstG  deg.  —  8.  Oirdp 
Tfic]  KLM,  u€pl  Tf^c  P.    Chr.  schwankt    —    fiiniv]  KL  Chr.,  fehlt  MP. 

—  öirdp  bOvaiüiiv  dßapr|6r]|Li€v]  MP  r,  dßap.  uir.  buvaiiiiv  KL  Chr.  it  vg. 

—  10.  ^K  TTiXiKoCiTUJv  BavdTUJv]  Chr.  Theodoret  de  Hieron.  Ambro- 
ßiaster,  ^k  ttiXikoOtou  BavdTOu  *K  Chr.  (einmal).  —  f)Oc€Tai  *]  P,  ^Oerai 
KLM.    Chr.  schwankt  —    öti]  KLP,  fehlt  M. 

Lesart  dEairopTiBflvai  (vgl,  auch  k  4,8  diropoOiiievoi  *  gaaggwidai);  die 
Bandglosse  skamaidedeima  in  A,  die  bei  B  in  den  Text  gedrungen  ist, 
scheint  dem  lat.^taederet  nos*  it  vg  zu  entsprechen;  sonst  gibt  skaman 
sik  gr.  (dTr)aicxöv€cBai  vjieder.  —  9.  eijaima  trauandans]  AB,  vgl,  zur 
Stellung  ^simus  fidentes^  def  vg  (essemus  fidentes  AmbiBt.).  —  10.  uns 
galausida]  AB,  zur  Stellung  vgl.  f  vg:  nos  eripuit.  —  ei  galausei]^] 
AB:  in  der  Vorlage  von  AB  ist  vei-mutlich  jah  versehentlich  ausgelassen 
worden. 


j  KoriDther  U.  I.  1  —  10. 


Du  Kaurinfaium  anpara  dtislodeiß. 


1  Pawlus  apaustaulm  lesuis  Xrislam  ßairh  wüjan  gudiija/i  Tei- 
tiiaiißaius  hropar  aikklettjon  gudis  fizai  vnsandein  in  Kaurinpon  mip 
allaii«  ßaim  weiltam  ßaim  urigandam  in  allai  Äkaijai:  2  ansta  izieia 
jah  gatcairßi  fram  giida  attin  ansaramma  Jah  fraujin  leau  Xristau. 
3  piußißs  gup  jah  atla  fraiijins  uttsaria  lesuis  Xriglans,  atta  bleißeino 
jah  giiß  allaiso  gaplaihte,  4  »aei  gaprafetida  uns  arta  aUai  aglon  un- 
garai,  ei  mageima  weis  gaßrafstjan  ßana  in  aüaim  aglom  pairh  po 
gaßlaiht  ßisaiei  gaßrafatidai  sijum  ailhans  fram  guda.  h  unle  sioasuie 
ufarassu»  i»t  ßulaine  Xrigtaua  in  ung,  «toa  jah  ßairh  Xristu  ufar  ßu 
itt  jah  gaprafsteins  unsara.  6  aßßan  japße  Preihanda  in  istearaiiog 
gaßlaihtaig  jah  nageinais  ßizos  waurntweigons  in  sliwitja  ßizo  aamono 
ptüainr.,  posei  jah  weis  winnam,  jah  wena  unsara  gatvigida  faur  rswis; 
jaßpe  gaßrafstjanda  in  izwaraizog  gaßlaihtaig  jah  nageinais,  7  mtan- 
dang  patti  gmasure  gmdailam  ßulaine  aijuß,  jah  gaßlaihlais  wairßiß. 
8  «nie  ni  mileima  izwig  unweiaana,  hroßrjus,  bi  aglon  «nsora  po  teaur- 
ßanon  um  in  Ägiai,  unte  ufaraaaau  leauridai  westtnt  ufar  mäht, 

8  . . . .  Bwaewe  afawaggwidai  sviodwe   ekamaidcdeima   uns  jah 

weeeima  jal-litiaJi.    9  akel  silbanB  liban.       9     akei     silbans    in    ung 

in  uns  ailbam  andabafc  daiitiaus  gilbam  andahaft  dauPaus   habai- 

habaidedum,  ei  iit  aijaima  trau-  dedutn,    ei  ni  sijaima  trauandana 

andane   du   niiB   silbam,    ak    du  du     uns     »ilbam,     a£     da    guda 

guda   fiamnia    urraisjandin    dau-  ßamma      iirrai^'andin      daupana, 

|)anB,    10  izei  us  snaleikaim  dau-  10    ixei    us    givale^aim    daupum 

{)um  uus  galauHtda  jah  galauseip,  uns  galausida  jah  galauaeiß,   du 

du  ])ammei  wenidedum  ei  galau*  ßainmei   wenidedum   ei   galaueeip, 

Der  2.  Korintherbrief  ist  vollatäadig  in  B  (kursiver  Text)  er- 
halten;  A  (Antiqua- Text]  biet«t  8  Bruchstücke. 

I,  8.  unweisauB]  B,  Kndung  etn'aa  zweifelhaft,  da  der  Raum  zu 
breit  für  sie  erscheint  ßr.  —  afswaggwidai  weseima]  A,  Mandglosse: 
...maide  |  ...  darunter  akamaidedeima. 

Zar  Überschrift  vgl.  die  Bemerkungen  zur  Unterschrift  von  K. 

I,  1.  mip  allaim  ßaim  icHham]  zur  Stellung  vgl.  E  3.18  Ph.  1,1 
4,22  Th.3,13  Phil.  5.  —  4.  gaßrafstida]  die  Abweichung  im  Temiius 
hier  nnd  bei  gaßrafstidai  sijum  nach  Bernhardt  durch  Erinnerung 
an  V.  8  veranlaßt.  —  7.  tBairpiß]  vgl.  de  et  consotationum  (Amhi-st. 
-nis)  eritit.   —  8.  afawa^widai  weaeima]  A,  entspricht  altein  der  gr. 


282  An  die  Korinther  IL  1,11-20. 

Kai  ?Ti  ()(iC€Tai,  11  cuvuTTOupToOvTUjv  Kai  0|Liujv  Ciirdp  i\\iwv  tQ  bci^cei, 
Vva  dv  iroXXiii  irpocibirtiJ  tö  eic  f\\iäc  x(i^pic|uia  bid  itoXX(!)v  ctixopicniOQ 
öudp  fmOjv.  12  f]  top  KaOxTicic  fnniDv  aörri  icriv,  rö  füiapTOpiov  xf^c 
cuv€ib/|C€UJC  fi.uujv  ÖTi  iv  ÄfiXÖTTiTi  Kai  €iXiKpive{(f  Seoö,  oCiK  dv  coq>iqL 
capKiKi),  äXX'  dv  x^ipiTi  ö^oO  dv€CTpd<pTi|üi€v  iv  xCji  KÖCjuip,  ireptccoT^puic 
bi  upöc  ö|uiäc.  13  oCi  fäp  ftXXa  Tpöi^o^cv  öjxiv,  äXX*  ^  &  dvorfiYdiCKCTC 
f^    Kai    dintivibcK€T€  *     dXiriJIuj    bi    ön    Kai    ^u)c    t^Xouc   diaYvdicecOe, 

14  Ka6d)c  Kai  itt^rfviuTe  i\^äc  öltiö  füidpouc,  öti  Ka{jxr\\xa  0|üi<Xiv  dcfiev, 
KaOdiTEp    Kai    0|Li€tc   fiiLiüJV    dv   T^    ^|iAdp<f   ToO    KUpiou    'IticoO    XptCTOO. 

15  Kai  t'aÖTi]  t^  ireiroie/icei  dßouX6|LiTiv  irpÖTCpov  dX6€tv  irpdc  öfiöc,  fvo 
beuxdpav  x^piv  ^XTfc,  16  Kai  bi'  öiniöv  direXOeiv  ek  MaKeboviav,  Kai 
irdXiv  dirö  MaKcboviac  ^XBeiv  irpöc  ö|Liäc  Kai  ö<p'  Ö|liüöv  irpoir€|uiq>6f^vai 
eic  Ti\v  'loubaiav.  17  toOto  oöv  ßouXeuöiievoc  |li/|ti  dpa  t^  dXaq>p((]L 
dXpilcd|Liriv;  ^  d  ßouXe6o|üiai  Kard  cdpKa  ßouXeCio^ai,  Iva  ij  irap'  dfiol  t6 
val  val  Kai  tö  oö  oö;  18  mcrdc  bi  ö  Bede  öti  ö  Xötoc  fmOOv  6  irpöc 
0|aäc  oCiK  ?CTiv  val  Kai  oö.  19  6  fäp  toO  BeoO  ulöc  'IricoOc  XpiCTÖc  6 
iv  ö|Liiv  bi*  fiiüiüjv  KTipuxOeic,  bi'  d|LioO  Kai  CiXßavoO  Kai  Ti|uioedou,  otiK 
^T^vcTo  val  Kai  oö,  dXXd  val  iv  aÖTip  t^Tovev.  20  öcai  fäp  ittctfyekim 
9€o0,  iv  aöxCfi  tö  va(,   bid  Kai  bi*  aÖToO  t6  d|bir)v  ti4i  9€i|i  irpöc  böHav 

I,  10.  Kai  ?Ti]  KLMP  f  vg,  Kai  DbF&rG  deg  Ambrst.  Hieron.  Chr. 
schwankt.  —  11.  dv  uoXXi^  upocibTrifj]  M  Chr.  {mit  einer  Ausnahme)  in 
muUa  fade  g  in  multifacie  d  e,  ^k  uoXXiöv  irpocdiiriuv  *K  ttsw,  —  öirdp 
f\\xOjv]  M  defg  vg,  OTT.  öfüiiöv  KLP.  —  12.  dfiXÖT^Ti]  L  Chr.  defg  vg, 
dTiÖTTiTi  KMP.  —  eeoO]  KLP,  toö  GeoO  M,  fehlt  Chr.  —  13.  öti  Kai 
gujc]  *K  Chr.,  ÖTI  gujc  SinABGD*EFG  defg  vg.  —  14.  XpicToO]  MP  Chr. 
defg  vg,  fehlt  KL.  —  15.  irpÖTCpov]  nach  dßouXöjiiTiv  MP  Chr.  it  vg, 
vor  Iva  KL.  —  dXOeiv  irpöc  ö|uiäc]  KL  defg  vg,  irpöc  öfi.  ^Octv  MP. 
Chr.  schwankt.  —  X^ipiv]  K,  xapdv  LP.  Vgl.  Chr. :  x<ipiv  bi  dvTaOBa  ti?|v 
Xapdv  Xd^ei.  —  16.  direXöelv]  P,  bieXöeiv  KL  Chr.,  profieisci  de(g).  — 
17.  ßouX€uö|Li€voc]  KL  (ßouX€ucö|üi€voc)  deg,  ßouXö|ui€voc  P  Chr.  f  vg. 
—  18.  oÖK  gcTiv]  P  defg  vg,  oök  dy^veTO  KL  Chr.  —  20.  biö  Kai  bi' 
aÖToO]  P  fg  vg,  Kai  iv  aÖTif)  KL  Chr. 


I,  15.  anst]  AB  x<ipiv ,  ebenso  k  1,24  anstais  *  x^ipiTOC.  So 
muß  auch  Chr.  gelesen  haben,  vgl.  Anm,  zum  gr.  Text.  x^P^  toird  nur 
durch  faheds  übertragen.  —  17.  ni]  B:  ohne  Gewähr;  sinnstörend.  — 
19.  merjada]  A:  zum  Temxms  vgl.  K  15,12.  —  wailamerjada]  B:  ent- 
spräche einem  gr.  eöaTT^XicOeic  und  beruht  wohl  auf  dem  EinfloiS 
von  Parallelstellen,  vgl.  z.  B.  L  16,16;  M  11,5  L  7,22. 


An  die  Koriuther  II,  1,11- 


seil),    U  at  hilpandam  jah  izwis 

bi  uns  bidai 

an(twairI)J!i 

o  in  uns  jjiba  J)airh 

managana  a\ 

iliududau  faur  uns. 

12  unte   fcottaü    uneara    so    ist, 

weitwodei    n- 

i|)wisseins   uaearai- 

zoe,  patei  in 

ainral|)ein  jab  hlut- 

rein  gudis, 

».«1  .w.« 

|>an  wenja  ei 


,  ak  in  austai  gadis  UBme- 
n  farama  fairtoau,  i])  ufa- 
I  at  lEnis.  13  unte  ni  alja 
n  izwis,  al.ia  Jioei  anakon- 
jati  ufkannai^;  a^- 
and  andi  uf  kDnnai|), 
14  Hwaswe  gakunnaideduj)  uns 
bi  aumata,    unte  h)oftuli  izwara 

daga  fraujins  lesuis.     15  jah  J)i- 

zai  trauaicai  wilda  fanrliia  qiman 

,J)ara  anst  habaide- 

dd|),  16  ja])-{)airb  ünia  galtiijiaii 

Makaidonjai  jah  aftra  af  Ma- 

kaidonjai  qiman  at  izwie,  jah  fram 

mik   in  ludaia. 

.7   ])atn])-|)aD   na   mitondfl,    ibai 

aufto  leibtis  bruhta?  ai])|)i 

mito,  bi  leika  ^agkjau,  < 

nie  ])ata  ja  ja  jah  Jiata  : 

aflian   triggws   ga^,    e 

waurd  unsar  {lata  da  izw 

19  unte   gudi 
leBUB  XrietuE.  eaei  in  izn 
uns  merjadn,    {lairh  mik  jab  Sü- 
banu  jah  Teitiiaa{)aiu,    ni  war^ 

20  hiaiwa  managa  gabaita  gudis, 
in  imma  ]>ata  ja,  du^ifie  jap-pairh 


Lul)a- 


11  at  hilpattdam  Jah  üieis  bi  uns 
bidai,  ei  In  managamma  a»d- 
wairßja  so  in  uns  giba  ßairh 
managans  aieiliudodau  faur  uns. 

12  unle  hofCtüi  unsara  so  ist, 
Kcitwodei  mifieisseins  imsaraisoa, 
ßatei  in  ainfalßein  Jah  Mutrein 
gudia,  ni  in  handugein  lei}ctinai, 
ak  in  anntai  gudia  ttsmeüum  in 
famma  fairhau,  iß  ufaraasau  at 
izwis.  13  uiüe  ni  alJa  meljam 
izicia ,  alJa  ßoei  anakunnaiß 
a  ipßau  jah  ufkurmaiß ;  aßßan 
vxnja  ei  und  andi  ufkunnaiß, 
14  swaavie  gakunnaideduß  uns  bi 
samaia,  unte  hoftuli  iiuiara  aijwn, 
swasiee  Jah  jua  unsara  in  daga 
fra^iina  leauls  Xriataua.  ISjräh/i- 
sai  trauainai  ailda  favxpia  qiman 
at  ineis,  ei  anßara  awt  habaide- 
deiß,  1^  jah  paWh  isKis  galeißan 
in  MäkidonJa  jah  aftra  af  Mar 
kidonjai  qiman  at  izmis,  jah  fram 
izwis  gasandjan  mik  in  ludaia. 
IT  ßatuß-ßan  nu  mitonda,  ibai 
aufto  leihtis  bruhtal  aipßau  ßatei 
mito,  bi  leika  ßagkjau,  ei  [ni]  sijai 
at  mis  ßata  Ja  ja  Jah  ßata  ne  ne? 
18  aßßan  triggws  guß,  ei  ßata 
waurd  unaar  ßata  du  igicia  nial 
ja  jah  ne.  19  unle  gudis  aunut 
leaus  Xristus,  saei  in  izieia  ßairh 
una  uiaüamerjada,  ßairh  mik  jah 
SilbanujahTeimaußaiu,  nih  warß 
Ja  jah  ne,  ah  Ja  in  imma  warß. 
20  haiwa  managa  gahaifa  gudia, 
in  immaßata  Ja,  dußpe  jah  ßairh 


1, 12.  usmetam]  A,  mit  Ahkünung  für  m  St 
doHJa]  in  Makidöja  B  Br.  —  gasandjan]  gasädjaii 
manjiaiu]  Teimai^iaiu  A. 


284  An  die  Korinther  IL  1,21—24.  II,  1-9. 

bi*  fiiiuiv.  21  ö  hi  ßeßaiiöv  f\^äc  cöv  ö|uiiv  cic  Xpicxöv  Kai  XP^cac  f\^iäc 
eeöc,  22  ö  Kai  ccppaticdiaevoc  i\\iäc  xal  bouc  t6v  dppaßOOva  toO  irveO- 
lULttToc  ^v  Tttic  Kapb(aic  fifüiiöv.  23  ^t^  ^^  imdpTUpa  rdv  Bcdv  dmKoXoOiiai 
diri  Ti\v  i^i\v  ^fvx^y,  öti  (peiböiievoc  ö|uiiöv  oök^ti  ?iX9ov  ek  KöpivOov. 
24  oöx  ÖTi  KupteOo|üi€v  0|li(£iv  tt^c  iricxeujc,  dXXd  cuvepToi  ^C|li€v  ti^c  xd- 
piToc  ö|Liiüv  •  T^  fdp  iricxei  ^cifiKaTe. 

n. 

1  "Expiva  bi  ^iJiauTip  toOto,  tö  ^i\  irdXiv  dv  Xüin]  dXOeiv  upöc  ö|uidc. 
2  ei  Tdp  ^T^  Xuiru)  öjxdc,  Kai  Tic  dcxiv  6  cdqppaCviuv  |üi€,  ei  ^i\  6  Xuiroö- 
lievoc  i^  d|LioO;  3  xal  ^Tpav«  ö^iv  toOto  adrö  Vva  iir)  ^9d)v  XCnrr|v 
2xw)  dcp'  iDv  €bei  |Lie  xa^P^w,  iteiroi9d)C  dirl  irdvrac  ö|Lidc  öti  f|  d|uii?|  x^P^ 
irdvTiuv  öjLiOOv  dcTiv.  4  ^k  fdp  iroXXfjc  eX(i|;eiüc  Kai  cuvoxf^c  Kapbiac 
^Tpail^a  öjxiv  bid  iroXXiöv  baKpOujv,  oöx  l'va  Xuin]6f^Te,  dXXd  Tf)v  dTdm^v 
Iva  TviöTe  f^v  üx^  irepiccoTdpujc  ek  öjxäc.  5  et  hl  Tic  XeXOiniKev,  oök 
ini  XeXöin]Kev,  dXXd  dirö  ^dpouc,  i'va  \ii\  dmßapiö,  irdvTac  öfidc. 
6  iKavöv  TiD  ToioÖTUJ  i\  imn^ia  aÖTT)  Oirö  tiöv  irXeiövuiv,  7  löcre 
ToCivavTiov  indXXov  ö|jiäc  x^P^oicOai  Kai  irapaKoXdcai,  im^iruic  t^  irepicco- 
Tdpqi  Xömj  KaTaTro6f|  ö  toioOtoc.  8  bi6  irapaKaXiD  ö|Liäc  KUptDcai  eCc 
aÖTÖv   dtdiriiv.     9  eic  toOto  tdp  Kai  Ifpai^a,  Iva  fv\l)  Ti\v  boKifif|v 

1, 22.  Kai  ccppaficdiüievoc]  KP,  6  Kai  ccppay.  L  usw.,  Kai  ö  cqtpacf. 
FG  it.  über  Chr.  vgl  Gifford  S.  33.  —  24.  x^ipiTOc]  min  37.71.93.21 
armen.,  x^pdc  *K  usw.  Vgl.  k  1,15.  —  11,  1.  dXeeiv  irpdc  ö|Liäc]  Chr. 
DEFG  it  vg,  irpöc  öjidc  dXGetv  KLP.  —  3.  tfpa\\ia  öjiiv]  KL  Chr.  it 
vg,  ifpa\\ta  F.  —  toOto  aÖTÖ]  nach  öfiiv  *K  usw.,  vor  ^Tpavo  DEFG 
it  vg.  —  ^x^]  KL,  cxOö  P  Chr.  —  4.  dXXd  ti?|v  dTdmiv  Iva  tvOjtc]  *K 
usic,  dXX*  Vva  Tf)v  dTdin]v  tviÖTe  min  37  sed  ut  caritatem  scicUis  de. 

—  7.  iJtdXXov  öfüidc]  KLP  Chr.,  ö|Liäc  fidXXov  DEFG  ut  (e)  contrario  vos 
magis  donetis  deg.  —  9.  tdp  Kai]  *K  usw.,  Chr.  ydp  {setzt  jedoch  Ö|liiv 
nach  ^paipa  mit  FG  [Ö|liüöv]  fg  hinzu). 

Loch  beschädigt  Br.  —  salbonds]  salbonsd  A.  —  23.  apßan]  qßßä 
B  Br.  —  24.  fraujinoma]  B,  in  über  der  Zeile  Br.  —  n,  3.  ßaimei] 
By  durch  ein  Loch  beschädigt  Br.  —  faginon\  B  desgl.:  gi  zerstört 
Br.  —  5.  ak  bi  sum  ain]  A:  so  deutlich^  nicht  üs.  ak  bi  sumata  Br. 

1,22.  wadi  ahman]  AB,  vgl.qui  deditpignus  spiritum  Ambr.  Ambrstr. 

—  II,  1.  |)ata  silbo  at  mis]  AB,  vgl.  hoc  ipsum  apud  me  de(f)g  vg 
(nach  V.  3). 


j  die  Korinther  U.  1,21—24.  11,1—9. 
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ina,  amen,  guda  du  wul|)au  ])airh 
uns.  21  a^|ian  ea  ga]}wa8tjands 
uns  taip  izwie  in  Xrietau  jah 
SHlbocds  nna  gu|),  22  jali  eigl- 
jande  uns  jah  gibanda  wadi  ab- 
man  in  bairtona  anaara.  23  ap- 
t)aD  ik  weitwod  gu|>  anabaita  ana 
raeinai  saiwalai  ei  freidjands  Ik- 
nara  ^anaseips  ni  qam  in  Kau- 
rin|)on;  24  ni  |)atei  fraujinoma 
izwarai  galaubeinai,  ak  gawaurst- 
waQ9  eijuiii  anstais  izwarainos, 
uQte  gaJ  anbei  nai  ga8to])a|). 

n. 

1  A|i])an  gaetauida  |)ata  silbo 
at  mis,  ei  aftra  in  saurgai  ni 
qiman  at  izwis.  2  unte  jabai  ik 
ganrja  izwis,  jah  Inas  ist  saei  gail- 
jai  mik,  niba  sa  gaurida  ue  mis? 
3  ja|)-|)ata  BÜbo  gamelida  izme, 
ei  qimanda  Baurga  ni  babaii  fram 
paimei  skalda  faginoD,gatraaaiidH 
in  allaim  izitis  |>atei  meioa  labe|)e 
allaize  lEwara  ist.  4  a|i|)an  us 
managfli  agion  Jab  a^wifiai  hair- 
tinB  gamelida  izwis  Jiairb  managa 
tagra,  ni  ])eei  saurgaij),  ak  ei 
frija^wa  kunneip  |)oei  baba  nfa- 
rafleau  du  izwis.  5  aj)l)an  jabai 
teae  gaurida,  ni  mik  gaurida,  ak  bi 

izwifl.  6  ganab  Jiamma  swalei- 
kamma  andabet  pata  fram  mana- 
gizani,  7  swaei  |iata  audanei|)o 
iE  wie  mais  fragiban  jag-ga|>!aiban, 
ibai  aufto  managizein  Baurgai 
gasiggqai  Ba  swaleik«,  8  intip-]}iB 
bidja  izwis  tulgjan  in  imma  fri- 
apwa.     9  dujtjie  gamelida  ei  iif- 


ina  amen,  guda  du  taulßau  pairh 
uns.  21  appan  sa  gaßtcastjands 
unm  miß  ükü  in  Xrielau  jah 
salbonds  vns  gup,  22  jah  sigl- 
Jands  un»  jalt  gibands  icadi  dh- 
man  in  hairtona  unsara.  23  aß- 
ßan  ik  weitteod  guß  imdhaita  ana 
nieinai  eamalai  ei  freidjands  te- 
icora  ßanaaeips  ni  qam  in  Kau- 
rinßon;  24  ni  palet  fraujinoma 
iiwarai  galaubeinai,  ak  gawaarst- 
vians  gijum  aiistaüi  i2warai::oB, 
unte  galaubeinai  gastopuß. 

11. 
1  Apßan  gaslaiiida ßata  itlbo 
at  mis,  ei  aftra  in  sauigat  nt 
gitnau  at  isms.  2  unte  jabai  tft 
gaurja  izwia,  jah  has  i«t  saei  gail 
jai  mik,  nibai  sa  gaurida  us  mts"! 
ä  jali  faia  silbo  gamelida  iiwis, 
ti  qinmnäs  Baurga  ni  liahau  fram 
ßaimei  skulda  fa^non,  gatrauanda 
in  allaim  iewis  patei  meina  faheds 
allaize  isicara  ist.  4  aßßan  us 
managai  aglon  jah  aggwißai  hair- 
tins  gamelida  iztcis  ßairh  managa 
tagra,  ni  feei  saurgatß,  ak  ei 
friaßwa  kunneiß  poei  haba  ufa- 
raasav.  du  iems.  5  afßan  jabai 
hos  gaurida,  ni  mik  gaurida,  ak 
bi  sum  ain,  ei  ni  anakaurjau,  al- 
lans  iswis.  6  ganah  ßamma  su!a- 
leikam  ma  anddbeit  pata  fram  mar 
nagixam,  7  summ  faLa  andaneipo 
iewis  mais  fragiban  jah  gaßlaihan, 
3>ai  aufto  managizein  saurgai 
gasiggqai  sa  eiealeiks.  S  inuh  ßis 
bidja  izvne  tulgjan  in  imma  fri- 
aßv;a.     9  dußße  gamdida  ei  vf- 
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öfüiOOv,  €{  ek  irdvTa  öiri^Koot  dcxe.  10  ip  bi  n  xoip(Z[€c6€,  Käyib  '  Kai 
TÖlp  dyü)  et  ti  K€xdpiC|üiai  ip  Kexdpic|Liai  bi'  öjxäc  ^v  irpocUmiiJ  XpicToO, 
11  i'va  HY\  TrX€ov€KTri6iIi|ui€v  öird  toO  caTavd*  od  fäp  adxoO  Td  vo/||üurro 
ÄTvooO|ui€v.  12  ^X6u)v  bi  eic  Ti\v  Tpipdba  eic  lö  ebarcf iXiov  toO  XpicToO, 
Kai  OCipac  jioi  dveiptl^^viic  ^k  KUpiuj,  13  oCik  €q(TiKa  Äveciv  tCji  irveö- 
luiaxi  fiou  tC[j  |üii?|  €Öpeiv  |ji€  Tixov  töv  dbeXqpöv  ^ou,  dXXd  diTOTagd|ui€voc 
atrroic  dHf|X6ov  eic  MaK€bov(av.  14  tCü  bi  Beiji  x<ipic  TCfi  irdvxore 
BpiaiißcOovTi  i\\iäc  iv  tui  Xpicxiji  Kai  ty\v  6c\xi\v  xf^c  Yvii^cciuc  atixoO 
(pavepoOvxi  bi'  f]|jidiv  iv  iravxl  xöiriu  *  15  öxi  XpicxoO  eCiiubia  ic^iiv  tC}» 
Beu)  ^v  xoic  ciüZ[o|Lidvoic  Kai  iv  xoic  diroXXuiii^voic,  16  olc  fidv  dcfifj 
Bavdxou  ek  Bdvaxov,  ok  bd  öc^i?|  Jluifjc  efc  Z[iur|v.     Kai  irpöc  xaöxa  t(c 


II,  10.  et  XI  Kexdpicfüiai  ip  Kexdpiciiai]  D^KL  Theodoret  et  xi  Kcxap.  8 
Kex-  Clir.  (neben  (]p  Kex-  in  zweiHss,;  auch  fehlt  hei  ihm  der  Belativsatz 
zweimal  völlig),  8  (oder  tp  DcEP)  Kexdpic^ai  ei  xi  Kexdpiciuai  SinABCFGO 
defg,  si  quid  donavi,  donam  Tertullian  (doch  weicht  der  Schluß  des 
Satzes  von  got  ab).  —  12.  eic  tö  edayT^Xiov]  *K  usw.,  bid  tö  eCia^Y^iov 
FG propter  evangelium  defg  wg.  Vgl.  Chr.:  eic  xö  eCiayiT^iov  xoux^cxi 
bid  xö  eöaTT^Xiov.  —  13.  xip  nr\]  K,  x6  |Lir|  LP,  iv  xiji  fii^  DE;  eo  quod 
non  invenirem  it  vg.  —  16.  6c\ki\  Bavdxou  —  öc|Lifi  t\x)?\c\  KL  Chr.  it 
vg,  öc|ui.  ^K  Bavdxou  —  öc|li.  ^k  Cuif^c  SinABC  min. 

lieh  zu  gelten.  —  11.  gafaihondau]  Bandglosse  in  A:  bifaihon  ist  die 
gewöhnliche  Übersetzung  von  uXeoveKxeiv,  vgl.  k  7,2  12,17,18  Th  4,6; 
gaaiginon  kann  nichts  anders  heißen  als  ^Besitz  ergreifen^  und  sieht 
wie  eine  in  den  Text  gedrungene  Erläuterung  aus.  —  ni  sijum  un- 
witandans  munins  is]  vgl.  zur  Stellung  def:  non  enim  ignoramus  cogi- 
tationes  eins.  —  12.  in  aiwaggeljon]  B  entspricht  dem  Text  von  *K. 
—  in  aiwaggeljons]  A  nach  it  (FG).  —  13.  in  |)anmiei]  AB,  vgl.  L  10,20 
öxi  •  in  pammei  (eo  quod  it  vg).  —  imm(i\  B,  ohne  Gewähr ;  wohl  irr- 
tümlich auf  Teitaun  bezogen.  —  14.  |)airh  uns  in  allaim  stadim]  A: 
entspricht  dem  gr.  und  dem  lat.  Text',  B  hat  wohl  |)airh  uns  vergessen 
und  am  Satzende  nachgetragen.  —  15.  fralusnandans]  Bandglosse  A: 
nach  Kl,ld:  xoic  |ji^v  diroXXuiii^voic  —  xoic  bi  cuj^o^^votc*  j^aim  fra- 
lusnandam  —  |>aim  ganisandam;  auch  k  4,3  diroXXuiii^voic  *  fralus- 
nandam.  —  16.  dauns  us  dau|)au  —  dauns  us  libainai]  A:  Lesart 
von  SinABC  min.  —  dauns  daupaus]  B:  Lesart  von  *K;  in  dauns  us 
libainai  teilt  B  die  Lesart  von  A;  Kauflfmann  ZZ.  35,458  sieht  in 
dauns  daufaus  B  den  letzten  Rest  des  urspr.  Textes;  nicht  unmög- 
lich wäre  aber  auch,  daß  us^  durch  Versehn  in  B  weggefallen  und 
die  fremde  Lesart  schon  in  den  *K-Text  der  gr.  Vorlage  eingedrungen 
wäre. 


An  die  Korinther  n.  n,  10— 
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kuanau  kastn  iKwarana,  eijaidu 
in  allatnma  uf  bauajaDdans.  10  aj)- 
|>aD  fiammei  Iva  fragibi|),  jah  ik; 
jah  |»an  ik,  jabai  lua  fragaf,  fra- 
Raf  ia  izwara  in  aQdwair])ja 
XriatauB,  11  ei  ni  gaaiginondaii 
fram  Satania;  uote  ni  sijuia  Qn- 
witandans  monins  is.  12  a{i|)an 
qimHDds  in  Trauadai  in  aiwaggel- 
jons  Xriataus  jah  at  haurdai  mia 
uslukanai  in  franjin,  13  ni  lia- 
baida  gaheüain  abniiQ  meinam- 
ma,  in  ])ammei  ni  bigat  Teitaun 
broI)ar  meinana;  ak  Iwisstan- 
tlan^l»  im  galaili  iu  Makaidonja. 
14  a|)|)an  guda  awiliit|)  ^amma 
eintsino  uataikujandin  hro|ieigai)s 
uns  in  Xristan  jah  daan  kim|)jis 
ssiiiis  gabairhtjandin  ])airh  una 
in  allaim  stadim;  15  unte  Xria- 
taus dauns  sijum  wopi  giida  in 
paim  gaDieandaiu  jah  in  I>aim 
fraqistnandain ;  16  Humaim  daune 
US  dau|>au  dn  danJ)ao,  aumaimul)- 
Jian  dauns  ua  libainaidu  libainai; 
Jad  •  du    |)amma     hiaa     wairlis? 


kunnau  kuatu  inwaratia,  sijaidtt 
in  allamma  ufhausjandans.  10  aß- 
ßan  ßammei  Ica  fragibiß,  jah  ik; 
Jah  ßan  ik,  jaibai  ka  fragiba,  fra- 
giba  in  izwara  in  andwairßja 
XriHaus,  11  ei  ni  ga&iginondau 
fram  Satanin;  unte  ni  sijui»  un- 
teitandans  muniria  ia.  12  aßßan 
qimands  in  Trauadai  in  aiwaggel- 
jon  Xristaus  jah  at  hatträai  mit 
uslakanai  in  frattjin,  12  ni  ha- 
baida  gakeilain  aAmin  meinam- 
ma,  in  ßammei  ni  bigat  Teilaan 
brofaT  mänana;  ak  Ueistandands 
imma  gaiaiß  in  [in]  Malcidonja. 
H  aßpan  guda  aiciliud  ßamma 
sinteino  usfaiknjandin  hroßeigans 
uns  in  Xristau  jah  dann  kunßjia 
ieinig  gabairhtjandin  in  ällaim 
atadim  ßairh  uns;  IS  «rite  Xri- 
Btaas  daans  syum  woßi  guda  in 
ßaim  gattiaandam  jah  in  ßaivi 
fraqistnandam;  16  sumaim  atik 
dauns  daupaus  du  daußau,  iumai- 
muß-ßan  daang  us  Kbainai  du  U- 
bainai ;  jah  du  ßamma  ka»  wairßs  ? 


H,  10.  loa  fragibiß]  B:  tea  durch  ein  Loch  zeretört  Br.  —  ßan\ 
ßä  B  Br.  —  11.  ga3.igitt0tidaii\  B:  hei  der  Ähnlichkeit  TOn  got.  a 
and  !  ist  schwer  zu  entscheiden,  was  vorliegt;  die  Formen  des  2. 
und  des  3.  Buchatabeos  Bind  etwas  verschieden,  was  für  l  spräche. 
Doch  ist  eine  Entsctieidnng  unmöglich  Br.  —  ni  gaaiginondau]  A, 
Randglosss:  ni  gafaihondau.  —  14.  wns']  üs  B  Br.  —  15.  Xristaua] 
Sans  Ä,  übtr  der  Zeile,  unter  'caruerit'  Br.  —  fraqistnandftin]  A, 
SandglosBf.  fraluanandam.  — 16.  dauns^]  daüa  B  Br. 


n,  10.  fragaf,  fragaf]  A  —  fragiba,  fragiba]  B:  die  Ver- 
mutung liegt  nahe,  daß  die  PrHBentien  in  B  dnrch  das  vorhergehende 
fragibip  veranlaßt  worden  sind;  weniger  wahracheinlich  ist,  daß 
KExdpic^ai  als  Perfekt- Präsens  aufgefaßt  worden  sei.  Die  Lesart  von 
A  hat  daher  trote  des  lat.  donavi  wohl  größeres  Anrecht  als  nraprOng- 
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iKavöc;  17  oO  ydp  ^C|li€v  ibc  ol  iroXXol  KamiXcOovTCC  töv  Xö^ov  toO 
eeoO,  äXX'  ibc  il  €iXiKpiv€iac,  dXX*  ibc  ^k  Seoü  Kaxcvdnnov  toO  OeoO  dv 
XpicxCji  XaXoO|Li€v. 

IIL 

1  'Apxö|üi€6a  irdXiv  ^auxoOc  cuvicxdveiv;  ei  ^y\  xp4^0|üi€v  O&c  tivcc 
cucxaxiKtöv  dmcxoXüöv  irpöc  ö^dc  f[  i^  ö|uiaiv  cucxaxiKüöv;  2  i\  dmcToXfi 
i]\x\S)v  ö|üi€ic  dcT€,  dpr€Tpa|Li|ui^VTi  ^v  xaic  Kapb(aic  ^|JiOöv,  yivuicKOii^vri  Kai 
dvoTiviüCKOiui^vT]  öirö  irdvxuiv  dvGpdiirujv,  3  (pavepoO|üi€voi  öxi  dcxd 
^TncxoXfi  XpicxoO  biaK0VT]9€ica  öcp'  fmOöv,  iTf€.-xpa\mivr\  oö  M^avi  dXXd 
irveOiJiaxi  ScoO  Züövxoc,  oök  dv  irXaHiv  Xt6(vaic  dXX*  iv  irXaHiv  Kapbiac 
capK(vaic.  4  Tr€Troier]av  bi  xoiaOxnv  ^x^MCv  bid  xoO  XpicxoO  irpöc  töv 
Seöv,  5  oCix  öxi  kavoi  ic\iev  d<p*  ^auxOöv  XoYicac9a(  xi,  d)c  dH  ^ouxiöv, 
dXX'  f)  iKavöxiic  fmujv  ^k  xoO  OeoO,  6  8c  Kai  iKdvwccv  i\^äc  biaKÖvouc 
Kaivf^c  biae/|KTic,  oö  Ypd|üi|Liaxoc  dXXd  irveüiLiaxoc  *  x6  "xäp  ^pdfuLfia  diro- 
KX€iv€i,  TÖ  bi  Trv€0|Lia  Zuioiroiei.  7  ei  bd  fi  biaKovCa  xoO  Gavdxou  dv 
Tpd|üi^aciv  iweTvinuixivr]  Iv  Xiöoic  dT€vr|9Ti  iv  böHi],  ificxc  ni\  b6vac6ai 
dx€v(cai  xouc  uiouc  'IcparjX  elc  xö  irpöcujirov  Miucduic  bid  xi?|v  böSav 
xoO  irpocibirou  aCixoO  xi?|v  KaxapTOU|LidvT]v,      8  irCüC  oöxl  jxdXXov  i\  bia- 

n,  17.  oi  uoXXoi]  K  plurimi  def(g)  vg,  ol  Xoiuoi  L  Chr.  (g),  — 
d)c2]  *K  U8W,,  fehlt  B^G  defg  vg.  -  IH,  1.  et  \xf\]  KLP  Chr.,  f^  ^/\ 
SinBCDEFG  aut  numquid  it  vg.  —  3.  Kapbfac]  K  Chr.  it  vg,  Kapbiatc 
LP.  —  5.  d<p'  ^auxCöv  XoTicacGai  xi]  KL  Chr.,  xl  Xoyicacöai  dq)'  ^auxOOv 
P,  XoTlcacSaf  xi  d<p'  ^auxüöv  ADEFG  defg  vg. 

s^  steht  über  der  Zeile  ßr.  —  3.  andbahtida]  B :  h  durch  Flecken  be- 
schädigt Br.  —  uns]  üs  B  Br.  —  in  na]  A  deutlich  (nicht  inn)  Br.  — 
6.  SLudheJitans]  B:  dnrch  ein  Loch  gestört,  andba  unten  beschädigt  Br. 
—  ^rt^^wos]  B:  desgl.:  wos  oben  beschädigt  Br.  —  ni]  fast  ganz  zer- 
stört Br.  —  hoksi]  B:  ka  desgl.  Br.  —  7.  mahtedeina]  mahtededeina  B, 

II,  17.  swe]  A  ist  *K-Lesart\  B  nach  it  geändert.  —  sumai]  AB  gibt 
weder  ol  uoXXoi  noch  ol  XottoC  wieder  \  es  verdankt  sein  Dasein  offenbar 
dem  swe  sumai  fc  3,1.  —  m,  2.  gamelida]  AB  regelrecht  für  ixi^l?^)^- 
\iiyr\f  weil  unmittelbar  darauf  in  hairtam  folgt.  Dagegen  steht  V.  3 
inna,  weil  hier  die  Bichtung  sonst  nicht  ausgedrückt  ist,  —  3.  swikunß] 
B:  nalieliegende  Änderung.  —  5.  swaswe  af  uns  silbani\  B,  fehlt  in 
A  durch  Versehn.  —  7.  fairweitjan]  AB  ist  zu  dem  abhängigen  du 
gestellt.  Ähnlich  Aug.:  ita  ut  non  possent  filii  Israel  intendere  in 
fadem  Mosesis. 


An  die  Korinther  H.  U,  17.  m,  1- 


17  Tinte  ni  sium  swe  aamai  maid- 
jandaue  wanrd  gudis,  ak  us  hlut- 
ri|)ai,  ak  swaewe  us  gada  in  and- 
wairjlja  gndia  in  Xristau  rodjam. 


17  unte  ni  sijum  swmai  mai4jan- 
dans  waurd  gudis,  ak  us  hlutri- 
ßai,  ak  «wasice  üb  guda  in  and' 
wairßja  gudis  in  Xriataa  rodjam. 


lU. 
1  Buginnam  aftra  une  silbane 
anafilban?  ai|)])an  ibai  paorbum 
swe  sumai  anafilbia  boko  da  izwis, 
nil)I)au  TJB  izwis  anaßlhiB?  2  ai- 
pistaule  unsara  jua  siju|>.  ganie- 
lida  in  hairtam  unsaraim,  kun])a 
jah  anakunnaida  frara  allaioi 
mannaro.  3  ewikunpai  {latei  si- 
□|)  aipistaule  Xristaue,  andbah- 
tida  fram  nng,  inna  gametida  ni 
Bwartiza,  ak  ahmin  gudia  liban- 
dins,  ni  in  epildom  staineinaim, 
ak  in  apildom  hairtane  leikeinaim. 
4  a{}])an  traaain  awaleika  habam 
|)airh  Xrieta  da  guda,  5  ni  ^atei 
wair|)ai  Bijaima  |i^kjan  Ica  af 
uns  eilbam,  ak  so  n'air])ida  iinsara 
□s  gnda  ist,  6  izei  jah  wair|)anB 
brahta  uns  andbahtans  ninjaizos 
triggnoe,  ni  bokoa,  ak  ahmine: 
unte  boka  UBi4imiJ>,  i]>  ahma  ga- 
qiD.ii{).  7  al)|)an  jabai  andbahti 
danpaus  in  gameleinim  gafrisah- 
til)  in  atainam  warj)  wulpag, 
Bwaei  ni  mahtedeina  annjuB  Is- 
raelis fairweiljan  du  wlita  Moaezia 
in  wul|iaus  wlitiB  is  ^is  gatanr- 
nandins,  8  hiaiwa  nei  mais  and- 


UI. 
1  Duffinnam  aftra,  um  silbans 
atiafUhanl  aißßatt  ibai  ßaurhuoi 
stre  snmai  anafilhts  boko  du  izwis, 
aißßau  tta  izuHe  anafilhiei  2  at- 
pistatde  wiaara  jus  a(juß,  game- 
lida  in  Aairfam  unsaraim,  Icunßa 
jah  anakunnaida  fram  allaim 
mannam,  8  Bunkanß  ßatei  si~ 
JKß  aipi&taule  Xristaws,  andbah- 
tida  fram  nns,  inna  gamelidn  ni 
siuariizta,  ak  ahmin  gitdia  liban- 
dins,  ni  in  spildom  etaintinaim, 
ak  in  spildom  hairtane  leikeinaim. 

4  aßfan  trauain  swaleika  habam 
ßairh  XrtBlu  du  guda,  5  ni  ßatet 
vpairßai  sijaitna  ßagl^an  loa  af  uns 
sUbam,  mcasme  af  uns  silbam,  ak 
so  aairpida  unsara  «s  gvda   ist, 

5  i^ei  jah  leairßans  brahta  uns  axid- 
bahtans  niujaizoe  triggwoB,  ni  bo- 
kos,  ak  ahmins ;  unte  bota  usqimiß, 
iß  ahma  gaqiujiß.  7  aßpan  jabai 
andbahti  daufatis  in  gameleinim 
gafrisahtiß  in  stainam  warß  tcwl- 
ßag,  sieaei  ni  iMafi(e[(fe]de»na  sut^us 
Israelis  fairweÜjan  du,  talita  Mo- 
gezis  in  leiilßaus  ti/h'tis  is  ßis  ga- 
taurnandins,      3  kaitea  nei  mais 


II,  17.  swasice]  B:  durch  einen  Fleeten  gestört,  w'  halb  ver- 
nichtet, ebenso  der  untere  Teil  von  a  Br.  —  siiiro]  A;  der  von  ü.  er- 
wähnte und  vermutungsweise  als  j  gedtutele  Bogen  zKischen  i  und  a  ge- 
hört eum  iat.  TeJ^.  —  Ul,  1.  Die  Antiquabuchstaben  sind  in  B  durch 
Flecken  beschädigt  Er.  —  2.  jus  sijuß]B,  nicht  juaüt*^,  wie  D.  angibt: 

Streitberg,  Die  gotische  Bibel.  10 
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KOv(a  ToO  Trv€Ö|uiaTOC  ^cxai  ^v  66H13 ;  9  el  T<ip  ^  biaKovia  xf^c  KctroncpC- 
C€ujc  böHa,  iroXXiJi  iidXXov  it€picc€Oei  i\  biaKOvfa  rf^c  biKOUocdvric  ^v  höh}, 
10  Kai  ydp  0(1  beböSacrai  t6  beboSac|üi^vov  dv  ToOnp  tCj)  ^^pci  SveicEv 
Tf^c  OucpßoXXoöaic  b6lr\c.  11  ei  t^P  tö  KaxapYOÖiiicvov  b\ä  b6^r\c, 
iroXXi4i  fidXXov  tö  im^vov  ^v  böHij.  12  ^xovrec  oöv  xoiaörnv  dXiriba 
iroXXQ  irappriciqi  xP^M^Oa,  13  Kai  od  KaOdirep  Mujcf^c  ^riOci  KdXu|Ll^a 
^iri  TÖ  frpöciüTTUJV  ^auToO,  updc  tö  ^i\  ärcvicai  toOc  uloOc  'Icpai^X  cic 
t6  t^oc  toO  KarapTOUiidvou.  14  dXX'  ^irtüpüiOri  xd  vo/mara  aönöv 
&XPi  T^P  Tf^c  d\\iepoy  tö  aCixö  KdXu|üi|üux  ^Tri  xQ  dvaTvdicci  xf^c  iroXaific 
biaOi^KTic  füi^vei  |üir)  dvaKa\u7rrö|üi€vov,  öxi  dv  XpicxC}»  KaxapYeixau  15  dXX' 
iijjc  ci^|üi€pov,  f)viKa  dvativÜJCKCxai  Mwcf^c,  Kd\u|üi|Lia  ird  xfjv  xapbiav 
aöxOöv  K€ixai  *  16  iyviKa  b'  dv  imcTp4.\\ir}  irpöc  icdpiov,  irepiaipcixai  xö 
KdXu|Li|üia.  17  6  bi  xOpioc  x6  irveOiid  dcxiv*  oO  hi  x6  itv€0]uux  icupiou, 
^Kci  ikevQepia.  18  f)|Li€ic  bi  itdvx€C  dvaK€KaXu|üi|Li^v({i  irpocdimp  Ti\v 
böHav  Kupiou  KaxoirrpiJIöiLievoi  xi?|v  aöx^v  elKÖva  |üi€xa|Liop(poO|üi€ea  dirö 
böHr]c  cic  böHav,  KaOdirep  dirö  Kupfou  irveOiuaxoc. 


m,  9.  f)  bioKOvia]  KLP  fg  vg,  x^l  biaKovCqi  SinACD*FG  de.  — 
13.  ^auxoO]  K  Chr.,  aCixoO  LP  (Chr.-fls.).  —  irpdc  x6  ^i\  dxevCcm]  *K, 
vgl.  über  Ohr.  Gifford  S.  34,  —  14.  ^TriüpdiOri]  *K  usw.,  ^iruipdiOricav 
K  min.  —  dxpi  T^p  xf^c  cf||üi€pov]  KL  Chr.,  dxpl  fäp  xf^c  ci^fiepov  fwU- 
pac  P  it  vg.  —  did  xQ  dvarvibcei]  *K,  iv  x^l  dv.  DEFG  it  vg.  Chr. 
schwankt  {viermal  iv,  fünfmal  ^irt).  —  15.  iid  Ti\y  xapbfav  aöxiXhf  Ketxai] 
*K,  keixai  did  x.  k.  aCi.  D*.cEFG  defg  vg. 


in,  9.  andhaht{\  B  repräsentiert  die  '''K-Lesart.  —  andbahtja]  A 
nach  ^ministerio*  de.  —  us  toulßau]  B:  willkürliche  Änderung.  — 
12.  brukjaima]  AB:  xP^^^Oa  adhortativ  gefaßt,  vgl,  deg  Ambrst. 
täamur.  —  14.  afdaubnodedun]  AB  entspricht  dfruipdiOrj,  vgl, 
Mc  8,17:  ireiriüpUJiLi^vTiv  ^x^xe  xi^jv  KapbCav  •  daubata  habai|)  hairto; 
ebenso  J  12^40,  —  af  blindnodedun]  Bandglosse  in  A,  vielleicht  nach 
k  4,4:  gablindida  fra|>ja  |)ize  ongalaabjandane.  Auch  kann  neben 
ijz\x)p\bQr\  die  Variante  iw(\p\bQy\  gestanden  haben,  wie  B  11,7,  wo  it 
vg  ^excaecati  sunf  haben.  Beachte  at*chHesych.:  iriupoOcOai*  xuqpXoOcOou. 
—  18.  af  fraujins  ahmin]  AB  für  dirö  Kupiou  irveOiiaxoc,  in  der  Kon- 
struktion gleich  'a  domini  spiritu*  it  vg. 


An  die  Korinther  H.  lU,  9—18. 
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bahti  ahmins  wair|)ai  in  wul|>au? 

9  jabai  auk  andbahtja  wargi|)os 
wul|)us,  und  filn  mais  ufarist 
andbahti  garaihteins  in  wul|)au. 

10  unte  ni  was  wuljag  fata  wul- 
|)ago  in  |)izai  balbai  in  ufarassaus 
wal|)au8;  11  jabai  auk  |)ata 
gataurnando  |)airb  wul|)u,  und 
filu  mais  |)ata  wisando  in  wul|>au. 

12  babandans  nu  swaleika  wen 
managaizos  bal|)eins   brukjaima, 

13  jan-ni  swaswe  Mosez  lagida 
bulistr  ana  andawleizu,  du|)e  ei 
ni  fairweitidedeina  sunjus  Israelis 
in  andi  |)is  gataurnandins;  14  ak 
afdaubnodedun  frafja  ize,  unte 
und  hina  dag  |)ata  samo  bulistr 
in  anakunnainai  |)izo8  fairnjons 
triggwos  wisi|>  UDandhuli|),  unte 
in  Xristau  gatairada.  15  akei 
und  bina  dag  mi|)|)anei  siggwada 
Moses,  bulistr  ligi|)  ana  bairtin 
ize.  16  a|)|)an  mi|)|)anei  gawan- 
dei|>  du  fraujin,  afnimada  |>ata 
bulistr.  17  a|>|)an  frauja  ahma 
ist;  a|)|)an  parei  abma  fraujius, 
{>arub  freijbals  ist.  18  a|)|)an 
weis  allai  andbulidamma  and- 
wairjja  wul|)u  fraujins  fairbsai- 
luandanS;  |)o  samon  frisabt  inga- 
leikonda  af  wul|)au  in  wul|>u, 
swaswe  af  fraujins  abmin. 


andbahti  ahmins  wairpai  ni  und- 
ßau?  9  jabai  auk  andbahti  war- 
gif  08  wuipus,  und  flu  mais  ufarist 
andbahti  garaihteins  us  unUßau. 
10  unte  ni  was  y^ulpag  ßata  und- 
ßago  in  ßizai  halbai  in  ufarassaus 
wulpaus-,  11  jabai  auk  ßata 
gataurnando  ßairh  umlpu,  und 
filu  mais  ßata  ivisando  in  umlßau, 

12  habandans  nu  swaleika  wen 
m^anagaizos    balßeins     brukjaimaf 

13  jah  ni  swaswe  Mosez  lagida 
hulistr  ana  andawleizn,  duße  ei 
ni  fairweitidedeina  sunjus  Israelis 
in  andi  ßis  gataurnandins;  14  ak 
afdaubnodedun  fraß  ja  ize,  unte 
und  hina  dag  ßata  samo  hulistr 
in  anakunnainai  ßizos  fairnjons 
triggwos  wisiß  unandhuliß,  unte 
in  Xristau  gatairada,  15  akei 
und  hina  dag  mißßanei  siggwada 
Moses,  hulistr  ligiß  ana  hairtin 
ize.  16  aßpan  mißßanei  gawan- 
deiß  du  fraußn,  afnimada  ßata 
htUistr,  17  aßßan  frauja  ahma 
ist;  aßßan  parei  ahma  fraujins, 
paruh  freihals  ist.  18  appan 
weis  allai  andhulidamma  and- 
wairpja  wulpu  fraujins  pairhsai- 
handans,  po  samon  frisaht  inga- 
leikonda  af  uniipau  in  wulpau, 
swaswe  af  fraujins  ahmin. 


in,  9.  us]  B:  s  durcblöcbert  Br.  —  10.  vfulpag]  B:  w  desgl.  Br.  — 
13.  Mosez]  B  ganz  klar,  nicbt  Moses  Br.  —  gataurnandins]  gataur- 
nä\din8  B  Br.  —  14.  afdaubnodedun]  A  Bandglosse:  afblindno- 
dedun  deutlich  {nicht  gablindnodedun  wie  U.)  Br.  —  anakunnainai] 
anäkü\nainai  B  Br.  —  IS.  pairhsaikandans]  PairhsaiJvandäs  B  Br. 
—  ingaleikonda]  ingaleikö\da  B  Br. 

19* 
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IV. 

1  Aid  toOto  €xovt€C  n^jv  biaKoviav  raOniv,  KaOibc  fiXei^jOrmev,  oOk 
dKKaKoO|üi£v,  2  dXX'  &iT€iTTd|Li€6a  Td  Kpimrd  tt^c  alcxi)yr\c,  ^f|  ircptira- 
ToOvT€C  ^v  TravoupTf<Ji  ^n^^  boXoOvTCC  xdv  Xö^ov  toO  OcoO,  dXXd  tQ 
q>avepibc€i  Tf\c  dXri6€(ac  cuvictiüvt€C  ^auToOc  irpöc  irdcav  cuvcCbriav 
dvOpibitujv  ^vibmov  toO  OeoO.  3  ei  bi  kox  ^cnv  kckoXuilijui^vov  tö 
cöorrr^iov  i\\i(x)y,  iv  toic  diroXXuii^voic  ^criv  K€KaXu|üi|üi^vov,  4  ^v  ok 
ö  Q£Öc  ToO  aiOjvoc  toOtou  ^TiLKpXiücev  xd  voi^^axa  tujv  duicTuiv  elc  xd 
ILirj  aütdcai  aCixotc  xöv  q)ujxic|ui6v  xoO  cöaTTcXfou  xf^c  b6ir\c  xoO  XpicroO, 
öc  2cxiv  eixibv  xoO  BcoO.  5  od  t^P  ^auxoOc  ktipOcco|li€v,  dXXd  Xpicxöv 
'Ir)co0v  lOLipiov,  ^auxoOc  bi  boOXouc  ö|üiOjv  bid  'Ir^ceOv.  6  öxi  6  Ocöc  6 
eiiTÜbv  ^K  CKÖxouc  cpiöc  Xd|LH|;ai,  8c  €Xa|üH|;€v  ^v  xaic  xapbfmc  f)|i(i>v  irpöc 
(puixic|üi6v  xf^c  Tviiiceiüc  xf^c  b6^r\c  xoO  GeoO  ^v  irpocibinfi  'IticoO  XptcxoO. 
7  €xo|Li€v  bi  xöv  6r]caupöv  xoOxov  dv  öcxpOKivoic  ckcOcciv,  Tva  f\  t^irep- 
ßoXi?l  xf^c  buvd^ewc  5  xoO  OeoO  Kai  ^r\  dS  ^iiiuv,  8  iv  iravxl  OXißö- 
jüievoi  dXX'  oi)  cx€voxu)poO|üi€voi,  diropoOfüievoi  dXX'  oOk  dHairopoO(Aevoi, 
9  biujKÖ|Lievoi  dXX'  otiK  dTKaxaXeiirö|Lievoi,  KaxaßaXXdjLievoi  dXX'  oök  diroX- 


IV,  2.  cuvicxOövxec]  KL  Chr.,  cuvicxdvovxec  P.  —  4.  xoO  6€o0]  *K 
usw.,  xoO  OeoO  xoO  dopdxou  Sin^LP  min  invisibüis  dei  m  yg-Hss. 
{nach  G  1,15).  —  5.  Xpicxöv  IncoOv]  BHKL  Chr.,  'Inc.  Xpicxöv  SinACDE 
defr  vg.  —  6.  8c]  *K  usw.,  8c  Kat  armen,  öc  fehU  D*FG  Chr.  defgr. 


m  Br.  —  lesnis]  von  der  Abkürzung  iuis  in  B  tu  durch  Flecken 
zerfltört  Br.  —  8.  akei^]  B,  kaum  erkennbar,  in  den  Falten  rings  mn 
ein  Loch  Br.  —  9.  wrikanati  wrikäai  B  Br. 


IV,  1.  wairßaima  usgmdjans]  B,  vgl.  non  deficiamus  i  Ambrst. 
non  fiamua  segnes  g.  A  hat  die  urspr.  Lesart  erhalten.  —  4.  unga- 
saihanins]  B,  verschrieben  für  ungasaihanis.  Der  Zusatz  stammt 
aus  C  1,15,  ist  aber  schon  in  die  *K-Hss.  LP  eingedrungen,  so  daß 
es  nicht  auszumachen  ist,  ob  ihn  die  Vorlage  der  got.  Bibel  nicht 
vielleicht  im  Gegensatz  zu  Chr.  schon  gekannt  habe.  Dann  wäre 
das  Fehlen  von  ungasaihanis  in  A  dem  Einfluß  von  it  (de)  zuzu- 
schreiben. —  7.  habandans]  AB:  Partizipium  nach  V.  1  u.  V.  13. 
Dieselbe  Neubildung  hei  Ambrst  —  ei  ufarassus  sijai  mahtais  gadis] 
AB;  die  gleiche  Umstellung  in  Ambrst.  excellentia  sit  virtutis  de*  und 
vg  siiblimitas  sit  virtutis  dei. 


An  die  Kotinther  IL  IV,  1— 


IV. 

1     Du|)|)e    habandanB     ^ata 
andbabtei,     ewaane     gaarmaidai 

2  a,k  BfHtoi>um  {)aim  analaugnjam 
aiwiskjig,  ni  ga^gandaiiB  in  n'arein 
ni  galiug  taujajidftiiB  wAurd  godie, 
ak  bairhtein  sunjua  ustaiknjan- 
dans  uus  silbana  du  allfiim  mi^- 
wisseim  manne  in  andwair|)ja 
gndiB.  3  al)l>an  jabai  ist  gahu- 
lida  aiwaggeljo  uoeara,  in  paini 
fraluanandam  ist  galialida,  4  in 
{laimei  gu^  'pie  aiwie  gablindida 
fra|)ja  Jiize  ungalaubjandane,  el 
linhadeins  aiwag- 
usXriataus,  eaei  ist 
5  .»an  ni  nn. 
im  ak  lesu  Xristu 
B  skalkanB  izwarans 
mte  gut 


1  qa|) 
ai  jah 


i  liuhtji 
geljons  wulj)i 
fnsahta  euiii 
Bilbans  merji 
fraujan  ij)  ur 
in  leauiB  S 
nr  nqiza  lmha|>  skeman, 
Imbtida  in  hairtani 
Imhadein  kun|)jia  trulpaue  gudis 
in  andwiir|)ja  leauia  Xri^taua. 
7  aj)j)an  habanJans  pata  huad  in 
sir^ieinaim  kasam,  ei  ufaraaanB 
eijai  mahtais  gudiB  jab  ni  na 
nnsia.  8  in  allamma  praihanai 
akei  ni  gaaggwidai;  andhitanai 
akei  ni  afelau|)idai ;  9  wrikanai 
akei    ni    bilijianai:    gadraueidai 


IV. 
1  Duppe  habandans  Pata 
andbahti,  ateasice  gaarmaidai  icaur- 
Pum,  ni  utairpaima  uagmdjanSf 
2  ak  afalopum  paim  analaugnjani 
aitei»kjig,  ni  gaggandans  in  w&reiti 
n\h  gälivg  laujandam  wanrd  gudi», 
ak  bairhtein  sunjos  nstaiknjan- 
dam  uns  silbans  du  dllaim  miß- 
unsseim  manne  in  andwairpja 
gudis,  3  aßpan  jabai  ist  gahvr 
lida  aimaggeljo  unsara,  in  paim 
fralitanandam  ist  gahulida,  4  in 
Paimei  gup  Pia  aiirig  gablindida 
frapja  pize  itngalavijandan«,  ei 
ni  liuhljai  im  tiuhadein  aiicaggel- 
jons  icuipaua  Xrittaus,  aaei  igt  fri- 
sahts  gudis  imgasaihan^n"^.  5  aß- 
pan  ni  uns  silbans  merjam,  dkjesu 
Xristu  fraujan,  ip  uns  skalkans 
izwarans  in  lesuis.  6  unte  gup  saei 
gap  ur-rigiia  Ihihap  skeinan,  eaei 
jah  liuhdda  in  hairtam  unsaraim 
du  liukadein  hunpjis  wulßaus  gu- 
dis in  andmairßja  lesnis  Xriatmta. 
7  apßan  habandans  pata  huxd  in 
airpeinaim  kasam,  ei  ufarasäus 
sijai  mahtais  gudis  jah  ni  i« 
unsis.     8  in  allamma  praihanai 


akei  ni  afslaupidai;     9  terikanai 
akei    ni    büipanai:     gadraasidai 


IV,  1.  2.  Die  Antiqaabuchstaben  sind  in  B  durcb  Löcher,  bei 
wanrd  durcb  einen  Flecken  zerstört  Br.  —  2.  ni']  A,  nicht  nib:  e3 
steht  kein  h  über  der  Zeile  Er.  —  Am  Bande  in  A  ein«  Glosse,  die 
nicht  sieher  deutbar  ist  Sr.  —  4.  guf]  AB,  abgekü^^t,  obwohl  es  sieh 
auf  Satan  besieht.  —  gablindida]  gablidida  B  Br.  —  linhadeina]  A 
Bernhardt,  Uuhadein  B,  liuhadei  Segne.  Vgl.  EB.  §  157  Anm.  3.  — 
5.  nna  skatkansl  unskalkaos  A.  —  6.  nnsaraimj  A  mit  Äbkürjiuttq  fü.x 


294  An  die  Korinther  II.  IV,  10—18. 

X(l^€vol,  10  irdvTOTC  ti?|v  v^Kpuuciv  ToO  KupCou  'liicoO  dv  tC{i  cdi^cm 
ircpiqpdpovTCC,  iva  Kai  f\  Zuifj  toO  'liicoO  dv  ti|j  cdl^aTl  f)|üiuiv  q>av€pui64. 
11  dci  ydp  f||üi€ic  ol  ZiDvtcc  de  edvarov  irapabiböfüicOa  bid  "IticoOv,  tva 
Kcd  f|  luüfj  ToO  'liicoO  qpavcpuuOQ  dv  tQ  Ovitt^  capid  fjudiv.  12  dkrc  6 
\iiv  edvaroc  dv  fiiiiv  dvcpTCirai,  f|  bd  Zuifj  dv  öjiiv.  13  ^xo^rcc  b^  t6 
abxö  Trv€0|üia  rf^c  irfcTCiüc,  Kard  tö  TCTPOw^^vov  •  diricTCuca,  bid  ^dXr)ca, 
Kai  f)|üi€lc  incT€Oo|Li€v,  biö  Kai  XaXoO^€v,  14  cCbörcc  6ti  ö  ijeipoLC  rdv 
K(ipiov  'liicoOv  Kai  fiMdc  bid  'liicoO  dycpci  Kai  irapacryjcci  cuv  ö^iiv. 
15  Td  ydp  irdvra  bi*  diiidc,  Iva  f\  xdpxc  irXcovdcaca  bid  tOjv  irX€i6vu)v 
T]?|v  cöxapiCTfav  irepicceöqj  cic  ti?|v  böSav  toO  öcoO.  16  bid  oök  ^kko- 
KoO|üi€v,  dXX'  €{  Kai  6  ^Hu)  f)|üiuDv  ftvOpujiroc  biaqp6€{p€Tai,  dXX'  6  lLc\u 
dvaKaivoOrai  i^fidpqi  Kai  fm^pcf.  17  tö  ydp  irapauriKa  dXaq>pöv  Tf\c 
6X{i|i€(juc  f)|LiüJv  Ka0*  diT€pßoXf)v  aldiviov  ßdpoc  böEiic  KarcpTdCerai  fmiv, 
18  \ir\  CKOiroOvTiJüv  fiiiüjv  rd  ßXciröjuicva  dXXd  rd  \ii\  ßX€irö|Li€va  •  xd  yäp 
^X€iT6|üi€va  irpöcKaipa,  rd  bd  \ir\  ßX€iTÖ|üi€va  aiibvta. 


IV,  10.  dv  T(?i  cdiiLiaTii]  *K,  dv  tjJi  cüiimaTi  f||üiüjv  DEFG  in  corpore 
nostro  defgr  vg.  —  12.  6  \iiy]  KL,  6  P  Chr.  it  vg.  —  13.  biö  dXdXnca] 
BCDEKLP  Chr.  de  fr  vg  (vgl  Ps.  115,10  LXX),  biö  Kai  dXdXnca  SinFG 
g  (n(ich  dem  flg.  biö  Kai  XaXoOiiicv).  —  14.  bid  'liicoO]  KL  Chr.,  cOv  'I. 
F.  --  16.  .6  gcuj]  Chr.  min  47.137  defr  vg,  6  dcuiGev  KL.  —  17.  t6 
Tdp  irapauriKa  dXa9pöv]  *K  Chr.,  tö  ydp  irapauTlKa  irpöcKaipov  Kai 
dXa9pöv  D*EFG  defgr  vg.  "F^?.  Theodoret:  Kai  bid  iiidv  toO  irapauriKa 
Sb€iH€  rö  ßpaxO  r€  Kai  irpöcKaipov.  —  Ka0*  öir€pßoX/|v]  Sin*C*K,  Ka6* 
öirepßoXfjv  ctc  öir€pßoX/|v  *K  usw.  —  18.  irpöcKaipa]  *K  m»m?.,  irpöcKaipd 
dcrxv  FG  temporalia  sunt  fgr  vg. 


Diese  Ergänzung  hat  aber  zur  notwendigen  Voraussetzung,  daß 
schon  die  Vorlage  der  Hss.  AB  nach  dem  lateinischen  Text  inter- 
poliert, zu  ana  leika^  unsaramma  d.  i.  nostro  it  vg  hinzugefügt  wor- 
den sei.  Um  die  Annahme  eines  Eingriffs  in  die  Vorlage  von  AB 
läßt  sich  also  auch  hierbei  nicht  herumkommen.  — 11.  «»n^no  weis] 
B  vgl.  r:  semper  nos,  —  16.  wairßam  usgrudjans]  B:  ursprüngl.  Les- 
art hier  auch  in  B  bewahrt,  wie  V.  1  in  A.  —  17.  aitoinis  wulßaus 
kaurein]  B  vgl.  de:  aeternae  gloriae  pondus\  kaurein  wie  4,4  liuhadein 
Eß.  §  157  Anm.  2. 
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akei  ni  fraqietidai,     10  einteino      akei  ni  fraqietidai,     10  »inteino 
dau|)eiii  fraujine  lesniB  ana  leika       daupein  fraujins  leswis  ana  leika 


vakvnpa  sijai.  1 1  aiiUeino  uteig  libandans  in  daupu  aigibanda  in  Jesttts, 
ei  Jak  libains  lestiis  ewikimßa  tnairßai  in  riurjamma  leika  unearainina. 
12  eicaei  mi  daußus  in  uns  wata-keiß,  iß  libains  in  ixtciii.  13  haban~ 
dans  nti  ßana  saman  ahman  galatüteinais  hi  ßamma  gamelidin :  galatt- 
bida,  in  ßizei  Jah  rodida,  jah  weis  gaiavbjam,  in  ßizei  jah  rodjam, 
14  leitandans  ßatei  aa  urrai^ands  fraujan  lesu  jah  imsis  ßairh  lern 
urraiseiß  jah  faiuragasa^iß  miß  tzwis.  15  ßatuh  ßan  allata  in  izwara, 
ei  aneta  managnandei  ßairh  managieans  auHHud  ufataxejai  du  undßav, 
ffuda.  16  inuh  |)is  ni  ivairßam  usgrudfans,  akei  ßanJ^jabai  ea,  wfana 
ttnear  manna  fraurardjftda,  oißßau  sa.  inrnima  ananiiyada  da^a,  jah 
daga.  IT  tmte  ßata  andwairßo  heilahairb  jah  leOU  aglons  nrmaraizos 
bi  ufarassau  aiteeini«  wulßaus  kav,rein  uiaurl^ada  itnais,  18  ni  fair- 
tnFitjandam  ßiiiei  gasaihanane,  ak  ßieei  ungasaihanane ;  unie  ßo  gasai- 
Aranoxa  riurja  sind,  iß  ßo  ungasaihanona  aiweina. 


IV',  13.  Eb  existiert  in  S  keine  Randglosse:  iu,  sondern  was 
man  für  in  iaa,  iet  in  Wirklichkeit  'in'  ond  gehört  zum  lateiniachen 
Text  (eemens  in  illo  esse  omnes  virtittes)  Br.  —  14.  izwis]  B  durch- 
löchert Br.  —  15.  ufaiäBejai]  S  deagl.  Br.  —  16.  Die  Anliquabuch- 
Btaben   in   diesem    und   den   6g.  Versen   zeigen  Durchlöcherung  an. 

—  akei]  B:  trotz  der  Durchlöcherung  Spuren  von  ei  erkennbar  Er. 

—  manna]  fnä\na  B  Br,  —  17.  leiht]  höht  B.  —  kaatein]  kaurei  B 
deutlich  zu  erkennen  Br.  —  18.  ßisei^'^]  B  für  ßiee. 


IV,   10.    ana   Uika    unsaramma   uskunßa    aijai]    B:    ana    leika, 

UDBaramma A :     LUcke    in    B.     Hat    die    Lücke    sehen    der 

Vorlage  von  AB  angehört,  ao  ist  aniunehmen,  daß  das  Auge  des 
Abschreibers  von  leika^  zu  leika''  abirrte,  ea  iat  also  in  diesem 
Fall  mit  Maßmann  zu  ergänzen:  ana  Itika  <i  bairandaria  ei  Jah 
libains  lesais  ana  leika'^  unsaramma:  dann  entspricht  der  got.  Text 
geoan  dem  des  griech.  Originals  der  Rezension  *K.  —  Oder  man 
macht  B  allein  für  die  Anslassnng  verantwortlich,  dann  kann  die 
Lücke  nur  nach  dem  beiden  Hss.  gemeineanien  owa  leika  unsaramma 
Hegen;  alsdann  hat  man  mit  Bernhardt  zu  ergänzen:  atta  leika  un- 
saramma -«C  bairandana  ei  jah  libains  lesais  ana  leika  unsaramma  >. 
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V. 

1  Olba|ui€v  fäp  6ti  ddv  f\  ^idT€ioc  f)|iüjv  oiK(a  toO  ck/jvouc  xaia- 
Xueq,  o(Kobo|if)v  ^K  0€oO  ^x^M^v,  oiK(av  dxcipoirodiTOv  aidivtov  ^v  roic 
o(ipavoic.  2  Kai  fäp  dv  toötuj  ct€V(jKo|üi€v,  tö  odorrfipiov  i^iiiiDv  tö  Ö 
o(ipavoO  dir€vb0cac6ai  dmiroOoOvrcc,  3  £Xf£  koX  dv&ucd^€vol,  oO  yu^- 
vol  €Öp€6iic6|üi€6a.  4  xai  fäp  ol  övtcc  ^v  TCp  ck/|V€i  CT€vdZIojui€v  ßapoO- 
ficvoi,  dqp'  Cp  o(i  6dXo|üi€v  dKbOcacOai  dXX'  dir€vbOcacOai,  tva  KarairoOQ 
TÖ  övr^TÖv  öirö  Tf^c  liu?\c.  5  6  b^  KaTCpTacdjuicvoc  f\\Jiäc  eic  aörd  toOto 
6€Öc,  6  Kai  boOc  f||üiiv  töv  dppaßiDva  toO  irvcujittTOC.  6  OappoOvT€C 
oöv  frdvTOTC  Kai  ctbÖTCc  ön  dvbr] |üioOvt€c  ^v  tCji  cdiimaTi  dKbr)|uioO|üi£v 
dirö  ToO  Kupiou  *  7  bid  iricreujc  ydp  ircpiiraToOiicv,  oö  bid  dtbouc  • 
8  6appoO|Liev  bi  Kai  €()boKoO|ui€v  imdXXov  ^Kbiijuif^cai  ^k  toO  cdiiLioroc  xai 
dvbr]|uif|cai  irpöc  töv  KÖpiov.  9  biö  Kai  qpiXoTi|üio()|üi€6a,  eXre  dvbr)|LioOvTEC 
etrc  ^Kbii|ioOvT€C,  cödpccroi  aÖT(|i  clvai.  10  toOc  T^p  irdvxcw:  f\iidtc 
(pavcpujOf^vai  bei  ^|üiiTpoc6€v  toO  ß/||üiaToc  toO  XpicroO,  fva  KOjmicnTOi 
?KacToc  Td  bid  ToO  cibimaTOC  irpöc  S  SirpaEev,    ctrc  dxaOöv  eXre  koköv. 

V,  1.  otxoboiii'iv]  *K  usw.,  ÖTi  otK.  DEFG  quod  aed^ationem 
defgm  vg;  Chr.  schwankt  (einmal  ötx;  es  fehlt  zweimal),  —  8.  eXfe] 
KLP  si  tarnen  defgin  vg,  ctircp  BDEFG.  Chr.  schwankt.  —  ^vbucd- 
licvoi]  KLP  Tivic  hei  Chr,  (8  Kai  jmdXicra  d^Kpirdov)  f  vg,  dKbucdjievoi 
D*FG  Chr.  (ctircp  Kai  ^Kbucd|ui€voi — dieHss,  fälschlich  und  sinnatörend 
dvbucdjuicvoi,  vgl.  Gifford  8.67  —  oO  T^l^voi  cöpiiOncöiieea)  def  (über 
dem  griech.  Text)  gm.  —  4.  dv  tCj)  ck/|v€i]  KLP,  dv  Ttj)  ac/jva  Toönji 
DEFG  defg;  Chr.  schwankt.  —  5.  6  Kai  bodc]  KL  Chr.,  6  boüc  P  it 
vg.  —  6.  dKbTi|uioO|ui€v]  *K,  dirobii|uioO|üi€v  DEFG  Chr.  (einmal).  —  10.  xd 
bid  ToO  cü)|LiaToc]  *K  usw.,  xd  tbia  xoO  cibimaxoc  Orig.  Theodoret  pro- 
pria  corporis  defg  vg. 


Blatt:  es  wird  durch  das  flg.  ei  erfordert.  —  ahman]  ahmä  B  Br.  — 
9.  anahaimjai]  A  mit  Alikürzung  für  m  Br.  ^  In  k  war  |>e  ana- 
haimjai  ja|)  durch  Versehn  ausgelassen  worden  und  ward  am  Bande 
nachgetragen-.  |)e  anahaimjai  am  Zeilenschluß,  ja|>  mit  Meinerer  Schrift 
vor  der  folgenden  Eeihe. 

V,  1.  ßatei  —  et\  B,  vgl.  J  13,29.  —  3.  gawasidai]  A:  jah  weg- 
gelassen, vgl.  f  vg  st  tarnen  vestiti.  —  5.  saei  jah]  AB:  jah  sinnstörender 
Zusatz  ohne  Gewähr,  nach  dem  flg.  jah  gaf.  —  wadi  ahman]  AB,  vgl. 
k  i;i2. 


An  die  Korinther  IL  V,  1— 10. 


1 


1    Witam  auk  piiiei,  jahai  sa  o 
gatimrjon 

1  ....  US  guda  habam,  gard 
nnbanduwaurhtaiiEi  aiweinana  in 
biminam.  2  unte  jab  in  ^amma 
BWogBtjam,  bauainai  unsarai  |>i!iai 
US  bimina  ufarhamoD  galrnjao- 
dane,  8  jubai  awe|iaub  ga^'aei- 
dai,  ni  naqadai  bigitaindan.  4  jab 
auk  wieandans  in  |iizai  hlei^rai 
swogatjam  kauridai,  ana  pammei 
ni  nUeiina  afhamon,  ak  anaba- 
moQ,  ei  fraelindaidau  pata  diwauo 
fwaa  libainai.  5  ap^aa  saei  [jag-] 
gamanwida  ud9  du  |)anima  gu|), 
saei  Jab  gaf  unsis  wadi  ahraan. 
6  gatrauandanB  nu  einteino  jaii 
witandans  {lat^  wisaadanB  in 
{tamnisi  ieika  afbaimjai  sijam 
frflai  fraujin;  7  unte  pairb  ga- 
laubein  gaggam,   ni  Jiairb  sinn. 

8  a])|)an  gatrauam  jab  waljam 
maie  ue]ei|>an  ua  pamma  Jeika 
jah  anahaimjaim  wisan  at  fraujin. 

9  iDup-pia  uedaudjam,  ja{>pe  ana- 
baimjai  jappe  afbaimjai,  walla 
galeikan  imma.  10  unte  allai 
weie  ataugjan  skuldai  eijum  faura 
stauastola  Xriataos,  ei  ganimai 
tuarjizub  |)o  aweROna  leikis,  afar 
paimei    gatawida,    ja|)fie    ])iu|) 


MS  guda  haham,  gard  wnhandw- 
waurhtana  aiweinana  in  himinam. 

2  unte  jah  in  pamtna  swogaijam, 
bauainai  vnearai  ßizat  ks  hi- 
mina    ufarbamon    gairnjandans, 

3  jahai  swefauh  jak  gateasidai, 
ni  naqadai  bigüaindau.  4  jah 
Atth  wisandana  in  pizai  AIei|>rai 
Bwoga^am  kauridai,  ana  pammei 
ni  leileima  afhamon,  ak  anaha- 
nton,  ei  fraslindaidau  pata  diwaiio 
fram  libainai.  5  aßpan  saei  [jah] 
gamanunda  tin&  du  patnma  gup, 
saei  jah  gaf  uns  tcadi  ahman. 
6  gatrmtandans  nu  sinteino  jah 
mitandans  patei  wisanäans  in 
pamma  ]fika  afhaimjat  sijam 
fram  fraujin;  1  unte  pairh  ga- 
laubein  gaggam,    ni  Pairh    nun. 

8  aßpan  gatrauam  jah  lealjant 
mni»  uBleipan  us  famma  leika 
jah  anahaimjaim  wisan  at  frattjin. 

9  inuh  ßis  wsdcmdjam,  jaßpe  ana- 
haimjal  jaßße  afhaimjm,  waila 
galäkan  imma.  10  unte  allai 
weis  ataugjan  shuldai  gijum  faura 
stauastola  Xi-istaus,  ei  ganimai 
harjizuh  ßo  au/estma  leikis,  afar 
ßaimei     gatatcida,     jaßpe     pii'p 


V,  1.  ea]  über  einem  Loch;  die  Schrift  ricbtet  sieb  hier  nach 
den  LOcbern  Br.  —  2.  ufarbamon]  B:  das  ganze  Wort  diirchlöcbert, 
aber  nocb  erkennbar  Br.  — ■  5.  du  pamma]  AB;  viahrgeheinlieh  i&t 
in  der  Vorlage  von  AB  silbin  aungefallen,  vgl.  E  9,1?  13,6.  NurSph. 
G,1S  findet  sich  du  pamma,  wo  *K  fic  afjTÜ  toEito  hat,  aber  hier  »lehn 
die  Lesarten  etc  afrrö  und  eic  fldröv  danken,  die  in  SinAB-D*FG  it  vg 
erscheinen,  duplie'  etc  a(JT6  toOto  E6,22  Ci,8  steht  auf  einem  andern 
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11  €!bÖT€C  oöv  TÖv  qpößov  ToO  Kup(ou  dvepdiirouc  ir€i6o|i€v,  OeCJi  hi 
ireqpav€pdj|üi€6a  *  iXnitvj  hi  Kai  iv  raic  cuv€ib/|C€av  Ü|liüjv  ir€q>av€p(&cOaL 

12  od  fäp  irdXiv  dauroOc  cuviCTdviJü|üi€v  öiiiv,  dXXd  d(pop|Lif|v  btbövrec  ö|üuv 
Kauxi^jüiaToc  Oirdp  f)|ui(!)v,  Vva  ^x^l'^^  irpöc  toOc  ^v  irpocdmip  xauxuifA^vouc 
Kai  od  Kapbiqi.  13  cItc  ydp  dSdcTTumcv,  öeCji  *  etrc  cu)<ppovoO|Li€v,  <i}ivf. 
14  f\  fäp  äfdm]  toO  XpicToO  cuvdxei  fi^Äc,  15  Kpfvavrac  toOto,  6ti 
elc  ÖTT^p  irdvTiüv  diTd6av€v  *  dpa  ol  irdvrcc  dir^eavov  •  Kai  öir^p  irdvruiv 
dirdöavcv,  Iva  ol  Züjvxec  jitik^tx  dauroic  IiDav  dXXd  tCJi  dir^p  aCm&v 
diroeavövn  Kai  dY€p0dvn.  16  iöctc  f||ui€lc  dirö  toO  vOv  oOb^va  otbaficv 
Kard  cdpKa  *  ei  hi  ^Tvd)Ka|Li€v  Kard  cdpxa  Xpicrdv,  dXXd  vOv  oök^ti 
•fivdiCK0|üi6v.  17  d&CT€  et  Tic  dv  XpicTjJ»,  Kaivf|  Kxlac,  xd  dpxata  irapf^- 
öcv,  (boO  T^TOvev  Kaivd  rd  irdvxa.  18  rd  hi  irdvxa  ^k  toO  OeoO  toO 
KaraXXdHavToc  f)|uiäc  daurCp  bid  Xpicroö  Kai  bövroc  f||iiv  ti?|v  biaKoviov 
Tfjc  KaraXXaTf^c,  19  ibc  ön  öcöc  fjv  dv  XpicxCfi  köc|iov  KaraXXdccujv 
^aurCji,  |Lif|  XoTiZö|üi€voc  aÖTOic  rd  irapairribiiaTa  aörCöv  Kai  6d|i€|LA0c  iy 
f)|uiiv  TÖV  XÖTov  Tf|c  KaraWaTT^c.  20  öirdp  XpiCToO  oöv  irpccßeOoiiev« 
ibc  ToO  OeoO  irapaKaXoOvTOC  bi'  f||uiüjv,  b€Ö|i€6a  öirdp  XpicroO,  KaToXXd- 

V,  12.  oö  TÄp  irdXiv]  DcEKL,  od  irdXiv  SinBGD*FG  Chr.  defg  vg. 
—  aivicTdvui|üi€v]  Matthaeis  c  (v,  Sodens  a499),  cuvicrdvoiicv  *K.  — 
oö  Kapbfqi]  KLP  Chr.,  oök  dv  Kapbfqi  SinBD*FG  it  vg.  —  16.  ei  bi]  K 
min  115  Or.,  et  hi  Kai  LP  Chr.  —  18.  bid  XpicroO]  P  (bid  xoO  X. 
Chr.)  it  vg,  bid  'IncoO  XpicTOö  KL.  —  20.  bcöimcea,  KaTaXXdmT€]  *K 
Chr.,  beöjuievoi  KaraXXaTf^vai  D*FG  deg. 

Tdar  über  der  Zeile  Br.  —  lihaina]  libainai  B,  —  16.  Xristu]  A: 
unter  der  Zeile  nachgetragen.  —  18.  uns  eis]  unsis  AB.  —  20.  bid- 
jam]  B  (nicht  hidjan,  wie  U.  angibt)  Br. 

V,  11.  wisan  uns]  AB,  uns  verdeiuüichender  Zusatz  wie  Je  11,5, 
ähnlich  nos  esse  it  vg.  —  12.  ei]  AB,  Zusatz:  ^nicht,  daß  wir*,  — 
uskannjaima]  AB  für  cuvicrdvai  wie  gakannjan  Je  12,11\  Bandglosse 
in  A  anafilhaima  nach  der  Parallelstelle  Je  3,1,  —  ni  in  hairtin]  A: 
Änderung  nach  it.  —  16.  ind]  B:  naheliegende  Ergänzung.  Ebenso 
Hieronymus:  sed  nunc  iam  non  novimus  eum.  —  17.  jabai  h)0  in 
Xristau  niuja  gaskafts]  AB:  vom  Übersetzer  als  Vordersatz  gefaßt,  wie 
hDO  lehrt.  Dieselbe  Auffassung  vertreten  it  vg:  si  qua  in  Chr.  nova 
creatura,  —  19.  unte  swe|)auh]  AB,  vgl.  quoniam  quidem  it  vg.  — 
20.  bidjam]  B:  entspricht  *K  Chr.;  das  flg.  KaTaXXdrTiTe  ist  vom  Über- 
setzer in  den  Infinitiv  verwandelt  worden,  vgl.  M5,24  Mc  1,44  10,21 
(Grimm  Gramm.  4,1253  Neudr.  Schaaflfs  S.  82).  —  bidjandans]  A  nach 
deg  (D*FG)  geändert. 
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ja|)I)e  nnfiiil).    1 1  witandana  nu 

jaßße  unßiup.     11  witandam  nu 

agia  fraujine  mannana   fallaweia- 

jam,   ij>   gada  ewikunfai  sijum. 

jam,    iß    guäa    awikunfai    eijum. 

al)l,an  wenja  jali  in  mifwisaeim 

izwaraim  Bnikun|)aDB  wisan  uns, 

12  ni   ei    aftra   uns    silbiins   us- 

12    ni   ei   aftra    twis    sülmnB    us- 

1 

kannjaima   izwis,   ak   lew   giban- 

1 

dans  izwia  boftuljoB  fram  nnslii, 

dans    iztiii&  hoftufjos    fram   mm», 

ei   habaij)   wi&ra    Iians    in    and- 

wair])ja    luopandans    jatt-ni     in 

wairßja       hopandans      jah        ni 

', 

bairtin.      13   nnte  ja|)|)e   UBgeia- 

hairtin.      13    imte  jaßße   u»geü- 

nodedura,  guda,  jaJ»J)B  fallafra]j- 

jam,     izwia,       U    nnte    frial)wa 

jam,     izteis.       14     unte    friaßwa 

XrietauB  di8habai|)  una,  15  dom- 

1 

jandans  Jtata  fatei  aina  faurallana 

jandamßata  ßatel  ains  faw  allaiM 

gaswalt,    Jiannu   allai  gaawultun, 

gastcalt,    ßannu    allai   gamcvUvn, 

Jah   faur  allans  gaswalt,    ei  |)ai 

jah  faur  allans  gattealt,   ei  fai 

1 

tibandane  ni  ]tanaBei|)s  sis  eilbam 

libaina,     ak     ^amma     faur     Bik 

U)iain<ii\,     ak    ßamma     faw   «ib 

gas  wi  Handln      jab      urreiaandin. 

16  Bwaei   weis  fram   bamma   nn 

16    sieaei  weis   fram  ßamma    mt 

ni   ainnohun    knnnum    bi    leika; 

ij.   jabai   ufkunpedura    bi    leika 

iß    jabai    ufkuaßedum    W    leika 

XrJBtn,  akei  nn  ni  {)aiiaeei|)s  ni 

künnum.      17  ewaei  jabai  h»  in 

kannum  ina.  17  swaei  jabai  ho  in 

Xriatau  niuja  gaakafta,  fioalfjona 

Xriatau  niuja  gaakafts,  ßo  alßjona 

nsliliun;  sai,  wanr]}un  niuja  alla. 

uslißwi;  sai,  uiaurßun  niuja  alla. 

18  a|)|)an  alla   uB  guda,   |)amma 

18   aßßan  alla  us  guda,    ßamma 

gafn|iondin  uns  eis  |)airb  Xristu 

gafrißondin  um  sia  ßairh  Xristu 

jag-gibandin  unsis  andbabti  ga- 

friI)onaiB.    19  unte  swepaub  guj) 

ßonais.      19    «nie    sieeßatA    gup 

\ 

waa    in   Xriatau   manasej)    gafri- 

was    in   Xristau    manaseß    gafri- 

1 

|)ond8  sis,  ni  rahnjands  im  mis- 

ßonds  sis,  ni  rahnjands  im  tnissa- 

eadedinB  ize  jah  lagjande  In  ans 

1 

waurd  gafrifionais.  20  faur  Xriatu 

waurd  gafriponais.  20  faitr  Xristu 

ru  airinom,  ewe  at  guda  gajilai- 

HU  (iii'inom,   swe   at  guda  gaßlai- 

handin    paÄth    uns;    bidjanilana 

handin      ßairh       «ns;        bidjam 

1 

faar  Xrietn   gagawair])nan  guda. 

faur  Xristu  gagawairßnan  guda. 

V,  11.    Kenja]  we|>  B   Br. 

—     12.  uskannjaima]  uahin  \jaima 

B  Br.  —  UBkannjaima]  A  Eandgl 

jsse:  anafilbaima.   ^  gibandans] 

gibandcu  B  Br.   —    15.  bis  sUbam]  A:   aia  fehlt  nickt,  sondern  "teht 

i 
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TTiTC  tCJi  ScCj).    21  TÖv  Tdp  \ii\  xvövxa  äjuiapTiav  (jnip  f)|üiü>v  &^apTlav 
ijtoir\c€v,  Iva  fi|ui€ic  T^vdjjuieOa  biKaiocOvr)  OcoO  dv  aÖTi|). 


VI. 

1  Cuv€pToOvT€c  b^  Kai  iTapaKaXoO|Li€v  |üif|  de  K€vdv  ti?|v  xdpiv  xoö 
6€o0  bdSacOai  d^dc  *  2  X^y^i  y^p  '  xaipCj)  bcKTiD  dm^KOUcd  cou  xal  dv 
f)|üi^p(f  cuuTiipfac  dßo/|6iicd  coi  •  {bou  vOv  xaipoc  eöirpöcbeicToc,  fboO  vOv 
fm^pa  cujxnpiac*  3  ^r)b€|ul{av  iy  |uir)b€vl  bibövrcc  irpocKoin^v,  Xva  ^i\ 
\i\i3\ir\Qf)i  f]  biaKov(a  fiimOüv,  4  dXX*  dv  iravTi  cuvictCövtcc  ^auroOc  die 
OcoO  bidKovoi,  dv  diTOjuiovQ  iroXXQ,  dv  OXiipeciv,  iv  dvdTKaic,  iv  crevo- 
Xujpiaic,  5  dv  uXtiTotc,  dv  qpuXaKatc,  dv  dKaracraciaic,  dv  KÖiroic,  dv 
dTpUTTvCaic,  dv  VT]CT€(aic,  6  dv  äTVÖTnxi,  dv  xvdicci,  dv  {laKpoOuiuiiqi,  dv 
XpilcTÖTiiTi,  dv  TTveöiLiaTi  äfi\\i,  dv  dTdui]  dvufroKpiTiij,  7  dv  Xöyh)  äXt]- 
6€{ac,  dv  buvd|ui€i  OcoO,  btd  toiv  öitXujv  Tf)c  biKaiocOvric  tüjv  bcSiCOv  Kai 
dpiCT€p(Dv,  8  bid  b6h\c  Kai  drijuiiac,  bid  bucqpri|üi(ac  xai  eöqpimiac,  d)c 
irXdvoi  Kai  dXr)0€ic,  9  die  dxvooöjicvoi  Kai  dmfiviJüCKÖjievoi,  die  diro- 
Ov/jCKovTCC  Kai  iboO  ZiDimcv,  djc  iraibcuöiicvoi  Kai  |üif|  OavaTouficvoi, 
10  djc  XuiroO^€voi,  dei  bd  xaipoyrec,  ihc  irruixoC,  iroXXouc  bd  irXouxi- 
lovTCC,  djc   \ir\biy  fxovrcc  Kai  irdvra  KaTdxovxcc     11  tö  CTd^a  f\\jLwy 

VI,  1.  irapaKaXoD^cv]  *K  Bas.  f  vg,  irapaKaXoOvrec  D*E*FG  deg. 
—  2.  Xdr«  fdp  '  Koxpqt]  ♦K  f  vg,  Kaipi?)  T<ip  ^^T€i  D*FG  deg.  —  3.  bia- 
Kovia  fmCöv]  Chr.  Theodoret  DEFG  defg  vg,  biaKovia  *K  usw. 


VI,  3.  ainhun]  ainhü  B  ßr.  —  bistugq]  A  {nicht  bistugqe)  Br,\ 
doch  fordert  die  Syntax  den  Gen,  Fl,  —  histugqei]  B  (nicht  histuggqe) 
Br.:  -ei  für  -e,  —  4.  ustaiknjandans]  ustaiknjandäs  B  Br.  —  5.  un- 
sntjam]  A,  mit  Abkürzung  für  m  Br.  —  7.  taihswona]  taihsnwona  B: 
n  vielleicht  radiert  ßr.  —  hleidnmona]  hleidnmonna  A  Br.  —  8.  wai- 
lamerein]  wailamerei  A  Br.  —  10.  waihi]  B:  t  durchlöchert  Br.  — 
11.  munßs]  B:  un  oben  durchlöchert  Br.  —  urrumnoda]  B  (nicht 
usrumnoda  ü.)  Br. 

VI,  1.  bidjandans]  AB,  wie  deg;  vgl.  auch  h  8,4,  wo  dc^  Par- 
tizip ursprünglich  ist.  —  3.  ßannu]  B:  ohne  Vorbild.  —  5.  lausiqi- 
frein]  AB:  n  vielleicht  Schreibfehler  der  Vorlage  von  AB  für  m;  viel- 
leicht aber  ist  auch  der  auffällige  Sing,  dadurch  veranlaßt,  daß  laus- 
qi|)rei  ^Fasten"  zu  der  flg.  Eeihe  der  ^Tugenden"  gezogen  ward,  in 
der  nur  Singulare  erscheinen;  der  Flur,  findet  sich  Je  11,27.  —  8.  jah 
Jairh]  A:  jah  ohne  Anhalt. 


An  die  Korinther  II.  V,2I.  VI,1  — 11.  301 

21  note  Jana  üe  ni   kunl)a   fra-  21  unte  ßana  izei  ni  kunßa  fra. 

waarht,    faiir    nne  gatawida   fra-  maurhl,   fnur    uns   gataicida  fra- 

wanrht,    ei  weis   wanrjieima  ga-  icaurht,    ei   weis   icaurßelma    ga- 

raihtei  gudis  in  imma.  rnihtei  gudis  in.  imma. 


VI. 

1  Gawaurstwana  jal>-j)aa  bid- 
jandans,  ni  sware  anat  gudia  nl- 
man  izwis.  2  mela  auk,  qi|>i|>, 
andanemjamma  andbausida  |)nB 
jah  in  daga  naeeinaiH  gahalp 
|)eiDa.  eai,  nu  mel  waila  andanem ; 


ainbun  in  waihtai  gibandane  bia- 
tugq<[e]>,  ei  ni  anawammjaidau 
andbahti  nnear;  4  ak  in  allamma 
ustaiknjandana  uns  swe  gudis 
andbahtos  in  stiwitja   tnanagam- 

wi|)On:i,  5  in  slahim,  in  karka- 
rom,  in  unantjam,  in  arbaidim, 
in  wokainira,  in  lauaqijirein,  6  in 
Bwikni|iai,  in  kiin|)ja,  in  laggamo- 
dein,  in  aelein,  in  ab  min  wei- 
hamma,  in  frijajiwai  nnhindar- 
weiaai,  7  in  waurda  aanjoe,  in 
mahtfti  gudis,  pairh  wepna  ga- 
raibteine  taihswona  jah  hleidu- 
mon[n]a,  8  jah  I)airh  wulfiu  jah 
in,  |)airh  wajamerein  jah 
iwe  airEJandana  jah 
atinjeinai,  swe  unkuD]>ai  jah  af- 
kannoidai,  9  ewe  gaawiltandans 
jah  aai  libam,  swe  talzidai  jah 
ni  afdau|)idai,  10  swe  sanrgan- 
dana,  i])  ainteino  faginondans,  Bwe 
nntedai,  ip  managans  gabipjan- 
dans,  Bwe  ni  waiht  aibsndana  jah 
allata  disnimandans.  11  mQn]is 
nnsar  uslnknoda  du  izivia,  Kanrin- 
JtJQfi,    hajrto    unaar   urrumnoda. 


VI. 
1  GaicaurgttBans  jah  fan  bid- 
jnndans,  ni  swarei  anat  gudia  nt- 
man  isrwis.  2  mela  auk,  qißiß, 
andanert^amma  andhausidaßusjah 
in  daga  naseinais  gahalp  ßeina. 
sai,  nu   mel   waila  and<^a'^nem; 


i  in  waihtai  gibandam 

bisiugqei,    ei 

ni   anawammjaidau 

atidbahti  rni» 

w     uns     sve     gudiä 

in  aglom,  in 

ntmßim,    in  aggwi- 

ßom,      5  in  . 

slakim,  in  Tcarlcarom, 

in    tmstajam 

,     in     arbaidim,     in 

ujokainim,    it 

t  lamgißrein,      6   in 

swiknißai,  in 

kunßja,  in  laggüm^ 

dein,  in  seletn,  in  ahmin  wei- 
htimma,  in  friaßvxii  unhindar- 
weisai,      ^  in  waurda   auryo»,   in 

maktai  gudis,  ßairh  wepna  ga- 
raikteins  taihiwona  jah  hleidu- 
mona,  8  ßairh  «rulßu  jah  unr 
awerein,  ßairh  wajamtrein  jah 
wailamerein,  swe  air^andane  jah 
sunjeinai,  swe  unkunßai  jäh  uf- 
kunnaidai,  9  swe  gastciltandant 
jah  sai  libam,  swe  talzidai  jah 
m_  afdaußidai,  10  swe  saurgan- 
dans,  iß  sinteino  faginondans,  swe 
unledai,  iß  managans  gahigjan- 
dans,  siee  ni  waiht  aihandans  jah 
allata  dtanimandans.  11  munßs 
unaar  vsluknoda  du  iewis,  Eaurin- 
ßiuB,     hairlo     unaar   urrumnoda.. 


302  An  die  Korinther  II.  VI,  12—18.  VH,  1-3. 

dvdifiTCv  irpöc  ö^Äc,  Kop(v6ioi,  f\  KapbCa  fmiDv  ircirXdTuvxcu  •  12  o(r 
CTCvoxiwpcicöc   iv  f\[i\y,    crcvoxiupcTcSc   bi  iv  toic  cirXdtxvoic  öjiiliv* 

13  tP|v  bi  aÖTf|v  dvTi|Liic9iav,    ibc  t^kvoic  Xifiu,  irXaTOv0iiT€  Kai  ö^etc 

14  |Lif|  xivecöe  ^TcpoZuroOvTCC  dirfcroic  xic  ydp  |üi€toxi?i  bixaiocOvij  Koi 
dvoiiiqi,  f|  TIC  Koivujv(a  9ujtI  irpöc  ckötoc;  15  xic  bi  cö^<p\bvr\ac 
XpiCTCj)  irpöc  BcXiav,  f|  t(c  jAcplc  mcTiu  imerd  dirktou;  16  t(c  b^  cur- 
Kardecac  vaiji  GeoO  imcTd  ci&diXujv;  Ö|li€ic  ydp  vadc  öcoO  icve  JOövtoc, 
Ka9idc  cIttcv  6  öeöc  öti  ^voik/|cuj  iv  aÖTOic  xai  diunrepmaTi^cui,  kqI  ?co- 
imai  aÖTt&v  Beöc  koI  aÖToi  IcovxaC  imoi  Xaöc.  17  biö  dH^OcTC  ^k  ^dcou 
aÖTiöv  Kol  dqpopicOriTe,  X^tc»  KOpioc,  Kai  dKaOdprou  ni\  dirrecOe  •  Kdrüi 
€icbdHo|Liai  djuidc  18  KQi  lco|Liai  ö|iiv  €{c  iraT^pa,  Kai  d|ui€tc  ^cccOe  ^ol 
eic  ulouc  Kai  SirraT^pac,  X^yei  K^pioc  iravTOKpdTuip. 


VII. 

1  Taörac  oöv  ^xovxec  xdc  diraYTcXiac,  dTamiToi,  Ka6ap(c(JU|i€v  kav- 
ToOc  dirö  iravTÖc  |lioXuc|lioO  capKÖc  Kai  irveöiiiaToc,  ^iriTcXoövrec  dyio- 
cüvriv  ^v  qp6ß4)  öcoO.  2  x^^P^lcaTC  i\[iäc  *  oObdva  f]biK/|ca|i€v,  oObdva 
d(p6€(pa|Li€v,  oöb^va  dirXeovcKT/icaiiev.  3  od  irpöc  KaxdKpiav  \4.f\u ' 
iTpo€ipr)Ka  fäp  öxi  iy  xaic  Kapbiaic  fjiuiüjv  ^ct€  cfc  tö  cuvairoeavciv  koI 


VI,  14.  biKaiocövij  Kai  dvojuiiqi]  'K  Bas.,  biKaiocövric  jAcrd  dvoiiiac 
FG  (qttae  participatio)  iustiticie  cum  iniquitate  defg  vg.  —  ^  t(c]  LP 
it  vg,  Tic  bi  K  Chr.  —  15.  BcXiavJ  DgrEgr  K  Theodoret,  BeXiap  LP 
Chr.  —  16.  ö|ui€ic  —  icTi]  K  Chr.  {vgh  Giffard  S.  36)  fg  vg,  fmcfc  — 
^ciLi^v  LP.  —   Kaeu>c  cTttcv]  *K  usw.  Chr.,  X^yei  rdp  D*EFgrG  deg. 


alhs^  veranlaßt  —  baua]  A  Bandglosse:  ...alj  ,,.,  vielleicht  salja  Br. 

—  Vn,  1.  bisavleino]  bilauseino  B,    —    2.  ainnohun^]  ainnoha  A  Br, 

—  frawardidedum  ni  ainnohnn]  in  A  ursprünglich  vergessen^  daher  in 
kleinerer  Schrift  unter  dem  Text  nachgetragen.  —  3.  sijuß]  sijum  B, 
durch  Schreibfehler.  —  liban]  libam  A,  aus  Versehn  Br,  —  liban] 
libä  B  Br. 


VI,  14.  gajukans]  AB,  passend  für  ^TcpoZuroOvTCc  ^mit  andern 
(von  ungleicher  Art)  am  selben  Joche  ziehend".  —  VTE,  3.  gaswiltan]  B: 
der  Sinn  erfordert  mipgaswiltan  wie  in  A. 


An  die  Korinther  U.  VI,  12— 18.  Vn,  I— 3. 


12  ni  l^reibaada  jus  in  uns,  i|) 
|)reihanda  in  hair|)ram  izwaraim. 

13  a|)]>an  ^Bta  aamo  andakuni, 
Bwe  JraBtim  qilia,  urmmnaij)  jah 
jus.  14  ni  wair|iiii^  gajukans 
ungalaubjandam  i  unte  ioo  dailo 
garaihtein  mij)  ungaraibtein  ai|)- 
|>aii  li30  gamaindupe  liubada  mi|i 
riqiza?  15  h}ou|)-|)an  samaqisse 
Xriatau  m'i^  Bailiama  ai^fau  Iro 
daile  galaubjandio  mi{i  ungalaub- 
jandin?  16  h}Du|>-{>an  samaqieee 
alha  gudis  mi|)  galiugam?  unte 
Jus  aibs  gadis  siu])  libaadins; 
qi|)i|)  auk  gu|>:  ])atei  bituainira 
jah  inna  gagga  jah  wairl)a  ize  gup 
jah  eis  nairpand  mis  managei. 
17  inuj)  J)iH  uHga^iJ)  ua  midumai 
ize  jab  afskaidij»  izwis  qil>ij) 
friuji,  jih  imhriinjaniffla  m  atte 
kaip,  jah  ik  nndniniA  izwis 
1^  jab  n-airlid  iznis  du  attin  jah 
JUB  wairl»!)  mis  du  sununi  jali 
dauhtrum  qi!"!)  frauja  dllwU 
dands 


12  ni  preihanda  jus  i 
ßreihanda  in  hairßram 

13  appan  fata  aatno  andaiauni, 
swe  frastim  qipa,  timimnaip  jah 
JUH.  14  «1  wairpaip  gajtikang 
unffdlaiibjandam;  unte  ho  daUo 
garaihtein  mip  tingarnihteirt  aip- 
pau  ho  gamaindape  liithada  mip 
riqtzal  15  hoah  pan  eamaqisae 
Xriatau  mip  Baüiama  aippau  ho 
daile  galaubjandin  mip  ungalaitb- 
jandint  16  houh  pan  samagfyae 
alha  gudis  miß  galiugam?  unte 
jus  alhs  gudis  tyuf  libandins;  qi- 
ßip  auk  guß:  patei  baua  in  im 
jah  inna  gagga  jah  wairpa  ize  gup 
jah  eis  leairPand  mis  managei. 
IT  intA  pie  utgaggip  ui  midumai 
tze  jah  afekaidip  izwie,  qipiß 
frauja,  jah  unhramjamma  ni  atte- 
Kaip,  J9h  il'  andnima  izwis 
18  jnJi  wairßa  izwis  da  attin  jah 
JUS  leairßiß  mis  du  sitnum  jah 
daiihtram,  qiptp  frauja  allwal- 
danda. 


vn. 

1  io  taabaadaiia  qu  gahaita, 
liobana,  hrainjam  unais  af  at- 
lamma  bisanleina  leikiB  jab  ab- 
mias,  uetiubandans  weihi|)a  in 
a^sa  gudis.  2  gamoteima  in  iz~ 
wie;  ni  ainummehun  gaeko^um, 
ni  ainuohun  frawsrdidedum,  ni 
aiiinohun.  bifaibodedum.  'i  in  da 
gawargeinai  qi^a;  fauraqa])  aok 
J)atei  in  bairtam  unearaito  8iju|> 
da  mi|)gasn'iltan   jns-f 


VII. 
1  Po  habandans  tut  gahaita, 
liubans,  hraiiyatn  unaig  af  al- 
lamma  biiauleino  Jeikia  jah  ah- 
mina,  uatiuhandant  ieeihtpa  in 
agi&a  gudis.  2  gamdeima  in  ia- 
wis;  ni  ainummehun  gaskopum, 
ni  ainnohun  framardidedwn ,  ni 
ainnohun  bifaihodedum.  3  nt  du 
gawargeinai  gißa ',  fauraqap  auk 
ßaiei  in  hairiam  unsaraim  sijuß 
du   gaaiBiltan  jah    samana   liban. 


VI,  U.  UTigaraihteiii]  ungaraihtH  S  Br.  —  16.  alba']  AB,  alh  GL. 
wegen  XriHtau  V.  15;  der  Genitiv  sei  diircft  den  gleiäüavtenden  Nom. 


304  An  die  Korinther  H.  VII,  4-12. 

cuZlfjv.  4  iToXXrj  imoi  irappiic(a  irpöc  (j\iäc,  itoXX/|  fioi  KaCrxnac  i^ir^p 
i)|üi(Dv.  1r€TrX/|pul^al  tQ  iTapaKX/|C€i,  ^1T€p1T€plcc€()o^al  tQ  x<^P$  ^i^  ^<^ 
Tft  6Xii|i€i  f||üiüjv.  5  Kai  T^p  dXOövTuiv  f\\i\Siy  de  MaK€bov(av,  oöbeiiiav 
€q(TiK€v  Äveav  f\  cdpH  f]\iCiiv,  dXK'  iv  iravTl  OXißöjuicvoi  *  ^SujOev  iidxou, 
Scu)6€v  (pößoi.  6  dXX*  6  irapaKoXüjv  toOc  TairavoOc  irap€KdX€C€v  fmdc 
6  öeöc  iv  tQ  irapouciqi  T(tou.  7  od  iiiövov  bi  dv  tQ  irapoudqi  aOroO, 
dXXd  Kai  iv  tQ  irapaKX/|C€i  f}  irapCKX/jOr]  ^9'  öiiiv,  ÄvatT^^ujv  fmiv  ti?|v 
ü|Li(£pv  diniTÖ6r]av,  töv  0^lDv  öbupiiiöv,  töv  üiiuüv  Z[f^Xov  Oir^p  ^inoO,  dücTC 
|üi€  ^äXXov  xoip^vai.  8  öti  €{  Kai  ^Omica  öjidc  dv  tQ  dmcToX^,  oö 
|Li€Ta|üidXo|Liai  *  €{  Kai  |ui€T€|üi€Xö|Lir)v  —  ßXdiruj  ydp  ötx  f\  dmcToXfi  iKeivri 
et  Kai  irpöc  iDpav  dXOirriccv  ö|uiäc  —  9  vOv  x^ip^,  otix  öti  ^XuirrjOr^Te, 
dXX'  ÖTi  dXuTn^9iiT€  clc  imcrdvoiav  •  dXuTr/|eiiT€  ydp  Kard  Gcöv,  fva  iv 
|üir)b€vl  tr\ii\{uQf\T€  dH  f)|üu£iv.  10  f)  T^p  Kard  Ocöv  \(mY\  ^€Tdvolav  de 
cuiTTipiav  d|ui€Ta|uidXiiTov  KaTepTdZerai,  f\  hi  toO  köcjuiou  \i)wt\  Odvaxov 
KarepTdZeTai.  11  (boO  fäp  aÖTÖ  toOto  tö  Kaxd  Oeöv  Xuinief|vai  öjuiäc 
TTÖciiv  KareipTdcaTO  ö|uiiv  ciroubi^v,  dXXd  diroXoTiav,  dXXd  dTavdKxiiav, 
dXXd  9Ößov,  dXXd  dmiröOiiciv,  dXXd  tf\\oy,  dXXd  ^KbiKi^av.  iv  iravrl 
cuv€CT/|caT€  ^auToCpc  äyvoOc  elvai  dv  tC[)  fipd^imaTi.    12  dpa  ei  Kai  ?TPo- 


Vn,  4.  dirl  irdcij  tQ  eXdjici]  »K  MStr.,  dirl  irdcij  t^I  iroXXq  eX(i|i€i 
DfirrEgr  in  multa  tribulatione  de.  —  10.  d|Li€Ta|üidXTiTOv]  *K  iisw.,  d|üi€- 
TdßXiiTOV  Or.  diüi€TaK(viiTov  gr.  Hss.  nach  Sabotier  stabilem  defgm  vg 
Ambrst.  —  11.  dv  töi  irpdTiiaTi]  D^cEKLP  Chr.  de,  t(?i  itpdTMan  Sin 
BCDgrr*FG  min  f  g  vg. 


r  zerstört  Br.  Auch  die  AntiqnabuehBtaben  in  den  flg.  Versen  deuten 
völlige  oder  fast  vollständige  Zerstörung  in  B  an. 


VII,  4.  managons]  AB:  durch  die  schw.  Fomi  als  späterer  Zusatz 
erwiesen.  —  in  allaizos  aglons]  AB:  in  m.  Gen,  entspricht  nicht  dem 
griech.  diri  m.  Dat.  —  8.  bokom]  A:  der  Artikel  scheint  ausgefallen 
zu  sein\  denn  da  der  Brief  schon  k2,3ff.  erwähnt  worden  ist,  erwartet 
man  jetzt  das  Fron,  —  jah^]  fMt  in  AB,  wird  jedoch  vom  Sinn  ge- 
fordert. —  10.  gatulgida]  A  auf  idreiga,  gatulgidai  B  auf  ganistai 
bezogen.  Bas  Wort  ist  nach  it  gewählt]  d|Li€Ta|uidXiiToc  wird  JR  11,29 
durch  inu  idreiga  gegeben.  —  11.  sailüa]  A:  ohne  Vorbild;  wohl  ein- 
facher Schreibfehler,  durch  das  flg.  auk  veranlaßt. 


An  die  Koriuthei'  II.   Vn,4— 12. 


305 


tan. 


18  traiiains  du 
iewis,  tnanaga  mis  tuoftali  faur 
izma,  iiBfulli|)s  im  ga|)läibta,iB, 
nfarfulli|>B  im  fabedaia  in  allaiiOB 


1  gairnein, 
iwar  aljan 
a  faginon 


5  jab  auk  qimandam  unsis  in 
Makaidonjai  oi  naibt  babaida 
gatoeilainaiB  leik  niisar,  ak  in 
al]anima  anapragganai ,  ntana 
waibjons,  innana  agiea.  6  akei 
aa  ga])Iaibanda  hnaiwidaim  ga- 
|)rafHtida  uns  gu])  id  qocaa  Tei- 
taus;  7  a|)J(an  ni  J)atainei  in 
quma  is,  ak  jah  in  ga|)laibtai, 
pizaiei  ga^rafsti])e  was  aca  izwia, 
gateibanda  ans  izw« 
izwarftna  gauno|)u, 
fauT  mik,  swaei  mia  i 
war]).  8  unte  jabai  gaurida  i 
in  bokom,  ni  idreigo  mik,  jah 
jabai  idreigoda  -^  unte  gasaihia 
^atei  so  aipietanle  jaiiia,  jabai 
<^jah^  da  leitiiai  beilai,  gaurida 
iBwia  —  9  nu  fagino,  ni  nute 
gauridai  weBu|),  ak  unte  gauridai 
we^up  duidreigai;  eaiirgaidedu|) 
Buk  bi  gu|i,  ei  waibtai  ni  gaelei{>- 
jaindau  us  uneis.  10  unte  bi  gu|i 
aaurga  idreiga  du  ganistai  gatul- 
gida  nstinbada;  iji  ^ix  fairbaua 
saurga  dau]>u  gaBmi|toJ}.  1 1  eai- 
te[a]auk  eilbo  pata  bi  gupaaurgan 
Iewib,  luelauda  gatawida  izwie 
usdaadein,  akei  eunjon,  akei  un- 
verein,  akei  agis,  akei  gairnein, 
akei  aljan,  akei  fraweiti  in  al' 
lamma  uataiknidedo^  izwia  blu- 
trans  wisan  |>ainma  toja.    12  a|i- 


4  managa   »lu    trawiins    du    ü- 

wiB,  tnanaga  mia  hoftvli  faur 
izwis,  utfvUips  im  gaßlaihtais, 
ufarfullißs  im  fdhedais  in  allai- 
zoa  managons  aglona  unsaraizos. 

5  jah  auk  gimandam  ungis  in 
Makidotijai  ni  waiht  habaida 
gaheüainaia  leik  imsar,  ak  in 
allamma  anapragganai,  «tono 
tcaikjona,  inntnta  agisa.  6  akä  aa 
gaplaihan<^d^s  hnaiwidaim  ga- 
Prafatida  una  guß  «H  quma  Tei- 
laus; 7  aßßan  ni  ßatainei  in 
quma  ia,  ak  Jak  in  gaßlaihiai, 
ßizaiei  gaßrafatißa  waa  ana  izwis, 
gateihanda   una   isu/ara   gairnein, 

faur  mik,  aicaei  mia  maia  faginon 
icarß.  8  isnte  jabai  gatuida  isuria 
in  ßaim  bokom,  ni  idreigo  mik, 
jah  jabai  idieigoda  —  gasaiha  auk 
ßotH  so  aipiataule  jaina,  jabai 
<^'ahy  du  leitiiai  keilai,  gaurida 
izwia  —  9  MM  fagino,  ni  unte 
gauridai  icesiiß,  ak  unte  gauridai 
weauß  du  idreigai;  aaurgaideduß 
auk  bi  guß,  ei  in  teaihtai  ni  ga- 
sleißjaindau  ua  unaia.  10  wäe  »o 
bi  guß  aatirga  idceiga  du  ganiatai 
gatulgidai  uatiuhada;  iß  ßis  fair- 
haua  saurga  daußu  gaamißoß. 
11  aaih  auk  silbo  ßata  bi  guß 
saurgan  izwia,  liie\auda  gatateida 
izuHs  uadaudein,  akei  aur^jon,  akei 
unwerein,  akei  agia,  akei  gairnein, 
akei  aljan,  akei  fraweiti  in  al- 
lamma ustaiknideduß  izwia  hhi- 
Irans  wiaan  ßamma  toja.     12  aß- 


Vn,  7.   ga|)rafati{iB]  A,   Schluß-a   über  der  Zeile  Br.    —    gau- 
io^m]  gaunojift  AB.    —    8-  idreigoda]  E:    durcb  Flecken  bescbädigt, 
Slreilberg,  DIq  gotiseho  Blbd.  ^ 
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tpa  ö|üiiv,  oi)X  2v€K€v  Toö  dbiKTicavToc  oöb^  ?v€K€v  ToO  dbiKrjO^vroc, 
dXX*  ?v€K€v  TOÖ  9av€puj6fivai  Ti\v  ciroubf|v  fmiöv  tPjv  öir^p  öjaiIiv  irpdc 
öimöc  dvibmov  toö  GeoO.  13  bid  toOto  irapaK€KX/|!Li€9a.  diri  b^  tQ 
irapaKXi^cci  fjiiiüjv  frcpiccoTdpujc  imäWov  dxdpriiicv  ^Tri  tQ  xoip?  Tirou, 
ÖTi  dvairdirauTai  tö  irveOiLia  aÖToO  dirö  irdvTUJv  ö|üiüjv.  14  öti  €i  ti 
aÖTiI)  öirdp  ö|üiiöv  K€Kaöxri|üiai,  oö  KaTi^gcöveriv,  dXX'  die  irdvTa  öjitv  dv 
dXriGefqi  dXaX/|ca|Li€v,  oötuuc  koI  f\  KaOxilcic  fmüjv  f\  irpöc  Tkov  dXii6€ia 
^T^v/jöii.  15  Kai  Td  cirXdTXva  aÖToO  irepiccoTdpujc  de  <)\iäc  dcTiv,  dva- 
|Lii|üivriCKO|üidvou  T^y  irdvTUJv  Ojuidiv  öiraKo/|v,  djc  |üi€Td  qpößou  Kalrpöimou 
dbdHacGe  oOtöv.     16  x^^P^  oöv  ötx  dv  iravri  Gappu)  dv  Ö|liiv. 

vm. 

1  rviDpilii)  bk.  ()\iiv,  db€X9o{,  T^v  x^P^"^  ^oO  GeoO  Tf|v  b€bo|üidvriv 
dv  TttTc  dKKXriciaic  ttjc  MaKcboviac,  2  öti  dv  iroXXq  boKi)ui^  6X{iii€UJC  f\ 
irepicceia  Tf|c  x^P^^  oOtiöv  Kai  f\  KaTd  ßdGouc  irriuxeia  aÖTOöv  direpic- 
C€UC€v  etc  TÖv  ttXoOtov  Tf^c  dirXÖTiiTOC  aÖTÜöv  •  3  öti  KaTd  bCjvaimiv, 
luiapTupCö,  Kai  öirdp  b(>va)uiiv  aö9a(p€Toi,  4  jiCTd  iroXXf^c  iTapaKX/|C€U)C 
b€Ö)ui€voi  f)|üiOöv  Tf|v  xclpiv  Kai  Tf|v  Koivujviav  Tf^c  biaKoviac  Tf|c  €(c  ToOc 
dTiouc,     5  Kai  oi)  KaGuJc  fiXiricaiiiev,  dXXd  ^auToOc  IbuiKav  irpüJTOv  tCJi 

VII,  12.  ciroubi?|v  r||uiujv  t^v  öirdp  ö|uidiv]  Chr.  (tout^ctiv  iva 
€ibf|T€  iriuc  ö|uiäc  (piXüj)  Theodoret  min  f  vg,  cir.  ö)uiüöv  TiPjv  öir^p  ^|id)v 
*K  usw.  d**e,  cir.  <)\x\jjv  t.  ö.  ö|üiCöv  SinDgr»Fgr^  cir.  f)|id)v  t.  ö.  ^juidiv 
G  d*g.  —  13.  irapaKX/jcei  f||üii&v]  P  it  vg,  irap.  ömöv  KL  Chr.  Theo- 
doret. —  14.  (}\i\v  dv  dXriGciqi  dXaXr|ca|ui€v]  P  def  vg,  dv  dX.  dXaX.  ö|üiiv 
KL  Chr.  g.  —  irpöc  Titov]  P  ad  Titum  it  vg,  diri  T(tou  *K  tisto.  — 
16.  oöv]  Chr.  min,  fehlt  *K  it  vg.  —  VIH,  1.  rvujpiriuj  Chr.  Theo- 
doret min   vg'Hss.,   Tvuip(2o|üi€v  *K.  usw. 

Vin,  4.  usbloteinai]  A  (nicht  ufbloteinai  U,)  Br.  —  ttabloteinai] 
in  B  klar  erhalten  u .  .  lopeinai^  außerdem,  links  neben  dem  Loch, 
ein  kleiner  Zug,  der  eher  auf  s  als  auf  f  hindeutet;  denn  dieses 
müßte  weiter  unter  die  Zeile  reichen  Br.  p  für  tinB  verschrieben. 
—  niman]  nimä  A  Br, 

VII,  12.  jabai  melida]  AB,  vgl.  si  scripsi  de.  —  14.  Teitaun] 
A:  griech.  Ahk,  k  8,6  haben  AB  die  griech.  Form  hewcihrt,  — 
VIII,  1.  aikidesjon]  B:   ohne  Gewähr,    vermutlich  Schreibfehler.    — 

2.  pata   diupo   unledi]   AB,   vgl.  profunda  paupertas  de  Ambrst.  — 

3.  silbawiljos]  AB,  F.  auf  aikklesjom  bezogen,  dagegen  ize,  bidjandans 
3f.  —  wesun]  AB:  Zusatz,  vgl.  fuerunt  fg  vg.  —  4.  niman]  AB:  Zu- 
satz nach  k  6,1. 


An  die  Korinther  n.  V1I,13— 16.  Vin,  1— 5. 
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J)HD  jabai  meiida,  ni  ia  |iis  ana- 
mahtjaudins,  ni  in  Jiis  anamah- 
tidins,  ak  du  gabairhtjan  usdan- 
dein  uneara  |)oei  faur  iztde  habam 
-wi^ira  izwis  in  &ndwBJr|)ja  gudis. 

13  inuji'liis  ga|)raf8tidai  eijuni; 
H|)|>fin  ana  gaftrafsteinai  unHarai 
filaus  mais  faginodedum  ana  fa- 
hedai  Teitaus,  nute  anah)eilai]]s 
warl»  ahma  is  fram  allaim  izwis. 

14  tint«  jabai  tca,  imma  fram  iz- 
wif  hiaibop, ni  gaaiwiskofs  war|); 
ak  snaswe  allata  izwie  in  sunjai 
rodidedUQi,  swb  jah  hioftnli  un- 
sara   so   da  Teitaiin  eunja  wsr|). 

15  jab-bruate  ie  ufaraasau  dn  iz- 
wia  sind,  gamunandins  po  allaize 


izwara  nfhanaein,  awe 

mi|)  agiea 

jah  reirom  Bndnemu|i 

na.   16  fa- 

gino  nu,  unte  ia  aUamr 

aa  gatraua 

m  izffiB. 

ßan  jäbai  melida,  ni  in  ßi&  ana- 
tnahtjandiiis,  tti  in  ßia  anamäkti- 
dins,  ak  du  gabairMjan  usdati- 
dein  wieara  ßoei  faur  izieia  haham 
teißra  izurie  in  andwairfja  ffudis. 

13  inith  ßis  gaßrafgtidai  ai»m; 
aßßan  ana  gaßrafeteinai  unsaral 
filauB  mais  faginodedum  ana  fa- 
hedai  Teitaus,  unte  anaheilatßs 
icarß  ahma  »s  fram  allaim  izwis, 

14  Mn(e  iahai  ha  imma  fram  is- 
teis fonücop,  ni  gaaiwiskoßa  warß; 
ah  awasuie  allata  iswta  in  aunjai 
rodidedum,  awa  jah  boftuli  mb- 
sara    so    du   Teitau   sunja    learß. 

15  jah  bruits  is  ufarassnu  du  fa- 
vHs  sind,  gafitunandina  ßo  allaize 
izjcara  ufhawtein,  eure  miß  agisa 
jak  reiVom  andnemuß  ina.  16  /it- 
gino  nu,  Knte  in  ollantma  gatraua 
in  izwia. 


vni. 

1  Äl)|)an  kannja  izwia,  broJ)r- 
jn3,  anet  giidis  |)0  gibanon  in 
aikklesjom  Makidoaais,  2  Jiatei 
in  managamtna  kuetan  aglona 
maiiagdn|)a  fabedaia  izej'B|)-{)ata 
dinpo  unledi  ize  nsmanagnoda  du 
gabein  ainfal])eins  ize.  3  unte 
bi  mabtai,  weitwodja,  jali  ufar 
mabt  ailba\tiljos  weaun,  4  mi|) 
inanagai  ugbloteinai  bidjandaiiB 
uns  niman  aast  aeina  jah  gamai- 
nein  andbahtjis  ia  |)ans  weihaiiB. 
5  ja|)-iii  BwaewB  wenidedum,  ak 
flik  ailbana  atgebun  frumist  fraa- 


\'Tn. 
1  Äßpan  kannja  i 
jus,  anst  gudis  ßo  gibanon  in 
aikkleajon  MaHdonais,  2  ßalei 
in  managamma  kuatau  aglons 
managdußs  fahedais  ize  jah  ßata 
diitpo  unledi  ixe  nsmanagnoda  da 
gabein  ainfalßeins  ize.  3  unte 
bi  mahlai,  weitwodja,  jah  ufar 
mäht  aUbavAljoa  we»un,  4  miß 
managai  VRbl(4einai  bigjandana 
uns  niman  anst  seina  jäh  gamai- 
nein  andbahtjie  in  /ans  weikana. 
5  jah  ni  swasKe  wenidedum,  ak 
sik  silbans  atgebun  frumiat  frau- 


VII,  13.  ana  gaprafstcinai]  A:  ana  über  der  Zeüe  Br.  - 
Tom]  A,  nicht  reiron  Br.  reirom]  B:  ob  reirom  oder  i 
leeea    aei,    iat    schwer    zu    entscheiden    £r.    —    ina]    in 


i 
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Kupiip  Kai  fiiuiiv  bid  GcX/maTOC  öeoO,  6  iBct€  f\ixäc  irapaKoXdcai  Tixov 
iva  KaOilic  Trpo€v/|pHaTO,  oötuüc  xal  Imrekia}  cic  ö|uiäc  xal  ti?|v  x<^piv 
TttÖTTiv.  7  dXX'  döcirep  dv  iravri  itepiccedcTC,  iricrci  Kai  Xöy4*  '^^^^  Tvdicei 
Kai  irdo]  ciroubq  Kai  tQ  dE  öimiöv  dv  f^tv  dxdin],  iva  Kai  iv  TaCmj  x^l 
XdpiTi  ii€picc€ÜTiT€.  8  oö  KaT*  diUTairtv  \ifiu,  dXXd  bid  xf^c  ^Tdpuiv 
ciroubf^c  Kai  tö  Tfjc  üfüterdpac  dTdirr^c  fvi^ciov  boKiiidJlujv.  9  tivüiCKexe 
Tdp  tPiv  xc^Piv  ToO  Kupiou  f)|uii£iv  'liicoö  XpicroO,  öxi  bi*  öjidc  dimJbxcucev 
TrXoOaoc  C&v,  Iva  öjAck  tQ  dKcivou  irxiJüxeiqi  irXouT/jaiTe.  10  Kai  Tvüi|iTiv 
dv  TOÖTtu  b(buj|üii  •  toOto  fäp  ö|iiv  ajjüiqpdpei,  oi'xivcc  oö  jiövov  tö  iroif^cai 
dXXd  Kai  tö  G^civ  irpoev/|pEac6€  dirö  irdpuci.  11  vuvi  hä  Kairo  iroif^cai 
imriKicaTe,  öinuc  KaOdircp  f\  iipoOu^ia  toO  SdXciv,  oötujc  Kai  tö  ixa- 
TcXdcai  Ik  toO  ?X€iv.  12  cC  T^p  f\  irpoOuiiia  irpÖKCiTai,  KaOö  ddv  txq 
eöirpöcbcKToc,  oö  KaOö  oök  IxVi»  13  oö  T^p  Iva  dXXoic  dvcac,  ö^iv  bi 
eXdjiic,  dXX*  dE  tcÖTTiToc  *  iv  xCp  vOv  Kaipili  tö  öjuiiDv  itepicceviia  clc  tö 
dKcivujv  ()CTipr\ixa,  14  Vva  Kai  tö  dKcivuiv  iT€p{cc€U|üia  Y^vr|Tai  ctc  tö 
Ö|üiOliv  öcTdpTiiüia,  öirujc  T^VT]Tai  tcÖTTic,  15  KaOutJC  T^TPOiT^cii  *  6  tö  itoXö 
OÖK  dirXeövaccv,  Kai  6  tö  öXiyov  oök  fjXaTTÖvricev.  16  x^ipic  hi  tCji  ecjji 
Töi  bövTi  Tr)v  aÖTi^v  CTroubi?|v  öirdp  ö)uiüjv  dv  tQ   Kapbicf  T(tou,     17  öti 

VIII,  6.  döcTC  fwiäc  irapaKaXdcai]  Chr.  min  3.35.115  Matthaeis  (d)i 
(f?.  Sodens  O"0^")  de  vg,  de  tö  irapaK.  fuLiöc  »K  Chr.  usw,  —  8.  bid 
Tille  ^Tdpiüv  citoubf^c]  'K  usw.  per  aliorum  sollicitudinem  f  vg,  bid  tiPjv 
L  ciroubi'iv  DE  propter  cd,  sollicitudinem  deg.  —  9.  dKclvou]  *KilHu8 
dö^g  vg,  aÖToO  Dg'EgrF^rGsrr.  —  10.  TTpocv/ipEacOe]  *K  tisw.,  dv/ipEacSai 
(ai  graph.  Variante  für  c)  D*FG.  —  12.  ^x^J  ^]  KP,  ILxei  Tic  L.  —  Sx^a '] 
P,  gx€t  *K.  —  16.  bövTi]  L,  bibövTi  KP;  qui  dedit  def  vg. 

—  9.  anst]  AB  (nicht  ansts)  Br.  —  11.  fanral'st]  faura|l"8t  A  J5r.  — 
habai|)]  A;  -|)  verhlichenf  doch  erkennbar  Br,  —  ßammei  habaiß]  B: 
durch  Flecken  stark  beschädigt  Br.  —  12.  gagreftai]  A  (niclU  gagreiftai) 
Br,  —  16.  faur  izwis]  B:  scheint  über  der  Linie  gestanden  zu  haben, 
eH  sind  halberloschene  Züge  vorhanden  Br. 


vm,  5.  Jafrof-pan]  A(B),  vgl,  deinde  defg  vg.  —  7.  ana]  AB: 
Zusatz,  vgl,  et  insuper  vestra  in  nos  caritate  deg  insuper  et  f  vg. 
—  8.  swaswe  fraujinonds]  AB,  vgl,  quasi  imperans  defg  vg.  — 
10.  vnljan  —  tai^an]  B:  willkürliche  Änderung.  —  dugunnu])]  AB 
gegenüber  iTpo€v/|pEac6€ :  vgl,  coepistis  it  vg.  Doch  lassen  it  vg  das 
griech,  irpo-  auch  V.  6  unausgedrückt,  während  got  hier  faura  himu^ 
fügt,  —  11.  faural'st]  AB  soll  nach  'promptus  esf  ig  vg  gebildet  sein. 


An  die  Korinther  II.  VIII,  6—17. 


jin,  J)aJ)roJ>-J>an  uns  J)ttirh  wUjaii 
gudis,  6  svcaei  bedeima  Teitaun, 
ei  ewaswe  faura  dustodida,  swah 
ustinbai  in  izwis  jah  po  anst. 
7  akei  Bwe  raibtis  in  allamma 
maiiHgni|i,gB]aubeinai  jah  waurda 
jah  kun|)ja  jah  in  allai  usdaudein 
jah  ana  liinai  us  lEwia  in  une 
frija|)wai,  ei  jah  in  |)izai  anBlai 
managnai]).  8  ni  awaswe  fraaji- 
Doods  qi|ia  izivis,  ak  in  |>izos 
aQj)araize  usdaudeins  jah  iz- 
waraizOB  frija|)woa  airknijja  kiu- 
Bands.  9  unte  knnnu|>  anst  frau- 
jiaB  uDBaris  lesuis  Xristaas,  |)atei 
in  izwara  gaunledida  sik  gabiga 
ü  jua  |)amma  is  unledja 
vairpai|i.  10  jar-ra^n 
s,  giba,  ante  |)ala 


wiaands,  < 
gabigai  i 


battzo  ist,  jus 


Jan,  ak  jah  wiljan  dugui 
fairnin  jera,  11  iji  nu  i 
taujan  ustiuhaiji,  ei  swas 
ralat  muna  da  n-iljan,  aws 
ustiohnn  us  Jiammei 
12  jabai    auk  milja 


i  patainei  tau- 


up  af 


ist,  B' 


in]}araiin  iueila,  i]) 
izwis  aglo,  ak  as  ibnasaaa;  14  in 
pamma  nu  mela  izwar  ufarassuB 
dn  jainaize  parboni,  ei  jah  jai- 
naize  nfaraaHUB  wair|iai  du  izwa- 
raim  |)arbom,  ei  wairfaj  ibnassus, 
15  Bwaswe  gaweliji  iat:  jas-eaei 
öln,  ni  managiza,  jah  eaei  leitil, 
ni  fawizo.  16  a|)|)aD  awilinl) 
gnda,  ise  gafpo  eamon  usdaudein 
faur  izwia  in  hairto  Teiiana; 
17    unte    raihtia    bida    andnam, 


jin,  ßaßroh  ßan  uns  ßairh  wiljan 
gudis,  6  »waei  bedeima  Teitaun, 
ei  swasure  faura  dustodida,  stcah 
usHvkai  in  isswia  jah  ßo  anel, 
7  akei  ewe  raihtlg  in  allamma 
managniß,  galaubetTiai  jah  wawda 
jah  htnßja  jah  in  allai  uadaiidein 
jah  ana  ßizai  ms  izteiB  in  una 
friaßieai,  ei  jah  in  ßizai  anstai 
managnaiß.  8  ni  «Hiaswe  frauji- 
nonds  qißa  izwis,  ak  in  ßizoe 
anßaraize  Ksdaudeins  jah  is- 
KoraizoB  friaßteoa  airkmßa  Wm- 
Sands.  9  unte  ktmnuß  antt  fraur 
jins  unsaria  leeuia  Xristaus,  ßalei 
in  istcara  gaunledida  sik  galtigs 
wisands,  ei  jue  ßamma  is  wnledja 
gabeigai  wairßaiß.  10  jah  ragin 
in  ßamma  giha,  unte  ßata  ixvHs 
batizo  ist,  juzei  ni  ßatainei  teil- 
jan,  ak  jah  tavjan  dvfftmnttp  af 
fairnin  jera.  11  iß  nu  sai,  jah 
taujan  wstiuhaiß,  ei  steasvie  fau- 
ratet  mtms  du  tciljan,  sjca  jah  dw 
ustiuhan  ua  ßammei  habaip, 
12  jabai  auk  wilja  in  gagreiflai 
ist,  sicaetee  habai,  icailn  andauern 
ist,  ni  »maswe  ni  habai.  13  ni 
swa  auk  ei  anßaraim  iiiaila,  iß 
izwis  aglo,  ak  wa  ibnassau;  14  tn 
ßamma  nu  mela  izwar  ufarasaas 
du  jain&ize  ßarhom,    ei  Jäh  jai- 

raim  ßmrbom,  ei  wairßai  ibnaaius, 
15  svpasKe  gameXiß  ist:  saei  filu, 
ni  managizo,  jah  aaei  leitil, 
ni  famzo.  16  aßßan  awiliud 
guda,  izeigaf  po  samon  usdaudein 
faur  izwia  i»  ha^to  Teiiaus; 
17     unle     raiktis     bida     andnam, 


VIII,  S.  ■uaiaudeins'l  B:  -s  klar  über  dem  Loch  zu  erkennen  Br. 


310  An  die  Korinther  IL  Vm,  18—24.  IX,  1—2. 

T^v  |ui^v  irapdKXriav  db^Eaxo,  ciroubaiörepoc  hi  öirdpxwv  aöOaCperoc 
dEf|Xe€v  iTp6c  öiLidc.  18  cuveiTd|Linia|Liev  hi  juiex*  aöroö  t6v  dbeXqpöv,  ob 
ö  ^iraivoc  dv  xCfi  eöttYr^^H*  ^^^  iracoiv  tiöv  ^kkAticioiv,  19  oö  |ui6vov 
bi  dXXd  Kai  x^iporovriöclc  dnö  tiDv  dKKXriciODv  cuv^Kbr||uioc  ^|liujv  cöv 
tQ  XdpXTi  TaOxi]  xfl  biaKovouiLi^vij  öq)*  fmaiv  irpdc  Tf)v  toö  KupCou  böHav 
Kai  irpoöuiuiiav  ^iiiOöv,    20  creXXöibicvoi  toöto,   \xi\  Tic  f||biäc  |Liui|üir|cnTai 

^V  T^   dbpÖxnXl    TaOxi]   Tfl    bWKOVOUIbldviJ    Öcp'   ^ILIUJV  •      21    1TpOVOO0|bl6VOl 

Ydp  KaXd  oO  jiövov  dvdiinov  Kup{ou  dXXd  Kai  dviiiiriov  dvöpiinruüv. 
22  cuv€iTd|Linia|Li€v  bi  aÖTOic  töv  dbeXcpöv  ^imOöv,  8v  dboKi|uidca|ui€v  ^v 
iroXXoTc  iToXXdKic  ciroubaiov  övra,  vuvl  bi  iroXO  ciroubaiÖTcpov  ireiroi- 
e/|cei  iToXXq  T^  de  ()\xäc.  23  eXre  öitdp  Tirou,  koivujvöc  i\xöc  xal 
etc  öibidc  cuvcpTÖc,  etxe  dbeXcpol  ^lutOjv,  diröcxoXoi  dKKXriaiöv,  böHa  Xpi- 
CTOÖ.  24  T]P)v  oOv  gvbeiEiv  tt^c  dTduric  öimiöv  Kai  ^imujv  xauxi'iceujc  öirdp 
i3|uiOöv  etc  aÖTOöc  dvbeiEacOe,  cic  irpöcuiirov  tiöv  ^kkXticiiwv. 

IX. 

1  TTcpl  |bi^v  ydp  TT^c  biaKoviac  tt^c  etc  toC»c  dytouc  irepiccöv  inot 
dcTiv  TÖ  Ypdqpeiv  öjitv.  2  olba  ydp  t^v  iTpo9u|bi(av  öimaiv,  ^v  uirdp  Ojuiiliv 
Kauxtö|uiai   MaKeböav,  8ti  'Axata  irapecxeOacxai  dird  ir^puci,    xal  ö  Ü 

Vin,  19.  cöv  x^  XC^PiTi]  KL  deg,  dv  xQ  x-  P  f  vg  —  xi?iv  xoö  KupCou 
böHav]  L  defg  vg,  x^v  aöxoö  xoö  k.  böEav  K(P)  Chr.  —  2L  irpovooOiiievoi 
Ydp]  G  min  Chr.-Hs.,  irpovooi&ibievoi  KL.  —  Kupiou]  *K  usw.,  GeoO  McU- 
thaeis  k  (v.  SodensböOT)  Aug.  vg.  —  23.  etc  d^äc  cuvepTÖc]  *K  usw., 
cuvepTÖc  etc  öiutdc  DE  de.  —  böEa]  *K  usw.,  böEr|c  in  gr.  Hss.  nach 
Sabotier  gloriae  Ambrst.  Pelag.  vg-Hss.  —  24.  dvbelEacOe]  *K  usw. 
Chr.  f  vg,  ^vbeiKvO|bievoi  BD*E*FG  ostendentea  deg. 

mit  Abkürzung  des  m  Br. ;  ausgeschrieben  in  B  Br.  —  20.  digrein]  AB 
Br,  —  22.  ttsdaudana]  B:  -na  über  der  Zeile  Br.  —  ßaus  mais]  B 
klar  (nicht  fUu  mais  U.  in  der  Anm.)  Br.  —  23.  jah  |)e]  A  (nicht 
jal)|)e  U.)  Br.  —  IX,  2.  fram]  B:  m  durchlocht  Br.  —  Axaia]  B: 
die  Punkte  stehn  Br. 

Vni,  18.  in  aiwaggeljons]  A:  ohne  Vorbild^  wohl  nur  Schreibfehler, 
durch  aikklesjona  veranlaßt,  —  23.  saei]  AB:  Zusatz,  vgl.  f  vg  qui 
est  socius  mens.  —  wulj)au8]  A  entspricht  der  Lesart  (böEric)  gloriae, 
vgl.  Anm.  zum  gr.  Text.  —  IX,  1.  rahtoda]  AB:  Passiv,  vgl.  quod  fiJt 
in  sanctos  it  vg.  —  2.  Jvopa]  B:  Änderung  nach  it.  —  at  Makidonim] 
AB,  vgl.  apud  M.  it  vg.  Der  bloße  Dativ  steht,  entsprechend  dem 
griech.  Text,  h  7^14. 


i  Korinther  U.  VIII,  18—24.  IX,  1—2. 
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s|)|)an  usdimdOEa  n-iaands  eilba 
wiljanda  galaij  du  izwie.  18  gah- 
pan-miJ)-[ga]Bandidedutn  imma 
bro|)ar;  pizei  hazeias  in  aiwag- 
geljons     and     alloa     aikkleajonB. 

19  afliao  ni  Jiat-ain,  ak  jah  gate- 
wi|>a  frani  aikblesjom  mil)  gasin- 
|)am  ans  n)i|i  anstai  |>iiiai  and- 
bohtidon  fram  uns  du  fraujins 
wul&au    jah     gairnein     unaarai ; 

20  biwandjandans  I)ata,  ibai  loae 
uns  fairinodedi  in  digreiQ  |iizai 
andbahtidoQ  fram  una;  21  gare- 
dandans  auk  goda  ni  ^atainei  in 
andwair|)ja  gadia,  ak  jah  in  anJ- 
wait|)ja  manne.  22  insandidedum 
]>an  mil*  im  bro|)ar  unearana 
|)anei  gakaueidedum  in  managaim 
nfta  usdaudana  wisandaii,  e{)|)an 
na,  sai,  fliii  usdaudozan  trauainai 
nmnagai  in  izwis;  2S  jah  |>e  bi 
Teitu,  eaei  ist  gaman  mein  jag- 
gawanratwa  in  izwis ;  japfe 
brojirjus  unaarai  apaUBtauleia 
aikklesjono,  wulJ)auB  Xristaua. 
24  a])^an  ustaiknein  frija|)wo3 
izwaraizoB  jah  unaaraizos  hioftul- 
JOB  fanr  izwia  in  im  uataiknjan- 
dans  in  andwairpja  aikklesjono. 


aßßan  usdaudota  teisands  ailba 
ii'iljandi  galaif  äu  iewia.  18  gap- 
pan-mip-gandidedum  imtna  bro- 
ßar;  pizei  hazeina  in  aitcag- 
geljon     and     alias      aikkle^ona. 

19  appan  ni pat-ain,  ak  jah  gate- 
teifs  fram  aikklesjom  miß  gasin- 
pam  uns  mip  anstai  pizai  and- 
bahtidon  fram  uns  du  fravjins 
wulpam    jah     gairnein     unsarai; 

20  bitvandjandana  ßata,  ibai  fcse 
uns  fairinodedi  in  digrein  pizai 
andbahtidon  fram  uns;  21  gare- 
dandana  auh  goda  ni  ßaiainei  in 
andwairßja  gudia,  ak  jah  t«  and- 
wairßja  manne.  22  insandideditm 
pan  mip  im  broPar  unsarana 
panei  gakausidedum  in  tnanagaim 
ufta  usdaudana  i^andan,  aßßan 
nu,  sai,  filaua  mais  usdandozan 
trauainai  managai  in  izwis ;  2Bjap- 
Pe  bi  Teitu,  saei  ist  gaman  mein 
jah  gawauratwa  in  izieis;  jaßße 
broßijus  unsarai  apaustmüeis 
aikklesjono,  muipua  Xristaua. 
24  aßßan  uatai/cnein  friapams 
izwaraizoB  jah  anaaraizos  hofttii- 
jos  faur  izwis  in  im  ustaiknjandans 
in  andtcairpja  aikklesjono. 


IX. 

1  A|)^an  bi  andbahti  |)atei 
rahtoda  du  weihaim,  ufjo  mis  ist 
du  meljua  izwis;  2  unta  wait 
gairnein  izwara,  |)izaiei  fram  is- 
wis  hjopara  at  Makidonim,   unte 


IK. 
1  Appan  bi  andbahti  ßatei 
vaModa  du  areihaiiii,  ufjo  mis  ist 
du  meljan  izwis;  2  unte  leait 
gairnein  izicara,  pizaiei  fram  iz- 
wis hopa  at  Makid<m[n]im,  im(e 


Vin,  17.  wisandv]  vHaäds  B  Br.  —  18.  gah-fan-mip-gasandidedum] 
A:  Zeilenschluß  nach  mij);  ga-  steht,  halb  erloschen,  am  Anfang  der 
flg.  Zeile  Br.  —  pizel]  Jiizai  A.  —  and  allos  aikklesjone]  A,  in  kleinerer 
Schrift  am  Ende  der  Seile  hinzugef^  Br.  —  19.  mij»  gasintam"i  A-, 


812  Ad  die  Korinther  H.  IX,  8-14. 

ö|LWJöv  l?\\oc  fip^öicev  ToOc  irXeiovac.  3  2iT€|Linia  hi  toOc  dbeXqpoOc,  Vva 
fir\  TÖ  Kaöxriiuia  ^ibnöv  t6  öir^p  öimaiv  KevujOfl  dv  tCJi  [ilpei  toötijj,  i'va 
KaOibc  ?\€tov  itapecK€uac|uidvoi  fjTe,  4  |üi/|Tr(juc  ddv  ^Owciv  cOv  ^|lioI 
MaKcbövec  Kai  eöpwciv  <)\xäc  dTiapacKeuclcTouc,  KaTaiqcuv9ijö|uiev  i^iuietc, 
Iva  [li]  XdTiw|ui€v  öimetc,  iv  Tfl  ÖTiocrdcei  raCmj  xf^c  Kaux/|C€UJC.  5  dvaY- 
Kalov  oöv  ^Tncdjuinv  irapaKaXdcai  toOc  dbeXq)oOc  Xva  irpodXöuiciv  efc 
öinäc  Kai  irpoKaTapricujciv  Ti\v  npOKaTYyrf^kyiivYY^  cöXoYiav  0|Liuiv,  xaö- 
TTiv  ^To(|uir|v  elvai  oötujc  düc  eöXoYiav  Kai  |uif|  die  irXcoveEiav.  6  toOto 
bi,  6  ciT€(pujv  q)€ibo|bidviJüc  q)€ibo|Li^vujc  Kai  Qepicex,  Kai  6  circipujv  in' 
eöXotiaic  dir'  edXotiaic  Kai  Oepicei.  7  ^KacTOc  Kaöibc  irpoiJpriTai  t^ 
Kapbiqi,   Hi\  dK  Xömic  f|  it  dvdTKnc  *    iXap6v  ydp  börriv  dtait^  ö  Geöc 

8  buvaxdc  bi  6  öcöc  irdcav  xdpxv  ircpicceOcai  eic  öindc,  I'va  dv  iravxi 
TidvTOTC  TTdcav  aÖTdpK€iav  ^xovrec  irepicccörjTC  eic  irdv  ^pyov  dTaOöv, 

9  KaOdic  t^Tpcnrxai  *  ^CKÖpmcev,  SbujKCv  xoTc  niv^cxv,  f\  biKaiocuvr) 
aÖTOö  jüidvei  eic  töv  aiCöva.  10  6  bi  i.mxopr\f(bv  cirdpiuux  t(|i  ciretpovn 
Kai  dpTOv  eic  ßpiüciv  xopillrtcei  Kai  irXriöuvei  töv  ciröpov  i^inillv  Kai 
ai)^if\cei  Td  Yev/||LiaTa  Tf\c  biKaiocOvTic  ö|biOöv  •  11  dv  iravrl  TrXounZ6|uievoi 
etc  TTdcav  dirXöniTa,  f^xic  Kareptd^exai  bi'  ^luiiJöv  eöxapicrtav  ti[i  Qe<\i. 
12  ÖTi  f|  bmKOvta  ti^c  XeiTOupttac  TaOTTic  oö  iiiövov  dcriv  irpocavauXri- 
poOca  Td  öcTep/jiLiaTa  toiv  dttiwv,  dXXd  Kai  irepicceOouca  bid  iroXXiJDv 
eöxapiCTiiüv  Ti?)  öei?)  *  13  bid  tt^c  boKi|Lif\c  xf^c  biaKoviac  Taürr^c  boHd- 
Zovrec  TÖV  Seöv  diil  tQ  ÖTroTaYfl  xfjc  6|uioXotiac  ö|liüjv  eic  tö  eöaTT^iov 
ToO  XpicToö  Kai  dTiXÖTirn  tt^c  Koivujviac  eic  aöxoOc  Kai  eic  irdvrac, 
14  Kai  aÖTiöv  be/|cei  Oii^p  ö|liiIiv,  dTinroeoövTUJV  ö|bidc  bid  t^v  öirepßdX- 

IX,  4.  X^T^iuiev]  SinBG^LP  Chr.  f  vg,  Ufw  G*DEFG  dicam  deg. 
—  5.  irpodXöuiciv]  *K  iwto.,  irpocdXöujciv  Theodoret  Fg^Ggf.  —  irpo- 
KaTnTT€X|ui^vr|v]  KL,  irpoeirriTTeXiui^vTiv  P.  —  6.  du*  eöXotCaic  ^**]  'K  nstc., 
*  iv  ei)\ofiq.  D*FG  in  henedictione  degm.  —  ^  il  eöXoTiac  D*  de 
benedictione  de.  —  7.  irpoiJpiiTai]  P  proposuit  dem,  irpoaipeiTai  KL; 
Chr.  schioankt.  —  10.  xoPHlrt^ei  —  irXriOuvei  —  aöE/|cei]  P  defgr  vg, 
XopriTnccii  —  uXriöuvai  ai)hr\ca\  KL  Chr. 


10.  andstaJdandB]  B:  beschädigt,  besonders  -ands  Br.   —    hlaida]  B: 
desgl.  Br.  —  11.  13.  ainf alpein]  ainfalpe^  B  Br.  —  14.  izei\  für  ize. 


IX,  2.  Jans  managistans]  AB  für  toOc  TiXeiovac  ide  Kl5ß,  wah- 
rend K  9,19  nur  managizans  steht  Baß  auch  ohne  den  Einfluß  des  lat. 
Superlativs,  der  sich  hier  in  vg  findet,  der  goU  Sup,  möglich  ist,  zeigt 
K  15,6,  wo  it  plures  schreibt,  —  ize%\  B:  ohne  Stütze.  —  13.  in  ainfaU 
Pein]  für  dirXÖTirn:  da  ainf  alpein  dem  ana  ufhauseinai  parallel  ist, 
so  wäre  richtiger  ana  statt  in  zu  ergänzen  gewesen. 


!  Korinther  H.  IX,  3  — 14. 
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AkRJa  ganiHnwida  ist  fram  fairnm 
jera,  jab  {lata  us  izvrie  aljan  ua- 
wagida  pans  uanagistana.  S  a|)- 
J)aii  faaraKHsandida  bro|)riiii9,  ei 
hioftuli  uosara  so  frani  izwis  ni 
'waur])i  lausa  in  ^hai  halbai,  ei 
swaswe  qap  gamanwidai  Bijai|) ; 
4  ibai  jabai  qimand  uii|>  mis 
Makidoneiä  jag-btgltand  izwis  un- 
manwjaii[d]s,  gaaiwiskonda<ii^ 
-weis,  ei  Ei  qi{)au  jae,  in  pamma 
etomin  Icoftuljos.  5  ijaadi|)aurft 
nu  man  bidjan  brotirnnB,  ei  galei- 
^aica  du  izuis  jah  faDragamanw- 
jaina  pana  fsuragabaitanan  aiw- 
)angi  an  iz  waren  a,  Jiana  manwjana 


wisan  Bwaswe  waiJaqies  jaa-ni 
Bwaswe  bifaihon.  6  I)atuJ)-|)an, 
BaijiJ)  ua  ßaj)agkja,  üb  ga- 
eiliij),  jab  saei  sai- 
li,  uBpiupeinaJjah 
Irarjiziib  awaswe 
hairtin,  ni  na  trigon 

iKi 


fagkja  JRh 
jip  in  limp.i, 
•nelfili.       7 
fauragabngidi 
ai|)|iau  US  ni 


Axaia  gamanwida  ist  fram  fairnin 
jera,  jah  ßata  vs  izma  a^a»  ga- 
tragida    ßans     managiatans     tzet, 

3  appan  faHragasandiüa  h-opruns, 
ei  hoftttli  unaara  so  fram  izwis  ni 
wa-iirßi  lauta  in  pizai  hälhai,  ei 
aioasiee    qaP,   gamanicidai   aijaiß; 

4  ibai  Jabai  qimand  miß  mie  Ma- 
l;idoneis  jah  bigitand  izwis  vn- 
manuijana,  gaaiwiskondau  weis, 
ei  ni  qipau  jus,  in  pamma  stomin 
ßizos  hoftuljos.  5  naudipaurft 
nu  man  bidjan  hroßruns,  ei  galei- 
ßaina  dv.  izicia  jah  fauragamanw- 
jaina  ßana  fawagahailanan  aiw- 
laugian  izwarana,  ßana  manutjana 
leisan  swaswe  mailaqiss  Jah  nl 
steasme  bifaihon.  6  ßaluß-pan, 
Boei  saiiß  im  gaßagkja,  ms  ga- 
pagkja  jah  aneißip,  jah  saei  saiiß 
in  piußeinai,  «s  piußeinai  jah 
sneißiß,  7  harjizvih  sicaswe  fau- 
ragahugida  haiiiin,    ni  us   trigon 


vnte  hlasana  giband  frijoß  guß.  8  aßßan  mahteigs  ist  guß  alla  anst 
ufarasy'a»  in  izwis,  ei  in  allamma  sinteino  allie  ganauhan  habandans 
vfaras^aiß  in  allamma  teaurstiee  godaize,  9  awaswe  yameliß  ist:  ta- 
hida,  gaf  unledaim;   usieauirts  is   leisiß   du  aiwa,      10  aßßan  sa  and- 


a  ßana  saiandan  jah  hlai&a  du  mala  andslaldiß  jah 
iw  izwar  jah  wahsjan  gataujai  akrana  ttswaurhiats  izma- 
t  allamma  gabignandans,  in  allai  ainfalßein,  sei  teaur- 
is  aiwxaristian  guda.  12  unte  andbahli  ßis  gudjinassaus 
t  Titfulljando  gaidioa  pize  aeihane,  ak  jah  vfarassjando 
pairh  managa  aunliuda  guda,  13  pairh  gakuet  ßis  andbah^is  mikü- 
Jandana  guP  ana  tißauseinai  andakaitis  itwaris  in  aiteaggeljon  Xristaue 
jah  in  ainfalßein  gamaindußais  du  im  jah  du  alkiim,     14  jah  izei  bi- 


-sCnMands  fra 
managjai  fra 


keiß  ßairh  ii 
ni  pataine 


IX,  5.  aiwlangian]  Ä:  zwischen  w  und  1  scheint  etmas  radiert  zu 
sein  Br.  —  7.  nau^ai]  B:  J»  loretört  Br.  —  8.  ist  gttp\  B  durch- 
löchert Br,    —    9.  utwauTts]  B,   für  uawaurhts,  vgl.  BB,  §  27b,    — 


314  An  die  Korinther  IL  IX,  15.  X,  1—11. 

Xoucav  x^ipiv  toO  eeoO  dcp'  öiitv.    15  xdpic  hi  rCj)  Qe(^  iid  t^  dveKÖiti« 
tViTip  aÖTOÖ  bujpcqi. 


X. 

1  AÖTÖc  b^  dfw  TTaOXoc  TrapaKaXOj  öimäc  h\ä  rfjc  itpaÖTr]TOC  Kai 
^•meiKciac  toO  XpiCTOö,  8c  Kard  irpöcuiirov  |li^v  Taiieivöc  iv  Ö|liiv,  dirdiv 
he  Oappüj  etc  tixäc '  2  b^o|uiai  hi  tö  \ii\  irapibv  öappficai  t^  ireiroiOi^cei 
fji  XoTi2o|uiai  ToX|Lifjcai  iiti  nvac  touc  XotiZoim^vouc  ^|uiäc  ibc  xard  cdpKa 
irepnraToövTac.  3  iv  capKi  ydp  ircpiiraToOvTCc  oi)  Kaxd  cdpKa  CTpa- 
T€uö|ui€9a,  4  Td  ydp  ÖTrXa  xf^c  crpandc  ^iJiü&v  oö  capKixd  dXXd  buvard 
Tii)  9€C[)  irpöc  Kaöaipeav  dxupuD|bidTUDv,  5  Xoticimoöc  KaOmpoOvxec  koI 
irdv  öii;uD|uia  diraipö|ui€vov  xard  ty^c  fvibcewc  toO  öcoö  Kai  a!xMCtXuiT(- 
Z;ovT€c  irdv  vör]|Lia  de  t^v  öiraKoriv  toO  Xpicroö  6  Kai  ^v  ^to(|üi(i> 
?XOVT€C  dxbiKficai  irdcav  irapaKo/jv,  örav  irXripujOQ  öjuiiöv  i\  öiTaKo/|. 
7  Td  Kard  irpöcujirov  ßX^Trere.  e!  nc  ir^TroiOev  ^auxiD  XpicroO  eivai, 
toOto  XoYiC^cöuj  irdXiv  dq)*  4auToO,  Sri  KoGibc  aöröc  XpicxoO,  oCtujc 
Kai  ^|Li€ic.  8  idv  t€  T<3ip  TicpiccÖTCpöv  Ti  Kaux/|cuj|Liai  irepl  ttjc  ^Soudac 
f||uiüöv  r\c  2buüK€v  6  KOpioc  fiibiiv  €{c  o!Kobo|uir|v  Kai  oök  etc  KaOaipcav 
ö|Liiwv,  oÖK  atcxuvO/jcoiuiai  *  9  tva  \if\  böHw  düc  dv  dKq)oßüöv  d^xäc  bid 
TüDv  ^mcToXiJJv  —  10  ön  al  |li^v  dmcToXaf,  (pr\dv,  ßapeiai  Kai  tcxupai, 
Y\  hi  irapoucia  toö  cd)|biaTOC  dcGcvric  Kai  6  Xö^oc  ^HouöevriiLidvoc  — 
11  toOto  XoTiZdcöu)  6  TOioÖTOc,  6x1  oToi  dc|ui€v  tCu  \6f{\t  bi'  dmcToXaiv 


IX,  15.  xcipic  bi]  SincG^Db.cEKLP  Chr.,  xdpic  Sin*BG*D*FG  def  g  vg. 
—  X,  4.  CTparidc]  *K  usw.,  CTparciac  B  (vgl.  T  3,18).  Beachte  Am- 
monius :  cxpareia  dKreraiuidviüc,  t6  irpätima  *  cxparid  cuvecxaXiidvuic,  t6 
Tiöv  CTpaxiujTOüv  irXf^eoc.  dvaXXdccci  hi  iroXXdKic  dv  tTj  XP^cci.  —  5.  Kai 
atx^oXuüTiZovrec  irdv  vör||bia  de  rrjv  öiraKOT*|v  toö  XpiCToO]  *K  usw.^ 
aixi^ciXiJüT(ZovT€C  (D*E  Kai  atxnO  irdv  vörijuia  de  t^v  öiraKofiv  toO  XpiCTOö 
dtovxec  FgrG  captüantes  omnem  intelUctum  ad  obaudiendum  Christo 
perducentes  de  gm,  et  in  captivitatem  redigentes  omnem  intellectum  et 
perducentes  ad  oboedientiam  Christi  Ambrst.  —  7.  Kai  ^|Li€ic]  P  Chr.  it 
vg,  Kai  ^|i€ic  XpicToö  KL.  —  8.  irepiccÖTCpov]  P  defgr  vg,  Kai  irep.  L 
Chr.  —  irepiccÖTCpöv  ti]  *K  lisw.,  ti  irep.  F&'G  aliquid  abundantius 
degr.  —  Kauxrjciüiuiai]  *K  itsw.,  KauxnciIJlLieGa  min.  17.  —  9.  böHui]  *K 
usw.,  böEiüiLicv  D*EF^G  deg.  —  dKcpoßujv]  P,  dKqpoßeiv  *K  usw.,  ^k- 
cpoßouvTCC  DE  de(g).  —  10.  (pr\dv]  *K  usw.  Chr,  de,  (pactv  B  aiunt 
r  inquiunt  f  g  vg. 
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dai  faur  izwis  gairnjandans  izwara  in  ufara3sau<^$'^  anstais  gudi» 
ana  izwis,     15  amliud  guda  in  pizos  unusspillodons  is  gibos. 


X. 

1  Apfan  ik  siTba  Pawlics  bidja  izwis  bi  qairrein  jah  mukamodein 
XristauSj  iJeei  ana  andaugi  raihtis  hauns  im  in  izuns,  apßan  aljar 
wisands  gatraua  in  iztcis,  2  appan  bidja[n]  ei  ni  andwairps  gatrauau 
tratminai,  pizaiei  man  gadaursan  ana  sumans  pans  munandans  uns^ 
swe  bi  leika  gaggandans,  3  in  leika  auk  gaggandans  ni  bi  leika  drauh- 
tinom,  4  unte  wepna  unsaris  drauhtinassatcs  ni  leikeina,  ak  mahteiga 
gnda  du  gataurpai  tulgipo,  5  mitonins  gatairandans  jah  all  hauhipos 
ushafanaizos  wipra  kunpi  gudis  jah  frähinpandans  all  frapje  jah  in 
upiausein  Xristaxis  tiuhandans  6  jah  m^antmba  habandans  du  fra- 
weitan  all  ufarhauseino,  pan  usfulljada  izwara  ufhauseins,  7  Po  bi 
andwairpja  saihnp.  jabai  Jvas  gatrauaip  sik  silban  Xristaus  toisan^ 
Pata  pagkjai  aftra  af  sis  sUbin,  ei  swaswe  is  Xristaus,  swa  jah  weis. 
8  appan  swepauh  jabai  ha  managizo  hopam  bi  waldufni  unsar,  patei 
atgaf  frauja  unsis  du  timreinai  jah  ni  du  gataurpai  izwarai,  ni  gaai' 
loiskonda.  9  ei  ni  pugkjaima  swe  piahsjandans  izwis  pairh  bokos ;  — 
10  unte  pos  raihtis  bokos,  qipand,  kaurjos  sind  jah  swinpos,  ip  qums 
leikis  lasiws  jah  waurd  frakunp ;  —  11  pata  pagkjai  sa  sivaleiks,  patei 
Ivileikai  sium  waurda  pairh  bokos  aljar  toisattdans,  swaleikai  jah  and- 


IX,  14.  ufarassaus]  Bernhardt,  ufarassau  B,  doch  vgl.  Ph  3,8 
(k  3,10).  —  15.  unusspillodons]  unusspilUdons  B,  —  X,  1.  qairrein] 
qairrel  B  Br.  —  hauns]  haüs  B  Br.  —  wisands]  vdsäds  B  Br.  — 
2.  gatrauau]  gatraiau  B:  üe.  Bemerkung  ist  unrichtig  Br.  —  8.  gag- 
gandans] gaggandäs  B  Br.  —  5.  jäh  all]  B:  all  über  der  Zeile  Br. 
—  kunpi]  kü\pi  B  Br.  —  ufhausein]  ufhausei  B  Br.  —  10.  stoinpos} 
sw%Pos  B  Br. 


IX,  14.  izei]  B:  für  seinai,  vgl.  th  1,10  T  5,18  (GL.  Gramm.  §  201 
Anm.  1).  —  X,  5.  jah  frähinpandans  —  tiuhandans]  B:  Vermischung 
zweier  Lesarten  (D*E),  vgl.  Anm.  zum  gr.  Text.  —  8.  9.  hopam  — 
gaaiwiskonda  —  Pugkjaima]  B:  Plur.  statt  des  gr.  Sing,  wegen  der 
Pronomina  weis  unsar  unsis;  vgl.  Anm.  zum  gr.  Text. 


816  An  die  Korinther  H.  X,  12—18.  XI,  1—7. 

^irövxec,  ToioOroi  Kai  irapövrcc  xCp  ipfi\i.  12  oö  T^p  toX|üi(&|üi€v  ^ifxptvai 
f^  cirpcpivai  ^auToöc  -nav  tiöv  ^auToöc  cuvicTavövTUJv  *  dXXd  aÖToi  dv 
^auToic  4auToOc  inerpoüVTCC  xal  cuYKpivovrcc  ^auroOc  lauxoic  od  cuv- 
loOav.  13  ^luicic  hi  oök  etc  rd  ft|bi€Tpa  KauxiicöfuieOa,  dXXd  xard  tö 
ILidTpov  TOÖ  Kavövoc,  oö  d|bi^Tpr]cev  f||uiiv  6  öedc  im^Tpou,  dqpiK^cBm  6xpi 
Kai  öjbiOjv  -—  14  oö  ydp  die  ni\  dq)iKvoO|bi€voi  de  öiiäc  ÖTr€p€KT€(vo|ui€v 
^auToOc,  dxpi  T^p  xal  öimOöv  dq)9dca|ui€v  dv  t(}i  €ÖaTT€Xt4'  toö  XpicxoO 

—  15  oÖK  elc  Td  ä|Li€Tpa  Kauxü)|LA€voi  dv  dXXoTpfoic  köttoic,  dXiriba  hi 
^Xovxec,  aöEavo|bi^vr|c  xfjc  iricreujc  ö|liu)v,  iv  ö|uiiv  |Li€YaXuv6T^vai  xaxd 
TÖv  Kavöva  f|iuiOöv  elc  irepiccciav,  16  eic  xd  Oirep^Keiva  Ofuiijuv  edaTT^Xi- 
cacOai,  oÖK  ^v  dXXoxpiip  Kavövi  eic  xd  £xoi|üia  Kauxi^cacOai.  11  6  hi 
Kaux^M^voc  dv  Kupfip  KauxdcGw  18  oö  ydp  6  ^auxöv  cuvicxdvujv, 
^Kelvöc  dcxiv  bÖKi|uioc,  dXX*  8v  6  KOpioc  cuvfcxriciv. 

XI. 

1  "OqpeXov  dve(x€c9^  |liou  iiiiKpöv  xi  dcppocuvric*  dXXd  kqI  dv^x^cO^ 
fiou  •  2  Zr\K\jj  fäp  t\i&c  öeoO  Zif\\{\t,  f|p|Liocd|biTiv  ydp  öjjtdc  ^vl  dvbpl 
itapG^vov  dyvriv  irapacxf^cai  xC[)  XpicxCp.  3  q)oßoO|Liai  hi  |ui/|iruic  djc  6 
Äcpic  Eöav  dETiTrdxT]C€v  dv  xQ  iravoupYiqi  aöxoö,  qpOapQ  xd  vo/||uiaxa  ()yi(by 
diTÖ  xf^c  diiXöxTixoc  Kai  xfjc  dyvöxTixoc  xf^c  eic  x6v  Xpicxöv.  4  ei  imdv 
f  dp  6  dpxö|ui€voc  fiXXov  'Ir^ceOv  KtipOccei,  8v  oök  dKr]pöEa|Liev,  f^  TTveOfuia 
^xepov  Xajbißdvexe,  8  oök  dXdßexe,  f^  eöotr^Xiov  ^xepov,  8  oök  ^b^SacBe, 
KoXütic  dveixecöe  *  5  XoYiZoiiiai  ydp  yiY\hiv  öcxepHK^vai  xiJöv  öirepXiav 
dirocxöXujv.  6  ei  bi  Kai  ibidiXT^c  xCjj  \6fi\t,  dXX*  oö  xq  TviJücei,  dXX*  ^v 
itavxl  qpavepUDÖdvxec  dv  iröav  eic  ö|uiäc.    7  f|  diiiapxiav  dnoirica  ^inaiixöv 

X,  12.  dtKpivai]  *K,  Kpivai  FG;  D*E  fügen  zu  d^Kpivai  4auxoöc 
hinzu  f  lassen  aber  ^auxoöc  nach  cuyKpivai  aus^  desgl.  coniungere  nos 
aut  comparare  de.  —  13.  dimdxpTicev]  M  min  quaHm)  mensus  es^  defg 
vg,  d|bi^pic€v  *K  %Lsw,  —  18.  cuvicxdvujv]  MP,  cuvicxuiv  KL  Ohr.  — 
XI,  1.  ibiiKpöv  xi]  M,  luiiKpöv  KLP.  -—  dqppocövTic]  P,  xQ  dqppocOvi] 
KL.  —  3.  Eöav  dEriirdxricev]  KL,  dEiiTrdxricev  Eöav  MP.  —  ^v  xQ  irav- 
oupTiqi]  *K  wsm;.,  xq  irav.  Dgr*  fr  vg.  —  <pöapq]  P  (-ei)  usw.  degr, 
oöxujc  (p8.  KLM  (-ei)  usw.  Chr.  f  vg.  —  Kai  xf|c  dip/öxrixoc]  Sin*BF8TG 
g,  fehlt  SincDcKLMP  Chr.  f  vg;  D*E  de  haben  xfic  dyv.  vw  xf^c  dirXö- 
xrixoc.  —  6.  ei  hi  Kai]  *K  usw.,  ei  Kai  D*  et  st  defg.  —  7.  fj]  *K  usw. 
an  de,  f|  iuh'i  FG  aut  (r  an)  numquid  fgr  vg. 

—  XI,  2.  aljanonds]  B,  vgl.  aemulans  enim  vos  de;  die  Fortsetzung 
deo  aemulor  weicht  jedoch  ab;  Ambrst.  zelans  enim  vos  dei  zelo  stimmt 
genauer.  —  5.  mik  minnizo  gataujan]  B,  vgl.  f  vg  me  minus  fecisse. 

—  6.  unhrains]  B:  auffällige  Übersetzung  von  ibuiixric  (unweis 
K  14,23.24). 
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wairpat  wawati/ia.  12  itnle  ni  gadawstim  domjan  «nsis  «Jfions  aißfat* 
gadomjan  uns  dußaim  »ik  dlbana  anafilkandam;  ak  eis  in  sis  silbam  alh 
[aik]  sUbaHs  mitandana  jah  gadomjandans  sik  siihana  du,  &i»  »ilbam  ni 
frapjand.  IS  iß  tceia  ni  inu  milap  hopam,  akei  bi  tnilaß  garaideinais 
ßoei  gantat  unsia  guß  milaß  fairrinnandein  und  jah  tswia.  —  14  ni 
mtk  »ummee  ni  fairrinnandans  und  izma  ufaraetmi  ufpanjam  an»,  ttnU 
jah  und  izuna  gaaniumidedum  in  aiwaggeljon  Xriataiu.  —  15  n>  tttw 
mitaß  kopandans  in  framaßjaim  arhaidim,  aßßan  wen  haham  at  wahe- 
Jandein  galaiAeinai  iztcarai  in  iztniit  mikilnan  bi  garaideinai  wnsarai 
du  ufarnssau,  16  ufarjatna  ixwia  aiwaggeljon  merjan,  ni  in  framaß- 
jaim arbaidim  du  manwjaim  hxpan.  17  aßßan  sa  hopanda  in  fraujin 
hopai.  18  unte  ni  aaei  sik  ailbatt  gasu>ikunßeiß,  jain»  ist  gakusai^S^ 
ak  panei  frauja  gaawikttnpeiß. 

XI. 

1  Ei  leainei  usßulaidedeiß  meinaizo»  leitil  loa  unfrodeins;  akei  Jah 
uaßulaiß  mik.  2  unte  aljanond»  izwia  gudia  aljana;  gawadjoda  auk 
iztcia  ainamma  waira  mauja  aioikna  du  uagiban  Xrialau.  3  aßßan  cg, 
ibai  aufto  aicaswe  waurms  Aiiewan  utlutoda  filudeixein  aeinai,  riurja 
wairßaina  fraßja  izumra  af  ainfalßein  jah  mviknein  ßizai  in  Xristau, 
4  yotai  nu  aa  qimaada  anßarana  lenu  mereiß,  ßanei  meia  ni  meridedum, 
aißßau  ahman  anßarana  nimiß,  ßanei  ni  nemuß,  aißßau  aiwaggeljon 
anßara  ßoei  ni  andnemuß,  teaila  usßuJaideduß.  6  man  aitk  ni  teaihtai 
mik  minnizo  galaujan  ßaim  ufar  tnikil  wieandam  apau»<llau^lum. 
^  jabai  unhraina  im  leaurda,  akei  ni  kunßja;  aßßan  in  allamma  ga- 
bairhtidai  in  allaim  du  izieis.      7  aipßau  ibni  fraieaurht   latcida,   mik 

X,  12.  domjan]  domjä  B  Br.  —  13,  vxit  ni  inu  mitaß  fcoj«iBi]  B: 
Über  der  Zeiie.  — ake\\  B  (nicht  ak  U.)  Br.  —  16,  merjn«]  merjä  B  Bt. 
—  XI,  1.  ei  loainri]  B  (nicht  nur  wainei)  Er.  —  2,  aljanonds]  alja- 
nödi  B  Br.  —  usgiban]  uagaban  B:  a  sehr  klar  Br.  —  4.  ahman] 
dhmä  B  Br.  —  aiwaggeljon]  aiwaggeljö  B  Br.  —  5.  minnieo]  B:  durch- 
löchert, aber  lesbar  Br.  —  ufar  miUl]  desgl.  Br.  —  6.  gabairhtidaii 
B  (nicht  gahairUida)  Br. 

X.  12.  domjan  unsis  aübans  aißßau  gadomjan  uns]  B:  Vermiachang 
zweier  Lesarten,  a.  Anm.  Butn  gr.  Text.  Ührigens  ist  die  got.  Fas- 
sung mit  ihrem  domjan  —  gadontjan  einigertnaQeii  dunkel:  ofTeobar 
wußte  der  Übersetzer  mit  dem  äit.  alp.  ^TKpivEiv  und  dem  nur  noch 
K   2,13    erscheinenden    cUTKpivciv    nichts    rechtes    aneufangen.      — 

14.  jah  und  inwia]  B:   Variation  gegenüber  und  jah  izwia  V.  13.    — 

15.  uien  hcAam]  B:  nach  R  15,4  Tf|v  ^\ii(&a  IxuifiEV '  wen  habaima.  — 

16.  in  framaßjaim   arbaidim]   B:    Plur.   för  gr.  Sing,   ntuiti.  M.Vb. 


J 


S18  An  die  Korinther  n.  XI,  8—24. 

Tairaviöv  Iva  Oiuicic  öii/ujGfiTe,  ön  bujpcdv  t6  toO  0€oO  eöaYT^^iov 
•€ÖiiTT€Xicd|bir]v  ö|uiiv;  8  äXXac  ^KKXr|c(ac  dcuXr|ca  Xaßiuv  ö\|jdjviov  irpöc 
T]p)v  ö|biiDv  bittKoviav,  xal  irapibv  irpöc  ij^xäc  Kai  öcTepnOcic  oö  xaTevdp- 
Kr\ca  oöbevöc  •  9  t6  fdp  ()CTipr\nd  yiox)  irpocaveirXVipujcav  ol  dbeXcpol 
«^XGövrec  dird  MaKcboviac*  Kai  dv  iravri  dßapf)  i5|biiv  ^lutauröv  iTf\pr\ca 
Tcai  TTip/|cuj.  10  ^cnv  dX/jGcia  XpiCToO  iv  i\ioi,  öxi  i\  KaOxiicic  aÖTTi  oö 
xppaTi'lccTai  ek  i^i  iv  toTc  KXi'iiiaav  ty^c  'Axatac.  11  biaxi;  öxi  oök 
"dtaTriö  öiutdc;  6  Geöc  olbev.  12  8  hi  iroiuö,  Kai  itoi/|cuj,  IVa  ^kkö^iiui 
Tf)v  dq)op|ii?|v  tOöv  öeXövruiv  dqpopiuiT'iv,  Iva  iv  ip  Kauxwvxai,  eöpeOOOav 
xaGiJbc  Kai  fiiiieic  13  ol  ydp  toioOtoi  xpeubaTröcroXoi ,  ^pYdxai  böXioi, 
ILieTacximaTiCöimcvoi  €(c  dTiocTÖXouc  XpiCToO.  14  Kai  oö  Gau|uiacTÖv  • 
<xÖTÖc  fdp  6  caxavdc  |i€Tacxri|uiaT(Z€Tai  de  dTreXov  (piuTÖc.  15  od  |üi^t<* 
oöv  d  Kai  ol  bidKOvoi  aOxoO  imcTacximaTiZovTai  ibc  bidKovoi  biKaiocOvT]C* 
luv  TÖ  xdXoc  ^crai  Kaxd  xd  ^pta  aöxiüv.  16  irdXiv  \if\x),  ^if\  x(c  ine 
hdlx]  öqppova  eivai  *  el  hi  [xif\ye,  käv  ibc  dqppova  bdHacG^  }xe,  tva  Kd^iiJ 
^jiiKpöv  XI  Kauxi'iciJuiLiai.  17  8  XaXüj,  oi)  XaXiw  Kaxd  KOpiov,  dXX*  üjc  ^v 
^qppocövi],  iv  xaOxri  xQ  öirocxdcci  xfjc  Kaux/jceiuc.  18  direl  ttoXXoI  Kau- 
XuJvxai  Kaxd  xf]v  cdpKa,  Kdyib  Kauxi'icoibiai.  19  fjbdiüc  ydp  dvdxecöe  xujv 
^qppövuüv  q)pövi|Lioi  övx€c  *  20  dv^xecöe  ydp  €i  xic  ö|uiäc  KaxabouXoi,  €i 
^c  Kax€c6(€i,  €t  xic  Xaibißdvei,  et  xic  diralpexai,  et  xic  öiixäc  eic  irpöcujTTOv 
bdpei.  21  Kaxd  dxijixlav  Xifw,  düc  öxi  ^iieic  ficGev/jcainev  *  iv  ij»  b'  äv 
TIC  xoX|bi^,  dv  dqppocOvi]  XdtuJ,  xoX|uiiö  Kdfd).  22  Tßpaiol  ekiv;  xd^di. 
'IcpariXeixai  elciv;  Kd^iJü.  cnipiia  'Aßpadim  elciv;  Kdtü).  23  bidKOvoi 
Xpicxoö  elciv ;  irapacppoviDv  XoXOj,  öir^p  ifib  *  dv  köttoic  ircpiccoxdpujc 
^v  qpuXaKaic  t^TrepßaXXövxiuc,  dv  irXriTaTc  irepiccoxdpuic,  iv  öavdxoic 
TToXXdKic.     24  ÖTTÖ  'loubaiujv  irevxdKic  xeccapdKOvxa  irapd  |uiiav  ?Xaßov, 

XI,  8.  oöbevöc]  KL  Chr.,  oöGevöc  MP.  —  9.  i^iiiiv  dfiauxöv]  L  g, 
^[Liauxöv  öiiiv  MP  def  vg.  —  17.  XaXdi  Kaxd  KÖpiov]  LM  der  vg, 
Kaxd  KÜpiov  XaXiö  KP  Chr.  fg.  —  20.  ^^äc  elc  irpöcujirov]  KLM  Chr., 
€lc  irpoc.  öimdc  P  it  vg.  —  23.  XaXiD]  KLMP,  Uf^  DEFG  dico  defg 
vg.  —  dv  cpuXaKaic  öirepßaXXövxwc,  iv  nXriyaic  irepiccox^pwc]  P,  ^v 
<puX.  irepiccox^piuc,  ^v  irXriT.  öirepßaXXövxujc  BD*cE  def  vg,  ^v  irXiiYaTc 
^iirepßaXXövxujc,  iv  qpuXaKaic  irepiccoxdpujc  SincDl>KLM. 

von  diralpexai  ^überhebt  sich'  sein;  Bernhardt  vermutet,  die  Worte 
seien  ursprünglich  eine  Glosse,  etwa  zu  tisnimiß^  gewesen  und  an 
falscher  Stelle  in  den  Text  gedrungen.  —  23.  swaswe  unwita  qipa] 
Bf  vgl.  g  Ambrst.  ut  (A.  velut)  insipiens  dico.  def  vg:  ut  minus  sa- 
jpiens  dico,  —  in  arbaidim  managizeim]  B:  das  gr.  Adverb  ist  auch 
in  def  vg  adjektivisch  übersetzt,  vgl.  i?t  laboribus  plurimis. 
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silban  haunjands,  ei  jus  tahatihjaiMdau,  unte  arwjo  giuiis  aiwaggeljon 
merida  izvns'i  S  anßaros  aikklesjons  biratihoda,  nitnaMda  andawign  dti 
izuiaramma  andbahtja,  jak  wisands  af  itieis  Jah  «shaiila  ni  ainnohan 
kaurlda;  9  xmte  parboa  meinos  vsfvllidedun  broßrjua  qimaadans  af 
Makidonai,  jah  in  allaim  unkawränom  izicü  mik  silban  faataida  jnh 
fasla.  10  im  aunja  XrUtaua  in  mis,  unte  so  hoftiüi  ni  faurdammjada 
in  mis  in  landa  Äkaje.  11  in  hiai  unle  ni  frijo  izmis?  guß  icait. 
12  ip  ßatei  tauja  jah  taujan  htAa,  ei  Ksmaitau  intlon  ßüse  tciljaitdane 
inilon,  ei  in  ßammei  hopand,  bigitaindaa  smastce  jah  weis.  13  unte 
pai  swdteihai  gaiiuga-apav.sta'ideia,  waursttcjans  Mndarioeiaai,  gagalei- 
kondans  sik  du  apaustaulum  Xristaus.  14  jah  nist  sildaleik,  tmle  silba 
Satana  gagnleikoß  tik  aggi![l^tt  liahadis,  16  nist  mikil,  jabai  and' 
hahtoi  is  gagaleikond  sik  Bwe  anübahtoa  garaihteins,  ßizeei  andeis  tcair- 
ßip  bi  wawstjcam  ize.  IS  aftra  qißa,  ibai  haa  mik  muni  unfrodana; 
aißßau  waüa  ßau  awe  unfrodana  nimaip  mik,  ei  jah  ik  leitU  ha  ho- 
pau.  n  ßalei  rodja  ni  roi^a  bi  frat^an,  ak  awe  in  unfrodein  inßamma 
stomin  pizos  leoftvijos.  18  unte  managai  hiopand  bi  leika,  jah  ik  Jeopa, 
19  unte  azetaba  uaßulaiß  pans  unteUans,  frodai  wisandana.  20  uapu- 
laip,  jabai  has  izwia  gaßitcaiß,  jabai  haa  fraTlip,  jabai  hos  usnimiß, 
jabai  has  in  arbaidai  briggip,  jabai  has  imeis  in  andaieleizn  slahiß, 
21  if  umweripai  qißa,  swe  ßatei  weie  »ttkai  weseima;  iß  in  ßammei 
he  haa  anananßeip,  in  unfrodein  qißa,  gadars  jah  ik;  23  Ma&raieis 
sind,  jah  ik;  Israeleiteis  sind,  jäh  ik\  fraiw  Abrahamis  sind,  jah  ik; 
23  andbahtoa  Xristaus  sind,  swaswe  unwita  qißa,  mais  ik;  in  arbaidim 
managizeim,  in  karkarom  ufarassau,  in  slahim  ufaraaaan,  in  daußeinim 
ußa;      24  fram  ludaium  fimf  si/ißam  (iduror  tiguna  ainamma  toanana 

XI,8.  at  üwis]  B:  iz-  ober  der  Zeile  Br.  —  9.  in  allaim]  B:  in 
durch  ein  Jjjch  faat  zerstört  Br.  —  15.  swe]  nur  nocii  me  erkenn- 
bar Br.  —  bi]  durch  ein  Loch  zerstört  Br.  —  17.  fraojan]  fn  B 
Br.  —  19.  uißulaip]  s  durch  ein  Loch  zerstört  Br.  —  unwitans^  UM- 
icitäa'B'Br.  —  23.  i«''^  i  durch  Flecken  zerstört  Br. 

XI,  8.  ni  ainnohv/n  ka«rida\  B:  zur  tjtellung  vgl.  nemini 
oneri  fui  (d)e  nulli  onerosus  fui  vg.  —  9.  in  allaim  uni^aureinom]  B 
fßr  ^v  tiuvtI  Aßapfj  {in  omnibus  sine  onere  it  vg):  Bernhardt  ver- 
niutei,  der  Übersetzer  habe  daa  Adv.  öpapfi  (du.  eiptiii^vov)  als 
äubet.  aufgefaßt.  —  10.  «Hie]  B  für  Bti  nicht  einngamäß;  ähnlich 
quoniam  fg  vg.  —  13.  14.  du  apaustaulum  —  aggüau]  B:  beidetnale 
im  gr.  Test  e£c;  du  ist  Gritziainns,  der  Dat.  echt  got.,  vgl.  die  regel- 
mäßigen Dative  bei  galeikon.  —  16.  unfrodana]  B:  ohne  flg.  eivai  wie 
de  Ambrst.  —  20.  tti  arbaidai  briggiß]  B:   kann  keine  "ÜberBetöiii% 
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25  Tpic  dppaßbicÖTiv,  ÄiraE  dXiGdcenv,  rplc  iya\)dfr\ca,  vuxOi^imepov  ^v 
T(|)  ßu9Cp  iT€iTo(iiKa*  26  öbomopiaic  itoXXcIkic,  Kivbuvoic  irorainiLiv,  kiv- 
bOvoic  XtjctOöv,  KivbOvoic  ^K  T^vouc,  KivbOvoic  d5  ^Gviöv,  Kivbövoic  ^v 
iTÖXci,  KivbOvoic  iv  ^pnM^<?»  KivbOvoic  ^v  öaXclco],  KivbOvoic  dv  M'euba- 
b^cpoic,  27  dv  Köirqj  Kai  1116x641,  dv  dTpuirviaic  itoXXcIkic,  ^v  Xi|unji  Kcd 
b(\|i€i,  iv  vT^CTefaic  iroXXdiac,  ^v  ^\l<Jxe\  Kai  T^iLivÖTiTn.  28  x^^P^^^  '^^ 
irapCKTÖc,  f|  ^mcOcTacic  |uiou  f|  Kaö*  ^im^pav,  f\  |ui^pi|üiva  iracijöv  tiöv  ^k- 
KX^aiDv.  29  t(c  dcöevct,  Kai  oök  dceevCö;  t(c  CKavbaXiZcxai,  Kai  o(ik 
if\b  irupoO|üiai;  30  et  Kauxäcöai  bei,  xd  xfjc  dcöevciac  imou  Kauxi'icoiuuiti. 
31  6  öeöc  Kai  iraxfip  toö  Kupiou  'Iricoö  olbev,  6  iliv  eöXoxnTÖc  eic  toOc 
aCiJövac,  8x1  oö  \|i€Obo|Liai.  32  iv  AaimacKCfi  6  devdpxnc  'Ap^xa  xoO  ßaaX^u)C 
dcppoOpei  xi?|v  iTÖXiv  AajLiacKTiviDv  mdcai  ime  e^wv.  33  Kai  biA  dupiboc 
^v  capTdvij  ^xc^clceiiv  bid  xoO  xeixouc,  Kai  dHdqputov  xdc  x^tpac  aöxoO. 

xn. 

1  KauxäcOai  bei,  oö  cu|uiq)dpei  |ui^v  dXeOco|uiai  fäp  etc  öirraciac  Kai 
diTOKaXOnieic  Kupiou.  2  olba  dvepujTrov  iv  XpicxCji  irpd  dxtjüv  beKaxec- 
cdpwv,  etxe  iv  cdüimaxi  oök  olba,  etxe  dKx6c  xoö  cdijuiaxoc  oök  olba,  6 
Oeöc  oibev,  dpiraydvxa  xöv  xoioöxov  ?ujc  xp(xou  oöpavoO.  3  Kai  olba 
x6v  xoioOxov  dvepiüiTov,  etxe  dv  cdü|üuxxi  etxe  dKXÖc  xoO  cujinaxoc  oök 
Olba,  6  öeöc  olbev,  4  öxi  ^pirdpi  etc  xöv  irapdbeicov  Kai  fJKOucev  &p- 
pnxa  /»'iiLiaxa,  S  oök  dSdv  dvöpdÜTrtjj  XaXf^cai.  5  öir^p  xoO  xoiouxou 
KauxV|co|LUxi,  ÖTi^p  hi  ^imauxoö  oö  KauxV|C0|uiai,  el  [xi\  ^v  xaic  dcöeveiaic 
|uiou.  6  ^dv  bd  OeX/jcuj  Kauxr|cac9ai,  o(ik  2co|uiai  dcppwv,  dX/|Oetav  fäp 
ip\x)  •  qpetboibiai  bi,  \xif\  xic  elc  ^|ui^  Xortciixai  öir^p  8  ßX^itei  |ui€  f\  dKoOei 

XI,  27.  dv  KÖTr4j]  *K  Chr.  f  vg,  köitiv  Sin*BDEFG  deg.  —  28.  im- 
cucxacic]  *K  Chr.  {vgl.  Chr.:  ol  ööpußoi,  al  xapaxat,  al  iroXiopKiai  xu)v 
b/||uiu)v  Kai  xujv  iTÖXeujv  Sqpoboi)  concursics  in  me  de  instantia  mea  fg 
vg,  diricxacic  SinBDEFG.  —  31.  'IncoO]  Chr.  SinBFgrG  g,  'I.  Xpicxoö 
*K  def  vg.  —  32.  iröXiv  AaMacKtiviIiv]  P,  Aa|Li.  ir.  KLM.  —  XU,  1.  bei] 
LP  it  vg,  b/j  KM  Chr.  —  oö  cuincpdpei  iiidv]  P  f  vg  oö  cuiiiqp^pei  Der* 
Euthalcodj  oö  cu|biq)^pei  imoi  KL  Chr.  de.  —  fdpj  KL  Chr.,  bi  P,  hi  Kat 
B.  —  6.  ddv  bi]  K,  ddv  bi  Kai  Chr.  neben  L  ydp  Kai,  ddv  t^p  *K  usw* 
—   ßXdirei  iLxe]  iie  fehlt  in  Chr.-flss.  und  min. 

XI,  25.  in  diupipai  was  mareins]  B:  ähnlich  fg  vg  Ambrst.  in 
profunda  (Ambrst.  profundum)  maris  fui,  —  28.  meina^]  B:  Zusatz 
nach  arbaißs  meina,  —  allaim  aikkle^'om]  B:  vgl.  zum  Dat.  Ä;4,15  du 
wulßau  guda,  —  31.  sa  ßiußeiga]  B:  iliv  nicht  übersetzt  im  Gregen- 
satz  zu  R  9,5.  Vgl.  de  benedictus  in  saecüla.  — .  32.  DamasJcat]  B, 
vgl.  W.  Schulze  KZ.  41,1702.  —  XU,  1.  binah]  B  für  bei:  ?Eecxiv 
K  10,23.  —  5.  ni  waiht  hjopa]  AB,  vgl.  nihil  gloriabor  def  vg.  — 
6.  hja^J  AB :  Zusatz  nach  lüa^. 
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nam;  25  prim  sinpam  leandum  usblugguians  ums;  ainatnma  sinfa 
etainißa  teag;  ßrim  sin/(W»  uefarpon  galatfida  tw  sfcipa;  naht  jah  dag 
in  diupißai  xcas  mareins-,  26  wratodum  ufta,  hireikeirn  aho,  bireikeim 
vaidedjane,  bireikeim  «g  hnnSa,  bireikeim  usßiudom,  bireikeim  in  baurg, 
bireikeim  in  außidai,  bireikeim  in  irtarein,  bireikeim  in  galittga-hroßrtaa, 
27  aglom  jah  arbaidim,  t»  leokainim  ufta,  in  gredau  jah  ßaurtUin, 
in  lausqißreim  ufta,  in  friusa  jah  Haqadein;  88  inuh  ßo  afar  ßala 
arbaißs  meifia  seiteina,  eatirga  meina  allaim  aikklesjom.  29  hat  siH~ 
kiß,  jah  ni  stukaul  hat  afmarzjada,  jah  ik  ni  tundaau'i  30  jabai 
hopan  ekuid  sijai,  ßaim  siukeinn  meinaizoi  hopau.  31  g«ß  jah  aita 
fraujina  leevis  wait,  aa  ßivßeiga  dv  aiteam,  ßatei  ni  litiga.  32  in 
Damaakon  fauramaßlei»  ßiudoa  Äraitim  ßiudania  toHaida  baurg  Da- 
mashai  gafakan  mik  unljands,  83  jah  ßairh  atigadauro  in  anorjon 
athahans  was  and  baufffsiraddjau  jah  wnßaßlauh  handuna  ia. 

xn. 

I  hopan  binah,  akei  ni  batizo  ist,  jah  ßan  qima  in  afunine  jah 
andhidei 

....nins  &ai]jiiis.  2waitiDaii-  nins  frat^ins.    2  wait  mannan  in 

nati    in   Xrietau    faur   jera    "id",  Xristau    faw  jera    fidivorlaihun, 

ja|)|)e  in  leika  ni  wait,  jaj){)e  inu  jaßße  In  leika  ni  wait,  jaßße  inuh 

ieili    ni  wait,  guj)  wait,   fi'awul-  leik   ni  teait,   guß  K>ait,   frawul- 

n-anana    ^ana     swaleikana     und  teanana    ßana     stealeikana      und 

pridjan  himin;    3  jab  wait  pana  ßridjan  hinUn;     S  jah  mait  ßana 

Bwaleikana    mannan,    ja])pe   in  awaletkana     inannan,     jaßße     in 

leika  jap^e  inu  teik  ni  wait,  gu|)  Uikajaßße  whA  leik  nih  teait,  guß 

wait,      4  Iiatei  frawulwane  war|»  teait,      i  fatei  fraumtwcma  learß 

in    wagg   jaii    haasida    unqepja  in    vagg   jah    hausida    unqeßja 

waurda,  Jioei  ni  akuida  sind  mann  teaurda,  ßoei  ni  skulda  atnd  mann 

rodjan.    5  faur  Jiana  swaleikana  rodjan.     5  faur  ßana  amaleikana 

hiopa,  i|)  faur  mik  silban  ni  wailit  hopa,  iß  faur  mik  ailban  ni  tuaihl 

hiopa,nibainunniabtim  meinaim.  hopa,  niba  in  unmahUm  meinaim, 

6  afijian  jabai  wiljau  Iropan,    ni  6   aßpan  jabai   miljau  hxpan,    ni 

BiJBu  unwita,  unte  sunja  qipa,  i|>  aijau  unwita,  unte  sunja  qißa,    iß 

freidjft,  ibai  luas  in  mis  hja  muni  frerdja,  ibai  has  in  mta  ha  tmtni 

ufar  patei  gasaibij)  aip|i3U  [aifi-  ufar   patei  gaaaihiß    aißßau   ga- 

XI,  25.  sinßam^]  in  durch  Flecken  zerstört  Br.  —  27.  aglom]  B, 
in  aglom  Maßmann.  —  }ausqißreiia\  durch  ein  Loch  beachädigt,  be- 
HonUere  m  Br.  —  28.  seiteina]  B,  sonst  stnteina.  —  29.  tundnav]  dnreh- 
Klchert,  beaondera  n  Br.  —  33.  baurgsicad^au]  E  för  baurgsieaddju. 
—  ftiirtduns]  handUs  B  Br.  —  Unter  der  Seite  steht  klar  ü:  wohl 
die  Zahl  der  Hefte  Br.  —  XII,  2.  fidKOrtaihun\  ioid\oorlo.tt\uiiE  "B. 
Streltbery,  Pia  gotische  Bibel.  ^ 
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Ti  Ü  ^|bioO.  7  Kai  Tfji  OirepßoXQ  tOOv  &TroKaXOi(i€UJv  tva  ixi\  Oirepa(pui|üiai, 
ih6Qr\  |üioi  CKÖXo\(i  tQ  capK{,  &yT€Xoc  cardv,  iVa  juie  KoXaqjiZii],  fva  yif\ 
öiT€pa{pu))iai.  8  (>näp  to(itou  Tplc  töv  xOpiov  irap€KdX€ca,  Iva  dirocrQ 
dir*  ^|üioO.  9  Kai  etpr^K^v  |uioi*  dpKct  coi  i^  X^P^^  I^o"'  ^  T^p  btivafiic 
|uiou  ^v  dc6€V€{qi  TeXeioOrai.  ^bicra  oOv  |uiaXXov  KauxV|CO)iai  iv  xaic 
dcOevefaic  iiiou,  tva  dmcKTiviJücij  ^ir'  iyii  f\  bOvaiiiic  toO  XpicToO.  10  bi6 
€ÖboKOO  iv  dc6ev€{aic,  ^v  ößpeciv,  ^v  dvcttKaic,  dv  biuDYinotc,  dv  ct€vo- 
XU)piaic  i>Tzip  XpicTOö  *  öxav  fäp  dcOevOö,  töt€  buvaxöc  ei[i\,  11  Y^ova 
dqjpujv  KauxüiM^voc  *  ö|i€ic  |ui€  ^iva^Kdcare.  if\b  fäp  (üqjcXov  ö<p'  i^fiiDv 
cuvicTacöoi*  otib^v  y^P  <)CTipr\ca  tiDv  öirepXfav  dTTOcxöXujv,  e!  xai  oöb^v 
€f|üii.  12  Td  |ui^v  cii|üi€ta  ToO  dirocTÖXou  KaTCipxdcöii  ^v  ö|uiiv  ^v  itdqj 
öirofüiovQ,  ^v  oiiLiefoic  Kai  T^paciv  Kai  buvdjieciv.  13  xi  fdp  dcnv  8 
f|TT/|6TiT€  öirdp  Tdc  Xoiirdc  ^KKXriciac,  ei  [li]  8ti  aCiTÖc  irf\b  oö  Kaxevdp- 
KT^ca  öfuiODv;  xcipicacO^  imoi  t^v  dbiKiav  TOÜTryv,  14  !boO  xpiTOv  ^to{|üi(uc 
?XU)  dXöciv  irpöc  T^imäc  Kai  od  KaxavapKyjcw  öiiOöv  od  ^dp  IryzOii  xd 
ö|ühjDv  dXXd  d|Liäc.  od  y^P  öcpciXei  xd  x^Kva  xotc  Yoveöciv  6ricaupi2Ieiv, 
dXX'  ol  YOV€tc  xoic  x^KVOic.  15  irf\b  hi  fjbicxa  bairavVicu)  Kai  ^KbaTravT)- 
9/|C0iuiai  ÖTT^p  xüöv  \|iuxiöv  d|LiiIiv,  et  Kai  ircpiccoxdpujc  d|Lidc  dTaTriöv  fjx- 
xov  dYaTTiöibiai.  16  2cxu)  hi,  if\h  od  Kaxeßdprica  djuiöc*  dXX*  öirdpxiuv 
iravoOptoc  böXip  ö|biäc  ^aßov.     17  |uii^  xiva  div  dirdcxaXKa  irpdc  ö|uidc, 

Xn,  7.  xq  capKf)  *K  ti8w.,  xq  capKi  imou  FG  fg  vg.  —  caxdv]  *K 
mw,  Chr.,  caxavd  Sm*A*BD*FG  Satanae  it  vg.  —  9.  bdvafi(c  inou]  *K 
usw.  Chr.,  bdvamc  Sin*A*BD*FG  defg  vg.  —  11.  Kauxüiimevoc]  LP 
Chr.,  fehlt  K  usw.  it  vg.  —  12.  xd  |li^v]  'K  usw.y  dXX  e  xa  juiev  FG.  — 
^v  CT)|üie{oic]  'K,  cimeioic  Sin*AD*  de  f.  —  13.  adxdc  i.f\b]  *Kiiaw.,  irfw 
adxöc  FG  defg  vg.  —  14.  xpixov]  *K,  xpixov  xoOxo  SinABFG  Chr. 
defg  vg  (nach  13,1). 

xn,  7.  hnu{>o]  A:  (iiea  sc^n^  die  richtige  Form  des  Wortes  zu 
sein,  vgl.  Thumb  KZ.  36 ,190 ff.  —  Dazu  in  A  Randglosse:  gairu; 
die  schwachen  Spuren  entsprechen  mehr  einem  q  als  einem  g  Br, 
Dieses  q  kann  jedoch  nur  als  Schreibfehler  betrachtet  werden.  — 
10.  ßreihslam]  ßleihslam  B.  —  13.  |>ize]  AB  für  |)izei.  —  15.  lal)a- 
leiko]  A  Randglosse:  gabaurjaba.  —  16.  aufto]  B:  durchlöchert, 
besonders  uf  Br. 

xn,  8.  bi  |>atei]  AB:  man  vergleicht  propter  quod  f  vg;  doch  beachte 
auch  EB.  §  347  Anm.  1.  — 13.  ik  silba]  AB :  zur  Stellung  vgl.  EB.  §  280,1. 
—  15.  lapaleiko]  A:  offenbar  die  urspr.  Übersetzung  von  f^bicxo. 
gabaurjaba  ist  ein  Synonymum,  das  als  Glosse  an  den  Rand  gesetzt 
ward  (wie  in  A),  das  schließlich  aber  in  den  Text  dran^  (wie  in  B). 


An  die  Korinther  Tl.  Xn,  7 


-17. 


|)au]  gahauseili  lua  us  mis.  7  jah 
bi  filiiitnai  andhuleioo,  ei  ni  urar- 
hafnnn,  atgibana  ist  mia  hnupo 
leil;a  meinamma,  aggilus  Satanin s, 
ei  mik  kauptiatedi,  ei  ni  ufar- 
bugjaii,  8  bi  putei  prim  Bin|iani 
franjan  bajt  ei  afatoJ>i  af  hüb; 
9  jah  qap  mis:  ganab  |)ak  aaete 
meina,  unte  mabts  in  aiukein 
ustiuhada.  flln  gabaurjaba  nu 
mais  hopa  in  Giukeim  meiDaim, 
ei  ufarblei|)riai  ana  mis  mabtB 
Xristaus.  10  in  J)izei  mie  galei- 
kai|)  in  Binkeim,  in  anamabtim, 
in  iiauf)im,  in  wrekeim,  in  fireib- 
elam  faur  Xristu;  ante  pan  eiuka, 
|ian  mahteigs  im.  11  war])  un- 
wita  iDopands,  jus  mik  gabaidi- 
deduji ;  Spilan  ik  akulds  was  fram 
izwia  gakaunjan,  unte  ni  waihtai 
niins  habaida  Jaim  ufar  fllu 
apaustaulum,  jah  jabai  ni  waibta 
im.  12  aippau  swepaub  taikneia 
apaustaulus  gatawidos  wanr|)un 
in  izwie  in  allai  pulainai,  taiknim 
jab  fauratanjam  jah  mahtim. 
13  hia  auk  ist,  pize  wanai  weseij) 
ufar  anparoa  aikklesjona,  niba 
|)atei  ik  »ilba  ni  kaurida  izi«'is? 
fragibip  mia  pata  Bka|>ia.  14  sai, 
pridjo  pata  manwua  im  qiman 
atizwis,  jan-ni  kaurja  izwia;  ante 
ni  Hokja  lEwaros  aihtins,  ak  izwia ; 
ni  auk  skulun  barna  fadreinam 
huzdjHn,  ak  fadreina  barnam. 
15  a|i|)an  ik  la|ialeiko  fraqima 
jah  fraqimada  faur  saiwalOB  iz- 
waroH,  Bwejiauh  ei  nfaraaaau  iz- 
wia frijonds  mins  frijoda.  16  «|>- 
|)an  B<|i^ai  nu,  ik  ni  kaurida 
izwia,  ak  wiaande  aafto  Jisteigs 
hindsrweieein  izwis  nani.    IT  ibai 


hauseiß  ha  mb  mis.  7  jah  bi 
filuanai  andhttleino,  ei  ni  ufar- 
hafnau,  atgibana  ist  mis  hnuio 
leika  meinamma,  aggiUia  Satanins, 
ei  mik  Icaupasfedi,  ei  ni  ufar- 
huffjau.  8  b(  ßatei  ßrim  «inßam 
frauja^n^  baß  ei  af  stoßt  af  mis; 
9  jah  qaß  mis :  ganah  ßuk  anat» 
meina,  unte  mahts  in  eiukeim 
usliuhaäa.  filu  gabawjaba  nu 
tnais  hopa  in  giükeim  meinaim, 
ei  ufarhleißrjai  ana  mia  mohte 
XristaKS.  10  in  finH  mis  galei- 
haiß  in  siukeim,  in  anam^tim, 
in  naitßim,  in  lerekMm,  in  /re»Ä- 
slam  faw  Xristu;  unte  ßan  siuka, 
ßan  mahteiga  im.  II  icarp  wn- 
ioita  hopands,  jus  mik  ge^aidi- 
deduß;  apßan  ik  skulda  was  fram 
izicis  gäkannjan,  unte  ni  waihtai 
mim  httbaida  ßaim  ufar  filu 
apauslautum,  jah  jabai  ni  waikta 
im.  12  aißßau  sieeßauh  taikneia 
apauatmtlaua  galaundos  vnntrßun 
in  izwia  in  aUai  ßUlainai,  taiknim 
jah  fauratanjam  jah  mahUm. 
Id  ha  auk  ist,  pise  wanai  wcseiß 
ufar  anßaros  aikkle^ons,  nibai 
patei  ik  silba  ni  kaurida  izwisl 
fragibiß  mia  ßata  skaßis.  14  aai, 
ßridjo  ßata  tnamcus  im  qiman 
at  izuiis,  jah  ni  kawrja  izwia;  unU 
ni  sokja  iewaroa  aihtins,  ak  izwia; 
ni  auk  akuhtn  barna  fadreinam 
huzdjan,  ak  fadreiaa  hamam. 
15  aßpan  ik  gabaurjaba  fragima 
jah  fraqimada  faur  saiwaJos  ie- 
waroe,  »weßauh  ei  ufarassau  isicia 
frijonds  minz  frijoda.  16  aßßan 
s<^i'^ai  nu,  ik  ni  kaurida  izwi», 
ak  tiHsands  aatto  listeigs  hindar- 
weiaän  izuiis  nam.    11  üboA  V>!hAw 


l 
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824  An  die  Korinther  IL  XU,  18-21.  XIH,  1-2. 

bi*  aÖToO  ^irXcovdicTnca  (i[iäc\  18  irapcKdXcca  T(tov  koI  cuvair^creiXa 
TÖv  ÄbEXq)6v  •  111^  Ti  dirX€Ov^KTnc€v  ()^äc  TCtoc;  oö  ti|i  aOri^  irvcö^ort 
ir€pi€iraT/|ca|Li€v,  oö  toic  aÖTok  Txveav;  19  irdXiv  boKctTC  öti  ö|uilv 
ÄiroXoToOfLieOa.  Karevibmov  toO  OeoO  ^v  XpicrCj»  XaXoO)Liev.  tä  b^  irdvro, 
äyamiToC  öir^p  tt^c  öfLiujv  otKobofuif^c.  20  q)oßoO|üiai  y^P  ^i^ituic  dXOdjv 
otix  olouc  O^uj  €Öpui  ^}xäc,  K&Yib  eöpcOiD  öfüiiv  olov  oö  O^ctc,  |üi/|ituic 
Speic,  t?\\o\,  Q\)[ioi,  dpiOelat,  KaraXoXiaC,  i|iiOupic)Lio(,  q)uaibc€ic,  dKara- 
CTadai*  21  ^i\  irdXiv  dXOövra  [i€  Taireivibcij  6  Oeöc  ^ou  irp6c  (fpiäc, 
Kol  ir€v6/|cui  iToXXoOc  tiöv  itpor||jiapTT|KÖTU)v  xal  }xi\  |üi€Tavor)cdvTuiv  iid 
tQ  dxaOapdqi  xal  iropveiqi  xal  AceXYcfqi  f}  SirpaHav. 

xm. 

1  Tpkov  toOto  SpxofLiai  irpdc  öfuidc*  ^id  cröfLiaTOc  bOo  ^apröpuiv 
xal  Tpiiüv  cTttOi^cerai  iröv  j!)f^)biou  2  iTpo€{priKa  xal  irpoX^TUi  •  die  iropdiv 
TÖ  bcOrepov  xal  dirdiv  vOv  ypdqxu  Tok  irpormapTtixöciv  xol  toIc  Xomotc 

Xn,  17.  bi'  aÖToO]  *K  118«;.,  fehlt  FG  ig  vg  (docÄ  i^orÄer  —  wie 
got  —  numguid  per  dliquem  eorum  quos).  —  20.  JCf^Xoi]  *K  Chr.  it 
vg,  rf^Xoc  ABD*FG  (vgl.  G5,JiO,  wo  P  Zf^Xoc  KL  aber  Zf^Xoi  haben),  — 
21.  ^XOövTa  |üi€]  KL  Chr.,  ^Oövtoc  iliou  nebst   ^i  nach  Tairavdicci  P. 

—  TaircivdjCT]]  K  Chr.,  Tair€ivdjc€i  LP.  —  xal  itopv€{qi]  •K  tisw.,  itopyeiq. 
D*E  de. 

ememua  g)  apud  vos,  —  20.  Die  Reihenfolge  ist  gestört:  Sp€ic  *  |>wair- 
heins  {das  auch  Oufuiöc,  öpy/i,  itapopTicfbiöc  u&er8et;8t);  J^f^Xoc  oder  Z^f^Xoi* 
aljan  (Fl,  nicht  belegt);  6u)Lio(  *  jinkos  (das  jedoch  G  5^0  ipiQ&ai  über- 
trägt); dpiOetai*  haifsteis  (vgl,  Ph  1,17  2^3;  doch  beachte  auch  O  5,20 
jiukos  für  dpiOciai);  xaraXaXiai'  bihaita  (vgl,  bihaitja*  ÄXa2[d)v  i^  3^\ 
ein  wesentlicher  Unterschied  zwischen  bihaita  und  birodeinos  scheint 
nicht  zu  bestehn);  i|ii6upic)Lio{ '  birodeinos  (das  J  7,12  tott^c^öc  über- 
setzt); q>uadjc€ic*  ufswalleinos ;  dxaTacTadar  drobnans.  Willkürlieher 
Zusatz  ist  bifaiha  A  (da  bifaihon  irX€ov€KT€iv  und  bifaiho  k  9^5 
irXcoveHia  wiedergibt,  so  muß  die  Bedeutung  von  bifaiha  in  derselben 
Sphäre  liegen).  In  B  ist  ufewalleinos  ausgefallen,  —  21.  gu|)]  AB,  vgl, 
f  vg  Tert.  deus.  Auffällige  Umstellung  des  Subjekts  in  got.  —  ana 
nnhräini|>ai  |)oei  gatawidedun]  AB:  zur  Stellung  vgl,  Tert.  super  im- 
munditia  quam  admiserunt,  Cypr.  de  immunditiis  guas  fecerunt,  Chrom. 
Aquil.  in  immunditia  quam  gesserunt,  —  aglaitja]  A,  vgl.  B  13,13.  — 
aglaitein]   aglaiteino    fälschlich    J5,    vgl.    Mc  7,22    E  4,19    G  5,19. 

—  XIII,  1.  gastandi|>]  A,  entspricht  dem  gr,  craOi'iceTai  genauer  als 
der  Opt.  in  B.  —  2.  aftra]  AB:  Zusatz;  ebenso  in  der  armen.  Über- 
setzung, 


^p                       An  die  Korititber  n. 

xn,  18-21.  Xin,  1-2.              32.5 

fiairh  bfina  ]]izeei  insandida   du 

hana  ßizeei   insandida   du   iismx 

izwia   bifaihoda   izwie?      18  bap 

bifaihoda   izujis?      18    baß    Teitu 

Teitu    jab    mi&inBandida    imma 

broI)ar;    ibai  ba  bifaiboda  iiwie 

TeituB?  Diu  |>arQma  eamtn  ahmin 

niu  pamma    samin    Otmin    idd- 

iddjedum?      niu    paim    eamam 

jedumt  niu  ßaim  samam  lalsiimf 

laistim?     19  aftra  |)ugkei|)  izwie 

19   aftra  ßuglcHß   is«>ia  ei  m«jo- 

ei  anDJoma  uns  wipra  izwia?   in 

{da^a  um  wißra  iiwisf    in  anä- 

aodw8ir|)ja  gudia  io  Xriataii  rod- 

mairßja  gudia  in  Xriatau  ro^am, 

jam,    paluji-lian   all,   liubana,   in 

ßatuß-pan     all,     Ut^mna,    in     iz- 

izwaraiüos  gatimreinais.  20  unte 

og,  ibai  aufto  qimands  ni  awalsi- 

ibai    aufto    qimands    ni    eicalei- 

kana   swe  wiljau   bigitau   iswis, 

kam    me    wi^au     bigitau    iztcis, 

jah  ifc  bigitaidan  izwia  awaleika 

Bwe    ni    wüeip    mik,    ibai    aufto 

8we    tU   tcileiß    mik,    ibai    aufto 

pwairbeiue,  alj'an,  jiukos,  bihaita, 

ßwairheing,   a^jan,  jiukos,  bihaita, 

birodeinoe,  haifateiH,  [bifaiha]  uf- 

aftra  qimaiitlan  mik  guj)  gabannjai 

gahaunjai    al     izuns    jah     qaino 

at  izwia  jab  qaino  raanagans  pize 

faura     frawaartjandftne     jao-oi 

daiK  jah    ni  idrfigmdanf    ana 

idreigondane     ana     unhrainipai 

unhrainißni  foei  galawidedun,  ho- 

poei  gatawideduD,  borinassau  jab 

aglaitja. 

XIII. 

xm. 

1  fridjo  |)ata  qima  at  izwie. 

1   Jhidjo  ßala  qifna  al  izwis. 

ana    raunpa    twaddje   weitwode 

ana     munßa      twaddje     weitteode 

jap-prije   gaBtandl|>    all    waurde. 

jah  ßrije   gaatandai   all    tcavrde. 

2  faaraqap  jah  aftra  fauragateiba, 

2  fauraqap  jah  aftra  fauragateiha, 

Bwaswe    andwairpa     anparamma 

Binpa  jah  aljal.ro  nn  meljapaim 

sinßa  jah  aljaßro  tm  melja  ßaim 

ßiura  frawaurkjandam  jah  anpa- 

faura  frawaurhjandam  jah  anßa- 

raim    allaim,    patei  jabai   qima. 

raim    allaim,    ßatei  jabat   qinut, 

Xn,  17.  du  iswii]  B:  iz  Über  der  Zeile  Br.  -  18.  laütim]  lamtiin 

B.  —  19.  fugkeiß]  B:  g  über  der 

ZeUe  Br.  -  20.  bifaiba]  A  \?iicht 

Uoß  faiba  U.)  Br.  —  21.  aglaüdn 

!0]  B  (nicht  aglaitein  U.)  Br. 

i 

Xn,18.inBandida  imma]  AB,  ti^. 

I.  ffluti  cum  i»o  d  e  f  Tg.— 19.  aaujoma 

J 

Ü 

88S  An  die  Korinther  U.  XIII,  8— 12. 

■nflciv,  8ti  idv  (XSuj  efc  tö  itdXiv  oii  iptfcojjoi,  3  ^ntl  bom^^v  ZnrtTTe 
Toö  ^v  ino\  XnXoOvTot  XpicToO,  Sc  eic  ün&c  oük  dcötvei,  dXXd  buvaTcI 
^v  (itxlv.  4  Kai  yAp  tl  ^cTaupiüSn  il  &<:B(yvaz,  dUd  Ztj  iK  buvd^Euic 
6eo0  *  Kai  tdp  ^^E)C  dcQEVoOfjev  ^v  aCiTiJi,  dXXd  IijcäiJEea  c6v  afiTi^  ^k 
buvd^EUfc  öeoO  etc  iix&n.  5  Iqutoüc  itEipdEeTE  eC  ^ct^  ^v  t^  iriciEi, 
SauTOöc  bOKindlETE"  fi  oiiK  ^iriTivUjcKeTe  tnuToüc  Bti 'IncoDc  Xpicröc  ^v 
iiiilv  ^tTiv;  Ei  [ifiTi  dt)6Ki(jol  ^CTE.  6  ^XtiKuj  bi  ÖTi  tviIjcecSe  Bn  ^^€ic 
aiiK  iciiiv  db6>(i>ioi.  7  eüxOMiii  b*  ''^pdc  töv  6eöv  ji^  iroiilcai  öjjdc 
Ktticäv  firibiv,  oOx  tva  fi(jeic  b<iKt^o^  qjavtBfiev,  dW  Vvo  üijeic  tö  KoXdv 
■ttoif^TE,  fmeic  bf  uüc  d&ÖKinoi  difiEv.  8  oCi  fdp  6uvdnE6d  Tt  Kard  Tfic 
dXrietiac,  d\\'  önip  rftc  dXriBetac.  9  x"'P'^>'6v  Tdp  ötov  fi|«ic  dcSEViIi- 
iiiv,  üpeic  b^  buvoTol  fiTe  ■  toOto  6^  koI  eö^dfiEÖfi  ti'iv  üntöv  nardp- 
Ticiv.  10  bid  toOto  ToOra  dniiiv  ypdifuj,  iva  itapdjv  fii]  duoTäfituc 
Xpi^cujuai,  KOTd  ■n'iv  ^Eouciov  ?\v  b  Kilipioc  EhujK^v  poi  elc  otKobonfjv  ical 
oÜK  «ic  KaSaipeciv.  11  tö  Xoiiröv,  dbeXtpol,  xo'pste.  KaTop-riEecÖE,  -nopa- 
KoXeicee,  TÖ  nÖTo  qipovEiTe,  EipuvEÜETt,  kqI  6  Seöc  Tfic  eipr|vtic  Kai  Tf\i. 
dTditric  Scrm   pe9'  üfiiüv.      12  dcndcacÖE  dX^t\\ouc  ^v  ipiXiinaTt  dfiiii. 

sm,  2.  eIc  t4  irdXiv]  »K  Msw.,  ttdXiv  FG  it  vg.  —  4.  koI  Top  eQ 
L  Chr.  f  vg,  Kai  ydp  KP  deg,  —  Kcii  yAp  fineic]  LP  it  vg,  Kai  fäp  e1 
fineic  K,  Kai  fdp  Kai  i\\ifXc  Clir.  —  5.  'IricoOc  XpicTÖt]  KL,  Xp,  'lr|c.  P. 
—  7.  o&x  tva  fifiEic]  P,  Iva  fif]  KL  Ciir.  —  9.  toOto  U  Kai)  KL  Chr., 
toOto  Kai  P  it  vg,  toOto  y&p  Kai  Chr.-Hs.  —  10.  ö  riipioc  Iöuk^v 
HOi]  Pitvg,  (buJK^v  noi  ö  KÜpiot  K(L)  Chr.  ~  11.  tö  Xoiitöv]  Dl"  min 
Chr.,  Xomöv  *K  usw.  —  Tf^c  eipr|VTic  Kai  ific  dTdirnc)  L  de,  Tfic  dTtf^ilc  Kcd 
tlpi'iwic  KP  Chr.  —  12.  ipiXi^nan  0^141)  L  Chr.  fg  vg,  iitiui  <p\\.  KP  de, 

S  deagl.  Bi.  —  12.  weihaoa]  A;  swisehen  wei  tmd  haue  ist  nichts 
radiert,  nur  «in  Flecken  im  Pergament  findet  sich  zwischen  beiden 
Wortteilen  Br. 

XIII,  2.  aftra'J  AB :  man  vergleicht  ohne  zureichenden  Grund  iterum 
it  Tg,  —  3.  ni  HiukiJ)  in  iBwJa]  AB;  Stellung  nach  dem  flg.  mahteigs 
int  in  itwis;  vgl.  auch  siukam  in  imma  V.  i.  —  5.  »60»]  B,  ohne  An- 
halt. ^  6.  {>atei  —  ei]  A:  Vertauscliwig  der  ursprünglichen  (in  B  et^ 
haltentn)  Ordnung  ei  —  patei,  vgl.  EB.  §  354,1.  —  7.  ei  ni  waiht 
abilia  taujai|)]  AB;  vgl  ^ur  Stellung  t  vg  ut  nihä  mali  fanatis,  AmhrBt. 
ne  quidcptam  mali  faciatis.  —  ungaknsanai '}  AB  für  bÖKifiot:  sinnlas, 
offenbar  durch  das  flg.  ungakusanai '  dbÖKinoi  veranlaßt.  —  Iingkjainia'] 
AB  für  (b\itv  nach  pagkjaima'.  Während  A  im  übrigen  die  ursprünglitAe 
Form  den  Salzes  beibehält,  läßt  B  das  überflässig  geieordene  Bwe  weg 
und  ersetzt  ij)  durch  ei,  so  daß  eine  Dublette  zum  Vorhergehenden  entatAt. 


An  die  Korinther  U.  XIH,  3— 12. 
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aftrs  ni  Ereidja.  3  unte  ka^tu 
Bokei|)  liis  in  mis  rodjandinB 
XristauS]  saei  ni  eiakip  in  izwis, 
ak  mahtoiga  iet  in  izwis.  4  ap- 
|>an  jabai  jah  ashramijia  was  qb 
siokein,  akei  libaip  üb  mahtai 
gudis;  jah  auk  weis  sinkam  in 
imma,  akei  libam  mi|)  imnia  as 
mabtai  gudia  in  izwie.  5  Bilban§ 
fraisi^  sijaidu  in  galauboinai; 
BÜbanB  izwis  kansei^,  |)au  niu 
kunnuf)  izwia  |)atei  leauB  Xriatns 
in  izwis  ist?  nibai  aufto  migaku- 
eanai  aijup.  6  a|i|)an  irenja  ])a- 
tei  kiinnei|)  ei  weia  ni  ainm  lui- 
gakueanai.  7  a])|)an  bidja  du 
gnda  ei  ni  wailit  nbilia  tBajai|>; 
ni  ei  weis  [nnjgakusanai  I)tigk- 
jaima,    ak  ei  jnB  pata  goilo  tau- 

i\  auk  magtirn  hia 
vvifra  Bunja,  ak  fanr  aunja. 
9  aJ)J>3n  faginom,  |»an  weis  eiu- 
kam,  i|}  jus  Bwin|)ai  siu|);  |)izuli 
auk  jah  bidjam,  izwaraizos  us- 
tauhtaJB.  10  dap|)e  {»ata  aljapro 
melja,  ei  andwairjia  hardaba  ni 
taujan  bi  waklafnja  |)aminei 
frauja  Tragaf  mia  du  gatimreinai 
jaa-ni  du  gatatirjiai.  11  I>ata 
anpar,  brolirjuB,  iaginop,  ustau- 
hanai  aijaif),  ga|)Tafatidai  sijaij), 
siimo  frapjai]),  gawair])!  taifian- 
dans  aijaij),  jah  gii|i  gawair^eia 
jah  frijaI)wos  wair|)il)  mip  izwis. 
12  goljai])  izwie  miBao  in  frijonai 
weihai.  goijand  izwis  fai  weihana 


■it.   If    ■ 


affra  ni  freidja.  3  wUe  kmUt 
sokeip  pia  in  mis  rodjanditta 
Xrislatu,  saei  H>  si«kip  in  izwia, 
ak  mahteigs  ist  in  ixtcia.  4  aß- 
pan  jabai  ushramißs  wo«  tu 
niukein,  akei  libaip  wa  tnahtai 
ffiidis;  jah  auk  sinkam  in  imma, 
akei  libam  miß.  imma  ms  mahtat 
gudis  in  izwis.  5  im/ia  silbana 
fragip  eljaidu  in  galatüieinai; 
silbans  izicis  kauseip,  pauh  itiu 
kutmuß  patei  lesus  Jü-istus  in 
izieis  istJ  ibai  aufto  ungaka- 
sanai  sijupl  6  appan  teenja  et 
kunneiß  patei  wHa  ni  syum  un- 
gakusanai.  1  aßßan  bidja  du 
gada  ei  ni  waiht  nbilis  tat^aip; 
ni  ei  weis  [tmjjfäkusanai  ßugk- 
jaima,  ak  ei  jus  ßata  godo  iant- 
Jaip,  ei  tceia  ungakusanai  pugk- 
jaima.  8  ni  auk  mogam  ha 
idßra  sunja,  ak  faar  sui\}a. 
9  appan  fa^tnom,  pan  weis  siu- 
kam,  iß  jus  Bwinpai  sijuß;  pisuh 
auk  jah  bidjam,  izwaraizos  us- 
tauhtais.  10  duppe  pala  a^apro 
melja,  ei  andurairP«  karduba  ni 
taujau  bi  waldiifrija  pammei 
franja  fragaf  mis  du  gatimreimU 
jah  ni  du  gataurpai.  11  paia 
anpar,  broprjus,  faginop,  ustau- 
kattai  sijaiß,  »nmo  fraßjaip, 
gateairßi  laujandans  sijaiß,  jah 
guß  gawairßeis  jah  friafiwos 
„.Irpiß  mtf  f™,-..  1!  lölj^ß 
izwis  misso  in  frijonai  weihai. 
goijand    isswis   Pai  welhans  allai. 


XIII,  S.  eokeip  pie]  sokeipis  B.  —  1.  wngokusanai[  B:  un-  über 
der  Zeile  Br.  —  9.  Die  Antiqnabuchstaben  sind  in  B  durch  Iiöcher 
zerstört  Br,  —  10.  ei  andwaiTßs]  B,  durchlöchert,  aber  leabar  Br.  — 
bi  tealdufnja]  B  desgl.  Br.   —  jah  ni\  B  desgl.  Br.  —   11.  broPrjits] 


■1 
J 


328      An  die  Korinther  IL  XTTf,  13.    An  die  Epheser  1, 1—5. 

dcitd2:ovTat  öiütäc  ol  Äyioi  irdvTCC     13  ^  x<*P>c  toO  Kup(ou  f)|üiü>v  *IticoO 
XpiCToO  Kai  f|  äydini  toO  OeoO  ical  fj   KOivuivia  toO  &y(ou  irvcOfiaroc 

(Jl€Td  TtdVTUJV  ÖjUiÜJV.      Ä|ül1^V. 


TTpöc  'Ecpeciouc. 
L 

1  TTaOXoc  diröcToXoc  XpicroO  'IricoO  biä  eeXi^füiaToc  9€o0  toTc  äyCoic 
Toic  oOav  iy  'Eq)dci|i  xal  mcToic  dv  XpiCTi|i  'Ir|co0.  2  xdpxc  öjitv  Kai 
etpi^vr)  dird  OeoO  iraxpdc  f)|üi(Iiv  xal  KupCou  'Ir|co0  XpicxoO.  3  €ÖXcrmTdc 
6  eedc  Kai  iranPip  toO  Kuptou  fmiöv  IticoO  XpicroO  6  cCiXoT^icac  fifidc  ^v 
irdcij  €ÖXoY{(f  Trv€U|LiaTiK5  ^v  xotc  diroupavioic  iy  XpiCT(|i,  4  KaOdic 
^SeX^SaTO  fmdc  ^v  oCftCP  irp6  KaraßoXf^c  k6c|üiou,  elvai  f)|üidc  dY(ouc  Kai 
d)LiiIi)Liouc  KaTCviIimov  aöroO  ^v  dydTn]  5  irpoopfcac  i\^äc  etc  uioOecCav 
b\ä  'Ir|co0  XpiCToO  clc  a^JTÖv,  Kard  ti?|v  €tiboK£av  toO  OeXi^fiaToc  aöxoO, 

Xin,  13.  Kupfou  f||LHÖv]  Chr.  ßasilius  Theodoret  min  fm  vg,  toO 

KUpioU   *K   U8W, 

Unterschrift  TTpdc  KopivOiouc  ß  Sin*AB*.  —  Hpdc  K.  ß  ^ttXti- 
pdiOri  fipx€Tai  irpdc  TaXdxac  DE;  'EreXdceri  irpdc  K.  ß  (ß  fehlt  G)  dp- 
X€Tai  irp6c  f.  FG.  '  Äd  Corinthios  IL  explicit  incipit  atd  Galatas  d; 
Explicib  ad  G,  IL  (II,  fehlt  g)  incipit  ad  G.  fg.  —  TTpdc  K.  ß  ^Ypdqpri 
dird  0iXiTnru)v  B**P;  TTpdc  K.  ß'  (L  beurdpa)  ^TP<i<pi1  Aird  <t>iX{inruiv 
(K  fügt  hinzu  xf^c  MaK€bov£ac)  bid  Tirou  Kai  AouKd  KL. 

Überschrift  TTpdc  'Eq)€c{ouc  SinABK.  —  ''Apxexai  irpdc  'E. 
incipit  ad  E.  DEG  deg  (in  Verbindung  mit  der  Unterschrift  des  Ga- 
laterbriefes)  Ff.  —  ToO  dyCou  dirocrdXou  TTauXou  dmcroXi?!  irpdc  'E. 
L;  TTaöXou  dmcroXi?!  wpdc  'E.  P. 

I,  1.   XpiCToO  'Ir]co0]   P  de,    'IncoO  XpicToO   KL  Chr.  fg  vg. 

Unterschrift:  Die  Unterschrift  in  B  und  die  erste  U.  in  A 
entsprechen  der  lateinischen  Fassung  und  stimmen  am  genauesten  zu  d: 
ad  Corinthios  IL  explicit  (incipit  ad  GalcUas);  ähnlich  fg:  explicit 
ad  C,  IL  usw,  —  Die  zweite  Unterschrift  in  A  stammt  aus  grie- 
chischer Vorlage,  vgl,  P:  TTpdc  KopivGfouc  ß  ^TPti<Pn  ^^^  <t>iX{it7ruiv ; 
KL:  TTpdc  K.  ß'  (Lbeutdpa)  ^TP<i9n  dird  OiXfimujv  (tt^c  MaKcbovCac  K) 
bid  T(tou  Kai  AouKd. 

I,  3.  ana]  A:  Variation,  vgl.  k  8^7,  —  4.  weihai]  A:  weis  weihai 
B:  wird  ein  Ähk,  m.  Inf,  in  einen  konjunktionalen  Nebensatz  umge- 
wandelt, so  bleibt  in  der  Begel  das  Subjekt  unausgedrückt,  —-  5.  in 
ina]  A:  in  imma  B,  Vgl,  in  ina  E  4,15  dagegen  in  imma  C  1,16, 
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allai.  13  ansts  fraujins  lesuis 
Xristaus  jah  frija|>wa  gudis  jah 
gaman  ahmins  weihis  mi|>  allaim 
izwis.    amen. 

du  Kanrinpinm  *b'  ustanh. 

du  Kaurinpium  *b*  meli|>  ist  os 

Filippai  Makidonais. 


13  ansts  fraujins  unsaris  lesuis 
Xristaus  jah   friapwa  gudis  jah 
gaman  ahmins  wethis  miß  allaim 
izwis.    amen, 
du  Kaurinpaium  anpara  ustauh. 


Aipistaule  Pawlaus  du 
Aifaisium  anastodeit). 

L 

1  Pawlus,  apaustaulus  Xri- 
staus lesuis  pairh  wiljan  gudis, 
|>aim  weiham  {>aim  wisandam  in 
Aifaison  jah  triggwaim  in  Xristau 
lesu.  2  ansts  izwis  jah  gawair{>i 
fram  guda  attin  unsaramma  jah 
fraujin  Jesu  Xristau.  3  |)iu|)i|)s 
gVLp  jah  atta  fraujins  unsaris 
lesuis  Xristaus,  izei  ga{>iu|)ida 
uns  ana  allai  |>iu{>einai  ahmeinai 
in  himinakundaim  in  Xristau. 
4  swaswe  gawalida  uns  in  imma 
faur  gasatein  fairteaus,  ei  sijaima 
weihai  jah  unwammai  in  and- 
wair|>ja  is  in  frija|>wai.  5  faura- 
garairo|>  uns  du  suniwe  gadedai 
pairh  Jesu  Xristu  in  ina  bi  lei- 


Du  Aifaisium.  ana- 

stodeiß. 

I. 

1  Pawltis,  apauBtaulus  Xri- 
staus lesuis  pairh  wiljan  gudis, 
ßaim  weiham  ßaim  wisandam  in 
Aifaison  jah  triggwaim  in  Xristau 
lesu.  2  ansts  izwis  jah  gawairßi 
fram  guda  attin  unsaramma  jah 
fraujin  lesu  Xristau.  3  ßiußißs 
guß  jäh  atta  fraujins  unsaris 
lesuis  Xristaus,  izei  gaßiußida 
uns  in  allai  ßiußeinai  ahmeinai 
in  himinakundaim  in  Xristau. 
A  swaswe  gawalida  unsis  in  imma 
faur  gasatein  fairhaus,  ei  sijaima 
weis  weihai  jah  unwammai  in  and- 
wairßja  is  in  friaßwai.  5  faura- 
garairoß  uns  du  suniwe  gadedai 
ßairh  lesu  Xristu  in  imma  bi  lei- 


Der  Epheserhrief  steht  in  A  und  B  vor  dem  Galaterbrief.  Er 
ist  bis  auf  das  Stück  F,  29  —  VI,  8  in  AB  erhalten. 

Überschrift  in  B  nur  in  Spuren  erhalten.  —  Pawlaus]  Päwä 
A  Gastiglione  Braun. 

I,  1.  apau8tulu8]  B:  durchlöchert,  s  zerstört  Br.  Ebenso  sind 
im  flg.  zerstörte  oder  stark  beschädigte  Buchstaben  in  B  durch 
Antiquatypen  kenntlich  gemacht. 


Xm,  13.  fraujins  unsaris]  B:  Zusatz  des  Pronomens  nach  den 
Parallelen  wie  f  vg  Ambrst.  —  ahmins  weihis]  AB:  Stellung  des  Adj. 
durch  die  Parallelen  beeinflußt,  vgl.  E  9,1 14,17  K  12,3  k  6ß  Th  1,5.6 


u.  a. 


380  An  die  Epheser  1, 6--16. 

6  €lc  ^iroivov  böHiic  xf^c  x<ipiToc  aOroO,  dv  f}  dxapiruicev  i\^c  iy  rift 
f\fam\^iy\]^  7  dv  ip  ^xo^^v  ti?|v  diroXOTpiüciv  b\ä  toO  afimaTOc  aöroO, 
Ti?|v  fi9€av  tOöv  irapaiTTUiiüidTuiv  KOTd  töv  ttXoOtov  tt^c  x<ipiTOc  aöxoO, 
8  fic  ^Tr€p(cc€UC€v  €{c  f\^äc  ^v  wdcij  coqpiqi  xal  9povi^C€i,  9  Tviwpicac  fmiv 
TÖ  lutucx/ipiov  ToO  6eX/|)LiaT0C  aÖToO,  Kaxd  ti*|v  cöboxCov  aÖToO  f\v  irpo^Oero 
^v  aOrCp  10  €{c  oiKovoiifav  toO  irXripdjiLiaTOC  tüjv  xaipüiiv,  dvaKeqxxXaiili- 
cacOai  xd  wdvTa  ^v  ti|i  XpicrCfi,  xd  itd  xoic  o^jpavoic  xal  xd  iid  xf^c 
Tfjc  ^v  aöxC^,  11  dv  ip  Kai  dxXripiIiOimcv  irpoopicOdvxec  xaxd  irpöOeav 
xoO  xd  wdvxa  dvepyoOvxoc  xaxd  xi?|v  ßouXi?|v  xoO  OeXi^juiaxoc  aöxoO, 
12  de  xd  elvai  fjimäc  eic  ?iraivov  b6lr\c  aCjxoO,  xoOc  irponXTriKÖxac  dv 
xCp  XpicxCj).  13  dv  ip  Kai  (>pL£\c,  dKoucavxec  xdv  Xö^ov  xf^c  dXiiOeiac, 
xd  cöaTT^^ov  xf^c  ciux^pfac  ö|LiO&v,  dv  tp  Kai  mcxeOcavxcc  ^cq)paTCc8Tix€ 
xili  irv€Ö|Liaxi  xf^c  dwaTTeXCac  xCp  d^dp,  14  ö  dcxiv  dppaßibv  xf^c  KXr^po- 
vo)Li{ac  f))LiO[fv  €lc  diroXöxpiuav  xf^c  irepmoii^ceiuc,  etc  ^waivov  xf^c  böHr|c 
aöxoO.  15  bid  xoOxo  KdYib,  dKoOcac  xi?|v  KaG*  öimöc  iHcxiv  ^v  x(j>  Kupfqj 
'Ir|co0  Kai  xi?|v  dyainiv  xfjv  ck  wdvxac  xoOc  äfiovc,  16  oö  iraOo^ai 
eöxapicxOöv  öir^p  ö|uiaiv,   jAveCav  iroioOfLicvoc   im  xiöv  irpoceuxtöv    jiou, 

I,  6.  fiTOiniiui^vip]  *K  usw.,  Y\fan.  ul(|i  aöxoO  D*E*FG  defg  vg.  — 
9.  tviwpfcac]  *K  u8tD.,  yviupicai  FG  defg  vg.  —  €ÖboK(av  aöxoO]  *K 
ustc.y  eOboKiav  DEFgrG  deg.  —  ^v  aöxCp]  KL,  ^v  4auxi?i  P.  —  10.  ^itl 
xok  oöpavoic]  L,  ^v  x.  oöp.  KP  Chr.  it  vg.  —  11.  Kaxd  irpöOeav]  *K 
usw.,  Kaxd  irp.  xoO  6€o0  DEFG  min  defg.  —  13.  dv  ip  Kai]  *K  usw.y 
iy  ip  DEFgrG  deg.  —  14.  ö]  LP,  öc  K.  —  15.  'IncoO]  *K  usw.,  *lncoO 
XpicxCp  D*EFgrG  deg.  —  16.  Mveiav]  SinABD*  min  d,  fiveiav  ömöv 
*K  ef  vg. 

AB,  Zusatz  nach  V.  18.  Vgl.  auch  V.6:  du  hazeinai  in^ulpaus.  —  9.  ana 
leikainai  |>oei  garaidida  in  imma]  A  Bandgl.  Übersetzungsvariante  mit 
engerm  Anschluß  an  die  KonstruTction  der  Vorlage.  Befremdend  ist  der 
Gebrauch  von  ana  für  bi.  Bernhardts  Vermutung,  die  Variante  gehe 
auf  einen  lat.  Text  zurück  (vgl.  Ambrnt.  iuxta  beneplacitum  suum 
quod  proposuit  in  cum-,  de  secundum  placitum  quod  proposuit  in  eo)  ist 
möglichy  doch  nicht  zwingend,  da  die  lat.  Konstruktion  mit  der  griech. 
übereinstimmt.  —  10.  |)o*]  A,  in  B  durch  Versehn  ausgefallen.  — 
11.  in  allaim]  AB:  Zusatz  nach  K12,6  6  hi  aöxöc  Oeöc  (dcxiv)  6  dvep- 
yijöv  xd  wdvxa  ^v  wäciv.  Aus  derselben  Stelle  stammt  aiuih  der  Zusatz 
von  gudis.  —  14.  ganistais]  A  Bandgl.,  kein  Synonymum  von  gafrei- 
deinais,  wie  gewohnlich  angenomm^en  wird,  sondern  ein  Zusatz  dazu 
nach  Th  5,9.  Wir  sehn  hier,  auf  welchem  Wege  die  Zusätze  aus  den 
Parällelstellen  in  den  Text  eindringen.  —  16.  ünsweibands  awiliudo] 
AB:  dieseUbe  Umbildung  der  Konstruktion  wie  J  7,9. 


An  die  Epheaer  1,6-16. 
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kainai  wiljins  seinie,     6  dn  ba- 
zeinai  wul£>aus  anstate  . 
in   J)ii!aiei  ansteiga  wa; 
famoia  liubin  am 

7  in  |)aintnei  babam  faurbanbt, 
fralet  frawaorhte  Jiairh  blo|)  is, 
bi    gabein    wulpaus    anetais    ie, 

8  ^oei  ufaraasau  ganobida  in  uns 
in  allai  bandugeJD  jab    frodein, 

9  kannjan  uneis  runa  wiljins 
aeinis  bi  niljin,  eaei  fauragalei- 
kaida  imms  10  du  fauragaggja 
nafülleinais  mele,  aftra  uefalljan 
alta  in  Xriatan,  |)0  ana  biminam 
jaMo  ana  air{.al  In  imma,  11  In 
pammei  blaats  gaaatldai  weeam, 
fauragaredanai  bi  wiijin  gudia  |iiB 
alla  in  allaim  waurkjandins  bi 
muca  wiljina  seinia,  12  ei  aijaima 
weis  dn  bazelnai  wulpaua  ia  pai 
ffturawenjandans      ia     Xristaa, 

13  in  |>3mmei  jab  jus  gabaua- 
jandans  waurd  aunjua,  aiwaggeli 
ganistaia  izwaraizos,  |)ammei  ga- 
laubjandana  gaeiglidai  wanrjta]] 
ab  min   gabaitia   |)amma   weibin, 

14  izei  ist  wadi  arbjia  nnaaria  du 
faurbaubtai  gafreideinais,  du  ba- 
zeinai  wulpaus  is.  15  du|j|>e  jab 
ik,  gabausjanda  izwara  galaubein 
in  fraujtn  lesu  Xristau  jab 
frijapwa  in  allana  I>ana  weihans, 
16  uQsweibands  awiliudo  in  iz- 
wara, gamnnd  waarkjanda  in  bi- 


kainai  vriljine  Minis,  8  du  ha- 
zeinai  leulßaus  aneiais  aeinaixo«, 
in  pizaiH  ansieigs  icos  uns  in 
ßamma    Unbin    sanau    seinamma, 

7  in  ßammei  habam  faurbauht, 
fialet  frawaitrhte  ßairh  6lo|>  is, 
bi    gabein     teitlpaus     anataia     is, 

8  ßoei  ufarassau.  ganohida  in  uns 
in    allai    handv^ein  jäh   frodein, 

9  kannjan  itnsis  runa  wiljins 
seinis  bi  wi^in,  sad  fauragalei- 
kaida  imma  10  du  latiraguggja 
nsfulleinaia  mele,  aftra  osfMl^an 
alla  in  Xristau,  ßo  ana  himinam 
jah  tma  airßai  in  imma,  11  i« 
Pammei  hlattls  gaaatidai  toesum, 
fauragaredanai  bi  uAlJin  gudis  pia 
alla  in  aUaim  icaurkjandins  bi 
muna  wiljins  seinia,  12  ei  gijaima 
teeis  du  hazeinai  lOHlpaus  is  fai 
fmrt^ipenjandans      in     Xristau, 

13  in  ßammei  jah  jus  gähatts- 
jandans  utatird  sunjos,  aiwaggeU 
ganistais  iztoaraizos,  ßammei  ga- 
lavbjandans  gaeiglidai  -vitairßttß 
ahmin    ga,hfi.His    ßamma     weihin, 

14  izei  ist  yi&di  arbjia  unsaris  du 
fitiirhaiihiai  gafreideinais,  du  ha- 
zeinai wulpaus  is.  15  dvßße  jah 
ik,  gnhau^anAa  izteara  galaubein 
in  fraujin  lestt  Xrisia»  jah 
friaßwa  in  aüana  ß&ns  iveihans, 
16  unmeeiband»  awiliudo  in  iz- 
wara, gamunA  waurkjands  in  In- 


I,  7.  gahein[  B:  b  Cber  der  Zeile.  - 
kaida  imma]  A  Randglosse:  ana  |  leika 
im  I  ma.   -   14.  izei]  A  {nicht  ise)  Br. 
gafreideinaie]  A  Bandglosse:  ganiataie. 


9.  bi  wUjin  eaei  fanragalei- 
□  ai  {)oei  |  garaidida  |  in 
-   arbjie]  arbjos  AB  Br.  — 


1,7.  fralet  frawanihte]  in  AB  umgett^t  noch  0  1,14.— -«'(iSawQ:^^ 


332  An  die  Epheser  1,17—23.    11,1—8. 

17  Iva  6  Oedc  toO  Kup(ou  f\^iS}y  'Ir^coO  XpicroO,  6  iranPip  Ti^c  b6JEr\c 
b\\}Y\    öiiiv    irveOfLia    coq)(ac    xal    &iTOKaX0i|i€U)c    ^v     ^mirvdicct     aöroO, 

18  iT€q)UJTic)Lidvouc  ToOc  öq)6aX|üio0c  Tf^c  Kapbfac  t^fuiÜLiv,  ck  t6  ctb^voi 
öiLtäc  TIC  dcnv  f\  IXrdc  tt^c  kXi^ccwc  aÖToO  xal  t(c  6  itXoOroc  xf^c  b6hr\c 
t9\c  KXTipovo|Li(ac  aÖToO  ^v  Tok  &y(oic  19  xal  xi  tö  t^irepßdXXov  lUyeQoc 
TT^c  buvd|üi€U)c  a(»ToO  €lc  fmäc  ToOc  incT€6ovTac  Kaxd  ti?|v  ^v^pTciav  toO 
KpdTOUc  Tf^c  iqiijoc  a^JToO,  20  f\v  ^v/|pimc€v  ^v  t(}i  XpicrCji  drefpoc 
aÖTÖv  dx  V€xp0&v,  xal  dxd6ic€v  iv  bcHi^  uCftoO  €v  Tok  o{»pavok 
21  i^itcpdvui  irdoic  ätpyfyc  xai  ^Houciac  xai  buvd^€Uic  xal  KUpiörrtTOC  xoi 
iravTÖc  öv6)LiaT0c  övo|üia2[o)Lidvou  oö  iiövov  dv  rCji  a{i£)vi  ToCmp  &XVd  xal 
dv  tCJi  iLidXXovTi,  22  xal  irdvxa  dttiTatev  öuö  toöc  itöbac  oötoO  xol 
aÖTÖv  Sbu)X€v  x€9aXi?|v  öir^p  itdvxa  tQ  dxxXridqi,  23  f^xic  ^crtv  xd  c^yui 
aÖToO,  TÖ  iTXyjpu))Lia  toO  xd  itdvxa  dv  itdav  i^Xiipoufui^vou. 

n. 

1  Kai  <)}xäc  öynac  vexpoOc  xok  irapairrdjimaav  xal  xak  ä^apxfoic 
u|uiu)v,  2  ^v  alc  iroxe  Ttepieiraxi'icaxc  xaxd  xdv  aii£)va  xoO  k6c|üiou  xoO- 
xou,  xaxd  xdv  fipxovxa  xf\c  dSoucCac  xoO  d^poc,  xoO  irveOimaxoc  xoO  vOv 
^vepyoOvxoc  ^v  xok  uiok  xf^c  dirciOeiac,  3  ^v  otc  xal  i\pL€ic  irdvxec 
dv€cxpdq)r||Lidv  itoxe  dv  xak  dmOuiüifaic  xf^c  capxöc  fmiDv,  iroioOvxcc  xd 
GeXi'iLiaxa  xfic  capxöc  xal  xOöv  biavoiOöv,   xal   fjiuiev   (pucei   xdxva  öpi^c 


1, 18.  xici]  •K  usw.,  x(  FgrGgrOr.  —  xal  x(c»]  *K  usw,  Chr.,  xlc  Sin» 
ABD*FG  defg  yg-Hss.  —  19.  €!c  fmdc]  *K  usw.,  ek  öjiöc  PD*FgrG 
deg.  —  20.  dv  xok  oöpavok]  B  min  71.  213,  dv  xok  ^itoupavCoic  *K 
usw.  Chr.  in  caelestihus  it  vg  (wie  E  2ß).  —  II,  1.  öiuiiöv]  P  it  vg, 
fehlt  KL.  —  3.  90c€i  xdxva]  LP  it  vg,  x^xva  90c€i  K  Chr. 

miteinander  verbunden  werden,  entspricht  deni  normalen  Gebrauch.  — 
19.  in  uns]  A  Bandglosse:  in  izwis.  —  22.  fotuns]  B  (nicht  fotum)  Br. 

—  II,  2.  sunum]  sumun  B.    —    3.  wiljans]  A  Ban^glosse:   lustnns. 

—  hatize]  A,  hatizis  GL.  Maßm.  Bernhardt  (der  hatize  cUs  hatizis  er- 
JUärt,  dessen  -s  vor  flg,  s-  nicht  geschrieben  worden  sei).  —  jah  wesmn 
wistai  barna  hatize]  A  Bandglosse:  ussateinai  urrugkai  (ah  Er- 
Jclärung  der  Worte  wistai  barna  hatize). 


I,  18.  lüileikuh]  AB:  uh  gibt  xa£  wieder]  es  liegt  also  die  *K-Le8art 
vor.    —    19.  in  izwis]  A  Randgl.  nach  der  Lesart  von  PD*FgrG  deg. 

—  II,  2.  aiwis]  B:  fairhjaus  A.  Nach  Bernhardts  wahrscheinlicher 
Vermutung  ist  aiwis  aus  einer  Kandgiosse  zu  aldai  in  den  Text  ge- 
drungen.   Diese  Glosse  gab  die  gewöhnliche  Übersetzung  von  atdiv. 

—  3.  lustuns]  A  Bandgl.,  ohne  BücJcsicht  auf  das  vorausgehende  lus- 
tam  beigefügt,  wohl  nach  ^voluptates*  de  Tert.  (De  pud.). 


An  die  Epheeer 

,17-23.    11,1-3.                       333 

dorn  meinaim,    17  ei  guß  fraiyina 

nnsaris  lesuis  XriatanB,  alta  wu!- 

unsaria  leitiiia  Xristaus,  atta  wulr 

|)auB,   gibai  izwia  ahman  handu- 

PeMS,   gibai  izurls   ahman   handu- 

geins   jah    andhuJeinais    in    uf- 

augonahairtiDsizwariB,  ei  witeil) 

aiigona  hairUns  iziearis,  ei  teUeip 

juB  ba  ist  wens  lajionais  ia,  tei- 

leikü<h>  gabei  wuljiaus   arbjia 

feifc»<A>    gäbe!    tetUfmis   arbßg 

is  in  weiliaim,     19  jah  hja  ufa- 

rassas   mikileins    mahtaie   ia   in 

uns      paim       galattbjandam       bi 

wautstwa  mahtaia  swinjjeins  is, 

20   Iiatei   gawaurhta   In   Xriatau, 

20  patei   gawaurhta   in   Xristatt,                 ' 

urraisjands  ina  ue  dauf>aim  jah 

gagatida   in   taihswon    seinai   in 

tiiminam     21  ufaTO  allaize  reihje 

jah    waldufnje    jah    mähte    jah 

jah     icaldufnje    jah     mtAU    jah                 j 

fraujinassiwe  jah   allaize   namne 

namnidaizB  ni  l)atainei  in  Jlnmina 

namnidaise  ni  ßatain^  in  pamma 

aiwa,  ak  jah  in  |ianima  anawair- 

alica,  ah  jah  in  pamina   anateitir- 

I»iD.     22  jab  alla  ufhnaiwiaa  uT 

pin.     22  jah  aß  ußmiwida  uf 

fotune  imma  jah  ina  atgaf  hBubi|> 

fotuns  imma  jah  ina  atgaf  hauMp 

nfor  alla  aikklesjon,     23  sei  iet 

leik   IB,    fullo   {lia   alla  in   allaim 

Mk  is,    füllt)  p!»  atta  in  allaim 

usfulljandinB. 

mfulljandlns. 

11. 
1  Jah  iswie  wisandans   dau- 

n. 

1  Jah  izioi»  leisandann  daur 

I)anamiflsadediuijah  frawaurhtim 

ßans  missadedim  jah  fratcourhtim                 \ 

iBwaraim,       2    in    Jjaimei    Bimle 

izwaraim,       2     in    ßaimti    simle 

iddjedul)  bi  |>iKai  aldai  |)is  fait- 

iddjedup    bi  pizai  aldai  ßia    ai- 

IcauH,  bi  reik  naldufnjia  luftaus, 

teis,    bi   reih    waldufnjis    htftaua,                  1 

ahmins  {>iH   nu   waurkjandins   in 

mei    jah    weis    allai     UBmetum 

mei     jah     weis      aüai     uanietum                  \ 

BUiuan  in   lustum   leikis   unaaris, 

suman  in    Imtum   leikia  unsaria,                j 

taujandans    wiljans    leikia     jah 

gainitcne,  jah  weanm  wiBtai  barna 

1, 18.  hileikah]  hiileiku  Aß  Br.  -h  imbeeaehnet,  vgl.  EB.  §  37h.                1 

hemorhebt,  mtiß  bei  dem  geringen 

7mfang  unserer  Denkmäler  als  Zu- 

fall  betrachtet  leerden.  Sein  Auftreten  an  tttwer«-  Stelle,  u«  iiBm.SaMft 

384  An  die  Epheser  11,4—14. 

die  Kai  ol  XoiiToi  *  4  6  b^  Ocdc  irXoOcioc  (bv  iy  ikiex,  hxä  Tf|v  iroXXiP|v 
&T<ii^v  aÖToO  f^v  fiydinicev  f\[iäc,  5  koI  övtoc  f\näc  vcKpoOc  toic  iropa- 
imli|uuxciv   cuv€2u)OTro{iTC€v  xCp    XpicxCp   —   X^P^'^  ^ct€   cecuicfi^voi  — 

6  Ka(  cuWiYeipcv  xal  cuv€Kd6iC€v  ^v  xok  ^iroupavteic  ^v  XptCT^»  'IricoO, 

7  l'va  dvb€(Hr|Tai  ^v  rote  diöav  toic  ^irepxojui^voic  töv  i)it€pßdXXovTa 
itXoOtov  tt^c  xtipiTOC  atixoO  ^v  xP^ctöttiti   i(p*  f\[xäc  ly  XpicrCp  'IrjcoO. 

8  tQ  Ydp  xdpiTi  icT€.  C€CU)C|üi^voi  bid  t9\c  ir(cT€uic,  xal  toOto  oök  il 
0|uu&v,  GeoO  TÖ  bOöpov  9  oök  ^H  Ipfiuy,  fva  |ui/|  Tic  KOiixi^ciTrai* 
10  aÖToO  fdp  lc\i€v  'noir\[ia,  KTic9dvT€C  iv  XpiCTC[i  'Ir^coO  ^id  SpYOic 
dTöOoic,  oTc  itporiTof)Liac€v  6  6€dc  Vva  dv  aÖTotc  irepiiraTi^cuijjiev.  11  bid 
Iuivr||uiov€Ö€T€  ÖTi  i3|üi€tc  TTOTC  Td  IQyit]  ^v  copKi,  ol  XeT6|üi€voi  dxpoßucda 
öird  Tf^c  XeTO|ui^vr|c  ir€piTO)Lif^c  iv  capxl  x€ipoiroir|TOU,  12  öti  f\xe  iy  ti|i 
KaipCp  dK€(vip  xuiplc  XpiCToO  dtnr)XXoTpiui|üidvoi  Tf^c  iroXiTcioc  toO  'Icpo^X 
Kttl  H^voi  tOöv  ^Trarr^Xiiöv  Tf^c  bia6]^Kr]c,  ^irfba  iuii?|  ?xövt€c  xal  &9€oi 
^v  T<^  k6c\i{\)  '  13  vuvl  hi  iy  XpicTt|>  'IrjcoO  öjicic  of  ttotc  övxec  >io- 
xpdv  dYin>c  ^Y€vi^6r|T€  dv  tüj  ai^axi  toO  XpicxoO.  14  a^FTÖc  fdp  icny 
f|  elp/ivTi  fmiöv,  6  iroii^cac  Td  ä[i(p6xepa  Sv  xol  tö  |ui€c6toixov  toO  q>paT- 

II,  4.  äfdm\y  aÖToO]  *K  usw.,  ätdnY\y  D*FgrG  min  78.  118 
deg.  —  5.  cuv€2uioTTo(iic€v]  *K  tisto,,  cuv€Z.  f\\xäc  F  {über  der  Linie) 
convivifkavit  nos  def  vg.  —  11.  öimeic  iroT€]  *K  Chr.  Mardon^  ttot^ 
ö|Li€ic  Sln*ABD*cE  def  vg.  —  12.  tiöv  dircrrfcXiiöv  Tf^c  biae/|Kiic]  min 
61.  67**.  213  promissionis  testamentorum  Amb.,  tiöv  biaOr)Ki&v  Tf^c 
^iramreXfac  *K  usw,  —  13.  ^yT^c  dTcWiOriTc]  *K  usw,  Chr.  deg,  ^Tcv^j- 
Or]T€  dfY'ic  SlnAB  f  vg  {entsprechend  der  Stellung  von  övt€C  füUiKpdv). 

für  das  der  Raum  nicht  ausreicht)  Br.  —  ffVLÖSilausaii  B :  durchlöchert, 
gut  erhalten  nur  g—lau\sai;    die   Spuren   neben  dem  Loch  lassen 

nicht  erkennen,  ob  gßa  oder  guda  (wie  in  A)  in  B  gestanden  hat. 
ÜB.  Bemerkung  unrichtig  Br. 


II,  3.  hatize]  A:  der  befremdliche  Plur,  vielleicht  in  Erinnerung 
an  Q  5,20.  —  4.  |>izaiei]  A :  der  Dativ  ist  der  gewöhnliche  Ersatz  des 
griech.  Akh.,  vgl.  Mc  10,38;  ähnlich  L  2,9,  Genaue  Nachbildung  der 
griech.  Konstruktion  begegnet  J  17,26;  Mc  4,41.  Un  ßizai*  B  ohne  ge- 
naue Parallelen.  —  5.  sijum]  B:  fälschlich  nach  dem  vorausgegangenen 
uns.  —  6.  mißurraisidai  jäh  niißga8atidai]B:  unrichtig  dem  vorher- 
gehenden ganasidai  angeglichen.  —  8.  ak]  AB,  sinnentsprechender  Zu- 
satz.  Ahnlich  ^sear  bei  Hieron.  Aug.—  11.  simle  wesuj)]  AB:  Stellung 
nmh  V,13:  simle  we8u|).  V.ll  ist  wesu|)  zugesetzt,  vgl.  wesuj»  V,  12.13 
und  8t€  ?Ovr|  ?iT€  K  12,2.  —  12.  unte]  AB  nicht  passend  für  öti* 
{das  6ti^  entspricht),  vgl.  guia  def  vg  quoniam  g. 


An  d 


<  Epheser  n,  4-H. 


335 


6  jah  1 
tida  ii 

Pai  ' 


hatize,   swa^we  jah  pai  anparai. 

4  ij)  giip,  gabiKB  wiaands  in 
armahairteia,  in  ^if.oa  managona 
frijapwos    pi;taiei    frijoda     udb, 

5  jsh  wi  Band  ans  iina  dBu|iaaa 
frawaurhtim  mipgaqiwidaunsXri' 
stan  —  anstai  aijuj»  ganaaidai  — 

niparraieida  jah  voi^gasA- 

a  tiiminakundaim  in  Xrietau 

i   ataugjai   in   ald[a]im 

enagaggandeim  ufaraesu 
anstais  aeinaizoB  in  Beiein 

in  Xristau  leeu.  8  unte 
anätat  Biup  ganasidai  pairb  galau- 
bein,  jah  |)ata  ni  us  iswis,  ak 
gudis  giba  iat;  9  ni  ua  waurat- 
warn,  ei  hiaa  ni  Icopai,  10  ak  is 
Binm  taui,  gaskapanai  in  Xriatau 
leau  du  wauretwam  godaim,  poei 
fanragamanwida  giip,  ei  in  Jiaim 
gaggaima.  U  duI)|)B  gamuneip 
patei  jus  piudos  Bimle  wesup  in 
leika,  pai  namnidans  unbimaita- 
nai  fram  pizai  namnidon  bimait 
in  leika  handuwaurht.  12  nnte 
weeup  pan  in  jainamma  mela  inii 
Xriatu,  fr!una|)jai  usmetia  laraeliB 
jah  gaateis  gabaite  trausteie,  wen 
ni  habandans  jah  gudalaoaai  in 
manasedai.  13  iji  nu  saJ,  in 
XriBtau  lesu  jua  jazei  eimle 
wesuj)  fairra,  wanrpul»  neba  in 
blopa  XriBtauB.  H  aa  auk  ist 
gawatrfii  unaar,  aaei  gatawida  po 
ba  du  samin  jah  midgardiwsddjQ 


halis,    swaswe   jah  fai   anparai. 

4  1^  ffup,  ffoheigs  wisands  in 
annahairfein,  in  fisoa  managons 
fi-ijapieoi  in  pizaiei  frijoda   «na, 

5  jah  wisandans  vna  daupans 
fraiecmrhUm,  mipga^joida  ansXri- 
slaK  —  aTistai  sijum  ganasidai  — 

6  j(A  mißurraiaidai  jah  mipgaea- 
tidai  in  htminahtndaim  in  Xristau 
Jesu,  T  H  ataugjai  in  aldim 
ßaim  anagaggandeim  Kfarasm 
gabeins  anstais  selnaieos  in  seiein 
bi  uns  in  Xristau  lesu.  8  unte 
anstai  sijtiß  ganasidai  ßairh  galau- 
bein,  jah  ßata  ni  ua  izwis,  ak 
gudis  giba  ist;  9  ni  va  wawrstr 
warn,  ei  has  ni  kopai,  10  ak  is 
sijum  taut,  gaskaßanai  in  Xristau 
lesu  du  Wfauretuiam  godaim,  ßoei 
fauragamatueida  guß,  el  in  ßaim 
S&ggaima,  11  dußße  gamuneiß 
pafei  jua  ßiudos  simle  uresup  in 
leika,  ßai  namntdans  unbimaita- 
nai  fram  pizai  namnidon  bimait 
in  leika  handwcaurht.  12  unte 
westtpßan  in  jainamma  mela  inwÄ 
Xristu,  framaßjeci  usmeHs  Igraelig 
jah  gaateis  gahaite  trausteis,  Ken 
ni  habandans  Jah  gadulausai  in 
manasedai.  13  iß  no  sai,  im 
Xristau  leau  jus  juzei  simle 
wemip  fairra,  waurßuß  ndoa  in 
blopa  XrisloKS.  H  sa  auk  ist 
gaivairpi  uiisar,  saei  gataieida  po 
ba  du  samin  jäh  mißgardawaddju 


11,4.  managona]  managos  oder  vielleicht  managöi  (mit  AbkQrzunga- 
8trii;h)  B  (nicht  managoi)  Bt.  —  7.  gaheins]  gabeis  B  Br.  —  10.  godaim] 
A  Biandglosse:  |>iii|iei  |  gaim.  —  fauragamanwida]  A;  zw.  n  w.  w  M( 
etwas  radiert,  w'eÜ.  o  oder  n ;  desgl.  V.  11  bei  duppe  zw.  Jj  «.  e  Br.  — 
11.  wesaß]  B:  Ober  der  ZeUe  Br.  —   12.  Xrittu]  Xü  B  (ntc,lxt  XSi., 


386  An  die  Epheser  H,  15—22.  m,  1—6. 

|LioO  XOcac,  15  Ti?|v  ?x6poV/  ^v  ^^  capKl  aöroO  töv  v6|üiov  tiöv  ivroXiöv 
^v  bÖTibiaav  KaxapT/icac,  l'vo  toOc  bOo  kt(ct]  ^v  iamdj^  ek  iva  icaivdv 
ävOpuiirov  iTOi(&v  efp/jVTiv,  16  Kai  äiroKaToXXdHi}  toOc  Ä|üiq>OTdpouc  ^v 
^vl  ciIi)LiaTi  Tifi  e€i?i  b\ä  ToO  cxaupoö,  diroKTeCvac  ti'iv  ^x^pav  ^v  aörCp. 
17  Kai  ^XOüliv  €Ör|TT€X(caTO  efp/ivriv  öjuiiv  toic  fiaKpdlv  Kai  €ip/|vr|v  toIc 
dipp^c,  18  ÖTi  bi'  aÖToO  ^xo^ev  ti'iv  irpocaTuiTi?|v  ol  d|üiq>6T€poi  ^v  ^vl 
irveOimaTi  irpdc  xdv  irardpa.  19  fipa  oöv  oök^ti  ^ct^  Hdvoi  Kai  irdpoiKOi, 
dXXd  cufLiiioXtTai  Tt&v  dyliDv  Kai  oiKcioi  toO  6eo0,  20  inoxKoboyafiiyxec 
^irl  tCji  6e)jiEX(u)  Ttöv  dirocTÖXiuv  Kai  itpoq)r|TCjv,  övtoc  dKpoTuiviaiou 
aÖToO  MricoO  XpiCToO,  21  iv  ip  irdca  oiKobojjiiPi  cuvap)JloXoTOU^^v1l  oÖEci 
€k  vadv  dyiov  dv  Kupftp,  22  ^v  ip  Kai  i3|üi€ic  cuvoiKobofietcGc  cic  tccrroi- 
KiiTi^piov  ToO  9€oO  ^v  trveOiüia'n. 


m. 

1  ToÖTOU  x<ipiv  ^T^  TTaOXoc  6  bdcpioc  toO  XpicroO  'IrjcoO  öirdp 
i3|üi(&v  Tiliv  ^OvcDv  —  2  cTfe  f|Ko(»caT€  t?|v  otKOvofLiiav  Tf^c  xdpiTOc  toO 
eeoO  TT^c  boOeCciic  poi  elc  ()[iäc,  3  ön  Kaxd  diroKdXu^nv  ^fviüpfcOn  jioi 
TÖ  pucn^piov,  KaOibc  irpo^Ypai|;a  dv  öXifip,  4  wpdc  6  bOvacOe  dvctrivtb- 
CKOvrec  vofjcai  ti'iv  cövedv  pou  ^v  v^  \wcTr\pi\u  toO  XpicroO,  5  6 
^xdpaic  Y€V€aic  oi)K  dYvuip(c9r|  toic  uloic  tiöv  dvOpibinwv,  die  vOv  dire- 
KaX099ii  Toic  äfioxc  dirocTÖXoic  aÖToO  Kai  irpo^/jTaic  iy  irvedpaTi, 
6  elvai  Td  lQvr\  cuipcXiipovöpa  Kai  cOccujpa  Kai  cupp^TOxa  xf^c  irtacffe- 


n,  15.  dv  bdypaav]  *K  usw,y  bdypaav  Matthaeis  e  {v.  Sodens  A*** 
decretis  Iren.  Aug.  vg  edictis  Ambr.  —  16.  dv  aörCp]  *K  iasw.,  iy  ^auTCp 
FG  in  semetipsum  de  tn  semetipso  fgm  vg  (».  F.  Jfo).  T^l.  Hierony- 
mns:  ^per  crucem  interfidens  inimicUiam  in  ea',  Non  ut  in  latinis 
codicihus  habetur  Hn  semetipso*,  propter  graeci  pronominis  ambigui' 
tateni.  dv  aÖTCb  enim  et  Hn  semetipso*  et  Hn  ea\  id  est  cruee  intelUgi 
potest,  quia  crtix  t.  e.  craupöc,  iuxta  Graecos  generis  maseulini  est,  — 
17.  €(p/|VTiv«]  P  defg  vg,  fMtKL  Chr.  —  19.  dXXd]  DcE**KLP  Chr., 
dXX*  dcTd  SinABCD*E*FG  it  vg.  —  20.  dKporuiviafou]  *K  usw.,  D»EFG 
Chr.  (Text,  nicht  Komm.)  fügen  XiQox)  hinzu,  desgl.  angularis  lapis  deg 
angulari  lapide  f  vg  (g  unter  ^auf).  —  'Ir|co0  XplCToO]  *K  usw.  Chr. 
deg,  XpicToO  'IncoO  Sin'AB  f  vg  (vgl.  3,1).  —  III,  2.  tt^c  xcipiTOc  toO 
GeoO]  *K  usw.,  toO  e€oO  xfjc  x<ipiTOc  D*cEFG  deg.  —  3.  ön]  *K  usw., 
fehlt,  dafür  ydp  an  dritter  Stelle  FG  fg.  —  ^YViwpCcOn]  P  Chr.,  ^xvd*- 
picev  KL.  —  5.  Toic  dY(oic  dirocTÖXoic  aÖToO]  *K  usw.,  Tok  dytoic  atrroO 
dirocTÖXoic  DEFG  defg  (nach  C  1,26:  dq)av€pdjer|  xolc  difCoic  oötoO). 


An  die  Epheser  n,  15-22.  III,  1 


fajios  gatairands,  15  fija|iwa, 
ana  leika  seinamma  wito]>  aaa- 
buane  garaideinim  gatairands,  ei 
paus  twaiiB  gaskopi  in  sis  silbin 
da  ainamma  niuj&mma  mann, 
WHurkjauds  8awair|ii,  16  jah 
gafrifiodedi  paus  hana  in  ai- 
namma  leika  gada  Jjairh  galgan, 
afalahande  fijajiwa  in  eis  sitbin. 
17  jab  gimands  wailamerida  ga- 
wairpi  izwie  juzei  fairra  jab  ga- 
wair|)i  J)aim  ize  nehia;  18  unte 
pairb  ina  babaui  atgagg  bajo|iB 
in  aiuamma  ahmia  da  attin. 
19  eai  nu  ni  Biju|)  gasteis  jah 
aljakonjai,  sk  sijüp  gabaurgjans 
|iaita  weiham  jab  ingardjanB 
gudie,     20  anatimridaf  .... 


fafos  gatairands,  15  fijaßwa, 
ana  leika  seinamma  wHop  ana- 
buane  garaideinim  gatairands,  ei 
ßana  ticans  gaskopi  in  eis  silbin 
du  ainamma  nivjamma  mann, 
ivaurk^atidB  gaieairßi,  16  jah 
gafrifodedi  paus  bans  in  ai- 
namma  leika  gada  fairh  galgan, 
afslahan<^d'^B  fijapiea  in  sis  Ml- 
hin.  17  jäh  qimands  UHtilamerida 
gatcairpi  izuris  juzei  fairra  jäh 
gawairßi  paim  isei  neha ;  18  «ttte 
Ps.irh  ina  habam  atgagg  bcy'ofs 
in  ainamma  ahmin  dK  oäiii. 
19  sai  ntijuni  sijup  gaateis  jah 
aljakot^ai,  ak  »{jup  gabaatgjans 
Paim  tueSiam  jah  ingaxdjans 
gvdis,     20  anatimridai 


ana  gruniliuvaddjau  apauslaute  jah  praufete,  at  icisandin  auhumigtin 
uraihslaslaitia  silbin  Xriatau  leau,  21  in  pammei  alla  gatimrjo  gaga- 
tiloäa  wahseiß  du  alh  wiOiai  in  ffoujin,  S2  in  famrHii  jah  juB  miß- 
gatimridai  sijuß  du  iauainai  gudis  in  ähmin. 


in. 


1  In  ßizozü  leaihtais  ih  Rtiolus  bandja  X>-igtau3  lesuis  in  izwara 
ßiudo,  2  jabai  swepauh  hausidedup  fauragaggi  gudis  anstais,  sei  gi- 
bana  ist  mis  in  izteis;  3  unte  bi  andkitleinai  gakannida  was  ww'a  so 
i-UHO,  swe  fauragamelida  in  leiUlamma,  i  dußße  ei  aiggwandans  ma- 
geip  frapjaa  frodein  meinai  in  runai  Xriataus,  5  ßatd  anßaraim  al- 
dim  ni  kunß  was  aunum  manne,  swastee  nu  andhiüiß  ist  paim  tceiham 
is  apaustaubim  jäh  praufetum  in  ahmin,      6  toisan  piudos  ganrigans 


U,  15.  1 


i  B  ßr. 


ni,  1.  in  pizotH  icaihtais]  B:  vgl.  EB.  §  347  Anni.  1.  ~  4.  dupße 
ei]  B:  dußeiduppe)  ei  sonst  in  AbBiolitGuStzeii;  der  Übersetzer  hat  irpöc 
ö  wobl  äbnbch  aufgefaßt  wie  tipöc  tu  m,  Atk.  m,  ln£  k  3,13  oder 
ek  airö  toüto  i'va  E  6,22.  —  siggwandans  mageiß  fraßjan]  B:  vgl. 
EQr  Stellaag  Hilarius:  jjrauf  ItgenUs  polestis  intelUgere.  —  5.  ßatei] 
B:  vom  Übersetzer  wohl  auf  den  ganzen  vorausgehenden  Satz  be- 
zogen Btatt  auf  nuCTTipiuj, 

Streltbcig,  Die  EoUache  Bibel.  ^1. 


338  An  die  Epheser  m,  7—20. 

Xiac  aÖToO  ^v  XpicxCJj  'liqcoO  bid  toO  eöoYreXfou,     7  oO  ^t^vöiüitiv  bid- 

KOVOC   KttTd  T^lV    bujpedv  TT^C   XCtpiTOC  TOO    6€00   T1?|V    b06€icdv    JÜlOl    KOTd 

THv  dvdpY€iav  TT^c  buvd|ui€iuc  aiiToO.  8  i^oX  tjjj)  ^XaxiCTOT^ptii  irdvruiv 
Tiliv  äfmv  i.h6BY\  f\  x^lpic  aÖTr],  ^v  toic  IQveciy  ebacxyekicacQai  töv 
dveHixviacTOv  itXoOtov  toO  XpicToO  9  Kai  «puirCcai  irdvxac  Tic  f|  otKO- 
vo^Ca  ToO  liucTripCou  toO  dTroK€Kpu|ji^^vou  dirö  tijöv  a(djvu)v  iv  rCj)  Qe(h 
tC^  Td  irdvTtt  KTicavn,  10  Iva  rviupicOq  vOv  rate  dpxaic  xal  rate  i^ov- 
c(aic  dv  Toic  diToupav(oic  bid  tt^c  ^KKXiqciac  f\  iroXuiro£iciXoc  coq>{a  toO 
6€o0,  1 1  Kard  irpöGcciv  tüjv  atüjvcjjv  f^v  ^iro(T]C€V  ^v  XpicxCp  'IricoO  Ttj) 
Kup(iü  fiiiOjv,  12  ^v  ip  €xo|ui€v  Ti?|v  irappncCav  Kai  ti?|v  TTpocaTuiTIv  ^v 
Tr€Troi6ric€i  bid  Tf|c  ir(cT€iuc  aÖToO.  13  b\ö  alroOiuiai  pr\  ^KxaKeiv  iv 
Taic  eX(i|i€c{v  |Liou  <)iiip  ö|iiOüv,  t^tic  dcriv  böHa  öjAiJöv.  14  toOtou  xcip^'v 
Kd^TTTUj  Td  f6\aTd  }xo\)  irpöc  töv  iraT^pa  toO  Kupiou  fmt&v  'IrjcoO  Xpi- 
CToO,  15  l^  oO  iräca  iraTpid  dv  oöpavi^  Kai  Itd  yf^c  övoimdZcTai, 
16  Iva  bipr]  <)\x\v  Kaiä  töv  ttXoOtov  Tf|c  böHiqc  aöroO  buvdjuici  KpaTaiw- 
ef^vai  bid  ToO  irv€0|iiaTOc  atiToö  eic  töv  ?cu)  fivOpiwirov,  17  KaroiKfjcai 
TÖV  XpicTÖv  bid  Tf|c  mcT€Ujc  iv  Taic  Kapblaic  tixwy,  18  ^v  dydTnj 
dppi2uj|uidvoi  Kai  Te9€|iieXiiu|ii^voi  Iva  lhqi<)cr\Te  KaTaXaßdcOm  cuv  iröav 
Toic  äfioxc  t{  tö  irXdToc  Kai  lufiKoc  Kai  ßdGoc  Kai  (5i|ioc,    19  fvtövai  t€ 

Tf]V   ÖlT€pßdXX0UCaV   Tf|C   Y^UJC€UJC   dYdTTTjV  TOO    XpiCTOO,     Iva   TrXT|pU)6fjT€ 

eic  Ttäv  TÖ  irX/|piJU|uia  toO  6eo0.    20  tCj)  bi  buvaindviu  öir^p  irdvra  iroif|- 

m,6.  ^v  XpicTi?)  IncoO]  P  f  vg,  ^v  TiJ)  XpiCTip  »K  Chr.  deg.  — 
8.  irdvTUJV  tOöv]  P,  irdvTUJv  KL.  —  9.  KTicavTi]  P  it  vg,  KTicavTi  bid 
'IncoO  XpicTOö  KL  Chr.  —  15,  ^v  oöpavüj]  P  min  Bas.  Thdrt.,  Iv 
odpavoic  *K  usw.  —  18.  ßdGoc  Kai  öi^oc]  SinAKL  Chr.,  öi|ioc  Kai  ßdGoc 
BCDEFG  min  it  vg.  —  19.  Tvüövai  t€]  *K  usto.  defg  vg,   yviövai  D^r 

Br.  —  freijhals]  A:  hals  durch  ein  Loch  beschädigt  Br,  —  17.  gälau- 
bein]  gdlauhei  B  ßr.  —  18.  gawaurhtai]  AB  für  gawaurtai,  vgl.  EB. 
§  27a,  —  |)aim]  |)ai  A  Br.  —   diMpei]  A:  iwge  durchlöchert  Br. 

III,  10.  filufaiho]  A:  offenbar  die  ursprüngliche  Übersetzung  von 
iroXuTtoiKiXoc ;  'managfaipö^  B  wird  von  Haus  aus  nur  erklärende 
Glosse  gewesen  sein.  —  managnandei  managei]  A  Bandglosse,  soll 
wohl  auch  zur  Erklärung  von  filufaiho  dienen,  doch  ist  der  Sinn 
nicht  klar.  —  12.  freijhals]  A:  Interpolation^  nach  lat.QQ.,  vgl.  de 
fidudam  in  confidentia  et  libertatem  Ambrst.  nur  libertatem  in  con- 
fidentia  Sedulius:  libertatem  et  accessum.  —  18.  ei  in  fria|)wai]  AB: 
die  naheliegende  Vorwegnahme  der  Konjunktion  auch  in  lat.  QQ., 
vgl.  Aug.  Ambrst.  ut  in  caritate  radicati. 


An  die  Epheser  IH,  7—20. 
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jah  jfttteüons  jah  gadaüana  gahaitis  i»  in  Xrietaa  Jesu  pairh  aiwag- 
geljon,  7  fizozei  warf  andbakts  ik  W  gihai  anslais  gudia  fiiai  gthanon 
mis  bC  ttya  mahtais  is.  8  mis,  ßamma  undarleytn  aüaize  fize  tseihane, 
atgibana  warß  antls  so,  in  fmdom  trailamerjan  ßo  unfalrlaisHdon  ga- 
hein  Xristaus,  9  Jah  fnliiihtjan  ailans,  hfileik  pala  fawragaggi  ntnog 
pizM  gafulginona  fram  aiieam 


in  gnda  |)ainnia  alla  ga- 

ekapjandin,  10  ei  kaiini|)  wesi 
nn  reilqam  jah  waldafnjam  in 
fiaiin  biminakundam  J)airh  aik- 
kleejon  eo  fllufaiho  handiigei 
gudie,  II  bi  muna  aiwe  I>anei 
gatawida  in  Xrietiin  lesa  fraujin 
in  Jlammei  habam 
Q  [fi'eijftoZ»]  jali  atgagg  in 
poJrh  galaubein  ie. 
18  in  I)ize  bidja,  ni  sair&ail) 
nssnuijanainaRlo 
izwirt,  Jiatei  ist 
14  in  I)ia  biaga 
du  attia  fraujins 
XriatHUS,      15     ui 


ball)eii 


J    leSQJB 


fadre 


J.amn 
a.  jah  a 


einis  mabtai 
all  man     eei- 


pai  namtijada.  16 
bi  gabein  wuljiana 
inewinpjan  Jiairh 
-an.  <in> 
17  bauaii  Xrifitu  {lairb  galanbein 
in  hairtam  iiwaraim,  13  ei  in 
frij«J)wai  gawanihtai  jah  gasnli- 
dai  magei^  gafahan  iiii|>  allaim 
Jjaim  weiham  hja  aijai  braidei 
jal-laggei  jah  hanliei  jah  diiipei; 
19  knn<n^an  Jio  nfarasBau  mi- 
kiion  J)iB  kunfiiis  rrija|>wa  Xri- 
atatiH,  ei  fnlnai|»  in  allai  fnllon 
gndia.      20  aJiIiBn   fiamnia  mah- 


in  gada  ßamma  alla  yosioRjan- 
din,  10  ei  kannif  teesi  *w 
reikjam  jah  tcaldufnjam  in  paim 
himinnhindam  fairh  aikkles/on 
so  tnanagfalßo  handugei  gudia, 
II  bi  m»«a  aivre  fand  gatatoida 
in  Xristau  Imu  fraujin  unsa- 
romtna,  12  in  ßammei  hdbam 
bnlßein  Jah  algagg  in  trauain^i 
ßairh  galaubein  ig.  13  in  ßize 
bidja,  ni  tenirßaiß  Ksgrudjans 
in  ngiom  ttimnaim  faur  ieicig, 
ßatei  ist  icvlßm  izwar.  14  im 
ßis  biuga  Tcniwa  meina  du  attin 
fmujine  wtsaris  lesuis  Xri^me, 
15  MS  ßnmmei  all  fadreinia  in 
hifnina  jah  ana  airßai  namn- 
jada,  16  ei  gibai  izurig  bi 
gnbein  irulßaus  aeinig  mahlai 
gaam'nßnan    ßairh     ahman     sei- 


17  baiian  Xrialu  ßairh  galaubein 
in  hairtam  izwaraim,  18  ei  in 
friaßwai  gaieaurhiai  jah  gaauli- 
dni  mageiß  gafahan  miß  allaim 
ßaim  ureiham  ha  aijai  braidei 
Jah  laggei  jah  hauhei  jah  diupei; 

19  kttnnan  ßo  ufaraggau  mikilon 
ßia  ktmßjia  friaßtca  Xristaua, 
ri  fullnniß  du   allai  fnllon  gudia. 

20  oßßan     ßnmma       mahteigin 


lU,  8.  in  ßindom]  B:  Zeilentrennnng  Inlßiudom  (L'h.  Angabe  u 
richtig)  Br.    —    10.  filufaiho  handngei]  A  Sandgloase:  nianagn,..tj 
managet  alao  teokl  zu  ergäneen  managnandei  manage!  {Ua.  Ze^ 
avng  managaim  managnandei  tat  falach)  Br.  —  12.  balßeiti\  bat^AB 


340  An  die  Epheser  m,  21.  IV,  1—12. 

cai  öiT€pCKiT€piccoO  iBv  a(To6^€6a  f^  vooO^€v  xard  ti^v  b6va^tv  Tf|v 
dv€pTOU|uidviiv  iy  fjiuilv,  21  aÖTiji  f\  böHa  ^v  Tf|  dKKXric(qi  iv  XpiCTifi  'Ir|- 
coO  cic  udcac  xdc  Y^vcdc  toö  atitivoc  xuiv  atdivuiv.     d^i^v. 


IV. 

1  TTapaKoXüO  oOv  O^dc  iyOj  6  bdcjuiioc  ^v  icupiq),  dEiuic  irepiTrarncai 
Tf\c  kX/|C€ujc  y\c  iKXr\Qr\T£,  2  ^exd  udcnc  TOTreivoqppocüvric  Kai  irpaö- 
Tr|TOC,  ^erd  |LiaKpo6u|üi{ac,  dvexö|uievoi  dXX/|Xu)v  ^v  dtdinj,  3  <firoubd- 
2ovTec  Tiipeiv  xf^v  ^vönixa  toO  irveOimoTOc  ^v  t(|)  cuvbdc|üi(p  rfjc  dprjvr|c. 
4  Sv  cOöima  Kai  Sv  TTveOiia,  KaGibc  Kai  ^KX/|er|T€  ^v  m^  ^uibi  xf^c  kX^j- 
ceuuc  ömDv.  5  elc  KÜpioc,  |Li(a  iricxic,  Sv  ßdimciia.  6  elc  Gedc  Kai 
TTarrip  udvTUJV,  6  ^irl  irdvrujv  Kai  bid  irdvTUJV  Kai  ^v  uäciv  fmiv. 
7  4vl  bd  ^KdcTip  f)|üiüjv  €böer|  f|  xcipic  Kaxd  tö  jn^xpov  Tfjc  biupedc  toö 
XpiCToO.  8  bid  \if€\'  dvaßdc  eic  öipoc  iJxiJiaXdiTcucev  atx^aXuiciav  Kai 
^buuKev  böjiara  toic  dvBpdntoic.  9  tö  bi  dv^ßr]  xi  ^ctiv  ei  ixi\  öti  Kai 
KaTdßri  TTpCÜTOv  etc  xd  KaxdiTCpa  lut^pri  xf^c  t^c;  10  6  xaxaßdc  aöxöc 
^cxiv  Kai  ö  dvaßdc  ÖTrcpdvuu  irdvxuuv  xüöv  oöpavujv,  Iva  uXripdicig  xd 
irdvxa.  11  Kai  aöxöc  ^bwKev  xouc  in^v  dTrocxöXouc,  xoOc  hi  upoqp/ixac, 
xoOc  bi  eöaTTcXicxdc,  xouc  bi  iroi|uidvac  Kai  bibacKdXouc,  12  irpdc  xdv 
KaxapxicjLidv  xujv  dxiuiv  eic  ?pTOv  biaKOvCac,  elc  oiKobo|uif|v  xoO  cd)|iaxoc 


in,  21.  ^v  xq  ^KKXnciqi  ^v  XpicxLp  'IncoO]  DbKLP  Chr.,  ^v  Xpicxi|> 
'IncoO  Kai  xQ  ^KKXriciqi  D*FG  defg  {diese  haben:  et  in),  —  Y^vedc  xoO 
alüjvoc]  *K  U8W,,  f£V£dc  FG  f  (ähnlich  de  Ambrst.  in  omnia  saectUa 
saeculorum).  —  IV,  4.  KaGüüc  Kai]  *K  usw.,  KaGdic  B  min  vg.  — 
6.  irdav  fiiniv]  KL,  ir.  öiniv  Chr.  (Komm.),  irdciv  P.  —  9.  xd  Kaxdixepa 
\Jiipr\]  K*  tisw.  Chr.  f  vg,  xd  Kaxdixepa  D*EFgrG  deg. 


m,  20.  giban]  A:  in  den  Text  gedrungene  Glosse  zu  taujan, 
offenbar  durch  das  flg.  bidjam  veranlaßt,  da  aixeiv  und  bibövai  häufig 
gemeinsam  auftreten.  —  21.  immuh]  A:  vgl.  B  11,36,  —  in  aikJclesjon 
in  Xristau  lesu]  B:  *K-Lesart,  also  ursprünglicher  Text.  —  in  Xri- 
stau  Jesu  jah  aikklesjon]  A:  nach  defg.  Daß  diese  Hss.  auch  vor 
^ecclesia*  die  Bräp.  wiederholen^  ist  für  die  Beurteilung  des  A-Textes 
gleichgültig;  die  Übersetzung  läßt  häufig  an  zweiter  Stelle  die  in  der 
Vorlage  wiederholte  Bräp.  weg.  —  in  aldins  aiwe]  AB :  vgl,  T  1,17:  in 
aldins  aiwe  •  eic  xoOc  aiüjvac  xiöv  atibvuuv.  Beachte  auch  die  Anm. 
zum  griech.  Text.  —  IV,  8.  jah  atuhgaf]  A:  einzige  Stelle,  wo  jah 
und  -uh  nebeneinanderstehn. 


t. 


An  die  Epheser  ni,2I.  IV,  1—13. 
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teigin  ufarall  taajaamG.izo[giban] 
|)au  bidjam  ai|)]}au  fra|)jam  bi 
mabtai  |)i;^ai  waurkjandein  in 
uneis,  21  immiih  wulpua  in 
Xristau  leew  jali  aikklesjon  in 
aJlos  aldins  aiwe,  amen. 


tifar  alt  tatyan  maizo  ßau  bid- 
jam aiffau  fraßjam  M  mahtai 
ßisai  leaurl^andem  in  an», 
21  imma  mulpw  in  athkle^oa  in 
Xristau  leeti  in  aiios  aldins  aive, 


IV. 
I  Eidja  nu  izwis  ik  bandja 
in  fraujin,  wairl)aba  gaggan  JiizOH 
laponaie  |)i£aiei  la|)odai  sinj), 
2  niij)  allai  Imuneinai  jah  qair- 
rein,  ini|)  nsbeisnai  us|mlandanB 

daudjandane  fastan  aiaamundi|>a 
abmins  in  gabundjai  gawairpeia. 
4  ain  leik  jah  aine  ahina,  awaswe 
atlaJ>odai  sijaji  in  aina  wen  la|»o- 

aina  galaubeins,    a' 

G  aina  guji  jab  atta  alla 

saei  ufnr  aüaim  jah  and  aUnna  jah  in  allaim  nna.  7  ip  ainlnatjamineh 
unaara  atgibana  ist  anats  bi  inita|)  gibos  Xristatis;  8  in  {lizei  qi' 
|)i]):  uHateigaods  in  hanhi^a  uehanp  hun|i  jah  atuhgaf  gibos  man- 
nam.  9  {iatufi-|)an  uastaig,  hia  iat,  niba  |iHtei  jab  atstaig  faurfiis  in 
nndar[aJiBto  airpos?  10  saei  atstaig,  sa  ist  jah  saei  uastaig  afar  al- 
lans  himinanfl,  ei  tiBfullidedi  allata.  11  jah  eilba  gaf  sumans  apan- 
stanluna,  sumanzD^-|)an  praufetnn»,  etimanauj)-|)an  aiwaggelistana, 
sumaDetip-])an  bairdjanB  jah  laisarjans,  12  da  ustauhtai  weibaize 
dn  nauratna  andbahtjis,  du  tirareinai  leikla  Xrlatans,    IS  ante  garin- 


IV. 

1  Bidja  «M  izwis  ik  banUja 
in  fraujin,  wairfaba  gaggan  pizo» 
laßonais  ßitaiei  laßodai  sijuß, 
2  miß  allai  hauneinai  Jah  qair- 
rein,  miß  usbeianai  usßulandani 
tiuiis  mitso  in  friaßtcai,  S  vsdaud- 
jandatis  faetan  alnamundißa  äh- 
mins  in  gabundjai  gawairßeCs. 
4  ain  leik  jah  ains  ahma,  swaau/e 
atlaßodai  sijuß  in  aina  tecn  laßo- 
naJB  iziearaizos.  5  ains  fravja, 
aina  galaubeina,  aina  daupeins, 
6  ains  guß  jali  aüa  allaize .... 


lU,20.bi^'am]bidJanB dButlich  Br. (nach Inf. (auj'an  versclirieben). 
—  IV,  6  (doti  atubgaf)  — IV,  13  Ifiis  wahataus)  in  A  meles  verbliehm 
oder  nur  in  Spuren  vorhanden,  dalier  MJisi'cAer  Br.  ~  8.  uBBteiganda]  A 
Sandglosse:  psalmo  d.i.  einEinieeis  auf  die  Herkunft  der  Textworte 
(Psalm  67,18).  —  9.  undaraiato]  A :  ai  deutlich  erkennbar  Br,  — 
11.  apanatauluna]  A:  ob  der  drictletgte Buchstabe  als  u  oäet-  a  ru  lesen 
sei,  ist  nicht  gu  entscheiden;  wahrscheinlicher  itt  u  Br.  —  praufetuns] 
davor  anscheinend  Schriftnlge  Er.  —  Buman8ii|)-fian='']  A,  mit  s 
(.nicht  e)  Br. 


342  An  die  Epheser  IV,  13—24. 

ToO  XpicToö,  13  liixpi  KaTOVT/|cu)|ui€v  oi  irdvrec  clc  t]?|v  ty&rryza  Tf[c 
iricreiuc  xal  ttic  ^mTvibccujc  toO  uioö  toO  9eoö,  eic  &vbpa  rdXeiov,  eic 
ln^Tpov  fjXiKioc  TOö  uXripdJiüuxTOC  Toö  XpiCTOö,  14  tva  MriK^Ti  iDjuiev 
vi^TTioi,  KXubujvi2Iö|Li€voi  Kttl  TTepicpcpöiievoi  TtavTl  dvd^iiji  Tf^c  bibacKoXfac 
^v  Tf|  Kuße(qi  Toiv  dvOpüJiriuv,  ^v  irovoupTfcf  irpdc  ti?|v  jncOobeiav  tt^c 
irXdvTic,  15  dXrieeOovTCC  bi  iv  ä'jdm}  aöH/|cuj|üi€v  ctc  aÖTÖv  xd  irdvra, 
8c  icnv  i\  KeqpoXi'i,  6  XpiCTÖc,  16  ^2  oö  irdv  tö  cüöfia  cuvapiioXoYoO- 
inevov  Kai  cu^ßißaZ[ö|bi€vov  bid  udcrjc  ä(pf\c  Tfjc  dTnxopTiT^ac  kot*  ^v^p- 
Y€iav  ^v  ^i^Tptp  ^vöc  ^KdcTOu  imdpouc  xf^v  oöEnciv  toO  cibiiaTOC  iroielxai 
eic  olKobo|üif|v  ^auToO  iv  äfdm}.  17  toOto  oöv  Xd^u)  Kai  |iapTupo|üiai 
^v  Kup(ip  iir\Ki.Ti  öjuiäc  irepmaTeiv  KaOiuc  xal  xd  Xomd  IQvy\  irepiiraTei, 
^v  imaTaiÖTTiTi  toö  voöc  aCixaiv,  18  dcKOTicii^voi  t^  biavoiqi  övrec, 
dmiXXoTpiuJiuidvoi  xf^c  2Iu)f|c  xoö  GeoO,  bid  xf^v  ÖYVoiav  xrjv  oOcav  ^v 
auxoic,  bid  xi?iv  iTibpuDCiv  xf^c  Kapbioc  oöxuiv,  19  olxivec  diniXYriKÖTCC 
^auxouc  irap^bujKav  x^J  dceX^eCcji  eic  ^pxaciav  dKaBapciac  irdcric  ^v  irXeo- 
yeliq..  20  Ojüieic  bd  oöx  oöxuic  i\xdQ€T€  xöv  Xpicxöv,  21  etyc  auxöv 
f]KOÖcaxe  Kai  ^v  aöxCp  dbibdx0r|X€  Ka9ibc  ^cxiv  dX/|9€ia  ^v  x^i  'liicoO, 
22  dTToe^cGoi  Ojidc  Kaxd  xf^v  irpoxdpav  dvacxpoq)r]v  xöv  iroXaiöv 
dv9pujTrov  xöv  q)9€ipö.u€vov  Kaxd  xdc  dTri9u|Li(ac  xfjc  drcdxric,  23  dva- 
v€oöc9ai  bi  xij)  irveOfiaxi  xoO  voöc  <)\iüjv  24  xal  ^vbOcac9ai  xöv  xaivöv 

IV,  15.  dXT]6€uovx€c  bi]  *K  u^w,  (vgl,  G  4,16%  dXr|9iav  bd  iroiouvxec 
FG  veritatem  autem  facientes  defg  vg.  —  19.  dirriXTTiKÖxec]  *K  wsw., 
diniXTriKÖxec  DE,  d^TiXiriKÖxec  FG  desperantes  defgm  vg.  Vgh  Hieron.: 
quod  autem  ait  ^qui  desperantes  semetipsos^  i.  e.  dTHiXfTiKÖxec  ^auxoöc 
mülto  aliud  in  Graeco  significat  quam  in  Latino :  ^desperantes'*  quippe 
diniXinKÖxec  nominantur,  dirriXYT^KÖxec  autem  hi  sunt  qui  postquam  pec- 
caverint  non  dolent.  —  23.  dvav€o0c6ai]  *K  usto.y  dvaveoöcOe  Chr.  D^  it 
vg.   —   24.  dvb0cac9ai]  *K  usw.,  ivbvcacQe  SinB*Db.cK  Chr.  it  vg. 


IV,  14.  winda  lüammeh]  A  für  iravTi  dv^jnw«  '^9^-  ^^'  32,454: 
die  Nachstellung  regelmäßig  und  echt  gotisch  (K  15,30  ist  fern- 
zuhalten). —  liutein]  statt  liuteis  A:  der  bloße  Dativ  woM  nach  winda. 

—  du  listeigon  uswandjai]  A  für  irpöc  |Lie9obe{av,  vgl.  E  6,11  irpöc 
xdc  |Li€9ob€fac'  wi|)ra  listins.  —  15.  sunja  taujandans]  A:  vgl.  G  4.16. 

—  16.  gawissins]  A:  dq)r|  als  Huncturd*  gefaßt  wie  defg  vg.  — 
18.  riqizeinai]  AB  ist  Nom.  PI.  M.,  entspricht  also  dem  gr.  icKO- 
xicfidvoi  genau\  Bernhardt  hält  es  fälschlich  für  den  Dat.  Sg.  F.  — 
23.  anu|)-J)an-niujaiJ)]  AB,  intransitio,  vgl.  daupjan  Mc  7,4  K  15,29; 
bimaitan  K  7,18  G  5,2. 


3  Epheser  IV.  14—94. 


S43 


i  allai  in  ainamundipa  galaubeinaia  jah  ufkun^ijiB  aanue  gudia, 
du  n'aira  fullamma,  in  mka|)  wahätauB  fullons  XTiataus,  14  ei  |>ana- 
86)1)3  ni  aijaima  uiuklaJiai  uewagidai  jnb  uswalugidai  winda  ioamnieh 
laieeinais,  liatein  raanne,  in  flluileiaein  du  listeigon  UBwandjai  aii- 
zeina,  15  i|>  eunja  taujandans  in  frija]jwai  wabsjaima  in  ina  |)o 
nlla,  iie  ist  haubij),  XriatuB,  16  us  |)ammei  all  leik  gagatilo|> 
<^jah>  gagahafti|)  |)aiTh  allos  gawisBins  andetaldie,  bi  waurstwa  in 
mit.".|)  aiia  ainhiarjoh  fero,  uswabijt  leikis  tauji^  du  timreinai  aeinai 
in  frijal)n-ai. 


17  J)ata  nu  qipa,  jah  weitwodja 
in  franjin,  ei  panaseijis  ni  gag- 
gaijt,  Bwaswe  jah  an|)aro9  pindos 
gaggand  in  uswiasja  htigis  aeinis, 

18  riqizelnai  gahugdai  wisandans, 
fraiDa|)jai  libainaie  gudia  in  un- 
wi^ia  J)'8  wisandina 
daubipoa       hairtane 

19  |>aiel  UBwenans  waur|)anai  aik 
ailbana  atgebnn  aglaitein  in 
waurstweia  unbraiuipos  allsizoa, 
in  faihufrikein.  20  JJ)  jus  nJswa 
ganemup  Xrietu,  21  jabai  awe- 
|)aiih  ina  bauaidedDp  jab  in 
imma  ualaiBidai  sijtip,  awaawe 
ist  sunja  in  lesu,  23  ei  aflaaaiji 
jus  bl  frnmin  n^meta  pana  faim- 
jan  manuan  ]>aaa  rinrjan  bi  lus- 
tnm  afmarEeinaia.  23  3nu|)-|)an- 
niiijaip  ah  Ol  in  fra|ijia  izwacis, 
24   jag-gahamo|)    |)anima   niujin 


n  ßata  nit  qißa  jak  loeft- 

woAja  in  frai^in,  ei  ßanaaeißa  ni 
gaffffalßiSmaawejah  anßmfia  ßiudoa 
gaggand  in  vswissja  ht^ia  seinis, 

18  fiqiaeinai  ffohagäai  wisandan», 
framaßjai  libainais  guäis  in  un- 
wifjis  ßis  icisandina  in  im,  in 
daubißos        hairtane        seinaiee, 

19  ßaiei  tistpanans  waurßanai  aik 
ailbana  atgebun  aglaitein  in 
tcaurstiaeiii  jtnhrainißoa  allaitos, 
in  faihufrtkein.  20  iß  jm  ni  swa 
ganemuß  Xrtslu,  21  Jabai  swe- 
ßaith  ina  hawiideättß  jah  in 
imma  uslaisidai  aijuß,  mea&we 
ist  avijija  in  lesu,  22  et  aßagjaiß 
Jus  bi  frunän  asmOa  ßana  fatrnr 
Jan  mannan  ßana  rinrjan  bi  hu- 
tum  afmarzeinaia.  23  anaß-ßanr 
niiijaiß  ahmin  fraßjis  tzu/aris, 
24  Jah  gahniniiß  famma    nivjin 


IV,  13.  Bunoa]  A  für  sanaiia.  —  naira  fullamma]  A  BandgloniS: 
guEuiu  fullamma.  —  H.  UBwalugidai]  A  (nicht  usflaugidai  U.):  w 
gut  erhennbar,  teäJirend  die  Züge  «w  f  nickt  stimmen;  auch  folgt  a 
(niciu  1),  das  besonders  deutlich  erscheint,  wenn  man  es  mit  a  von  wiada 
■eergleickt  Br.  (us-waluKJ^n  ^t  m  ahd.  walagon  valgOn  'volvf  eu 
dellen;  sein  u  entspricht  dem  von  miluka).  —  üutein]  liuteis  A, 
deutlich  am Zeäenschlnß  Br.  —  listeigoii  uewandjai]  A  {nicht  liateigai 
uswandeinai  U.):  on  ist  in  einer  faltigen  Vertiefung  des  P«rj«m«tto 
iiersteckt,  jai  ist  deutlich  Br.  —  Auch  auf  dieser  Seite  viele  e 
Buckstaben  tu  A  Br.  —  20.  awn]  B,  Ober  der  Zeile  nachgetragen. ' 


344  An  die  Epheser  IV,  25-32.  V,  1—3. 

&v9puJiT0v  TÖv  KOTd  9^dv  Knc9dvTa  ^v  biKaiocOvi^  Kai  öaÖTira  rf^c 
dXriOeiac.  25  bid  diroOd^evoi  tö  ^eOboc  XoXeiTe  dXi^Oeiav  ^koctoc  imcTd 
ToO  nXriciov  aOroö,  öti  ic\iiv  äXKf\\\x)y  iiiXr].  26  öpfilecOe  xal  |it| 
d|LiopTdv€Te  •  ö  f^Xtoc  ^i?|  ^iribu^TUi  ^irl  xCp  irapopTiciuCp  ömöv,  27  yir\h^ 
biboTC  TÖTTOv  tCJi  bittßöXip.  28  ö  KXdiTTUJv  lULriK^Ti  icXeirrdTU),  imdXXov  bi 
KomdTU)  dpTa2öfi€voc  tö  dTaGöv  Totc  ibiaxc  x^pcCv,  Tva  ^x^J  Mcrabibövoi 
T(p  xpsiav  ^x^vn,  29  itdc  Xötoc  cairpöc  ^k  toö  crö^axoc  öindiv  juit] 
^KTcopeu^c9u),  dXX*  et  Tic  dTo96c  updc  olKobo^f|v  rf^c  XP^iac,  iva  h(\i 
Xdpiv  TOic  dKoOouciv.  30  Kai  |uif|  Xuireirc  tö  irveO^a  tö  äxiov  toO  GeoO, 
^v  ip  dcq)paY(c9r|Te  ctc  fiin^pav  dTroXuxpdjcciüc.  31  irdca  mKpia  Kai 
9u|Lidc  Kai  6pYi^  Kai  Kpaufr)  Kai  ßXacq)Ti|üi(a  dpGi'iTUJ  dqp'  Oiudiv  cOv  udcq 
KaKiqi.  32  Y^vecBe  bi  elc  dXX/|Xouc  xp^icroi,  cöcirXaTX^oi,  x<ipi^<>^^oi 
^auToic,  Ka9üjc  Kai  6  9€6c  ^v  XpiCTCp  ^xcip^caro  ö^tv. 

V. 

1  riv€c9€  oöv  luii^riTal  toO  9€o0,  djc  T€Kva  dTamiTd,  2  Kai  itepi- 
irareiTe  dv  difdm},  Ka9d)c  Kai  6  XpiCTÖc  fiTdirricev  i\\iäc  Kai  irapdbuiKcv 
^auTÖv  öitdp  f||Liuiv  Ttpocqpopdv  Kai  Gudav  tCD  Q^Cj)  efc  6c!uii?iv  cöujbiac. 
3  TTOpveia  bi  Kai  iräca  dKa9apc(a  f|  irXeove^ia  \XY\bi  6vo\xaZ^cQ\u  iv  ö^iiv, 

IV,  2G.  öpTiZiecOe]  *K  usw.,  öp.  bi  FsrrG  gm.  —  28.  tö  dTa9dv  Taic  tbiaic 
xcpdv]  K  (ohne  Ibiaxc  L  Chr.),  xaic  iblaic  x^pclv  tö  dTa9öv  Sin* AD 
EFG  min  it  vg.  —  29.  dTa9öc]  *K  usw,,  d.  ^ctIv  FG  fg.  —  xpetac]  *K 
usw,  Chr.,  mcTcujc  D*E*FG  it  vg.  Vgl,  Hieron.:  pro  eo  autem  quod 
nos  posuimtia  ^ad  aedificatümem  opportunitatis*  hoc  est  quod  didtur 
graece  Tfjc  XP^icxc  in  latinis  codicibus  propter  euphoniam  mutavit  inter- 
pres  et  posuit  ^ad  aedif.  fidei\  —  30.  tö  1Tv€0^a  tö  ä-xxov]  *K  usw,^ 
TÖ  ÄTiov  Tzveü\xa  D*cEFG  deg.  —  31.  9u|liöc  Kai  öpY^lj  *K  usw,  Chr., 
öpTi?l  Kai  9u^öc  DEFG  defg  vg.  —  32.  ö^iv]  P  defg  vg,  f^tv  KL; 
Chr.  schwankt. 

waurkjäds  B  Br.  —  29.  ubilaize]  A,  unhüaize  B:  vielleicht  n  in  ^ 
radiert  Br.  —  hausjandam]  B,  durchlöchert  Br.  —  30.  jah]  B,  steht 
über  der  Zeile  Br.  —  ßana]  B,  durchlöchert  Br.  —  31.  wajamereins] 
wajamerets  B  Br. 

IV,  27.  nih  gihaiß]  B:  Opt.  regelmäßig,  vgl.  EB.  §  309,2.  — 
28.  i|)  mais]  A:  aTc  mais  B.  Vgl.  Schaaffs  S,  48.  —  29.  |)atei]  AB  für 
idv,  vgl.  ZZ.  37,366.  —  31.  hatis  jah  J)wairhei]  AB:  welcher  griech, 
Reihenfolge  die  gotische  entspricht,  läßt  sich  nicht  mit  Sicherheit  be- 
stimmen. Beide  Wörter  bezeichnen  in  der  Regel  6pfY\;  hatis  nur 
G  5,20,  |)wairhei  nur  G  3,8  9u|liöc.  Zur  Bestimmung  der  Vorlage  ist 
die  Stelle  also  nicht  geeignet. 


An  die  Epheser  I' 

mann  |>E,aima  bi  guda  gaekapftnin 
in  garaihtem  jab  n'eibi^ai  huhJob. 
25  in  JiizQi  aflagjaniiana  Hagii 
rodjaij)  sunja  hsarjiziih  mij)  ne- 
luuudjin  aeinamma,  unte  aljum 
aojiar  an^aris  lil)us.  26  Jiwair- 
hai|)-|>an  Bijaif)  jah  ni  frawaurk- 

Jjwairhein  izwara.  27  ni  gibij) 
sfa])  niil.ullJin.  S8  eaei  hleO. 
^auaBei|)B  ni  hlifai,  i|>  mais  ar- 
baidjai ,  waurkjands  sweBaim 
handum  |)iii|>,  ei  habai  dailjan 
|)aurbandin.  29  ainhnn  waurde 
ubilaize  ue  niunl)a  izwaramma  ni 
ungaggai,  ak  ])atei  go|i  sijai  du 
timreinai  galaubeinaia,  ei  gibai 
anst  hausjandam.  30  jab  ni 
g;aurJ3i|)  pana  weiban  abman 
gudis,  in  J)ainmei  gasigUdai  aijul) 
in  daga  uslauseinaie.  Sl  alJa 
baitrei  jab  batis  jah  |)wairbei  jab 
hrops  jah  wajacDereinH  afwair- 
patdau  af  izwis  mi^  allai  unse- 
lein.  S3  wair])aidob  mi])  izwia 
miaso  aeljai,  armabairtai,  fragi- 
handans  izwia  misso,  swaavre  gu]) 
in  Xriatao  fragaf  izwis. 


mann  pamma  hi  ffiida  gaakapanin 
in  garaihfein  joh  uieihifai  emyiw, 
25  in  ßizei  afiagjandan»  liugn 
rodjaip  aitttja  harjizuh  miß  ne- 
huiidjm  gdnamma,  tmte  sijup 
anpar  anparis  lipus.  26  Pwair- 
haiß-pan  sijaip  jah  ni  frawuurk- 
jaiß,  Bittino  ni  disiggqai  ana 
picairhein  izivara.  27  nih  gibaip 
stap  itnhulpin.  28  saei  hlefl, 
ßoiiaaeips  ni  hlifai,  ak  mais  ar- 
baidjai,  waurkjands  swesaim 
handum  piup,  ei  habai  dailjan 
paurbandin.  29  oinAun  waurde 
vbUaize  m»  munpa  tziearamma  ni 
usgaggai,  ak  patei  gop  aijai  du 
timreinai  galaubeinaiSf  ei  gibai 
anat  hau^andam.  30  jah  ni 
gaurjaip  ßana  weihan  ahman 
gudis,  ßamtnei  gaeigUdai  sijup 
in  daga  uelawseinais.  31  alla 
baitrei  jah  hatte  jah  ßtnairhei  jah 
hrops  jah  wajamereins  afirair- 
paidou  af  ietci»  mip  allai  unstlein. 
32  wairpaiduA  mip  üwü  migso 
eeljai,  armahairtai,  fragibandans 
izjds  miaso,  sieastee  gtip  in  Xristau 
fragaf  iz7Viä. 


1  'WairJ)aiJ)  nu  galeikondans 
guiia  Bwe  barna  linba  2  jah 
gaggai|)  in  frija|)wai,  swaswe  jah 
Xristas  frijoda  uns  jab  atgaf  aik 
silban  feur  nna  Imnsl  jah  BanJ) 
guda  du  daucai  \f-oJijai.  3  a|i^an 
horinassus  jab  alloa  unbrainiI)oa 
ai|)|)au  faibufrikei  nih  n&mn- 
jaidan 


1  Walrpaip  nu  galeikondans 
gztd&  sine  bama  liid>a  2  jäh  ' 
gaggai^  in  friapicai,  awamee  jah 
Xrietua  frljoda  uns  jah  atgaf  m'k 
m\ban  faur  uns  hunsl  jah  saup 
guda  du  dawiai  umpjai.  3  appan 
hortnassus  jah  allos  unhrainipos 
aippoit     faihvfril-ei     niA     namn- 


IV,  25.    aflagjandans]    aßagjan^äs   B    Br.     —     26.   jab  i 
(nic?i(  jan-ni)  Br.    —  |)wairhein]  |iwairhel  A  Br.  —  28,  u-autfeio.'nÄaX 


346  An  die  Epheeer  V,  4—28. 

KaOübc  irp^irei  äfioxc,  4  Kai  dcxpöxric  f|  imujpoXoYia  f|  €UTpaireXia,  xdt 
oÖK  dv/|KOVTa,  dXXd  indXXov  cöxapicxia.  5  toOto  yäp  Xcze  fivdiCKovrec 
ÖTi  iiäc  Ttöpvoc  f\  dKd9opToc  f[  irXeovdicnic,  öc  ^criv  cibiuXoXdTpnc,  oök 
Ix^x  KXTipovojLiiav  ^v  T^j  ßaciXciqi  toO  Xpicxoö  Kai  9€oö.  6  |Lir)b€lc  öjiäc 
ditardTui  Kevoic  Xö^oic  •  bid  Toöra  y^P  2px€Tai  f\  bpfi\  toO  9€o0  ^iri 
Touc  lilouc  Tf^c  dTieieeioc.  7  ni\  oöv  Y^vecBe  cufXjuidTOxoi  aOri&v.  8  fjxe 
Ydp  iroT€  CKÖToc,  vOv  bi  q)üjc  ^v  Kup{i)j '  die  T^Kva  q)U)Tdc  TTCpmaTeiTe  — 
9  ö  yäp  Kapiiöc  toö  q)U)TÖc  ^v  udcij  dTaOocuvij  Kai  biKOiocuvq  Kai  dXT|- 
eeiqi  —     10  bOKi|Lid2ovT€C  t(  ^ctiv  eCidpecrov  t(\)  Kupiqi.      11    kqI  \ii\ 

C\iTKOlVUJVeiT€     TOIC    ^pTOlC    TOIC    dKdpTTOlC   TOO    CKÖTOUC  ....        17     bid 

toOto  pi]  Ytv€c9e  öq)pov€C,  dXXd  cuvidvrec  t(  tö  9dXrmo  toO  Kupiou. 
18  Kai  |uii?i  ^e9ucK€c9€  oivip,  dv  ifi  dcTiv  dcwTia,  dXXd  irXripoöc9€  iv 
TTvcOiLiaTi,  19  XaXoövT€c  ^auToic  dv  ^aXinoic  Kai  öfivoic  Kai  ((ibaic  irveu- 
^axiKaic,  ^bovT€c  dv  xaic  KapbCaic  Ojiiiliv  tC^  Kupiqj,  20  cöxapicroövrec 
irdvTOTe  Oirdp  irdvTtüv  dv  övö^axi  toO  KupCou  f\\x\hy  'IricoO  XpiCToO  Tii> 
Q€<\)  Kai  iraTpf,  21  öitOTaccö)uievoi  dXX/jXoic  dv  (pößqi  XpiCToö.  22  al 
TuvaiKCC  Toic  ibioic  dvbpdciv  ÖTroTaccdc9ujcav  die  ti?)  Kupiip,  23  ön 
dvi'ip  dcTiv  KcqpaXn  xf^c  Y^vaiKÖc,  die  Kai  6  Xpicxöc  K€q)aXi?i  ttjc  dKKXT|- 
ciac,  Kai  aÖTÖc  dcriv  cuj-nPip  toO  cdiiiaToc.  24  dXX*  O&cirep  f\  dKKXr^cia 
ÖTTOTdccerai  Tip  XpiCTij),  oötuuc  Kai  al  Y^vaiKCC  Toic  ibioic  dvbpdciv  dv 
iravTi.  25  ol  dvbpec,  dTairdTe  xdc  T^vaiKac  ^auxüöv,  Ka9ujc  Kai  6  Xpi- 
CTÖc    fiYdiTTicev    xf^v    dKKXriciav    Kai   dauxdv    irapdbuuKCv    Oirdp    aCixfic, 

26  Iva  aöxr|v  äxidci]    Ka9apicac   xij)   XouxpCjj   xoö   öbaxoc   dv    |)r||uuxxi, 

27  Iva  iTapacx/|Ci3  aOxöc  ^auxq)  €vboHov  xf^v  dKKXriciav,  |bii?|  ^xo^cav 
CTiiXov  f\  j!)uxiba  f\  xi  xOjv  xoiouxuuv,    dXX'  Iva  ij   d^ia   Kai  6|iuj|üioc 

28  oöxuuc  Kai  oi  dvbpec  öq)6(Xouav  dTairdv  xdc  4auxdiv  KuvaiKac  luc 
xd   ^auxiöv   cujinaxa.     6    dYairdiv   xf^v  ^auxoO  Y^vaiKa  ^auxöv  dTaTrd. 

V,  4.  Kai  akxpöxTic]  KLP  usw,  Chr.,  y\  aicxp.  AD*FG  it  vg.  —  f\ 
InupoXoTia]  P  it  vg,  Kai  juiuip.  KL  Chr.  —  xd  oök  dvi'iKOvxa]  KL  Chr., 
a  OÖK  dvf|K€v  P;  qiuie  ad  rem  non  pertinet  (jpertinent  g)  defg  vg.  — 
5.  icxe]  P  Chr.  scitote  it  vg,  dcxd  KL.  —  öc  dcxiv  cibuuXoXdxpric]  *K  Chr., 
ö  dcxiv  ibiüXoXaxpia  FG  quod  est  idolorum  servüus  it  vg.  —  9.  qnuTÖc] 
P  it  vg,  TTveOinaxoc  KL  Chr.  —  19.  dv  \jjaX|Lioic]  P  Chr.  de  vg,  i|iaX- 
imoic  KL  f.  —  qlbovT€c]  min.  37.  61.  114.  116  u.  a.,  qlbovxec  Kai  ipdX- 
Xovxec  *K  usw.  —  dv  xaic  Kapbiaic]  P  it  vg,  dv  x^J  KapbCqi  KL;  Chr. 
schwankt.  —  20.  xCj)  9€CD  Kai  iraxpi]  *K  tisw.,  xCi)  iraxpl  Kai  Qeü)  D*EFgrG 
deg.  —  21.  XpicxoO]  LP  Chr.  f  vg,  Kupiou  K.  —  22.  öiroxaccdcOiücav] 
P  f  vg,  iJTroxdcc€c9e  KL  Chr.  —  24.  lücTrep]  KL,  \hc  P  Chr.  —  25.  tav- 
xiüv]  KL  Chr.,  öinuiv  FG  vestras  it  vg.  —  27.  aöxöc]  LP  it  vg,  auxr|v 
K  Chr.  —  28.  Kai  ol  dvbpec  öqpeiXouciv]  P  it  vg,  öcpeiXouciv  ol  dvbpec 
KL  Chr. 


An  die  Eplieser  V,4— 28.  3i7 


in  isteig,  ateasiee  gadob  iet  iceütaim,  4  aißßau  <^aglaUiwaurdei  aip- 
ßau^  dwalawaurdei  aifßatt  saldra,  ßoei  da  ßawpaC  ni  fairritmandf. 
ak  mais  ttwUivda.  5  fata  auk  witeif,  kunnandans  ßatei  Aiozit-^A^ 
hors  aißßau  unhrains  aißßtm  faihufriks,  ßatei  ist  gdHvgagade  skalki- 
Ttassaus,  ni  hahaiß  arbi  in  ßiudangardjai  Jü^aua  jak  gudia.  6  ni 
Manna  ixieia  ußli^ä)fo  lausatm  teaurdam,  ßairh  ßoei  qitniß  hatis  gwdis 
ana  »unum  ungalaiAeinais.  7  ni  tcairßaiß  nu  gadailana  im.  8  ireBuß 
a>ik  auman  ri'qiz,  iß  nw  litAaß  in  fraiyin  •  awe  bama  UtAadis  gaggaiß. 

—  9  aßßam,  ahran  liuhadia  iat  in  allal  adeln  jah  garaihtein  jdh  swn- 
Jai.  —  10  gakiitaatidan«  ßatei  sijai  icaiUtgaleikaiß  fraußn,  11  jah  »t 
gamainjaiß  inaurstinam  Hqizis  .... 

IT  dati|>e  ni  waiT|)ai|>  uafrodai,  ak  fra^jaudans  hia  sijai  wilja  frau- 

jina,  18  jah  ni  anadrigkai|)  izwie  weina,  in  |)ammei  ist  iisstiurei,  ak 
fallnai|)  in  abmin,  19  rodjandaiis  iznie  in  psBlmom  jah  hazeiniui 
jah  saggwim  abmeinaim,  tiiggwaiidans  in  hairtam  izwaraim  fraujin, 
20  awiliudondaas  Binteino  fram  allaim  in  naniin  iraujina  unsaris 
leauiB  Xristeua  attin  jäh  gada,  21  ufhauejandans  iznis  miaso  in 
agiea  Xristaus.  22  qenes  seinaiui  abaam  ufbaasjaina  Bwaswe  frau- 
jin;  23  ante  wair  iat  haubi|)  qenaja  awaewe  jab  Xristus  haubi|> 
aikklesjons,  jab  is  ist  nasjands  leikiB.  24  akei  swaswe  aikklei^jo  uf- 
hauseip  Xristu,  awah  genes  abuau  seiuaiia  ia  alUmma'  2v  jua 
waiTOs  frijoj)  qenins  izwaros,  swiiaive  jab  Xrifitaa  frijoda  aikkleejon 
jab  eik  süban  atgaf  faar  ^a,  26  ei  |)d  gaweihaidedi  gahrainjands 
Jiwahia  watias  in  waurda,  27  ei  uetauhi  silba  aia  walliaga  aikklea- 
jon,  ni  habandein  wamme  ai|>|>au  maile  ai]>|)au  ba  swaicikaize,  ak. 
ei  sijai  weiha  jah  nnwamma.  2S  awa  jah  wairos  Bkulun  frijon  Heino» 
qenins  awe  leika  Eeina.    [sein  ailbina  leik  frijoj),]     saei  seLoa  qen 

V,  5.  ha^uh  hors]  hazubOTS  B.  —  sl:alkinassaus\  S  fQr  skalkinassua. 

—  18.  anadrigkaili]  anadriggalj)  A  vgl.  L  5,30.  U.  hat  irrtümlich  deH 
von  der  andern  Seife  dwchschiinnierndeH  Zug  des  a  von  wairoa  für 
'Spuren  des  untern  Teih^  von  k  angesehn  Bt.  —  21.  eilban]  silhä  A 
Br.  —  22.  24.  qenea]  A  für  qeneia.  —  24.  Xristu]  A  für  Xristau. 

V,  4.    dv  ßaarftai]  B:   Bernhardt   erinnurt   aa  die  Iat.  Fassung 
3«««  ad  rem  non  pertinet  it  vg.  Vgl.  C3,ia  liic  dvf|K£V  6we  gaqimi]). 

—  amliuda]  B:  PI.  für  (.iixaptcjia  steta  aufler  k  4,15.  —  10.  ßatei]  B 
für  Ti  wie  J6,6.  Vgl.  auch  C  3,20:  |)ata  wailagaloikail)  iat  in  fraujin. 

—  11.  viaurstwain]  B:  äKdpitoic  fehlt.  —  17.  sijai]  B:  Derselbe  Zu- 
satz B  13,3.  —  24.  ahnam  aeinaim]  A:  lur  SteUung  vgl.  ZZ.  33,445. 

—  28.  sein  bilbins  leik  frijol»  saei  seina  qen  frijo])  jah  aik  ailban 
frijo|)]  A;  vgl.  de  auum  corpus  diligit  qui  UJ^orem  suam  diligit  et  se- 
ipeum  diligit. 


S48  An  die  Epheser  V,  29.  VI,  8—18. 

"29  oöbeic  fdp  irore  ti?|v  4outoO  cdpxa  ^|li(ciic€v,  dXX*  ^icrp^qtci  Kai  6dXiT€i 
<xÖTi?|v  KaOÜJC  Kol  6  XpiCTÖc  Ti?|v  ^KxXiiciav  .... 

VI. 

• 

8  . . . .  iioii'ia]  äfaQ6v,  toOto  Kometrai  napä  toö  Kup{ou,  clre  bou- 
Koc  etT€  ^XeOOcpoc.  9  xm  ol  Kt&pioi,  xd  oörd  iroicixe  irpöc  aÖToOc, 
dvidvTCC  Tf|v  dir€iX/|v,  cibörcc  öti  xal  aöriöv  kqI  0|üii£iv  ö  K^ipiöc  icnv 
4v  oöpovoic,  Kai  irpociuTroXriiiiCa  oök  ?cnv  irap*  aCmp.  10  tö  Xonröv, 
db€Xq)o(  |uiou,  ^vbuva|bio0c9€  ^v  Kupi'qi  Kai  ^v  T<f)  Kpdret  xf^c  Iqc^oc  aÖToO. 
11  ^vbOcac0€  Tf|v  iravoirXfav  toö  OcoO  irpdc  tö  bOvacOai  O^dc  cTf^vai 
Trp6c  Tdc  lueOobefac  toO  biaßöXou,  12  ön  ouk  Ictvv  f||Liiv  f\  ttdXr]  irpöc 
al|bia  Kai  cdpKa,  dXXd  irpöc  xdc  dpxdc,  irpöc  rdc  ^Souclac,  irpöc  touc 
KOCfioKpdropac  toO  ckötouc  toO  alüövoc  toOtou,  irpöc  rd  irveu^ariKd 
TT^c  irovT]p(ac  ^v  toic  ^iroupavioic.  13  bid  toOto  dvoXdßcTC  ti?|v  iravo- 
irX(av  ToO  OeoO,  Vva  buvriGi^TC  dvncrf^vai  ^v  Tf|  fnn^pcf  tQ  irovrip^  Kai 
diravra  KaT€pTacdfi€voi  CTf^vai.  14  ctt^tc  oöv  ir€pi2Iujcd|LA€voi  Tf|v  öcq)Ov 
ö|biuiv  ^v  dXriOeicf  Kai  dvbucdinevoi  töv  GdipaKa  Tf^c  biKaiocüvr^c,  15  Kai 
OTrobT]cd|ui€voi  TOUC  iröbac  ^v  ^TOi^acCqi  toO  cöotT^XCou  xf^c  clpi^vric, 
16  im  irdciv  dvoXaßövTCC  jöv  Oupeöv  ttJc  ir(cT€U)c,  ^v  ip  buv/jcccOe 
irdvra  xd  ß^ri  toO  irovr^poO  Td  ireirupiu^dva  cß^cai.  17  Kai  ti?|v  irepi- 
K€q)aXa(av  toO  cuuTiipCou  bdEacOe,  Kai  Tf\v  judxaipav  toO  irveOimaToc,  6 
^CTiv  i)r\}xa  9€o0,  18  bid  irdcrjc  irpoceuxi^c  Kai  b€/|C€UJC  irpoccux^inevoi 
^v  iravTi  Kaipij)  ^v  irveujüiaTi  Kai  etc  aÖTÖ  toOto  dTpuirvoOvTec  ^v  irdo] 

V,  29.  Kai  edXTrei  aÖTi^v]  *K  usw.,  aÖTriv  Kai  OdXirei  DEFG 
defg.  —  Ka9d)c  xai]  *K,  KaOÜJC  L.  —  6  XpicTÖc]  P  it  vg,  6  KOpioc  KL. 
—  VI,  9.  Kai  adTiüv  Kai  lifioiv]  P  f  vg,  Kai  ömöv  Kai  aÖTüöv  L,  Kai 
ö^iiöv  aÖTiöv  K  Chr.  de.  —  12.  i\\i\y]  *K  vg,  ö^iv  BD*FG  defgm.  — 
irpöc  Tdc  dpxdc,  irpöc  Tdc  dHouciac]  *K  tisia.^  irpöc  Tdc  dpx-  Kai  ^Eouclac 
DgrEgr  f  vg  Amb.  Ambrst.  —  toö  atOövoc]  *K  Chr.,  fehlt  Sin*ABD*FG 
defgm  vg  Ambrst.  —  17.  b^EacGe]  bdSacGai  (graph.)  ADcEKLP.  — 
18.  eic  aÖTÖ  toOto]  DcEKLP,  €(c  ai)TÖ  Sin  AB,  in  illum  g,  in  iÜo  de, 
in  ipso  f  vg. 


VI,  9.  eama  frauja]  AB:  vgl.  6  aÖTÖc  KOpioc  B  10,12  K  13^5.  — 
lüotos]  AB:  Flur,  vielleicht  durch  lat.  'minas^  veranlaßt.  —  12.  leik 
jah  bloj)]  AB:  Umstellung  wie  Tert.  Hil.  Ambr.  Hier.  Aug.  f  vg.  — 
14.  hupins]  AB:  Plur.  wie  sonst,  wenn  von  einer  Mehrzahl  die  Bede 
ist.  Ebenso  it  vg.  —  sunjai]  AB,  ohne  in,  vgl,  EB,  §  256.  Bloßer 
Dat.  auch  E  4,14.30  (B)  6,16  für  dv  m.D. 


An  die  Epheser  V.  29.  VI,  8—18. 


frijo|>,  [jith]  aik  silbaa  frijo]). 
Sjaida,  ak  fodei|)  ita  jah  warmi 


manna  teanhim  sein  leik 
jah  XristtiB  aikklesjon 


8 tatißp  ßiufis,  ßata  ganimip  at  fratißn,  jaßße  skalks  jafßa 

!.  9  jah  jus  fraujans  [jah  jus  fraujani]  ßata  samo  laifjaiß  teißra  ins. 


9  .  .  .  .  fraletandans  im  luo- 
toa,  nitandaiiB  |)atei  im  Jali  izwis 
sama  fraoja  iat  in  himinam,  jah 
wiljahalpm  nist  at  imma.  lOpata 
DU  anjiar,  broJrjuH  meinai,  in- 
awinj)jaili  Uwie  in  fraujin  jah  in 
mahtai  swinj)eins  is.  lIgahamo|) 
izwia  aar  warn  gudia,  ei  mageij) 
Btandan  wi|)ra  liatina  diabnlana; 
1"2  unte  niet  izwia  hrakja  ivil)ra 
leik  jah  blo]>,  ak  wi])ra  reikja 
jah  waldnfnja,  wi|)ra  fiana  fairh^u 
habandana  riqizis  pis,  wijjra  |)o 
ah  in  ei  no  na  nnaeleins  in  |iaim 
hiniinakundaui.  13  du|)|)e  nimi]) 
aarwa  gndis,  ei  magei|)  andatan- 
dan  in  5^'°''"i'  daga  ubilin  jah 
in  allanima  nswanrkjandans  ataa- 
ilan.  14  atandai^  du,  ufgaurdaniü 
hapina  iswarana  aunjai  jag-ga- 
paidodai  branjon  garaihteine, 
lö  jag-gaskohai  fotum  in  man- 
wijiai  aiwaggeljone  gawa[r|yia 
16  nfar  all  andnimandans  akildu 
ga]aubeinaiB,^aminei  magn|i  alloa 
arhjaznoB  I>i8  unBeijins  funiskoa 
afluapjan;  17  jah  hüm  naseinaia 
iiimai|)  jah  meki  ahmlna,  |)atei 
ist  waard  gudie;  IS  pairh  ailos 
aibtronins  jah  bidoa  aibtrondana 


fraletanäans  im  hotos,  wOandana 
ßaiei  im  jah  üncia  aoma  frauja 
ist  in  himinam,  jah  uriljahalßH' 
nist  at  imma.  10  ßata  nu  an- 
ßar,  broprjiis  meinai,  insHHfi^- 
jaiß  izims  in  fraiijin  jah  in. 
mahlai  su/infeina  is.  11  gahamoß 
izwia  aancam  gudis,  ei  mageiß- 
standan  wißra  liatina  diabuiavs; 
12  unte  niat  isswia  hrakja  wißra 
leik  jah  bloß,  ak  wißra  reikja 
jah  waldtifnja,  wißra  ßana  fairhti 
habandana  riqizis  ßis,  wißra  ßo- 
ahmeinona  nnseleins  in  ßaim 
himinakundam.  13  dußße  nimiß 
aarwa  giidia,  ei  mageiß  andataii- 
dan  in  ßamma  daga  wbilin  jah 
in  allamma  uswaurijandana  stan- 
dan. 14  standaiß  nu,  ufgaurdanai 
hupins  ixwarana  sutyai  jah  ga- 
paidodai      brunjon      garaihteina, 

15  jah  gaskohai  fotwn  in  rtian- 
icißai     aiwaggeljona      gaietdrßjia- 

16  ufar  all  andnimandans  skilda. 
galaubeinais,  ßammei  maguß  alloa 
arhmnoa  ßia  imaeläne  funiakoa 
afhapjan;  IT  jah  hiltn  naaeinaia 
nimniß  jah  meki  ahmins,  ßatH 
ist  taaia-d  gudia;  18  ßairh  alloa. 
aihtronlns  jah   bidos   aihtrondan»' 


VI,  9.    witandana]  witä]danB  A  Br.  —    10.  imwin^jatp]  B:  &». 
ticbeint  Qber  der  Linie  hinEugefQgt  eu  sein,  iat  jedoch  z.  T.  darch  e 
Loch  zerstört  Br.    —    11.  diabnlaus]  A  Mandgloeee:  ui)hu]|iinB.  - 
15.  jag-gastohai]  A  (nic/if  jah  gaskohai)  Br.  —  17.  afiiFiinaV  oJvio\t.  "& "ä 


^50         An  die  Epheser  VI,  19—24.  An  die  Galater  1, 1—6. 

irpocKopT€p/|C€i  Kai  b€/|C€i  iiepl  TrdvTUJv  tüöv  dytiüv,  19  xal  öirdp  ^iioO, 
tva  no\  boGfl  XÖYoc  ^v  dvoiHei  toO  ctÖ|üuxtöc  ^aou,  ^v  irappi^dqi  tvuipicai 
^d  ^ucT^ipiov  ToO  eöapre^tow.  20  öirdp  oö  irpecßcOui  ^v  äXOcci,  fva  dv 
<xOtiü  iTappr|cidcu)|Liai  Obc  bei  |ui€  XoXfjcai.  21  i'va  bi  wxl  ^\i€ic  elbf^rc  xd 
Kax'  i\ii,  t{  irpdccui,  irdvra  fviupicci  öjliivTuxiköc  ö  dTamiTdc  dbcXq>6c 
Kai  mcTÖc  bidKOvoc  ^v  Kupdp,  22  8v  ?Tr€|Li\|ja  irpöc  ö^dc  eic  oörd  toOto 
i'va  fvtöTC  Td  TT€pl  f||üiOjv  Kai  irapaKaXdo]  xdc  Kapbiac  öimüOv.  23  eip^vt] 
Tok  db€Xq)oic  Kai  d^dmi  ^lerd  iricTeiuc  dirö  9€0ö  iraxpöc  xal  Kupiou 
'It]Coö  XpicToO.  24  f\  xdpic  |uieTd  irdvTuuv  Ttftv  dTawd^vrujv  töv  xtipiov 
:^^Ojv  'IricoOv  XpiCTÖv  ^v  dcpBapdqi.     d^i^jv. 

TTpöc  raXarac. 

I. 

1  TTaOXoc  diTÖCToXoc,  oök  du  dvepdbTrwv  oi)bi  bi'  dv9pd)irou,  dXXd 
^id  ^Iticoö  XpiCToO  Kai  GeoO  iraxpöc  toö  ifeipavToc  aöröv  ^k  veKpOjv, 
2  Kai  ol  cOv  ^uol  irdvTCc  dbeXq)o(,  xaic  dKKXriciaic  tt^c  faXaTiac.  3  xd- 
pic ö|Liiv  Kai  efp/ivT]  dTTÖ  6€o0  Traxpöc  Kai  KUpiou  ^\x\S)v  'It]CoO  XpicroO, 
4  TOÖ  bövTOC  ^auTÖv  Ttepi  tujv  duapTiOuv  i?||uiüjv,  öttuuc  ^H^Xr^Tai  fmdc  ^k 
ToO  ^vccTiÖTOC  aiijövoc  TTOvripoO  Kard  tö  Ö^Xriua  toO  OcoO  xal  irarpöc 
flimuiv,    5  ip  f|  böHa  eic  toOc  aiüövac  tujv  atdjvuiv    d|Li/|v.     6  OaujuidiCui 

VI,  18.  dTpUTTvoOvTCc]  *K  usw.^  dyp.  irdvTOTC  DEFG  defg.  —  21.  Kai 
ö|uieic  €tbf|T€]  P  defg  vg,  eib.  Kai  Ö|li.  KL  Chr.  —  fvujpicci  ö|iiv]  P 
-def,  t^^iiv  fvijjpfcci  KL  Chr.  vg. 

Unterschrift,  TTpöc  ''Eq)€ciouc  SinAB.  —  TTpöc  'E.  dirXnpi)j8T| * 
^pX€Tai  TTpöc  KoXoccaeic  E;  Äd  Ephesios  explicit  incipU  ad  Philippenses 
d;  'Et€X^c9ti  ^incToX?|  itpöc 'E.  dpx€Tai  irpöc  OiXnnrricfouc  FG;  explicit 
epistola  ad  Eph.  incipit  ad  PhiL  fg.  —  TTpöc  'E.  ^Ypdqpri  dirö  'PdijATjc 
P  (dazu  bid  TuxiKoO  K);  'EYpdqpri  f\  ^-mcToXr]  aÖTt]  i\  irpöc  'E.  dirö  T. 
^id  Tux-  L. 

über  Schrift:  TTpöc  TaXdTac  SIdABK.  Für  die  übrigen  vgl.  die 
Änmerlcung  zur  Unterschrift  des  2.  Korintherhriefs, 

I,  3.  TiaTpöc  Kai  KupCou  f\\x\jjv]  KL  defg  vg,  iraTpöc  f)|üi(Dv  xal  ku- 
p{ou  P  Chr.  {nach  den  Farallelstdlen,  vgl.  B  1,7  K  1,3  7c  1,2  E  1,2 
mic).  —  5.  Tuiv  afibvujv]  *K  Chr.  {einmaPj  usw.,  fehlt  Chr.  (dreimal) 
min  76.  108.  109  (vgl.  die  häufigen  Parallelstellen  B  1,25  9,5  h  11,31 
usw.,  besonders  B  11,36). 


Unterschrift:  stimmt  am  genauesten  zu  der  von  d. 
I,  6.  sicaswe]  B:  vgl.  'sie  tarn''  def  vg. 


An  die  Epheser  \^,  19— 24.    An  die  Galater  1,1—6.         S51 

in  alla  ciela  in  abmin  jah  du  in  alla  mela  in  akmin  jah  du 
Jjamina  [dnjwakandans  Binteino  famma  vakandans  ainteino  in 
usdaudein  jah  bidom  fram  allaim  allai  usdaudein  jah  bidom  fram 
|)ai[n  weiham,  19  jah  fram  mie,  allaim  ßaitn  weihant,  19  jah  fram 
ei  Ulis  gibaidan  ....  mw,  ei  nUs  ffibaidau 

iraurd  in  tisluka  munßia  »«e(n[a]is  in  half  ein  hannjan  runa  aiupoggel- 
jons,  SO  ftair  ßoei  airino  in  Jtunatofifom,  ei  in  izat  gadaur^aH,  awe 
«ku^au  rodjan.  21  ap^an  ei  <ljah'^  jus  vnieiß  ha  bi  mik  int,  lüa  ik 
tauja,  kanneif  izwta  allata  Twkeikui  sa  Uuba  brofar  jah  triggwa  and- 
bahls  in  fraujin,  22  ßanei  ineandida  du  izwig,  dußße  ei  ktmneiß  tea 
bi  mik  ist,  jah  gafrafs^ai  hairtona  izwarn.  23  gatcairßi  broßrum  jah 
friaßwa  miß  galmibeinai  fram  gvda  atUn  jah  fravjin  lernt  Xrietou. 
24  ansts  miß  allaim  ßaiei  frijond  fraujan  vnaarana  lern  Xristu  in 

Du  Aifaisimii  iislanh. 

Du  Galatim  anastodeifi. 

I. 

1    Pawlus,    opanitaulus,  ni  af  mannam  nih  ßairh  rnnnnnn,   ak 

ßairh  lesu  Xristu  jah  gaß  attan,  ize  urraisida  ina  »s  daußnim,    2  jah 

ßai  mip  mis  allai  broßrjus  aikkley'om  Galaüais.      3  amts  izieis  jah 

gaicairßi    fram    giida    attin   jah   fraujin    itnsaramma    lein    Xristaa, 

4  izei  gaf  sik  Alb&n  fatir  fratnaurhiins  unsaros,  ei  uslausidedi  uns  t« 
ß&mma  andwairßin   aiwa  ubilin   bi  tmljin  gjtdis  jah    aitini    unsarig, 

5  pammei  tculpiia  rfu  aiicam,  amen.      6  südaleikja  ei  mca[sare]  sprauto 

VI,  18.  ahmin]  abml  A  Bt.  —  weihiiinj  A,  mit  Abkürzung  für  m 
Br.  —  22.  h3a  bi  tnik  ist]  B:  h3a  ist  fast  ganz  «eratört,  von  bi  ist  i 
untt^rj^egangen,  bei  mik  das  m  nor  wonig  beiicbädigt,  das  ik  klar  Br. 
—  hairtona]  B,  durchlöchert  Br.  —  23.  broßrim]  B,  durchlöchert, 
deBgleichen  gaiawbeinai  ond  jafi'  Br. 

Bruchstücke  dea  Gaiaterbriefs  in  C,  ACTaur). 

Überscbrift:  Nur  in  sehr  schwachen  Spuren  Br.  \J,  las  die 
BeehH  ersten  Buchstabon. 

I,  1.   ize\  B,  atn  Zeilenende  allein   erkennbar;   docb  kano  ur- 
sprünglich  auch   w«   dagestanden   haben  Br.    —    4.  »ik   fälban]   B, 
durchlöchert;  k  i  a  Berstört  Er.    ^    andwairßin]  anaicairßin  B. 
ßammä]  B,  durchlöchert;    a  m  fast  zeretört  Br.    Ebenso  denten  die.  I 
äg.  Antiquabucb Stäben  Zerstörung  an, 

VI.  18.  bidom]  AB:  FL  lae  L  19,46  Mc  11,17.    BeaehU  das 
ausgehende  bidos.  —  22.  ha  bi  mik  ist]  B  nach  foa  M  mik  \A"^ 


352  An  die  Galater  1, 7—24.  n,  1—7. 

ÖTi  oÖTUuc  Tttx^iuc  ^eTaT(eec9€  dird  tou  KoXdcavTOC  öfidc  iv  x<^pvn 
XpiCToO  eic  ^T€pov  cöott^^-wv,  7  8  oök  ?ctiv  fiXXo,  €{  |lii^  tiv^c  eiav 
Ol  Tapdccovrec  öjiäc  Kai  OdXovrec  jucracTp^Hiai  tö  cüoYYdXiov  tou 
XpiCToO  ....  20  a  bd  Tpti^u'  ÖMiv,  iboO  ^vdimov  toO  GecO  öxi  ob 
^eObo^m.  21  liiena  fjXOov  €lc  rd  KX(|iaTa  rf^c  Cupiac  Kcd  Tfjc  KiXiidac. 
22  fiinnv  hi  dTvooü^evoc  tiJi  irpocdiirip  Toic  ^KicXridaic  Tf^c  'loubaiac 
Täte  ^v  XpiCTCj),  23  jnövov  bi  dKOuovTCC  fjcav  öti  ö  bidjKuiv  f\\iäc  ttore 
vöv  €ÖaTT€X(ZeTOi  ttjv  iricnv  f^v  ttot€  diröpOei,  24  wxl  ^b6HaZ[ov  ^v  l\ioi 
TÖv  9eöv. 

n. 

1  "EueiTtt  bid  b€KaT€ccdpu)v  Itwv  udXiv  dvdßriv  €(c  IcpocöXujuia 
|ui€Td  Bapvdßa,  cu|unrapaXaßd)v  xal  Tirov.  2  dv^ßr^v  b^  xaTd  diroxdXu- 
\\f\v,  Kai  dv€9^|LiTiv  aÖToic  tö  euafT^^iov  6  Ki^püccui  ^v  toic  ?8v€av,  kot* 
ibiav  bi  toic  boKoOav,  |üi/|itujc  eic  Kevöv  Tp^x^  ^  Sbpaiiov.  3  dXX*  oöb^ 
TiTOC  6  cOv  ^\ioi,  "EXXriv  iliv,  f]vaYKdc9T]  Tr€piT|LiT]9fjvai  *  4  bid  b^  touc 
TtapeicdKTOuc  i|ieubabdXq)ouc,  otnvcc  TTap€icf|X9ov  xaTacKoirf^cai  Tr\y 
dX€u9€p(av  fifiüöv  f^v  ^xo^ev  ^v  XpicTCfi  'It]coO,  Vva  f||uiäc  KaTabouXtb- 
ctüVTai*  5  olc  oöb^  TTpöc  ißpav  ctHaimcv  tQ  ÖTroTarQ,  Iva  f\  dXi^Oeia 
ToO  eöa^eXiou  biajucivi]  irpöc  i^fidc.  6  dirö  bi  tiIiv  boKoOvTuiv  elvai 
Ti,  ÖTcoioi  iiOTe  fjcav  oöbdv  fioi  biaq)^pei  *  npöciuirov  9edc  dv9pdjirou  oö 
Xafißdvei*    i^o\  fäp  oi  boKoövxec  oöb^v  •irpocav^9evTO,     7  dXXd  toöv- 


I,  24.  ^böSaTov  ^v  ^luoij  *K  usw.,  dv  d|uiol  dböHoTov  DEFG  it  vg- 
—  II,  1.  irdXiv  dv^ßriv]  *K  usw.,  dvdßnv  irdXiv  DEFffrG  deg.  — 
4.  KaTaboiiXdicuuvTai]  K  Bas.  Thdrt.  (-covTai  L),  KaTabouXdjcouav  SiiiA 
B*GDE,  -cwav  B'FG.  —  6.  irpöcunrov  9€Öc  dv9pajTT0\i]  KLP,  9€dc 
dv9pibTrou  irpöcujTrov  D*cEFG  deg. 

vgl.  EB,  §  23D,  —  U,  1.  fidwortaihun  jera]  fidwortaihanejera|jera  A 
ursprünglich,  doch  ist  später  ejera  radiert  worden.  —  'id']  'di'  B^  durch 
Schreibfehler.  —  2.  |)iMdos]  A:  uist  verblichen,  doch  ist  nichts  radiert 
Br,  —  4.  |)anei]  A :  mitten  in  der  Zeile  mit  Ligatur  von  n  und  e  ge- 
schrieben  Br.  —  5.  heilöhun]  Joeilohum  B.  —  gaetandai]  A  Band- 
glosse:  |)airhwi8ai.  —  6.  wulpr&is]  B:  a  scheint  über  der  Zeile  za 
stehn  Br.  —  andsitij)]  A  Bandglosse:  nimi|).  —  |)ugk]andan8]  A 
Bandglossei   mun ,  also  wohl  munandans  Br. 


II,  2.  in  J)iudo8]  A:  vgl.  zum  Akk.  C  1,23.  —  |)aimei  |>ahta] 
AB:  falsche  Übersetzung  von  toic  boKOöciv  ^den  Häuptern'  (.Weizsäcker). 
~  6.  andsiti|)]  AB;  vgl  L  29,21.  Die  Bandglosse  in  A  schließt  sich 
genauer  an  Xaiiißdvei  accipit  it  vg  an. 


An  die  Galater  1,7-24.  U.l- 
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aftcandjanda  af  famma  lapondin  izwix  in  anilai  Srittaus  du  anßa- 
ramma  aiaaggelja,  7  putet  nist  anfar,  alja  stimai  sind  fai  drohjan- 
äans  izieis  jah  unljandam  inteawijttn  aiwaggeli  Xrittaiu. ....  20  aß- 
ßan  ßaUi  melja  iavH»,  aai,  in  andwairpj'a  gudis,  ei  ni  liuga.  21  fapro 
qam  ana  fera  Saui-ais  jah  Kileikiais.     22  mamp-ßan 

.  unkun|)3  wlita  aik-       utikunp»  tclita  aikkhsjom  ludai'aa 


klesjoin  ludaias  J)aim  inXristan; 
23  |)ataiiiGi  hnaBJandaiis  wesua 
|i3tei  saei  wrak  una  simle,  nu 
mereil)  gaiaubein  ])oei  anman 
brak;  24  jah  in  mis  me<ki>- 
lidednn  guj). 

II. 
1  Ja]) roh  bi  fidwortaihun 
jeransiddja  aftrainlairuaaulwtua 
iui|>  Barnabin,  gauimands  mi]) 
Ulis  jah  Teitn.  2  U7nl)-l)8n-iddja 
bi  andhuleinai,  jab  ueaok  im 
aiwaggeli  ^atei  merja  in  ])iudos, 
i|>  BUndro  |)aimei  |)ubta,  ibai 
Hware  rinnau  aij)l)au  runnjau. 
3  akei  nib  Teitus,  sa  mi^  mis, 
Kreks  wieands,  b3idi|}9 
tnaitan.  4  a])|i3n  in  ]iize  u/aliu- 
paodane  galiugabro|)re,  Jisiei  i 
ufslupun  biniuhsjan  freijhala 
earana  pasei  aibum  in  XriBtau 
lesu,    ei    iinaia    ga])iwatdedeina; 

5  paimei  nih  h^ellohnu  gakui 
{ledum  nfhnaiwein,  ei  aunja  a 
naggeljons    gaatandai    at    Izwi 

6  a{>|>an  af  Jiaim  |iugbjandam 
niean  hja,  bileikai  simle  wesun 
ni  naiht  mis  n'ull>rais  ist,  gu|) 
mana  aDdwair|)i  ni  andeitil)-,  a|)- 
J)an  mis  |)ai  ^mgkjandans  ni  waiht 
aaa  insokon;  7  ak  |)ata  7i|>rB- 
<^wair^po,   gaaaihiandanB  {latei 


patei 


paim    in    Xrittau; 

hatisjandan 

wrak     ««8     simle,       nu     mereip 

gnlatthsin      poei      swHon     brak; 

24  Jah  in  mis  mikilidedjtn  giip. 

U. 
1  Daßrc/  bi  'id'  jeru  usidäja 
ttftra  in  laiiiisaulurma  miß  Bar- 
nabin,  ganimands  miß  mis  jah 
TeitK.  2  uzuß-ßan-iddja  U  and- 
huleinai,  jah  vtsok  im  aiieaggeJi 
ßatei  merja  in  ßiudom,  ip  aandro 
ßsimei  ßuhta,  ibai  atcare  rinna» 
atppau  runnjau.  3  akei  nih 
Teittis,  sa  mip  mis,  Krtki 
leisands,  baidips  tcas  bimaitan. 
4  appan  in  ßitei  vfsliwpandane 
galiugahropre,  palei  innufslupun 
iiniuhsjan  freihals  unsarana 
Panei  aihum  in  Xrislau  lesu, 
ei  unsis  gapiwaidedeina;  5  pat- 
mei  ni  heilohun  gahttnßeditm 
ußnaiivein,  ei  sunja  aiumggel- 
Jons  gaetandai  at  izwie.  6  aß- 
pan  af  paim  pugkjandam  wisan 
ha,  hileikai  simle  wesun  ni  walht 
mis  triilfrais  ist,  gup  titana 
andwairpi  ni  andsitaiß;  aßßan 
mis  ßai  ßwgkjandans  ni  tcaiht 
ana  itisokua;  7  ak  ßata  wißra- 
wairßo,    gaaaihandans    ßatei  ga- 


1,6.  afwaiidjanda^  afwandjädo  B  Br, 
B  ßr.  —  24.  melidedun]  A:  Schreibfehler  fi 
etreltbetg,  Die  gotische  Bibel. 


854  An  die  Galater  H,  8—17. 

vavxlov  ibövT€C  ön  irciricrcu^iai  xd  cöcrpf^^iov  xf^c  &KpoßucT{ac  KaOubc 
TT^Tpoc  Tf^c  ircpiToiif^c,  8  6  ^äp  ^veptncac  TT^Tpuj  €(c  ätrocroXiPiv  Tf\c 
ir€piTO)üif\c  ^v/|pimc€v  Kai  i}xo\  €fc  xd  lQyr\,  9  Kai  tvövxcc  xf|v  x^piv 
Tf\v  boöcicdv  iLioi,  'IdKUißoc  Kai  Knq)ac  Kai  'Iwdwiic.  ol  boKoövxcc 
cxöXoi  €ivai,  beSidc  IbuiKav  i)xo\  Kai  Bapvdßqi  KOivuüviac,  Iva  f\\ie\c  de 
xd  ILQyr\,  aöxol  bi  efc  xi?|v  ircpixcin/iv.  10  ^lövov  xiDv  irruixiöv  i'vo 
|LivnMOveOui|üi€v,  8  Kai  ^ciroObaca  aöxd  xoOxo  iroincai.  11  6t€  bd  TjXGev 
TT^xpoc  €(c  'Avxiöxciav,  Kaxd  irpöcujirov  aOxi))  dvx^cxriv,  öxi  Kaxervuic^id- 
voc  fjv.  12  irpö  xoö  Ydp  ^XOctv  xivac  dird  MaKdißou  ^€xd  xtöv  dGviöv 
cuv/|c0iev  •  öx€  bi  ^\Qov,  öirecxcXXev  Kai  dq>djpi2Iev  taxnöv,  q>oßoO|i€voc 
xoOc  ^K  ir€pixo)üif^c  •  13  Kai  cuvuircKpOncav  aöx«|i  Kai  ol  Xoiirol  'lou- 
baioi,  05cx€  Kai  Bapvdßac  cuvain'ixOn  xQ  CnTOKp(c€i  aöxujv.  14  dXX'  6x€ 
clbov  8x1  oÖK  8p0oiToboöav  irpöc  xr|v  dXriGciav  xoö  cöarr^Xiou,  eiirov 
tC^  TTdxpuj  2|LnTpoc6€v  irdvxuiv  et  cu  'loubaioc  öirdpxwv  ^Ovikujc  Z^c 
Kai  OÖK  {oubaiKiöc,  iriöc  xd  ILQvy]  dvaTKdZeic  toubatZew;  15  fmeic  bi 
q)Oc€i  'loubaioi  Kai  oök  dH  dOvuiv  d|LiapxuiXo{,  16  €tböx€c  bd  8xi  oO 
biKttioöxai  &v6puiTroc  ^H  ^pTtüv  vÖ|liou  ^dv  \xi\  bid  Tricx€tüc  'IricoO  Xpicxoö, 
Kai  fiineic  cic  Xpicxdv  'Ir^coöv  imcTei)ca}iev,  iva  blKalUü6(^^€v  ^k  iricxetüc 
XpicxoO  Kai  oOk  i.h  Ipyujv  vö^ou,  biöxi  oö  biKaitüG/iccxai  i^  Ipyiuv  vö- 
ILiou  irdca  cdpH.  17  et  bi  ZnxoOvxec  biKaiuiOf^vai  ^v  Xpicxij)  ei)p^6ri|ui€v 
Ktti   aöxol   d^apxiJüXof,   dpa   Xpicxöc   dfiapxfac   bidKOvoc;    ^f|   f^voixo. 

II,  7.  ireiiicx€U|Liai  xö  eöoipr^Xiov]  *K  tisw.,  ireiiicxeuxai  |ioi  FG  cre- 
dUum  est  mihi  it  er,  mihi  est  vg.  Vgl.  Tl,ll  Tu  1,3,  too  it  vg  dieselbe 
Konstruktion  wie  hier  anwenden.  —  9.  'IdKiußoc  Kai  Kriqpäc]  *K  usw. 
Chr.  Cl.  Kai  K.  und  K.  Kai  'I.),  TT^xpoc  Kai  'IdKuißoc  DEFG  defg; 
Theodoret  schwankt.  —  13.  Kai  ol  Xomoi]  *K  usw.,  ol  Xomoi  B  f  vg. 
—  xq  OiroKpicei  aöxu&v]  P,  aöxiJöv  xQ  öir.  KL.  —  14.  Z^c]  nach  döviKiöc 
KL,  nach  ioubaiKiöc  P.  —  iriwc]  P  defg  vg,  xi  KL  Chr.  —  15.  fmcic 
bd]  min  73.  118,  fiiiieic  *K  usw.  —  16.  elböxec  bi]  L  it  vg,  €iböx€C  KP 
Chr.  —  ^K  irfcxeoüc  Xpicxoö]  *K  usw.  Chr.  it  vg,  ^k  iifcx.  'Incoö  Xpi- 
cxoö K. 


11, 8.  waurhta]  A  Randgl.  Syno^iym:  es  überträgt  ^v€pY€lv  Mc6^14: 
E  2,2.  —  9.  mi\  B,  sonst  nicht  für  Iva,  wohl  aber  für  löcxe  {L  5,6.7% 
also  Änderung  des  hypotaktischen  Verhältnisses.  —  10.  ßaiei  usdau- 
dida]  B:  Kai  fehlt.  Vgl.  de  quod  enim  söUicitus  fiU  Tert.  quod  studui. 
—  15.  ludaieis  toisandans]  B:  wisandans  Znsatz  nach  V.  14  ludaius 
wisands.  —  17.  fannu]  A,  entspricht  sonst  nie  der  griech.  Fragepar- 
tilcel  dpa,  sondern  stets  dpa.  Vgl.  de:  ergo  Christus  peccati  minister? 


An  die  Galater  n,  8—17.  355 

gotrau.iida  waa  niis  aiwaggeijo  trauaida  was  mis  amaggeljo 
faurafilljis,  Bwaswe  Paitru  bimai-  faurnfilljis,  steaswe  Paitrait  bimai- 
tia,  8  iinte  Haei  wanrstweig  gata-  tis,  8  unfe  soei  waursticeig  gatar 
■wida  Paitrau  du  apaustulein  bi-  teida  Paitrau  du  apautfaulein  bi- 
maitis,  waurstweig  gatauida  jaii  maitia,  icaursftceiff  gntawida  jah 
mia  in  {>mdoB,  9  jah  uf küniiaii-  tnis  in  fiudos,  9  jah  wpcunnan- 
dana  anst  Jjo  .  ,  .  .  daris  ansl  ßo 

gibanon  mis,  Faitncs  jah  lakobia  jah  loktmnes,  paiei  ßuhtedurt  aaulm 
icisan,  lailisieona  algebim  mii  jah  Bamabin  gamainetTia,  stee  weis  da 
ßiudom,  iß  eis  du  bimaita ;  10  ßatainei  ßizei  unl^ane  ei  gamuneima 
ßaUi  nsdaudida  ßata  gÜbo  taujan.  11  apßan  ßan  qam  Faiti-ws  in 
Antiokjai,  in  andwairßi  imma  anäefoß,  unte  gatarhifs  tcaa.  12  wite 
fawßizH  qemeina  sumai  fram  lakobau,  miß  ßiiidom  mattda;  iß  bipe 
ijeinun,  ufslaup  jah  afekaiihiiil  sik  ogan<^d'^g  ßans  «s  bimaita. 
13  jah  mißlitidedun  imma  ßai  anparai  Ittdaieis,  swaei  Bamabas  mip- 
gakitüuma  learß  ßizai  litai  ize.  14  ake  üße  ik  gasah  ßaiet  ni  raihiaba 
gaggand  du  sunjai  aiweiggeljons,  qaß  du  Paitrau  faura  allaim:  jahai 
ßu  ludaius  wieanda  ßiudieko  libais  jah  ni  iudaiieisko,  haitca  ßiudas 
baldeis  iwdaiwiikon?  15  teeis  raihtis  -^wietai^  Iitdaieis  wisandans 
jah  ni  US  ßiudom  fraieaurhtai;  16  appan  witandtins  patei  ni  wairpiß 
garaikU  manna  ms  waursiu>am  leitodis,  alja  ßairh  galaiibein  lesuis 
Xrisiaus,  jah  weis  in  Xristau  lesua  galaubidedum,  ei  garaihlai  leatr- 
Paima  us  galatibeinai  Xristaus  lesuis  jah  ni  us  maurstwam  wifodis- 
nnte  ni  wairfip  garaihts  us  icaurstwam  icitodis  ainhun  leike.  17  aß- 
ßan  jabai 

17  .  .  .  .  eokjandans  ei  gaiaihtai  sokJandaTiseigaraihtaidomjaindau 
domjaiudaD  in  in  .... 

Xriatan,  bigitanai  sijum  jae-Hilbana  frawanrliiai,  {lannn  Xriatas  fra- 

II,  8.  vxiurstweig  galawida  ''^J  waurslvieigatawida  B,  —  wauretweig 
gatawida'-']  A  Itandglosse:  waurbta'^^  —  S.^aiet]  B:  in  der  Zeile 
nnr  paei,  doch  scheint  i  ttbergeach rieben  zu  sein  Br.  —  sauleis]  JS: 
durchlöchert,  aul  fast  zerstört  Br.  —  atgebun  mis  jah]  B  daichlöcheH 
Br.  —  swe]  B,  nicht  sicaei:  der  Raum  genügt  nicht  für  dieses  Br.  — 
1 J.  gatwhißa]  gaßarhips  B.  —  12.  hiiaaüa]  B,  a'  Ober  der  Zeile  nach- 
getragen. —  14.  jttbotj  B,  durchlöchert,  jab  fast  zeratört  Br.  —  wi- 
sands  ßiudisko]  B,  durchlöchert  Br.  —  iudaiviiskd\  B,  desgl.  Br.  — 
15.  <irw(ai>]  offenbar  auagefallen  (vgl.  E  2,3);  raiAitg' kann  (pikei 
nicht  übersetzen,  wie  Bernhardt  annimmt:  es  bedeutet  hier  ebenso 
wie  Kkeir.  8,17  (Dietr.)  nichts  anders  ala  sonst.  —  17.  s6kjandani\ 
sokjandäa  B  Br. 


356  An  die  Galater  H,  18-21.  m,  1—29.  IV,  1—5. 

18  €(  ydp  &  KttT^Xuca  Taöra  irdXiv  otKobo^(£l,  irapaßdiriv  d^auT^v  cuv{- 
CTY\\u.  19  tf\b  ydp  h\ä  vö^ou  vömp  dir^6avov,  fva  Gcip  Zi^cw. 
20  Xpicnji  aJV€CTaOpu)^al  *  Zuö  bi  oök^ti  ^ydi,  Z(|  bl  iv  ipiol  Xpicröc 
8  hi  vOv  Zuö  ^v  capK{,  ^v  iricTci  Züö  tfl  toO  uloO  toO  GeoO  toO  dTair/i- 
cavTÖc  \i€  Kai  irapabövTOC  ^aurdv  öirdp  ^iioO.  21  o(ik  dOenD  t#|v 
Xdpiv  TOO  OeoO  '  ei  yäp  bid  vöfuiou  biKaiodivr),  dpa  Xpicröc  buipedv 
dir^Gavev. 

III. 

1  'Q  dvör|TOi  FaXdTai,  ric  ()\iäc  ^ßdcKavcv  tfl  dXri6€((]i  \xi\  trefOecOat, 
otc  KttT*  dqpOoXiüioOc  'IncoOc  XpiCTÖc  irpoefpdcpri  ^v  ö^iv  ^croupiD^^voc; 
2  toOto  füiövov  O^Xui  ^a6€lv  dqp*  ö^(^v,  ^E  IpYWV  vdfuiou  tö  irvcO^a 
^XdßcTC  f|  i^  dKofic  iricTcuic;  8  oötwc  dvör|To(  icre;  ^vapHd|i€voi  irv€(f- 
lüian  vOv  capid  ^mrcXetcGc;  4  TocaOra  iitdQetc.  clxf^  •  ctyc  Kai  dKfj. 
5  6  oöv  ^mxopriY^öv  ö)üiiv  tö  ttvcO^wx  koI  ^vcpYOöv  buvd|üi€ic  dv  iijiiv  ^2 
SpTUüv  vöfuiou  i\  i^  dKof)c  idcTcuic;  6  KaOibc  Kai  'Aßpad^  ^iricreucev  t(u 
Beiii  ....  27  5coi  ydp  €fc  XpicTÖv  ^ßairricöriTC,  XpiCTÖv  dvebOcacOc. 
28  oOk  Ivi  'loubaToc  odbd  "'EXXriv,  o(ik  Ivi  boOXoc  oi)hi  i\€i}Qepoc,  oOk 
Ivi  dpccv  Kai  efJXu  •  irdvrec  fäp  ö^ictc  €lc  icre  iy  Xpicn}*  'Ir|co0.  29  d 
bi  ö^eic  XpicToO,  dpa  toö  'Aßpadn  cirdpfuia  ^ctI  Kai  Kar'  diraYTcXfav 
KXripovö^oi. 

IV. 

1  A^YU)  hl,  iip'  6cov  xpövov  6  KXripovöfuioc  vi^möc  ^cnv,  oi)biy 
biaqp^pci  boCiXou  wiipioc  irdvTUjv  O&v,  2  dXXd  öirö  ^mTpöirouc  dcriv  Kai 
otKovö^ouc  dxpi  Tf|c  irpo6€C|üi(ac  toO  irarpöc.  8  oötwc  Kai  fmeic,  öre 
fi|Li€v  v/imoi,  <}t:ö  xd  croixeia  toO  köc^ou  fjiiiev  b€bouXu)^^vol.  4  6t€ 
bi  f|Xe€v  t6  TiX/ipiu^a  toO  xpövou,  ^Hair^cxeiXev  6  öedc  töv  uIöv  aöroO, 
Y€v6^€vov  ^K  Y^vaiKÖc,  T^vöjiievov  öttö  vÖ|liov,    5  tva  toOc  öttö   vöjiiov 

III,  6.  KaGibc  Kai]  Matthaeis  d  («.  Sodens  O^s).  —  28.  €tc  ^cre] 
*K  usw.  Chr.,  ?v  ^ct€  FG  unum  estis  defg  vg. 

Kar'  ^iraYT€X(ac  schreibt  Dagegen  G  4^3  Sing.  —  IV,  3.  uf  tagglam] 
A  Bandgh  zu  nf  stabim  ^urUer  den  Elementen^.  Die  Bandglosse  er- 
läutert die  Bedeutung  von  CTOixetov,  das  hei  den  Alexandrinern  ^Stern- 
bild^, weiterhin  ^Gestirn*  überhaupt  bedeuten  kann:  von  den  Gestirnen 
aber  ist  nach  babylon.  Auffassung  das  Weltgeschick  abhängig.  Diese 
Deutung  vertritt  u.  a.  Chrysostomus. 


An  die  Galater  n,18— 21.  lU,  l— 29.  IV,  1—5, 
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waiirhtaia  flndbahts?  nis-eijai.  IS  unte  jabai  fatei  gatar,  Jiata  aftra 
timrja,  missatanjandan  mik  eilbati  uetaiknja.  19  unte  ik  fiairh  'wito|) 
tritoda  gaswalt,  ei  guda  libau.  20  Xriatan  mi|>aBhrami|)s  war|),  i]> 
liba  nn  ni  |ianaBBiJ>s  ik,  i|)  libaiji  in  jnia  Xristna.  afttan  Jiatei  nu 
liba  in  leika,  in  galaubeinai  liba  sunns  gadia,  ^is  frijondins  mik  jab 
atgibandins  »ik  eilban  faur  mik.  21  ni  faurqi|)a  anatai  gudis;  nnte 
jabai  Jiairh  Tvitol)  garaihtei,  aijiliau  jah  Xristca  sware  gaswalt. 

ni. 

I  O  nnfrodaDB  Galateisl  h)as  izwis  afhugida  Bunjai  ni  nfbaua- 
jan?  i£wizei  faiira  atigani  lesua  Xrintua  faurame!i])s  was,  in  izwis 
ushramiJ)H?  2  Jjat^ain  wiljau  witan  fram  izwia,  uzn  waurstwam 
galaabeinaia?  3  ewa 
leika  ustiabi|)?  4  awa 
5  aaei  nu  andBtaldi|) 
13,7,11  wanretwam  witodiB 
»e  jah  Abraham  galau- 
e  in   Xristau   daupidai 


ffitodia  ahman  nemu^i  J)au  uau  gahat 

unfrojtans  BijHj)?    anaBtodjandans  ahmin  z 

filn  gawunnu|)  sware?     ajifan  jabai   aware 

iEwia  abmin  jab  waarkeip  niahtina  in  iewi 

J>au  Min  gahauseinai  galaubeinais?     6  swi 

bida   guda  ....       27    swa    managai    auk   i 

weanli,  Xristau  gabamodai  sijup.      28  nist  Judaius  nib  Kreks,   niat 

BkaJka  nih  freJB,   niat   gumakund   nib   qinakund;    unte   allai  jus  ain 

B^up  in  Xristau  leea.    29  ap|>an  pande  joa  Xristaus,  pannu  Abra- 

bamis  fi-aiw  Biju|>  jab-bi  gabaitam  arbjana. 

IV. 
I  A|i|ian  qi|)a:  Bwalaud  melis  swe  arbinumja  nioklabs  ist,  ni 
und  waiht  iusiza  ist  akalka,  franja  allaize  nisands;  2  akei  uf  ragin- 
jara  ist  jah  fauragaggam  und  garehsn  attins.  3  swa  jab  weis,  |ian 
weauEQ  barniskai,  uf  stabim  pia  fairhiaua  wesnm  skalkinondana. 
4  i{)  bipe  gam  nsfulleins  melia,  inaandida  gu|)  sunu  Beinasa,  wsur- 
panana  ua  qinon,  waorjianana  uf  witoda,     5  ei  I)ans  cf  witoda  ns- 


II,  18.  miaaataujandan]  misaataojandin  A.  —  20.  Bonus]  A  für 
ennaua.  —  m,  8.  unfropans]  A  gegenüber  der  gewöhnlichen  Sehreibung 
mit  d.  —  29.  arbjaiiB]  abrjana  A.  —  IV,  1.  frauja]  A  mit  Abkürzung, 
entgegen  dem  Gehrauck.  —  3.  uf  Btabim  I»ifl  fairlraus]  A  Randglosse: 
af  tugglam. 


n,  29.  bi  gabaitam]  A:  Plur.,  wohl  nach  EAr.  6,13  KX^povo- 
fioiiynuv  Tdc  ^TCOTTt^tcic.  Vgl.  auch  T4,8  gahaita  habandei"  ^trorfS^'oc 
fxouca  E  min.  und  t  1,1  bi  gabaitam,   ico  *K  kot'  fnoTTEXfav,   Ein 


358  An  die  Galater  IV,  6—23. 

i^afopdct},  Xva  Tf\y  uloOeciav  dlToXdßu)^€v.  6  öxt  bi  icre.  vioi,  i^arci- 
CTCiXev  6  6e6c  tö  trveO^a  toO  uioO  aOroO  €ic  rdc  Kopbiou:  ö^(Ilv,  Kpä- 
loy  dßßd  6  irar/ip.  7  ü3ct€  oOk^ti  cl  boOXoc,  dXXd  ulöc*  €i  bi  v\6q 
Kai  KXripovöjüioc  6€o0  b\ä  XpicroO.  8  dXXd  tötc  judv  oök  elb&rec  6€dv 
^bouXcCicare  toic  q)öc€i  \i^  oöcv  Gcoic*  9  vöv  bi  tvövtcc  G€Öv,  {ndXXov 
bi  Tvu»c9^vT€C  öird  öeoö,  ttiöc  ^Tncrp^cpeTC  irdXiv  itd  rd  dcGcvfj  koI 
imjüxd  CTOixcia,  otc  irdXiv  dvuüOcv  bouXeOeiv  ödXcxc;  10  ^fi^pac  irapa- 
Tr)p€ic6€  Kai  füifivac  Kai  Kaipouc  Kai  ^viauTOuc;  11  q>oßoO)uuxi  öjLidc  )xr\' 
TTUJc  etKTi  KeKoirfaKa  cfc  öindc.  12  yfvccee  ibc  iyib,  öxi  KdYui  iJbc  Ofuieic, 
db€X(po(,  b^o^iai  ö|Liiöv.  obbiy  }xe  fibiKi^jcaTC*  13  otbarc  bi  ön  bi'  dc6d- 
v€iav  Tf^c  capKÖc  eöriTT^Xicdiuiiriv  öjuiiv  tö  irpörcpov,  14  kqI  töv 
1r€lpac^öv  ^lou  töv  ^v  tQ  capKi  luiou  oök  ^Hou96v/|caT€  oöb*  ^HcirrucaTe, 
dXX*  ibc  dtTeXov  GeoO  ibi^acQi  \x£,  ibc  XpiCTÖv  'IricoOv.  15  tIc  oöv  r|v 
6  |üiaKapic|üiöc  ö|liijüv;  luaprupai  y^P  ^l^lv  öti  €i  buvaTÖv  xoOc  öq>6aXuouc 
0|üujöv  ^2opuEavT€C  &v  ^bdÜKaxd  ^loi.  16  05ct€  ^x^pöc  ö|uiu)v  Y^TOva  dXrj- 
6€uu)v  t^^iv;  17  i^r|XoOav  O^dc  oö  KaXüJc,  dXXd  ^KKXcicai  ö]Lidc  O^Xouav, 
Iva  aÖTOÖc  ZtiXoOtc.  18  koXöv  bi  rö  J^riXoöcOai  ^v  KaXCj)  irdvroTC,  kqI 
lüifl  imövov  iv  T^  irapeival  |üi€  irpoc  ö|üidc.  19  T€Kv(a  }xov,  oöc  irdXiv 
Ujb(vu)  &XPic  oö  lüiopqpujeq  XpiCTÖc  ^v  0|liiv,  20  fjOeXov  bi  irapeivai 
irpöc  ö|Lidc  fipxi  Kai  dXXdEai  t]P]v  q)ujvi^v  \xov,   6ti  diropoOiüiai   ^v  ö|liiv. 

21  X^Y^T^  MOi»  0^  ^TTÖ  vö^iov  GdXovxec  clvai,  töv  vöjliov  oOk  dKoOcTc; 

22  Y^Tpcnrrai  y^P  ön  'Aßpad)!  bOo  ulouc  ?cx€v,    2va  ^k  tt^c  iraiblcKiic 
Kai  ?va  ^K  Tfjc  dXeuBdpac.    23  dXX'  6  jn^v  ^k  tt^c  iraiblcKric  Koxd  cdpKa 

IV,  6.  ulo(]  *K  uno.,  ulol  Ocoö  DEFG  defgni  vg-Hss.  —  öjliijüv] 
KL  Chr.,  fmiijvP  defgm.  —  8.  ^bouXeucaTc]  nach  Geöv  *K  usw.,  nach 
Oeoic  D*EFG  defgm  vg.  —  q>CiC€i  ur\  ouciv]  P  f  vg,  iLifj  q>uc€i  oöav 
KL  Chr.  —  9.  vOv]  *K  usw.,  vuvcl  D*FG.  —  13.  otbate  bi]  *K  usw., 
otbaTC  D*FgrG  deg.  —  14.  töv  1r€lpac^öv  \iom]  *K  Chr.,  töv  ireipaciixöv 
SincG*  min  Bas.  —  15.  t(c]  KL  Chr.  de,  iroO  P  fg  vg.  —  oöv  f|v] 
K  Chr.,  oOv  LP.  —  dv]  *K  Chr.,  fehlt  Sin*ABGD*.  —  18.  tö  rnXoö- 
cGai]  *K  Chr.,  rnXoöcGai  (-cOe)  SinABG.  —  23.  bid  Tf|C  ^irarreXiac]  *K 
usw.,   KaT*  ^iraYYcXfav  Chr.  (nach  KaTd  cdpKa). 

21.  niu  hausei])]  A  Randglosse:   niu  u^suggtüup;  nur  niu  us...  Br. 

IV,  6.  jus]  A:  ist  wohl  dem  vermeintlichen  Gegensatz  zu  |)ans  uf 
witoda  (F.  5)  zuzuschreiben.  Vgl.  auch  die  Änderung  in  der  Person 
V,  5  (andnimaina  für  andnimaima).  — •  7.  <ak  sunus  il)>]  wohl  mit 
Absicht  ausgelassen,  vgl.  Jülicher  HZ.  Am.  47,336.  —  22.  twans  aihta 
sununs]  AB:  auffällige  Wortstellung. 


ä  Galater  IV,  6—23. 


baDbt[id]edi,  ei  suntwe  eibja  andnimaiiua.  6  a])|)an  |>atei  Biju]>  jus 
Hunjus  gudie,  inaandida  gu|>  akmaii  GtmaDS  eeiiiie  in  bairtoca  izwara 
hropjandan:  abba,  fadar!  7  swaei  ni  Iianaaeijjs  ia  akalks,  <ak  su- 
mis;  iE)>  Jande  eunua,  jah  arbja  gudia  fairh  Xriata.  8  akei  Jian 
Bwefauh  ni  kunnanilana  gii|),  p&im  ^oei  wiatai  ni  Bind  guda  akalki- 
nodeda|);  9  i|)  nu  aal,  ufkannandaus  gii|),  niBiEu|)-|>an  gakunnatdai 
fram  gnda,  baina  gawandideduj)  izwie  aftra  du  {)aini  uniuahteigam 
jah  halknia  stabicu,  ^aimei  aftra  iupana  aka]kmon  wilei|>?  10  dagam 
witai|>  jah  meiio|)um  jab  melam  jah  a|)nara.  II  og  izviia,  ibai  sware 
arbaididedjau  in  izwis.  12  aflian  wair|)aili  ewe  ik,  unte  jah  ik  swe 
jns,  broJ)rJQ3,  bidja  izwis.  ni  waiht  mia  gaskofuj».  13  wituj)  |)atei 
|)airh  eiukein  letkis  aiwaggelida  izwia  pata  frDmo,  14  jab  fraistubn- 
jai  ana  leika  meinamma  ni  fi-akun|)eda|),  ni  aiidBpi»'u|>,  ak  ewe 
aggelu  gadia  andnemuj»  mik,  awe  Xriatu  leeu.  15  Inlleika  waa  au 
weitwodja  auk  izwis  Jiatei  jabai  mahteig  weai,  au- 


Lzwara  nsgrabandans  atgebei])  n 
sunja  gateihanda  izwiai'    17  aljau( 
«is  wileina,  ei  im  nIjano|).     IS  afi 
a  ainteino,  jan-ni  patainei  in  pac 
19  barnilona  meina 


1  izwia  ni  \vaila,  ak  usle- 
1  go^  iat  aljanon  ia  go- 
ei  ik   sijan  andirair|)s  at 


|)anzei  aitra  fita,  unte  gabatrht- 
jaidau  Xrietus  in  izwi».  20  ap- 
|)au  wilda  qiman  at  izwia  nu  jah 
iruoaidjan  stibna  meina;  nnta 
afalanpi^a  im  in  izwis.  21  qi|>ili 
mis,  jus  uf  witoda  wiijandans 
visan,  {)ata  wito|)  niu  hauaeip? 
22  gameliji  ist  auk  Jiatei  Abraham 

Jiiujaijahainanauafrijai;  23akei 
I)ati  sa  US  piDjai  bi  leika 


19  ,...panzei  aftra  fita,  mite 
gab&irhtjaidau  XHataui  in  izicii. 
20  apßan  wüda  giman  at  izicii  nu 
jah  intnaidjan  itibna  «uina;  unte 
afalttußips  im  in  inaiis.  21  qipiß 
mia,  Jtii  uf  teltoäa  teitjandang 
iciean,  pata  witoß  Witt  haueeipi 
22  gameiip  ist  auk  ßatei  Abraham 
ticans  aihta  mnum,  ainana  u» 
piujaijah  ainana  us  frijai ;  23  äkei 
pan  aa  us  pivjal  bi  leika 


TV,  5.  uabflubtedi]  uebauhtidedi  A:  der  Saum  genägi  vollkommen, 
di  faal  verblichen  Br.  —  andnlmaima]  andnimaina  A:  Die  3.  Per&on 
steht  im  Wideripruch  tnit  der  gesamten  Überlieferung  und  verdanict 
tcohl  nur  der  Erinntrung  de>  Schreibers  an  da»  vnmütelhar  voraus- 
gehende pans  uf  witoda  ihr  Dasein.  Ähnliche  Personenversehiebung 
J  11,34.  —  11,  arbaididedjau]  arbaidedidjau  A.  —  13.  eiukein]  A  Eand- 
glosse:  unmaht.  —  15.  weitn-odja]  A:  t  über  der  Zeile.  —  19.  ga- 
bairbtjaidau]  A  Sandglosse:  du  laudjai  gafriaahtnai:  du  tä(  gut 
eil  erkennen  Br.  —  gahairhtjaidau]  B:  durchlöchert,  a  zcratört  Br.  — • 


860  An  die  Galater  IV,  24—31.  V,  1—10. 

T€T^vviiToi,  6  hi  Ik  Tf\c  ^€u6^pac  bid  xf^c  ^woiprcXiac.  24  dnvd  dcnv 
diXXr)TOpoO|yi€va  *  aCrai  fdp  €(av  böo  biaOf^xai,  \iia  \xtv  dir6  öpouc  Civö 
de  bouXclav  T€wu&ca,  Hnc  ^cxlv  ''Ayop.  25  xö  T^p  "Ayop  Qvd  dpoc 
^crlv  ^v  T^  *Apaß((ji,  cucTOixet  hi  t^  vOv  McpoucaXrj^,  bouXeOei  bi  pierä 
Tuiv  T^KVwv  aÖTf^c.  26  f\  hi  fivui  'lEpoucaXfm  ^X€u6^pa  ^criv,  fJTic  ^criv 
\rf\vr\p  irdvTUiv  fmiiOv  •  27  T^Tpaitrai  fdp  '  €Öq)pdveiTn  crelpa  f|  oö 
TiKTouca,  pffiov  Kol  ß6r|cov  f)  oök  dibivouca,  6Tt  iroXXd  rd  T^Kva  tt^c 
^pi^lLiou  fidXXov  f\  Tfjc  ^xo^cnc  TÖv  dvbpot.  28  fiiietc  bi,  dbcXqpof,  Kord 
'IcadK  ^iroiprcXfac  t^kvo  ^c|üi^v.  29  dXX'  ODcirep  t6t€  6  Kord  cdpica 
T€vviie€ic  ^b{u)K€v  TÖV  KCTd  1^v€0^a,  oi$TU)c  Kttl  vOv.  30  dXXd  t{  X^€i 
f|  TPO<pi^ ;  ^KßoXe  Tf|v  iraibicKT|v  xal  töv  ulöv  ai)Tf\c  •  oö  ydp  M^  xXripo- 
vo|ui/|a3  6  ul6c  tt^c  iraibicKric  \x€Tä  toO  uIoO  Tf|c  AeuOdpac  31  dpa, 
db€Xq>o{,  oÖK  ic\i^y  iraibicicric  t^kvo  dWd  Tf^c  AeuOdpac. 

V. 

1  Tq  ^€u6€p{qi  finde  XpiCTÖc  fi\€ue^pu)C€v  •  cT/iKeTC  oöv  Kai  \ii\ 
irdXiv  txrfCj)  bouXeiac  dv^x^^Oc.  2  ibe  ^t"'  TTaöXoc  \iy\i)  ö|uiiv  ön,  ^dv 
irepiT^^vricOc,  XpiCTÖc  O^dc  oöb^v  tbq>eX/|C€i.  3  \iapT{)po\mi  bä  irdXiv 
Travrl  dvOpdüirifi  irepiTciüivoiui^vqi  öxi  öqpeiX^Tric  ^criv  ÖXov  t6v  vö^iov 
•iroif^cai.  4  KaxriptT'lOiriTe  diid  toö  XpicToö  olrivec  ^v  vö^ip  biKccioOcOc, 
TT^c  x^piTOc  i^e-aicare,  5  f||üi6Tc  yäp  irvcOnaTi  ^k  iricT€üJC  ^Xiriba  biKaio- 
cuvT^c  direKbcxöjüicOa.  6  iv  Tdp  XpiCTtji  'Iticoö  oöre  it€p\TO\ii\  n  iqcuci 
0ÖT6  dKpoßucrfa,  dXXd  iricnc  bi*  d^dmic  dvepfoun^vri.  7  ^rp^x^rc 
KaXiöc*  Tic  ö^dc  iviKOx^ey  t^  dXnOcfqi  ^y\  ireieecöai;  8  f\  ir€iC|iiovf| 
oÖK  ^K  ToO  KoXoOvToc  ö^dc.  9  jLiiKpd  Z<))xr\  ÖXov  TÖ  q>Opa|uux  2Cunoi 
10  ^di  ndiroiOa  de  ö|üidc  dv  Kup(iu  öti   oöbdv   öXXo  ^pov/jcere '    6  hä 

IV,  25.  TÖ  Tdp  "Arap]  *K  Chr.,  tö  fdp  SinCFG  fg  vg  (Ambrst.).  - 
ajcToix€i  hi]  *K,  f)  (fcÄZi  D*)  cuvcTOixoöca  D*FG:  quae  consonat  huie 
de;  qui  coniunctus est  fyg;  qui  conterminits  est  Hieron.;  qtU  eanfinis  esi 
Augustin.  —  bouXe(i€i  hi]  KL  Chr.,  b.  ^dp  P.  —  26.  irdvnuv  fmiDv]  *K, 
fmOüv  Sin*BG*DEFG  it  vg.  —  31.  dpa]  DcKL,  dpa  oöv  FG  Theodoret 
—  V,  1.  T^]  *K  usw.,  f|  FG  defg  vg.  —  ^Xeueepftji]  P,  iXevQepiq.  oöv 
KL.  —  fiiLidc  XpiCTÖc]  P,  5  Xp.  fiiLidc  KL.  —  CTrjKerc  oöv]  P,  cn^Kere 
KL  Chr.  —  ZuYip  bouXcfac]  *K  tcsto,,  bouXcfac  Z\)f<^  DEFktG  deg  Aug. 
Ambrst.  —  3.  irdXiv]  *K  msw?.,  fehlt  D*FgrG  Chr.  deg.  —  9.  Iviiox] 
*K  usw,,  boXot  D*  def  vg. 


^TraYT€X(ac  ist  von  t^kvo  abhängig.    —    V,  8.    ni  us  ßamma]  B:  oök 
fehlt  D*  min  14.32.49  de:  siMsio  ex  eo  est  qui  vos  vocat? 


An  die  Galflter  iV,24— 31.  V,  I-IO.  361 

ffabawrans  wag,  iß  sa  us  frijai  bi  gahaita;  2i  ßatei  sind  aljaleikodoe; 
ßos  ukIc  sind  tu/Os  triggwos:  aina  raihiis  af  fairffunja  Seina  in ßiivadiv 
bairaJidei,  sei  ist  Agar;  26  Seina  fairguni  igt  in  Arahia,  gamarko<^p'^ 
ßizai  HU  lairuealem,  iß  tkalktnoß  miß  seinaim  bamam.  26  iß  so  hip» 
lairusalem  frija  tat,  sei  ist  aißei  wnsara.  27  gameliß  ist  auk:  aifat 
stairo  SO  unbairandei,  tarmei  jah  hropei  so  ni  (Uandei,  unte  managa 
bama  pizos  außjons  mais  ßau  ßizos  aigaiideins  aban.  23  afpon  weis, 
broßrjus,  bi  Isakts  gahaita  bama  ainm.  29  akei  ßan  swaswe  sa  bi 
leika  gabaurana  wrälc  pana  bi  ahmin,  swäk  jah  nu.  30  akei  ha  gißiß 
ßata  gameHäot  ustcairp  ßizai  ßinjai  jah  pamma  aunau  isos;  unte  ni 
nimip  arbi  sunus  ßiujos  miß  sttnait  frijaizoa.  31  ßannu  nu,  broßrjus, 
ni  sijum  ßiujoe  bama,  dh  frijaizos 


1  Pamm^i  freihalsa  uns  Xriatus  frijans  hrahta  slandaiß  nu  <jah'^ 
ni  aftra  skalkinassaus  jukitzja  usßttlaiß.  2  sai,  ik  Paiclus  qißa  üswia 
ßatei  jabai  bimailiß,  Xriatus  izvia  nist  dti  botal.  3  aßßan  weit*Doäja 
hamme^'h'^  manne  Hmaitanaize,  ßatei  akuJn  ist  all  mtop  tatyan. 
4  lattsai  sijiiß  af  Xristau,  juzei  in  tcitoda  garaihtana  gißiß  izieis;  us 
anstai  itsdntsuß;  5  aßßan  tceis  ahmin  «s  galaubeinai  wenais  garatK- 
teim  beidam;  6  utUe  in  Xristu  lern  nih  Kmait  waihl  gamag  n(h  faw 
raßli,  ak  galaidieins  ßairh  friaßwa  tnawBfioeiga.  7  runnuß  leaila;  has 
itivis  galatida  sttnjat  ni  wfhauyanl  8  so  gakaads  ni  ua  ßamtna 
laßondia  isicis  ist.  9  leitil  beiK^s'^lis  allana  daig  distairiß.  10  ik 
gatraaa  in   izwis   in  fraujin   flutet   ni  icaiht  aljis   htigjiß;    aßpan  sa 


IV,  24,  aljaUikodos]  Heyne  ßernhardt,  aljaleikaidos  B.  —  27.  unU} 
Br  darchlöcbert,  t  zerstört  Br.  Ebenso  sind  im  flg,  die  Buch- 
Btaben  in  Änliqoa  durcli  Löcher  ganz  oder  fast  ganz  zerstört  Br.  — 
außjons]  auPJöB  B  Br.  —  V,  6.  Xristu]  B  für  Xristau.  —  7.  ufhaaif 
jarC\  B,  ans  ufhausjandaiis  radiert,  —  8.  ni]  'deperditutn'  Dppström. 
—  laPondin]  B,  n  durcblöchert  Br. 


IV,  25.  gamarkoK.ß'^  pixai]  entspriclit  dem  Wortlant  von  'K, 
gamarhopizai  B  er  innert  an  Hier.  Aug.,  läßt  aber  ip  schwer  verständlich. 
Die  intrans.  Bedeutung  dee  Verbs  ist  unanstößig.  —  seinaim  öamam] 
B:  ungewöhnliche  Voranstellung  des  PosaeBBiva  i 
M  11,19  L  7,35.  Vgl.  auch  ZZ,  32,4450.  —  2S.  U  Isakis  gahaita 
bama]  B:    falsche  Interpretation  von  kotu  'IcodK  ^KcrrreXlac  ti\tna; 


362  An  die  Galater  V,  11-24. 

Tapdccwv  öiLiäc  ßacTdcei  t6  Kp(^a,  öcnc  ^dv  ij.  11  Ifih  hi,  äbek<poi,  ei 
ir€piTO>if]v  Ixi  KTipOccu),  Ti  iTi  bidiKOjüiai;  &po  KaT^ipTHTai  tö  cicdvbaXov 
Toö   cxaupoö.     12   öqpcXov   Kai   diroKÖii/ovrai   o(    dvacraToOvTCC  ö^öc 

13  ö^€ic  ydp  ^ir'  ^XcuGcpIqi  ^kX/jOtitc,  dbeXq>o('  ^övov  \xi\  Tf\y  ^€u6€- 
p{av  €{c  d(pop^l^v   tQ  capKf,   dXXd   bid  TtV  dTdinic  bouXeücTe  dXXrjXoic 

14  6  Tdp  itdc  vö|üioc  ^v  ^vl  X6T^'  uXripoöTai,  ^v  ti(i  •  dtair/iceic  töv 
irXr|dov  cou  djc  ccauTÖv.  15  et  bi  dXXi^Xouc  bdKVET€  xal  KarecOieTC, 
ßX^TTCTC  \ii\  i^TTÖ  dXX/|Xuüv  dvaXtü6fiT€.  16  Xiyw  bi,  irvcO^iaTi  irepiiraTCiTe 
Kttl  ^ineu|Li(av  capKÖc  oö  ixi\  rikicryte.  17  f|  ydp  cdpH  d1n6u^€i  xard 
TOÖ  TTvcOinaTOC,  TÖ  bk  irv€0|Lia  KaTd  tt^c  capKÖc*  tcOto  bi  dvriKeiTai 
dXX/|Xoic,  Iva  yii\  d  dv  O^Xtitc,  TaöTa  iroi6iT€.  18  d  bd  irv€{»)üiaTi  dfecöc, 
oÖK  ^CT^  öirö  vö|uiov.  19  q>av€pd  bi  Icny  rä  €pTa  Tf^c  capKÖc,  äTivd 
icnv  |üioix6(a,  iropvefa,  dnaOapcfa,  dc^Y^^a,  20  ctbwXoXarpeia,  q>ap|uia- 
K€ia,  ?x6pai,  Ipcic,  ZfJXoc,  Qvyioi,  ^piOciai,  bixocTaciai,  alpdceic,  21  (pQö- 
voi,  qpövoi,  ^eGai,  kiö^oi  Kai  Td  ö^oia  toOtoic,  &  irpoX^Y^  ^l^iv  KaOwc 
Kai  irp*eiirov,  öti  ol  Td  TOiaöTa  irpdccovTec  ßaciXeiav  0€oö  oö  xXripovo- 
|Li/|couav.  22  6  bi  Kapiröc  toö  irveö^aTÖc  ^cnv  d^dTTTi,  x^pd,  €{pr|VTi/ 
^aKpoGuiLifa,  xP^ICtöttic,  dTaGocövii,  iricnc,  23  irpaÖTiic,  ifKpdrexa' 
Kam  Tiöv  ToiouTiJüv  oök  2cTiv  vö|jioc.    24  oi  bi  toö  XpicToO  ttiv  cdpxa 

V,  11.  €ti»]  »K  usto.,  fehlt  D*FgrG  deg.  —  13.  tQ  capKi] 
*K  mw,,  Tfjc  capKÖc  D*  min  17  def  vg.  Außerdem  fügen  biÖTC  hinzu 
FG  detis  fg  vg  Ambrst.  Vgl.  Hieron.:  subauditur  ^detis^;  quod 
gtiia  in  Graeco  non  habetur  latinus  posuU  interpres»  —  bid  Tf\c 
dYdnr|c]  *K  ttsw,,  t^  dtdinj  toö  irveöinaTOc  DEFg'G  per  carüatem  Spi- 
ritus (spiritu  vor  s-  de)  deg  vg.  —  14.  vö|lioc]  Xöyoc  KL  min.  — 
vö|Lioc  ^v  ^vl  XÖYip]  *K  tisw.j  vö|jioc  ^v  ö|jiiv  ^v  ^vl  X.  D*EFgrG  deg.  — 
17.  dvT(K€iTai  dXXi^Xoic]  *K,  dXXi^Xoic  dvT(K€iTai  ABGDEFG  it  vg.  — 
TTOieiTc]  L  Euthal.,  Ttoxfyze  *K  usw,  —  20.  Zf|Xoc]  P,  ZfjXoi  EL  def g  vg. 
—  23.  tfKpdT&a]  *K  usw.,  dazu  dTvcia  D*EFG  defg  vg.  —  24.  XpicroÖ] 
KL  Chr.  it  vg,  Xp.  'Ir^coö  P.  —  Tr\v  cdpKo]  *K  tisw.,  ty\v  cdpKa  atiTiöv 
FG  fg  vg. 

da  die  ßedentangen  beider  Komposita  einander  nahe  standen,  vgL  af- 
maitan  für  ^kkötttciv  M  5,30.  —  15.  fairinoß]  B:  das  Bild  ist  auf- 
gegeben wie  bei  inaccusatis  de.  —  16.  ei]  B  Zusatz;  vgl.  M  8,4  9,30 
Mc  1,44;  ähnlich  auch  K  4,5.  —  17.  tauji|)]  A:  iaujaiß  B,  Der  In- 
dikativ stellt  eine  Tatsache  fest  (vgl.  J  9^2  14,3  Mc  11^28  usw.),  der 
Optativ  drückt  die  Absicht  aus  (wie  i'va).  Vgl.  EB.  §  35 2  ff.  Als  das 
Ursprüngliche  ist  tcohl  mit  Bernhardt  der  Indik.  zu  bezeichnen.  — 
20.  birodeinos]  AB ;  Interpolation  in  der  Vorlage  von  AB  aus  k  12,20. 
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drolijanda  ieieis  aa  bairai  ßo  worgißa,  taloazuh  »aei  sijai.  11  aßßaii 
ik,  brofrjit&,  jahai  bimait  tnerjaw,  dwhe  ßanamaia  Krikadal  ßannu 
gatauran  ist  marzäns  galgins.  12  mainei  jah  umiaitaindau  ßai  di-ob- 
jandang  ttmis,  13  Jus  auk  du  freihalsa  laßoäai  ^juß,  broprjiu;  ßal- 
ainel  ibai  ßana  freihals  du  leica  lelkis  taujaip,  ak  in  friaßwos  ähmins 
skalkinop  izuiis  mimo.  14  utiie  all  witoß  in  izwia  in  aintimma  temtrda 
ttsfwiyada,  in  ßamma:  frijos  nchundjan  ßeinana  sme  ßuk  silbati. 
15  iß  jabai  izwit  migeo  heitiß  Jah  fair[r]inoß,  saihiß,  ibai  fratn  izicis 
misao  fraqimaindan,  16  aßßan  giße.  ei"  ahmt»  gaggaiß  jah  lustu  leikts 
■ni  ustiiihaiß.     17  unte  leik  gaimeiß  wißra  ahtnan, 

17 ij)  ahma  wifra  leik,  po  nn      iß  ahvm  wißra   leik,  ßo  nii  sin 

eis  misao  undstandanil,  el  ni  |)is-       misso     andstandand,     ei    ni  ßin- 


luali  Jiatei  MiieiJ),  |)ata  taiiji|). 
IS  a]i|)aii  jabai  ahmin  tiahauda, 
ni  Bijuji  uf  nitoda.  19  a|)|)an 
6wikuD|)a  sind  waiirHtwa  leikis, 
liatei  ist:  horinasBus,  kelkinnsBUs, 
unhrainijia,  nglaitei,  20  galinga- 
gude  akalkinaasas,  lubjaleisei, 
fiH])wo9,  haifEteis,  aljan,    hatiza, 


kah  ßalei  vileiß,  ßata  taiy'aiß. 
18  aßßan  Jaboi  ahtnin  Huhanda, 
ni  sijiiß  uf  witoda.  19  aßßan 
sicikunßa  sind  icauratwa  leih's, 
ßütei  ist:  horinassus,  kalkinasaits, 
unhrainißa,  Aglailei,  20  galiuga- 
gude  skalkinaamts ,  lubjaleisei, 
fiaßwos,    hatfsteia,    aljan,    hatixa. 


jiukos,     twistaHäeis,    [birodeinos]      jiukos,     Uciastaseeis ,     [bir()deini)s] 


hairaiseis,  21  neijia,  manrj)» 
dragkaneinB,  gabanros  jah  Jiata 
galeiko  paim,  fatei  faur<[a|>qi|)a 
izwis,  Hwe  ju  faaraqap,  ])atei  |)ai 
pata  sivalsik  taujandans  |)iudaa- 


gardjoa    gadis   arbjana 

{tand.     22  ip  akrac   abmijie  ist     ßand. 

frija|iwa,    fahepa,  gawair])i. 


hairaiseis,  21  neißa,  maurßra, 
drugkaneins,  gobauros  Jak  ßata 
giileiko  ßaim,  ßatei  fimr<^a^gißa 
izutis,  sice  Ju  fauraqaß,  ßatei  ßai 
ßata  mi>aleik[ta\t<tujand<msßiudan- 


äkran    ahmins   ist 
tpiea,    faheds,    gawairßi,    ms- 


ei,  Belei,  blei|)ei,  galanbeins,       beisnei,    selei,    bleißd,   galmibeine. 


23  qairrei,   gahobaina,    ewiknei; 
>t-i{)ra    |)o   Bwaieika   nist  wito]). 

24  ij)  I)aiei  sind  Xristaua,   leik 


23  gairrei,    gokdbains,    swiknei; 
tcißra    ßo    siBoZeika     nist    witoß. 

24  iß  ßaiei   sind   Xristaus,    leik 


V,  11.  marseins]  ntarzels  B  Br.  —  21.  taujandana]  tataujandans 
B,  klar  Br.  —  22.  eelei]  seile  A,  durch  Schreibfehler  Br. 


V,    10.    aa    fiatrat]    B:     sa    angesetzt    wie    Mc    10,9.      Vgl. 
ZZ.  37,186  f.    —    12.    tumaitaindau]   B:    da   ugntaitan   sonst  ^kkü- 
irreiv  entspricht,  vermutet  Bernhardt  Beeinflnsenng  duruh  lat.  a 
ici(,n)dantur  praecidantur;   doch   scheint  diese  Annahme  überflüasij 


364  An  die  Galater  V,  25-26.  VI,  1—12. 

^craOpiucav  cOv  toic  ira6/||üiaav  xal  Taic  ^Tn6u^{alc.  25  ci  ZCb^xev  irveu- 
\iaT\,  iTveOiLiaTi  xal  ctoixu))üi€v.  26  |lii^  l^vlb^e6a  KCvöboHoi,  dXXi^Xouc 
irpoKaXoOjLievoi,  dXX/|Xoic  q>6ovo0vTec. 

VI. 

1  'Ab€\q)o{,  ^dv  irpoXTiq)e(|  &v6pu)iT0C  €v  nvi  irapairrdi|uiaTt,   (i\xeic 
o(  irvcuiLiaTiKol  KaTapT{2l€T€  Töv  toioOtov  ^v  TTvcO^an  irpaÖTTiToc,   cko- 
TTiöv  ccauTÖv,  lüifi  Kai  OL)  ireipacOQc.   2  dXXriXurv  xd  ßdpri  ßacTcüücTC,  Kcd 
oÖTiuc  dvauXripdicaTe  töv  vÖ)üiov  toO  XpiCToO.    3  el  ydp  boK€i  nc  eivaC 
Ti  \iY\hiy  O&v,   ^auTÖv  (ppeyanar^,     4  tö  hi  ipyov  ^auToO  boKiMcüC^rui 
iKacTOc,   Kai  töt€  cIc  ^auröv  imövov  t6  KaOxima  ^^€1  Kai  oök  clc  töv 
^Tepov  *     5  ?KacTOc  yäp  t6  tbiov  q)opT(ov  ßacrdcei.     6  Koivuiveiru)  bi 
ö   KaTr|XoC>|ji€voc  töv  Xötov  t«|i   KaxTixoövTi  ^v  iräciv  dYaGoic.      7  fifi 
TiXaväcGc,  Geöc  oö  ^lUKTTipiZcxai  •    S  yäp  iäv  cirefpi]  &v6punroc,   toOto 
Kai  0€p(c€i'     8  ÖTi  ö  cirefpuüv  etc  Tf|v  cdpKa  ^auroO  ^k  tiic   capKÖc 
6€p(c€i  (pOopdv,  6  bi  cirefpujv  de  tö  1TV€0^a  ^k  toO  irved^aTOC  6€p{c€t 
Zujfjv  atdbviov.    9  tö  bi  KaXöv  iroioOvTec  ni\  ^KKaKu&jiev*    Kaipi|i   y^P 
ibitu  6€p(coin€v  |üin  ^kXuö|üi€voi.    10  dpa  oOv  ibc  Kaipöv  ?xoM€v,  dpfoZdi- 
lüteGa  TÖ  d^aGöv  irpöc  irdvTac,  ludXiCTa  bi  irpöc  toöc  oiK€(ouc  ty\c  iricretüc. 
11  ibeTC  irriXfKOic  0|uiiv  Ypd|Li|üiaciv  ^Tpova  t^  ^M^Ü  X^^pt.    12  öcoi  G^ou- 

VI,  1.  ddv]  K,  ^dv  Kai  ♦K  usto,  et  si  defgm  vg.  —  10.  ipfoZib- 
\xeea]  Chr.  SinB»GDEFG  it  vg,  ^pTaclb^€ea  K,  lpfaC6\x€ea  AB»LP.  — 
11.  ö|jiiv  Ypd|Ji|Jiaciv]  *K  ustc,  TPd|ui|üiaav  ö|jiiv  DEFG  deg. 

s 

VI,  2  —  VI,  9:  in  A  fast  nur  Spuren  erhalten,  die  sehr  schtoer 
lesbar  sind  Br,  —  3.  eis  silban  fra|)jamarzems  ist]  A  Randglosse: 
8»k  Bilban  nsXntonds  »st  {vgl.  Tit  1,10);  sehr  verbliclien,  doch  sicher 
8«k  Br.  —  5.  baurpein]  A  (nicht  baurein  ü.):  |)  erkennbar  Br.  — 
6.  is]  A :  i  deutlich  zu  erkennen,  der  Baum  mehr  als  genügend  Br.  — 
9.  afmauidai]  B;  ob  in  A  afmauidai  oder  afmaindai  (GL.)  gestanden 
hohe,  ist  nicht  mehr  zu  entscheiden  Br. 

VI,  3.  hja  wisan]  AB  für  clval  ti,  das  G  2ß  genau  übertragen 
ist;  vgl,  se  aliquid  esse  f  vg  Hieron.  Augnstin  (zweimal).  —  4.  in  sis 
silbin]  AB,  ohne  inövov,  wohl  nach  dem  vorausgehenden  sein  silbins. 
—  6.  is]  A:  ohne  Stütze.  —  7.  manna  auk  patei  saijil)]  AB:  befrem^ 
dende  Umstellung.  Vielleicht  in  Erinnerung  an.  M  13,24  dvOpdiirui 
cireipovTi.  —  8.  jah  8nei|)il)^*^]  AB :  jah  zugesetzt  nach  jah  snei|>i|> 
V.  7.  —  11.  eai]  AB  für  ibeTC.  Die  gr.  Form  erscheint  sonst  in  den 
Bruchstücken  der  got.  Bibel  nicht  mehr,  tbe  wird  J  7,52  11,34  durch 
saib,  dagegen  J  18,21  B  11,22  G  5,2  durch  sai  gegeben.  Vgl.  auch 
Hilarius  'ecce'. 
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1 

sein  ushramitledun  mi|i  winnom 

jah  luBtum.      25  jabai  libam  ah- 

jah  luBttim.      25  jabai  libam  ah- 

min, ahmin  jah  gaggam.     26  ni 

min,  ahmin  jah  gaggam.      26  n» 

wairiiaima  flautai,  uns  miaso  na- 

wairpaima  flauW,  um  misso  us- 

haitandans,  misso  in  neii)a  wisan- 

hailnadana,  misso  in  neißa  aisatt- 

dane. 

dnns. 

VI. 

VI. 

> 

1  BroJjrjaB,  jabai  gafahaidau 

1  Broßrjus,  jabai  gafahaldau 

man  na  in  bizai  missadede,   jus 

manna   in    hizai   missadedt,   ju» 

J)ai  ahmeinans  gaI)waBtjaiI)5ana 

ßai  ahmeinana  gaßwas^aip  fana 

swaleikana  in   abmia   qairreina, 

swaleikana    in    ahmin     qairreins, 

andeaihiands    |)uk    eilban,    Iba 

jah    ^a    fraJBaizan.      2    izwaros 

jah   pu    fraisaizaw.       2     iztcaroa 

miHBO  kauripos  bairai|),  jab  ewa 

misso  kauripoa   bairaif,  jah  swa 

UBfuUeiJ)  witol)  Xriataua.     3  iß 

nsfiiUeiß    u^mß    Xi-istaiis.      3    iß 

jabai  pugkeil)  bae  lua  «iaan,  ni 

jabai  ptigheiß   has   ha  tcisan,    tii 

wailit  w-isande,  sia  ailbin  fra^ja- 

waiht  wisands,  eis  silbin   fmßja- 

nia.rzeinB  ist.    4  iji  wanrstw  sein 

ailbins  kiusai  hiaijizuh,  jah  |)an 

silbins  kiuaai  tuarjizuh,   jah  ßan 

in  eis  eilbin  iDoftuIja  habai  jah 

in  eis  gUy»  hoftuija  habai  jah 

ni  in  anparamma;     5  barjiinh 

ank  Bwesa  banrpein  bairi|>.  6  a|)- 

UKk  swern  baurßein  bairiß.    6  aß- 

pan  gamainjai  aa  Jaiaida  waurda 

pamma  laisjandin  in  allaim  go- 

ßamma   laisjandin   .«   aUaim   go- 

daim  ia.      7  ni  wairpaip  airijai; 

guj)    ni    bilaikada.      manua    auk 

fftiß    ni   bilaikada.     ntanna    auk 

^ 

patei    saiji])    pata   jah    enei|»il). 

ßatei    saiip    ßatiih    jah    sneißiß. 

1 

8  unte  säet  aaiji|)   in  leiku  eei- 

8    unte   aaei   saiiß    in    leika    sei- 

namma,     us    Iiamma    leika   jah 

namma,     us    ßamma    leika   jah 

aaeiSil)  rinrein;  i])  eaei  BaijiJ  in 

sneißiß   riurän;    iß   saei   muß  in 

ahmin,    ua    ahmin   jah    sneipil) 

ahmin,     w     ahmin    jah    sneißiß 

libain   aiweinon.      9  aji^an  |)ttta 

godo    taujandana    ni    wairl)ai[na 

godo     tanjandana     ni     ipairßaima 

UBgradjacs;  imte  at  mel  Buesata 

ifsffrudjans;   vnte   at  mel   sicesata 

anei|)am  ni  afuiaiiidai.    lOpanna 

sneißam  ni  afmauidai.    10  ßannu 

nu,  |)aDdei  mel  babam,  waurkjaai 

nu,  ßandei  mel  habam,  teawkjam 

pio5  wi|»ra  ailans,  Iiiahun  wi|>ra 

ßiuß  tcißra  allam,  ßishun  tcißra 

li 

hjileikaim       bokom       gamelida 

lEwia    meinai  handaa.      12    ewa 

meinai   handan.       12    sira    mana- 

i 

366  An  die  Galater  VI,  13—18. 

av  €(iiTpocuiiTf\cai  ^v  capKf,  oCtoi  dvaipcdZouav  ij^dc  1r€ptT^^v€c6al, 
lüiövov  Tva  T(|i  CTaup(4)  toO  XpicroO  juii^  bidiKiuvrai.  13  oi)bi  fäp  oi 
TrepiTCT^nM^voi  aOroi  vÖ|liov  cpuXdTTOuciv,  dXXd  O^ouav  lüfidc  ircpi- 
T^|Liv€c6ai,  l'va  dv  tQ  i)neTipq.  capxl  Kaux^iciüVTai.  14  ^juiol  hi  ^i\  t^voito 
Kttuxäcöai  €(  |üifj  ^v  Ti|*  cTttup»?)  ToO  Kupiou  f)|üiuiv  'Iricoö  XpiCTOO,  bi*  oö 
^|Lioi  KÖc)uioc  ^CTttupujTai  Kd^ü)  Tij>  KÖc^uJ.  15  oÖT€  ydp  1replT0^1^  t( 
^CTiv  oÖT€  dKpoßucTia,  dXXd  xaivi?)  Kriac.  16  Kai  öcoi  ti?i  Kavövi  Toönji 
CTOixoöciv,  cip/iyr]  dir*  aÖTOuc  xai  ^eoc  Kai  ^irl  t6v  'lcpaf]X  toö  OeoO. 
17  TOÖ  XoiTToO  KÖirouc  |Lioi  iLinbelc  irapcx^TU),  ^y^  Tdp  xd  criTHÄTa  toO 
'Ir^coö  ^v  Tip  ciJb|LiaT{  |liou  ßacxdZuj.  18  f\  x<^pic  toö  Kupfou  r\\xOjy  'It^- 
coö  XpiCToO  )üi€Td  TOÖ  nv€0|uiaTOC  ömJöv,  db€Xq>o{.    d^/jv. 


VI,  12.  IUI*!]  vor  bidjKiuvTai  P  de  vg,  nach  Iva  KL  Chr.  g.  —  13.  iT€pi- 
T£T)ir\\iivo\]  L  qui  circunicisi  sunt  deg,  irepiTe|Livö|Li€voi  KP.  —  15.  oötc 
Tdp]  Chr.  B  min  17.  47  (vgl  K  7,19),  €v  ^dp  Xpicri?»  'Incoö  oötg  »K  defg 
vg  {nacJi  G  3,6).  —  ^ct(v]  Sin*ABGD*EFG  min  deg  («rte  Jr/,!^),  {cxöa 
SincDcKLP  Chr.  ivg^wieGöß),  —  16.  ctoixoöciv]  Chr.  (Gi ff ord  S.  48) 
AC*DEFgrG  deg,  ctoixi^coucw  *K  usw.  —  17.  toö  Mncoö]  ABC*  f  vg- 
Hss.,  TOÖ  Kup(ou  'Incoö  G'DcEKL,  toö  KUp(ou  (^|liüjv  Dgr*F8TG  min  31. 
111  Chr.)  'Incoö  Xpicroö  SinD*FgrG  min  31. 111  Chr.  de  (vgl.  V.  18). 

Unterschrift:  TTpöc  foXdTac  SinAB*G.  —  TTpöc  f.  dirXripdiOr) 
dpxexai  irpöc  'Eq)ec{ouc  DE  ad  G.  expUcü  incipit  ad  Eph.  de.  —  TTpöc 
r.  ^TPciq>n  dirö  'RiJü^rjC  BcorrKP. 


VI,  12.  wrakja  galgins  Xristaus]  AB:  Änderung  der  Konstruktion. 
^Die  Verfolgung  des  Kreuzes  Christi  erleiden*,  d.  i.  wegen  Christi  Krewf 
Verfolgung  erleiden.  —  14.  ni  in  waihtaij  AB:  verdeutlichender  Zusatz, 
wegen  niba.  —  17.  stakins  lesuis]  Taur.:  staHns  fraujins  unsaria  Je- 
suis  Xristaus  B.  Die  *K-Form  weder  hier  noch  dort  erhalten.  B  hat 
sich  ganz  von  V.  18  beeinflussen  lassen,  toie  Chr.  D&r*F&rG  min  31.111; 
Taur.  dagegen  schließt  sich  ABC*  f  Yg-Hss.  an. 

Unterschrift:  B  hat  die  lat.  Form  übertragen,  A  hat  außerdem 
die  *KForm  erhalten. 


An  die  Galater  VI,  13-18. 
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managai  swe  witeina  eamjan  bis 
in  leika,  ^ai  naufyand  invis  bi- 
niaitan,  ei  hieh  wrak/a  galgins 
Xiistaas  ni  winnaiaa.  13  ni|)-])aa 
Bwe])auh  ^ai  ize  bimaitacai  sind, 
wito|>  fastand,  ak  nileina  iznis 
himaitan,  ei  in  izwaramma  leika 
bopaina.  14  ip  mis  ni  eijai  Ido- 
pon  ni  in  waihtai,  niba  in  galgina 
fraujin-s  unearis  lesuis  Xriataus, 
Jiairh  fanei  mis  fairhins  nehra- 
mij)9    ist    •  *   jah    ik    /"airlaou. 

15  iinte  ni  bimait  n'ailit  ist,  nih 
fauiafilH,     ok      niiija     gaako/lis. 

16  jah  Btca  inanagai  bvs  ^izai 
garaideinai  pniaiBtana  sind,  ga- 
v/airßi  ana  im  jab  armaio  jah 
atui  Jsraela  gudis.  IT  panamaie 
arbaide  ni  ainsbiin  mis  gansjai: 
»nie  ik  stakins  ieHuis  ana  leHcA 
laeiKamma  baira.  18  ansU  /'raa- 
jina  anaor/«  lesats  Xristan«  miß 
ahmin      izwaramma,       broprju». 

dn  Galatim  ttsfauh. 
da  Galatim  gameUp  ist  us 


gni  swe  mileirta  aamjan  sia  tw 
leika,  ßai  natißjand  i'zicts  bimai- 
tan,  ei  fefÄ  tcrakja  galgins  Sxis- 
taits  ni  icinnaina,  13  nih  ßa» 
sweßauk  ßai  izei  Mmaitanai  sind, 
mtoß  fastand,  ak  utileina  inicis 
bimaitan,  ei  in  iztuaramma  Uika 
hopaina.  14  iß  mis  ni  sijai  ho- 
pan  fii  in  waihtai,  niba  in  galgins 
franjina  unsaris  lesitia  Xriettme, 
ßairh  ßanei  mis  fatrhaii»  im- 
hramips     ist    jah     ik     fairhau. 

15  imle  nih  Jnmait  vmikl  ist,  tti 
fawttfUli,      ak     niuja     gaskafts, 

16  jah  sina  managai  siee  ftzai 
garaideinai  galaistana  sind,  ga- 
wairßi  ana  im  Jah  armaio  jah 
ana  Israela  gudia.  17  ßanamais 
nrbaide  ni  ainshutt  mis  ganejai: 
unte  ik  slaleins  fraajina  untariä 
lentis  Xristaus  ana  leilca  meinam- 
ma  baira.  18  ansta  fraiffins  ttn- 
sai-is   lesitis  Xristaua  miß    ahmin 

,  iroßijus.    amen, 
du  Galntim  uetauh. 


VI,  12.  wrakj'a]  A:  j  scheint  über  der  Zeile  himugefü^t  lit  sein 
Bt. —  samjan\  samjam  B.  —  14.  ni  in  waihtai]  AB,  deutlich  erkenn- 
bar (nicht  In  ni  waihtai  A)  Br.  —  galgins  franjina  unsaris]  B:  durch 
ein  Loch  beschädigt;  neben  dieiem  ist  noch  eine  Spur  des  s  von 
galginn  erbalten;  fina  n  iserstOrt  Br. —  /anei  mis]  B:  anei  m  durch 

ein  Loch  zerstört  Br. Mit  jah  ik  heginnt  Blatt  Sa  des  Tauri- 

nensis,  der  nur  ein  nach  Turin  verschlagenes  Stück  i-on  A  ist.  Lesung 
von  Maßmann:  sie  ist  sehr  unsicher.  Die  hiirsii-ierten  Buchstaben  sind 
ganz  oder  fast  gam  trloschen. 


868  An  die  PhÜipper  1, 14-27. 

An  die  Philipper. 
I. 

14  ...  .  TrXefovac  tüöv  dbeXqpuiv  ^v  Kupiqi  ireiroiöÖToc  toic  beqioic 
fiou  ircpiccoTdpuJC  To\|üiäv  ä(pößu)c  töv  Xöyov  toO  GcoO  XoXdv.  15  xiWc 
IJi^v  Kai  h\ä  q)6övov  Kai  Ipiy,  Tivic  hi  Kai  h\'  ehbondav  töv  Xpicrdv 
KTipOccouav.  16  ol  \iiy  il  äydnric,  db&z^c  ön  cfc  diroXoriav  toö 
«öaipfcXfou  K€i|Liai,  17  ol  hk  &E  ^piOefac  töv  Xpicröv  KaTOTT^^ouav  oöx 
ÄTvÄc,  o{ö|Li€voi  eX(niiv  ^iT€T€{p€iv  TOIC  b€C^0lc  \iov.  18  t(  t^P",  irXfiv 
5ti  TiavTl  Tpöiriü,  cTtc  TTpoq)dc€i  ctre  dXriGcfqi,  XpiCTÖc  KOTOYT^^CTt«, 
Kai  ^v  TOÖTiw  Xtttpu),  äXXd  Kai  x<ip^co|Liai  •  19  olba  tdp  öti  toötö  iioi 
diToß/|C€Tai  de  cu)TTip(av  bid  Tfjc  ö|liijüv  b€/)C€uic  Kai  ^inxopT)Tfac  toO 
nvcO^aTOC  'Ir|co0  XpicTOö,  20  KCTd  ttjv  diroKapaboKlav  Kai  ^iriba  ^ou, 
ön  iy  oöbevi  af qcuve/|C0|Liai ,  dXX'  ^v  irdoj  irappndqi  d)c  irdvTOTe  xal 
vOv  ^€TaXuv6i'|C6Tai  XpicTÖc  ^v  ti^  cib^iari  ixov,  €IT€  bid  2Iuüf)c  eXre  bid 
GavdToO.  21  ^iiiol  ydp  tö  Zfjv  XpiCTÖc  Kai  tö  ditoOavciv  K^pboc.  22  d 
hk  TÖ  Zfjv  ^v  capKf,  toOtö  |lioi  Kapiröc  ?pTOu,  Kai  t{  aip/|co^ai  oö  tvui- 
piZiXJ.  23  cuv^xo^cti  bi  Ik  tOjv  b6o,  tiPjv  dmeuiLilav  €xi«v  cfc  tö  dvoXO- 
cai  Kai  CUV  XpicTÖi  clvar  iroXXCjj  imdXXov  Kpciccov  24  tö  bi  dm^idvciv 
^v  tQ  capKl  dvaYKaiÖT€pov  bf  öjliöc.  25  Kai  toOto  ireiroiGuic  olba  6ti 
fi€vu)  Kai  cuijnrapa^evu»  irdciv  Ö|liiv  elc  Tf|v  O^idv  irpoKoirfiv  Kai  x^P^^ 
Tf^c  irfcretüc  öiLiOüv,  26  Iva  tö  KaOxrjl^ci  ö|lhöv  irepicccOq  ^v  Xpicnji  'Ir]- 
coö  ^v  ^juiol  bid  Tf^c  ^juific  irapouciac  irdXiv  irpöc  öjuiäc,   27  ^lövov  dHCuic 

• 

ToO  €ÖaYT€X(ou  toO  XpiCToO  iroXiTeöccGe,  Iva,  cTtc  dXed)v  Kai  tbiwv  iifidc 
€!t€  dirdjv,   dKOÖciw  Td  uepl  öintöv,   öti  ctt\k€T€  ^v  ^vl  irvcOimaTi,  |lii^ 

I,  14.  TÖV  XÖTOv  ToO  eeoO]  P  Chr.  def  vg,  töv  Xötov  K  Chr., 
TÖV  XÖYov  Kuplou  FgrG  g.  —  16.  ol  |Lidv  i^  dYdinic  usto,  17.  ol  bi  il 
^piGefac  usto.]  Eeihenfolge  von  P  defg  vg,  16.  ol  \iiy  i^  dpiOelac  ustc. 
17.  oi  bi  i^  äfdm\c  usw.  K(L)  Chr.  —  17.  ^ucTclpciv]  PDb  ^Tcipciv 
SinABD*FG  it  vg,  ^mcpdpciv  DcEKL  Chr.  —  18.  irXfiv  öti]  P,  irXi\v  KL 
Chr.;  dum  it  vg.  —  19.  'Incoö  XpicroO]  *K  usw.  m  vg,  XpicroO  'It^coO 
DEFG  defg.  —  21.  XpicTÖc]  *K  usto.,  XpicTÖc  ^ctiv  FGgr  def  vg.  — 
22.  ?pYOu]  *K  usw.,  ?pTou  ^ct(v  FG  it  vg.  —  23.  eic  tö  dvaXOcai]  *K  usw., 
TÖ  dvaXOcai  DEFG  dissolvi  it  vg.  —  25.  cujunrapajjievui]  *K  DcE  Chr., 
irapa|Li€vOj  SinABGD*FG  pemianebo  omnibus  vobis  it  vg.  —  tHctcuic 
<)}xwy]  Sin*  {vgl.  2,17  C  1,4  2^5  usic.\  iricT€iJüC  ♦K  usw.  it  vg.  — 
27.  dKoOciJü]  KL  Chr.,  dKoOu  P. 

nau  dem  lat.  von  Ambrst.  vg:  ut  sive  cum  venera  et  videro  vos  sive 
absens  audiam  de  vobis.  Daher  auch  bi  izwis  an  Stelle  von  Td  ircpl 
i)\k<x)y  (vgl.  E  6,22  C  4,8). 
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An  die  Philipper, 
I. 

14  ... .  managisfnns  brofre  in  frattjin  gati-auandans  handjwn  mei- 
nnim  mais  gadmirsan  unagandana  wmtrd  gudia  rodjan.  15  gumai_ 
raihlia  jah  in  neißhjah  haif<^s'^faia,  sumaißan  in  godis  teüjins  Xrütu 
tnerjandf  16  anmai  pan  w»  friaßieal,  mtandans  ßatei  du  mnjonai 
aiwaggelj'ons  gaiotißs  int;  17  iß  ßaiei  tu  haifstai  Xristu  merjand,  ni 
sieiknaba,  munandana  sik  aglons  vrraisjan  handjom  metnaim.  18  fta 
öuifc?  ßandei  allaim  haidum,  jaßße  inilon  jaßße  »itT\^i,  Xriatw  mer- 
jada;  jah  in  ßamina  fagino,  akei  Jah  faginon  duginna.  Id  wnU  icait 
ei  ßata  mia  gagaggiß  du,  ganietai  ßairh  ixwara  bida  jah  andatald  ah- 
mina  Xristaua  Jeauia,  20  bi  tiabei^iai  jah  wenai  mei»aim,  uate  ni  in 
uwhtai  gaaiiciakoß»  teairßa,  äk  in  allai  trauainai,  etce  Hnteino  jah  nii, 
mikiljada  Xristus  in  leika  meinamma,  jaßße  ßairh  libain  jaßße  ßairh 
daußu.  31  aßßan  mia  lihan  Xriatua  iat  jah  gaawtUan  gawaitrki. 
22  iß  jahai  liban  in  leiha,  ßata  mia  aki-an  loaurstuiia  iat,  jah  haßar 
ipaljau  ni  kann.  23  aßßan  dishabaißa  <i»»>  im  ßaim  Ucaim:  ßanuh 
luatu  habands  andUtnan  jah  miß  Xrisfau  wlsan,  wtd  flu,  mojs  baltzo 
ist;  24  aßßan  du  tciaan  in  leika  ßaurftozQ  in  izicara.  25  jah  ßata 
Iriggicaba  u>aÜ  ßalet  teiaa  jah  ßairhwiaa  <d  allaim  isuiia  du  h^warai 
framgahloi  jah  fahedai  galaubeinaia  izwaraizoa,  26  ei  hoßiili  izurara 
biauknai  in  Xristau  leiu  in  mis  ßairh  meinnna  qum  aftra  du  izwia. 
27  heh  [ßaiainel]  wairßaba  aiteaggeljona  Xristaua  uamitaiß,  et  jaßße 
qimaH  jah  gaaaihau  iaieie,  jaßße  aljaßro  gahauajaa  bi  izwia,  ßatei 
slandiß  in  ainamBia  ahmin,  ainai  aaiwalai  aamana  arbaidjandana  galau- 

Vom  Philipperbrief  siad  etwa  zwei  Drittel  in  B  erbalten;  in 
A  nur  n,26-IV,6,  ein  Stück,  das  aich  auch  in  B  findet. 

I,  15.  lumai  ßan\  11:  Kot  fehlt  wie  de  quidam  vero  propler  bene- 
placilum.  —  16.  sumai  ßan]  B:  wobl  nachtrügliche  Ändermig,  da  ol 
hi  (V.  17)  richtig  übertragen  ist.  Vielleicht  hat  das  quidam  ex  eari- 
täte  von  it  vg  eingewirkt;  freilich  heißt  es  hier  such  V.  IT  quidam 
autem  ex  diasenaione.  —  17.  aik]  B:  ZoeatE,  vgl.  m  auacitare  Hier,  vg; 
ähnlicher  ZuBati  k  5,11  11,5.  —  18.  faginon  dttginna]  B,  vgl.  EB. 
gSOla.  —  20.  nnle]  B,  vgl.  quia  it  vg.  —  trauaina{\  B  für  itnppricia 
nur  hier  uni!  k  7,4;  sonst  wird  irappr|cia  durch  balßei  libersetut. 
Möglicherweise  hat  auf  die  beiden  Stellen  das  Ist.  fiducia  oiogewirkt. 
—  27.  keh]  B  növov  G  6,12;  ßatainei  Glosse.  —  ei  jaßße  gitnmi  jah 
gasaikau  izwia,  jaßße  aljaßro  gahau^au  biinwis]  B:  entspricht n. 
dem  griech.  Test,  wohl  aber  —  wie  Gering  erkannt  b».t  —  ImA  ^ 
Streliberg.  Die  goUscbe  Bibel. 


370  An  die  Pbilipper  1,28—30.  n,l— 25. 

\(fUxQ  cuvaOXoOvTcc  tQ  iricTci  toO  tborrfiKiov,  28  Kcd  fif|  imipöpcvoi 
^v  ^r)b€vl  ÖTTÖ  Titiv  &vTiK€i^^vu)v,  f^Tic  ^ctW  aÖTotc  ^dv  SvbciSic  dmu- 
Xciac,  ö^tv  bd  c\UTr\piac,  xal  toOto  &itö  6€o0  *  29  ön  ö^iv  ^x^V^^ 
t6  öirdp  XpiCTOü,  oö  fiövov  tö  eic  aOröv  mcTcOeiv,  &KXd  icai  t6  ön^p 
aCiToO  TTdq(€iv,    30  töv  aöröv  Äif^va  ?xovt€C  otov  !b€T€  ^v  ^fiol  Kai  vöv 

n. 

1  Et  TIC  oOv  irapdicXiiac  ^v  XpiCTCp,  et  n  irapa^66iov  Aydirric,  et  Tic 
Koivu)v(a  irveO^aTOC,  €{  nva  cirXdTXva  xal  oiicnp^of,  2  itXr)piOcaTd  pou 
T^v  xap^v  Iva  t6  aÖTÖ  q)povf^T€,  ti?iv  aörfjv  dtc^iniv  €xovt€C,  c(i^i|fuxoi, 
t6  Sv  q)povoOvT€C,  3  ^r)bdv  xard  ^pi6€{av  fj  K€vo5oS{av,  dXXd  tQ 
TaiT€ivoq)pocOvi)  dXX/jXouc  f|TOu^€voi  Oircp^x^vrac  4auTÜ>v,  4  \ii\  xd 
4auTt&v  SxacTOc  CKOiroOvTCC,  dXXd  xal  rd  ^T^puiv  IxacTOC  5  toOto  fäp 
q)pov€ic6ui  ^v  O^iv  8  k(A  ^v  XpiCTip  'Ir)co0,  6  6c  ^v  ftopqpQ  Ocoö 
Oirdpxuiv  oöx  dpiraTudv  fjYi^caTO  t6  €lvai  !ca  BcCji,  7  dXX*  daurdv  ^k^- 
vuic€v  ^opq)iP|v  boOXou  Xaßdiv,  ^v  ö^oidi^an  dvOpdimiiv  yevdneyoc  Kai 
cx^iiLUX-n  €Öp€6clc  die  dvBpwiroc,  8  ^Taircfvuiccv  iaurdv  tcvö^€voc  öinf|- 
Kooc  M^Xpi  *  •  •  •  22  . . . .  6ti  ibc  irarpl  t^kvov  cOv  ^^ol  dboOXcvccv  e(c 
t6  cOaYT^iov.  23  toOtov  ^iy  oDv  dXitCZu)  ir^^\(fai  die  Av  diribui  xd 
ir€pl  i\xi  ^HauTv^c.  24  ir^iroiOa  bi  Iw  Kup{qi  ön  Kai  aOrdc  lax^uic  iXeö- 
co^ai.  25  dvaYxaiov  bi  i\fr\cd\ir\y  'EiraqppöbiTOv  t6v  db€Xq>6v  Kcd 
cuvepYdv  Kai  cucTpandiTi^v  ^ou,  ö^div  bi  diröcToXov  Kai  XciTOupxdv  Tf^c 


I,  28.  dcTlv  aÖTOk  \xly]  P  Chr.,  ^ctIv  aöxotc  SinABCD*FG  defg, 
aÖToic  n^v  ^cnv  KL.  —  öiiiv  bi]  KL  Chr.  f  vg,  öfidiv  bi  P  Ohr.-flis. 
de.  —  29.  TÖ  öirdp  XpicToO]  t6  /VWi  FG,  donatum  est  pro  Christo  it  vg. 

—  n,  1.  tI]  KP,  Tic  L.  —  Tivd]  Chr.  (im  Text  und  im  Komm.)  si 
qua  viscera  defgm  vg,  tIc  ♦K  Chr.  (zweimal  in  2  Hss,).  —  4.  oco- 
uoOvTcc]  P  defgm  vg,  ckottcitc  L  Chr.  —  Ka(]  fehU  K.  —  xdj  tö  K. 

—  gKacTOc'^]  KL  Chr.  d,  ^KacTOi  P.  —  24.  Tax^uic  ^eOco^ai]  KL,  tox- 
i\,  irpdc  O^dc  P. 

Ang.  Ambrst.  Anast.  IL  in  humilitate  mentis.  Vgl.  auch  C  3,12.  — 
6.  wisan  sik  galeiko  gtida]  B:  nach  Castiglione  soll  in  der  Über- 
setzung galeiko'  tca  die  arian.  Anschauung  des  Übersetzers  zu- 
tage treten;  dagegen  Jostes  Pßß.  22,186  Anm.  Vgl.  jedoch  auch 
Skeir.  V  ^i  ibnon  ak  galeika  sweri|)a  usgiban  uns  laiseij)'  und  Hii 
ibnaleika  frija{>wa  ak  galeika  |)airh  |)ata  ustaiknei{>\  —  8.  attin]  B: 
Zusatz,  vgl.  öbediens  patri  usque  ad  mortem  Auetor  1.  de  XII  abos. 
saec.  c.  3  (Sabatier). 
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beinai  aiicagg^jons,  28  jak  ni  in  ipaihtai  afagidai  fram  Puiin  anda- 
«taßjam,  ßatei  ist  im  vataikneins  fralustais,  iß  izicie  ganistais,  jah  ßata 
fram  ffuda.  29  iiwia  fragiban  ist  faur  Xristn  »i  ßaiaiiiei  du  imma 
gaJaul^an,  ak  jäh  ßata  favr  ina  tninnan,  80  ßo  samon  haifnt  hahan- 
dans,  ßoei  gasaihiß  in  mfc  jah  mm  hauseiß  in  iiiis. 

n. 

1  Jalal  ho  nu  gaßrafatcino  in  Xrialau,  jabai  fco  gaßlaihte  friaß- 
icos,  jabai  ho  gamaindtiße  ahmins,  jabai  ho  mildlßo  jah  gableißeino, 
2  »sfulleiß  meina  fahed,  ei  ßata  aamo  hugjaiß,  ßo  samon  fnaßiea  ha- 
bandans,  samasaiwalai,  samafraßjai;  3  «>'  waiht  bi  kaifafai  aißßau 
latisai  haiiheinai,  ah  in  allai  haimeinai  gahugdais  anßar  anßarana 
munands  »is  auhuman;  4  ni  ßo  seina  harjizuh  milondans,  ak  jah  ßo 
anßaraize  harßzvh.  5  ßata  auk  frd[i]ßjaidau  in  itwis,  ßatei  jah  in 
Xfialati  lesu,  G  »aei  in  gtidaakaunein  iciaands  ni  wultca  rahnida  tciaan 
sik  gaUiko  guda,  7  ak  sik  »ilban  uslauaida,  wlit  skalkis  nimands,  in 
galeikja  manne  wawßans,  8  jah  manaulja  bigitans  stce  manna.  ga- 
haunida  sik  eilban,  waurßans  ufkansjands  atiin  und...,  22  ....ßatei 
ame  attin  bam  mißskalkinoda  mia  in  aiicaggeljon.  23  ßanuh  nu  icenja 
aandjan,  htße  gaaaiha  ha  bi  mit  ist,  smus.  24  aßßan  gatraua  in  frau- 
jin,  ßammei  Jah  gilba  epi-auto  qima.  25  aßßan  ßarb  miinda,  Aipafrau- 
deitu  broßar  jah  gawaurstwan  jah  gahlaiban  meinana,  iß  izw<^ar'^ana 

1,  28.  afagidai\  B:  klar,  nicht  auu  afagidaii  verbessert,  wie  U. 
«neibt  Br.  —  29.  ßata]  V..  ßatei  B  Br.  Da  nicht  an  einen  Fall  nach 
EB.  §  347  Anm.  1  7.u  itenken  ist,  h&tßatä  als  Schreibfehler  zu  gelten. 

—  II,  3.  auhitman]  aukumä  B  Br.  -  25.  ßarb]  S  (nicht  ßarf  U.): 
das  h  steht  in  den  Falten  des  nm  ein  Ijoch  verEogenen  PcrgamentB; 
der  Raum  ist  mehr  als  genügend  Br.  Durch  diese  FesUtellung  er- 
ledigen sich  alle  Spekulationen,  die  Hench  Journ.  Germ.  Phil.  l,45ff. 
an  da^  Bogebl.  ßarf  knüpft.  —  hropar]  B:  infolge  eines  störenden 
Loches   ist   das   Wort  in   zwei  Teilen   geschrieben   b—roßar   Br. 

1,28.  in  jmihtai  afagidai]  B:  zur  Stellung  vgl.  vg  in  nullo  terre- 
amini  Aug.  in  nuHo  expavescatis.  Die  DmBtellnng  ist  von  V.  20  («i' 
in  waihlai  gaaiieitkoßa  uairßa '  iy  oöbevi  oicxuvei^conai)  vf  ranlaßt.  — 
29.  izuis  fragiban  ist]  B:  6-n  fehlt,  tkI-  Ambrst  {hoc  a  deo)  donatum 
est  vobis  pro  Christo.  —  du  imma  galaubjan]  B:  iat  ßata'  t&  nach 
ßatainei   absichtlieh   weggelassen  oder  durch  Veraehn   ausgefallen? 

—  II,  3.  allai]  S:  Zasatz  nach  E  4,2  (Apg.  20,19).  —  haWfimii 
gahugdais]  B  für  Taitaivoippocivri,  das  Eph.  4,2  C  2,18,  auch  durch 
haunein»  allein  Übertrugen  wird:    wohl  nach  dem  i^teiniachen,  vgl. 


372  An  die  Philipper  H.  26—30.  III,  1—5. 

Xp€(ac  ^ou,  it^|ui\(fai  irpdc  O^dc,  26  ivebi]  ^miroOidv  7)v  irdvroc  O^Ac 
tcal  dbr)^ov(£iv,  biön  fiKoOcarc  ön  f)c6^vric€v.  27  Kcd  ydp  ^cO^vncev 
itapairX^iaov  davdTqj  *  äXK!  6  6€dc  aÖTÖv  f)X^iic€V,  oOk  ctöröv  b^  ^övov, 
&XXd  Kai  ^|ui^,  Iva  ^i^  \i)m\y  itd  \<mr\v  q(t&.  28  cirou&aior^puic  otrv 
£ir€)ii(ia  aÜTÖv  Iva  (bövrcc  aCrröv  irdXiv  x<^pv^T€  k&t^  äXuirörepoc  iD. 
29   irpocb^x^^Oc   oDv   aÖTÖv   dv   Kupdp   ^crd   irdaic  x^^P^^f    kqI  'toöc 

TOIOUTOUC     dvT(jXOUC     ?X€T€,       30    ÖTl    bld    t6     ^pJOV    TOO     XplCTOO    >l^pl 

Oavdrou  fJTpccv  irapaßouXcucd^evoc  tQ  m^ux^,  Iva  &vairXr)pdiag  t6  öfuiiv 
OcT^pima  Tf^c  irpöc  ^€  X€iTOupT(ac 

m. 

1  Tö  XoiiTÖv,  &beXq)o{  ^ou,  x^^^P^'^^  ^v  icupiqi.  rd  aörd  fpdfi^w 
ö^iv  l^oX  yxiy  oOk  ÖKvr^pöv,  ö^iv  bi  dcqpaXdc.  2  ßX^irere  toi^c  küvqc, 
ßXdiT€T€  ToOc  KQKoOc  dpTdToc,  ßX^TTCTe  Tf\v  KaTaTpu/jv.  3  fmeic  Tdp 
dc^€v  f|  iT€piTO)i/|,  ol  iTV€U|uiaTi  Ocij)  XaTp€OovTec  Kai  Kauxdi^€voi  iy 
XpiCTif)  'IricoO  Kai  oök  Iv  capKl  ircTroiOÖTec,  4  Kadrcp  dtüi  ^x^iv  ir€iroi- 
er)cw  Kai  dv  capK{.  et  Tic  boK€i  dXXoc  irciroiOdvai  dv  capKi,  dfüi  fidXXov, 
5  iT€piTO|uiQ  6KTar)|üi€poc,  iK  Tdvouc  'icpa/jX,   qpuXfjc  Bcvia^eiv,  ^Eßpoioc 

n,  26.  öTi  ficedvncev]  *K  usw.,  aÖTÖv  ficOevTiKdvai  D*E*FG  illum 
infirmatum  de  vg  illum  infirmari  f  i^/tim  t  eum  infirmatum  t  infirmari 
g.  —  27.  BavdTip]  KL,  BavdTOU  P.  —  aÖTÖv  fiX^rjccv]  KL  Chr.,  fjX.  aöröv 
P  it  vg.  —  30.  XpiCToO]  KL,  KUp(ou  P.  —  tQ  miüxQ]  *K  «sti7.,  tQ  \|iuxft 
aÖToO  FG  defg  vg.  —  III,  3.  OeiJ)]  P  defrn  vg,  OcoO  KL  g  yg-Hss, 
Vgl,  Chr.:  ol  irvcOjxaTi  9€if)  XaTp€OovT€C  tout^ctiv  ol  irvcu^ariKuk 
XarpcCiovrec.  —  4.  boK€i  dXXoc]  *K  usw.y  dXXoc  boK€i  DEFG  it  vg.  — 
5.  Beviaiiefv]  L,  Bevia|uii^v  KP  {graphische  Variante), 

erhalten  nur  uf—nands  und  ein  Strich  nach  f;  es  kann  also  ebenso- 
gut ufmunands  wie  ufkiinnands  gelesen  werden,  der  Raum  genügt 
für  beide  Ergänzungen  Br.  —  29.  ßans]  ßäs  B  Br.  —  IH,  3.  gatrau- 
am]  in  A  nicht  gam  sicher  Br,  —  4.  hjas]  B,  durch  ein  Loch  zerstört 
Br.  —  in  Zeika^]  B:  eika  durch  ein  Loch  zerstört  Br. 


II,  27.  a|)|)an  ni  |)atainei  ina]  AB :  vgl,  zur  Wortsteilung  non  solum 
autcm  illi(um)  (d)e  non  solum  autem  eius  vg  Ambrst.  —  28.  uf  A^tcnnands 
ba  bi  izwis  ist]   AB:   Zusatz  nach  Phil,  2^19  tvoOc  xd  ircpl   öiiuiv. 

—  30.  bi  mein  andbahti]  AB:   vgl,  circa  meum  obsequium  de  usto, 

—  III,  1.  izwis  meljan]  AB:  vgl,  zur  Stellung  ZZ,  37,181,  Ebenso 
vg  und  Maxim.  Taur.:  vöbis  scribere,  —  2.  I)o  gamaitanon]  AB:  sc. 
I)iuda;  vgl,  E  2^11.  —  3.  gatrauam]  (A)B:  Verbum  finit,  statt  des  Part, 
vgl.  ZZ,  37y365,  ~  5.  bimait  ahtaudogs]  AB:  v^l.  Mc  12,4. 


An  rtiti  PMlipper  11,26—30.  111,1—5. 


npaiMtidu  Jah  andbaht  ßanrftai 
gaimjanda  aas  allaize  izmara  jah 
....  in  pize  hausideduj)  ina 
eittkan,  27  jah  auk  sinka  waa 
nekia  daul)au,  akei  guj)  ina  gaai^ 
Tii  |)ataiaei  ina, 
gaarein  aiia  gaa- 
28  Bniumuiidoa 
1,  eigaeaibandans 
i|i  Jah  ik  blasoza 


ak  jab  mik,  f 
roin  ni  haba 
nu  iDsandidai 
ina  aftra  fagii 
sijaa   [iifftunnands   Ina   bi 

f      j  m  {i  allai  fahedai  jah  faaa 

V,  1  k            swerans       hahai]), 

30  t            waarBtwiB   XriatauB 
d   d     J)      alneluida,    nfa.rmtin- 

n     d  alai  seinai,  ei  uafulli- 

1    <  gaidw   bi  mein   and- 
bal  t 

m. 

I  Iiata  anpar,  bro])rjuB  mei- 
nai,  fagioof)  in  fraujin;  J)o  samona 
izwiB  meljan  mia  ewe|)aDb  ni 
iatei,  i])  iEwie  fwastipa.  2  eai- 
lui|}  |)ane  hundanB,  Baih)i|)  Itana 
ubilans  waurstwjanB,  Haihii|>  po 
gamaitanon,  3  a|)|)an  weia  sium 
bimait,  iveis  ahmin  guda  akalki- 
nondana  jah  hiopandana  iti 
Xrietau  Icbu,  jan-ni  in  leika 
ffatrauam,  i  Jah  J)an  ik  habanda 
trauain  jah  in  leika.  jabai  hiae 
anpar  {jugkei])  trauan  in  leika, 
ik  innis:    5  bimait  ab taudo^s,  na 


«;    26  unte 

in  pizei  hansidedup  ina  siukan. 
27  jah  auk  siuks  was  tiefen 
daußaw,  äkH  gtip  ina  gaarmnida; 
appan  ni  patainei  ina,  ak  Jah 
mik,  ei  gawein  ana  gaurein  ni 
habau.  28  sniumundos  nu  in- 
sandida  ina,  ei  gasailoandans  ina 
aftra  fa^nop  jah  ik  hlasoza 
sijaa  \uf)iMYina»da  fea  hi  izivis 
ial\  29  andnimaip  nu  ina  in 
frawjin  mip  allai  fahedai  jah  pam 
smaleikans  su/erans  ha[i]baip, 
30  unfe  in  waurM'Ci»  Xrislaua 
und  daupu  ainehida,  ufattnun- 
nonds  eaiumlai  seinai,  ei  usfulli- 
dedi  iztcar  gaidw  bi  mein  tind- 
bahii. 

III. 
1  Vata  anßar,  broprjus  niei- 
nai,  faginoß  in  fraujin;  po  samona 
imcia  meljan  mia  aieepavh  ni 
latei,  ip  izwis  pieaslipa.  2  sai- 
hip  ßana  hundans,  saibiß  pans 
ubilans  tcaurstajans ,  aaihip  Po 
gamaitanon.  8  appan  tueis  aijunt 
bimait,  meia  ahmin  guda  skalki- 
nondans  jah  hopandana  in 
Xristait  lesit,  jah  »i  in  leika 
gatrauam,  4  jnh  pan  ik  habanda 
trauain  jah  in  leika.  jabai  haa 
anpar  picgkeiß  trauan  in  ieika, 
ik  mais:      5  bimait  ahlauilogs,  ua 


II,  28.  /iigino/]  B,  größtenteile  durch  ein  Loch  zerstört  —  ga- 
saitDandana  ina]  Ä,  über  der  ZeSe  nachgetragen.  —  nfftuwnanda]  an- 
seheinend  ufmunaads  A:  die  Seite  iM  schicer  tu  lesest,  die  Spuren  tnl- 
spreehen  einem  m,  nicht  einem  k  Br.  —  Die  Quelle  des  Zusattea,  der 
in  die  Vorlage  von  AB  eingedrungen  int,  läßt  es  jedoch  nicht  xweifähaft 
erscheinen,  daß  urspr.  ufkunnands  gestanden  hat.  —  u/"kutifMK«ifa\  Btj 


374  An  die  Philipper  111,6-16. 

il  'Eßpa(ujv,  KQTd  vö^ov  Oapicatoc,  6  Kard  IfjXov  biiliKuiv  tVjv  ^kxXi)- 
ci'av,  KttTd  biKaiocuvTiv  ti?|v  ^v  vö^qj  T€v6^€voc  &M€Mirroc.  7  dXX'  dtiva 
?jv  ^01  Kipbr\,  TaOra  fiTHMOi  ^^^  "^^v  Xpicrdv  2Irm{av.  8  dXXd  fjidv  oüv 
Kai  fjToOnai  irdvTa  2Ir)|ui{av  clvai  5id  t6  dveplx^v  if{C  Tvdiceuic  tncoö 
XpicToO  ToO  Kupfou  liou,  b\*  8v  Td  irdvTa  ^2Ir)^i^6nv«  K€d  fiToOfioi  ck6- 
ßoXa  elvm,  Tva  XpicTdv  KCpbi^ciu,  9  xal  eOpcOd)  iy  a&n|i,  |i/)  ^xuw 
i\ir\y  biKaiocOvriv  t^v  ^k  vö|uiou,  dXXd  t^v  5id  it{ct€U)c  XptcroO,  t^iv  äc 
6€o0  biKaiocOvr)v  ^iri  Tf)  ir{cT€i,  10  toO  fviDvai  oütöv  kqI  Tf)v  bövopiv 
TT^c  dvacrdc€U)c  aÖToO  xal  n^v  KOivuiviav  tOOv  ira6ri|UidTUiv  aiiToO  cu\i- 
|uiopq)oO^€voc  tC{i  BavdTip  aÖToO,  11  €t  iruic  KaTavr/jcui  eic  t^v  ^avd- 
craciv  Ti^v  ^k  vcKpiDv.  12  oOx  ön  fjbrt  £Xaßov  fj  fj5r)  TcrcXduipcP, 
5idiKUJ  bd  €t  Kai  xaraXdßui,  d<p'  ip  Kai  KaTeX/|q)6r)v  öitd  XpicToO  'Ir)co0. 
13  dbcXqpoi,  ^T^  ^^auTdv  oöituj  Xot(Z^o^i  KaT€iXr)qpdvai*  14  Iv  b^  td 
li^v  öiHcuj  dinXav6avö|ui€voc,  rote  bi  CfXirpocBcv  ^1r€KTelvö^evoc,  Kard 
CKOirdv  biibKUJ  im  t6  ßpaß€iov  tt^c  dvu)  kX^jccwc  toO  6€oO  ^v  XptcT<p 
'incoO.  15  öcoi  oDv  TdXeioi,  toOto  q)poviD|ui€v  *  Kai  el  ti  ^rdpuic  q>po- 
veiT€,  Kai  toOto  6  Ocöc  0|uiiv  diTOKaX(n(i€i '      16  itXiP|v  de  8  dq>6dcapev, 


ni,  8.  p^v  oOv]  KL  Chr.,  p€voOvx€  P.  —  Kai  f|ToOpat]  *K  usw., 
flToOpai  Sin*  f  Yg-Ess,  ~  'IncoO  XpicToO]  KP  Ohr.  f  vg,  XptcroO 
*IticoO  L  it  (außer  f).  —  poö]  *K,  fipiöv  P.  —  9.  vöpouj  KP,  toO 
vöpou  L.  Chr.  schwankt.  —  10.  cuppopqpoOpevoc]  KL  Chr.,  cuvpop- 
q)iZ;6p€voc  P,  cuvq)opT€i2;6p€voc  FG  eooneratus  deg.  —  11.  t^iv  i% 
v€Kpi£>v]  P  Chr.  quae  est  ex  (a)  mortis  defg  vg,  tOjv  v€Kpdkv  KL.  — 
12.  SXdßov  fj  f\br\  TeTcXeiiupai]  *K  usw,,  £Xaßov  f^  fj5r)  bebiKa{ui|yun 
(biKaiopai  G*,  biKafwpai  FG^)  f|  f|br)  TcreXeiiupai  D*£FG  a%a  iam 
iustificatus  sim  (sum)  aut  iam  perfectus  sim  defg.  —  xal  KaraXdßui] 
♦K  usw.  Chr.,  KaxaXdßiü  Sin*D*E*FG  defg.  —  i(p'  ip  xaC]  •K  «wc 
def  vg,  dqp*  ip  Dgr*E«rFgrG  g  Tert.  —  XpicToO  'IncoO]  P  min  Chr.  vg 
ToO  Xp.  'Inc.  KL,  XpicToO  BD*E*FG  deg.  —  13.  oöirui]  P,  oö  KL  defg 
vg.  —  15.  q)poviDp€v]  KP,  qppovoOpev  L. 

Schreibfehler.  —  15.  andhuljij>]  andhugji|)  AB  Br.i  Schreibfehler  der 
Vorlage  von  AB,  durch  hagji|)  und  hugjaima  veranlaßt. 


III,  7.  gawaurki]  AB:  Sivg.  im  Gegensatz  zu  t  2,4,  wegen  des  echt 
got.  fatei  —  Jatuh.  —  8lei|)a  wisan]  AB  nach  sl.  wisan  V.  8.  — 
8.  all  domja]  AB :  dieselbe  Umstellung  auch  bei  Lncifer  Ambrst.  omnia 
arbitror.  —  9.  lesuis]  AB:  nach  V.  8  zugesetzt.  Christi  lesu  (A)  awA 
Hier.  vg.  —  12.  ai|)|)au  ju  garaihts  gadomijs  sijan]  AB:  Verschmelzung 
der  urspr.  griech,  Lesart  mit  der  lat.  Erweiterung.  —  t1c\  Bi  ohne 
Stütze. 


An  die  Philipper  111,6-16. 
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knodai  laraelie,  kunjia  Bainia- 
meinis,  HaJbiaiuB  Qh  Haibraiam, 
bi  witoda  Fareieaiue,  6  bi  atJRna 
wrakjands  aikkleejon,  bi  garaih- 
tein  |)izai  aei  in  witotia  ist, 
wisande  oefairina.  T  akei  {>atei 
was  mis  gawaurki,  |)atuh  rahnida 
in  XristauB  aleiiia  wisan.  8  a|)- 
])an  swe|)aab  all  domja  eleipa 
wisan  Id  ufarassaiiB  kan[)]iB 
Xrietaus  leeuie  fraujins  meiDis, 
in  |)izei  allamma  gaBlei])i|)B  im 
jah  domja  smarnoB  wiaan  allata, 
ei  Xristaii  du  gan'aurkja  habau, 
9  jah  bigitaidau  in  imma  ni 
habands  meina  garaibtein,  Jio  us 
nitoda,  akei  |>o  f)airh  galanbein 
Xristaus  lesuis,  sei  ua  guda  ist 
garaiht«!  ana  galaobdcai,  10  du 
kuanaa  iua  joh  mäht  usstasBais 
is  Jah  gamaindup  pulaine  is, 
mi|)kauri|>s  was  dau|)aii  ia,  U  ei 
baiwa  gaqlmau  in  UBBtaasai  ob 
daiit>Biai.  12  ni  |)atei  ju  and- 
nemjnu  al^|)aa  ju  garaibte  gado- 
mi]>a  sijau,  a|>^an  afargagga,  ei 
gafabau  in  fiamniei  garabaaa 
wart>  fram  Xriatau.  13  bro|)rjuB, 
ik  mik  ailban  ni  nauh  man  gafa- 
hau;  14  a{i]}an  ain  swel)aub, 
|)aim  afta  ufarmDunondB,  i]>  du 
j>aim  |ioei  faura  aind,  mik  uf- 
{tanjanda,  bi  mundrein  afargagga 
afar  sigiBlauna  |)izoH  iupa  la|io- 
nala  gudia  in  Xriatau  lesu. 
15  awa  managai  nu  swe  aijainia 
fullawitana,  [lata  hugjaima;  jah 
jabai  loa  aljaleikos  hti)^i|),  jali 
J)ata  izwJB  guli  andhuljil).  16  af- 


ni,8.  Xristan]  AB  für  Xriatu.    —  Ö.  |>o  ua  witoda]  A:  pa  iOm- 
dar  Zeüt  Br.  —  akei]  A,  nicht  bloß  ak  ISr.  —  13.  nauh]  pau  B,  dfush. 


knoäai  Igraelis,  kunjia  Baineta- 
meinis,  Haibraim  tis  Haibraium, 
bi  mtoda  FareiaaitM,  6  6/  aljatui 
lerakjnnda  aikklesjan,  bi  garaih- 
tein  ßizai  tei  in  witoda  iaf, 
tmdfufs  ttsfairina.  7  akei  ßatei 
vae  mia  gawaurki,  ßatwh  rahnida 
in  Xristaui  tleißa  iriaan.  8  aß- 
pan  meeßoiih  all  domja  sleißa 
teisan  in  vfarassavt  kunpjis 
leauis  Xristata  fravjina  mtinla, 
in  ßizei  allamma  gasläßißs  im 
jah  domja  smamog  tm'aan  allafa, 
ei  Xrisfau  dtt  gawaurkfa  habau, 
9  jah  bigitaidau  in  imma  ni 
habands  meina  garaihtein,  ßo  us 
witoda,  ak  ßairh  gaiaubein  leauis 
Xriataue,  aei  us  gada  tat  ga- 
raihlei  ana  galatAeinai,  10  du 
kunnan  ina  jah  «iaht  usslassaia 
ia  jah  gamainduß  palaine  ia, 
mißktturißa  uhis  daufau  ia,  U  ei 
haiim  gaqimau  in  tisslassai  ua 
daußaim.  12  ni  ßatei  ju  and- 
nenyau  aißßau  ju  garaihts  gado- 
mißs  sijau,  aßßan  ik  afargagga, 
ei  gafahau  in  ßammei  gafahana 
tcarß  fram  Xriatau.  13  broßrjua, 
ik  mik  ailban  ni  naiih  man  gafa- 
hau;  14  aßßan  ain  swefaük 
ßaim  afla  affirmunnomls,  iß  du 
ßaiin  poei  faura  sind  mik  uf- 
partjands,  bi  mundrein  afargagga 
afar  aigialaww  ßizoa  iupa  laßo- 
naia  gudia  tn  Xriatau  Jesu. 
15  aica  managai  nu  i 
fullawitana,  ßata  hugjaima;  Jah 
jabai  aljaleikos  hugjip,  jah  pata  j 
ittrig    guß     andhuljip.       16     aßHM 
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Ti|i  oÖTip  CTOixctv  Kavövi  t6  oötö  q»pov€iv.  17  cuiy^AifiriTaC  |iou  y^vccBc, 
&b€Xqpo(,  xd  CKOir€lT€  toOc  oOnuc  vcpinaroOvTac  koOUic  ^x^'^  töitov 
f\Häc.  18  itoXXoi  ydp  vcpmaToOav,  oOc  «oXXdiac  SXerov  öfilv,  vOv  b4 
xal  icXaCiuv  \lf\u,  touc  ^x^PoOc  toO  cToupoO  toO  XpicroO,  19  i&v  tö 
tAoc  &inbX€ia,  tliv  6  Ocöc  f\  KOiXia  iccd  f\  bdSa  dv  tQ  afcxövg  oörürv, 
ol  Td  ^iriif€ta  q)povoOvT€c  20  f]^idv  ydp  t6  iroXfrcuiuui  ^v  oöpavok 
imdpx^x,  ^S  oO  tcai  cuiTfjpa  &ir€Kb€xö^€Oa  KÖptov  ^r)coOv  Xpicröv,  21  8c 
|Ui€TacxiiM€tT{c€t  t6  ct&^a  Tf\c  Taircivüic€u>c  fmi&v  de  Td  T^WcOoa  o&tö 
cOfAiLiopqpov  Tip  cib^aTi  tt^c  b6lr\c  aOroO,  Kord  tP|v  dv^ptetav  toO  buva- 
cOai  aÖTdv  tcal  OirordSai  iavv^  Td  irdvra. 

IV. 

1  "QcT€,  äheKfpoi  vtou  dxainiTol  icoi  ^inirö6r)T0i,  x<ip^  Kcd  crdqpavdc 
^ou,  oOtuic  ctV|K€T€  4y  icupdii  dxxxiTr)Toi.  2  EOob(av  irapoKaXib  Kod  Cuv- 
Tuxi^v  irapaKoXui  t6  aÖTÖ  qppoveiv  ^v  icupiip.  8  vai  ^puiTii>  xal  c^ 
Tvr|ci€  c02[uT€,  cuXXa|uißdvou  aÖTOic,  a?Tiv€C  dv  Tt|»  cöcnr^^H'  cuWi9XT]cdv 
Vioi  fiCTd  xai  KXi^^€VTOC  Kod  Ttiiv  XoiirOjv  cuvepTt&v  ^ou,  div  rd  dvö^crra 

in,  16.  Tip  aCiTip  CToiX€iv  KQVÖvi  t6  aÖTÖ  qppovelv]  SincKLP  Chr., 
t6  aÖTd  q)pov€iv  TCp  aÖTCp  (Kavdvi  DcE  f  vg)  ctoix€iv  (cuvctoix€?v  FG) 
DEFG  min  in  ipsum  sapiamus  ad  hoc  ipsum  canvenire  de  tit  idem 
sapiamus  t  idem  aapere  huic  ipsi  convenire  g  ut  idem  sapiamus  et  in 
eadem  permaneamus  regula  i  vg.  —  20.  Tci^p]  *K  xisw,^  hi  Chr.  (Kommen- 
tar) defgm  vg.  —  21.  eic  tö  xev^cOai  aÖTÖ]  *K  usw,  Chr.,  fehU  Sin 
ABD*FG  defgm  vg.  —  IV,  1.  draiTTiTOi^  *K  usw,,  fehlt  D*  de.  — 
3.  Tvi^cie  cOZ;uY€]  P  defg  vg.  cuJ^uxe  yvi^cie  KL  Chr.  —  ^CTd  Kai]  *K 
usw.,  \iexd  D*EFG  defg  vg. 

sung  hat  das  ürspr.  verdrängt,  wohl  an  den  Band;  von  hier  aus  geriet  es 
in  A  wieder  in  den  Text,  freilich  an  falscher  Steüe,  —  samo  fraj- 
jaima]  AB:  Fehler  der  Vorlage  beid^  Hss.  Wie  Bernhardt  erkannt 
hat,  sind  die  Worte  eine  urspr.  Glosse  zu  samo  hugjaima.  Veranlaßt 
ist  diese  durch  4,2  J>ata  eamo  fra|)jan.  —  21.  leika*]  AB:  der  Plur,, 
an  sich  durch  unsaraizos  gerechtfertigt,  stimmt  nicht  zum  flg.  Sing. 
ibnaskaunjamma  leika.  Vielleicht  hat  ursprünglich  leik  statt  leika^ 
gestanden.  —  IV,  3.  jah  |)uk  waliso  bidja  gajuko]  AB:  auffallende  Um- 
stellung; die  Voncegnahme  des  Objekts  läßt  sich  durch  den  Einfluß  von 
V.  2  erMäreUf  die  Einschicbung  des  Verbums  zwischen  Attribut  u.  Sübst. 
ist  befremdlich.  —  mifarbaid idedun  mis  in  aiwaggeljon]  AB:  zur 
Stellung  vgl.  Ambrst.  quae  laboraverunt  mecum  in  eoangelio;  ähnh  vg 
qiiae  mecum  laboraverunt  in  evangelio. 


An  die  Philipper  m,  17—21.  IV,  1- 


377 


Jinn  Bwe|)inih  du  J>ainmei  gaane- 
wiitn,  ei  samo  bugjaima  [jah  samo 
fra|)jaimn),  saraon  gaggan  garai- 
deinai.  IT  ni)|)g3leikondans  mei- 
nai  wairfaij) ,  bro|)rju8 ,  jam- 
mundol)  izwis  &ana  ewa  gaggan- 
'8  liabai|)  friaaht  u 


18  unte 

ufta   qaj)   iswis, 

tnnds  qifa  |)anf 

Xristaus,    19  |)ij 

|iil)  fraluBte,   ^h 

ist  jali  wul])aue 

Ilalei  .irl>ein.lm 

iinsara  bauains 

pa]}roei   jah    nasjand    uabeidain 

fraujan    Jesu    Xristu,      21    saei 

iamaideil)  leika  hauaeinais  nnea- 

raiEos  du  ibnaBkaunjainma  leika 

n'ul|)aua  eeinte  bi  wauretwa,  unte 

inas  jah  ofhnaiwjRn  eis  alla. 


gaggand  |)anÄei 
iji  nu  jah  gre- 
Öjande  galgins 

eiei  gu{)  watnba 
in  ekandai  ixe, 
frapjand.  20  if 


pati  sicepmth  du  ßammet  ga»ne- 
wum,  ei  samo  hvgjainia  [Jak 
samo  fraßjaima],  17  mipgaUi- 
kondaiis  tneinai  trairpaiß,  broßr- 
JKs,  Jah  mwidop  isteis  ßana 
siea  gaggandana,  steamce  hahaiß 
frisaht  nnsis.  18  mite  managai 
gaggand  ßanzet  ufta  qaß  izwis, 
iß  nu  jah  gretands  qißa  ßans 
fjaiids  galgina  Xnstaus,  19  ßi- 
zeei  andeia  teairßiß  fralusts,  ßize 
guß  wamba  tat  jah  ifulßua  m 
skandai  ine,  ßaiei  airßeinaim 
fraßjand.  20  iß  unsara  bauaina 
in  himinam  ist,  ßaßroei  jah 
»asjand  uabeidam  fraujan  letut 
Xrislti,  21  *T«i  inmaideiß  leika 
hamieinaia  anaaraixoa  du  ibna- 
skaunjamma  leika  Mnäßaus  aeini» 
bi  wauratwa,  unte  mag  jah  uf- 
hnd'it'jon  ais  alla. 


^ 


IV. 
1  Swaei  nu,  broßrju»  meinai 
liulians  jah  luatuaBmans,  fahe|l8 
jah  waJpB  meine,  ewa  etandaip 
in  fraujin.  2  Aiodian  bidja  jae- 
&n*ntwkeiu  bidja  pata  samo  fTa|)- 
jan  in  fraujin.  3  jai  jah  ftuk 
«aliso  bidja  gajoko,  niI)alB  {lOa 
pozei  miparbaid idedun  mis  in 
aiwaggeljon  mi]i  Klainiainlaa  jab 
an|)araim  gauaurBtwam  moinaitn, 
I)i/,eei    namna    eind    in    bokom 


IV. 
I  Smaei  nu,  braßi-Jiis  metnat 
Uubana  jah  liislneaiHana,  faheßi 
jah  waipi  meins,  swa  atanäaiß 
in  fraujin.  2  Aiodian  bidja  jah 
Sienttekein  tidja  ßata  aamo  fraß- 
Jan  in  fraiyin.  3  jai  jah  ßuk 
tcaJiso  bidja  gajtiko,  nipais  ßos 
ßozei  inißarbaididedim  mis  in 
aiieaggeljon  miß  Ktemaintau  jah 
anparaim  gatvaurattBam  mtinaim, 
ßizeei    namna     sind     in     hokom 


in,  19.  Iiizeiei*]  A,  nicht  pizeei  Br.  —  21.  wul/atu]  umspaus 

—  IV,  1.    etandail»]  AB,  vicht  standip  St.    —    2.  Aiodian]  AB  für 
Eiioblav;  zur  Lautform  vgl.  W.  Schulze  Quaestiones  epieae  S.  47 Änm.  S. 

—  3.  Klemaintau]  Kleinaitan  B  Br. 


III,  16.  Bamon  gaggan  garnideinai]  A:    ein  Eest  der  arapr. 
genau  dem  gr.  Tip  aini^j  cToixeiv  «avövt  ("KJ  entsprechend.   Die 
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^v  ß{ßXqj  Iiufjc.      4  XO'ip^'^  ^v  Kupiq)  vdvroTC*    vdXtv    ipib,   xaip€xt 

5  TÖ  ^m€iK^c   ö^tdv  TvuicOifiTui   vdav   dvOpdiiroic  *    6    ic6pioc   ^tt^ 

6  \ir\hiy  ^€piMvdT€,  dXX'  ^v  iravrl  Tf)  irpoceuxQ  Kai  tQ  bci^ca  M^rd  dh 
xapicTfac  Td  airViiLiaTa  O^OOv  T^wp\ZicQ\u  irpdc  t6v  Oedv.    7  icai  ^  €{p^vn 
ToO  6€o0  n  öiT€p^xouca  vdvra  voOv  q^poup^jcci  Tdc  icapb(<xc  ö^i&v  rad 
Td  voi^inaTa  Oviidv  dv  XpicTi}i   IncoO.    8  t6  Xomöv,  dbcXqpoC   öca  dcriv 
dXnOfj/  öca  C€Mvd,  öca  biKaia,  öca  drvd,  öca  irpocq»iXft  öca  cöqpima,  d 
TIC  dp€Ti^  Kai  €(  TIC  ^iraivoc,  TaöTa  XotHCccOc  '    9  A  Kod  i}idBej£  wA 
iTap€Xdß€T€  tcal  f)KoOcaT€  Kd  tb€T€  dv  ^fioC  TaOra  irpdccere  *  Kod  6  Ocöc 
Tf^c  €(pr|vr)c  £cTai  ^€6*  O^Ojv.    10  ^x<ipiiv  bi  iy  Kup{q)  lütefdXuic  ön  fibri 
iroTd  dveOdXcTe  t6  öirdp  ^moO  q)pov€iv '  ^qp*  ip  xal  ^<ppov€iT€,  ^icaipctcSe 
bd.     11  oOx  ÖTi  Ka6'  öcrdpriav  \lfw    irf\b  jap  ^^v   ^v  olc  cifu 
aÖTdpicnc  elvai.     12  olba  xal  Tair€ivo0c6ai,  olba  xal  ticpicccueiv  *   dv 
itavri  Kai  iv  irdciv  ^€^()r\[ia\,  Kai  xopTdll€cOai  Kai  iravdv,  Kod  ircptcccueiv 
Kat    0cT€p€ic6ai.      13   irdvTa   tcxuuj   ^v  t<|i   ^v5uva|JU)0vT(    fie   XpiCTiji. 
14  uXnv  KaXt&c  diTOi/|caT€  cutKOivujvi^cavTdc  |üiou  tf^  6X{i|f€L     15  otbore 
bi  Kai  0^€lc,  OiXiiTiTifiaoi,  ön  dv  dpxQ  toO  €(kxirT€Xiou,  ötc  ^gf^X^ov  dvö 
MaK€bov(ac,   oOb€^{a  v^oi  ^KKXrtcfa  ^KOivdivriccv  €(c  Xdtov  böccuic  koI 
X/mi€uic  €(  ^1^  0^€ic  ^övot,    16  ÖTi  Kai  iy  6€CcaXov(Kq  xal  diroiH  Kai  blc 
T^v  xpctav  ^01  iTti\i\^ax€.     17  oOx  ön  din2;r)TUi  t6  bö|ia«  dXX'  ^m&irui 
t6v  Kapirdv. 


•    •    • 


IV,  7.  voi^^aTa]  *K  usw.,  cdipaTa  Fr^G  degm.  —  15.  <t>tXiir- 
Tri'iaoi]  *K  u8W,j  OiXmiricioi  L  (graph.  Variante),  —  16.  Tf|v  xpcfav]  AD* 
min,  e{c  Tf)v  xp-  *K  it  vg.  Chr.  achwankt  zwischen  ti^v  xpc^av  ^oi,  Tf|v 
Xp.  ^ou  und  e(c  Tdc  Xfi^iac  poi,  iy  Täte  xP^^ci^c  pou.  —  po(]  E  usw. 
def  vg,  poO  LP. 

GL.  hierin  die  Wirkung  griech.-lat  Einflusses  anzunehmen  sei,  ist 
zweifelhaft.  Vgl.  z,  B.  in  allai  osdaudein  k  8J  in  allai  |)alainai 
k  12,12  in  allai  |)iul)einai  E  1^3  in  allai  trauainei  Fh  1,20  ndp  allai 
fahedai  Fh  2,29  in  allai  handugein  C  1,9  usw,  —  mip  awiliadam] 
AB:  nur  k  4,15  wird  der  Sing.  €ÖxapicT(a  durch  den  Sing,  awiliud 
wiedergegeben.  —  8.  u}eih]  B:  nur  hier  für  &Tvdc;  offenbar  unter  dem 
Einfluß  von  it,  die  ebenfalls  nur  hier  in  den  Paulinen  sanctus  fQr 
d^vöc  hat,  während  sie  das  Wort  sonst  regelmäßig  durch  castus 
übersetzt.  —  jabai  ho  hazeino]  B:  das  vorhergehende  KaC  fehlt  in 
got  wie  bei  Aug.  Hier.  Ambrst.  Fulgent.  vg.  —  9.  galaisideduß  — 
gasehuß]  B:  sehr  charakteristisch  ist  die  Übersetzung  der  Aoriste 
durch  das  got  Perfektivum  im  Gegensatz  zu  dem  Simplex  taujaiß' 
Tipdcc€T€.     Vgl.  EB.  §  298  Anm.  1. 
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libainaie.  i  nuDU  im  faginol)  in  Itbninaia.  4  nwiiu  ti«  faginoß  in 
fraujin  ainteino;  aftra  qipa,  fagi-  fraujin  einttino;  aftra  qißa,  fagi- 
nojtl  5  anawiljei  iswara  kun|)a  no/I  5  anawilje  izwara  kunßa 
fiijai  allaim  mannam;  fraujarelua  siat  allatm  mannam;  frauja  neha 
ist.  6  ni  waibtai  maurnai^,  ak  igt.  6  ni  icaiktai  maumaiß,  oA 
in  allai  bidai  jah  aihtronai  mili  in  allai  bidai  jah  aihtronai  miß 
aniliadam  bidoe  izwaros  knn|)OH  aieiUudam  bidos  iztcaros  kunßoa 
Bijaina  ....  sijaina 

nl  gada.  7  jah  gateairßi  giidis,  ßatei  tifar  ist  all  ahane,  fastaiß  hau- 
lona  jah  leika  izwara  in  Xi-istau  lesu.  8  ßata  anßar,  hroßrjas,  ßishah 
ßatei  ist  suiy'ein,  ßisJeoh  ßatti  gariud,  ßiihah  ßatei  garaiht,  ßishah 
ßatei  leeih,  ßishah  ßatei  liubaleik,  ßishah  ßatei  watlameri,  jabai  ho 
godeino,  jabai  ho  hazeino,  ßata  mitoß;  9  ßatei  jah  galaisideduß  ixwis 
jah  gaiumuß  jah  gahatisideduß  jah  gasehifß  in  mis,  ßata  taujaiß,  jah 
gitß  gawairßeis  sijai  miß  izwis.  10  aßßan  faginoda  in  fraujin  mibi- 
laba,  unte  ju  han  gaßaihup  du  fattr  mik  fraß^an,  ana  ßammei  jah 
froßuß;  aßßan  analatidai  teaurßuß.  II  ni  ßatei  bi  ßarhai  qißau,  ante 
ik  galaisida  mik  in  ßaimei  im  ganohißs  misan.  12  lais  jah  haunjan 
mik,  lai»  jah  iifarassu  haban;  i»  aliamma  jah  in  allaim  usßroßißs  im, 
jah  sads  wairßan  jah  gredags,  jah  ufarassau  haban  jah  ßarboa  ßulan. 
13  all  mag  in  pamtm  inttffinßjandin  mik  XfHsCau.  14  appan  sweßavh 
waila  gatamdedup  gamainja  briggandana  meina  aglon.  \b  aßßan  mituß 
jah  jus,  FÜippitiwB,  ßatei  in  anastodeinai  aitcaggeljons,  ßan  usiddja  af 
Makidonai,  ni  airl{n\phun  ailAle^ono  mis gamainida  in  raßjon  gibos  jah 
andanetnis,  alja  ju»  ainai.  IS  ttntejah  in  -PaiBsalauneikai  jah  ainamma 
sinßa  Jah  licaim  andawizn  mis  insandideditß.  17  «i  ßatei  gasokjaa  giba, 
ak  gasokja  otran  .... 


^ 


IV,  4.  nuna  du]  A;  nu  stäil  über  der  ZeiU  Br.  —  5.  anawi^jei]  A: 
i  ickeint  am  Zeilenende  gestanden  zu  htAen;  es  ist  aber  bis  auf  eine 
Spur  verblichen.  Die  ganze  Seite  ist  sehr  schvxr  zu  lesen  Br.  — 
6.  maumaiß]  B,  durcblöchert,  doch  klar  Br.  —  8.  wailameri\  B:  i  am 
Zeilenachlaß  ist  za  erkennen  Br.  —  12.  ufarassu]  B:  ra  Qber  der 
Zeile.  Daa  angeblich  vor  r  Btebende  hornförmige  Zeicben  ist  nichts 
weiter  als  der  untere  Bogen  des  j  von  joft  in  der  vorhergell  enden 
Zeile  Br.  —  14.  briggandans]  E:  dan  über  der  Zeile.  —  15.  ainnoÄun] 
B,  für  BOnet  stets  auftretendts  ainohiin,  vgl.  EB.  g  178  Anm.  1. 

IV,  6.  in  allai  bidai)  AB:  in  den  Episteln  erscheint  alls,  das  i\ 
der  Bedeutung  'ganz'  rein  adjektiriich  ist,  öfters  aurfi  dort  in  ad 
jektivischef  Funktion,  wo  die  Bedeutung  'aü,  jeder'  uns  näher  liegt. 
Es  handelt  sich  fast  durehuieg  um  formelhafte  Wflndiwvci«^.    Cfc  ■mÄ 
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TTpöc  KoXoccaeic. 

I. 

6 ^v  dXTi9€(qi  •     7  KaOibc  ^^dOere  ätt6  ^Eiraqppd  toO  dTairntoö 

cuvbouXou  niiiöv,  öc  dcTiv  mcrdc  Oir^p  u^t&v  bidKovoc  toO  XpicroO, 
8  6  Kai  briXÜJcac  f||uiXv  t^v  ö^Oliv  &xdiniv  dv  irv€0)LUXTi.  9  b\ä  toOto 
Kai  i^iicic,  d(p*  fjc  fm^pac  f)KoOcafA€v,  oO  iTau6^€Ga  öir^p  ö^iBv  irpoceu- 
XÖ^evoi  Kai  aiToOiuievoi  Vvd  irXripujef^Te  Tf|v  ^iriTvwciv  toO  OcXi^^otoc 
aOroO  iy  irdci]  coqpiqi  Kai  cuv^cei  irv€U|uiaTiKQ,  10  TrepiiraTf^ccn  Opdc 
dH{u)c  ToO  KupCou  de  irdcav  &p^cK€tav,  ^v  iravTl  Cpixp  At(xO({i  Kapiro- 
qpopoOvTCC  Kai  aOSavö^evot  de  Tf)v  ^iriTvwciv  toO  OeoO,  11  ^  irdq) 
buvd|uia  buva^oO^evoi  Kard  t6  KpdToc  tt^c  böSr^c  aöroO  ck  irdcav  öiro- 
^ovi^v  Kai  ^aKpoOu^fav  ^€Td  x^pAc^«  1^  €(ixcipiCTo0vT6C  T(p  iroTpi  t^ 
iKavibcavTi  ö|Liäc  de  t^v  fxcpiba  toO  kXi^pou  tiöv  äfituy  iy  tCJi  qpurrC 
13  öc  dppOcaTo  ö^dc  ^K  Tf^c  dSouc(ac  toO  ckötouc  koI  ^er^crriccv  de 
Ti?|v  ßaciXefav  toO  uIoO  tt^c  difdinic  aÖToO,  14  ^v  ip  Sx^MCv  Tf|v  diro- 
XÖTpiuav,  Tf\y  fiq)€av  tOjv  d^apriiiiv,  15  öc  ^cnv  cIküiv  toO  8€o0  toO 
dopdTOu,  iTpujTÖTOKOc  iTdoic  KTiC€U)c,  16  ÖTi  dv  aÖTCp  ^kt{c67|  xd 
irdvxa  dv  toic  oöpavoic  Kai  xd  itd  it[c  f^c,  xd  öpaxd  Kai  xd  döpaxo, 
etxe  6p6voi  etxe  Kupi6xTix€c  clxe  dpxal  cTxe  dHouciai  •  xd  irdvra  bi'  aOxoO 
Kai  de  aöxöv  ?KXicxai,  17  Kai  aöxdc  dcxiv  irpd  irdvxiuv  Kai  xd  irdvxa 
dv  aöxCp  cuv^cxriKev,     18  Kai  aöxöc  ^cxiv  f\  K€(paXf|  xoO   cib^axoc,  xijc 


I,  7.  KaGibc]  P  defg  vg,  KaOibc  Kai  KL  Chr.  —  10.  ck  xf|v  iid- 
Tvuiciv]  KL  dv  xQ  ^TTiTvibcei  Sinc  min  Chr.  in  scientia  it  vg,  xQ  ^mTvUicei 
P.  —  12.  iKavÜJcavxi]  *K  Chr.  vg,  KaX^cavxi  D*FG  qm  vocavit  defgm. 

—  öiiäc]  SinB  min  vg-JHss.  Ambrst.,  f||Liäc  *K  Chr.  defgm  vg.  — 
13.  ujndcj  P  min,  fmäe  *K  usw.  it  vg.  —  16.  xd  irdvxa]  LP,   irdvxa  K. 

—  iv  xoic  oöpavoic]  P  tisw,  it  vg,  xd  dv  xoic  oöp.  KL.  —  Kai  xd  diri] 
*K  usw.,    Kai  ini  Sin*B  it  vg. 

Br.  —  12.  liuhadai]  AB  Br.  WolU  bloßer  Schreibfehler  der  Vorlage 
von  AB,  vielleicht  durch  ai  des  darüberstehenden  dailai  veranlaßt,  — 
13.  sunus]  A,   nicht  sunaus.    Der  Baum  genügt  für  dieses  nicht  Br, 

—  14.  frawaurhte]  B:  h  über  der  Zeile.  —  16.  himinam]  B,  mit  Ab- 
kürzung für  m  (nicht  himina  ü.)  Br.  —  waldufnja]  B:  n  über  der 
Zeile. 


1,7.  lesuis]  B:  Ztisatz  wie  f  vg.  —  9.  heilaidedum]  B:  Prät.  wegen 
fram  pamma  daga  ei  hatisidedum.  —  10.  in  alJamma  |)atei  galeikai] 
AB:  vgl.  in  omne  quod  placeat  de.  —  13.  atnam]  AB:  entspricht  dem 
gr.  |Li€Tdcxricev  nur  ungenau  (vgl.  K13,2).  —  18.  sijfti]  AB  für  T^vrixai; 
vgh  «i*  def  vg. 


An  die  Kolosser  1,6-18. 


An  die  Kolosser. 
I. 

8  ....  in  suiijai;  7  swaawe  ganeiimp  at  Aipafrm  pammn  llnbin 
gaskaikja  unsaramma,  saei  ist  trigfftei  faur  izipis  andbahta  Xristaui 
lesuis,  8  saei  jah  gakanmda  «ns  tzicava  friaßuia  in  ahinin.  9  duppe 
jah  weis,  fram  pamma  daga  ei  hausidedum,  ni  hieilaidedum  faur  izieit 
bidjandant  jah  aihtrondans,  ei  fuUnotp  kunßjis  tciljins  is  in  allai  han- 
dugein  jah  frodein  ahmelnai; 


^ 


.irliaba  fraujine  in 
allamma  patei  galeikai,  in  allam- 
ma  wanrstwe  godaize  akran  bai- 
randans  jab  wahsjandane  in  uf' 
kui)])ja  yadiB,  II  in  allai  mabtai 
gaswip&idai  bi  mahtai  wulfana 
is,  in  allai  napulainai  jah  usbeis- 
nai  mip  fahedai,  12  anilindon- 
daas  flUin  saei  laI>oda  izwis  da 
dailai  hiantis  weihaize  in  liuba- 
da{i],  13  saei  galausida  iznie  db 
waldufnja  riqizia  jah  atnam  in 
Jiiudangardja  aunuB  friajwoa  sei- 
naiEOB,  14  in  ]>ainmei  liabam 
faurbaiiht,  fralet  frawanrhte, 
15  eaei  ist  irifiahta  gndis  nngaeai- 
loaniB,  frumabaur  allaiüOH  ga- 
skaftais;  16  unte  in  imma  ga- 
skapana  waur|>un  alla  in  himinam 
jah  a»a  airj)ai,  |io  gaBaihinnona 
ja|)-l)o  öngasaihianona,  jafpe 
sitlos  ja|)|ie  fraujinasejus,  ja|)|ie 
reikja  japje  waldufnja,  alla  i>ftirli 
Ina  jah  in  imma  gaakapana  Bind. 
17  jab  la  iat  faiira  alluim  jali  nlla 
in  imma  ussalida  sind.  IS  jah 
ia  ist  baubi|)  leikia,  aikkJesjons, 
saei  int  anaatodeins,  fnimabanr 
US  dau|iaiin,  ei  aijai  in  atlaim  is 


uairpäba  fraujina  in  allamma 
patei  galeikai,  in  allamma  viaurtt- 
we  godaize  akran  bairandana 
in  «fkitnpja  gudie,  11  in  allai 
mahtai  gatwinpidai  hi  mahtai 
wiilßaua  is,  in  allai  uaßulainai 
jah  usieisnai  miß  fähedai, 
12  auHlindondana  attin  saei 
lapoda  izuiis  du  dailai  hlautis 
leeihaize  in  tiiihada[i],  13  saei 
galausida  izieis  us  waldufnja 
rigizis  jäh  atttam  in  ßiudan- 
gardja  aunaus  friapwos  a^naizoa, 
14  in  pammei  habatn  faurbauht, 
fraht  frawaurhte,  15  aaei  ist 
frisahte  gtidia  ungaaaihanis, 
fnimabaur     allaizoa     gaakaflaie; 

16  iinte  in  inuna  gaaknpana 
waurßmi  alla  in  himinam  jah 
fina  airßai,  ßo  gaaaihanona  jah 
Po  urtgasaihanona,  jaßße  sitlos 
jappe  franjinaesjiis,  jaßße  reikja 
Jaßße  waldufnja,  alla  ßairlt  ina 
jah    in    imma    gaskapana    sind. 

17  jah  ia  ist  faura  allatm  jah  alla 
in  imma  uasatida  sind.  18  jah 
is  ist  haiibiß  leikis,  aikklesjon», 
»aeS  ist  anaslodeins,  frumabaur 
na  daußaim,    ei  sijai  in  aHaim  is 


Dir  Brief  an  die  Koloaaer  ist  hauptsächlich  in  H  überliefert; 
kleinere  Bruchstücke  in  A  und  Tanr,  bieten  einen  Paralleltext  si 

1,10.  akran]  Ä:  ea  stdit  schwerlich  doppelt,  me  U.  angibt; 
leheinlieher  ist,  daß  a[kran  abgeteilt  ist.   Die  Seite  \»l  mIit  -ottcXSA 


382  An  die  Kolosser  1, 19--28. 

^KKXr)c(ac  •  öc  ^cnv  Äpx^»  irpurrdroKOc  ^k  tOjv  vcKpdkv,  fva  T^vfiToa  iv 
irdctv  oOtöc  irpuiTc6u)v,  19  ön  dv  ai)v3jt  t()b6Kr\c€v  rtäy  tö  irX^punia 
KaTotKf^cai  20  kqI  bi  aOroO  &itoKaTaXXdSai  rd  irdvra  cfc  ceötöv,  cipi)- 
votroi^jcac  bid  toO  aV^aTOC  toO  craupoO  aOroO,  b\^  a(iToO,  cTtc  Td  ^ii 
Tf^c  T^^c  €It€  Td  ln\  Totc  oOpavotc.  21  xal  Opdc  vorc  övtoc  dm^AXo- 
Tptui^^vouc  Kai  ^xOpoOc  Tf)  btavo(qL  ^v  rote  ^pxotc  Totc  irovripoic,  wvt 
bd  diroKOTi^XXaHcv  22  ^v  vSji  cib^xaxx  Tf\c  capKÖc  aöroO  bid  toO  OavdTOU, 
itapacTf^cai  öfuidc  dr^ouc  xal  d^ibfüiouc  Kai  dv€TKXy|TOU€  Karcvtlimov  oö- 
ToO,  23  etTC  ^in|ui^v€T€  tf^  irfcra  TcGc^cXtw^^vot  Kai  dbpaCot  ical  yi^ 
|Ui€TaKivouM€voi  diTÖ  t9\c  ^iriboc  toO  €(iaTT^(ou  oG  fiKoitcare,  toO 
KTipuxö^VTOC  ^v  Trdqi  Tf)  kt{c€1  tQ  ÖTtd  t6v  oöpavöv,  oö  ^Y€vö|ir)v  Ifth 
TTaOXoc  bidKOvoc  24  vOv  xa^pu)  ^v  toCc  iraGi^iuuxcW  imou  öir^p  ö^t&v  «li 
dvTavairXr)pt&  Td  OcTcpifi^OTa  TtDv  GX(i(i6uiv  toO  XptCToO  ^v  tQ  capid  mou 
öirdp  ToO  cib^aToc  aÖToO«  ö  ^cnv  f)  ^KKXr^da,  25  f)c  ^TCv6fAr)v  irpi> 
btdKovoc  KaTd  Tf)v  oiKOVo^fav  toO  6€o0  t^v  boOctcdv  poi  ck  öpdc 
irXrtpiDcai  töv  Xö^ov  toO  GcoO,  26  tö  ^ucTi^piov  t6  diroKCKpupfi^vov 
dir6  Tü)v  atibvcüv  Kai  dird  tiöv  tcvcOjv,  vuvl  bi  dq)av€pib6ii  toIc  d^foic 
aCrroO,    27  otc  fiö^nccv  6  Beöc  fvuipCcai  tC  t6  itXoOtoc  Tfjc  böEr^c  loO 

VlUCrnpCoU  TOÖTOÜ   ^V  TOtc   ?0V€C!V,   ö   ^CTIV  XpiCTÖC  ^V  ÖpiV,   f\   IKlAc  TfJC 

b6J^r\c,    28  8v  fmetc  KaTatT^XXoiiev  vouGctoOvtcc  irdvTa  dvOpujitov  Kai 
bibdcKOVTCC  irdvTa  dvGpujirov  ^v  irdo)  co<p(qL,  tva  irapacTfjCiupev  irdvTa 


I,  20.  dnl  Totc  oöpavoTc]  L  Chr.,  ^v  toic  oöp.  KP  it  vg.  —  21.  vuvi 
♦K  uaw.y  vOv  D*FG.  —  diroKaTViXXaSev]  *K  usw.  Chr.  f  vg,  diroKaToXXa- 
ir^vT€C  D*FfiTG  degm  Ir.  Ambrst.  —  23.  bidKOvoc]  KL,  xi^puE  koI 
dirdcToXoc  P.—  24.  vOv]  *K  usw,,  8c  vOv  D*E*FG  defg  vg.  —  iraGfi- 
pacCv  nou]  Sinc  Chr.,  iraG/||Liaav  *K  it  vg.  —  26.  vuvi]  KL  Chr.,  vOv 
P.  —  27.  tC  t6  uXoOtoc]  KL,  t(c  ö  hXoOtoc  P  Chr.,  t6  ttXoOtoc  FG  t6v 
uXoOtov  Dgi*  it  vg.  —  ö]  P  quod  est  it  vg,  öc  KL  Chr.  —  28.  koI 
bibdcKOVT€c]  *K  usw,,  fehlt  L  min. 


Auch  im  flg.  sind  die  in  B  hervorgehobenen  But^iaben  gang  oder  fast 
ganz  zerstört,  —  22.  weihans]  weihäs  B  Br.  —  23.  In  A  findet  sich 
keine  Randglosse,  Tis.  Bemerkung  ist  hinfällig.  Vielme^tr  steht  am 
Zeilenschluß  mit  kleinem  Buchstaben  jah  ni  afwagidai  geschrieben, 
wovon  ü.  nur  f  gelesen  hat.  Seine  Zeileneinteilung  ist  falsch  Br.  — 
24.  eaei]  A  ziemlich  klar  Br.  —  27.  Xrietus]  Xm  A,  über  der  Zeile  Br. 


I,   24.   saei]   AB   inkorrekt  für  ikei:    o/fehbar  späterer  Zusatz 
in  der  Vorlage  von  AB  nach  it.     Vgl.  K  10,17. 


An  die  Koloseer  1, 19—28. 


rrumadein  liabands;  19  unte  in 
immagaieikaida  aIJa  fiiUon  bauan, 
20  jah  ])airh  ina  gafri|)on  alla  in 
immn,  ganairj)!  taujands  ^airh 
bto[)  galgina  is  p^irh  ina,  ja^|)e 
|)o  aaa  air]}ai  ja|)|)e  |)o  ana 
himiiiaiii,  21  jah  isieis  eimle 
wisandaneframa|)idaQBJah  fijande 
gabagdai  in  waarstwam  nbilaim, 
22  i])  DU  gafripodat  in  leilca 
mammons  ia  |iairb  dau{>u  du 
atBHljan  iswia  weihana  jab  un- 
wammanB  jab  uefairlnans  faura 
iainia,  23  jabai  swepaub  {)airh- 
u'isi])  in  galsubeinai  ga|)waatidai 
jah  gatulgidai  jah  ni  arwagidai 
af  wenai  aiwaggeljons,  |>oei  hau- 
eidedu|>,  sei  merida  ist  in  alla 
gflskaft  {lo  uf  hiraina,  {lizozei 
wai|)  ik  Pawlas  andbahts; 
24  [saei]  nu  fagiuo  in  ^aituei 
winna  faur  izwie  jah  uafullja 
gaidna  aglono  Xristaus  in  leika 
meinatnma  faur  leik  ia,  |iatei  ist 
aikklusjo,  25  {)izozei  nar|)  ik 
andbahU  bi  ragina  gudie,  |)atei 
giban  iat  mis  in  izv/ia  du  usfulljan 
waard  gudia,  26  runa  sei  gaful- 
gina  was  fram  alwam  jah  frara 
aldim,  ip  nu  ga3wikun{)ida  ivarp 
t)aim  weih  am  ie,  27  {laimei 
wilda  guf)  gakannjan  gabein 
wul])aaB  ^iüOH  runoB  in  ^indom, 
|iatei  iat  Xriatus  in  iKwis,  weus 
wulJtauB,  28  |)anei  weis  gateiham 
talzjandans  all  manne  jah  lais- 
jaudana  all  manne  in  allai  han- 
dugein,   ai   atsatjaima  all  manne 


frumadein  habands;  19  wite  in 
imiiia  gaUikaida  alla  fullon  hauan, 
20  jah  pairh  ina  gafrißon  alla  in 
immn,  gau-airfi  taujands  pairh 
bloß  galffim  ia  pairh  ina,  japße 
Po  ana  airßai  japße  po  atta 
Mminain.  21  jah  izwi»  simte 
visandansframapidatiajah/yand» 
gahiigdai  in  teaiirslmam  ttbilairrt, 
ip  nu  'gafripodai  22  in  Inha 
mammons  is  pairh  daufu  du 
atsaljan  izicta  weihaTis  jah  un- 
,.„»»»,  j„h  nfairlnm,,  fm,r, 
imma,  23  jabai  swepauh  Pairh- 
it'isip  in  galawbeinai  gapwaMidai 
jah  gatulgidai  jah  ni  ufmagidai 
af  wenai  aiivaggeljons,  Poet  hau- 
sideduß,  sei  merida  ist  in  alla 
gaäkaft  po  ttf  himitia,  pizozei 
learp  ik  Paiclus  andbahls; 
24  [gaei]  nu  fagino  in  ßaimti 
Miinna  faur  izwis  jah  usfullja 
gaK^d'^tca  aglono  Xriataus  in 
leika  meinamma  faur  leik  is,  ßatei 
ist  aikklesjo,  25  pizozei  u>arp  ik 
andbahls  bi  ragina  gxidis,  palei 
giban  ist  mis  in  ixwia  du  usfulljan 
waurä  gudi»,  26  runa  sei  gaful- 
gina  was  fram  aiwam  jah  fram 
aldim,  ip  nu  gasieikunpida  warp 
paim  weiham  is,  27  paimei 
wilda  gup  gakannjan  gabeln 
widpaua  pizos  runoa  in  piudom, 
patei  ist  Xristus  in  izwis,  wen« 
tctUpaus,  28  panei  weis  gateiham 
lalzjandana  all  manne  jah  lais- 
jandans  all  manne  in  allui  han- 
dugein,    ei   atsatjaima    all   manne 


I,  18,  frumaätin]  B  sehr  klar  Br,,  framatein  A,  t  besonders  iJ<lf  J 
(Schreibfehler)  Br.    —    21.  Uwis]  A,    durchlöchert  ewü  s.1.  < 


884  An  die  Kolosser  1,29.  11,11—20. 

&v6pu)irov  tAciov  ^v  Xpicn^  'ir)coO  *  29  €(c  9  xal  Komift  &iruivi2l6^i€voc 
Kord  n^v  ^v^pTciav  aÖToO  t^v  ^vcpTOUfidviiv  ^v  d^ol  ^v  buvdfiCL 

n. 

11  ....  TiDv  ÄfiapTHöv  if^c  capKÖc,  dv  t^   ircpiroiüiQ  toO  XpicroO, 

12  cuvxaqp^vxec  aöriji  dv  Tip  ßairricMan,  ^v  ip  Kai  cuviiT^pOnre  biä  xfjc 
Tr(cT€UJC  TT^c   ivepfeiac  toO  GcoO  toö   ^efpavxoc  oöröv   ^k    vcKpi&v* 

13  Kai  Opdc  v€Kpouc  dvTac  Totc  irapaimbMaav  Kai  tQ  dKpoßucrlqi  Ti)c 
capKÖc  O^üüv,  cuveIwoiTo{r]C€v  cOv  oÖTCp,  x^P^^^^^l^voc  f||Aiv  vdvra  Td 
irapaimb^aTa,  14  ^EaXefHiac  t6  koO'  fifiiDv  x^ipÖTpaqpov  toIc  bÖTMoav, 
8  ?)v  Oirevavrfov  f^iv,  Kai  aörd  ?)pK€v  ^k  toO  fi^cou,  irpociiXiIicac  oötö 
Tif)  CTaupi|i,  15  d1TCK^ucd^cvoc  rdc  dpxdc  Kai  rdc  i^ovdac  ^beiTM<inc€v 
^v  iTappr]dqi,  OpiaMßeucac  aüroOc  ^v  a(m|).  16  ^i^  oDv  Tic  öjuidc  xpi- 
v^TUj  ^v  ßpdjcei  fj  ^v  iröc€i  f|  ^v  ^^pci  ^oprfjc  fj  vou^r)v{ac  f|  caßßdruiv, 
17  d  ^cTiv  CKid  Ttl^v  fi€XX6vTwv,  t6  bi  c(D^a  XpiCToO.  18  ^iibclc  öpdc 
Karaßpaßcu^TU)  Qikiuy  iv  Taireivoqppodrvi)  Kai  6pr)CK€(qi  Tt&v  dyT^uiv, 
d  |Li^  4ibpaK€v  ^^ßaTctiujv,  cIkQ  q)uao{i^€voc  i^ird  toO  vodc  Tf)c  capKÖc 
aOroO,  19  xal  od  Kparüüv  t^v  KcqpaXyjv,  ^S  oO  irdv  tö  ct&^a  bid  ti&v 
dqpiDv  Kai  cuv&^c|iujv  ^Tnxopr]To0^cvov  Kai  cu|ißißa2l6^Evov  aöSei  n^v 
aöHnciv  ToO  6€o0.    20  cl  dircGdvcTC  cOv  Xpicnji  dird  tiöv  ctoix€{uiv  toO 


II,  13.  Toic  irapanribnaciv]  L  Chr.,  dv  xofc  irapairr.  KP  it  vg.  — 
cuv€lujoiro(T]C€v]  P  Chr.  it  vg,  cuvcL  öfidc  KL.  —  f\\x\y]  K  Chr.  deg, 
ö^iiv  LP  f  vg.  —  15.  d1TeK^ucd^cvoc]  *K  ttsw,,  dir€K5ucdn€voc  Tf|v  cdpxa 
FerG  g  ((2acA  lassen  diese  rdc  dpxdc  Kai  aus).  Vgl.  Hilarius:  spolians 
se  carne  et  principatus  et  potestates  astentui  fecit  (zwemal)  gegenüber 
exutus  camem  et  potestates  ostentui  fecit  (zweimal)  «.  ä,  Augastin 
exuens  se  carne  principtxtus  et  potestates  exemplavit.  —  ^v  aÖT<{i]  ^v 
4auTif>  G  in  semetipso  defg  vg  in  ipso  Ambrst.  —  16.  vou^iiviac]  *K 
tisw.t  vo\)\XY\v[q,  D*F&rGgr.  —  caßßdTWv]  *K  usw.,  caßßdrtp  FPtjgr  min 
37.  116. 


de  diei  fesii  fg  vg.  —  fulliße]  B:  entspricht  in  der  Bedeutung  nicht 
dem  griech.  vou^r)v(ac  'Neumond'.  —  sahhaium]  B:  vgL  sabbatim 
Mc  3,4.  —  18.  gajiukai]  B:  gibt  die  Nuance  von  Karaßpaßcu^TUi  eben- 
sowenig vollständig  wieder,  wie  die  lat.  Übersetzung  convincat 
deg  Aug.  Vgl.  auch  Hier.:  'nemo  vos  superet^  i,  e.  ^nemo  adversum 
vos  bravium  accipiat^;  hoc  enini  graece  dicitur  KaTaßpaßcu^TUi.  —  us- 
hafjands  sik]  B:  stimmt  mehr  zu  extollens  se  g  Ambr.  Ambrst.  Cas- 
siod.  als  zu  ^^ßarcOujv  ambulans  def  vg. 


An  die  Kolosaor  1,29.  11,11—20.  38 

fullaw  tan  in  XriBtitu  leau,  29  du  fiillawilan  in  XHala»  lesu,  29  d 
|)am  ei  arbaidja  oadaudjands  bi  fammei arbaidja  usdaudjands  bi . . . 
naurstwa  sei  iaua  uawaurkei|)  ia  mis  in  mahtai  .... 

n. 

II  ....  frairaurhle  leikis,  in  bimaiki  Xrislau»,  12  miß  giinairlS' 
trodai  imnia  in  daupeinai,  in  pixaiel  jah  tinßwrtiuf  p»irh  galaubein 
wtmratieis  gudia,  aaei  wraiaida  tna  vs  daiißait».  13  jah  izwi«  äatifana 
wisandans  missadedim  jah  itnbhnaita  Uikis  izicaria  mipga^itvida  mif 
imtaa,  fragibands  uns  alias  misaadedins,  14  afstcairbands  ßos  ana 
uns  wadjabokos  raginam  teinaim,  ßatei  was  awlaneißo  uns,  jah  ßata 
nanam  ua  midvmai  ganagljands  ita  du  galgin,  15  andhamonda  »ik 
leika,  reikja  jah  waldufnja  gatarhida  balfaba,  gablaufjands  ßo  bairh- 
taba  in  eit.  16  ni  tnanna  nu  izteia  bidotnjai  in  mala  aißpav.  in 
draggka  aißßau  in  dailai  dagia  dulßais  aißßau  fulliße  aißßatt  aabbatum, 
17  ßatei  ist  skadus  ßixe  anateairßane,  iß  leih  Xristaua.  18  ni  hashim 
ixivis  giytHkai,  icl^anda  in  hauneinai  jah,  bloUnasaan  aggile  ßatei  ni 
sah  uahafjanda  süfc,  smare  ufblesana  fram  fraßja  leikia  aeinit,  19  jah 
ni  habanda  hatcbiß,  vs  ßammei  all  letk  ßairh  gamissina  jah  gabindoa 
atiknando  jah  ßeihando  mahaeiß  du  wahslau  gudia.  20  jabai  gasie^iltuß 
miß  Xristau  af  atabiin 


I,  29.  nadauljaTtda]  B  (niclit  uadaujaiids) :  d  über  der  Zeile  Br. 
—  bi  wflnrBtwa  sei  iniia  nsnauTkei|)]  A  sicher,  jedenfalls  nicht  |)al«i 
Blatt  sei.  a  ziemlich  dfutlidi,  -i  i-  ttoch  klarer,  ns-  erkennbar.  Der 
Raum  genügt  vollkommen  Br.  —  II,  13—20  außer  in  B  auch  ttiTaur. 
erhalten.  Die  aehr  unsichern  Spuren  scheinen  heim  von  B  äbineicbende 
Lesart  zu  bieten.  —  12,  ina]  B,  durcblöchert,  a  faat  norstört  ßr.  — 
14.  usnam]  usman  B,  darch  Schrei breh  1er.  In  Taar.  iat  n.m  erkenn- 
bar. —  galgin]  B,  dl  über  der  Zeile.  —  16.  dragglca]  B,  g'  sehr  klar 
über  der  Zeüe  Br. 


1, 29.  wau  ratwaj  A :  ciiIjtoCi  fehlt .  —  sei]  A  r  worauf  bezüglich?  Wenn  die 
EB.  §  346  Änm.  gegebene  Erklärung  richtig  ist,  ao  könnte  das  ursprüngl. 
nicht  fem.  sei  auf  waurstwa  bezogen  werden  (vgl.  relal.  'so'  im  altern 
Nhd.).  FreSich  geataittt  der  vereinzelte  Fall  keine  eicliere  Entscheidung. 
—  If,  15.  bairhlaba]  B:  vgl.  dieselbe  Doppel  Übersetzung  von  ^v 
Ttappriciif  in  de:  traduxit  libere,  propaiam  triumphaiis  f  vg  Iraduxit 
confidenter  palam  triiimphana.  —  Ifi.  digis  duißaii]  B:  vgl.  die  fesA^ 
älieitbeig,  Die  gottsctie  Bibel.  ^^ 


1 


386  An  (He  Kolosser  11,21—23.  m,  1—8. 

KÖc^ou,  t(  d)c  IiDvTCC  ^v  KÖc^^l  boTMoriUcOe;  21  |bi^  d^n}  ixr\bi  yebcq 
ßr\b^  QiV}c\  22  ä  ^cnv  irdvra  cic  qpOopdv  t^  diroxpi^cei  Kord  xd  ^vrdX- 
fiaxa  Kttl  bibacKoXfac  Tiiiv  dvOpibirwv.  23  drivd  ^cnv  Xö^ov  n^v  ^xovra 
coqpiac  ^v  ^6e\o6priCK€iqi  xal  TaTreivoq)pocOvi]  xai  dqpeibiqi  cdifioroc,  oOk 
^v  TijiQ  Tivi  TTpöc  irXricpovi^jv  Tf^c  capKÖc. 

in. 

1  Ei  oOv  c\)yr\flpQr\T€.  tCl)  XpiCTiü,  xd  dvcu  Zr\Te\r€,  oO  6  Xpicxöc 
^CTiv  ^v  bcEi^  ToO  ÖecO  Ka6/|p€voc  *  2  xd  Ävw  <ppov€tT€,  ^i\  rä  im 
Tf^c  T^c.  3  direedveTe  ydp,  xal  i?|  Icu^  i^^iDv  x^Kpuirrai  cOv  tu»  XpicTib 
^v  öeifi  •  4  örav  6  XpicTÖc  (pavepiuQf^,  f\  Z\x)i\  dpiwv,  töt€  xal  ö>i€ic 
CUV  aörCJi  qpavcpiwGrjcecGe  iy  bdtx}.  5  vexpdjcare  oöv  xd  ^\r\  ö|LitS>v  tä 
ird  TT^c  T^c,  iropveiav,  dxa6apc(av,  irdOoc,  ^mGunfav  kqkiPiv  xal  Tf\v 
TrX€ov€H(av  f^nc  ^criv  eibiuXoXaTpeCa,  6  bx'  dt  ^pxexai  f\  dprff\  toO  Geoö 
^Tfl  ToOc  ufoCic  Tf^c  diT€i6€{ac.  7  ^v  olc  xal  Ci|Li€ic  irepiciran^caT^  ttotc, 
8t€  i.U\Te  i.y  aÖToTc     8  vuvl  b^  diröGecGe  xai  ö^eic  xd  irdvra.   öpyi'iv, 

II,  20.  ^v  xöcjiiu]  *K  ustc.j  dv  xqi  köc|li(|j  FG  in  hoc  mundo 
dem  Ambrst.  —  23.  Taireivo^pocOvij]  *K  U8w,,  TaTr€ivoq)poaL»vij  tou 
voöc  FG  sensus  defg  vg  animi  Ambrst.  cordis  m  Aüg.  — 
ni,  4.  öjidJv]  P  Chr.  defg  vg,  f|möv  KL.  —  7.  iy  aÖTok]  KL 
Chr.,  iy  toOtoic  P  in  Ulis  it  vg. 

AB  {nicht  faihugeigon)  klar  und  sicher  in  beiden  Hss.  Us.  Bemerkungen 
unzutreffend  Br.  Vgl,  über  mhd,  glr  oder  glre  das  Mhd,  Wh.  1,530 
und  Lexer  1,1019,  sowie  klr  in  der  Wiener  Genesis.  —  soei]  A  {nicht 
sei):  0  durchlöchert  Br»  -—  6.  pairh  ßoet]  B  durchlöchert  Br.  —  ana 
sunum]  B  durchlöchert  Br.  —  8.  izwaramma  ni]  A,  Schluß  der  Seite 
{flieht  bloß  izwaramma).     Us.  Text  falsch,   die  Änm.  richtig  ßr. 


11,  20.  |)ana8ei|)8]  AB:  vgl.  adhuc  f  vg  Ambr.  Ambrst.  Aug. 
Hieron.  —  urredi|)]  AB:  Äkliv  für  Vass.  5otmot(Z[€cG€  V/ir  lasset 
euch  Satzungen  machen''  {Weizs)  wie  ^decernitis'*  it  vg.  —  21.  nih 
atsnarpjais  nih  kausjais]  A(B):  Stellung  une  ne  attaminaveritis,  ne 
gustaveritis  Ambr.  Ambrst.  —  23.  |)uhtaus]  AB:  Zusatz  ohne  äußeren 
Anhalt.  ^Goth.  hoc  additamento  perversam  vel  ineptam  sapientiam 
indicare  voluisse  videtur^  GL.  Maßmann  stellt  um:  in  faMubnja 
|)uhtaus  •  i.y  d6€XoGpr]CK€(a ;  vorzuziehen  wäre  in  diesem  Falle  jedoch 
die  Stellung  in  fuhtaus  fastabnja.  Endlich  l'önnte  puhtaus  vielleicht 
ursprünglich  zu  hauneinai  gehört  haben,  also  Konkurrenz  form  von 
hairtins  sein,  vgl.  die  verschiedenen  lat,  Übersetzungen  ron  voöc. 
—  m,  4.  bairhtai  wair|)i|)  mi|)  imma]  AB:  vgl.  zur  Stellung  appa- 
rebitis  cum  ipso  vg  Cypr.  Hil. 


!   Kolosaer  n,  21-23.  111,1—8. 


....  |>ia  fairhiauB ,  h;a[ii] 
|)ftiiaHeiI)a  awe  qiwai  in  iJamma 
fairluau  urredi|i?  21  ni  teikais, 
nili  atBnarpjais,  nih  kauBJaln! 
22  |iatei  ist  all  du  riureio,  ^airh 
|>atei  iB  brukjaidan  l>i  anabuBnim 
jah  laiseiDim  manne,  23  poei 
Biud  Hwel)auli  naiirJ  babaDdona 
bundugeiuB  [Juhtauejin  fastubnja 
jab  hanneinai  hairtins  jab  un- 
freidainai  leikia,  ni  in  aweri|)o 
toisai  du  Bot>a  leikis. 

nr. 

1  Jabai  na  mi^arrianjt 
Xriatau,  |>oei  inpa  sind  Hokei]i, 
|)arei  Xristua  ist  in  taihswai 
Kudie  sitanda,  2  |)aimei  iiipa 
sind  fraj)jai|>,  ni  I>aim  Iioei  ana 
air|)ai  alnd.  3  nnte  gadaupnode- 
(1u|i  jah  libains  izwara  gafalgiaa 
JBt  mit)  Xriatau  in  guda.  4  pan 
Xristna  awikunI»H  wair|)i]),  libain 
izwara,  {)anub 
wairfit.  mil)  imma 
5  dau])ei])  nv  ti^una  iz 
^ans  ^aiei  aind  ana  air^i 
Dasflau,  unbrainein,  winnf 
ubilana  jah  failiageiron, 
galiugagudCBkalkinaaBUB;  ( 
[)oei  qimi|)  hatia  gndis  an 
ungalaubeinais,  7  in  fa 
juB  iddjeduji  aimle,  fan  libaide 
du])  in  I>aim.  S  i^  nn  aQagji]) 
jab  jiiB  |)o  alla,  liatiB,  {)wairhein, 
unnelein,  anBqiB8,aglaitin'aiirdein; 


i   jus    bairbtai 
,   «'«.Ifiau. 


6  pairh 


ii  jah 


ßis  fairhans,  ha  ßanaseißs  awe 
qiiriii  m  pninma  fairhmi  ivredif? 
21  ni  teikais,  ni  aUnarpjaia, 
ni  tansßaial  22  fatei  igt  all 
du  riurein,  fairh  patei  i»  brulc 
jaidau  H  aniAusnim  Jah  laiseinim 
manne,  23  ßoei  sind  suitpanh 
waurd  habandoTm  handugeina 
[puhtatts]  in  fattulmja  jah  hau- 
neinai  haii-tins  jah  unfreidei- 
<naiy  Uikis,  „i  in  werißo  kizai 
du  sopa  leikis. 

nr. 

1  Jabai  nu  mtpurrisup 
Xrlstnn,  ßoei  iapa  aind  eokeiß, 
ßnrei  Xristua  ist  in  faihsuiai 
gudis  sitanda.  2  ßaimei  iupa 
sind  fraßjaiß,  ni  ßaim  ßoei  a»a 
airpai  sind.  8  unte  gadoupnode- 
äup  jah  libains  iiimra  gafulgina 
ist  mip  Xristau  in  guda.  4  pan 
Xristita  swiktmpB  wairptp,  libains 
izwara,  fanttfi  jtA  jus  hairhlai 
irrairpi^  »dp  imma  in  umipatt. 
5  danpeip  nu  Upuna  izwarans, 
Pans  paiei  eind  ana  atipai,  hori- 
nasan,  itnhrainein,  winnon,  lustu 
ubilana  jah  faihngelron,  sei  ist 
galii^agade  skalkinassHs;  6  poirh 
ßoei  qlmiß  hatia  gudis  ana  stmunt 
ungalaubeinais,  7  in  paimei  jah 
jus  iddjedvß  gimle,  ßan  Hbaide- 
ditß  in  ßaim.  8  iß  nu  afiogjiß 
jah  jus  ßo  alla,  Hatia,  ßumirhein, 
iinselein,  anaqias,  aglaüitnaurdein; 
US  nmnßa  i 


11.20.  ba]  ban  A,  -n  vielleicht  getilgt  Br.  —  21.  teikaiaj  AB 
für  tekaia.  —  22.  6i]  B,  durchlöchert,  i  aeretört  Br.  Das  gleiche 
gilt  im  folgenden  von  den  hervorgehobenen  Buchataben,  — 
-     ril,  1.  aitands]  ritääa  B  Br.  —    5.  lusUul  A  Br.  —  \wS»Q.'©äaöA 


388  An  die  Kolosser  III,  9-20. 

Gu^6v,  KOKfav,  ßXacq)im{av,  aiqcpoXoTiav  ^k  toO  CTÖ^aTOC  öfii&v '  9  (ifj 
Mf€0&€c6€  e(c  diXX/|\ouc,  diTEKÖucdfiEvoi  t6v  iraXai6v  &v6puiirov  ciW  Taic 
irpdgcciv  aÖTOö  10  Kai  ^vbucd^evoi  t6v  v^ov  t6v  dvaKaivo6|Li€vov  de 
^iritvijjciv  KttT*  ctKÖva  toO  K-dcavroc  aöröv,  11  öirou  oök  ävi  "EXXrjV 
Kai  'loubaioc,  ircpiro^^  Kai  dKpoßucTia,  ßdpßapoc  CKuOr)c,  boOXoc  Ikeb- 
Ocpoc,  dXXd  Td  irdvra  Kai  dv  irdciv  XpiCTÖc.  12  ^vbOcacOe  oOv  die  ^k- 
XeKToi  ToO  6€0ö,  äyioi  Kai  nTöiniiLi^voi,  cirXdifxva  oiK^p^oO,  xP^cTÖrriTa, 
Tair€ivoq)pocOvr)v,  irpaÖTr)Ta,  ^QKpoOu^iav,  13  dv€xö^€vot  dXXi^lufv  Koi 
xapiZ[ö|i€voi  dauToic,  idv  Tic  irpöc  Tiva  ^x^Ü  MOM<P^v,  KaOdic  koI  ö  Xpicroc 
^xap^caxo  ö^iiv,  oötujc  Kai  O^ck,  14  ^id  iröciv  bi  toötoic  ti?|v  drdirnv, 
f^Tic  dcTiv  cOvbcc^ioc  Tf^c  TeXciÖTTiTOc.  15  Kai  f|  €(p/|vri  ToO  OcoO  ßpa- 
ßeu^TUj  ^v  Täte  Kapbiaic  ^[i\hv,  e(c  i^v  Kai  ^KX/|6riTe  ^v  ky\  cdiinaTt*  Kai 
€ÖxdpicToi  Y^vecOc.  16  6  Xö^oc  toO  XpicroO  ^voiKchui  ^v  öfiiv  irXou- 
ciujc  *  ^v  rcdcx}  co(piq.  bibdcKOvrec  Kai  vouOctoOvtcc  4auToOc,  t|iaXfioic 
Kai  Ofivoic  Kai  tlibaic  irveufiaxiKaic,  ^v  xg^P^ti  ^öcvtec  ^v  tQ  Kapbiqi  ö^uDv 
TiD  Kupiip.  17  Kai  irdv  ö,ti  dv  iroif^TC  ^v  XÖTq)  f\  ^v  ^pftp/  Tfdvra  ^v 
övöiuuxTi  KupCou  'liicoO,  edxopiCToOvTCC  Tiji  öcip  iraTpi  bi'  aÖToO.  18  ai 
TuvaiKcc,  CuroTdccecGc  toic  dvbpdav,  die  dvf^KCV  iy  Kupitp.  19  oi  dvbpec, 
dYaitÖT€  Tdc  TwvatKac  Kai  \ii\  inKpaivecöe  irpdc  aördc.  20  xd  t^kvq, 
uiraKoOcTC  Toic  ToveOciv  Kaxd  irdvTa  •   toOto  ydp  ^ctiv  etidpccTOv  ^v 


in,  8.    ^K    TOO     CTÖ|UiaT0C     Öpiliv]     *K   U8W,,    Ik    TOO    CT0^.     öji.    pf| 

^KiTopcudcOui  F6  f  g  (turpiloquium  de  —  Vig.  ex  —  ore  vestro  nan  pro- 
cedat Ambrst.  Vig.).  —  10.  ^vbucd|i€voi] '  *K  usw.y  ^vbOcacBe  Mat- 
thcieia  Euchologium  X  induite  Hilar.  (Hs.)  Ambr.  Ambrst.  Aug. 
Faustus  Manich.  bei  Aug.  Sedul.  Vigil.  (nach  V.  12),  übrigens 
haben  Hil.  (Hs.)  Ambrst.  Faust,  auch  V.  9  exuite^  exspolictte.  —  toO 
KrfcavToc  aÖTÖv]  *K  usw.,  aöroO  toO  kt.  aÖTÖv  FG  eins  qui  ereavit  def 
vg.  —  11.  ßdpßapoc  CkOOtic]  *K  usw.,  ßdpßapoc  Kai  CKÖGric  D*E*FG  it 
vg.  —  boOXoc  ^XcOGepoc]  *K  usw,  Chr.,  boOXoc  Kai  ^XcOGcpoc  AD*E*FG 
it  vg.  —  12.  cwXdYxva  olKTip^ioO]  LP  it  vg,  cirX.  o{KTip^d)v  K,  cirX.  Kai 
oiKTipjiov  Dgrr*.  —  13.  oÖTUic  Kai  ö|i€k]  *K  usw.,  oötuic  Kai  (t\i€\c  iroieixe 
D*E*FgrG  degm  Ambrst.  —  14.  tcXciöttitoc]  •K  usw.,  ^vöttitoc  D*FgrG 
deg  Ambrst.  —  15.  toO  GeoO]  KL  Chr.,  XpicToO  P  it  vg.  —  16.  Kai«] 
*K,  fehlt  SinABG*D*FG  it  vg.  —  Ka(3]  *K,  fehlt  SinBG*D*FG  it  Yg-Hss. 
—  T^  Kapbiqi]  »K  (vgl  E  5,191  Taic  Kapbiaic  SinABCD*FG  Chr.  it 
vg.  —  17.  Kai^]  *K  usw.,  fehlt  D»FG  def  vg.  —  KupCou  'IncoO]  K  Chr., 
Kup{ou  L.  —  Tiaxpi]  Sin  ABC  m,  Kai  iraTpi  DEFGKL  Chr.  defg  vg.  — 
18.  dvbpdciv]  K  Chr.  m  vg,  fb(oic  dvbpdciv  L  Thdrt.  (vgl  E5,22  Tit2,5\ 
dvbpdciv  öfiujv  D*E*FG  defg.  —  19.  ^uvaiKac]  KL  usw.  Chr.,  "piv. 
ÖMUiv  G*D*E*FG  defgm  vg. 


An  die  Kolosser  in,  9—20.  389 

m  liugaip  iztci»  mieeo,  nf^aupjanäatia  iztcis  pana  faim- 
mip  tojam  is,  10  jah  gähamop  nh^ammn,  pamma  anant- 
undin  du  ufkunfja  bi  friaahtai  ßis,  saei  gaskop  itia;  11  farei  nist 
Kreks  jah  Jadaius,  bimaü  jah  faurafiUi,  barharae  jah  Skipptis,  skalka 
jah  freii,  ak  rdla  jah  in  allaim  Xrielvs.  12  gahamop  tzwis  nu  awe 
gaiealidai  gudig,  weihatu  jah  maiisans,  brtisls  bhißeinKl^g'^ ,  [armahair- 
Uiri],  stlein,  haunein  nhina,  qairrein,  uebeisnein.  13  ßKlandant  izwis 
miseo  jah  fragihandana  aiiban«,  jabai  Jeas  wißra  hana  habai  fairina; 
siaasme  Jah  Xristus  fragaf  iiteis,  mea  jah  jiie  taujaip.  14  afpan  ttfar 
aUa  ■'CPo^  friapwa,  sei  ist  gabindi  ainamundipoa.  15  jah  gamairpt 
gudi»  surigtijaiip]  ia  hairtam  izwaraim,  in  ßammet  jah  lafodai  teesttß 
in  ainamma  leika,  jäh  aicilivdondana  wairpaip.  16  traurd  Xristaus 
bauai  in  izwia  gabig^a,  in  allai  hatidugein  jah  frodein  ahnieinai  Inis- 
jandan»  jah  tal^&ndans  Ismis  ailbaiia  paalmom,  haeeiitim,  saggteim 
ahm^naim,  in  aattai  Btggwandana  in  hairtam  izwaraiin  fraujin. 
IT  all  piahxth  ßatei  laujaip  in  waurdA  aißpau  in  mawstiea,  fJl  in 
namin  fraujins  leeuis,  awiiiudondana  gada  attin  pairh  ina.  18  jus 
qinons,  ufhausjaifi  wairam  izwaraim,  swe  gaqimip  in  fravjin.  19  toai- 
roa,  frijop  qenina  ism/aros  jah  ni  sijaip  baitrai  ytißra  ßoa.  20  bama, 
ufhaufjaip  fadreinam  bi  all;   ttnle  pata  toaila  galeikaip  ist  in  fraujin. 


in,  10.  atMmtcidin]  B  durchlöchert  Br,  — ■  ll.Ju^aiits]  ß  (nicht  Jm- 
daiuB  Ü.)  Br.  —  freis  ak  aüa]  B  durchlftchert  Br.  —  XrUtaa]  B  tJnrch- 
löcbert  Br.  —  12.  (7aim{id(itJ  B:  der  drittletEte  Buchslabe  Terniuhtet; 
es  lAQt  eich  nicht  erkennen,  ob  er  d  odor  s  gewesen  sei  Br.  — 
walisana]  B  durchlöchert  Br.  —  bleipein]  B,  bltißeins  Bernhardt.  — 
13.  silban^j  B:  ilbau  serstört,  -a  zu  erbenneu  (nicht  siUiam  V.)  Br. 
—  kana  habai]  B  durchlöchert  Br.  —  14.  gabindi]  B  (niciit  gabinda) 
Br.  —  ainamundipos]  B:  etwas  zweirelhaft  Br.,  wtauhtais  B  GL.  — 
15.  »wignjaip  ia]  B  (nicht  awignjai  pan  V.):  i  klar,  n  durch  ein  Loch 
beschHdigt  Br.  —  16.  lat^andans  und  ahmeinalm]  B  durchltichert  Br. 


111,12.  armaJiairtein]  B:  urspr.  Glosee  eu  dem  at^ner  veratänd- 
lichen  bruaU  bhipeins,  nicht,  wie  MsDuiann  annimtut,  nur  zu  blei- 
ßeins.  —  hanntin  afiina]  B:  vgl.  humilUatein  seitsus  Anibrat.  Beachte 
auch  Ph  2,3  hauneinai  gahugdaie.  —  14.  ufar  alla  Po]  ergänzt  nach 
L  7,18.  ^  15.  siDignjai]  (B):  scheint  durch  exultet  vg  Anihrst.  ver* 
anlaßt  zü  eein;  denn  swegnjan  entspricht  L  1,47  dem  gr.  draXXiav, 
L  10,21  äToUificSai,  während  KdTaftpoßeu^TLu  C  2,18  durch  gajitAai 
übersetzt  wird.  —  16.  j'tih  frodein  ahineinai]  B:  Zusatz  naah.  G  V^- 


390  An  die  Kolosser  m,21— 25.  IV,  1-9. 

Kupdp.  21  ol  iraT^pcc,  pLi\  irapopifdcTC  xd  T^icva  ö^ciDv,  fva  ^fi  d9ü- 
|i(£iav.  22  ol  &oOXoi,  öiraKoOcTC  xard  irdvra  rote  Kord  cdpiox  icupfoic, 
|Lii^  ^v  öqpOoXiiobouXeiaic  ibc  dv6pujirdp€CK0i,  dXX*  dv  dirXÖTiiTi  Kopbioc 
q)oßo0^evot  töv  Öeöv.  23  xal  irdv  ö,ti  ^dv  iroif^rc,  ^k  miux^^c  iprfdlec^, 
d)c  Till  Kup{q),  ouK  dvOpibiToic,  24  etbÖTCC  ön  dird  icupCou  diToXyji|fcc9e 
Tfjv  dvTairöbociv  rf^c  KXripovo^iac,  Tf|i  fdp  Kup(w  Xpicn|i  bouX€6€T€' 
25  ö  b^  dbiKuDv  KO|i{ceTat  6  fibdciiccv,  kqI  oök  £cnv  iTpocumoXiit|i{a. 

IV. 

1  Ol  Kupioi,  Tö  blKaiov  Kai  t^jv  (cÖTHTa  toic  boOXoic  irap^ecOe, 
€ibÖT€C  ÖTi  Kttl  ö|i€ic  ^x^TC  KÜpiov  ^v  odpavoic.  2  tQ  irpoc€ux4  irpoc- 
KapT€p€iT€,  TPHTopcOvrec  ^v  aÖT^  ^v  eCixapiCTiqi,  3  irpoceux^Mcvoi  fijüux 
Kai  TT€pi  fiiiOöv,  Iva  6  0€Öc  dvolEij  f||Liiv  OCipav  toO  Xöyou  XoXfjcai  tö 
fiucTnpiov  ToO  XpicToO,  bi'  6  Kai  b^be^al,  4  tva  q)av€pdicui  aörö  d)C 
bei  >i€  XaXf^cai.  5  ^v  coqplqi  TrcpnraTeiTC  irpöc  toOc  €5uj,  töv  Katpdv 
dHaYopaiÜÖMevoi.  6  6  Xöyoc  öjiCöv  irdvTOTC  ^v  x^P^"^»  äkan  fjpTU|Li^oc, 
etbevai  irüuc  bei  ö^iäc  iv\  ^KdcTip  diroKplvecGai.  7  xd  kqt'  ^ili^  irdvra 
TviwpCcei  öjiiv  TuxiKÖc  6  &yam\T6c  dbeXqpöc  Kai  mcrdc  bidKOvoc  koi 
cOvbouXoc  ^v  Kupiuj,  8  6v  ^irejupa  irpöc  (t^äc  eic  aurö  toOto,  Xwa  "xyCjj 
Td  irepl  ö|LiOuv  Kai  irapaKaX^ci;i  xdc  Kapbiac  ömöv,  9  cOv  'Ovriciinuj  tui 
TTicTiI)  Kai  dfauriTCj)  dbeXq)Cj),  öc  ^cxiv  il  öjitliv,  irdvxa  öiiiv  fvujpioOav 


lU,  21.  irapopTiZeTe]  KL  ms«?,  (vgl  Eph.  Ö,4),  ^peefZcre  BDb.cE** 
Chr.  —  23.  Kai  iräv  ö,ti  ^dv]  *K  (Chr.),  6  idv  Sin*ABG  it  vg.  - 
oÖK  dvOpdjTTOic]  B,  Kai  oök  dv9p.  •K  it  vg.  —  25.  hi]  *K  Chr.,  ifdp 
SiuABGD*FG  it  vg.  —  irpocuJTroXiii|;(a]  *K  usw.^  irpocujir.  irapd  Tip  9ei(i 
FG  Chr.  fg  vg  Ambrst.  {nach  B  2,11),  —  IV,  2.  irpocKapTepelTe]  »K 
usw,,  iTpocKapTepoOvTec  min  17  Gr.:  orationi  instantes  et  vigüanUs 
{nach  B  12,12),  —  9.  tCji  iricTij)  Kai  dTanriTÖi]  *K,  t(?i  äto^tiP  kcI 
iricTÜ)  DEFG  Chr.  it  vg.  —  irdvTa]  *K  iisw,y  oV  D&r*  qui  demid  Hier. 
Pelag.  Vgl.  Luc^rug:  ^Omnia  quae  hie  aguntuf.  Non  pra^onas  his 
verhis  \ui^. 


III,  21,  du  ßwairhein]  B:  erinnert  an  nolite  in  iram  provocare 
de  ad  iracundiam  t  indignationem  g  ad  indignationeni  f  vg.  —  22.  in 
augam  sicalkinondans]  B:  ähnelt  dem  lat.  ad  oculum  servientes  it  vg. 
—  25.  at  guda]  B:  nach  R  2,11.  —  IV,  1.  aihiiß  jah  jus]  B:  Umstel- 
lung wohl  nach  Stellen  wie  Ph  4,15  C  3,8  Th  2,14  u.  ä.  — 
2.  haftjandans]  B:  nach  R  12,12.  —  9.  faiei]  AB:  schwerfällig  und 
befremdlich  nach  dem  unmittelbar  vorausgehenden  Sing,  saei;  daher 
unzweifelhaft  Interpolation  aus  einem  lat  Text. 


Ar  die  Kolosaer  nr,2I— 25.  IV,  1 


-9. 


21  jus  altans,  ni  gran^aip  barna  izwara  du  pmairhein,  ei  ni  mairßaina 
in  unltisCau.  22  peuiisa,  Hfhatugaiß  hi  all  <C^ßaim  bi^  leika  fraiyam, 
ni  in  augam  skalkinondeins,  swe  mannam  samjandana,  dk  in  atnfalpein 
hairiins,  ogandang  guß.  33  ßisbah  ßatei  taujaiß,  tts  saiicalai  tcaurk- 
jaiß  gwe  fraußn,  ni  .mannam,  24  Kitandam  ßaUi  af  fraujin  nimiß 
andalauni  arbjts;  ante  fratijin  Xriatau,  skalfcinoß.  25  sa  auk  skapaila 
andnimiß  ßatel  alcoß,  jak  niat  u/iljahaißein  iit  guda. 


rv. 

1  Jus  fruvjai\s,  gavaiht  jah  iliiiassH  ßewisam  alkiintiaiß,  witandana 
patei  aikuß  Jah  jus  frmyan  in  himinam.  2  bidm  haUJandans  izwia, 
irakandana  in  izai  in  aupüiudam ;  3  bidjandana  aamana  jah  bi  um  et 
guß  uslukai  uiim's  haurd  wawrdi«  du  rodjan  nma  Xristaua,  in  ßizoaei 

jah  gahtndans  im,     4  ei  gabairhtjaw 


Jio,  swaawo  skiiljau  rod- 

jan.  5  in  handngein  eaggai|>  du 
])aim  Uta,  mel  usbagjandaiiH. 
6  waurd  izwar  einteino  in  anstai 
ealta  gasupop  sijai ,  ei  witei|) 
luaiwa  Hkii)ei|)  ainlcarjummeli 
andhafjan.  7  ]latei  bi  mik  ist, 
all  gahannei^  izwia  Twkeikas,  sa 
liuba  bropar  jah  triggwa  aod- 
bnhtB   jah    gaskaiki    in    fraujin, 

8  |)anei  insandida  da  izwis  du[>pe 
ei  kunnjai  h^a  bi  izwis  ist,  jah 
gajrafatjai        hairtona       izwara, 

9  mip  Aunisiniau  pamma  liubin 
jah  triggwin  bro|)r,  saei  ist  us 
lEwiB,  paiei  all  ikwib  gakanujand 


1  hanäugeit 
,      ßata 


shtUjati  rodjan 
gaggaiß  du  ßaim 
lel  nahugjandana. 
sinteino  in  anstai 
salta  gasupop  siai,  ei  witeiß 
haiwa  skiileiß  ainharjamnteh 
andhafjan.  1  ßatei  bi  mik  ist, 
all  gäkanneiß  izwia  TwkckHa,  sa 
liuba  broßm-  jah  trigguia  and- 
bahts    jah    gankalki    in     fravjin, 

8  panei  insandida  du  izvia  dußpe 
ei  kunnjai  ha  bi  izicia  tat,  jah 
gaprafsfjai       hairtona        izicara, 

9  mip  Aunimmau  pamma  Uubin 
jah  triggicin  bropr,  saei  ist  us 
izwia,  Patei  all  izwis  gdkannjand 


III,  22.  Bamjandam]  aamjandäs  S  Br.  —  25.  siaßaila]  B  (nicht  sfto- 
ßida)  ßr.  Dieses  wäre  nacli  T  6,9  AB  zn  erwarten,  Waliracheinlich  ist 
ai  nach  EB.  §233BAnm.  tu  beurteilen.  —  wiljahalßein]  B,  vgl  EB. 
§  157  Anm.  2.  —  IV,  6.  gaBiipoJ)]  gasaqop  AB  deuilich  Br,  Mit  Rüekaieht 
auf  L  14,34  Me  0,50  ist  ein  Schreib-  oder  Lesefehler  in  der  Vorlage  von 
AB  anzunehmen.  Vgl  den  Lesefehler  du  für  bi  in  derselben  Vorlage 
V.  10.  Die  rätselhafte  Randglosse  in  A  zu  T  5,33:  snqnis  venmg 
nicht  gasnqol)  plausibel  zu  machen.  —  8,  kupnjaiJAB;  B  gwAer  (nicht 
hunnjau  U.),  A  wahrscheinlich,  wenn  auch  hier  der  am  Zeitenschiuß 
stehende,  sehr  verblichene  Buchstabe  nur  schwer  erftenixlHVt  ü^  "fit . 


392  An  die  Kolosser  IV,  10—19. 

Td  fJ)b€.  10  dciTd2l€Tcu  ö^Ac  'ApfcTapxoc  6  cuvaixiidXuiTÖc  ^ou,  Ksd 
MdpKoc  6  dv€ipi6c  Bapvdßa,  irepl  oO  ^XdßcT€  ^vToXdc  ^dv  ^Oi]  irpöc 
ö^idc,  b^SacOc  aCiTÖv,  11  kgI  'IrjcoOc  6  Xerö^cvoc  'IoOctoc,  oi  6vt€c  ^k 
irepiTo^if^c  •  oÖTOi  jliövoi  cuvcpTol  de  Ti\v  ßaciXefav  toO  OeoO,  ofxivcc 
^T€v/|Oncdv  iLioi  Ttapr\fopia.  12  dcird^lerai  ö|idc  'EiTaq)pdc  ö  ih  v\i(irv, 
boOXoc  XpicToO  -liicoO,  irdvTOT€  dTU)vtZ[ö^cvoc  öirdp  ()\iwv  iv  xaic  irpoc- 
€uxaic,  Iva  CTf|T€  T^eioi  koI  ireirXnpu>)i^voi  ^v  iravrl  OeXi^^aTt  toö 
OeoO.  13  papTupd)  t<^p  aÖTi[)  ön  Ix'^x  t?\\ov  iroXuv  öirdp  ö^tuv  Kai  tüDv 
^v  AaobiKiqi  Kai  tiDv  ^v  'lepairöXei.  14  dcirdZ^CTai  Ofidc  AouKdc  ö  (arpöc 
ö  dYam^TÖc  Kai  Aimdc.  15  dcirdcacOc  toOc  dv  AaobiKfqi  db€Xq>oik  xd 
Nufiqpdv  Kai  tiP)v  Kar*  oIkov  auToO  ^KKXr^ciav.  16  Kai  örav  dvotfvuicO^ 
irap'  öjiiv  f|  ^mcToX/j,  Troi/|caT€  Vva  Kai  ^v  t^  AaobiK^ujv  ^KKXr)c{qi  dvo- 
fvuJcG^,  Kai  Tfjv  ^K  AaobiKiac  Iva  Kai  öficic  dvarvarrc.  17  icat  efirore 
'Apxiirirq)  •  ßX^ire  Tf\y  biaKOviav  f^v  irap^aß€C  ^v  Kuplip,  Tva  aijTf|v  irXT|- 
poic.  18  6  dciracfiöc  tQ  d^fj  x^ipl  TTauXou.  19  )1vt]^ov€6€t^  |uiou  tuiv 
bec|uiuiv.     f\  x<ipic  >ie6*  ömöv.    dfi^iv. 


IV,  10.  b^EacSe]  ♦K  usw.,  b^HacOai  Dgr*FgrGgr  Thphyl.  ut  si  vene- 
rit  ad  vos  excipiatis  illum  Ambrst.  —  12.  XpicToO  *lncoO]  L,  XpicToO 
K  Chr.  —  ireuXripuiM^voi]  DcEKLP  Chr.,  ireTrXnpoqpoprili^voi  SinABCD* 
FG.  —  13.  rf^Xov  TioXOv]  KL  Chr.,  iroXOv  lf\\oy  Db.cE  minl7.23.47; 
TToXuv  irövov  P  usw.  multum  laborem  it  vg.  —  AaobiKiqi]  P,  Aaobi- 
Kdq.  KL.  —  15.  AaobiK((ji]  KP,  Aaobmefqi  L.  —  aÖToO]  KL  Chr.  it  vg, 
aÖTiöv  P.  —  16.  AaobiK^iüv]  K,  AaobiKciujv  LP.  —  t^jv  ^k  AaobiKiac] 
P,  AaobiKeiac  KL;  eam  quae  Laodicensium  est  f  vg  eam  quae  est  IjOO- 
dicensium  Ambrst. 

Unterschrift,  TTpöc  KoXocacic  ^TPc^9n  ^^^  'Pdjjiric  P;  TTp.  K. 
^Tpdqpri  dirö  T.  bid  TuxikoO  Kai  'Ovricl^ou  K;  Toö  dytou  TTauXou  ^mcToXfi 
Tipoc  K.  (usw.  wie  K)  L.  —  TTpöc  K.  ^irXripiOGn  öpx^Tai  irpöc  <t>iXnr- 
TTiivc(ouc  DE,  Ad  Colossenses  explicit  incipit  ad  Philippenses  d ;  'Et€- 
X^cOn  irp.  K.  dpxexai  irp.  0€ccaXoviKa(ouc  FG,  Erplicit  ad  CoL  incipit 
ad  Thes.  fg. 


gardjos]  AB:  vgl.  'regni"  de.  —  wesun]  AB:  vgl.  Yuerunf  vg.  Doch 
ist  die  gleiche  Übertragung  nicht  ganz  seilten,  s.  E.  Schulze  Glossar 
S.  434.  —  12.  leeuis  Xristaas]  A:  vgl,  B  1,1  Ph  1,1  (*K).  —  13.  W]  AB: 
Wiederholung  von  'pro"  auch  it  vg.  —  14.  jah  Demas]  Taur.  (A):  in 
B  versehentlich  weggelassen.  —  16.  jus  ussiggwaid]  B:  vgl.  vos  legatis 
f  vg  Pelag. 

Unterschrift:  aus  einem  lat,  Text;  am  nächsten  steht  d. 


r 


;  KoloBBcr  IV,  10-19. 


Jjatei  her  iat,  10  golei|)  kwis 
Ari[a]8tarl!ua,  sa  mijjfrabnnjiana 
mie,  jah  Markus  gadiliggs  Barna- 
hins,  bi  fanoi  neuiul)  anabnsnina, 
cijat>aiqimai  at  iitn'is,  andniraaij) 
loa;  11  jab  lesiis,  eaei  baitada 
JustuB,  |)aiei  sind  na  bimaita- 
|iai  ainai  gawaurstwans  sind 
|)iadaDgardjoB  gtidis,  |)aiei  wesua 
mia  du  ga{>rafHteinai.  13  golei]) 
i/wis  Aipafras,  ea  us  izwis,  skalks 
lesuie  Xristaua,  aa  einteino  na- 
daudjande  bi  izwis  io  bidom.  ei 
Bl3ndai|i  allawauretwana  jab  ful- 
lawitans  in  allatnma  wiijin  gndis. 
13  weitn-odja  auk  imma  fiatei 
habai|)  manag  aljan  bi  izwis  jab 
bi  ])ana  paiei  sind  .... 


fatei  her  ist.  10  goUip  inteia 
Äreisfm-his ,  sa  mißfi-ähunpana 
mis,  jäh  Markus  gadiliggs  Barna- 
biTis,  bi  ßanei  nemuf  antAusnins, 
ei  jabai  gimai  al  ixwi«,  andnimaip 
ina;  11  jah  lemis,  saei  haifada 
Juetiu,  ßaiei  sind  us  bimaita. 
pai  ainai  gatrawsUoans  sind  pia- 
dangardjos  gudis,  paiei  wesun 
mis  du  gaprafsteinai.  12  goleip 
izwia  Aipafras,  so  m«  izwig,  skalks 
Xrigtaus  lesuie,  sinfeino  usdaud- 
jands  bi  izwia  in  bidom,  ei 
alandaiß  aClawemrstu/ans  jah  ful- 
Uimilans  in  allamma  tri(jin  gudis, 
IS  uieitirodja  auk  imma  patei 
habaip  manag  aljan  bi  izwis  jah 
bi  Pfine  paiei  sind 


in  Laudeikaia  jah  latraupaulein.  14  goleip  izicis  Lukas,  leikeis  sa 
liuba.  15  goleip  pans  in  Laudeikaia  broßruns  jah  Nmmfan  jah  po 
tngai-djon  is  atkkle^on.  16  ja\  pan  uasiggivaidau  alizuns  so  aiptstatile, 
lawjaip  ei  jah  in  Latidekaion  aikklesjon  ussigginaidau,  jah  fioei  ist  us 
Laudeikaion,  jus  ussiggtcaid.  IT  jah  qipaiß  Arkippau:  saih  pata  and- 
bahti  fatei  andnamt  in  frat^in,  ei  ita  usfuUjais.  18  goteins  meinai 
handau  Patelaus.     19  gamuneip  meinaizos  bandjos,     ansls  mip  izwis, 

du  Kaulaassaitim  ustauA, 


IV,  10.  ^o]ei|]  izwis  Ari[a]elarkuR]  A,  die  Zeile  bildend;  U.  hat  falsch 
äbgettilt  Br.  —  bi]  du  AB:  hesondei-s  klar  in  A  der  untere  Teil  des  d 
ßr.  —  du  muß  auf  einem  Schreib-  oder  Lesefehler  in  der  Vorlage  von 
AB  fteruftit,  da  diese  Präp.  nicht  den  Akk.  regiert.  —  II.  leaus]  Aß 
ohne  Abkürzung.  —  Jiistus]  A  (nicht  luBtus)  Us.  Bemerkung  'spalittm 
non  suffieit'  verfehlt;  denn  es  handelt  sich  um  den  Zeilenanfang  Br. 
—  13.  biä]  du  AB  Br.  Vgl.  V.  10.  —  Von  V.  13  in  Landeikia— ScWuif 
Taur.  (A),  fast  unlesbar.  —  Laudeikaia]  B,  Laudeikia  Taur.  —  H.  lei- 
keis] B,  lekeia  Taur.  —  sa  liidta]  B,  Taur.  fügt  biuzu :  j'aii  Deines.  — 
15.  ßo  ingardjon]  B,  ingardjon  Taur. 

Unterschrift:  Kaidaussaium]  Ka»staim  B. 


'.    jabaij    AB:    vgl.    'at 


894  An  die  Thessalonicher  I.  II,  10-20. 


An  die  Thessalonicher  I. 

n. 

10  ....  Kai  6  Oeöc,  d)c  öciwc  xal  biKaduc  Kai  dfi^^irruic  ()yxv  toic 
incTeuouciv  ^Y^vi^enMev,  11  KaOdTrep  otbarc  die  €va  iKacrov  öjLidiv  d)c 
irarrip  T^Kva  4auToO  irapaKoXoOvTCc  ö|jidc  Kai  iTapa|iueo!Li^€vot,  12  xd 
|uiapTupö|ievoi  cic  t6  irepiiraTf^cai  ö^dc  dSiiuc  toO  OcoO  toO  koXoOvtoc 
0|Lidc  eic  Tr)v  dauToO  ßaaXeiav  Kai  böEav.  13  btd  toOto  xal  fmetc  €h- 
XapicToO|ui€v  Tij)  öeiji  dbioXedmjuc,  öti  irapaXaßövrcc  irap'  f||jid>v  X6tov 
dKofjc  ToO  0€oO  ^b^EacOe  oCi  Xöyov  dvepiOirujv,  dXXd,  KaGdjc  ^ctiv  dXT|- 
6d»c,  Xöyov  GeoO,  6c  Kai  dvepTeixai  ^v  öpiv  toic  mcTCuouav.  14  öincic 
Ydp  imiHTiTal  dT€v/|0T]T€,  dbeXq)o{,  tO&v  dKKXr]ad)v  toO  0€oO  tiöv  oticidv 
^v  T^  'loubaCqi  ^v  XpiCTCJi  'IticoO,  öti  Td  aÖTd  ^irdOcTC  kqI  <)\x€\c  öird 
tOöv  (b(uiv  cu|iq)uX€Tüöv  KaOdjc  Kai  aÖTol  öirö  tüöv  'loubafiuv,  15  tiöv 
Kai  t6v  KOpiov  diroKTavdvTUJV  'It]coOv  Kai  toOc  ibiouc  irpoqprJTOC,  Kai 
f||uidc  ^KbiuiEdvTWv  Kai  Qe<\)  ^i\  dpecKÖvTuuv  Kai  irdav  dvOpdjiroic  dvav- 
t(u)v,  16  kujXuövtujv  f^dc  Totc  ^Oveav  XoXf^cai  Iva  cujOOöav,  elc  Td 
dvauXripiöcai  aÖTiIiv  Tdc  d^apT{ac  irdvTOTC.  ^qpOacev  bi  itz*  aÖToOc  f| 
öpYTi  eic  T^Xoc.  17  ^^eic  hi,  dbcXqpof,  dTropqpavicO^VTec  dqp*  ö|jiO£iv  irpdc 
Kaipöv  djpac  irpocdiTrcji  oö  Kapbfqi,  irepiccoT^pwc  ^ciroubdca|iev  tö  irpöc- 
tJTTOv  Cf^iiöv  ib€iv  ^v  TToXXQ  ^TTieujiiqi.  18  biÖTi  f]6€Xr|ca|ui€v  ^XBciv  irpdc 
ö^idc,  ifd)  >i^v  TTaOXoc  Kai  diraE  Kai  bic,  Kai  ^v^Ko^iev  f\ix&c  6  caTavdc 

19  t(c  xdp  f\\iwy  ^XttIc  fj  x^pd  f|  CTdq)avoc  Kauxrjceujc  fj  oöxi  Koi  ö^eic 
IfiirpocOev   toO  Kupiou   f\yiwy  'Ir]co0  XpicToö  iv   tQ    aÖToO   irapoudqi; 

20  öjuieic  ydp  icre  f\  böEa  f||iOüv  Kai  f\  x^P^- 


n,  12.  TicpnraTncai]  KL  Chr.,  ircpmaTciv  P.  —  KaXoOvroc]  *K  tx)- 
cantis  g  qui  vocat  d  e,  KaXdcavToc  SinA  min  qui  vocavit  f  m  vg  Ambret 
(vgl,  Glß)\  Chr.  schwankt  —  13.  bid  toöto]  KL,  Kai  bid  toOto  P.  — 
Ttap'  fmÄv  Xöyov  dKof^c]  P  min  73  vg  Ambrst.  Aug.,  Xötov  dKofjc  irap' 
fmuiv  *K  usw.  —  15.  ibiouc  itpoqpi'iTac]  KL  Chr.,  irpo<p/|Tac  P.  — 
16.  n  öpTn]  *K  usw.y  fi  öptn  toO  eeoO  DEFG  it  vg.  —  18.  biÖTi]  P, 
biö  KL  Chr.  —  19.  'Incoö  XpicToO]  L  Chr.,  'Incoö  P. 


wird.  —  13.  swaswe  waurd  manne]  B:  vgl.  ut  verbum  hominum  f  vg 
Aug.  Ambrst.  —  16.  aJcet]  B,  ohne  Stütze.  —  19.  niu]  J5,  ohne  Kai: 
vgl.  nonne  f  vg  Ambrst. 


An  die  Theasalonicher  I.  II.  10— SO. 
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10  .  .  .  .Jah  gup,  ioalwa  weihaba  jak  gaioikloba  jah  unfair inoilaba 
izwia  paim  galavbjanäam  tcemtm,  11  swastne  u^'tuß  amharjnndh  izieara, 
swe  atfa  bama  aeina,  bit^ndana  ütcis  jah  gaplaihandam,  12  jah 
tueittfodjandana  du  gaggan  itstcia  vtairfaba  gudia,  aaci  lapoda  tzieiB  dtt 
aeinai  ßiudangardjai  jah  tcalpaw.  IS  dwpe  jah  weia  awiliudom  guda 
ttnswcibandana,  unte  nimandatu  at  uns  tcaurd  hauaeinais  gudia  aitd- 
nemuß  ni  swaswe  toaurd  manne,  ak  awaswe  tat  aunjaba  aaurd  gudia, 
ßatei  jah  wato'hei-i^ß'^  in  isuris  juxei  galaubeiß.  14  jua  auk  gaieilnm- 
dana  u/aurpup,  brqprjus,  aÜckle^mn  gudia  paim  toisandeim  in  ludaia 
in  XriaCau  leau,  unte  pata  aamo  wunnuß  jah  jua  fram  izwaraim  in- 
hunjam  aupaawe  jah  weia  fram  ludaium,  15  paiei  jah  fravjin  uaqemun 
lesufc  jah  swesaim  praufotum  jah  una  frawrehun  jah  guda  ni  galeikan' 
datis  jah  allatm  mannam  andaneißans  sind,  16  aarjandans  una  du 
ßiudoiH  rodjau  ei  ganiaaina,  akei  du  uafvlljan  tHnos  frateaurhUnt  ain- 
teino;  appan  snotA  ana  ins  halis  gudis  und  andi.  17  appan  taeia, 
broßrjw,  gmin[an]ai4ai  cf  (swia  du  mekt  kfiles,  tmdwdirpja  ni  hairtin, 
i^arassau  sniumidedum  andaugi  izwatia]  gasaihian  in  managamma 
luatau.  18  unle  wildedum  qiman  at  izwia,  ik  raihtis  Faiclus  jah  ai- 
natmna  einpa  jah  tvaim,  jah  analalida  uns  Satana.  19  ha  auk  ist 
unsara  urena  aippau  faheps  aippau  leaipa  hoftuljos,  niu  jus  in  and- 
teairpja  fraujins  unsaria  leauis  Xrialaus  in  ia  qiana?  20  jus  auk  siuP 
wulpiii  unaar  jah  faheßs. 


an  die  Tkcssalonichei 


Die  Sriidkstäcke  dea  ersten  . 
bietet  B,  von  5,S3  bis  mm  Schluß  auch  A. 

II,  13.  unsweibandana]  unsweibädans  B  Br.  —  icaurkeiß]  amurkei 
B,  klar,  ohne  ß  Über  der  Zeile  Br.  —  15.  praufetum]  B:  e  über  der 
Zeile  klar  Br.  —  16.  stiauh]  B:  ist  -«A  angefügt?  —  17.  gaainanai- 
tlni]  B  Bernhardt,  gaainaidai  UppBtrüm.  —  18.  stii/a]  sipa  B  Br.  — 
19.  lemis  XrisCaiis]  las  XJ^  B  Br. 


II,  II,  witup  ainkarjanoh]  B:  Bernhardt  macht  daranf  anfmerk- 
n,  daß  durch  den  Wegfall  von  Uic  das  griech.  Anakoluth  beseitigt 


396  An  die  Theesalonicher  L  III,  1—18. 

lU. 

1  Aiö  imiiK^Ti  CT^TOVT€C  €ÖboK/|caM€v  KaToXcKpOf^vai  ^v  'A9r|vaic 
ILiövoi,  2  Kai  ^iT^>iipa|ui£v  Ti|uiö6€0v,  töv  db€Xq)dv  i^^uiv  xal  bidKOvov  toö 
Öeoö  iv  Tiü  eöoYTcXfip  toO  Xpicxoö,  de  tö  crnpiHai  Ojiäc  Kai  irapaKa- 
X^cai  öirdp  Tf|c  Tticzewc  Opiuv  3  tö  jurib^va  caivecOai  ^v  rate  OXiificav 
Taiixaic.  aÖTol  yäp  otbaxc  öti  eic  toOto  Ke{|i€6a.  4  Kai  Y<3tp  ötc  irpdc 
ÖMäc  ?||ui€v,  irpoeX^TOM^v  ö|iiv  ön  ^^XXo^cv  6X{ßec6ai,  KaOibc  koI  dr^vero 
Kai  otbaxe.  5  bid  toöto  KdTÜb  |uiiik^ti  crifww  lTi€\i\^a  elc  tö  yviövai 
Ti?|v  TTiCTiv  öfiiöv,  ni'iTrujc  iizeipacev  öinäc  6  ireipdJ^iuv  Kai  cfc  K€v6v 
Y^vnxai  6  KÖTTOC  f||idJv.  6  öpxi  hi  ^XGövxoc  Ti|uio6^ou  irpöc  f\iiäc  d<p' 
ö|Liuiv  Kai  €ÖaYY€Xica|Li^vou  f\\i\y  xr|v  irfcxiv  Kai  xf|v  dTdmiv  OjlkDv,  Kai 
öxi  ?X€Te  nveiav  f)|iu)v  dyaOi^iv  irdvxoxc  dmiroSoOvxcc  f\}iäc  (bciv  KaGdirep 
Kai  fi|ui€ic  ö^dc,  7  bid  xoOxo  irap€KXr|9r]H€V,  db€Xq)o{,  ^q)*  ö^Tv  ^ni 
Tidci]  xQ  6X(i|f€i  Kai  dvdYKi]  f||idJv  bid  xf^c  u^iDv  iricxcujc,  8  öxi  vöv 
ZOöpev,  ^dv  ö^etc  cxi^kcxc  dv  Kupiip.  9  xiva  Tdp  cöxapicxiav  buvdjLiEOa 
xij>  9€i?i  dvxairoboOvai  ircpl  ö|ii£iv  ^iri  irdoj  xQ  x^P^  %  x^^pOMCv  bi*  ö^idc 
^ILiTTpocGev  xoO  GeoO  fiiuiüöv,  10  vuktöc  Kai  fm^pac  ÖTrepeKircpiccoO  bed- 
|ui€vo!  elc  xö  tbeiv  ö|iO&v  xö  TTpöciwirov  Kai  Kaxapxicai  xd  (icxcpyj^axa 
xf^c  ir(cx€UJC  O^0Jv;  11  aöxdc  b^  6  Geöc  Kai  irax^ip  f||LiiJöv  Kai  6  KÜpioc 
f\}iwv  'Iqcoöc  Xpicxöc  Kax€U0övai  xi?|v  öböv  fmiuv  irpöc  ö|iäc.  12  öjidc 
b^  6  KOpioc  irX€Ovdcai  Kai  ircpicceCFcai  x^  dTdinj  de  dXXVjXouc  Kai  eic 
irdvxac  KaGdircp  Kai  f\\i€\c  eic  ()\xäc,  13  etc  xö  cvf\pilai  i^^Ojv  xdc  Kap- 
b(ac  diui^jiTixouc  ^v  dTiuJCuvij  ^^irpocGcv  xoO  GcoO  Kai  iraxpöc  f\\ifhy  dv 
xfj  Tiapouciqi  xoO  Kupiou  f)|üiu)v  'liicoO  XpicxoO  jiexd  irdvxwv  xiuv  dyCiuv 
aöxoO. 


III,  2.  Kai  bidKOvov  xoO  GeoO)  P  min  vg,  Kai  bidKOvov  xoO  GeoO 
Kai  cuvepTÖv  fmiJöv  KL  Chr.  —  irapaKaX^cai]  P  Chr.  it  vg,  irapaKoX^cai 
Ofidc  KL.  —  ÖTTdp]  KP  Chr.,  irepi  L.  —  3.  xö]  *K,  xCp  Chr.  —  6.  ^X€T€ 
jiveiav  ^jiujv]  *K  usw.y  ^ve(av  Ix^^e  i?||uiujv  DEFG  niemoriam  nostri  ha- 
betis  def  vg  Ainbret.  —  7.  GXiipei  Kai  dvdTKi^]  KL  Chr.,  dvdTKij  koI 
GXiipei  SinABDEFG  it  vg.  —  9.  xil)  Geip]  KL  usw.  Chr.  def  vg,  ti|i 
Kupitjj  Sin*Dgr*FgrG  g.  —  11.  'IricoOc  Xpicxöc]  *K  Chr.  g  vg,  'IncoOc 
SinABDb  min  de  vg-Hss.  Ambr.  -—  13.  Omöv  xdc  Kapbfoc]  *K  iisti?., 
xdc  Kapbiac  ö|uiOuv  DEFG  it  vg. 


gedrungen  ist.  —  giida]  B:  zur  Stellung  vgl.  referre  deo  Ambrst. 
Sonst  folgt  der  Dativ  stets  auf  dvxaiTobibövai.  —  10.  andwairpja  iz- 
wara]  B:  normale  got.  Wortstellung.  Ebenso  fadem  vestram  f  vg 
Ambrst.  Aug.  —  12.  ganohnan  gatauja%\  B:  vgl.  abundare  faciat  it 
vg;  irepicceOeiv  ganohjan  E  1,8.  —  dlUns]  B:  Präp.  wie  gewöhnlich 
nicht  wiederholt  —  13.  seinaim]  B:  Christus  ist  der  Kommende. 


All  die  TheHHaloniuher  I.  111,1—13. 


1  In  pizei  jtt  flt  uspulandanB  panamais,  galtihaida  'una  et  bilifu7tai 
»  AßHnim  aiiiai.  2  jah  insandiiUdum  Teimaiißam,  brofar 
unaarana  jah  andbaht  gvdis  in  aiivaggeljan  XHstaus,  ei  izwis  gatulgjai 
jah  bidjai  bi  gala»bein  inwara,  3  ei  ni  ainahun  afagjaidau  in  ßaim 
aggwipom;  silbans  auk  wituß  ßatei  du  ßamina  salidai  eijum.  4  jah 
auk  ßan  wmm  at  izwi»,  fauragefw»  izwia  ßatH  anau^lrß  was  uns  du 
■winnan  agUpos,  stoasae  jah  «rarf  jah  witup.  5  duPße  jah  ik  jtt  ni 
uspitlan<^d^s  inaandida  du  uflatnaan  galaubein  izwara,  ibai  aufto  ms- 
faifraiai  iztciB  sa  fraisands  jah  sicare  wairßai  arbaißs  unsara.  6  aß- 
ßan  nu  at  gimandin  Teitnaußaiu  at  M»sfs  frant  ifwia  jah  gateihatidin 
un8  galaubein  ^jah^  friapuu  izmara,  jah  patei  gaminßi  uTisar  habaiß 
god  sinleirto,  gairnjandans  un»  gatathan,  awatuce  jah  weia  ineie, 
7  imüt  ßi»  gaßrafslidai  gijum,  broßrjui,  p-am  izwis  ana  allai  naufai 
jah  aglon  vngami  in  izuiaratxo»  galaübeinais ;  8  unU  aai  libam,  jabai 
jtis  gastandiß  in  frmijin.  9  ha  auk  aiBiliude  magwm  uagildan  \fraujin\ 
ffuda  bi  iswlg  ana  allai  fahedai  ßizaiei  faginom  in  iztcat-a  fam'a  guda 
unsai-amma,  10  naht  jah  daga  ufarassau  bidjandan»  ei  gasaikaima 
andicairßja  izwara  jah  ustiuhaima  wauiiMass«  galaubHnaia  izmai-aizog? 
11  appan  eilba  guß  jah  atia  untar  jäh  fratija  tingar  lesui  Srislua 
garaäUjai  wig  unsamna  du  izteia.  12  apßan  iztm  frauja  managjai 
jah  ganohnan  gataujai  frlaßwai  in  izung  misso  jah  aBans  eu>aswe  jah 
vets  in  iztois,  13  du  tul^an  hairtona  izmara  unfairinona  in  iceihißai 
fatira  guda  jah  altin  unKwamma  in  gunia  fraujins  unsaris  leauis  XriS' 
taits  miß  allaim  ßaim  ireihain  eeinaim. 

III,  3,  salidai]  ratiäai  B  (nicht  galidai)  Br.  —  6.  Teimaußaiu]  B 
rilr  Teimaußaiau.  —  galauhein]  galaabei  B  Er.  --  8.  sai]  B  ober  der 
Zeile  Br.  —  10—12:  viele  Buchetaben  durclilOchert  Br.  —  11.  Xri- 
ttue]  X~a  ß,  am  Zeilenschinß  (Üb.  Angabe  also  unrichtig)  Br.  — 
12.  friapmai]  B  (nicht  frtnßma):  -tcai  und  das  flg.  in  sind  durch- 
löchert, doch  iHt  ai  und  t  deutlich  zu  erkennen  Br.  —  13.  un/airi- 
flona]  B  eher  als  ^isfairinona.  Der  2.  Buchstabe  ist  schwer  zu  er- 
kennen, doch  entspricht  der  Kaum  einem  n,  nicht  einem  »  Br. 

111,  2.  ijwis  gatulgjai]  S:  Vorstellung  doa  Objektpron.,  da  es 
auob  zum  flg.  Verbnm  gehört.  Vgl.  übrigens  R  16,25  lijiflc  cxripiEm. 
—  4,  ßan  weeuni  at  ieieis]  B:  Stsllung  nach  tb  3,10  &k  r^tv  irpdc 
im&c.  —  5.  usfaifraisi]  B:  Perfektives  Kompositnm  als  Ersatz  des 
gr.  Aor.  Uifraiaan  'verführen'  wie  gafrathnan  'erfahren'.  —  9.  frau- 
jin]    B:    Variante   zn  guda.   die   aae  einer  andern  RezenaioD  ei 


J 
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IV. 
1  AoiTTÖv  ouv,  &beXq)o(,  ^pujTui)Li€v  ö^dc  Kai  irapaKaXoOfiev  dv  Kupiui 
'Incoö,  KaGiijc  TTap€Xdß€T€  irap'  f||uiaiv  t6  ttüjc  bei  ö^äc  ircpntaTeiv  Kai 
dp^CKCiv  Öeoi,  Iva  irepicceuiiTe  ^dXXov.  2  otbare  Top  xtvac  irapaTT^Xiac 
^biÜKa^cv  öjiiv  bid  ToO  KUp(ou  'liicoO  XpicToO.  3  toOto  ydp  icnv 
B4.\r][ia  toO  ÖeoO,   6  &Yiac|Liöc  öjidöv,  dn^x^^^tii  ^M^c  dird  rf^c  iropvefac, 

4  e{b^vai  ^KacTOv  i^^uiv  tö  4auToO  ckcOoc  KTÖcÖai  ^v  dyiacmli  Kai  ti^iQ, 

5  \i^  ly  irdOci  ^möu^iiac  KaGdirep  Kai  xd  IBvq  xd  jii?|  eiböxa  xdv   öeöv, 

6  xd  |i^  öirepßaiveiv  Kai  irXcoveKxetv  ^v  xiD  irpäy^iaxi  xöv  dbcXcpöv  aö- 
xoO,  biöxi  ^KbiKoc  ö  K^pioc  ircpl  irdvxtjv  xoOxujv,  KaOübc  Kai  irpociiroiLiev 
ö^tv  Kai  bic^apxupdfieOa.  7  o5  yäp  ^KdXecev  f^dc  ö  Oedc  ^irl  dKaOapciqi 
dXX*  ^v  dTiac|iCj).  8  xoiYapoOv  6  dGexOöv  oök  dvGpujirov  dOexei  dXXd 
xöv  Gedv  xöv  bövxa  xö  irveOfia  aöxoO  xd  ätio'v  €{c  ö|liöc.  9  irepl  b^ 
xfjc  q)iXabeXq){ac  oh  xpc'ov  Ixo^ev  xpdqpeiv  (tpXy'  aCixol  ydp  öjicic  Gco- 
b(baKxo{  dcxe  de  xd  dTaTräv  dXXi^Xouc.  10  Kai  fäp  iroieixe  aöxö  €lc 
irdvxac  xoOc  dbeXq)oilc  xoOc  ^v  ÖX13  xQ  MaKcbovfqi.  irapaKaXoO^ev  b^  ö|Liäc, 
dbcXqpof,  ir€picc€Üciv  |iäXXov  11  Kai  q)iXoxt|i€icGai  f|c\;x^€iv  Kai  irpdccciv 
xd  tbia  Kai  ^pTdZccGai  xaic  x^pclv  öjiiDv,  KaGibc  Kai  ö^iiv  irapiitTC^aMCv, 

12  Iva  irepiiraxf^xe  cöqcrifidvujc  irpöc  xoOc  2Eu)  Kai  unbevdc  xpc^av  ?x^x€. 

13  oö  G^Xoimcv  b^  öjuiöc  dTVOciv,  db€Xq)o(,  irepl  xOöv  K€KOi^ri|i^vujv,  i'va 


IV,  1.  KaGdjc]  SinADcE**KL  Chr.,  Vva  KaGdjc  BD*E*FG  ut  quem- 
admodum  it  vg.  —  Iva  ir€picc€6T]X€  fidXXov]  DcE**KL  Chr.,  KaGuic  Kai 
irepnraTeixe  I'va  usw,  SinABD*E*FG  sicut  et  amhülatis  de  ig  yg-Hss. 
sie  et  ambuletis  vg  Pelag.  —  2.  ^bdiKa^iev]  KL  Chr.  dedimus  deg, 
irapebdiKauev  D*FG.  —  XpicxoO]  Chr.  FG  min  ig  Ambrst,  fehlt  *K 
usw,  —  4.  xd  ^auxoO  ckcOoc  KxdcGai]  *K  usw.,  KxÖcGai  xd  k.  ck.  DEFetG 
deg.  —  8.  xdv  bdvxa]  Chr.  ABDb.cE  min  de  Ambrst.,  xdv  Kai  bövxa 
*K  usw.  fg  vg.  —  9.  ?X0M€v]  Chr.  SincD*FG  min  defg  vg,  ^x^xe  *K 
usw.  —  11.  xaic  x^pclv  djuDv]  Chr.  SiucBD*E*F6  min  manibus  vestrü 
it  vg,  xaic  Ibiaic  x^pciv  *K  usw,  —  KaGibc  Kai]  L  (stellt  jedoch  djiiv 
ncuah  irapiiYYcfXanev)  min,  KaGdic  K  usw,  it  vg. 

gewöhnlich  irapabibdvai  (D*FG).  —  6.  ei  has  ni  ufargaggai]  B:  vgl. 
ut  (et  vg)  ne  quis  supergrediatur  it  vg.  —  nih]  B:  vgl.  neque  vg.  —  frauja 
ist  allaize]  B,  ohne  xoöxujv:  nach  G  4,1  KÖpioc  irdvxiuv  frauja  allaize. 

—  12.  du  ßaim  ßaiei  Uta  sind]  B:  Umschreibung  wie  it  vg  eos  qui 
foris  sunt  Die  wörtliche  Übersetzung  von  ol  IHiw  ßai  uta  findet  sich 
Mc4,ll  K  5,12.13  C4,5.    —   his]  B:  Zusatz,  vgl.  nullius  aliquid  vg. 

—  13.  ßans  anaslepandans]  B:    Part,   wie   it  vg   dormientibus,    — 


An  die  Tliessalonicher  I,  IV,  1—13. 

IV. 
1  I'aiiim  nu,  broßrjtie,  anahaitain  bidai  izicis  jah  bidjam  in  frau- 
jm  lesiia,  ei  ntcasire  anilitemiip  at  wits  haiKut  skuhif  gaggan  jah  gaiH' 
kan  ffuda,  steii^ame]  jah  gaggaip  jah  gaatikaip  tnais.  2  mituß  aak 
harjoa  anabusnins  atgehum  izieie  fairh  fraujan  tetu  Xri»iH.  3  pata 
auk  ist  wilja  gudis,  weihißa  izirara,  ei  gahaiaip  izun's  af  kalkiMaaaau[s], 

4  ri  im'ti  ha?jistA  isieara  gasfaldan  sein  leae  in  veihißai  jah  mterißai, 

5  ni  in  gairunja    lustavs,    stcastee  jah  ßindoe  ßozei  »i   hunnu»  guf, 

6  ei  hos  ni  ufargaggai  nih  bi  faihu .  .ol. .  broßar  seinana,  wite  frateeitands 
fravja  ist  aliaize,   iteaswe  jah  fauraqeßwn  izma  jah  iceilumdidedion. 

7  wnfe  ni  laßoda  uns  guß  du  unhrainißai,  ab  in  weikißa.  8  t«u7t  ßis 
HU  saei  «firikiß,  ni  mann  nfbrihiß,  ak  guda,  saei  gaf  ahman  seinana 
teeihana  iewia.  9  aßßan  bi  hroßnäubon  nj  ßmtrbuiai  meljan  izwia,  vnfe 
silbans  jus  at  guda  nsiaisidai  sijuß  du  fryon  tttvia  miaio.  10  jah  mik 
taitjiß  ßata  in  aliana  broßnms  in  allai  Makidonai;  aßßan  hidjam 
izwis,  broßrjus,  biauknan  mait  11  jah  biarbaidjan  anaqal  jah  taajan 
swesa  jah  uiauri^an  handum  izwaraim,  awastce  jah  iztois  anahtdwm, 
12  ei  gaggaiß  gafehaba  du  ßaim  ßaiei  vta  ^nd  jah  »j  ainialum  hia 
patirbfiß.  13  «Pßa»  ni  tnileima  isneie  untceisane,  btoßrjua,  bi  fans 
anaüvpandans,   fi   ni  eawgaiß  gwt  ßai  anßarai  ßaiei  »i  hahand  teen. 

IV,  l — 3:  viele  Huchstaben  sind  dnrchlöchert  Er.  —  1.  gaggaiß] 

B  (nicht  gaggif)  Br.  —  2.  harjos]  B  nahracheinlich  U.  —  3.  af  kalki- 
nas3aus\  B:  s  ziemlich  klar  Br.  Scbreibfebler,  da,  af  nicht  den  Uen. 
regiert.  —  5.  gairunja]  B  am  Ende  der  Zeile  (nicht  gairnein  U.);  Ua. 
Bemerkung  über  den  Mangel  an  Raum  ist  unbegründet  Br.  (gainini 
N.:  lauhmuui  (taiünttoni)  F.  =^  tealdafni  N.:  vaindufni  F.).  —  6.  fci 
faihu  .  .  ol .  .  broßar]  B  Br.  Dies  ergänzt  Braun  zu:  bi  faihu  holo 
broßar;  UppstrÖoi  liest  bifaiho  in\toja  broßar,  woa  dem  griecb.  Test 
entflpricht;  CaBtiglione  b^aihodai  in  toia  (für  t(gia)  broßar.  —  weit- 
wodidtdum]  B  (nicht  vstiUvoäedum):  di  über  der  Zeile  Br.  —  9.  sil- 
bans] silbäa  B  Br.  —  II.  anaqal]  B:  Us.  anaailan  ist  mit  den  klaren 
Zügen  dea  Wortes  nicht  in  Einklang  zu  bringen,  vielmehr  muß  an 
CastJglioneB  Lesung  feetgehalteu  werden  Br.  —    12.  »ind]  Ad  B  Br. 

IV,  I.  sjcaswe  jah  gaogaiß  ja/t  gaa-akaiß  inais]  B:  Kb  acheint  eine 
Verachmelzung  zweier  Lesarten  vorzuliegen:  1)  aicaswe  cntapricbt  dem 
KaBiIic  «iciit,  2)  gaggaiß  dem  sie  et  ambuktis  vg  Pelap;.  Die  glatteate 
KunatruktioQ  ergibt  aich,  wenn  man  swe  tilgt.  Man  kann  atatt 
dessen  freilich  &nch  das  a°  in  ^apjfaijfi  etreichenj  doch  wird  dadurch 
jah  gaatikaip  mala  schwerer  veratändlicb.  —  2.  atgebwtn]  B:  entspricht 


400  An  die  Thesßalonicher  I.  IV,  14—18.  V,  1—11. 

\ii\  Xuirf^cOc  KaOibc  xal  ol  Xoiiroi  oi  yLi\  ^xovtcc  ^XirCba.  14  €{  ydp 
incT€Öoji€v  ön  MncoOc  dir^Oavcv  xal  dv^cxri,  oötuic  xal  6  Ocöc  touc 
KOijinO^VTac  h\ä  ToO  'Incoö  &lei  cOv  aÖTi!ji.  15  toOto  yäp  öjiiv  X^yo^cv 
^v  XÖTifi  Kup(ou,  ön  f\\i€\c  ol  ZiDvrcc  ol  ircpiXeiirö^evoi  cic  ti?|v  irapouciav 
ToO  KUpiou  oö  yLf\  q>6dcuj^€v  toOc  K0i|Lin6^VTac,  16  ön  aCiTÖc  6  xOpioc 
^v  KcXcäc^aTt,  ^v  qpuivQ  dpxafT^Xou  Kai  ^v  cdXmYTi  OcoO  xaTaßrjceTai 
dir'  odpavoO,  xal  ol  vcxpol  ^v  XpiCTip  dvacT/|covTai  irpCÖTOv,  17  ^irciia 
f\\i€\c  ol  ZlidvTCC  ol  iTEpiXcitrö^evoi  d|Lia  cOv  aCiTok  dptroinicö^eOa  iv 
veqp^Xaic  de  dTrdvTrjav  toö  xupiou  cic  d^pa  *  xal  oOtu)c  irdvroTC  cuv 
xupliji  ^cö^eOa.    18  (Acte  irapaxoXciTe  dXXi^Xouc  iv  toic  Xö^oic  toOtoic 

V. 

1  TTcpl  bi  tOöv  xp<^viwv  xal  tüöv  xaipü>v,  dbeXqpof,  od  xP^^^^v  ^x^rc 
ö|Liiv  TpdqpccGai.  2  aÖTol  ^dp  dxpißuic  olbare  ön  f)  fm^pa  xupiou  die 
xX^irrnc  ^v  vuxn  oötujc  fpxexai.  3  örav  yäp  X^TU^av  etpyjvrj  xal 
dcqpdXcia,  tötc  aiqpvibioc  aCiTOic  ^qplcTarai  ÖXcOpoc  dicircp  f)  diblv  tQ  ^v 
Yocxpl  ^xo'Licij,  xal  oi)  }ii\  ^xqpCjyujav.  4  tixexc  hl,  dbeXqpof,  oOk  ^ct^  iv 
CKÖT61,  tva  f\  i\\xlpa  öuäc  die  xXdirnic  xaroXdßi^  *      5  irdvTCC  fäp  öjicic 

Ulol    (pUlTÖC    ^CT€    xal    Ulol    f|)üldpaC'     OÖX    ^C^^V     VUXTÖC     Odb^     CXÖTOUC. 

6  dpa  oOv  ni\  xaOeObui)üi€v  die  xal  ol  Xoiiroi,  dXXd  TpilTopdi^ev  xal  Wj- 
qpui^cv.  7  ol  Ydp  xaGe6bovT€C  vuktöc  xaOcObouciv,  xal  ol  ^cOucxö^evoi 
vuxTÖc  jieeOouciv  8  fiiicTc  hi  f)|Lidpac  övrcc  v/jqpuijLiev,  ^vbucd^€voi 
Odipaxa  ir(cT€uic  xol  d^dmic  xol  ircpixcqpaXaiav  ^Xiriba  cuixTiplac,  9  ön 
oÖK  ?9eT0  f||näc  6  Oedc  elc  öpY^v  dXXd  elc  irepiirolnciv  cuinipfac  bid  toO 
xup(ou  f^div  'l^coO  XpicToö,  10  xoO  diroGavövroc  öir^p  f)|Lid»v,  Iva, 
ctxe  TPHTopüiincv  etxe  xaO€ubu))üi€v,  djia  cöv  aördi  Z!r|cu)|H€v.  11  bid 
irapaxaXciTC  dXXi^Xouc  xal  o{Kobo)üi€iT€   cic  töv  £va,   xaduic  xal  iroieiTC. 


IV,  15.  qpGdcuüincv]  *K  usw.^  (pGdco|Li€v  K.  —  16.  ol  vcxpol  ^v  XpiCTui] 
*K  U8w,y  ol  vExpol  ol  ^v  Xp.  FG  mortui  gut  in  Chr.  sunt  it  vg. 
—  V,  3.  ötav  Tdp]  ♦K  vg,  örav  Sin*AFG  min  defg.  -  5.  ic\iiy]  *K 
U8W,,   IctI  D^FG  defg  Ambrst. 


huß  gehabt  habe,  schließt  Bernhardt  mit  Recht  aus  der  Umschreibung 
des  griech.  Inf.,  die  bei  paurbum  tiberflüssig  und  schwerfällig  ist.  — 
7.  ßaiei  depand  —  ßaiei  drugkanai  wairpand]  B:  Umschreibung  durch 
Relativsätze  auch  it  vg;  im  got  wohl  durch  fmeGucxöiiievoi  veranlaßt. 
—  10.  jappe  slepaima  jappe  wdkaimd]  B:  Umstellung  nach  V^.  6. 
Auch  jtingere  griech.  Hss.  sollen  nach  Castiglioue  diese  Umstellung 
haben. 


An  die  Tlieasaloaicber  L  IV,  li— 18.  V,l-ll.  401 

14  ttnte  jabai  galaubjam  Pate!  lestts  gasteaif  jah  ti&atop,  itea  jah  guß 
ßans  ßaiei  atttnaisleptm  ßairh  lern  ti»h[a]iß  miß  itnma.  15  ßatuß-pun 
izuria  qißam  in  maurda  fraujina,  ßatei  tceis  ßai  libandana,  ßai  bilaibi- 
dans  in  qutna  fi-atfjins  nl  bianitaam  faur  ßans  anaslepandang;  16  un(e 
aitba  frauja  in  hattjai,  in  slibrtai  fo-kaggilaua  Jah  in  ßtUJunafia  gudia 
dalaß  atileigiß  af  hintitta  jah  daußana  ßai  in  Xrislau  wastandand  faur- 
ßia.  17  paßro  ßan  «ms  ßai  Ubandans,  ßai  afiifnandana  «tns  miß 
imma  frauHiwanda  in  Tnilhmam  du  gatnotjan  fraujin  in  luftan  jah 
•^swa'^  framtvigis  miß  p-mtjin  wairßam.  18  awaei  nw  ßrafateip  izteia 
miaao  in  ßaim  tcaiirdam. 


1  Aßßan  bi  ßo  ßeihsa  Jah  mela,  broßrjus,  ni  faurbani  ei  izwis 
meljaima;  8  ttnte  silbana  glaggwo  tuitup  ßatei  dags  fravjina  swe  ßiubs 
in  naht  atca  qitniß.  3  pan  qißand:  gateairßi  Jah  tulgißa,  ßanuh  un- 
wtniggo  ine  Mqimiß  frahtals  aicaatce  aair  qißuhaftan,  jah  ni  unpapliu- 
hand.  4  appan  jvs,  brofrjus,  ni  aijuß  in  riqiza,  ei  ea  dags  izwis  aiee 
ßitibs  gafahai;  3  wnte  allai  jus  sut^ua  Uvhadis  MJ^P  Jah  sKnjua 
dagis;  ni  siuß  nt^ta  ni  riqizia.  6  ßannu  nu  ni  slepaitnti  swe  ßai  an- 
ßarai,  ak  tcakaima  jah  icarai  aijaima;  7  unte ßaiei  alepand,  naht^a"^ 
slepand,  jäh  ßaiei  drugkanai  mairSand,  nahts  drvffhmai  icaiipand. 
8  iß  tceia  dagis  miaandana  usakawai  aijaima,  gahamodai  hrunjon  galau- 
beinais  jah  frtaßwoa  jah  hilma  tuenai  na>{a]einais.  9  unte  ni  eatida  khs 
gup  in  hatia,  ak  du  gafretdeinai  ganistms,  ßmrh  fraujan  wtaarana  lemi 
Jü-iata,  10  aaei  gaatcalt  faw  uns,  ei,  jaPße  aiepalma  jappe  wakaima, 
samana  mip   imma   libaima.      11   inuh  ßis  ßrafateiß   izwia  misso  jah 


IV,  14,  tiuhaip\  B  (nicht  tiuhip):  der  Raum  genügt  Br.  — 
V,  3.  ßan]  B  ßä  BT.  —  5.  nahta]  B:  t  über  der  Zeile  Br.  — 
7.  alepand']  sUpäd  B  Br.  —  nahts  alepand]  nahtahpand  B,  v.  Grien- 
barger S.  163.  —  8.  taskaviai[  unskawai  B. 


IV,  14.  ßaiei  anaaaislepun]  B:  Umschreibung  wie  it  vg  qui  dor- 
miemnt.  Diese  Umschreibung  findet  sich  jedoch  in  it  vg  auch 
V.  15i  im  Gegensatz  zu  got.  —  17.  Sana]  B:  entspricht  nicht  genau 
dem  gr.  ä^xa.  —  miß  imma]  B  für  aüroic:  naheliegende  Änderung. 
<Ja  fraujin  folgt.  Vgl.  Tert.  deMne  no3  eum  ipso  simiil  rapiemur. 
—  V,  I.  ni  ßaurbum]  B:  vgl.  Aug.  Non  opus  habetnus  wbia  scribere, 
vel  sicut  diu  Codices  hahent:  non  opua  habetis  vobia  scribi.  Hesych. 
(bei  Aug.)  Kon  necesse  habemus  vobia  seribere.  Daß  got.  urspr.  ßaur- 
Slreltberg,  Dia  gotiacbG  Bibel.  86 


402  An  die  Thessalonicher  I.  V,  12—28. 

12  ^pu)T(&|Li€v  hi  ö^äc,  dbeXqpoi,  eibdvai  toOc  KOint&vTac  ^v  0)üiiv  Kai 
TTpoicxa^^vouc  ömDv  ^v  icupiip  xal  vouOcxoOvrac  <)\xäc,  13  xal  fpr^icOai 
aÖToOc  öiT€p€KiT€piccoO  ^v  ärfdwf}  hxä  rö  JpTov  ainwv,  xal  dpiiv€U€T€ 
^v  ^auTOic.  14  TTapaKaXoO|Licv  hi  (j}iäc,  dbeXq>o{,  vouOctcItc  toOc  drd- 
KTOuc,  irapa^uOeicOe  toOc  öXiToipöxouc,  dvx^x^cOe  tiöv  dcOevOöv,  luuxKpo- 
6u^€iT€  irpöc  irdvTac,  15  öpäxc  \iif\  Tic  koköv  dvTi  kokoO  tivi  dirobiD, 
dXXd  irdvTOTC  Td  dyttGöv  bi(bK£T€  xal  ctc  dXX/|Xouc  xal  eic  irdvTac. 
16  irdvTOT€  xa»p€T€,  17  dbioXciirrwc  irpoccOxccOc,  18  ^v  iravTi  etoca- 
piCT€iT€*  toOto  Tdp  e^XiiiLia  ecoO  ^v  XpicT«|i  'IrjcoO  ek  öjliäc.  19  t6 
iTV€0|Lia  yLY\  cß^vvuTC,  20  TrpoqpHTctoc  jii?|  ^EouecvctTC.  21  irdvra  hi 
boxi|LidZ;€T€,  TÖ  KoXöv  xaT^X€T€  *  22  diTÖ  TTavTdc  etbouc  irovTipoO  dir^- 
X€c6€.  23  aÖTdc  hi.  6  Qeöc  Tf\c  €tp/|vr|c  dridcai  öiuiäc  öXoxcXeic,  xai 
öXöxXripov  i^iLiiDv  xd  irvcOjia  xal  f|  v^H  ^<^^  tö  cOöjLia  d^d^irrtuc  dv  t^ 
iTapouc{(]i  ToO  xup(ou  f||LK&v  'liicoö  XpiCTOÖ  TTipTiGeiii.  24  mcTÖc  ö  xa- 
Xidv  OjLiöc,  8c  xal  iroiyjccL  25  dbcXqpoi,  iTpoc€Ox€cOe  xal  irepl  f))Liuiv. 
26  dcirdcacOc  toOc  dbeXqpoOc  irdvrac  ^v  qpiXyj^aTi  äfi\\i.  27  6pxiZ:u> 
öjidc  TÖv  xOpiov  dvaTvujcOfjvai  Tf\v  ^incToXi?|v  irdav  Toic  äyloxc  dbcXq>oic. 
28  f\  xdpic  ToO  xupiou  f||uiiöv  'liicoO  XpicToO  incG*  O^iuv.    d|n/|v. 


V,  13.  xa(^]  *K  fMW.y  xal  fiyeicGc  B  min  mu  (-ai  und  -e  von  gleichem 
LatUwert)f  iöct€  FG  ut  habeatis  de  ig  vg.  —  xa(^]  Sin*,  fehlt  *K  usw. 

—  15.  xai']  ♦K  usw.  Chr.  Yg-Hss.y  fehlt  Sin*ADEFG  min  defgm  vg. 

—  16.  xdipCTc]  *K  11««?.,  x^ipere  ^v  tiJi  xupiip  F^G  g  Ambrst.  (nach 
Ph  4,4).  —  18.  toOto  Top]  *K  usw,,  toOto  ydp  icTiy  D*E*FG  h(uc  est 
enim  dem  haec  est  f  est  enim  g  vg.  —  21.  boKiudZierc]  *K  usw.,  boxi- 
lidZovTCC  K  min  Chr.  —  25.  xal  ircpl  fjnujv]  Chr.  BD*  min  de,  ircpl  fjiuiaiv 
*K  fg  vg. 

Unterschrift.  TTpöc  GeccaXovixcic  &  ^irXiipujGri  äpx€Tai  irp.  0. 
ß  DE,  'ExeX^cGn  irp.  9.  &  dpxcxai  irp.  0.  ß  (beux^pn  F)  FG;  Ad  Tess.  L 
explicit  incipit  ad  Tess.  II.  d,  explicit  ad  Th.  I.  incipit  ad  Th.  IL 
g.  —  TTpöc  0.  TTpdixii  ^TPrf<pn  dw6  'AGnviDv  K,  ToO  dylou  dirocxöXou 
TTauXou  TTpöc  0.  ^mcxoXi?)  ä  ^tP^^P^I  Ä'^tö  'AG.  L. 


G  6,9.  —  23.  gahailana  izwarana  ahman]  AB:  der  Übersetzer  faßte 
6X6xXr)pov  üiiüjv  xö  irveO^a  als  Objekt  zu  difidcai,  während  es  als  Sub- 
jekt zu  TY\pr\Qeir\  gedacht  ist,  —  24.  saei  la|)oda]  AB:  vgl,  qui  vocavit 
vg  Ambrst.  Auct.  de  voc.  gent.  —  27.  biswara]  AB:  für  öpxiZiiu  auch 
Mc  5,7. 

Unterschrift,   Nur  in  A  erhalten;  entspricht  der  von  d  am  ge- 
nauesten.   Eine  got.-griech.  Fassung  ist  nicht  überliefert. 


An  ilie  Thessalonicher  I.  V,  12— 
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titnrjaiß  ainharjiguh  anßar  anfm-ana,  swaswe  Jah  tawjiß.  12  aßßan 
bidjam  igwis,  broßrfus,  ktmna»  ßan»  arbaidjandam  in  izmia  jah  faw- 
etaisjans  izworana  in  fraujin  ^jah  talzjandans  izicis  13j'aÄ^  swe- 
raiß  ins  ufarassaa  in  friaßurai  in  teaurstieis  ize  jah  gawairßi  habaiß 
in  izuiis.  14  bidjamußßan  izteis,  hvfrjus,  tahjaiß  ßans  ttngataaeana, 
prafetjaiß  ßans  grindafrafjang,  usßulaiß  ßana  siukana,  itsbeisneitfai 
»ijaiß  wipra  attans.  15  saihiß  ibai  fvas  libil  und  ulnlamma  hamma 
usgildai,  ak  sinteino  ßiuß  tatatjaiß  miß  ieieis  mSsso  jah  wißra  allans. 
16  sinteino  faginoß  in  fraujin.  17  unsteetbandana  hidjaif;  18  in  al- 
lamma  awt'Itadofi.  ßala  auk  ist  wilja  gadis  in  Xristmt  lesu  in  izms. 
19  ahman  ni  afhapjaiß.  20  proitfetjam  ni  frakann^ß.  21  aßpan  alt 
uskiusaiß;  ßatti  goß  sijat,  gahahaiß.     22  af  allamma  tcaihU 

....  nbilaizo  afbabaip  iz-  tibilaizo  afhabaiß  iztcis.  28  aß- 
wiB.  23  al)|)aii  eilba  g;u|)  ga-  ßan  silba  guß  gaicairßjis 
gaweihai  izwis  allandjo  jah 
gnhailana  izwarana  ahinan,  jah 
/taiuiala  jah  leik  usfairinona  in 
quma  fravjins  untaiHs  lesttis  Xri- 
stmts  gafastaindau.  24  triggios 
saei  iaßoda  izteis,  eaei  jah  taujiß. 
25  hroßrjv»,  Jndjaifuf-pan  jah 
M  uns.  36  goljaiß  broßruns  al- 
lans  in  gafrijonai  tceihai.  27  bi- 
smara  izwis  in  fraujin  ei  ussigg- 
teaidau  so  aipistaule  ßaim  leei- 
ham  broßrum.  28  ansts  fraxijins 
unaaris  lesuis  XrisUius  miß  iswis. 


W8irl)ji8  gaweibai 
jah  gahailana  izwarana  ahman, 
Jab  eaiwala  jah  leik  unfairinoDa 
in  quma  fraajiiis  nnsarie  lesnia 
,  Xristaua  gafaataindau.  24  triggws 
eaei  lajioda  izwis,  aaei  jah  tanji]). 
25  broprjuB,  bidjaij>u{»-|ian  jah 
bi  uns.  26  goljaij  broprnns 
allans  in  gafrijonai  weihai.  27  bi- 
gnara  izwis  in  fraujin  ei  neeigg- 
waidiiu  fio  aipistaole  allaim  Jtaim 
weiham  bi'o|>Fam.  23  anete  frau- 
jine  nnearia  lesois  Xrietaus  mi|> 
iiwie.    amen.  amen. 

Da  taissalauneikaiain  'V  ustauh. 


V,  14.  broßrjus]  B:  r'  Über  der  Zeile  Er.  —  21.  aßßan]  aßßä  B  Br. 
—  23.  unfairinona]  A  (nicM  nafairinona) ;  dagegen  usfairinona  B:  das 
Wort  ist  durchlöchert,  doch  «s-  lilar  Er.  —  26—28:  viele  Buchstaben 
in  ö  durchlöchert  Br. 

Unterschrift:  Spuren  in  A.    Zu  erkennen  du  pa um  a  . . . 

tauh  Br. 


V,  14.  usßulaiß]  B:  entspricht  nicht  genau  dem  griecb.  ävt^- 
XccOai  'aicb  annefamea'.  Ähnlich  smtinete  deg  suacipite  f  vg.  '- 
21.  ßatti  goß  »vai]  S:  vgl.  quod  honum  est  f  vg  Tert.  Ambret.,  g_uae 
bona  sunt  Aug.  Gelas.  Vgl.  tö  koXüv  -  goß  K  7,18.21,  ßata  godo  b  13,7 


404  An  die  Thessalonicher  U.  1, 1 — 7. 

TTpöc  0€CcaXoviK€Tc  ß. 

I. 

1  TToOXoc  Kttl  CiXouavöc  xal  TinöOcoc  t^  ^locXrictqi  GcccoXovik^ujv 
iv  0€({i  irorpl  f)|Liu>v  xal  Kupiqj  Nr)coO  Xpicnli.  2  xdpxc  <)\iiy  xal  eipr|VTi 
dii6  OeoO  iraTpöc  fmi£iv  xal  xupfou  'Ir)co0  XpicToO.  3  c^xotpicfciv  öq)€i- 
Xo|Li€v  tCj)  ecCü  trdvTOTC  ircpl  öniöv,  db€Xq>o(,  xaGtbc  fiSiöv  ^cxiv,  ön 
OirepauSdva  f|  iricnc  ö|ndiv  xai  irXcovdZ;«  f|  Äydini  ^v6c  ^xdcxou  irdvnwv 
O^iJüv  etc  &XX/|Xouc,  4  ificxe  f||biäc  aöroOc  dv  ö|niv  ^yxauxäceai  dv  raic 
^xxXTic(aic  ToO  6€o0  öir^p  rfjc  önonovf^c  !^|Lii£iv  xai  iricTeujc  ^v  iräav 
Tok  biuJYlütolc  ö^i&v  xal  xoic  OXiificcv  atc  &v€X€c6€,  5  ^vbciYiuux  Tf[c 
bixaCac  xpCccujc  toO  OcoO,  de  t6  xaTaSiuiOf^vai  öfjidc  rfjc  ßaciXciac  toO 
OeoO,  ön^p  fjc  xai  irdcxcrc,  6  etircp  bfxaiov  trapd  Oe<|i  dvrairoboOvai 
Tolc  OXißouav  öjiäc  exiiinv,  7  xai  (j\iXv  rote  OXißo^dvoic  äv€av  jicO* 
f)|Lid)v  ^v  tQ  diroxaXC»ni€i  xoO  xup(ou  f||iOöv  'IrjcoO  dir'  odpavoO  jict*  dy- 

■  -    ■  '■^'  I  ■---■■»      ™  »^       ■■■■  ■■■■I»,  ■—  ■■_«ii.      ■■■■  ,■ 

••  

Überschrift  In  Verbindung  mit  der  Unterschrift  des  ersten 
ThesscUonicherbriefes:  TTpdc  0€cc.  ä  ^irXTipibGii  dpxerai  irp.  0.  ß  DE; 
'ExeXdcen  irp.  0.  ä  dpx.  irp.  0.  ß  (F  bcur^pa)  FG;  Ad  Tessal,  L  ex- 
plicit  incipit  ad  T.  IL  d,  Explicit  ad  Th.  I.  incipit  ad  Th.  IL  f.  — 
TTpdc  0.  ß  SinABK;  ToO  dYiou  dirocröXou  TT.  irpöc  0€cc.  diacToXrj  ß  L. 

I,  1.  CiXouavöc]  *K  usw,,  CiXßavöc  DEFgrGgr  min  67**  de.  — 
7.  xupiou  fmoiv]  L  min  3. 35. 47.  52. 73. 122,  xup(ou  *K  usw,  —  'l^coO] 
*K,  'IricoO  XpiCToO  L  min  47.73.122. 

/auh]  B  u  und  z.  T.  h  sind  durch  ein  Loch  zerstört  Br.  —  7.  jah 
izwi%  ga|)uZane7am]  A  {nicht  i|)  izwis  ga|)raihanaim).  Deutlich  ist  jah 
. . .  is  ga|)u  . .  n  .  am.  Wenn  auch  diese  und  die  beiden  flg.  Seiten  der 
Hs,  nur  sehr  schwer  lesbar  sind,  so  steht  doch  fest,  daß  weder  ip  noch 
ga|>raihanaim  vorhanden  ist  Br, 

Überschrift:  Die  Überschrift  von  A  hat  weder  unter  den  griech. 
noch  unter  den  Tat.  Fassungen  ein  genaues  Gegenstück;  die  von  B  ent- 
spricht der  Form  von  SinABK. 

I,  4.  izms]  B:  vielleicht  ist  kein  in  ausgefallen,  sondern  kopam 
ist  mit  dem  bloßen  Dativ  verbunden  wie  k  11,30  ßaim  siukeins  mei- 
naizos  hopam.  —  7.  jah  izwis  ga|)ulandam]  A  entspricht  der  *K-Les' 
art  besser  als  üs.  Text,  OXißccGai  *  winnan  agli|)08  Th  5,4  aglons 
winnan  T  5,10,  GXißöjievoi  •  |)raihanai  fc  4,8  anapragganai  k  7,5; 
gal)ulan  übersetzt  irdcxciv  Oirojidvciv.  Es  liegt  offenbar  beabsichtigter 
Wechsel  vor,  da  ga|)reihandam  unmittelbar  vorausgeht. 


An  die  Thessalonicher  U.  I,  1 — 7. 


AipistRule  PufclaTis  du 

I*aiasalauneikaiiim    b' 

&n&Btodeiß. 


1  Pawlus  jah  SilbauuB  jah 
Teimau|)aius  aikktesjon  ^aissa- 
launeikaie  in  guda  attin  unsa- 
rsinma  jah  fraujin  leeu  Xtistau. 
2  anata  iiwie  jali  gawair|ii  fram 
guda  attin  unBarainma  jah  fraujia 
Jesa  Xristau.  3  awiliudon  ekitlum 
guda  sinteiiiD  in  lEwara,  bro|>rjiiB, 
swaewe  wairj»  iat,  unte  nfarwah- 
sei|i  galaubeius  izwarajah  manag- 
ni^   friaj>wa   ainluarjiEUh   allaize 

weie  ailbaus  in  izwis  bopam  in 
aikkleejom  gudis  in  Btlwitjis  iz- 
waris  jah  galaabeinais  ia  allaim 
wrakjom  izwaraim  jali  aglom 
|)ozei  ua]>ulai|),  5  taikn  garaih- 
taizos  etanoB  gudia  do  nairpaiis 
briggan  izwia  {tiudangardjOH  gu- 
dis,     in     pizozei    jah    winni|); 

6  Bwettauh 

jabai  garaiht  ist  at  guda  uagildas 

7  jah  izme  galiutoniam  iuaüa  m: 


Du   Paissalaunekaium 
anßara. 

I. 

1  Fauilui  jah  Silbantta  Jah 
TeimaufaiuB  aikkleiijoti  Paissa- 
launeikaie  in  guda  attin  unsa- 
rammajah  fraujin  lern  Xrielau. 
2  anntg  izwi»  jah  gaaairfi  fram 
guda  aäin  unsaramma  jah  frai^n 
Jesu  Xristau.  3  Ateäiudon  shulum 
guda  ainteifto  in  izurara,  broßrjus, 
swastee  wairß  Ut,  unte  afanoah- 
Keif  ffolatd^eins  vswara  jäh  manag- 
niß  friaßica  atnkarjismh  allaüe 
izwara  in  izxcia  mieto;  4  gwael 
weis  säbane  igicis  hopam  in 
aikkleajom  gudis  in  stiwitjia  iz- 
leaiHs  jah  galavbeinaia  in  allaim 
nrrakjom  istcaraim  jah  aglom 
ßosei  ttißulaiß,  ö  taikn  garaik- 
taizos  siaiuis  gudis  du  tuairßans 
briggan  izmis  ßiudangardjos  gvr- 
dis,  in  pixozei  jah  uimnif; 
6  aweßaMh  .... 
])aim  ga|)reihandam  iewis  aggwi])a, 
i])  uns  in  andhuleinai  franjina  lui' 


Vom  tweiten  Brief  an  die  Thessalonicher  sind  in  Ä  und 
in  B  BruchgtHeke  erkalten,  die  ttwa  vier  Fünftel  des  Ganzen  »nrfassen. 
Hoppeläberlieferung  besteht  für  I,  l—ö  III.  7—17. 

Überschrift:  äipista,ale  Pawlaas  du  |>aiasalaunikaium  'b'  «na- 
atadeiß]  A:  die  Antiqtiatgpen  klar  erkennbar,  das  übrige  in  Spuren; 
es  i^teht  -kaium  {nicht  -kaum  U.)  Br.  —  In  B  -um  Ligatur  Br, 

I,  4—6:  in  B  viele  Buchstaben  durchlöchert.  —  4.  atiwitjia] 
Konjäctur,  stiwitjona  B  deutlich,  A  vtahrseheinlich  Br.  Saß  für  Bti- 
witjons  tislmthr  Btiwitjis  {tgl.  k  1,6  6,4)  geschrieben  teerden  muß,  geigt 
das  Pronomen  izwarie.  —  Die  Seite  srhlieBt  in  H  nicht  mit  in,  wie 
LT.  angibt,  sondern  ea  folgt  noch  ßisosei jah  icinniß  mceßauh  Br.  —  swe- 


J 


406  An  die  Theesalonicher  IL  I,  8—12.  n,  1—4. 

Y^Xujv  buvd^eujc  adroO  8  ^v  itupl  qpXoifdc  bibövroc  ^Kbiwiav  xoic  ni?| 
eiböciv  ecöv  Kai  toIc  |nf|  OiraKoöouav  tCji  cdorpreXiip  xoö  Kup{ou  ^iidiv 
*lncoO  XpicToO,  9  olTivec  hiKr]v  Ticouav  ÖXcOpov  atibviov  dirö  irpocdi- 
irou  xoö  Kupiou  Kai  dirö  xf^c  b6Sr)C  xr^c  Icxöoc  aöxoö,  10  öxav  ^Xöq 
^vboSacOf^vai  dv  xoic  äxioic  aOxoO  Kai  Oau^acOfjvai  ^v  iräav  xoic 
incx€Öcaav,  öxi  dmcxeOen  t6  fjuxpxOpiov  f)|jiCjv  i(p'  öfxfic,  dv  x^  ^M^p<]i 
dKcCvi].  11  ek  8  Kai  irpoceuxö^cOa  irdvxoxc  trepl  öjlkIiv,  tva  öfxdc  dHiübci) 
xf\c  KX/|ceujc  ö  6€6c  f\\i(i)y  Kai  irXripdbq)  irdcav  edboKiav  dyaOuicOvric  Kai 
JpTOv  idcxeiwc  dv  buvd^ei,  12  öirtuc  dvboEacOQ  x6  6vo|Lia  xoO  Kupiou 
f)|jiCjv  'IncoO  XpicxoO  iv  ö|jiiv  Kai  öjicic  dv  aOxC{)  Kaxd  xiPjv  x^^piv  xoO 
OcoO  f||Li(&v  Kai  KUpiou  'IrjcoO  XpicxoO. 

II. 

1  'Epuixui^EV  bi  öjidc,  dbeXqpoi,  Oir^p  xfjc  irapouciac  xoO  Kupiou  ^^tjuv 
'Incoö  XpicxoO  Kai  f\\i\S)yf  imQvyafü)ff[C  dir'  aOxöv,  2  etc  x6  ni\  xax^iwc 
caXeuGfjvai  O^äc  dirö  xoO  voöc  |n/|X€  OpoelcOai,  [rf\T€.  b\ä  irvcOiuiaxoc  |uir|xe 
bid  \6yo\)  n/|X€  bi*  ^mcxoXf^c  die  bi*  f\\iu)y,  die  öxi  dvdcxiiKev  f|  f)|ji^pa 
xoO  XpicxoO.  3  iLiyjxic  OjLiäc  ^Hairax/io]  Kaxd  ^n^^va  xpöirov  6xi  ^dv  n^ 
(LXQt)  f\  diTocxada  irpütixov  Kai  diiOKaXuq>04  6  dvOpuiiroc  xf\c  dfjuxpxüxc, 
6  uldc  xf^c  diTuiXeiac,     4  6  dvxiK€{|jievoc  Kai  Oirepaipö^evoc  ^irl  Ttdvxa 

I,  8.  inipl  qpXoYÖc]  *K  Chr.  in  igne(m)  flammae  de  Ambrst.,  ^v 
qpXoTl  mipöc  BDgrEgrFG  min  47.  71  fg  vg  {Äpok.  1,14  2,18  19,12 
Hebr.  IJ:  <pX6H  mipöc.  Vgl.  Exod.  5^).  —  12.  'Ir|co0  XpicxoO]  P 
Chr.  fg  vg,  'IricoO  KL  de.  —  H,  2.  xoO  XpicxoO]  K,  (xoO)  Kupiou  L(P) 
Chr.  it  vg. 


1, 7.  af  himinam]  A:  entweder  Flur,  wie  Th  1,10  dvaindveiv  xöv  ulöv 
aöxoO  ^K  xÄv  oOpavOöv  oder  nach  Maßmanns  Vorgang  -m  zu  tilgen,  das 
durch  Doppelschreihung  des  m-  von  mi|)  entstanden  sein  kann.  —  8.  in  fu- 
nins  lauhmunjai]  A:  vgl,  zur  Stellung  Hehr.  i,7inipöc  qpXÖYa.  —  9.  fraweit 
nsgiband]  A:  korrekte  Übersetzung  von  bCKi^v  xicouciv  ^sie  werden  Strafe 
entrichten,  bezahlen^,  vgl.  ^poenas  däbunf  it  vg.  GL.s  Bedenken  sind 
nicht  gerechtfertigt,  usgiba*  diroxicui  Philem.  19,  sonst  entspri<iht  das 
Verb  dem  gr.  dirobibövai  {mit  dopp.  Äkk.  irapicxdvai).  Ein  Widerspruch 
mit  gibandins  fraweif  bibövxoc  ^Kb(KTiciv  besteht  nicht;  denn  dieses 
heißt  ^Strafe  gebend  d.  i.  erteilend^.  —  11.  |)iu|)einais  seinaizos]  A: 
vgl.  bonitatis  suae  Scholiastes  Hier,  und  Beda.  —  12.  fraujins  unsaris] 
A:  vgl.  domini  nostri  defg  Ambrst.  (nach  2,1).  —  11,4.  ufar  all  qi- 
{)anana  guj)]  A:  vgl.  super  omne  qui  dicitur  deus  de.  —  allana]  ohne 
Stütze. 


An  die  ThessalODicher  H.  1,8—12.  11,1—4.  407 

saris  leeuie  af  himioam  m\p  a^ilam  mahtais  ie,  8  in  funina  laah- 
muDJai  gibandi'^a^s  fraweic  ni  kunDandam  gu{)  jah  ni  ufbauejan- 
dam  aiwaggeljon  fraujins  unaariB  lesuis  Xristaas,  9  |)aiei  fraieei't 
OBgiband,  fraluat  aiweinon  fram  andwairjja  fraujine  jah  fram  wul- 
|>au  mahtais  ia,  10  paa  qimi|>  uahauhnati  in  ])aim  weitiam  eeiDaim, 
jah  eUdaleiknan  in  allaim  ^aim  galanbjandam,  nute  galaubida  iat 
weitwodei  unaara  du  izwia  in  daga  jainamma,  11  du  j)ammei  jah 
bidjam  ainteino  bi  izwis  ei  izwis  weir^ans  briggai  pizoa  la]>onai8 
guji  unear  jah  fulljai  alla  leikain  |)iul]einais  seinaizoa  jali  waurstw 
galaabeinaia  in  mahtai,  12  ei  uebaubnai  namo  fraujina  nnaaris  le- 
auis  Xristana  in  izwis  jah  jua  in  imma  bi  anstai  gudie  unsaris  jah 
franjins  unsaris  lesuis  Xriataus. 

n. 

I  AJ)|»an  bidjam  izwia,  bropriva,  in  gumie  fraujias  unsaris  le- 
euis  Xristaua  jah  gaqum^ais  unsaraizoe  du  imma,  2  du  ni  sprauto 
wagj'an  i?wia  fram  oiin  nih.  droinan,  nib  ßairh  ahmatt  nib  fairh 
«».□rda  niA  ßairh  aipiataolein  Bvie  ßair)i  uns,  <;Bwe^  paJri  inaton- 
dai  dags  Xristaug.  3  ni  kaehun  izwis  ualato  'iiamnia  baidnn,  unfe 
niba  qimi|)  afstoss  /aiirfiis,  jah  andhulids  -wair/ai  matina  frowaorh- 
taie,  BunuB  fralustaia,  4  sa  andstandands  jah  u/arha/janda  «tk  ufar 
all  qi|)anana  gu^  ai{)])au  allana  bfatinassu,  ewaei  in(t  in  alh  gudia 
gasitan,  a  .  .  .  . 

1, 8.  lauhmnnjai]  A  (nie/il  lanhmonai):  u  ist  deuäich  Br.  — 
gibaadis]  A  (nicht  gibandina)  Br.  —  9,  fraweit  uegihand]  A:  klar  er- 
kennbar  sind  t .  a  . . .  t  ua  . .  b  . . .  CastiglUmes  Konjektur  findet  aUo 
JBtstätigunff  Br.  —  10.  qimij)]  fitmje/rfur  qemi  A;  e  ist  ganz  klar 
Bt.  Es  muß  «im  Schreibfehler  «ein,  da  das  Tempus  nicht  stimmt,  vgl. 
GL.   —  UBbanhwan]  vielleicht  eher  usbaubjan  Br. ;    vgl.  jedoch  1,13. 

—  weiham  eeinaim]  A  (nicht  weiham  seinaim  ia)  Br.  —  ü.  In  dem 
sehr  schwer  zu  entziffernden  Kapitel  sind  alle  tmlesbaren  Buchstaben 
kuTsiviert  Br.  Zum  Kimelnen  ist  flg.  mt  bemerken:  1.  gaqumjjais]  Ä 
deutlich  (niAt  iaiI>gaqumI)aiB,  wie  U.  für  möglich  hält):  vor  g  ist 
keine  Lücke  Br.  —  2.  fram  ahin]  A  (nicht  bloß  abin);  fram  klar  Br. 

—  dtobnan]  A  (nicht   gadrobnan):   vor  dr  ist  kein  Saum  für  ga  Br. 

—  icaurda]  A  (nicht  waurd)  Br.  Vgl.  3,17.  —  uns  "po-tei  inatandai] 
A  (nicht  etwa  atsijai  oder  atgaggai):  ins  deutlich,  von  t  Spuren; 
vor  ])atei  hat  kein  awe  gestanden  Br.  —  inatandan  übersetzt  t  4,3  A 
^qiiCTuceai.  —  4.  qi|>anana]  A,  bis  auf  das  Schluß-a  klar;  für 
qi|)anatze  langt  der  Baum  nicht  Br.  —  allana]  Konjektur  Bernhardts, 
B\\B.i&  A  deutlich  Bt.;  das  Neutrum  der  Ha.  sfimmt  nicAi  r»  blotinaasa. 

—  Der  Schluß  der  Seite  ist  vollständig  erloschen  Br. 


408  An  die  Thesealonicher  H.  U,  15—17.  HI,  1—10. 

X€TÖ|H€vov  Oeöv  H  c^ßac|jia,  iöctc  a(rrdv  eic  Tdv  vadv  xoO  Gcoö  KaOCcon, 
dnrobciKvOvra  ....  15  ... .  fmi&v  *  16  aöxdc  bi  6  xOpioc  f)|üiü>v  'liq- 
coOc  XpiCTÖc  Kai  6  Ocöc  Kai  iron^p  f^iibv  ö  ÄYaTn^cac  fmöc  xal  boOc 
irapdKXriav  aiwviav  Kai  ^Xiriba  dfaei?|v  ^v  xcipixi  17  irapaKaX^cai  ö|uii&v 
Tdc  Kapblac  Kai  cvr\pi^a\  ^v  iravTl  lpfi\i  Kai  XÖYip  dyaOCp. 

m. 

1  Tö  Xomdv  irpoc€Ox€ce€,  dbeXqpof,  ircpl  f)^üOv,  iva  6  Xötoc  toO 
Kupiou  Tp^x^S  Kai  boEdZ;r)Tai  KaOdic  koI  irpöc  0)üiöc,  2  Kai  Iva  {>ucOu)|li€v 
dird  TiJüv  dxöirujv  Kai  irovripdiv  dvOpdiiruiV  od  fäp  ttoIvtujv  f\  iricnc. 
3  mcTÖc  bi  ^CTiv  6  KÖpioc,  8c  cnipiEei  öjxäc  Kai  qpuXdSei  dirö  toO  irovn- 
poö.  4  iT€iToi6a|jiev  bi  iy  Kupiip  dqp*  ö|iäc,  öti  &  irapafT^^o^cv  ö|liiv 
xal  noieiTC  Kai  iToi/|ceT€.  5  ö  b^  KOpioc  KareuOuvai  Oindiv  Tdc  xapbfac 
€ic  TT|v  dycliniv  xoO  OcoO  Kai  cic  ti?|v  Oiro|jiovf)v  toö  XpicxoO.  6  irap- 
aYT^XXo|H€v  bi.  Ojliiv,  db€Xq)o{,  iv  övö^axi  toO  KUp{ou  fm«Jüv  MrjcoO  XpicxoO, 
CT^XXccGai  TÖ\iäc  dwd  iravxöc  dbeXqpoO  dxdKxiuc  ircpnraxoOvxoc  Kai  \xy\ 
Kaxd  TiPjv  irapdbociv  f^v  irapcXdßcxe  irap*  fmdiv.  7  a(rrol  ^dp  ofbaxe 
TTUJC  bei  |Lii)üi€tc6ai  f||iäc,  öxi  oök  f|xaKTi^caiuiev  ^v  öjiiv,  8  oiybi  buupedv 
dpTOv  i(pdfOH€.y  irapd  xivoc,  dXX'  ^v  KÖirip  Kai  ^öxOtp  vCiKxa  Kai  ^iidpav 
i.pfaZ6pi€vo\  irpöc  xö  jir]  ^laßapf^cai  xiva  i^^i&v.  9  oöx  öxi  oök  ^xo^cv 
^Souciav,  dXX'  Iva  ^auxouc  xCiirov  biD^ev  ö^iiv  e{c  xd  ^i|ji€ic6ai  ^^dc. 
10  Kai  Ydp  6xe  fjiJicv  irpöc  öjidc,  xoOxo  iraprifT^^oiuiev  öjiiv,  öxi  et  xic 


n,  4.  KaOicai]  SinABD*P  ef  vg  Ambret.,  die  Oeöv  KaOicai  DcE 
F&rGKL  Chr.  g.  —  17.  cxripiHai]  P  usw.  Chr.  it  vg,  cxriplHai  ö^iäc 
KL,  —  ^PTH*  Kai  Xöifuj]  LP  Chr.  deg  vg,  XÖTip  Kai  IpTH*  K  fg. 
—  m,  1.  dbeXqpoi]  vor  irepl  fjuiDv  *K  usw.,  danach  DE  de.  — 
2.  irdvxLüv]  *K  usw.,  irdvxiwv  ^cxiv  FG  defg  vg.  —  3.  dcxlv]  *K  usw., 
fehlt  FgrG  g  yg-Hss.  Ambrst.  —  4.  ö|iiv]  *K  usw.  f  g,  fehlt  SinBD*  Chr. 
{Komm.)  de  vg.  —  5.  ö^div  xdc  Kapbiac]  *K  tisw.,  xdc  Kapbiac  öfiuiv 
DE  def  vg.  —  6.  dxdKxtuc  irepmaxoövxoc]  *K  usw.  deg  Ambrst., 
irepiirax.  dxdKxujc  Dgrfigr  f  vg.  —  irapeXdßexe]  BFgrG  mm  48. 73.  80 
quam  accepistis  g  Ambrst.,  irapdXaßov  *K  Chr.  quam  acceperunt  def 
(g  unter  ^auf)  m  vg. 


5.  frauja]  B;  bi  fehlt;  vgl.  dominus  dirigat  cor  da  vestra  Auct.  quaest. 
ex  N.T.  —  8.  wimiandans  in  arbaidai]  AB:  freie  Übersetzung.  — 
9.  habaidedeima]  AB:  irreale  Bedingung.  Ähnl.  it  vg.  —  10.  izwis 
anabudum]  AB:   zur  Stellung  vgl.  ZZ.  37,181. 


An  die  Theasalonicher  U.  n,  15—17,  HI,  1—10. 
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15  ....  utisaros.  16  aßßan  eüba  frauja  unsar  Jesus  Xrisltii  jäh 
'jup  jah  alta  irnsar  saei  frijoda  uns  jak  atgaf  gaßlaihf  aiieeina  jäh 
wen  goda  in  anstai,     17  gaßrafstjat  hairtona   izmara  jäh  gatulgjai  m 

iillaint  wavrsttcvin  jäh  icimrdam  godaim. 


Ul. 

1  Pata  anßar  gahi^aiß  jäh  bi  UHsis,  broßrjiis,  et  waurd  fraujins 
ßrmjjai  jnh  mäcüjnidau,  sicasuie  jah  at  iswis,  2  jäh  H  uslausjaindaH 
nf  ffastojanaim  jah  »bilaim  mannam;  ni  auk  ist  allaim  galatütein». 
3  aßßan  triggws  frauja  saei  gatvigetß  iawis  jah  galau^ai  Uswia  af 
fainma  ubUiii.  4  aßßan  gatrauam  in  fraujin  in  izwis,  ei  ßatei  ana- 
budum  iztuig,  jah  taujiß  jak  Uiujan  habaiß.  S  frauja  garaih^ai 
hairtma  iztcara  in  friaßteai  gudis  jah  in  wsßwiainm  Xristaus.  6  aßßan 
anabivdam  iztoia,  broßrjus,  in  namin  fraujins  unsaria  lestiis  Xrixtaua, 
ei  gaekaidaiß  izwis  af  allamma  broßre  hairbandane  ungatassaba  j<di 
ni  bi  anafilham  ßoei  andnemuß  at  wie.  7  ailbans  auk  kunnuß  haima 
skitld 


....  ist  galeikon  ansia, 
unle  ni  ungatewidai  wesum  in 
izwis,  8  nih  arwjo  hiaib  mati- 
dedum  at  iDQmiiia,  ak  vrinnandans 
in  arbaidai  naht  jah  daga  wanrk- 
jandans,  ei  ni  kauricledeima  hiana 
izwara.  9  ni  [latei  ni  babaide- 
deima  waldufni,  ak  ei  uns  Bilbans 
du  friaahtai  gebeima  <^izwie^ 
du  galeikon  unsie.  10  jah  auk 
|)aa  wesum  at  izwis,  pata  izwis 
anabudiuii,   ei  jabai  teas  ni  wili 


ist  galeikon  unsis,  unie  ni  vn- 
gatewidai       teesum       in       izwis, 

8  ni  arwjo  hlaib  matidedum  at 
hamma,  ak  unnnandans  arbaidai 
naht  jah  daga  u!aurlejandan8, 
ei  ni  kauridedeima  fcfwi«  iztvara. 

9  ni  ßatei  ni  habaidedeima  uhü- 
dufni,  ak  ei  uns  ailba?ig  du  fri- 
sähtai  gebeima  <^izuns'^  du  ga- 
leikon    tinsis.     10    jah  auk  ßan 


anabudum ,    ei  jabai  has 


m,  2.  gastojattaim]  B:  unverständlich ,  wohl  Überlieferungefebler. 
—  5.  fraivä]  B  (ohne  vorauBgehendes  if);  die  vorige  Zeile  schließt 
mit  habaiß  (V.  4)  Br.  —  8.  hlaib]  A  (nicht  hiaif):  b  deutlich  Br.  — 
in  arbaidai]  A  (nicht  arbaidai)  Er. 


III,  1.  jah  bi  uns]  B:  jah  Zasats  nach  C  4,S;  TgL  auch  das  flg. 
jah  at  izwis.  —  3.  galau^ai\  B:  nur  hier  für  (puXdTTiu;  wahrschein- 
lich Reminiszenz  an  die  Parallel b teilen,  inHbeaondere  an  M  6,13.  — 


•410   An  die  Theesalonicher  H.  in,  11—18.  An  TimotheuB  L  1, 1—2. 

oO  OdX€i  ^pTd2^€cOai,  \ir\hi  ^cOidru).  11  dKoOo^ev  fdp  nvac  ircpiira- 
Toövrac  ^v  Ojxiv  drdicTUJC,   \ir\hiy  ipfaZo\iiyo\)c  dXXd  iT€pi€piraZ!o)Jidvouc. 

12  Toic  hi  toioOtoic  TTapaTr^^O|Li€v  Kai  irapaKoXoO^cv  dv  Kupiqi  'Ir^coO 
XpiCTiJ»   Iva   nerd   fjcux^ac   ipfaZ6yi€voi  t6v   ^auTt&v    &pTOv    dcOiujcv. 

13  O^eic  bd,  dbcXqpoi,  nf\  ^KKaK/|cr|T€  KaXoiroioOvrec.  14  et  bi  Tic  o^x 
ti^iTaKoOei  TCp  XÖTV  ihl^^^v  bid  tt^c  ^mcroXfjc,  toOtov  cimcioOcOe  *  xal  \ii\ 
cuvavainiTvucOc  aöxCfi,  Iva  ^VTpairQ  *  15  xal  iuii?|  die  ixßpöy  fyfelcQe, 
dXXd  vou9€T€iT€  iJbc  dbeXqpöv.  16  aöxdc  hi  6  KÖpioc  Tfjc  €tp/|viic  b\\)r\ 
ö|jiiv  Ti?|v  elpi^vTiv  bid  iravrdc  ^v  iravri  Tpömp.  6  xOpioc  ncxd  irdvxujv 
ö|liCjv.  17  6  dciTac|ji6c  t^  i\xf}i  x^P^  TTaöXou,  6  ^cnv  cimeiov  dv  irdcij 
dmcToXtl  •  oÖTUJC  Ypdqpuj.  18  f)  x^P^^  toO  KUpiou  f\\iC^y  'IncoO  XpicxoO 
jierd  irdvTUJv  öjitöv.    d|ji/|v. 

TTpöc  Ti)i60€ov  de. 
I. 

1  TTaOXoc  dwöcToXoc  XpicxoO  'IrjcoO  xar*  dinTaTi?|v  GeoO  cujTfjpoc 
fjiniöv  Kai  XpiCToO  'IticoO  Tfjc  dXidboc  f|iüiuiv.    2  TijuioOdij)  Tvnciip  t^kvuj 

m,  12.  ^v  Kup{qi  Incoö  XpicTCji]  Sin*A  BD*E*FGP  (w  Dgr*p  fehlt 
XpiCTOö)  defgm  vg,  bid  toO  Kupiou  f||üwöv  'IrjcoO  XpicroO  SincDcKL 
Chr.  —  14.  Ka(]  *K  usw.  Chr.  (viermal)  fgm  vg,  fehlt  SinABDcE 
min  17  Chr.  {HnmaT)  ut  non  commisceamini  de  (K  5,11).  — 16.  xpöiriu] 
*K  usto.  Chr.  (vgl  Gifford  S.  57f.),  TÖTrqj  A*D*FG  min  17.49  defg 
vg  Amhrst. 

Unterschrift  Genau  entsprechend  den  Fassungen  der  Unter- 
Schrift  des  1.  Thessalanicherhriefes. 

Überschrift.  TTpöc  Tiji.  ä  SinAE;  TTpoc  Ti/ji.  irpiiinic  ^mcToXfic 
TTaOXou  {sie)  L;  TTaöXou  dmcToXi?!  irp.  Tij*.  ä  P.  —  ''Apxcxai  irpöc  Tijjl 
(D  Teiji.)  &  DFG,  incipU  ad  Timotheum  L  dfg. 

1. 1.  XpiCToO  'IricoO^  P  dfg  Ambrst.,  'Ir|c.  Xp.  KL  Chr.  —  Xpicxoö 
'IricoO^J  P  dfg  vg,  Kupiou  'IncoO  XpicxoO  KL  Chr. 

Det*  erste  Brief  an  Timotheus  ist  in  A  und  in  B  bis  auf  die 
letzten  sechs  Verse  erhalten. 

Überschrift.     Spuren  in  A:  du  T..m..|) d ei..  Mar 

erkennbar  Br.  —  B:  du  Teimaaußaiau  frumei  ustauh,  durch  Schreib- 
fehler. 


m,  15.   ina]  AB:   verdeutlichender  Zusatz.    Ebenso  cum  Aug.  — 
17.  meinaim]  AB:  Zusatz. 
Unterschrift:  Wie  Th. 
I,  1.    bi  anabuenim]  AB:  Flur,  nach  C  2,22. 
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waurkjan,  oih  matjai.  11  haue- 
jaia  auk  siimans  tuairbandana  ia 
izR-ifl  ungatasBaba,  ni  waiht 
waurkjandana,ak  fairweitjandane. 

12  f)aimuti  Bwaleikaim  anabiadam 
jab  bidjam  in  fraujin  leaua 
Xriataa,  ei  mi|)  riuiiea  waurkjai 
daae     aeiuana     blaib     matjai  n; 

13  al)l>an  juH,  broJ)rjuB,  ni  wfli 
|)ai|)  nagrudjanswaila  taujandan 

14  i^  jabai  Inas  ni  nfhausj! 
wanrda  anaaramma  |>airh  |)ob 
bokos,  ^ana  gatarbjaiji;  ni  blan- 
dai|)  izwis  mi])  imma,  ei  gaska- 
mai  Hik,  15  jab  ni  en^aswe 
fijand  ina  rabnjaif),  ak  talzjaij) 
swe  brofar.  16  aj»l»an  silba 
fiauja  gawair|)eia  gibai  izwis 
gawair|)i  ainteino  in  allAini  ata- 
dim :  frauja  mi|>  allaim  izwis 
17  SO  goleine  meinai  handaii 
Pawlaua,  |)atei  iat  bandwo  aaa 
äUaim  a.ipistaulem  meinaini  iva 
in«]ja.  IS  aagti  frau^ins  uasaru 
lesuhXrUtaus  m{p  allmm  ieww 


leaui'kjan,  ni  matjai.  11  katls- 
jam  auk  sumans  tcairbatidans  in 
izivie  Httgatasealia,  ni  waihi 
Kawltjandan»,  ak  faitvei^andans. 

12  ßaimuh  meäleikaim  anaüuifam 
jah  bidjam  in  frai^n  leiua 
Xi-iäiau,  ei  miß  rimisa  teaurl^an- 
rliins      Seinana     hlaib     ma^aina. 

13  aßfan  jus,  bi-oprjw,  ni  vair- 
ßaiß  usgntdjans  waUa  tmtjandang. 

14  ip  jabai  hat  ni  ufhauifjai 
iraui-da  ungaramma  ßairh  ßos 
bokogf  ßana  gatarhjaiß;  ni  hian- 
daiß  izwie  miß  imma,  et  ffOika- 
mal  sik  IS  jah  ni  swastee 
fyand  tna  rahnjaiß,  ak  ialzjalß 
swe  bi  oßor.  1 6  aßßan  siWa 
frauja  gaipairßeis  gibai  izteit 
gatcatißt  Binteino  in  allaim  fta- 
dim  fi  avja  miß  allaim  izwis. 
17  HO  giAeins  meinai  haniiau 
Pawlans,  ßatei  ist  bandwo  ana 
allotm  aiputatdein  meinaim;  gwa 
melja  18  anite  fraujin»  tmsaris 
lesuts  Xiftaits  miß  allaim  izwis. 

a  mtavh. 


Du  leiaiau^axav    a 

AustodGiß. 

I 

1  Pawlue   apauataulua  Xna 

taus  lesuis   bi   anabuBnim   gudis 

naijandis    unsaria   jah    Xristans 

leeni?   wenaie  unsarai/oa    2  Tei 


Du  Teimaufaiati  frumei 
dustodeiß. 

I 

1    Pawlua   apanstaulus  X)  le- 

faits   leitiis    bi    anahuimvit    gitdit 

nasjandis    uitsarts    jah    Xitstaii» 

lesuta,  venais  itnsai  aizos,    2  Tei- 

m,  II.  tonirbandans]  S,  durchlöchert,  hjai  zeratört  Br.  —  12.  hlaib] 
A  Br.  —  n.  episiaulem]  B:  die  Abkflrzung  fflr  m  scheint  vorlianden 
EU  sein  Br.  —  A  schließt  nicht  mit  bandwo,  wie  U.  angibt,  sondern 
reicht  big  zum  Ende  der  Epistel:  Zeile  1.  ana  -  mei.  2.  naim  —  fiHi. 
5.  unsaria  —  izwia.  4.  amen.  Das  meiste  nur  in  Spuren;  die  Antiqua- 
Buchataben  Iclar  Br.  —  Unterschrift,    anßara]  frumei  B. 


J 


412  An  Timotheus  L  I,  3—12. 

^v  Tr(cT€i.  x<^pic,  JXcoc,  €tp/|vn  dirö  Ocoö  irarpöc  f\\x\jjv  Kai  XpicToO 
Mr)co0  Toö  Kupiou  f\\x\x)y.  3  KaOibc  irapCKdXecd  c€  irpoc^eivai  ^v  ^Eq>ic\j^, 
iiop€u6|ji€voc  e{c  MaKcboviav,  Iva  irapaprciXi^c  Ticiv  |uii?|  ^TcpobibacKoXeiY 
4  \ir\hi  TTpoc^x^iv  ^OOoic  Kai  T€V€aXoir(aic  dncpdvTOic,  aitivcc  lr\TY\C€.\c 
irapdxouciv  ^dXXov  f\  oiKOvo^{av  Oeoö  tt?|v  ^v  nicxci.  5  tö  bi  t^Xoc 
•ri^c  irapafTcX^oc  ^crlv  dLydwr\  iK  KaOapdc  Kapbfac  Kai  cuv£ibr|C£UJC  dya- 
efjc  Kai  ir(cT€UJC  dvuTioKpixou,  6  div  xivcc  dcTOx/|cavT€c  ^HeTpdiryicav 
de  jiaxaioXoTfav,  7  OdXovrcc  eTvai  vo^obibdcKaXoi,  \iy\  vooOvtcc  |uir|T€ 
a  X^TOUCiv  |n/|Te  ircpl  rivuiv  biaßeßoioOvrai.  8  otba^cv  hi  öti  koXöc  6 
vö^oc,  ddv  TIC  aÖTip  vo^(|Liwc  XP'^Tai,  9  eihwc  toOto,  ön  biKaiip  vö^oc  oiy 
Kcirai,  &vö|Lioic  bi  Kai  ÄvuirordKroic,  dceß^a  Kai  Ä^apTtuXoic,  dvocioic 
Kai  ß€ß/|Xoic,  TTaTpoXi{)aic  Kai  ^riTpoXijjaic,  dvbpoqpövoic,  10  nöpvoic,  dp- 
cevoKoiraic,  dvbpaTrobicxaic,  ipcOcraic,  ^möpKoic,  Kai  et  ti  €T€pov  t^ 
öyiaivoOcq  bibacKaXiqi  dvrfKCiTai,  11  Kaxd  xö  eöafT^iov  xi^c  böEr)c  xoö 
IJiaKapiou  eeoO,  8  ^mcxcOeriv  lf\b,  12  Kai  x^P^v  1%^  TtJ»  ^vbuvajidicavxl 
jie  Xpicxi[i  'IrjcoO  xip  Kupiip  f\\iu)y,  öxi  mcxöv  \ie  fiT/joaxo  6d^€voc  eic  bia- 

I,  2.  iraxpdc  fiiiiöv]  *K  Chr.,  iraxpöc  Sin*AD*FG  dfg  vg.  —  4.  oi- 
Kovo)a(av]  *K  usw,  Chr.,  oiKobo^/|v  D*  okobo^fav  De  aedificationem 
defgm  vg.  —  9.  dv6)üioic  bd]  *K  usw.  sed  iniustis  f  vg  Ambret 
iniustis  autem'd  Lucif.  Aug.  sed  iniustis  autem  g,  (dXX*)  dv6)üioic  xe  Fgr(Ggr)» 

—  dceß^a]  *K  usw.  ig  vg,  Kai  dceßdav  D*  min  3.  47  d  Lucif.  —  dvo- 
cioic] *K  usw,  f  vg,   Kai  dvocioic  F&rG   d   i^esf  für  ^ef)  g  Lucif.  Aug. 

—  11.  Kaxd  xö]  *K  usw.,  x^  Kaxd  xö  D*  quae  secundum  ev.  est  df  quae 
secundum  ev,  g  quae  est  secundum  ev,  vg  Ambr.  Vigil.  v.  Thapsus.  — 
12.  Kai  xo^Piv  IxiJj]  KL,  xdpiv  Ix^  P« 


I,  3.  Makedonais  Makidonais]  AB:  Gen.  wieL  15^15 19^12;  über  die 
Form  vgl.  W.Schulze  KZ.  41,169.  —  4.  |)izai  wisandein  in  galaubeinai]  AB : 
wisandein  zugesetzt  wie  L  6,4.  Hier  wie  dort  Belativsatz  mit  Kopula 
in  it  vg;  vgl.  quae  est  in  fide  ig  vg  Iren.  Hilar.  Ambrst.:  die 
Stellung  des  Verbs  stimmt  überein,  —  5.  ist]  AB:  Umstellung  ohne 
äußeren  Grund,  —  gahugdai]  A  Bandgl. :  Synonym  übersetzt  cuveibiicic 
K  8,12  10,27  T  3,9  t  1,3.  —  8.  witup]  B:  ohne  Stütze.  —  witoda] 
A:  vgl.  unagein  •  dqpößujc  L  1,74.  —  9.  witands]  AB:  xoOxo  unüber- 
setzt  wegen  des  flg,  |)atei.  —  nist  wito|)  sati|)]  A:  vgl.  iusto  non  est  lex 
posita  Codex  FuJdensis  \g-Ausgaben  von  Lachmann  und  von  Tischen- 
dorf,    —    ak  witodalausaim]  AB:    ak  für  bi.,  vgl,  Schaaffs  S.  48.    — 

10.  dpccvoKoixaic]  im  got.  Text,  offenbar  mit  Absicht,  weggelassen.   — 

11.  sei  ist]  B,  vgl.  quae  est  secundum  evangelium  vg  Ambr.  Vig.  von 
Thape.,  quae  secundum  evangelium  est  df.  —  12.  amliudo]  B  für 
Xdpiv  ^x^  nach  den  Parallelstellen,  gratias  ago  it  vg.    Vgl.  t  1,3. 


iiiaa|)at£iu,  walisin  hama  in  gH' 
latibeinai:  anate,  armaio,  gawsir|)i 
fram  guda  attin  jab  Xrietau  lesn 

lia|)  ^nk  Baijan  in  Aifaison  gatei- 

J)ands  Makedonais,  ei  faurbindais 

aiimaim  ei  anparleiko  ni  laisjaina, 

4  ni|t-I}an   atsaibaina   spüle  jah 

gabaurl^iwaurde        an  dalau  salze, 

|)oei    Bokniin    andstaldand    mais 

])au  tiinreinai  gudis  |)izai  -wisan- 

d<^e^in  in  ^lanbeinai.  5  appBn 

andeia  ist  anabuanais  friaI)wanB 

hrsinjamma    hairtin     jah    mi|i- 

wisaein    godai    jah    galanbeinai 

uabindarweisai,       6     af    J»aimei 

sninai    afairzidai     uswandidednn 

du  laneawanrdein,     7  wiljandans 

wisan  witodalaiearjoB,    nih   fral>- 

jandauB  nib   ba  rodjand  nih  bi 

lua  Btiarjaud,     S  a^^jan  wilum 

})atei  go|>  ist  witoj),  jabai  Isaa  in 

witoda  brtikei^,   9  vitande  |)atei 

garaihtamma    nist    wito])    satiji, 

ak   witodalausaim  jah    untalaim 

jah  unBibjaim  ja!)  fra'Aaurhtaim 

jah    tmairknaim   jab    usweihaim, 

attans      bli^wandam      jah      ai- 

fein..... 

hligguiat\dam,    mannans    inaurßrjandam,      10    horaiti,    mannans   gaßi- 

wrandavi,   liuffr\;am,   ufarsiearam,  jah  jabai  ha  aljis  ßizai  hailon  lai- 

■seinai  andstandiß,     11  sei  ist  Maiwaggeli  wulßaus  ßia  atidagins  gudix 

ßatei  gatra-ttaiß  ist  mia.     12  jah  amliudo  ßamma  intwinßjandin   mik 
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maußaia,  «mlitin  bama  in  ga- 
laubeinai:  ansts,  armato,  ga-mairßi 
fram  gitda  atUn  jah  Xrigtau  leeu 
fraujin  unaaramma.  3  gwattce 
baß  ßuk  myan  in  Aifaison  gaUi- 
ßan<^d'^s  MaJcidonais,  eifaurbiu- 
dais  sumaim  ei  tmßarleiko  ni  lait- 
jaina,  4  nißßan  ataaÜtaina  spüle 
jah  gabaurßitiiattrde  andtlauaaize, 
ßoei  Boknim  andstaldand  mais 
ßmi  timreina  giidia  ßizai  wisan- 
dein  in  galaubeinai.  5  afßan 
<^on^dels  ist  aniüntsnais  fHaßuxx 
US  hrainjamma  hairtin  jah  miß- 
icissfin  godai  jah  gataubeinai 
imhindarweisai,  6  af  ßaimei 
snmai  afairzidai  usirandidedun 
du.  laiisawaurdein,  7  toiljandana 
wisan  ieiUtdiüaisarjos,  ni  fraß- 
jandans  ni  ha  rodjand  nih  bi 
Iva  itinrjan4.  8  Oppan  mtvf 
ßatei  god  ist  mitoß,  jabai  haa  is 
urilodeigo  bi-ukeiß,  9  iDitan<^ä'^s 
ßatei  garaihtamma  leHoß  niiit  satip, 
ak  mfodalautaim  jah  untalaim 
jah  uttsibßaim  jah  fratoaurhtaim 
jah  unairknaim  jah  usireihaim, 
attana   bliggirandam    jah    aißeinx 


I.  3.  anßarlelko]  B:  k  faet,  o  ganz  durch  ein  Loch  zerstört  Br, 
—  Dasselbe  gilt  von  den  Sg.  in  B  durch  Antiquaschrift  hervor- 
gehobenen Buchstaben.  —  5.  mipwissein]  A  Randglosse:  gahngdai 
{nicht  gamuDdai)  Br.  —  9.  unBibjaim]  A  Randglosse:  afgudaim.  — 
noairknaim]  A  mit  AbkSrzimg  für  m  Br.  —  10.  gapfwatidam]  ü., 
gaßiwjandam  Castiglione.  —  aljis]  Konjektur,  a}ja  B  Br.  —  mid- 
atandiß]  Konjektur,    nndstandand  B  Br. 
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Koviav,  13  TÖv  irpÖTcpov  övxa  ßXdcq)rmov  xal  biibicniv  xal  ößpicTrjV 
dXXd  f|X€i^6r|v,  öti  dtvoCöv  ^iroCiica  ^v  diricxiqi.  14  öircpeiiXcövaccv  bi 
f)  x<ipic  ToO  KupCou  f)^u)v  jiCTd  iricTCuic  koI  dTdmic  xf^c  ^v  XpicTip  'It]- 
coö.  15  mcTÖc  6  Xötoc  xal  irdaic  diroboxfic  ftSioc,  öti  XpicTÖc  'li^coOc 
TjXOev  €ic  TÖV  KÖCfiov  dfuiapTUjXoOc  cuücat,  iliv  irpiDröc  el^a,  ifib.  16  dXXd 
bid  toOto  f|X€/|6r|v,  Iva  ^v  ^|uiol  irpibxip  ^vb€(Er|Tai  'Ir|co0c  Xpicröc  Trjv 
irdicav  ^aKpoOufüifav,  irpöc  TäiroTviiruiciv  tU)v  ^cXXövtuiv  mcre^ieiv  in* 
aOrip  cic  Zturyv  dibvtov.  17  tC|)  bd  ßaaXcl  tU>v  dd^vuiv,  d^OdpTifi  do- 
pdTiu  ^övip  coq)C[i  OcCi),  ti^i^  xal  böSa  ctc  toOc  di&vac  Tdiv  atdivtuv* 
dini^v.  18  TaOniv  Tf|v  irapoTTcXfav  iiapaTiOcfüiaC  coi,  t^kvov  Tiiuiö6€€, 
Kaxd  Tdc  irpottToOcac  iid  cd  irpo^T^TcCac,  l'va  CTpareOi]  ^v  adraic  Tf|v 
KaXi?|v  cxparefav,  19  ^xw'v  iricnv  xal  dTa6i?|v  cuvefbriav,  f^v  xivec  diriu- 
cd|Li€voi  irepl  Ti\v  iricxiv  ^vaudyT]cav  20  ODv  ^cxiv  T^^vaioc  Kai  'AX^- 
Havbpoc,  oöc  iiap^bujKa  ti^  caxav^  l'va  iraib€u6ü)civ  \iy\  ßXacq)ii|üietv. 

II. 

1  TTapaKoXdj  oOv  irpiIiTov  irdvruiv  iroieicOat  bci^ccic,  irpoccuxdc, 
^vreuHeic,  eöxapicriac  Oirdp  irdvruiv  dvOpibirtuv,  2  öirdp  ßaoX^tuv  xai 
irdvTuiv  Tujv  ^v  ÖTtepox^  övtuiv,  Iva  f|pe^ov  xai  f|cOxiov  ß(ov  btdyuj^cv 
^v  irdcri  eöccßefqi  xal  C€|LivÖTT|n.  3  toOto  ydp  xaXöv  xal  diröbcxrov 
^vüjmov  Tou  cuiTf^poc  finuiv  6€o0,  4  6c  irdvrac  dv6pd)TT0UC  OdXa  cui- 
Sf^vai  xal  €fc  diriTviuciv  dXrfOefac  dXOciv.  5  cic  ydp  6€Öc,  ctc  xal  iui€citt]C 
6€o0  xal  dvOpibiruiv,  ftvOpuiiToc  XpiCTÖc  'liicoOc,     6  6  boöc  dauröv  dv- 

I,  13.  TÖv  irpÖTcpov]  KL,  tö  irpöx.  P.  —  16.  irpd^Tip]  KP,  irpiD- 
Tov  L.  —  'Incoöc  XpicTÖc]  SinKLP  Chr.,  Xp.  'Inc.  AD  min  df  vg 
Ambrst.  {die  gleiche  Stellung  vorher  sechsmal),  —  17.  xal  böSa]  KL,  böHa 
P.  —  18.  cxpareCav]  KL,  cxpaxidv  P  (vgl,  h  10,4).  —  11,2.  cöceßcfqt] 
*K  usw.,  cöXaßciqi  P.  —  5.  Xpicxdc  'IricoOc]  "K  usw.,  'Iric  Xp.  K. 

GL.)  Br.  —  frodamma]  U  für  anscheinendes  fridamma  B.  —  18.  faur- 
sttiiwandam]  A  Randglosse:  .eta.dam,  das  wohl  zu  letandam 
zu  ergänzen  ist  Br.  —  20.  Jah^]  A:  ah  klar,  Spuren  von  j  Br. 
—  II,  4.  gawilt]  B  (nicht  unlt)  Br.:  wohl  Schreibfehler,  durch  flg. 
ganisan  hervorgerufen.  —    in  ufJcunßja]  B:  in  über  der  Zeile  Br. 


I,  13.  ikei  faura  was]  jB,  vgL  qui  prius  fueram  (fui)  d(f)  Lucif. 
(Aug.).  — 14.  w/arasst/]  B:  da  ufarassjan  k  4,15  9,8  transitiv  ist  und 
dies  auch  k  9,12  sein  kann,  so  hindert  nichts,  ufarassiß  als  neutrales 
Partizip  (nach  EB.  §  236,5)  zu  fassen  und  warf  oder  ukis  zu  er- 
ganzen.  —  fraujins]  B  (ohne  f\\x\hv)  wie  K  16,23  (Hss.  AB)  k  13,13  (Es. 
A)  Ph  4,23  (KL).  —  II,  2.  frain  allaim]  AB,  vgl.  pro  Omnibus  Ambrst 
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Xristau  lesa  fraujin  wnaaramma,  unte  tripgwana  mih  rahnida,  gaaat- 
janda  in  andbahtja,  13  ikei  faura  tcas  «jajainerjimäs  jah  urraks  Jäh 
ufbrikande,  akei  gaarmaißs  icaa,  unte  unvitands  gatamda  in  unga- 
laubeinai.  14  iß  ufai-assiß  <^u!arß'^  angla  frmyine  miß  gahttdieinai 
Jah  friaßtoai  ßizai  in  XriKtau.  lern.  IS  triggto  ßata  leaurd  jak  allaino» 
andanumtais  mairß,  ßatei  Xristua  lesus  qam  in  ßamma  fairhau  fra- 
uKiurhlane  na^n,  ßizeei  fi-amists  im  ih.  16  akei  dußße  gaarmaifs 
Karß,  ei  in  mia  framistamma  ataugidedi  Xrigiatu  leaua  alla  ttsbei^iein 
du  fritahtai  ßaim  ize  anamairpai  wesun  du  galaiAjan  imma  du,  libatnat 
IT  aßßrni  ßiudana  aiu>e,  uaiiTaJamma,  ungasaifeanamtnaf 
,  findamma  guda  mverißa  jah  wulßua  in  aldins  aiwe,  amen. 
18  ßo  anabasn  anafilha  ßut:,  bnniilo  Teivtaußaiu,  M  ßaim 
....  faura  fanrsDiwandam  an»  faura  faursniteandam  ana  ßUk 
J)uk  praufetjam,  ei  driugais  in  praufetjam,  ei  driugais  in 
{taioi  ])ata  go<lo  d raub tiwi top,  ßaim  ßata  godo  drauhtiittiioß, 
19  habande  galaubeitt  Jah  goda 
mißwiasein,  ßizaiei  sumai  afakiu- 
handana  bi  gaiavbein  naqadat 
waKi-ßwi,  20  ßiaeei  iat  Htemai- 
iiatus  Jah  Älaiksandrua,  ßanzei 
anafalh  Satnnin,  ei  gahdzjaindau 
ni  wajamerjan. 


I  galanbein  Jah  goda 
iiii])KisseiQ,  pizaiei  samai  afxkia- 
bantlaDH  bi  galanbein  naqadai 
waarjun,  20  i)izeei  ist  Hwmai- 
nains  jah  Alaiksandrue,  |)anzei 
anafalh  Satanin,  ei  gataizjaindaa 
[jahj  ni  ivajamerjaii. 

TI, 
1   Bidja  nu  framiet  allia  tau- 
jan    bidoa,    aihtronina,    Jiteinins, 
awiiiuda   fram    allaim    mannam, 

2  fram  ])iadanam  jah  fram  allaim 
|)3im  in  ufarassau  wieandam,  ei 
alawandein  jaa-Butja  ald  banajma 
in   allai   gagudein  jah   gariudja. 

3  J)atul)-J>an  ist  god  jah  an<Ianem 
in  andwair|)ja  na^jandie  unearia 
gadiB,  4  saei  allane  mane  wili 
ganisan  jah  in  afkunpja  BunjoB 
qlman.  5  ains  a]lis  gu]>,  ains  Jah 
midumonds  gndis  Jah  manne, 
Eoanna  XrietnB  lesua,      6  aa  gi- 


11. 
1   Bfdja  im  fnimist  aüis  tau- 
in n     bidos,     aiktrotiitis,     liteinins, 
autiliiida     fi-at»    allaim    mannam^ 

2  fram  ßiudanam  Jah  fram  allaim 
ßaim  in  ufaraesau  wUandam,  ei 
ulaicandein  Jah  sutja  atd  bauaima 
in    allai  gagudein  jah  gariudja. 

3  ßaluß-ßan  iat  god  jah  andanem 
in  andwairßja  na^andis  untarii 
gitdia,  4  saei  allans  mana  {ga]u>ili 
ganiaan  jah  in  ufkunßja  sunjoa 
qiman.  5  ain»  lälia  guß,  alna  jah 
midumonds  gudia  Jah  manne, 
manna    Xrisius    lesus,     6    aa  gi- 


I,    14.   ufaraaalß]  B  (nicbt  ufaraaaida  U.J  Br.    Vgl.  EB.  §  236,.^. 

—  16.  dußße]   B   (nicht  duße  D.):    ein  ß    steht  Ober   der   Zeile  Br. 

—  Xriatnua]  B  für  Xristna.  —  ize\  B  für  Izei.  —  «nriurjornma]  Kon- 
JektOT,  in  Bour  noch  erkennbar  u jamiHa(i(ndi'xanjantmaC&BX.  bei 
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TiXuTpov  Oir^p  irdvnuv,  tö  iLiaprdptov  xatpotc  ibCoic,  7  elc  6  iT^Qr\v 
4r(üj  Ki^ipuH  Kttl  diröcToXoc,  dXi^Oeiav  X^ui  ^v  XpiCT(|i,  od  Y|i€i)bofiai, 
btbdcKoXoc  ^OvuDv  ^v  Tricret  Kai  dXriOciqi.  8  ßoOXo^ai  oOv  irpoccüxecOoi 
ToOc  fivbpac  ^v  iravrl  röirip  ^iraipovrac  öc(ouc  x^^pac  x^P^^  öpyf^c  Kcd 
bioXcTficimoO.  9  ibcadTuic  xal  rdc  inivoi^ac  ^v  xaracToX^  Kociiiifj,  |i€Td 
4xiboOc  Kai  cuj(ppocOvr)c  Koc^eiv  taurdc,  \xi\  iy  itX^ti^civ  fj  xP^c^  ^ 
jüiapToipiTatc  f|  l^aTicjüiCp  iroXureXei,  10  dXX*  6  irp^irei  ywaiHlv  dirafTcX- 
Ao^^vaic  9eoc^ß€iav  bi'  ^pTUiv  dyaOiöv.  11  x^vfi  ^v  f)cux(<^  |uuxv9av€Tui 
^v  irdcTj  öiroTay^.  12  bibdcxeiv  bd  T^vaiid  oök  ^ttitp^itoj,  oöb^  aöOev- 
T€iv  dvbpöc,  dXX'  eivai  ^v  ficuxlqi.  13  'Abd|ui  T^p  irpiöioc  duXdcOri,  elia 
£öa.  14  Kai  'Abdim  oök  f|Tra'n'|6ii,  f)  hä  Kuvf|  diraniOcica  ^v  iropaßdca 
T^TOvev,  15  cuiSi^ccxai  hi  bid  xf^c  xeicvoTOviac,  ^dv  ^efvuiav  iv  incra 
xal  dTdin;!  xal  &yioc|liui  |Li€Td  cuicppooLivric. 

III. 

1  TTiCTÖc  6  XÖTOC  *  e!  Tic  ^TncKOirfjc  öp^r^Tai,  koXoö  ^pYOu  dmOuiieL 
2  bei  oOv  TÖv  ^iricKOirov  dveiriXriTrrov  cTvai,  luiiäc  T^vaiKÖc  dvbpa,  vil- 


li, 6.  TÖ  ^apTLipiov]  *K  usw.,  oö  tö  imap.  D*F«rG  cutus  testimonium 
<ig  Ambrst.  —  7.  ^v  XpiCTip]  KL,  fehlt  P.  —  8.  irpoceuxccSai 
Toöc  fivbpac]  *K  MSM7.  Chr.,  touc  fivbpac  irpoccuxccSai  DFG  dfgm 
vg.  —  9.  ibcaÖTUJC  Kaf|  KL,  (bcaOTUJC  P.  —  XP^ciji]  KL,  XP"c(ui  P.  — 
12.  bibdcKCiv  bi  fDvaxKi]  P  dfgm  vg,  yuvaiKl  hi  bibdcKCiv  KL  Chr.  — 
14.  diraTiiOeica]  KL,  dHairaTiieeica  P. 

i  klar  erkennbar  Br.  —  In  A  ist  nicht  festzustellen,  ob  gariudein  oder 
gariudjon  Br.  —  marikreitum]  AB:  nach  W.Schulze  Lehnworte  S.16 
3teht  u  für  o.  —  galaubaim]  A  {nicht  galubaim):  a^  über  der  Zeile 
jswischen  "^occupaf  und  ^et  mari'*  der  flg.  Zeile  Br.  —  10.  uraurstwa] 
B,  abgeteilt  waur\stwa  Br.  —  11.  haunifai]  A  (nicht  hliu|>a  U.):  n 
über  der  Zeile  unter  dem  m  von  Hnsidiaruni*  Br.  —  12.  nih  fraujinon] 
A  (nicht  ni)  Br. 

n,  6.  weitwodein]  AB :  wohl  als  Nom.  nach  EB,  §  157  Anm.  2 
zu  fassen)  in  B  kann  es  freilich  auch  AM.  und  demnach  Apposition 
zu  andabauht  sein.  Über  die  Quelle  des  Textes  in  A  vgl.  die  Anm. 
jsur  griech.  Vorlage.  —  9.  fetjandeins  sik]  AB:  vgl.  ^ornantes  sc'  dfgm 
vg  usw.  —  12.  fraujinon  faura]  AB:  dominari  supra  virum  d  in  virum 
^g  vg. 


Aq  Timotheual.  U,  7— 15.  m,I— 2. 


417 


bauda  aik  silban  andabauht  fanr 
allanB,  {lizei  weitwodein  tiielam 
Bweeaim,  7  du  Iiainiiiei  gaeatips 
im  ik  merjanda  jah  apauatauluB, 
ennJB  qi|)H  in  Xristau,  ni  liuga, 
laieareiB  J)iudo  in  galaubeinai 
jas-annjai.  8  wiljau  nu  wairans 
bidjan  in  allaim  stadim,  ushaf- 
jandans  ewiknoa  banduns  inuh 
Jjwairhein  jah  tweiflein.  9  eaiaa- 
leiko  jah  qinonti  ia  gafeteinai 
hrainjai  mij)  gariud  . .  n  jah  ina- 
hein  fetjaadeins  sik,  ni  in  flahtom 
aip^augnl|piaai|i^au  marikreitnm 
ail)|)aii  waatjom  g-alanbaim,  10  ak 
])Htei  gadob  ist  qinom  gahajtan- 
deiin  guj)  blotan  |)airh  waurstwa 
goda.  11  qino  in  haonijiai  gataisjai 
äik  in  allai  nf haiiaeinai ;  12  ifi 
galaiejan  qinon  ni  uelaubja,  nih 
fraujinon  faur»  waira,  ak  wisan 
iD  liabainai.  13  Adam  auk  fruma 
gadigans  warp,  Jiajtroh  Aiwwa; 
14  jah  Adam  ni  warji  usluto|)e, 
i|)  qino  ualntoda  in  miasadedai 
war]).  15  i|)  ganisi|»  ^aiih  barne 
g3baur|>,  jabai  gaatandand  in  ga- 
laubeinai jah  frija[>wai  jah  wei- 
hil^ai  mi?)  gafral)iein. 


bands  sik  silban  andaba<^tt^ht 
faur  ailang,  jceiiwodein  melam 
swesaim,  7  du  pammei  gasatißs 
im  ik  merjands  jah  apauslaiUue, 
gutya  qißa  in  Xristau,  ni  Uuga, 
laiaareia  ßiudo  in  galaubeinai 
Jah  sitnjai.  8  leüjau  nu  wairann 
In'djan  in  allaim  gtadlm,  ushaf- 
Jandans  etvikttos  handuns  imA 
pteairhein  Jah  tureifletn.  9  sama- 
leiko  jah  qinons  in  gafeteinai 
hrainjai  miß  gariudein  Jah  ina- 
hein  fetjatideins  gik,  ni  in  fiahtom 
aipßau  gulßa  aißßaw  marihreitum 
aißpau  icaäjjwn  yai<Q>it&aft», 
10  akßalei  gaddb  ist  qinom  gahai- 
tandeim  guß  btolanßairh  teaurstt/m 
gorla.  11  qino  in  hauaißtA  galat^ai 
&ik  in  allai  ufhaiiseinai;  12  iß 
galaisjan  qinon  ni  uslauija,  ni 
fraujinon  fawa  waira,  ak  wisan 
in  ßahainai.  18  Adam  au&  frvma 
gadigaiiid^  u/arß,  ßaßroh  Aitmca; 
14  Jak  Adam  ni  warß  uslutoßa, 
iß  qino  uslutoda  in  miasadedai 
warß.  15  iß  ganisiß  ßairh  barne 
gabawß,  Jabai  gastandand  in  ga- 
lajdieinai  jah  friaßteai  Jah  tceihi- 
ßai  miß  gafrapjein. 


nr. 

1  Triggw  pata  waord:  jabai 
loas  aipiekanpeina  gaimeip,  godia 
vaurstwia  gniniei|i.      2  akal  nu 


HL 
1  Triggw  ßata  inaurd:  Jabai 
!   aipishupeins  gaimelß,    godis 
arsttnis    gairneip.      2    skal    w« 


n,  6.  andabauht]  A  ganz  Mar:  n  «fefr  der  Unit  hinzugefügt,  jedoch 
Mhr  deutlieh  xteiachen  g  und  w  des  Wortes  'swrje'  Br.  —  weitwodein] 
A :  das  n  am  Zeilaiende  siemlich  klar  Br.  —  8.  mhafjandans]  uahafjan- 
däs  B  Br.  —  innh]  A  {nicht  ina,  wie  U.  als  sicher  angUl):  der  Kaum 
genügt,  h  ist  su  erkennen  Br.  —  9,  gariudein]  B  (nicht  gariadjon  U.): 
Streltbere,  Die  gotUclie  Bibel.  £7 


418  An  Timotheos  I.  m,  3—16. 

q>aX^ov,  C(I)q)pova,  köc^iov,  q)iX6S€V0V,  btbaiCTiKÖv,  3  \ii\  irdpoivov;  \if\ 
uXi^KTiiv,  dXK*  ^inciKf^,  ft|Liaxov,  dq)iXdpTupov,  4  toO  tbiou  oIkou  KoXtJüc 
irpoiCTcl^cvov,  T^Kva  ^x^vxa  ^v  TäiroTcrrtl  Mcxd  irdciic  c€|jivötiitoc  — 
5  d  bi  TIC  ToO  ihiov  oIkou  npocrf^vai  o(ik  olbcv,  irujc  ^icicXiiciac  OcoO 
^7n|i6X/|ceTai;  —  6  |Jif)  veöcpuxov,  tva  \ii\  TuqxjuOclc  clc  Kp{|uia  d|iir^ci) 
ToO  btaßöXou.  7  bei  bi  aöröv  koI  ^lapTupiav  KaXf|v  ^x^iv  dirö  tu)v 
lliuQey,  Xva  \if\  de  övcibicfiöv  ^^ir^cri  xal  noeriba  toO  biaßöXou.  8  bia- 
KÖvouc  d)ca(iTUJC  cc^voOc,  \ii\  btXöyouc,  |if)  olvi|j  icoXXCp  icpoc^xovrac, 
\ii\  aiqcpOKcpbcic,  9  ^xovxac  tö  iJtucn'ipiov  xf^c  ttCctcuic  iv  xaOap^ 
cuvcib^icev  10  Kttl  oÖTOi  bd  boKi^oJI^cOuicav  irpOÖTOv,  clra  biaKoveirtucav 
dv^in^^Toi  ÖVT€C.  11  TwvalKac  dicaOruic  ccfjivdc,  \ii\  biaßöXouc,  vii<pa- 
X^ouc,  mcTdc  ^v  irdav.  12  btdKovoi  ^CTUicav  fiidc  T^vaiKÖc  dvbpec, 
T^Kvuiv  KoXCüc  npoicrdficvoi  xal  tiDv  ibiuiv  oIkuuv.  13  ol  yäp  KoXdtc 
biaKov/|cavT€c  ßaO^öv  daiirotc  koXöv  ircpmoioOvrai  xal  iroXXf|v  nappri- 
dav  ^v  tricTCi  tQ  ^v  XpicrCji  'IticoO.  14  TaOxd  coi  Tpdq>uj  ^XidZujv  ^X- 
6€iv  irpöc  cd  iv  Tdx€i.  15  ^dv  bd  ßpabOvui,  tva  eibfjc  irOöc  bei  iy  oiKip 
9eo0  dvacTpd(p€c6ai,  f^xic  ^crlv  ^KKXr)c{a  OcoO  Ziövxoc,  ctOXoc  xal 
dbpdui|Lia  Tf^c  dXriOciac   16  xal  ö|lioXotou)üi^vuic  ^iya  ^criv  tö  ti^c  edcc- 

111,6.  cic  xpCfüia]  *K  usw.,  de  xpifjia  xal  Troriba  L.  —  10.  ciTa]  *K 
usw.  deinde  g,  xai  oötuj  D*  dfm  vg  Arobrst.  —  14.  ^v  Tdxci]  P,  tox^wc 
zwei  Moskauer  Chr. -Hss.  (9  u,  a)  cito  it  vg  {vgl,  t  4,9  dXOciv  irpöc  \X€ 
Tax^wc),  Tdxiov  KL  Chr.  (sonst),  —    15.  OcoO*]  *K  usw.,  xupiou  P.    — 

laubeinai  A:  der  Ausgang  -in  von  bal|>ein  hcU  den  Aus  fäll  der  flg. 
Fräp,  in  verschuldet.  —  16.  unsahtaba]  Konjektur,  un8ah|>aba  fehler- 
haft  A  Br.  —  saei]  oh  saei  oder  soei  zu  lesen  sei,  ist  nicht  zu  ent- 
scheiden Br.,  doch  fordert  gabairhti|>B  dcLS  Mask, 

in,  2.  gariuds]  AB:  Zusatz,  wohl  Bandglosse  in  der  Vorlage  von 
AB,  vgl.  fro|>s  •  cppövi^oc  M  7,24  L  16,8,  unfrods  *  &q>puiv  {außer 
G  3,1.3),  unfrodei'  d^pocövr).  —  3.  sutis]  AB:  airkns  B  (qairrus?)  A 
sind  urspr,  Glosse  da^iu.  —  4.  ufhausjandona]  AB:  vgl,  subditos  fg  vg 
Ambr.  Ambrst.  —  6.  niujaBatidana]  A:  Akk,  wie  im  Griech,  —  7.  ank] 
A:  gr.  hi,  {vgl.  Schaaffs  S.  50);  xa(  unObersetzt.  —  atdriusai  in  idweit] 
A:  Umstellung  des  Verbs  wegen  des  an  idweit  anschließenden  jah 
hiamma. —  8.  jah  swa  diakaununs  gariudans]  A  für  bmxövouc  dicaO- 
Tiüc  cc^voOc  macht  den  Eindruck  einer  Verderbnis,  vgl.  V.  11  yu- 
vaixac  ibcaÖTuic  ccjuivdc*  qinoDS  samaleiko  gariudos.  Vielleicht  ist  zu 
bessern  jah  diakaununs  swa  <  samaleiko >  gariudans  {s,  K  11,25 
swah  samaleiko*  dicaCiTwc;  swa  aXlein  übersetzt  sonst  nie  dicoOTwc).  — 
diakaununs]  Akk,  nach  dem  Griech.  —  16.  mikils  —  saei  gabairbtips] 
A:  Mask.,  auf  Christus  bezogen. 


An  Timotheus  I.  ID,  3—16.  419 

aipiakanpns  ungafairinonda  wi-  aipiakaupus  wigafairinondg  uii~ 
San,  aiuaizoB  qenais  aba,  anda-  san,  ainaizoa  qenaia  aba,  anda- 
J)ahta,  [garinds],  froJiB,  gafanre,  ßakts,  [gariuds],  froßs,  gafaurs, 
gaetigods,  laiaeigs,  3  ni  wein. .8,  gaatigoda,  laiaeigs,  3  nih  ureinnas, 
niB-Blahuls,  ak  sutis,  [qairrae],  ni  ni  alahah,  ak  autis,  [a>ribn[i|8],  ni 
sakuls,  ni  faihufriks,  4  seinamma  »ahuls,  ni  faihtifrike,  4  eänamma 
garda  waila  fauragaggands,  barna  gnrda  tvaila  faiiragaggan-^d'^s, 
habanda  uthauajan[jaii]doaa  btii-na  habands  ufhau^andona . .  . 

mi^  allai  anawiljein.  5  ip  jabai  bas  seinamma  garda  fautagaggan 
ni  mag,  hsaiwa  aikklesjon  gudis  gakaroj»?  6  nih  ninjasatidana,  ibai 
aufto  ufarbauhids  in  staoai  atdricsai  unhnlfiins.  T  skal  auk  is  neit- 
wodipa  goda  haban  fram  |)aini  nta,  ei  ni  atdriusai  in  idweit  jah 
blamma  anbu]|)iD8.  8  jäh  awa  diakaanuna  gariudane,  nib  faibnfri- 
kans,  ni  weina  filu  haftjandans,  nib  aglaitgaaUldaDa,  9  babandans 
runa  gaJaubeinais  in  brainjai  gabugdai.  10  jap-|)ai  |)an  gakiueaindau 
frumist  jaa-swa  andbabtjaina  nngafajrinodai  mieandans.  11  qinona 
aaiuaJeiko  gaiiados,  ni  diabnloa,  gafaurjoa,  triggwos  in  allamma. 
13  diakaunjas  sijaina  aiaaizoa  qenais  abana,  barnam  waila  faura- 
gaggandana  jab  »einaim  gardim.  13  {>ai  auk  waila  andbaiitjandana 
grid  goda  ais  fairwaurkjand  jah  managa  baljiein  <Cin;>  galau- 
beioai  pizai  id  Xrietaa  lesu.  H  pata  |tUB  melja,  wenjaada  qiman 
at  I)U8  sprauto;  15  aj^ian  jabai  Hainjau,  ei  witeia  lüaiwa  skuld  ist 
in  garda  gudis  aamitan,  aaei  ist  aikklesjo  gudis  libandins,  sauls  jah 
tulgi|)a  aQujos.  16  jab  uusahtaba  mikila  iat  gagudeins  rnna  aaei 
gabairbti|)a  warji  in  leika,  garalbts  gadonii|ia  war|)  in  abmin.   atau- 

m,  2.  ungafairinonda]  A  (nickt  nngafairinoI)B  V):  onda  deutlich 
Br.  —  3.  iceimias]  B,  A  unleterlich  Br.,  weinuls  U.:  ebenao  tcwn««» 
Tit  1,7  B.  Trotz  dieses  doppelten  Belege  darf  man  wohl  die 
Frage  aofnerfen,  ob  nicht  der  Schreiber  von  B  eich  verlesen  habe; 
die  Wortform  ist  seltsam.  —  sutis]  AB  {ninht  Buta)  Br.:  te- 
fremdliche  Form.  Der  Nom.  des  Stammes  slitja-  gortat  unbelegt.  Wahr- 
scheinlich ist  i  IM  der  Vorlage  von  AB  für  ei  geschrieben.  —  airknis] 
B  (nicht  gairrtts  U.)  Br. :  nach  unairknaim  T  1,9  AB  kann  daa  i  nicht 
richtig  aein.  —  gairnts]  A;  sweifdhaft  Br.  —  4.  anawiljein]  A  (nicht 
-wiljin  n.):  e  «u  erkenneti,  atuh  iit  der  Abstand  sieischen  j  und  n  zu 
breit  für  i  allein  Br.  —  6.  etanai]  A  (nicht  atana  U.)  Br.  —  10.  jaj)- 
|)ai]  A  {nicht  jah  J)ai  U.)  Br.  —  wisandans)  A,  getrennt  wi  |  aandans 
(icie  U.  im  TeaA  schreibt).  Ua.  Anmerkung,  die  Ha.  habe  wiaaudansl 
eandana  ist  falsch  Br.  —  11.  gafanijoa]  A  Randgloase:  anda])abtos. 
—  J3.  aia  fairwanr^and]  A  (nicht  bloß  fairwaurkjand  U.):  «is  steht 
klar  aber  der  Zeile  Br.  —  in  galaubeinai]  Maßmann  Bernhardt,  ga- 

27* 
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ßefoc  jiucn^piov,  6c  dcpavepd^Ori  ^v  capid,  ^bixaiujOii  ^v  irveOnon,  (b<pBr\ 
dTT^oic,  ^Krip(»xOil  ^v  €6v€av,  dmcrcOOri  ^v  KÖc^qi,  äv6X/|q»6r|  dv  böHq. 

IV. 

1  Tö  hi  irvcOima  (iY\Twc  \lyei  ön  ^v  öcr^poic  Kaipoic  dirocn^covrai 
Tivec  Tf^c  TricT€uic,  irpoc^xovT€c  irveOiJiaav  irXdviic  xal  bibacKoXfaic  bai- 
^ovduv,  2  ^v  öiroKpicei  ipeuboXötuiv,  K€KauTr)ptac|i^vuiv  Tr|v  fbiav 
cuveibriav,  8  kuiXuövtuuv  täMCiv,  dir^x^cOoi  ßpui^druiv,  S  6  Geöc  €k- 
Tic€v  eic  liCTdXiiHJiv  licxd  edxapicdac  toIc  mcroic  koI  ^irervujKÖav  t^v 
dX/|6€iav.  4  6ti  irdv  icdciJia  OeoO  xoXdv  Kai  oöbdv  dTrößXr)Tov  fterd 
ei)X(ip\criac  Xa)Jißavö^€vov.  5  dTidZerai  yäp  bid  Xöyov  6€o0  xal  ^vred- 
Scuic.  6  TaOra  i&iiOTtO^^cvoc  toic  dbeXq>oic  koXöc  laji  bidKOvoc  XptcroO 
'It^coO,  dvTpeq)ö|ui€voc  toic  Xifoic  xf^c  iricrciüc  Kai  xf^c  KaXf^c  bibaocaXiac 
^  iTapr|KoXo06r)Kac.  7  toOc  b^  ß€ß/|Xouc  xal  ypaibbcic  |i06ouc  irapairoO ' 
TO|üivaZ€  hi  ccauTÖv  irpöc  eOc^ßciav.  8  f)  ydp  cui|LiaTiKiP|  T^^vada  irpdc 
öXIyov  ^criv  iij(p^i|Jioc*  f\  hä  etic^ßeia  iipöc  irdvTa  ii)q>dXt|uiöc  ^cnv, 
^itaTT€X(ac  ^xo^ca  Ziuf^c  ti^c  vOv  Kai  ti^c  iieXXoöaic  9  mcröc  6  Xö^oc 
Kai  irdoic  duoboxf^c  ÄHioc.  10  ck  toOto  fäp  KomOöiuicv  Kai  övebiZö- 
|ji€9a,  ÖTi  f)XinKa)jiev  ^irl  9eCp  Zujvn,  öc  ^cnv  cuixfip  irdvrujv  dvOpdiinuv, 


m,  16.  öc]  Sin*A*G*FgrGg'  Hieron.,  Ocöc  CcDcKLP  Chr.  Vgl, 
Liberal.:  Hoc  tempore  Macedonitis  Constantinop,  episc.  ab  imperatore 
Anastasio  dicUur  expulstis  tanquam  evangelia  falsasset,  et  maxime 
illud  apostöli  dictum  ^qui  appamit  in  came,  iustificatus  est  spiritt^, 
Hunc  enim  immtUasse,  übt  habet  OC  t.  e,  ^quP  monosyllabum  Grraecum 
littera  mutata  0  in  0  vertisse  et  fecisse  0C  *.  e.  ^deus*,  ut  esset  i  ^deus 
apparuit  per  camen/C,  —  ö  qw>d  D*  dfg  vg  Hilar.  Aug.  Ambrst.  m.  a. 

—  IV,  1.  ^v  öcTdpoic  Kaipok]  *K  %L9w,y  Iv  dcxdTOic  xaipotc  Or.  Ath. 
Theodoret  in  novissimis  temporibus  dfg  vg;  in  novissimis  diebus 
Novatian.  {nach  t  3,1),  —  irXdvnc]  P  min  31.  37.  73.  116  Orig.  vg 
Ambr.  Aug.  u,  a,  {vgl,  tö  irvcOna  rf^c  irXdviic  1  Joh,  4,6%  irXdvoic  KL 
dg  Ambrst.  u,  a.  —  6.  irapT|KoXoö6r|Kac]  *K  Chr.,  irapriKoXoOGiicac 
CFG.  —  8.  ^irarreXiac]  K  min  31.  37.  46.  238  usw.  ^irarreXiav  *K  usw. 

—  10.  €!c  toOto  fdp]  P  df  vg,   €{c  toOto  t^P  Ka{  KL;  Chr.  schwankt. 

—  dveibiZö^€9a]  LP  dfg  vg,  dYUJviZö|üi€6a  K  min. 


—  2.  gatandida  habandane]  AB :  vgl.  cauteriatam  hdbentium  it  vg  usw. 

—  gatandida  h.  entspricht  in  der  Bedeutung  dem  gr.  KeKaurnpiaciut^viuv 
nicht  genau,  —  3.  Hugos]  AB:   Subst,  für  Inf.y  vgL  ZZ.  37^352. 


gide  war^t  |)t 
in  fairlDaa, 
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^Qm,  meridB  warl)  in  Jiiudoiii 
ixp  in  wulj»au. 


IV. 
1  A|>|)aii  abraa  Bwikiinjiaba 


qilii 
afstandand 

jah 


Jiatei  in  Bpediataim  daga 
galaubeinai 

ilcandauB     abmune     airzi|)OB 
ihulliono,       2    in 

in  liugnawaurde  jah  gatan- 
habandane  sweea  mip- 
wieaein,  S  irarjandane  lingos, 
gafarban  mate,  {lanzei  guj>  ga- 
Bkop  du  andniman  mi|)  awiliudam 
galaubjandam  jah  ufkunnaudam 
Bunja.  4  nnte  all  gaskaftais  gudia 
gol)  jah  ni  waibt  da  uswaurpai 
mi|}  awiliudam  andnnman;  5  ga- 
n'eibada  auk  ])airh  waurd  gndia 
jab  bida.  6  Jiata  inaakandB 
bropnim  go£>8  wair|>iB  andbabta 
XristauB  lesuis,  alanda  waiu'dom 
galaubeinaia  jab  godaizos  laJBei- 
naia  poei  galaistidea.  7  i^  po 
UBweibona  Bwe  uaal|)anaizo  spiUa 
binandei,  i|>  pro^ei  |)iik  ailbaa 
dn  gagudein.  8  al)j)an  leikeiua  us- 
Jirol)eina  du  fawamma  ist  bruks, 
>£>  gagndei  du  allamma  iat  bruks, 
gabaita  babandei  libainais  l)izoB 
nn  jab  Jizoa  anawairlionB. 


IV. 
1  Aßßan  akma  su/ikunßaba 
qipip  fatei  in  a^idisiaitn  dagam 
iifstandand  a«mm  galaubeinui 
atsaihaitdana  ahmane  airsifos 
Jah  laisetno  tinhulßotto,  2  in 
liulein  liugnatcaurde  jah  gatan- 
dida  habandane  steeaa  mif- 
Ulissein,  3  warjandane  Hugos, 
gaparban  male,  fanzei  gup  ga- 
skop  du  andniman  miß  awiliudam 
galaubjandam  jah  ufkwtnandam 
swnja.  4  nnte  all  gaskaftais  gudis 
goß  jah  ni  tcaiht  d»  uswaurpai 
miß  auHlitiidam  andnufnan;  5  ga- 
uieihada  auk  ßairh  tcaurd  gudis 
jah  bida.  6  pata  insakanda 
broßrum  goßs  wairßis  andbahls 
Xristaus  lemiis,  alands  maurdam 
galaiibeinais  jah  godaizos  laiaei- 
lirti's  ßoei  galaistCdes.  7  iß  ßo 
usweihona  nee  usalßanaizo  spilla 
biwandei,  ßroßei  puk  lüban  du 
gagudein.  8  aßßan  leikäna  «s- 
ßroßeins  du  fawamma  ist  bruks, 
iß  gagudein  du  allamma  ist  bruks, 
gakaita  habandei  Wiainais  ßizoa 
nu  jah  ßiios  anawatrßons. 


9  li'iggif  ßata  waurd  jah  allaizos  andanumlais  teairp.     10  duppe  aliia 
arbaidjam  jah  idieeiljanda,  unte  uienidedum  du  guda  Ubandin,  saei  itl 


IV,  3.  gaßarban  mate]  A,  gaßarbamante  B:  der  Schreiber  hat  ä&a 

vergBBBene  n  an  falacber  Steile  nachgeholt.    —    S.  gagudein]  B,  vgl. 
EB.  g  157  Anin.2.  —  anawairl>onB]  anawairföB  A.  Br. 


1  BP ed ist aim  dagam]  AB:  nach  t3,l  s.  Änm.  zum  gr.  Text. 
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^dXicra  iricnöv.  11  irapdtT^XXe  TaOra  ical  MbacKC.  12  )uiT|be(c  cou  xf^c 
V6ÖTT1T0C  KaTaq)pov€(TU),  dXXd  tutioc  t^vou  tüjv  mcTUJV,  ^v  XötH'»  ^v 
dvacTpoq)^,  dv  dtdinj,  iv  iricxei,  iv  äfveiq..  13  §uic  lpxo|Liai,  iip6cex€ 
tQ  dvaTviI)C€i,  tQ  irapaKXr|C€i,  t^  bibacKoXiqi.  14  \ii\  d^^ci  toO  ^v  col 
XapicjuuxTOC,  8  ^böOri  cot  bid  irpo^iiTeiac  \i€Tä  ^tnO^ceujc  Tttiv  x^P^v 
ToO  irpccßtiTcpCou.  15  raOra  luieX^Ta,  ^v  toütoic  tc6i,  Vva  cou  f)  npoKoirfi 
q)av€pd  5  ^v  irdav.  16  girexe  C€auTi|i  Kai  xQ  bibacKoXiqi,  ^iriimeve  aörolc  • 
toOto  yäp  irowöv  Kai  ccauxöv  c(I)C€ic  Kai  toOc  dKoöovTdc  cou. 

V. 

1  TTpccßuT^pqi  |jif|  dmuXi^Hijc  dXXd  irapaKdXct  die  uar^pa,  veujT^pouc 
die  db€Xq>oOc,  2  irpccßurdpac  die  iityrlpac,  vcuir^pac  die  dbeXcpdc  iy 
irdoj  äyveiq.,  3  x^pae  Ti^a,  rde  övTuie  x^pae.  4  ei  hl  xie  xi'ipa  T^Kva 
f\  ?KY0va  Ix'^i,  ^avOav^TUJcav  irpiöxov  xöv  tbiov  oTkov  cCieeßeiv  Kai 
d^oißde  diTobibövai  xoic  irpoTÖvoic  •  xoOxo  fdp  Icnv  diröbcKxov  ^vdiinov 
xoO  9€o0.  5  fi  bd  övxuic  xi^po  Kai  ^e^ovui^dvr)  fjXmKCv  ixd  xöv  Geöv 
Kai  irpoe^dvei  xalc  b€/|C€civ  Kai  xaie  irpoecuxate  vuKxöe  Kai  f^dpae. 
6  f)  b^  eiraxoXdjea  Zdiea  xdSvriKev.  7  Kai  xaOxa  irapdTTC^c  tva  dv- 
eTriXriiTxoi  diav.  8  ei  bi  xie  xdiv  lb(uiv  Kai  ^dXicxa  xd)v  oiKcfuiv  od 
irpovoet,  xf|v  iriexiv  fjpviixai  Kai  €exiv  diriexou  x^^puiv.     9  x^pa  Kaxa- 

IV,  12.  ^v  dtdinj]  Chr.  SinACDFG  min  dfg  vg,  ^v  drdinj  ^v 
TTvcd^axi  *K  Theodoret.  —  15.  ^v  irdav]  *K  Chr.,  irdav  SinACD*FG 
dfg  vg  Ambrst.  — 16.  aöxoie]  *K  tisw.,  iy  aöxote  D*  dfg  vg  Ambrst. 

—  V,  4.  duöb€Kxov]  *K  usw.  Chr.  dfgm  vg,  KaXöv  Kai  diröb.  min  37 
Qscr  (nach  2,3),  —  5.  xöv  Oeöv]  KL,  e€Öv  P.  —  8.  irpovoei]  LP  Chr., 
irpovoeixai  K. 

deatlichender  Zusatz,    usdaudo*   eiioubaiuje  L  7,4;  vgl.  auch  t  1,17. 

—  V,  3.  pozei  —  sijaina]  B:  Relativsatz  auch  it  vg,  jedoch  andere 
Stellung  und  anderer  Modus.  —  4.  andalauni]  AB:  Sing,  fwr  Flur* 
kßylS  03,24:  erscheint  der  Sing,  für  griech.  Sing,  Vgl,  auch  tnutuam 
vicem  vg  Aug.  Ambr.  Ambrst.  — god  jah]  B:  Interpolation  aus  T  2,8. 

—  5.  soei  —  ist]  (A)B:  vgl,  quae  —  est  it  vg.  —  in  bidom]  AB  für 
xaic  be/jeeeiv  Kai  xate  irpoceuxaie,  vielleicht  nach  t  1,3  in  bidom  mei- 
naim  naht  jah  daga.  Vgl.  in  allai  bidai  jah  aihtronai  •  ^v  iravxi  xf| 
irpoceuxQ  Kai  xq  berjcei  Ph  4ß,  —  6.  so  wizondei  in  azetjam]  AB: 
ähnlich  quae  autem  in  deliciis  agit  d  in  deliciis  est  f  vg  Ambrst.  in 
del.  vivit  g  Aug.  u.  a.  —  jah]  AB:  verdeutlichender  Zusatz.  —  8.  ga- 
|)laihi|)]  AB:  nur  hier  für  irpovoei;  die  Übersetzung  ist  unklar,  die 
Bedeutung  stimmt  nicht. 
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nasjand»  allaize  manne,  ßiahun  galaid>jandane.  11  anabiad  pala  Jah 
laisei.  IS  ni  manna  pAaai  jundai  fraktmni,  ak  frigäkt»  B^ai»  ßalm 
ffalaubjandam  in  waurda,  in  ttsmeta,  in  friapwai,  in  galaubeinat,  in 
swäcnipai.  18  unte  qima,  gaumH  saggwa  boko,  gaßlaibtai,  laiaeinai. 
14  ni  sijais  v,nkarja  ßizos  in  ßua  anMais,  sei  gibana  viarp  ßus  pairk 
praufefjans  afar  analageinai  handiiee  prahbielaireis.  15  ßo  sido  ßna, 
inuß-ßaim  gijaia,  ei  ßatei  ßeihaia  ßu,  awikunß  sijai  allaim.  16  atsmh 
du  ßws  ailbin  jah  dit  laiaeinai  usdaudo,  pairhwis  in  paim ;  ßatiih  auk 
taujonda  jak  puk  ailban  ganaajis  jah  hau^andana  ßuB. 


i  andbeitaia,  ak  gaßlaih  awe  atlin,  Juggana  awe  bro- 
ßruna;  2  Hneigos  Bwe  aißeins,  juggos  awe  eteiatitma  in  ailai  airiknein. 
8  Hidutcons  awerat,  pozei  bi  mmjai  sijaina  vndwcona.  4  iß  jabai  ho 
widuuiono  bama  aißßau  harne  bama  halai, 

....  galaisjaiaa  eik  faurpis      galai^aina  <^silc'^  fatirßis 
Bwesana  gard  baroanjan  jah  an- 
dalauni  usgiban  fadreinam;  {lata 
auk  ist  andauern  in  audw3ir|)ja 
gudis.     5  a|)|)an   aoei  bi  Bunjai      gudia.     5    aßpan  soei  bi   sunjai 
widuwo  <^ist^  jab  ainalcla,   we-       ividuico     ist    Jah     ainakla, 


gard    borusnjan   jah     andalauni 

sgiban  fadreinam;    ßaia  auk  ist 

jah]  andanem  in  andtcairßja 


nida  du  gada  jah  ])airhwisi^  in 
bidom  nahtam  jah  dagam.  6  i|) 
so    wiKondei     in     ase^am    jah 


nida  du  ffuda  jah  ßairhivisiß  in 
bidom  nahtam  jah  dagam.  6  iß 
so     tcizondei     in     azetjam     jah 


libandei  datt]ia  ist.     7  jali  pata      libandei daußa ist.  7  jahßataana- 


anabiud  ei  uDgafairinodos  eijaina. 
8  a])])an  jabai  Icas  swesaim  ])is- 
hun  ingardjam  ni  gaj)laihi|>,  ga- 
laubein  inwidij)  jali  iat  ungalaub- 
jandin  wairaiza.  9  widuwo  ga- 
waljaidau  ni  mina  saiha  tigom 
jere.   sei   wesi   atnis  abina   qens, 


biud  ei  ttngafairi<Cjno'^doa  aijaina. 

him  ingardjam  ni  gaßlaihip,  ga- 
laubein  inwidip  jah  ist  ungalaub- 
jaiidin  icairsiza.  9  loiduico  ga- 
v/aljaidau  ni  mins  aaihs  tigum 
jere,     sei   u/esi    ainia   abina   qens, 


IV,  12.  ßeinai]  B:  in  zeratört,  der  Rest  beschftdigt  Br.  —  13.  lai- 
eetnoi]  laüeiai  B  Br.  —  V,  1.  aendgana]  B  für  sineigana.  —  2.  aiPeins] 
aißeid  B  Br.  ^  5.  widnwo  jah]  A  ohne  ist  Br.  —  8.  utigalavbjandin] 
ungalaubjandi  B  Br.  —  jere]  B,  darchlöchert,  j  zerBtört  Br. 


I V,  12.  siiaig]  B  für  t'vou,  Iat.  esto.  —  1 3.  aagi/wa  boko]  B  w: 
—    15.  patei  peihaia  ßn]  B  för  coO  fj  itpoicoTrf|,  d^egen  Ph  1,25  ek 
Tfiv  lintiiv  TTpoKom^v  du  izwarai  framgahtai.  —  16.  tiadaudo]  B:  vor- 


J 
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XcT^cOui  \ir\  ^Xarrov  ^topv  IHriKOvra,  T^TOvuia  ^vdc  dvbpöc  fv^fi,  10  ^v 
^pTOtc  KoXoic  MopTupou^^vT),  e{  ^TCKvorpöcpiiccv,  d  ^Ecvoböxncev,  ei 
driurv  vöbac  lyv^ey,  d  OXißo^^voic  dir/ipicecev,  €i  uavri  (^pv¥  ^aO(|i 
^irr)KoXoOOiicev.  11  vcuiT^poc  bd  x^^poc  iropoiToO '  örav  jap  KoracrpT)- 
vidcuiav  ToO  XpicToO,  yiiiuiy  O^ouav,  12  ^xo^^^u  KpCiia  ön  Tf)v 
irp(I)Tr)v  iricnv  i\OiTr\cav'  13  d^a  bd  ical  dpral  ^avOdvouav  Kcpicpxö- 
^€vai  Tdc  o{idac,  oö  fxövov  bd  dprod  dXXd  ical  q>X(Kxpoi  Kcd  irepkprot, 
XaXoOcai  xd  \ir\  b^ovra.  14  ßo^Xo^uu  o5v  veuir^poc  T<^^€iv,  tckvotovciv, 
oiKobeciroTetv,     16  ....  xAP^'^t  dirapiceCTUj  aOraic,  icai  \if\  ßopeicOui  i\ 

^KKXrida,  tva  Taic  dvruic 17  ....  ^v  X6y4I  Kai  btbaacoXiqi.     18  Xi- 

YCi  T^P  f\  JpofpA '  ßoOv  dXouivra  od  qpifjiibceic,  xal '  dSioc  6  ^praTT^c 
ToO  fjiicOoO  adToO.  19  Kard  npecßtir^pou  KaniTopiav  \ii\  uapab^ou, 
^KTÖc  €{  \ii\  itd  b()o  f\  Tpiuiv  fjuxprOpuiv.  20  ToOc  d^aprdvovrac  iv\h- 
mov  irdvTuiv  ^Xetxc,  Vva  xal  oi  Xoiiroi  qpößov  ^x^iciv.  21  bia)LiapTupo)uiai 
^vibmov  ToO  6€o0  xal  icupCou  'IricoO  XpicroO  xal  tujv  ^kXckti&v  dTT^tüv 
Vva  TaOra  «puXdHijc  x^P^c  irpoxpf^aToc,  \iY\biv  iroiuüv  Kaxd  npdcxXiav. 
22  xdpac  Tax^uic  juiiibevl  imriBei,  \ir\bi,  xoivibvei  d^apriaic  dXXorpiaic. 
ceauTÖv  dyvöv  T/jpei.     23  ^tik^ti  öbpoirdrei,  dXX'  otvtji  öXiyi^i  XP^  ^^^ 

V,  9.  T^TOvuia]  vor  tvöc  KL,  nach  yvv^  P;  ebenso  mit  dem 
flg.  verbunden  D  min  80.  113  Or.  quae  fuerit  unius  viri  uxor 
dfm  vg  quae  fuerat  g,  sonst  zum  Vorausgehenden  gezogen.  Vgl.  Chr. 
od  fäp  aörfjc  ^cti  tö  tH^ixovTa  T^TOv^vai  ivStv.  —  10.  xaXoic]  *K  tisw., 
dyaOoic  P.  —  11.  xaracTprividcuiav]  KL,  xaTacTprividcouav  P.  — 
18.  ßoOv  dXoi&vra]  vor  od  q>i)Jid)C€ic  KL  dg,  danach  P  Chr.  f  vg  (wie 
Deuteron.  25,4  LXX).  —  19.  xaxd  npecßuT^pou]  *K  usw.  xard  irpecßu- 
T^pouc  L.  —  20.  TodcJ  *K  usw.  Chr.,  touc  bi  AD*  dfg  Ambrst.  — 
^Xwav]  KL,  ^xoüciv  P.  —  21.  irpöcxXiav]  K  dfg  vg,  irpöcxXiiav  LP  min. 


V,  10.  weitwodi|>a  habandei]  AB:  vgl.  testimonium  habens  it 
vg,  Ambrst.  —  18.  qa|)]  A  für  Xiya:  auffällige  Abweichung.  —  is] 
A:  auf  das  Subjekt  des  Satzes  bezüglich,  vgl.  izei  k  9,14.  Bichtig 
mizdons  seinaizoB  L  10,7.  —  19.  praizbwtairein]  A:  las  der  Über- 
setzer irp€cßuTTip(ou?  Vgl.  auch  Tit  1,5  praizbwtairein  •  irpecßurdpouc 
(aber  ^presbyterium*  de  usw.).  —  in  andwair|)ja]  A:  entspricht  nicht 
dem  griech.  ini;  vgl.  T  6,12  in  andwair|)ja  managaize  weitwode 
(B)-  dvibmov  TToXXiwv  iiiapTÖpiuv.  Beachte  auch  V.  20.  —  21.  fraujins 
unsaris]  A:  unsaris  Zusatz  nach  den  zahlreichen  Farällelstelleny  vgl. 
z.  B.  T  1,2.12.14  6,3.14  usw.  —  22.  lagjais]  AB  für  dTTiTiOei  wie 
Mc  7,32. 
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10  in  ■waoratwam   godaim  ireit-  10  in    teaursUeam  godaim    weit- 

wodipa  habundei,  jah  bama  fodi-  wodifa  habandei,  jau  barna  fodi- 

dedi,   jah   gaetine    andnemi,    jah  dedi,   jau    goMtina    andnenti,    jau 

weihsim  fotuns  |iwobi,  jab  agions  meihaim  fotuns  ßtnohi,  jatt  agUmB 

winnandam    andbahtidedi,     jaA  icinnandam  andbahttdedi,  jau  al^ 

iillamma  lamma  .... 

wauTstwe  godaize  afarlaistidedi.  11  i^  jttggos  iciduuionit  bäeandei; 
fa«,  avk  gaimldedeina  wifra  XriaUi,  Uwgan  vileina,  12  habandeins 
staua,  uiUe  frumein  galanbein  wana  gatawidedun.  13  Bf)|>an  Bamana 
jah  unwatirstnons  laiejand  aik  ^lairbgaggan  gardina,  afi^an  iii  patain 
nnwauratwons,  ak  jah  unfaurjos  jah  fairweitjandeins,  rodjandeino 
foei  ni  skvMa  sind.    14  tcüjau.  im  juggos  liugan,  barna  balran,  garda 

waldan 16 mduwons,  andbahljtii  im,  Jak  ni  kaurjaidaii  aik- 

hlesjo,  ei  ßaim  bi  eunjai ....  17  ....  in  waurda  jah  in  laiseinai. 
18  qap  ank  gameleias:  anhsau  ^jriskandiii  jnanp  ni  Taarwaipjais; 
jah:  wairps  ea  waurstwa  mizdons  is.  19  bi  praizbwtairein  wroh  ni 
antlnixnale,  niba  in  andwairpja  twa<^d^dje  ai|i|)au  {irije  neitwode. 
20  i|>  pans  frawauriitans  in  andwairj)ja  allaize  gasak,  ei  jah  |iai  an- 
|>Brai  agis  habalna.  21  weitwodja  in  andwairpja  gudis  jah  frauiins 
nnBaris  lesaie  Xrietaus  jah  pize  gawalidane  aggite,  ei  |>ata  fkatais 
ina  faardomein,  ni  n'Hiht  taujande  bi 

wlljahalpein.  22  banduns  eprauto  ...icüjahalßein.22hatidHtuspratUa 

Di  manohua  lagjais,  ni  gamainja  iii  nidfi^it^Aun  lagjais,  ni  ga- 

eiais     frawaurbtim     frania|>jaini  -,  mainja  sijais  frawaurhtitn  framap- 

|)i]k    eilban     euiknana     tastais.  jaim;  ßuk  gllban  aurihnaaa  fastais. 

23  ju  ni  drigkaie  panamais  wato,  28  jii,  ni  drigkais  panamais  mala, 


V,  10.  jahi-s]  A:  die  beiden  erste»  sehr  verblichen,  das  driUe 
(jah  weibaim)  hlar,  audi  das  vierte  ziemlich  deutlieh,  daa  letzte 
wieder  sehr  verblichen.  —  In  B  jau  klar  Bc.  —  gaatins]  gastis 
B  Br.  —  11.  Nach  den  geringen  Spuren  läßt  sich  der  kursiv 
gedruckte  Text  vermuten;  von  voller  Sicherheit  kann  jedoch  keine  Bede 
sein  Br.  —  13.  Was  auf  rodjandeine  folgt,  hat  Uppström  nicht 
entziffern  können;  leas  im  Text  geboten  jcird,  ist  Casiigliones 
Lesung.  —  14.  wiljan  —  waJdan  kann  den  Spuren  entsprectun, 
•Bom  flg.,  das  nach  Castigliom  gegeben  wird,  ist  jetzt  nichts  mehr  su 
erkennen  Br.  —  17.  in  laiaeinai]  A  (nicht  bloß  laiselDai  U.):  in  Ober 
der  Zeüe  Br.  —  18.  aohsa»]  A  sehr  teahrscheinlich  {nicht  anhein  U.) 
Sr.  —  mizdonB]  k  Bandglosse:  lannis  Bt.  —  31.  fraujina  unearis]  A 
{nicht  bloß  fraujicB  U.):  nnaarie  über  der  Zeile  Br. 


426  An  TimotheuB  I.  V,  24—25.  VI,  1-5. 

TÖv  cTÖ|Liaxöv  cou  Kai  rdc  iruKvdc  cou  dcOcveiac.  24  tivüjv  dvOpUiiruiv 
cX  ä^apriai  irpöbiiXot  eCciv  irpodToucai  eic  Kpiov,  nclv  bd  Kai  ^iraKoXou- 
6o0av.  25  dicaörujc  Kai  Td  gpta  Td  KaXd  iipöbriXd  ^cnv,  Kai  rd  dXXujc 
^Xovxa  Kpußf^vai  oö  bövarai. 

VI. 

1  "Ocoi  elclv  läirö  Zutöv  boOXot,  toOc  Ibiouc  beciiÖTac  irdoic  Tiiific 
dSiouc  fiTclcOujcav,  iva  \iy\  t6  öyo\ia  toO  OcoO  Kai  f)  bibacKoXta  ßXao 
<pr)^f^Tai.  2  ol  bä  mcTOÖc  ^xovtcc  bccirörac  \ii\  KaTacppovciriucav,  öti 
db€X(po{  elciv,  dXXd  luiäXXov  bouXcu^Tuicav,  öti  mcroi  efav  Kai  dTaTniTol 
ol  Tf^c  cCicpTCcüxc  dvTiXa^ßav6|Li€voi.  raOra  bibacKC  Kai  irapaKdXci. 
3  €t  TIC  ^TcpobibacKaXci  Kai  |lii?|  irpoc^pxcTai  ÖTiaivouciv  Xötoic  toic  toO 
Kup(ou  f\\x\hy  'Ir|co0  XpicroO  Kai  tQ  KaT*  cöc^ßeiav  btbacKaXiqi,  4  tctö- 
<pujTai,  \iY\biy  ^mcrdficvoc,  dXXd  vocdfv  icepl  Ziit/|C€IC  Kai  XoTOfiaxiac, 
It  ODv  fiveTai  q)9övoc,  Speic,  ßXacq>im{ai,  öirövoiai  irovr)pa(,  5  biairopa- 
Tpißal  bi€(p9ap|Jidviuv  dvOpdjiriuv  töv  voOv  Kai  dir€CT€pTi|jidvujv  ti^c  dXii- 
6e{ac,   voiiiZövTUiv  iropicfjiöv  clvai  Tf|v   eticdßetav,    dq>{cTaco   dirö   tiöv 

V,  23.  TÖV  CTÖ|Jiaxöv  cou]  KL  Chr.  fg  vg,  töv  cröfjiaxov  P.  — 
25.  ibcaOTuic]  *K  tisw,  Chr.  d  vg,  ibcaÖTUic  bi  AFG  fg.  —  xd  Ipja 
Td  KaXd]  P  facta  bona  dfg  vg,  Td  KaXd  ^p^a  KL  Chr.  —  irpöbr^Xd  ^cnv] 
KL    Chr.   irpöb.    tkiv   DFGP   manifesta  sunt  it   vg,   irpöbiiXa    SinA 

—  VT,  1.  ToO  6€o0]  *K  uaiv.y  toO  Kup(ou  D*  min  17  dfm  vg  Ambrst 

—  4.  Y^veTai]  *K  U9w,  oriuntur  f  vg  fiunt  Ambrst.,  y^wuivTai  D*  dgm. 

—  q)9övoc]  *K  ti8w,j  q>6övoi  D*  dfgm  vg  Lucif.  Ambrst.  —  ^peic]  L 
dfgm  vg  Lucif.  Ambrst.,  lp\c  KP  (Kai  €pic  P).  —  5.  btairapaTpißat] 
LP  Chr.,  bwTpißaf  K. 

für  |)iwos  zu  breit  Br.  —  fraujans]  AB ;  ohne  Abkürzung.  —  2.  frau- 
jans]  AB:  ohne  Abkürzung.  —  3.  jan-ni]  A  (picht  jah  ni  ü.)  Br.  — 
4.  maur|)ra]  A,   über  der  Zeile  Br. 

V,  28.  sauhte  |>einaizo]  AB:  got.  Normalstellung y  vgl.  EB. 
§279.  —  24.  8umaize(h)]  AB:  Gen.  nach  sumaize*. —  25.  I)oei]  A(B): 
-ei  wohl  nach  dem  lat.  Text  interpoliert',  quae  aliter  se  habent;  der 
Interpolator  vergaß  habandona  zu  ändern,  unwahrscheinlich  ist,  daß 
EB.  §  347  Anm.  1  heranzuziehen  sei.  —  VI,  4.  ij)  hauhl)uht8]  AB: 
vgl.  inflatus  est  autem  d  Lucif.  Die  Kopula  fehlt  in  Yg-Hss.:  super- 
bus,  nihil  sdens  usw.  —  maurfra]  AB:  Zusatz  nach  G  5^21:  <p9övoi, 
<pövoi  u^w.  KLP  Chr.  {vgl.  Gifford  S,  48)  it  vg.  Von  dieser  Stelle 
rührt  wohl  auch  der  Flur,  neifa  her. 
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sioiB  leitil  brukjaia  in  qif>ai 
s  jah  Jiiao  nfta  saiibte  fei- 


24 


i   fra- 


vaurbteis  BwikiiD])oa  eind  faur- 
biaaiwandeins  du  atauai;  sumai- 
zeh  ^an  jah  afargaggand.  25  sa- 
maleiko  |>aii  jab  wauretwa  goda 
ewikun|)a  sied,  jab  |)o[ei]  alja- 
leikoa  eik  babandona  filban  ni 
mahta  sind. 


fa, 


nia  leitil  brukjais  in  qifaua 
jah  pizo   ufla  sauhte  'ßei- 

icaurhieis  awikunfo»  sind  faur- 
bisniieandeint  du  atitaai;  sumaize 
ßan  jah  afargaggand.    25  sama- 

leiko  ßan  jah  icaw8tu>a  goda 
smkunßa  »ind,  jah  ßi^ä]  «&«- 
leikoB  mh  habandona  filhan  ni 
mahta  sind. 


aijai 


namo  franjina 
wajamerjaidau, 
galaubjandana 
ni  frakunneiDS, 


VI. 
1  6wa  managai  ewi 
nf   jnkUEJai    nkalkmif!, 
Aai^ans   allaizoa 
pans  rabnjaina,  i 
jab    laiseina    ni 

haband  fraujana, 
ante  bro]>rjus  sind,  ak  inais 
skalkinona,  unte  galaubjandana 
aind  jab  liubai,  |)aiei  wailadedaia 
gadailana  sind.  |)ata  laisei  jab 
gaplaih.  3  jabai  h^as  aljaleikos 
laisjai  jan-ni  at^aggi])  du  bailaim 
waurdam  {lainj  fraujina  unaaria 
lesuis  Xrietauä  jah  |)izai  bi  ga- 
gudein  laiaeinai,  4  Ip  baub|iubte, 
ni  waibt  witande,  ak  ainkand»  bi 
Boknina  jah  waurdajiukos,  us  ftai- 
mei  wairjiand  neijia,  [maurfra] 
haifateis,  anaqisseis,  anamindeie 
nbiloB,  5  uabal|ieiDB  frawardidaize 
manne ahin,at|)aimeigatami])  ist 


VI. 
1  Swa  managai  »we  sijaina 
uf  juhaxjai  skaikans,  seinarm 
fravjans  allaizos  smerißos  viair- 
ßans  rahnjaina,  ei  namo  fra^ina 
jah  laiseins  ni  teajamerjaidau. 
2  appan  ßaiei  galaubiandane 
habartd  fraujana,  ni  frakunneina, 
ante  bro^rjus  sind,  ah  mala 
skalkinona,  unie  galmiijandans 
sind  jah  Uvibai,  ßaiei  leaüadedais 
gadailana  sind,  ßata  laisei  jah 
gaßlaih.  3  jabai  haa  a^'aleiko 
laisjai  jah  ni  atgaggai  da  haitaim 
waardam  Palm  fraujins  wnsaris 
lenuia  Xristaus  jah  ßisai  bi  go- 
gudein  laiaeinai,  4  ip  havhpuhta, 
ni  waiht  initanda,  ak  aiakatids  bi 
soknins  jah  uiaurdajiukoe,  us  pai- 
mei  u/airpand  neißa,  [maurpra], 
haif<^a^teis,  anaqisaeis,  anamin- 
deis  iMlos,  5  usbalpeins  frateardt- 
daize   manne  ahm,   at  paimei  ga- 


V,  28.  qitaus]  A  Bandglosse:  euqnie  (nicht  Bupnis  U.):  du 
Züge  entaprichen  einem  q,  aber  nicht  einem  p  Br.  —  25.  poei]  A 
(nicht  bloß  po  17.):  i  2u  erkennen,  der  Saum  für  ^o  allein  zu  breU 
St.  —  Auch  in  B  scheint  poei  zu  etehn  Er.  —  sind]  ald  A  Br. 
—  VI.  1,  akalkans]  AB  {nicht  fiiwos  U.):  beaondera  klar  ist  fca'  in 
B;  in  A  wideraprechen  die  Spuren  der  Lesung  Us.,  auch  ist  der  Saum 


J 
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TOiouTwv.  6  JcTiv  hi  iropicfiöc  \iifac  i\  eOcdßcia  \ietä  abjopKeiac 
7  oiibdv  T^p  eicT|v^TKa^€v  eic  töv  k6c>xov,  bfJXov  ön  odb^  ^EevcTKeiv 
Ti  buvd|uie6a  •  8  ^xovrec  bi  biarpocpriv  Kai  CKcirdcimaTa  toOtoic  dpKC- 
cOiicöficOoL  9  ol  bi  ßouX6)ji€voi  nXourciv  ^^iriirrouctv  cic  ir€ipac|ui6v  xai 
iTOtiba  Kai  dmOuiuifac  noXXdc  dvoi^Touc  xai  ßXaßepdc,  ai^nvec  ßuOi^ouciv 
ToOc  dv6pd)Trouc  de  ÖXeOpov  xai  dTrd)X€iav.  10  {)(Za  fäp  irdvTUJv  tujv 
KaKÜ^v  dcTiv  f\  q)iXapirup(a,  fjc  tivcc  öpetöiievoi  dircirXav/iöiicav  dirö  xfic 
nicTCUJC  Kai  ^auToOc  ncpi^Trcipav  öbOvaic  iroXXaic.  11  cu  bi,  (b  dvOpume 
ToO  6eo0,  TaOxa  q)€OT€  *  biiuKC  bd  biKaiocOviiv,  cöc^ßemv,  ttictiv,  dtdirriv» 
öiTO|uiovr|v,  irpaÖTT]Ta.  12  dtuiviZou  töv  koXöv  dytüva  tt^c  iricTciuc,  ^m- 
XaßoO  Tf^c  atujviou  Zuif^c,  €ic  f^v  dKXi^Oric  Kai  ib^oXö^Ticac  ti?|v  KaXf^v 
öiLioXo-ffav  ^viumov  iroXX(£iv  jutap-rdpuiv.  13  irapatT^^w  ^vdnnov  toO 
ecoO  ToO  ZuioiroioOvTOC  xd  irdvTa  Kai  XpiCToO  'IricoO  toO  ^apTupr|cavTOC 

VI,  7.  bf^Xov  ÖTi]  *K  ttsw,  Chr.,  dXriS^c  ön  D*  verum  quoniam 
d  verum  quia  m  Ambrst.  —  8.  biaxpocpi^iv]  KP  cdimentum  Ambrst. 
victum  dgm  Novat.  Hieron.  Aag.  (dm  Novat.  Hieron.  fahren  forti 
et  vestitum,  Cypr.  Aug.  et  tegumentum),  biaTpoq>dc  L  Chr.  f  vg.  — 
9.  iratiba]  *K  usw,,  Tuaxfba  toO  biaßöXou  D*FG  dfgm  vg  (nach  3,7); 
Chr.  schwankt.  —  dvoi^iTOUc]  *K  usw.  Chr.  stulta  Aag.,  dvov/|ToiK: 
Bas.  Chr.  inutilia  dfg  vg  Ambrst  Vgl,  über  Chr.  Griff ord  S.  60. 
—  11.  irpaÖTTiTa]  KL  Chr.,  irpaüirdSeiav  P.  —  13.  irapaTT^^u'] 
Sin*(FG  -^XXuiv)  Bas.  praecipio  Ambr.  testificor  Aug.  praectpio  tibi  t 
contestor  g,  irapaTT^XXiu  coi  "K  Bas.  Chr.  df(g)  vg  Tert.  Ambrst.  — 
ZuiouoioOvToc]  KL  Chr.,  ZuioyovoOvtoc  P. 


die  Fortsetzung  des  Textes  auf  dem  Blatt  gestanden  hat.  Mehr  als 
das  oben  Mitgeteilte  ist  nicht  zu  entziffern.  Auch  die  nächste  Seite  (4) 
ist  beschrieben  gewesen,  jetzt  aber  unlesbar  Br,  —  13.  Paunteau]  A 
Paüteau  B  für  Pauntiau. 


VI,  5.  faihuga^waurkij  AB  und  6.  gawaurki]  AB  fOr  iropic|iöc:  glück- 
liche Abstufung  des  Ausdrucks;  das  Kompos,  wäre  V,  6  wenig  am 
Platze  gewesen,  —  8.  ganohidai  sijaima]  AB:  Aufforderung  wie 
contenti  simus  m  demid  Cypr.  Ambrst.  Hieron.  —  9.  unhull>in8] 
AB:  nach  T  3J  vergl,  Anm,  zum  griech,  Text.  —  10.  ga|>iwaide- 
dun]  AB:  falsche  Übersetzung,  Nach  Maßmann  durch  falsche  Be- 
ziehung von  lat.  Hnseruerunf  auf  Hnservire*,  In  diesem  Fälle  handelte 
es  sich  um  eine  nachträgliche  Änderung.  —  12.  libain  ai weinen]  AB: 
got,  Normalstellung.     Voranstellung  des  Adjektivs  nur  J  17^3. 
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eunja,  hugjaadane  faihngawaurki 
wisBn  ga^dein;  afstand  af  }}aira 
swaleiksim.  6  a|)|)ait  iet  gawaurki 
mikil  gagudei  mil»  ganauhin. 
7  ni  waiht  auk  brahtedam  ia 
^amma  fairtoau;  bi  aunjai  |)atei 
ni  uabairan  loa  magum.  8  aj)|)aii 
habaaiians  u»»fodein  jah  gaskad- 
wein  ^aimnh  gaaohidai  eijaima. 
9  a{i|)tin  |)aiei  -wileina  gabigai 
wair|)an  atdriusaad  in  fraiatubnja 
jah  hiamma.  imbulpiD:^  jah  lustuaa 
managana  nnnutjana  <^jah>  aka- 
|>nlana,  |)aiei  saggqjand  maus  in 
fravardem  jah  fralust.  10  waurU 
allaize  ubilaize  iat  faibugeiro, 
^lizozei  Bumai  gaimjandana  afair- 
zidai  waur|)iin  af  galaiibeiaai 
jas-aik  eilbane  ga|)iwaideduii  aai- 
ram  managaim.  11  i|)  pu,  jai 
mann»  gudie,  pata  pliubais,  i|) 
laifltjais  garaihtein,  gagudein,  ga- 
laubein,  frija|)wa,  Julain.qaicrein. 
12  baifatei  |)0  godon  haifat  ga- 
laubeinaia,  iindgreip  libain  aiwet- 
non  da  ^izaiei  la])o|is  ia  jah  and- 
baihaiat  |iaiiiDia  godia  aadabaUa 

in  andwairjy'a weitwode . . . 

biucia  aniijBair^j&  gudis 

ynqin 

....  leauia  .... 

of  Fannteau tau  pa  . . . 


tarn  iß  int  »unjn,  htigjandane 
faihugatranrki  teisan  gaffli- 
rleln,  6  appan  int  gawaurki 
mikil  gaffudei  mip  gtinauhiti. 
7  ni  waiht  ank  brahlfdum  it! 
famma  fairhau;  bi  minja!  ßatei 
ni  iiabniran  ha  magum.  S  apßan 
hahandans  tisfodeln  jah  gashad- 
uiein  faimiih  ganohiiiai  aijaima. 
9  appan  ßaiei  wileiruj  gabigai 
leairßan  atdriuaand  in  fraittvinja 
Jah  hiamma  vnhulßins  jah  litstuns 
managans  wntmtjans  jah  ehaßu- 
lans,  ßaiei  sagggjand  mans  in 
frawardein  jah  frrüust.  10  aauHs 
aüaize  ubilaize  ist  faihugei.o, 
ßizozei  swmai  gaimjandana  afair- 
zidai  leaurßun  af  galaubeinai 
jah  sik  »ilbans  gaßitcaidedun  »ai- 
ram  tnanagaim.  II  iß  ßu,  jai 
manna  gwdis,  ßata  pliuhais,  iß 
laialjais  garaihtein,  gagudein,  ga- 
laiibein,  friaßvja,  ßttiam,  qairrein 

12  haifsCei  ßo  godon  hatfst  ga- 
lauieinaie,  undgreip  Hbain  aitcei- 
non  du  ßizatei  laßoßs  is  jah  and~ 
haihaisl  ßamma  godin  andahatta 
in  andieairßja  managaize  teeitwode. 

13  anabiuda  in  andieairßja  gudüt 
ßis  gaqiiijandins  alla  jah  Xristaus 
letuia  ßis  weittoodjandins  vf 
Fannteau  Peilatau  ßata  godo   an' 


VI,  6.   gawaurki]    A    SanAglosit:  waaratwa  Br.  —  9.  eaggq- 

jand]  A  {nicht  aagqjand  ü.)  Br.  —  10.  faibugeiro]  Ä  ttiicM 
feihageigo  U.y.  die  Spuren  deuten  auf  t  Br.  —  In  B  iat  nicht 
SU  entacheideo,  ob  r  oder  g  gestanden  habe;  vielleicht  eher  g, 
doch  iat  kein  eicherer  Anhalt  vorhanden  Br.  —  gairnjandans] 
i/aif  \jandans  B  Br.  —  ailbans]  iilbäs  B  Br.  —  libain]  lihar 
A  Br.  —  Auf  der  flg.  Seite  (3)  finden  sitA  Spuren,  die  beweise»,  daß 
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^irl  TTovtIou  TTiXdTOU  ti?|v  KaXf)v  ö^oXoirtav,  14  Tiipfjcal  c€  ti?|v  IvToXfiv 
äcmXov  dveiriXriirrov  \iixP^  xf^c  ^tnqpaveiac  toO  Kupiou  f\\iCjy  'Ir^coO 
XpicToO,  15  T^v  xatpoic  tbioic  heilex  ö  ^aKdpioc  xal  ^lövoc  buvdcnic,  & 
ßaoXeOc  tüöv  ßaoXeuövxiJüv  xal  xCipioc  xiJöv  xupieuövrujv,  16  ö  )li6voc 
^X^wv  dOavadav  qpaic  otxiöv  dirpöaxov,  8v  clbev  otibclc  dvGpdiirujv  o^b^ 
ibciv  bOvaTai.  .  .  . 

npöc  Tl^60€OV  ß. 

I. 

1  TTaOXoc  diröcToXoc  'IrjcoO  XpicroO  bid  GeXyjfiaTOC  GeoO  kot'  ^ir~ 
aTT€X(ac  Z\uf\c  xf^c  ^v  XpicrCji  'Ir|co0  2  TifioG^iiJ  dtamiTCfi  t^kvijj. 
Xdpic,  ^X€OC,  efpyjvTi  dTTÖ  GeoO  irarpdc  xal  XpicroO  'IrjcoO  toO  xupiou 
f)fjii£iv.  3  x<^Piv  ^X^  "^^  ^^^f  ^  XaTp€Ou)  dird  irpotövuuv  Iv  xaGap^ 
cuveibi'icci,  d)c  dbidXenrrov  Ix^  tt^v  ''^^pl  coO  jxveiav  ^v  xaic  bericcciv 
^ou  vuKTÖc  xal  f\\iipac,  4  dmiroGiDv  C€  ibciv,  ^efjivim^voc  cou  tiDv 
baxptLiuJv  iva  x^^pdc  irXrjpuiGüö,  5  t&irö^ivriav  Xafjißdvujv  xf^c  dv  col  äw- 
iroxpkou  iricreujc,  f^xic  ^vijjxricev  irpüöTOv  dv  t^I  ^dfifii]  cou  Aotbi  xal 
tQ  ^r)Tp{  cou  Etivixij,  Tr^Treic^ai  hi  öxi  xal  dv  col.  6  bi*  ^v  aWav 
dva|LiifJiv/|cxuj  c€  dva2[ujiTupeiv  tö  xdpicfxa  toO  GeoO,  ö  dcnv  dv  col  bid 
TT^c  dmG^ccujc  tiöv  x^iptöv  \xo\),  7  od  ^äp  Sbuuxcv  f)|Litv  ö  Geöc  irveOfia 
bciXlac,  dXXd  buvdfjicujc  xal  dtdmic  xal  cwq)povic|ioO.  8  }ii\  oOv  liroic- 
XUvGQc  TÖ  ^apxOpiov  toO  xuplou  f\\iC}y  iir\hi  i\ii  xdv  bdc^iov   aöxoO, 

VI,  16.  q)ÜL)c]  *K  usw.f  xal  q)iJüc  D*£  gut  solus  habet  immortalüatem 
et  lucem  {lumen  Ambrst)  {in)habttat  de  Tert.  Hilar.  Ambrst.  —  otibelc 
dvGpdiirtüv]  *K  tistv,,  dvGpdiirwv  otibelc  Fg^G  g  Novat 

Überschrift:  TTpöc  Tifi.  ß  Sin  AK,  TTat&Xou  dtncroX]?!  ''^P-  Ti^.  ß 
P,  ToO  dflou  dTTOCTÖXou  TT.  dtncroXi?!  ß  irp.  Ti|li.  L. 

I,  1.  'IticoO  XpiCToO]  L,  Xp.  'Ir|c.  KP.  —  xaV  ^uoTTcXlac]  Sin,  xa-P 
duarreXlav  *K  usw.  —  3.  tCJ)  Ge«?»]  KL  Chr.,  rCji  GeCj)  fiou  D*E*  de  vg- 
Hss.  Ambrst. 

standen  habe  Br.  —  Aiwneikai]  A:  ai  zwischen  den  Zügen  des  über- 
geschriebenen ^aspectibtis'  Br. 


VI,  15.  in  melam  swesaim]  B:  Zusatz  von  in  (im  Gegensatz  za 
T  2,6  melam  swesaim'  xaipoic  fb(oic)  wie  J  7,50  in  naht'  vuxtöc.  — 
jdh  piudans]  Bi  Zusatz  von  JaÄ,  vgl.  et  rex  de  Tertul.  Ambr. 
—  I,  3.  awiliudo]  A:  wie  T  1,12  für  x^ipiv  ^X"*  (sonst  e^xopicnö), 
vgl-  €ÖxapicT(Ii  TCfi  GeCji  ^lou  . . .  ip  Xarpeüui  E  1,8.9;  dazu  B  7^5 
K  1,4.14  14,18  Ph  1,3  Philem  4.  Ebenso  'gratias  ago'  it  vg.  —  8.  le- 
suis]  AB:  Zusatz  nach  den  ParaUelstellen. 
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do  . .  . ,  halt dnhait,    14   fastan   pttk  po  ana- 

ga  busn    unmamma,      Kngafairinoda 

fwr  .  , und   qum  frwajiris  unsaria  Tesais 

Xristaua,  15  ßanei  in  melam 
swesaim  taikneip  sa  audaga  jah 
aina  mahteiga  jah  piudans  fia- 
danondane  jah  fravja  frauiinon- 
dane,  16  saH  ams  aik  »ndtwanein 
jah  Uvhap  baitiß  »natgaht,  fand 
(«ifo  manne  ni  ainshun  nih  sai- 
tuFm  mag  .  .  .  - 

Du  Teimaa^aiaM  s.n^ara. 
I. 
1  Panlus,  apanetaulus  leeaie  Xrietaus  |iairh  wiljan  gudis  bi  ga- 
haitam  libainais  sei  ist  iu  Xrietau  lesn  2  TeimauJ>aiau,  linbia 
barna,  anats,  armaio,  gawair|ti  fram  guda  attin  jah  Xrietau  leaii 
franjin  nuBaraimiia.  3  awilindo  gada  meiuamma,  |)ammei  skalkino 
franj  fadreinam  in  hraiDJai  gahugdai,  luaina  ticsneibando  habs  bi 
|jnk  gaminjii  in  bidom  roeinaim  naht  jah  daga,  4  gairnjands  Jiuk 
gxeaiban,  gamnnajids  tagre  lieinaiie,  ei  fahedais  usfuUnau,  5  ga- 
maudein  andnimanda  |)izos  sei  ist  in  |)ub  unliatona  galaubeinaia  sei 
bauaida  faur|)i8  in  awon  J)einai  Lanirfjiaf  jah  aijteln  peinai  Aiwneikai, 
gft|)-J)an-traua  patei  jab   in   Jlns.  ....  gaß-ßan-traua  fatei  jak 

6  in  [>iEOzei  naihtaiü  gamandja  in  ßiis,  6  in  ßisozei  tuaihtais  ga- 
|>uk  anaqinjan  anst  gudis,  eei  maudja  fuk  anaqiujan  amt  gttdis, 
ist  in  I>us  Jiairh  analagein  han-  sei  ist  in  ßus  ßairk  analagein 
diwe  meinaizo.  7  unte  ni  gaf  handiwe  meinaizo.  7  unte  ni  gaf 
ane'm  gvip  ahman  faurhteins,  ak  unsis  guß  ahman  faurhteins,  ah 
mahtais  jah  frijajjwos  jah  ina-  mahiais  jah  friaptcos  jah  ina- 
heins.  8  ni  nunn  Bkamai  Jluk  heins.  8  n»  nunu  skamai  P«k 
weilwodii)os  fraujins  unsaris  le-  tueitmodißoa  fraujins  unsaris  le- 
eaie  nih  meina,   bandjins   is,    ak       suis    nih    meina,    bandßns  ia,    ak 

VI,  15.  fraujinondane]  fraijinaiidane  B  (Schreibfehler)  Br. 

Der  zweite  Brief  an  Timotheua  ist  bis  auf  die  sechs  letiten 
Ferse  des  vierten  Kapitels  in  A  und  in  B  erhalten. 

Überschrift,  du  Teimau/aiau  an|)ara  A;  dii  Antiquabuchstaben 
deutlich  erfcwitiftnr  Br. 

1, 1.  leeuie  Xriataua]  A  (nicht  Xristaus  leauia  Ü.).  Es  steht  lüisl 
XÖüb  Br.  —  5.  Laatd/ai]  tu  erkennen  ist  Lau  ,  . .  a,  dann  großer 
Zieischenraum  tor  jah;    deshalb  ist  es  vahrscJteinlieh,  daß  auch  i  ge- 


Mä 
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dXXd  cmncaKOirdOncov  Tip  €ÖotTT€X(qi  icard  bCiva^iv  OcoO,  9  toO  cd)- 
cavTOc  f\\iäc  Kod  KoX^cavTOC  K\/|cei  äfiq-,  oO  xctrd  rd  Hpxa  f\\iwy,  dXXd 
Kttx'  iblav  irpöOeav  xal  x<ipiv  ti?|v  boOckav  f\\iiy  iw  XpicrC}»  'liicoO  irpd 
Xpövuiv  aiujviuiv,  10  q)avepui9€icav  hi  vOv  bid  xf^c  dinq)av€{ac  toO 
ciurf^poc  f\\i\jjv  *lr|coO  XpicroO,  KaxopirtcavTOc  |idv  töv  Gdvarov,  qiuiti- 
cavTOc  bd  Z!uif|v  Kai  dqpOapdav  bid  toO  c(kztt€X{ou,  11  €ic  8  iT^Qx\y 
ifü)  K/jpug  Kai  dTTÖcroXoc  xal  bibdacoXoc  dOvdiv  12  bi'  ^v  aMav  xal 
TttOxa  Ttdqcu),  dXX*  oök  dtraigcdvo^ai  *  oTba  t^p  ip  ireiricreuKa,  xal  ir^- 
iTCtcfJiai  ÖTi  buvaxöc  dcxiv  tfyv  iTapa6/|Kriv  fiou  q)uXdEai  eic  dKcCvriv  xrjv 
flfji^pav.  13  ÖTTOxCiiruiav  ^x^  öyiaivövxuiv  Xötujv  iLv  irap'  IfioO  f)K0ucac 
^v  Tticxei  Kai  dtdinj  x^j  ^v  Xptcrip  'Ir|co0,  14  xi?|v  KaXi\v  irapaOi^Kriv 
q)(iXaHov  bid  irv€(»>iaxoc  dtiou  xoO  dvoiKoOvxoc  ^v  fwivv.  15  oTbac  toOxo 
^xi  dTr€Cxpdq)ncdv  \i€  Ttdvxec  ol  ^v  xQ  'Adqi,  iLv  ^cxiv  ^(rreXoc  Kai 
^£p\ioflvr\c,  16  bipTi  fXeoc  ö  xOptoc  xiji  'OvriaqxSpou  oiKip,  öxi  iroXXdKic 
^€  dv^niuHev  Kai  xf|v  äXuciv  fiou  oök  ^TtaigcövOn»  17  dXXd  y^vöiievoc 
iv  'Pü)|ii3  CTTOubaduc  Äi'ixnc^v  \i€  Kai  eOpev.  18  biüri  aöx(Ji  6  K^ptoc 
ci^pdv  SXcoc  irapd  Kupiou  dv  ^Kcivij  xQ  fjfi^pqi.  Kai  5ca  dv  'Eqpdcqi  hir\' 
KÖVT1C6V,  ß^xiov  cO  TiTV'J^CKac. 

I,  9.  f\\iäc]  nach  KaX^cavxoc  wiederholt  min  178  kscr.  — 
11.  KaC]  fehlt  P.  —  15.  'Ep^ot^vric]  Lenis  in  De  {der  ältesten  akzen- 
tuierten Hs.)  bezeugt,  ebenso  P  de,  ^Ep|ui.  fg.  —  17.  cirouba(uic]  P  defg 
vg,  CTToubaiöxepov  KL  Chr. 

dag]  in  jainamma  dag  B.  —  14./afci]  Bi  durchlöchert,  a  zerstört  Br. 
—  15.  ijoaist]  waits  B  Castiglione.  —  Hairmaugaineis]  A:  H  dewüieh, 
flu  in  Spuren  Br.  —  18.  mais]  AB  nach  filu  sinnstörend;  daß  (iber 
ein  *mai8  waila  möglich  sei,  wie  GL.  u.  a.  annehmen,  ist  schwer  glaub- 
lich.    Vielleicht  hat  waila  ein  ursprüngl.  mais  verdrängt? 

1, 9.  la|)ondins  uns]  A:  uns  Zusatz  nach  dem  vorausgehenden 
nasjandins  uns;  vgl.  Änm.  zum  griech.  Text.  —  13.  frisaht  habands] 
AB:  Part,  für  Imperativ  nach  dem  Muster  der  zahlreichen  Stellen 
mit  ^xw^v»  W^'  formam  habens  d  Ambrst.  eocemplum  habens  Hieron.  — 

15.  waist  patei]  AB;   xoOxo  fehlt  wegen  des  flg.  patei  wie  T  1,9.  — 

16.  naudibandjo]  AB:  Plur.  für  Sing.  —  17.  usdaudo  sokida]  AB: 
es  ist  nicht  zu  entscheiden,  ob  die  griech.  Vorlage  ciroubafujc  P  (sei' 
licite  defg  vg)  oder  crroubaiöxepov  schrieb;  denn  da  auf  usdaudo  b 
folgt,  kann  usdaudosokida  auch  für  *usdaudos  sokida  stehn,  vgl.  sniu- 
mundos  neben  sniumundo.  Siehe  Maßmann  S.  658.  —  18.  gibai 
frauja  imma]  AB:  Stellung  wie  V.  16. 
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niiJlarhBidei  aiwaggeljon  bi  mah- 
tai  gudis,  9  |)iB  nasjandinB  nna 
Jah  la^ondine  ann  Ia])ODai  weihai, 
□i  bi  waurstnam  unsaraim,  ak 
bi  aeinai  leikainai  jab  anatai  sei 
gibana  ist  unaiB  in  Xristaa  lean 
faur  mela  aineina,  10  ij)  gaswi- 
knii|>ida  nu  ^airh  ^abairhtein 
naBJandis  UDBaris  leeuis  Xristaae 
gatairandins  raüitia  dau{)an,  ij) 
galiubtjandiöB  libain  jah  unrin- 
rein  JiBirh  aiwaggeljon,  II  in 
J>oei  gasati|)B  im  ik  merjands  jah 
apanstauluB  jah  laieareis  |)iudo, 
12  in  |)izozei  fairiuos  jah  |)ata 
winna;  akei  nih  ekama  mik,  nnte 
wait  bamma  galaubida,  jah 
gatraua  |)ammei  mabteigs  iat 
pata  anafilh  mein  fastan  in  jai- 
nana  dag,  13  friaaht  habands 
hailaize  waurde,  poei  at  mis 
bauaides  in  galaubeinai  jah  frija|)- 
wai  in  Xristati  leaa,  14  |)ata 
godo  anafilh  fastai  ^airh  ahman 
weihana  aaei  baui^  in  uqb. 
15  ■naist  |)atei  afwandidedun  aik 
af  mis  allai  Jiaiei  aind  in  Asiai, 
fhizeei  iat  Fwgailua  jab  Hairmau- 
gaineie.  16  gibai  armaion  frauja 
AnneiseifaurauB  garda,  nnte  ufta 
mik  ana|irafsttda  jah  naudibandjo 
meinaizo  ni  akamaida  aik;  17  ak 
qimands  in  Rumai  usdaudo  so- 
kida  mik  jah  bigat.  IS  gibai 
frauja  imma  bigitan  armabairtein 
at  fraajin  in  jalnamma  daga;  jah 
Ican  filu  [maia]  in  Aifaiaon  and- 
bahtida  mis,  waila  pa  kant. 


miparhaidei  aiieaggeljon  bi  ti\ah- 
tai  gttdis,  9  ßiit  naeiandim  una 
jah  lapondins  laßonai  weihai, 
ni  bi  -mavrstwam  unsaraim,  at 
bi  seinai  leikainai  jah  anstai  sei 
gibana  ist  unsis  in  Xristau  leaa 
faur  mela  aiweina,  10  iß  gaswi- 
kimpida  nu  pairh  gabairhtein 
nasjandis  tmearie  leaitis  Xristaae, 
gatairandins  raihtis  daupau,  iß 
galiiihtjandine  lütain  jah  itnWtt- 
rein  ßairh  aiwoffge-C^l'^jon,  11  in 
ßoei  gasaUßs  im  ik  majands  jah 
apauataulus  jah  laisareis  piudo, 
12  in  ßizozei  fairinos  jah  ßata 
icinna;  akei  nik  skamn  mik,  unte 
icaii  hamma  galaubida,  jah 
gatraua  ßammei  miütteiga  iat 
ßata  anaßh  mein  fastan  in  jat- 
nana  dag.  13  friaaht  habanda 
hailaize  leaurde,  ßoei  at  fmis 
haiisidea  in  galaubeinai  jah  friaß- 
leai  in  Xristau  lesu,  14  ßata 
godo  anafilh  fastai  ßairh  ahman 
is^ana  aaei  bauip  in  wn*. 
15  «jaiat  ßatei  afieandidedim  aik 
af  mis  allai  ßaiei  sind  in  Asiai, 
ßizei  ist  Fmgailas  jah  Airmo- 
gaineis.  16  gibai  armaion  frauja 
Auneiaeifauraus  garda,  unte  ufta 
mik  anaßrafstida  jah  naudibandjo 
meinaizo  m  skamaida  aik;  17  ak 
qimands  in  Rumai  uadauda  so- 
kida  mik  jah  bigtü.  18  gibai 
frauja  imma  bigiian  armahairtein 
at  fraujin  in  jainamnm  daga ;  jah 
kaa  filu  [maia]  in  Aifaison  and- 
bahtida  mis,  aaila  ßit  kant. 


1,  ö.  naajandina]  tiasjandla  B  Br.  —  10.  Xriataus]  B,  dnrch' 
löchert,  HB  «eratört  Br.  —  dan|)ao]  A  {nicht  danpu  ü.)  Br.  —  ai- 
waggeljon] Ä;  I  über  der  Zeile.   —  aiwagg^on   S,  —  12.  in  jainaina 

Stieitbers,  Dir  goliscbe  Bibel.  28 
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1    CO   OÖV,    T^KVOV   |U10U,    ^vbuVOfXOO   dv  T^   X^P*Tl  "^   ^^   XpiCT(|l    'If]- 

coO,  2  Kai  &  fJKOucoc  trap*  ^^oO  bid  iroXXuiv  ^apTupiuv,  raOra  irapdOou 
mcToic  dvBpditroic,  oVtivcc  ixavot  ^covrai  xal  ^r^pouc  bibdHoi.  3  cü 
oöv  KaKOirdOiicov  ibc  koXöc  CTpanibnic  XpicroO  'Ir|co0.  4  oObcic  crpa- 
T€uöfJi€voc  d^irX^K€Tai  Taic  toö  ßiou  irpccriiiaTEiaic,  Iva  xiji  CTpaToXoTn- 
covTi  dp^o).  5  ddv  bd  xal  dOXq  Tic,  od  CTeq)avoOTai,  ddv  iiifj  vo)ii^uic 
dOXi^ci].  6  rdv  Komdivra  T€t«pTÖv  bd  irpi&TOv  toiv  icapiTtDv  p^ToXaiLi- 
ßdvciv.  7  vÖ€i  6  \4.f\u '  bd)cci  fdp  coi  ö  icdpioc  cOveav  ^v  iräav. 
8  fjiviifJiöv€U€  'Iticoöv  Xpicröv  dimtcPM^vov  dK  vcKpCtiv,  ix  circpiLiaTOc 
Aaucib,  KOTd  tö  ct'arT^Xiöv  fjiou,  9  dv  ip  KaKOtraOu»  fx^xpi  bccfüttJOv  die 
xaKoOpToc,  dXX'  ö  Xötoc  toö  OeoO  oO  b^bcTai.  10  bid  toöto  irdvTa 
ötroiLidvu)  bid  ToOc  ^kXcktoOc,  Iva  xal  aÖTol  cuiTTipiac  tuxuiciv  ttjc  iv 
XpicTip  'Ir|co0  |üi€Td  böHr|c  aiuivCou  •  11  mcTdc  ö  Xötoc*  ei  fäp  cuv- 
atreedvoiLicv,  xal  cuZ/|co)üi€v'  12  et  ÖTTOfi^voiiiEv,  icai  cu^ßaciXcOcoficv  ei 
dpvoOfJteOa,  KdKcivoc  dpW|C€Tai  fmdc.  13  et  dmcToOinev,  dKcivoc  mcTÖc 
|LX^v€i  •  dpvi'jcacOai  4auTÖv  oö  bOvaTai.  14  TaöTa  ÖTro|Li(|LXVTiCK€,  bia^ap- 
Tupö^icvoc  dvdimov  toO  Kupiou  jurj  XoYOiiiaxeiv,  etc  oöbdv  xpi'iciiuiov,  dirl 
KaTacTpoq)^  tiöv  dKOUövTuiv.  15  crroubacov  ceauTÖv  bÖKifuov  irapacTf^cai 
Tijp  QeCj),  ipfdrryv  dv€ira(cxuvTov,  öp0OTO|üioOvTa  töv  Xötov  Tf^c  dXriBciac. 
16  Tdc  hi  ßeß/jXouc  K€voq)UJviac  ircpiicTaco  •  iitl  TrXeiov  fäp  irpOKÖ- 
ipouciv  dccßeiac,     17  xal  6  Xö^oc  aÖTiJüv  die  T<iTTPaiva  voinfiv  ^Hei.    div 


II,  3.  cu  oOv  KaKoirdBricov]  KL  Chr.,  cuvKaKOirdericov  P.  —  Xpi- 
CToO  'liicoO]  P  defg  vg,  'liic.  Xp.  KL.  —  4.  otibcic  CTpaT€uö|ui€voc]  *K 
ti8w,,  oi)h,  CTpaT.  tCj)  ecöj  FG  fg  vg,  Cypr.  Ambrst  Aug.  Hieron.  — 
7.  ö]  P  Chr.com  g,  d  KL  Chr.txt  def  vg.  —  bdicci]  SinAC*DEFG 
min  17.  67**  defg  vg  Hilar.  Ambrst.,  bOiij  *K  Chr.  —  8.  'IncoOv 
XpiCTÖv]  *K  usuf,,  Xp.  'Inc.  D*  Chr.  min  111  de  Ambrst.  —  11.  cuZrj- 
co^iev]  K,  -Z/jcuj^iev  LP.  —  12.  -ßaciXeOcofiev]  K,  -ßaciXcOcuificv  LP.  — 
14.  eic  oöb^v]  KL  Chr.,  ^tt*  oöb^v  P. 

ist  zu  gibiß  gezogen.  Vielleicht  ist  aber  ms  nur  verschrieben  für  in 
wegen  des  flg.  us  dauPaim,  —  10.  sei  ist]  B:  vgl.  zur  Stellung  quae 
est  it  vg.  —  11.  jabai]  B  für  e(  fdp  nach  dem  Muster  der  flg.  ei- 
Sätze.  —  14.  waurdam  weihan  du  ni  waihtai  daug]  B,  gehört  nach 
der  Interpunktion  der  Hs.  zusammen.  Man  vermutet,  der  Übersetzer 
habe  kein  \ii\  vor  XoYo^iaxeiv  gelesen.  —  Vgl.  noli  verbis  contendere; 
in  nihil  enim  utile  est  de;  noli  contendere  verbis:  ad  nihil  enim  tttüe 
est,  nisi  f  vg  {nisi  auch  g).  —  nibd\  B:  vgl.  nisi  fg  vg  Ambr.  Ambrst. 
Aug.  —  16.  dwälona]  B:  Zusatz,  vgl.  stulta  t  prophanas  auiem  t  ina- 
niloquia  g  stulta  autem  et  inaniloquia  Sedul.  u.  a.  —  17.  swe  gund 
wuliß]  B:   freiere  Übertragung,     wulan'  Zeiv  nur  noch  R  12,11.     — 
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1  Ptt  nu,  barii  mein  waU»o,  instiHnßei  ßuk  in  anstai  pizai  in 
Xristav,  lesu,  2  jah  ßoei  hausidea  at  mis  ßairh  managa  teeitwodja 
[tcaurda  gvdia^  fo  ana/Uh  triggwai'^m^  mannam,  ßatei  wairpai  »ijaina 
jah  anßarans  laisjan.  Z  pit  nu  ariaid-ei  su>e  gods  gadrauhts  Xristaua 
lesuis.  i  ni  (tinshun  dmuhtinondg  fraujin  dugaaiindiß  aik  gateauriy'am 
fizos  (Mais,  ei  ffäleikaißammei  drauhtinoß.  B  jah  ßanjabai  haifsteiß 
hos,  ni  weipada,  nÜHi  witodeigo  hrikiß.  6  arbaidjands  airßos  ica»rstu>- 
ja  skal  frttmUt  akrane  andniman.  7  fraßei  ßatei  qißa;  gibiß  auk 
ßua  fravja  fraßi  u»  allaim.  8  Gamaneis  Xristu  lemi  «rri&anana  ua 
daufaim  us  fraiwa  Daweidis  bi  aiwaggeljon.  meinai,  9  in  ßi- 
zaiei  arbaidja  und  ba«djos  ame  ubiitqjis;  akei  teaurd  gvdia  ni«t  ga- 
bwidan.  10  iniih  ßia  all  gaßula  bi  ßana  gatmUdang,  ei  jäh  ßai  ganist 
gatUona,  sei  ist  in  Xristaa  lesu  miß  uniißau  aiweinamma.  11  triggw 
ßata  maurd:  jabai  mißgadaußnodedutn,  jah  mißl^am;  12  jabai  ga- 
ßulam,  jah  utißßiudanomi  jabai  afaikam,  jah  ig  afaikiß  uns;  IB  jabai 
ni  gaiaiägam,  jaina  triggwa  wiHß;  afatkan  aik  aitban  m  mag.  li ßi»ei 
gamaudei,  tueitteodjanda  in  andurairßja  fraujina^  icaurdam  meikan  du 
ni  waihiai  daug,  nt&o  iiawalteinai  ßaim  hauejondam.  15  uedaudei  ßuk 
»äban  gakuaanana  usgiban  guda  tcauratwjan  unaiunakana,  raihtäba 
raidjandan  waurd  aunjos.  16  iß  po  dwalona  usweihona  lauaaivaurdja 
biwandei;  unte  filit  gaggand  du  afgudein,     17  Jah  waurd  ise  etee  gund 

11, 1.  mein]  m«!  B  Br.  ~  2.  trigginaim  mannam]  trigguiaimannam 
S.  —  6.  arbaidjands]  B:  d'  über  der  Zeile  Br.  ~  8.  aiwaggeljon] 
aiwaggtljö  B  Br.  —  14,  21.  ßizei}  B  för  ßize.  —  17.  gund  wuliß]  B 
(nicbt  ffunds  aliß  ü.):  wu  zu  erkeaoen;  Us.  Lesui^  widerspricht  den 


II,  1.  vialiso]  B:  Zusatz  nach  T  1,2.  —  2.  weitwodja.]  B:  nur 
hier  für  naptdpiuv;  man  hat  daher  angenommen,  der  Übersetzer  habe 
HapTupiuJv  gelesen;  doch  ist  dies  nicht  notwendig,  wenn  der  Über- 
setzer (wie  der  Interpolator)  unter  fidpTupec  die  Schriften  des  AT. 
verstanden  hat.  —  icawda  gudis]  B:  Interpolation  nach  dem  öfters 
vorkommenden  Td  f)^paTa  tdO  BeoQ;  vgl.  namentlich  Td  fu^^iara  toÜ 
9eoO  &Kaiifi  J  8,47.  —  4.  fraujin]  B:  Zusatz.  Vgl.  über  den  ähnl. 
Zusatz  von  deo  die  Ajim.  zum  gr.  Text;  got.  fraujin  (statt  guda) 
wohl  mit  Rücksicht  aaf  daa  vorausgehende  gadrauhis  Xristaus  Jesuta. 
—  gawauTkjam  ßiioe  aldais]  B:  vgl.  zur  Stellung  gabaurjoßum  pieos 
libainai»-  f|bovüiv  toO  pfou  L  8,14.  —  6.  airpos  wiaurstwja]  B  für 
yeiupTÖc;  sonst  nur  waurati^a  (J  15,1  1.  20,9  Mc  18,1.2.7.9).  —  7.  «* 
tülaim]  B  fOr  ^v  näciv:  anBcheinend  willkflrliche  Änderung;  us  allaim 
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^CTiv  Tiüi^vaioc  Kai  ^iXiixöc,  18  oVtivcc  irepl  ti?|v  dX/jOciav  f^cröxricav, 
X^TO^'rec  Ti?|v  dvdcraav  fjbri  T^TOV^vai,  Kai  dvaTp^irouav  t/|v  tivuiv 
iricTiv.  19  ö  fi^vTOi  CT€p€Öc  Oc^^Xioc  ToO  Gcoö  €cniK€v  Ixu'v  Ti\y  cqppa- 
fiba  Taimiv  gipmi  K^pioc  toOc  övxac  aÖToO,  Kai*  äirocn^TU)  Airö  dbi- 
KÜxc  irdc  6  dvo^dJÜujv  t6  dlvoma  Kupiou.  20  iv  imefdXri  hi  oiKxq.  oi)K 
Hcnv  fjiövov  CKe()Y\  xpucd  Kai  dpTvpd,  dXXd  Kai  E(iXtva  Kai  öcTpdKiva,  Kai 
a  liiv  efc  TiiLi/iv,  a  hi  elc  driiuiiav  21  ^dv  oOv  nc  dKKaBdpi]  4auTdv 
diTÖ  TOÖTiuv,  Jcrai  ckcOoc  efc  nji/jv,  fijiac^^vov,  Kai  eöxpiiCTOV  töi 
bccTTÖTi],  clc  irdv  €pTOv  dyaeöv  f)Tot)biac^^vov.  22  rdc  bd  veuiTcpiKdc 
dm  Bullae  peOfc,  bfiuKc  bd  biKaiocOvriv,  iricnv,  dTditriv,  cfp/jVTiv  jicTd 
Tu)v  dmKaXouimdvwv  rdv  KOpiov  dK  KaOapdc  Kapbiac.  23  Tdc  bd  jütiupdc 
Kai  diraibeOxouc  Zirn^ccic  irapaixoO,  eih\bc  öxi  TCwiDav  ^dxac  *  24  boO- 
Xov  bd  Kupiou  oö  bei  jnäxecOai,  dXX*  fjmov  elvai  frpdc  irdvxac,  bibaKxi- 
KÖv,  dveHfKaKov,  25  dv  frpaÖTnxi  iraibe(»ovTa  toOc  dvnbiaTiGeiLidvouc, 
jüti^liroTe  b(|i  aÖTOic  ö  Oeöc  lüterdvoiav  efc  diriTvuiav  dXriOefac,  26  Kai 
dvaWjipujav  dK  Tf\c  toO  biaßöXou  fraTfboc,  dZurrpilMdvoi  ött*  aÖToO  elc 
TÖ  dKeivou  edXr)|Lta. 


n,  18.  dvarpdirouav  t/|v  tiviüv  frfcnv]  *K  usw,  Chr.  f  vg,  TfjV 
iricnv  Ti'iv  nvujv  dvaTpdirouciv  DE  et  fidem  quorumdam  subveftuni 
{subverterunt)  de  Aug.  Ambrst.  —  21.  Kai  eöxpncTOv]  *K  usw.y  eöxpricrov 
Sin*AG^D*E*FgrG  deg;  Chr.  schwankt,  —  25.  dvnbianeeiidvouc]  »K 
usw,^  dvTiKi^idvouc  EmgFG  eos  qui  resistunt  it  vg. 


II,  18.  uswaltidedun]  B:  zum  Tempus  vgl.  subverterunt  vg  Aug. 
Ambrst.  (die  beiden  letzten  stellen  das  Verb  wie  got).  —  20.  suma  du 
sweraim^  sumuß-ßan  du  unsweraim]  B :  in  der  Konstruktion  genau  zu 
B  9,21  stimmend,  nur  daß  dort  der  Dat.  Sing,  steht  wegen  sum'  8 
)jAy  —  S  hi,  hier  der  Dat.  Plur.  wegen  suma'  d  yxiv  —  d  hi.  du 
sweraim  (sc.  kctsarn)  wie  du  galaübamma  Jcasa,  —  26.  usskaijaindau] 
AB :  zum  Passiv  vgl.  L  6,21  K  15,33.  Beachte  auch  das  Beflexiv  us- 
skatjil)  izwis*  iKvif\\\f aT£  K  15,34.  —  fram  |)ammei  gafahanai  habanda 
afar  is  wiljin]  A:  zur  Konstruktion  vgl.  a  quo  capti[vt)  tenentur  [ah  eo] 
secundum  (ad)  ipsius  voluntatem  de  vg  Aug.  tenentur  capti  Ambrst. 
u.  a.  —  afar]  AB:  entspricht  dem  lat,  ^secundum\  —  gafahanai  tiu- 
handa]  B  wie  frahunpana  tiuhand  qineina'  aixMoXujTiZovTec  fuvaiKdpia 
t  3,6  AB. 
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wulip;  ßizeei  ist  Wmainaitis  jah  Filetus,  18  ßatei  bi  sunjai  iisunssai 
tismetum,  qipandans  usstass  ju  waurßana,  jah  galaubein  sumaize  us- 
waUidedun.  19  aßpan  tulgus  grunduwaddjus  gudis  standiß,  habands 
sigljo  pata:  kunpa  frauja  fans  paiei  sind  iSy  jah:  afstandai  af  un- 
seiein  hazvh  saei  namnjai  namo  fraujins.  20  dppan  in  mikilamma 
garda  ni  sind  patainei  kasa  gulpeina  jah  silubreina,  ak  jah  triweina 
jah  digana,  jah  suma  du  sweraim,  sutnuß-ßan  du  unsweraim,  21  appan 
jabai  hos  gahrainjai  sik  pizei,  wairßip  kos  du  swerißaif  gaweihaiß^ 
bruk  fraujin, 


....  du  allamma  waurstwe 
godaize  gamaDwi|>.  22  a|)|)an 
juggans  lustuns  |)liuh;  ip  laistei 
garaihtein,  galaubein,  frija|)wa, 
gawair|)i  mi|)  |>aim  bidai  anahai- 
tandam  fraujan  us  hrainjamma 
hairtin.  23  i|>  |>08  dwalons  jah 
untalons  eoknins  biwandei,  wi- 
tands  |>atei  gabairand  sakjons. 
24  i|)  skalks  fraujins  ni  skal  sa- 
kan,  ak  qairrus  wisan  wi|)ra  al- 
lans,  laiseigs,  U8|>ulands,  25  in 
qairrein  talzjands  |)an8  andstan- 
dandans,  niu  kan  gibai  im  gu|) 
idreigaduufkun|)jasunjo8,  26 jah 
U8skarjaindau  us  unhul|)ins  wrug- 
gon,  fram  |>ammei  gafahanai 
habanda  afar  is  wiljin. 


du  allamma  waurstwe  godaize 
gamamoip.  22  apßan  juggans 
lustuns  ßliuh;  iß  laistei  garaih- 
tein, galaubein,  friaßwa,  ga- 
wairßi  miß  ßaim  bidai  anahaitan- 
dam  frauja<Cj^^  v^  hrainjamma 
hairtin.  23  iß  ßos  dwalons  jah 
untalons  soknins  biwandei,  wi- 
tands  ßatei  gabairand  sakjons, 
24  iß  skalks  fraujins  ni  skal  sa- 
kan,  ak  qairrus  wisan  wißra  aU 
lans,  laiseigs,  uspulands,  25  in 
qairrein  talzjands  ßans  andstan- 
dandans,  niu  han  gibai  im  guß 
idreiga  du  ufkunßja  sunjos,  26  jah 
usskarjaindau  us  unhulßins  wrug- 
gon,  fram  ßammei  gafahanai  tiur 
handa  afar  is  unljin. 


.  II,  17.  Wmainaius]  B:  i*  hat  die  drei  von  Castiglione  erwähnten 
Punkte  Br.  —  18.  sunjai]  B  (nicht  sunja  ü.):  ai  klar  Br.  Die  von 
Hirt  PBB.  22,237  aus  der  Form  sunja  gezogene  Folgerung  ist  also 
hinfällig.  —  20.  sweraim  —  unsweraim]  B  (nicht  swerein  —  unswerein 
U.):  ai  deutlich,  m  weniger  klar  Br.  —  21.  fraujin]  B  ohne  Ab- 
kürzung. —  22.  frauja]  B  (nicht  fravjan  ü.):  Schreibfehler  Br.  — 
26.  usska/rjaindau]  B  (wie  A,  nicht  ttsskawjaindau  U.):  der  obere  Bogen 
des  r  ist  klar;  auch  die  übrigen  Sparen  stimmen  zu  r,  nicht  zu  w 
Br.  Vgl.  K  15,34  A.  Eigentümlich  abweichend  vr|q)ujfjicv'  unskawai 
(für  usskawat)  sijaima  Th  5,81  B.  —  wiljin]  wiljl  A  Br, 
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1  ToOto  bi  T^vujCK€  ÖTi  ^v  ^q(dTaic  f)|Li^paic  ^vcxi^covrai  Kaipol 
XaXcTToi.  2  ^covxai  y^p  oi  ÄvGpWTroi  (piXauToi,  q)iXdpYUpoi,  dXaZ6v€C, 
töir€pi^q)avoi,  ß\dc<pii|üioi,  ToveOciv  dtrciBctc,  dxdpicToi,  dvöcioi  3  äcttov- 
ho\,  öcTOpTOi,  bidßoXoi,  ÄKparelc,  dvi^iLiepoi,  dq)iXdTaeoi,  4  irpoböxai, 
irpoircTcic,  T€Tuq)UJ|Li^voi,  <piX/|bovoi  fJidXXov  fj  q)iXö6cot.  5  ^xovtcc  lüiöp- 
q)ujav  eticcßcfac,  ti?|v  hi  bOvaiiiv  aöxf^c  f]pvT]^i^voi  •  xal  toOtouc  dTto- 
xp^irou.  6  ^K  toOtijjv  fdp  eiciv  oi  dvbövovxcc  ek  xdc  ofKi'ac  Kai  a(x- 
fiaXuiTiCovTCc  •pjvaiKdpia  cccujpeu^^va  dinapTiaic,  dTÖineva  ^1n6u^{atc 
iroixiXaic,  7  TidvTOTe  inavedvovxa  xal  jUTib^noTe  etc  ^iiCxviuav  dXr)0€iac 
^XOeiv  buvd^ieva.  8  8v  rpöirov  bi  'lavvf^c  Kai  Mainßpf^c  dvT^cxiicav 
Mu)C€t,  oÖTUJC  Kai  oöxoi  dvefcxavTai  t^  dXrieeiqi,  ävBpuiiroi  KaT€q)6ap- 
ILi^voi  TÖv  voOv,  dbÖKijLioi  fTCpi  THv  irfcTiv.  9  dXX*  oi)  irpoKÖipouav  did 
TtXciov,  f\  fäp  dvoia  aÖTiJüv  lKbii\oc  ^crai  irficiv,  ibc  Kai  f\  dK€ivujv  i^i- 
vexo.  10  ci)bi  irapiiKoXoöeiiKdc  inou  t^  bibacKaXiqi,  t^  dTUJT^,  t^  irpo- 
e^C€i,  Tf)  ir(cT€i,  Tfl  liaKpoeuiiiqi,  T^  d^dinj,  T^j  öiro^iovq,  11  toic 
biiuY^ioic,  Totc  iraGi^iiaav,  oTd  iiioi  ^Y^vero  iv  'Avnoxciqi,  dv  'Ikov(i|j,  ^v 
AöcTpoic  •  oi'ouc  biujYMOuc  ÖTr/|veTKa  Kai  ^k  irdvTiuv  fA€  ^ppOcaxo  6  kO- 
pioc.      12   Kai  irdvrec  bi  ol  ödXovxec  eöceßilic  Z!f|v  iy  XpiCTi][)   -It^coO 

ni,  3.  öcTTovboi  dcTopToi]  Chr.  DfirrEgr  min  87.  73.  116.  229  g 
Ambrst.,  öcTop^oi  öcirovboi  *K  tisw.  —  8.  'lajißpf^c]  *K  usw.,  Ma^ßpf^c 
FG  defgm  vg  Cypr.  Lucif.  Aug.  Ambrst.  «.  a.  — -  10.  irapTiKoXoOOri- 
Kac]  »K  Chr.,  irapnKoXoOencac  SinAG(FG).  —  11.  'Avnoxeiqi]  »K,  'Av- 
Tioxiqi  SinAD*Gmg  Antiochia(e)  it  vg.  —  12.  eöceßiöc  Z:f|v]  KL  def  g  vg, 
rf|v  eöccßiöc  P. 


geschrieben^  fehlt  B:  es  war  also  wohl  der  Vorlage  von  AB  fremd,  — 
8.  andstandand]  andstandans  B  durch  Versehn  Br.  —  9.  swikun|>]  A 
Bandglosse:  gatarhi|>.  —  10.  galaista  is]  A  Bandglosse:  galaisides 
(verschrieben  für  galaistides)  laiseinai  meinai. 

in,  2.  sik  frijondans]  AB:  vgl.  se  ipsos  amantes  it  vg;  seinaigairnai 
scheint  dem  q)iXauTot  genauer  zu  entsprechen^  also  ursprünglicher  zu 
sein.  —  6.  frahunpana  tiuhand]  AB:  vgl.  captivas  ducunt  it  vg.  — 
du  lustum]  A:  du  ohne  Stütze.  —  10.  galaista  is]  AB:  PerfeJct-FräsenSf 
während  die  Bandglosse,  wohl  nach  T  4,6,  histor.  Perfekt  bietet.  Vgl. 
über  got.  Präteritum  als  Übertragung  des  griech.  Perfekts  GL.  Gramm, 
S.  145a  EB.  §§  285,3  303a  Anm.  Bernhardts  Behauptung,  die  got. 
Doppelheit  galaista  is  — lais<^t>ides  spiegele  die  beiden  Xesarten  des 
Originals  vnder,  entbehrt  der  Begründung.  —  sidau]  AB:  Zusatz^ 
offenbar  urspr.  Glosse  zu  usmeta ;  usmet  *  dvacTpoq)i'|  *  Wandel,  Lebens- 
art' E  4,22  T  4,12. 


An  TiniotheuB  IL  HI,  1—12. 


m. 

I  A])|ian  ])ata  kunneis  ei  in 
epedistaim  dapam  atgagganil  jera 
Sleidja,  2  jah  wair^and  mannana 
Bik  frijondane,  faihugairnai,  bi- 
haitjane,  hanbhairtai,  najamer- 
jandane,  fadreinam  usgatcairbai, 
launawargoB,  nnairknauB,  3  un- 
bunelagai,  untnildjai,  fairinon- 
dans ,  ti  n  gab  a  band  ans  eik ,  an- 
manariggwai,  unseljai,  4  fra- 
lenjandans,  untilamalekai,  uf  baa- 
lidai.  frijondanB  witjan  sei  nana 
mais  pau  gu|),  5  babandans  hiwi 
gHgudeine,  i|)  mabt  izoe  inwidan- 
dans;  jaj)-J)ana  afwandei.  6  unte 
US  paim  Bind  |)aiei  BÜnpand  in 
gardins  jah  frahun|iana  tiuhand 
qineina  afblitpana  frawaarhtim, 
I>oei  tiubanda  du  lDB[lUH]tDm 
miBsaleikaim,  7  sinteino  lolsjan' 
dona  Bik  jan-ni  aiw  hjanhnn  in 
urkiin|)ja  BunjOB  qiman  mahteiga. 
8  appan  pamma  baidau  eiJannes 
jab  Mamree  andsto^uii  Moaeza, 
s«'a  jab  |)ai  audBtandand  «uajai, 
mannans  frawaurl)anai  ahin,  cb- 
kusanai  bi  galaubein;  9  akei  ni 
|)eihBnd  dn  flluanai.  ante  unwiti 
lue  BwiknnJ)  wairj)!])  allaim, 
BwaBwe  jali  jaicaize  was.  10  ip 
pu  galaista  ia  laiseinai  meinai, 
UBiiieta,  muna,  [sidau,]galaubeinai, 
Deheisnai ,  frijaj>wai ,  {tulainai, 
11  wrakjom,  wunnim,  hiileika  mis 
waurpan  in  Aiitiaukiai,  in  Eikau- 
nion,  in  Lwetrwe,  biteikos  wrakjos 
OBl)ui<n>icla,  jab  üb  allaim  mik 
galausida  frauja.   12  jah  Jian  allai 

in,  2.  IrijODdans]  A  Eandgloase:  seinaigflirnai.  Vffl.  Eb. 
§  S33  Anm.  —  6.  /oiei]  foei  (nach  dem  flg.  pon)  B.  —  qineina]  gi- 
«eiö  B  Er.  —  poei]  B:  durchlöchert,  i  EeraWrt  Br.  —  7.  jah]  A  ä6er- 


1  Äpfan  pnta  kiinneis  et  in 
"pediHaim  dagam  atgagganrl  jera 
sleidja,  2  j'oÄ  tcairpand  maanans 
sik  friondans,  faOmgaimai,  bi- 
haitjans,  haiihairtai,  leajamer- 
jandane,  fadrnaam  ungahairbai, 
launateargos,  unairknai,  8  wn- 
hanslagai,  unmildjai,  fairinon- 
dan$,  viigahabandans  sik,  »n- 
■manariggioai ,  unseljai,  4  fra- 
lewjandam,  untilantahkai,  vfbatt- 
lidai,  frijondans  wi^an  «etnana 
maie  pau  gup,  5  habandana  hiwi 
gagudeins,  ip  mäht  izos  inicidan- 
dans;  jah  prnig  afirandei.  6  unte 
ua  Paim  sind  paiei  sliupand  in 
gnrdins  jah  frahunpatta  tiuhand 
qineina  afklapann  fratcaurhtim, 
poei  tiühanda  lustum  missalet- 
kaim,  7  iintemo  lakjandona  sik 
<M>  ni  aiw  hanhun  in  uf- 
kunpja  svnjot  qiman  mahteiga. 
8  appan  pamma  haidau  ei  Jannis 
jah  Mambres  andstopun  Moaeza, 
»lea  jah  pai  andstandand  aunjai, 
mannam  frawaurpanai  ahin,  us- 
IctLsanai  bi  galaubein;  9  akel  ni 
peihand  du  ftluenai,  unte  unwiti 
ize  guHkunß  icairpip  aliaim, 
sicaswe  jainaize  was.  10  ip 
pu  galaista  ia  laiseinai  meiaai, 
nsmeta,  muna,[eidau,'}galaubeinai, 
usbeisnai,  friapicai,  pidainai, 
11  lorakjont,  wunnim,  hileika  tnis 
iraiirpim  in  Antiauhiai,  in  Eikau- 
nion,  in  Licsfrws,  hileikos  wrakos 
uapitlaiifa,  jah  as  allaim  mik 
galaiisida  frauja.   12  jah  pan  allal 
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biiuxöi^covTaL  13  irovT]pol  hä  ävSpiuiroi  xal  YÖr|T€C  irpoKÖipouciv  ird 
TÖ  x^VO'V/  TiXavoivTec  xal  TrXaviJbfJicvoi.  14  cu  hi  niye  iv  olc  ^^aBec 
Kttl  ^TncrdiOTic,  üh\hc  irapd  tivoc  limaOcc,  15  Kai  ön  dirö  ßp^q)ouc  xd 
icpd  -ipdiiiiaTa  olbac  Td  buvd|Licvd  C€  coqiicai  ctc  cumipiav  bid  iricrcujc 
TTjc  iv  XpicxCp  'IticoO.  16  irdca  Tpo<pi?l  öcöirvcucxoc  Kai  diq>^Xi|bioc  iipöc 
bibacKoXiav,  irpöc  CXeyxov,  Ttpöc  diravöpeuiav,  frpöc  iraibeiav  xnv  iv 
biKaiocOvij,  17  i'va  öpxioc  ij  ö  xoö  ecoO  dvBpujTroc,  Ttpöc  iiÄv  ^pipov 
dtaeöv  dHiipxicji^voc. 

IV. 

1  AiafAapxupo|biai  ^vibmov  xoO  eeoO  Kai  xoO  Kupiou  'IticoO  Xpicxoö 
xoO  fidXXovxoc  Kpiveiv  Zuivxac  Kai  vcKpouc  Kaxd  xfjv  dTnq)dv€iav  aCixoO 
Kai  xrjv  ßaciXetav  atixoO,  2  K/|puEov  xöv  Xö^ov,  ^iricniei  cCiKaipwc 
dKa{pujc,  ^XerHov,  ^inxi)bir]Cov,  irapaKdXecov,  iv  irdcij  )iaKpo6u)Lii(f  Kai 
bibaxQ.  3  €cxai  t^p  Kaipöc  öx€  xf^c  litiaivoOcric  bibacKoXiac  oök  dv^- 
Hovxai,  dXXd  irpöc  xdc  (biac  dmOuinfac  4auxoic  diriciupeucouciv  bibacKd- 
Xouc  Kvr|eö^i€voi  xf)v  dKor|v,  4  Kai  dirö  |lx^v  xf^c  dXriBciac  ty\v  dKof|v 
dirocxp^UJOuav,  im  hi  xoOc  inOeouc   ^Kxpair/jcovxai.     5  cu  be  vfjq)€  dv 

IV,  1.  biafuxpxupoiiai]  P  defg  vg  Ambrst.,  biafxapx.  oöv  i^ib  KL 
Chr.  —  xoO  Kupiou]  KL  Chr.,  fehlt  P  defg  vg  Ambrst.  —  'IticoO 
XpicxoO]  KL,  Xp.  'Itic.  P  defg.  —  2.  ^inxCinricov  irapaKdXccov]  *K  tisw. 
Chr.,  irapaKdX.  imTiix.  Sin*FG  min  87.116  defg  vg  Aug.  Ambr.  Ambrst 

—  3.  irpöc]  P  def  vg  Hilar.  Lucif.  Ambrst.,.  Kaxd  EIL  g  Cypr.  Aug. 

—  xdc  ib(ac  ^inOuiiiac]  P  it  vg,  xdc  ^meuji.  xdc  tbiac  KL  Chr.  — 
4auxok  dmciüpcucouciv]  KLP  (-ciuciv  P)  de  Ambrst.,  ^mcujp.  ^auxoic 
FG  min  37.73.80.116  fg  vg  Cypr.  Hilar.  Lucif. 

16.  garaihteinai]  Bi  nai  über  der  Zeile,  ziemlich  klar  Br.  —  IV,  1.  jah'] 
von  Bernha/rdt  ergänzt.  —  supjandans]  A:  sußjortdans  B=  bausjan: 
hausjon. 

m,  12.  wrakos  winnand]  Aß:  vgl,  persecutionem  patientur  it  vg. 

—  13.  liutai]  AB  entspricht  der  abgeleiteten  Bedeutung  von  f6r]Tec 
^Gauklery  Betrüger'*  (deceptores  Ambrst.),  die  Glosse  lubjaleisai  der 
ursprünglichem  ^Zauhtrer^;  y6r]c  erscheint  im  NT.  nur  hier.  —  airzjai 
jah  airzjandans]  AB:  zur  Stellung  vgl.  errantes  et  in  errorem  mittentes 
it  vg.  —  14.  framwairfis]  AB:  verdeutlichender  Zusatz.  —  jah  gatrau- 
aida  sind  |)us]  AB:  vgl,  et  credita  sunt  tibi  it  vg.  —  16.  |)aurft08] 
AB  für  ii)q)dXi|üioc:  zur  Bedeutung  vgl.  L  9,25.  —  17.  manna  gudis] 
AB:  vgl.  zur  Stellung  T  6,11,  Desgl.  ^homo  de€  it  vg.  —  IV,  4.  aj)- 
|)an]  AB:  wohl  für  \xiv.     Vgl.  Schaaffs  S.  33. 
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|)aiei  wileina  gagndaba  liban  in 
Xristau  lesu,  wrakos  winnand. 
13  i|>  abilai  mannans  jah  liutai 
peihand  du  wairsizin,  airzjai  jah 
airzjandans.  14  i|>  |>u  framwair|)is 
wisais  in  |)aimei  galaisides  pok 
jah  gatrauaida  sind  |>us,  witand« 
at  luamma  ganamt,  15  jah  |>atei 
US  barniskja  weihos  bokos  kun- 
pes,  |>os  mahteigODS  |>uk  usfratw- 
Jan  da  ganistai  |)airh  galaubein 
|)o  in  Xristau  lesu.  16  al][l]  boko 
gudiskaizos  abmateinais  jah  |)aarf- 
tos  du  laiseinai,  du  gasahtai,  du 
garaibteinai,  du  talzeinai  in  ga- 
raihtein,  17  ei  ustaubans  sijai 
manna  gudis,  du  allamma  waurst- 
we  godaize  gamanwi|)8. 


paiei  wileina  gagudaha  liban  in 
Xristau  lesu,  wrakos  winnand. 
IZ  iß  ubilai  mannans  jah  liutai 
ßeihand  du  wairsizin,  airzjai  jah 
airzjandans,  14  iß  ßu  framwairßis 
wisais  in  ßaimei  galaisides  ßuk 
jah  gatrauaida  sind  ßus,  witands 
at  hamma  ganamt,  15  jah  ßatei 
US  barniskja  weihos  hokos  kunßes, 
ßos  mahteigons  ßuk  usfratwjan 
du  ganistai  ßairh  galaubein  po 
in  Xristau  lesu,  16  all  boko 
gudiskaizo-^s'^  ahmateinais  jah 
ßaurftos  du  laiseinai,  du  gasahtai, 
du  garaihteinai,  du  talzeinai  in 
garaihtein,  11  ei  ustaühans  sijai 
manna  gudis,  du  allamma  waurst- 
we  godaize  gamanwißs. 


IV. 

1  Weitwodja  in  andwair|)ja 
gudis  jah  fraujins  Xristaus  lesuis, 
saei  skal  stojan  qiwans  jah  dau- 
|>ans  bi  qum  is  <^jah^  |>iudina88U 
is:  2  merei  waurd,  instand 
uhteigo  unuhteigo,  gasak,  ga|)laih, 
gabotei  in  allai  usbeisnai  jah 
laiseinai.  3  wair|)i|>  mel  |)an 
haila  laisein  ni  us|)uland,  ak  du 
seinaim  lustum  gadragand  sis 
laisarjans,  su|)jandans  hausein ; 
4  a|)|)an  af  sunjai  hausein  af- 
wandjand,  i|)  du  spillam  gawand- 
jand   sik.      5    ip   |)u   anda|)abts 


IV. 

1  Weitivodja  in  andwairßja 
gudis  jah  fraujins  Xristaus  lesuis, 
saei  skal  stojan  qiwans  jah  dau- 
ßans  bi  qum  is  ^jah^  ßiudinassu 
is:  2  merei  waurd,  stand  oh- 
teigo  unuhteigo,  gasaky  gaßlaih, 
gahotei  in  allai  usbeisnai  jah, 
laiseinai,  8  wairßiß  mel  ßan 
haila  laisein  ni  usßuland,  ak  du 
seinaim  lustum  dragand  sis 
laisarjans,  sußjondans  hausein ) 
4  aßßan  af  sunjai  hausein  af- 
wandjand,  iß  du  spillam  gawand- 
jand    sik,      5    iß   ßu    andaßahts 


III,  13.  liutai]  A  Randglossei  iubja  |  leis  |  ai.  Die  von  Maß' 
mann  {Germania  13,275  Fußn,)  zuerst  mitgeteilte  Glosse  ist  ganz  Mar, 
Dagegen  ist  von  einer  zweiten  Bandglosse  zu  du  wairsizin  nichts  zu 
entdecken:  weder  Castißliones  GLs,  du  ubelamma  noch  Uppströms 
ubelam  waurstwam  sind  sichtbar  Br.  —  14.  jah]  A  {nicht  jau  U.)\ 
der  obere  Teü  des  h  ist  verblichen,  daher  gleicht  der  Best  des  Buch- 
stabens einem  u  Br,    —   witand«]   A:   beschädigt,  s  zerstört  Br,   — 
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iräav,  KaKoirdOncov,  Ipyov  iroir^cov  eöaipreXicroO,  ti?|v  biaxovfav  cou 
itXripoq)6pncov.  6  ij^  fäp  f\br\  ctr^vboiüiai  Kai  ö  xaipöc  xf^c  lpL?\c  dva- 
Xuceiuc  ^q)^cTnK€v.  7  t6v  dytöva  töv  koXöv  f|Tibvic|Li(n,  töv  bp6|Liov 
TET^XcKO,  Tr\y  iricnv  T€TY\pY\Ka*  8  Xoiiröv  dirÖKCiTai  iiioi  6  Tfjc  biKaio- 
cuviic  CT^q)avoc,  6v  diTobdicci  inoi  6  xOptoc  iv  iK^ivr)  t^  ^M^P<Ji»  6  bdcaioc 
KpiT/jc,  oö  jiövov  hi  i\ioi,  dXXd  Kai  iräciv  toic  fiYO'niiKÖav  Tfjv  linq>d- 
v€iav  aÖTOö.  9  ciioubacov  dXBciv  itpöc  |li€  xax^iüc'  10  Armdc  fdp  \ic 
^TKaT^Xcnrev  dTairr|cac  töv  vOv  aiiDva  Kai  diropeueii  cfc  öcccoXoviKiiv, 
Kp/|CKr]c  cic  roXariav,  Tixoc  efc  AaXimaTiav  11  Aoukäc  dcnv  imövoc 
|üI€t'  ^|bioO.  Mdpxov  dvaXaßibv  äT€  jicrd  ceauxoO  *  €ctiv  fdp  imoi  cöxPH* 
croc  eic  biaKOviav.  12  Tuxiköv  bd  dir^creiXa  eic  "E^ccov.  13  töv  q)ai- 
XövT]v  8v  dTT^eiTTOv  iv  Tpqjdbi  irapd  Kdpirip,  dpxöfxevoc  <p^p€,  Kai  xd 
ßißXfa,  iLidXicTa  rdc  )Li€|Lißpdvac.  14  'AX^Havbpoc  6  x^xXkcOc  iroXXd  ^oi 
KaKd  dvcbeiEaro  *  dirobdicei  aöriü  6  K^ipioc  Kaxd  xd  Ipfa  aöxoO.  15  8v 
Kai  cO  q)uXdccou  *  X(av  fäp  dve^cxnKev  xotc  ^^l€x^polc  X6toic.  16  iv 
xf|  irpdixij  |Liou  diroXoT^qi  otibeic  iiioi  cu|iTcap€T^v€xo,  dXXd  irdvx€C  |i€ 
^TKaT^XeiTTOv  •  }xf\  aöxoic  XoTiceeir]. .  .  . 


IV,  6.  xf^c  ipf\c  dvaXOceiüc]  KL  Chr.  def  yg-Hss.,  xf^c  dvoXOccujc 
inou  P  g  vg.  —  11.  fiövoc  itiex'  ^lioO]  *K  ^isiv,,  cuv  i\io\  \x6voc  D*E 
mecum  solus  defg  vg  Ambrst.  —  14.  iiioi  KaKd]  K  deg,  KaKd  |lioi  LP 
f  vg  Ambrst.  —  dirobdicci]  Chr.  {vgl.  Gifford  S,  61)  fg  vg,  dirobiOri 
K  (-buj€i)  L  de.  —  15.  dve^cxriKCv]  KLP  %isw.  Chr.,  dvx^cxii  Sm*A 
CD»FG  (dve^cxn  FG);  restüit  it  vg. 


vgl.  zur  Stellung  Corona  iustitiae  f  vg  Cypr.  Hilar.  Ambr.  Aug.  Hie- 
ron. Ambrst.  u.  a.  Beachte  cx^q)avoc  Kauxi^C€U)C  Th  2,19.  —  10.  Kris- 
pus]  B:  nach  K  1,14.  Ebenso  die  syr.  Übersetzung.  —  16.  ni  rahn- 
^atdau]  B:  atixoic  folgte  offenbar  auf  das  Verbum,  damit  die  Nega- 
tion nicht  davon  getrennt  werde. 


An  Timotheus  II.  IV,  6—16. 
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sijais  in  allaim,  arbaidei,  "waurstw 
waurkei  aiwaggelistins,  andbahti 
fein  usfullei.  6  a|)|)an  ik  ju 
huDsljada  jah  mel  meinaizos  dis- 
wissais  atist.  7  halfst  |>o  godon 
haifstida,  rnn  astauh,  galaubein 
gafastaida;  8  |)a|>roh  galagi|)s 
ist  mis  waips  garaihteins,  |)anei 
U8gibi|)  mis  frauja  in  jainamma 
daga,  sa  garaihta  staua;  a|>|>an 
ni  |)atainei  mis,  ak  jah  allaim 
|)aiei  frijond  qum  is.  9  sniumei 
qiman  at  mis  spraato;  10  unte 
Demas  mis  bilai|),  frijonds  |>o  nu 
ald,  jag-galai|>  du  ^aissalauneikai, 
Xreskus  du  Galatiai,  Teitus  du 
Dalmatiai.  11  Lukas  ist  mi|>  mis 
ains.  Marku  andnimands  brigg 
mi|>  |)us  silbin,  unte  ist  mis  bruks 
du  andbahtja. 


sijais  in  allaim,  arbaidei^  waurstta 
waurhei  aiwaggelistins,  andbahti 
pein  usfullei,  6  afpan  ik  ju 
hunsljada  jah  mel  meinaizos  dis- 
idssais  atist.  7  haifst  Po  godon 
haifstida,  run  ustauh,  galaubein 
gafastaida;  8  papro pan  galagips 
ist  mis  waips  garaihteins,  panei 
usgibip  mis  frauja  in  jainamma 
daga,  sa  <^ga'^raihta  staua;  ap- 
Pan  ni  Patainei  mis,  ak  jah  allaim 
Paiei  frijond  qum  is.  9  sniumei 
qiman  at  mis  sprauto;  10  unte 
Demas  mis  bilaip,  frijonds  Po  nu 
ald,jah  gcdaip  du  Paissalauneikai, 
Krispus  du  Galatiai,  11  Lukas 
ist  mip  mis  ains.  Marku  and- 
nimands brigg  mip  pus  silbin,  unte 
ist  mis  bruks  du  ant^babtja.  . .  . 


12  a|)|)an  Twkeiku  insandida  in  Aifaison.  13  hakul  |)anei  bilai|)  in 
Trauadai  at  Karpau  qimands  atbair  jah  bokos,  |)ishun  maimbranans. 
14  Alai[ai]ksandrus  aizasmi|)a  managa  mis  un|)iu|)a  ustalknida;  us- 
gildi|)  imma  frauja  bi  waurstwam  is;  15  |)ammei  jah  |)u  witai,  filu 
auk  andsto|>  unsaraim  waurdam.  16  in  frumiston  meinai  sunjonai  ni 
manna  mis  mi|>was.    ak  allai  mis  bili|)un,  ni  rahnjaitJat«  im 


IV,  6.  diswissais]  A  Bandglosse:  gamalteinais. 
kus]  A  Uppstr.,  Kreskus  GL.  Maßm.  Bernh,  1884. 


10.  Xres- 


IV,  6.   diswissais]  AB:   buchstäbliche  Übertragung  von  ävoXöceujc 
genau  wie  solutionis,  resolutionis  it  vg.  —  8.  waips  garaihteins]  AB: 


444  An  Titas  1, 1—10. 

TTpöc  TiTov. 

I. 

1  TToOXoc  boOXoc  6€oö,  dTröcToXoc  bi  'IricoO  Xpicroö  xaTd  tricnv 
^kX£ictüjv  660Ö  Kai  ^TriTvuiav  dXriOeiac  Tfjc  xaV  eCic^ßeiav  2  dir*  ^^iribi 
Z{uf\c  aiuüviou,  f^v  ^inriTXciXaTO  ö  dvpeubi^c  66Öc  irpö  xP^^vujv  aiuiviwv, 
8  dq>av^puicev  bi  xatpoic  ibioic  xöv  Xöyov  aöroO  ^v  XT^puTMaTi,  8  im- 
CT6Ö6T1V  irfd)  KttT*  dTUTaipriv  toO  cuirf^poc  f)|jii&v  6€o0,  4  Ttrqi  fviiciqi 
t^Kvip  Kaxd  KOivi?)v  iricTiv.  x^^P^^  *^o^  €lp/|vr|  dirö  66o0  irarpöc  xai  ku- 
piou  Mr|co0  Xpicxoö  toO  cuiTfjpoc  f)m&v.  5  toötou  x<ipiv  kot^ciitöv 
c€  ^v  KpriTij,  i'va  xd  XcCirovxa  ^mbiopOiija]  xal  Kaxacxricijc  xaxd  tröXiv 
irpecßux^pouc,  ibc  ^t^  coi  biexaHdjJtriv,  6  et  xic  dcxiv  dv^xi^^n'^oc,  yixäc 
YuvaiKÖc  dvi'ip,  x^xva  ^x^iv  incxd,  |Jii?|  dv  xaxriTopiqi  dcuixiac  f\  dvuitö- 
xaxxa.  7  bei  Y<ip  töv  diricxoirov  dv^Y^Xn^ov  elvai  ibc  6€oö  oixovö|jiov, 
Hr\  ai)QdbY\,  [xi\  öpYiXov,  |jii?|  irdpoivov,    ^l?|  itX/jxxrjv,    ^i\   a{q(pox€pbf^, 

8  dXXd    q)iXöHevov,    q>iXdYa9ov,    ciijqppova,    bixaiov,    ßaov,    dYxpoxfj, 

9  dvx€xö|ui€vov  xoO  xaxd  xfiv  bibaxi?|v  mcxoO  Xöyou,  Iva  buvoxöc  f}  xai 
irapaxaXeiv  ^v  x^  bibacxaXCqi  x^  ÖYioivoOci]  xai  xoOc  dvxiX^YOVxoc 
^X^YX^iv.    10  eiciv  Ydp  iroXXoi  dvuiröxaxxoi,  jiaxaioXÖYOi  xai  q)p€vatrdxoi. 


Überschrift.  TTpöc  Tixov  Sin  AK;  "Apxcxai  trpöc  T.  DEFG,  In- 
cipit  ad  Titum  defg;  TTaOXou  ^mcxoXi?!  irp.  T.  P;  ToO  dY^ou  dirocxöXou 
TTaOXou  ^incxoXri  irp.  T.  L. 

I,  1.  'lr|coö  Xpicxoö]  *K  usw.  Chr.  defg  vg,  Xp.  'Ir]c.  A  min  vg- 
Hss.  —  4.  xai  efp/ivii]  P  Chr.  defg  vg,  €X€oc  €(p/|vn  KL.  —  xai  xu- 
piou]  *K  tisw.  Chr.  fg,  xoi  SinAGD*!  de  vg.  —  'IncoO  Xpicxoö]  *K 
usw.  Chr.  fg,  Xp.  'Ir|c.  SinAGD*!  de  vg.  —  10.  iroXXoi]  P,  iroXXoi  xai 
KL  defg  vg.  —  iJiaxaiöXoYoi]  KL,  xai  ^axalöXoYOl  P.  -*—  xai  qppeva- 
irdxai]  KL,  q)p€vaiTdxai  P. 


Sing,  nach  G  6,9  xaipiji  Ydp  ibdjj.  Der  griech.  Plur.  ist  wiedergegeben 
T  6,15  in  melam  swesaim'  xaipoic  ibioic.  —  5.  pizozei]  B:  vgl.  EB. 
§  347  Anm.  1.  —  praizbwterein]  B:  vgl.  presbyterium  de  Lucif.  — 
in  ßize]  B:  sinnstörender  Zusatz,  offenbar  arspr.  Glosse  zu  in  ßizozd 
waihtais.  — 7.  ni  bihaitja]  B:  Zusatz;  urspr.  Glosse  zu  ni  hauhhairts, 
durch  t  3,2  veranlaßt.  —  9.  waurdis  triggwis]  B:  Umstellung  ohne 
äußern  Anlaß.  —  triggws]  A:  falls  kein  Schreibfehler  vorliegt ,  auf 
aipiskaupus  bezogen.  —  10.  lutondans]  AB:  xai  fehlt  wie  in  P,  das 
vorher  xai  setzt. 


An  TituB  1, 1-10.  *  445 

Du  Teitau  ansLstodeiß, 

I. 

1  Pawltis,  skälks  ffudis,  iß  apaustatUus  lesuis  Xristaus  hi  gdlau- 
heinai  gawalidaize  gudis  jah  uficunfja  sunjos  sei  hi  gagudein  ist, 
2  du  icenai  Ubainais  aiweinons  poH  gahaihait  unliugands  gup[a]  faur 
mela  aiweina,  8  ip  ataugida  mela  stoesamma  waurd  sein  in  mereinai, 
sei  gatrauaida  ist  mis  hi  anaJmsnai  nasjandis  unsaris  gudis,  4  Teitau, 
icalisin  hama  hi  gamainjai  galaubeinai,  ansts  jah  gawairpi  fram  guda^. 
attin  jah  Xristau  lesu  nasjand  unsaramma,  5  in  pizozei  waihtais  hi- 
laip  pus  in  Kretai,  [in  pize]  ei  wanata  atgaraihtjais  jah  gasatjais  and 
haurgs  praizhwtairein,  swaswe  ik  pus  garaidida,  6  jahai  has  ist  un- 
gafairinonds,  ainaizos  qenais  aha,  hama  hahands  galauheina,  ni  in  us- 
qissai  usstiureins  aißpau  ungahairha,  7  skalup-pan  aipiskaupus  un- 
gafairinops  wisan,  swe  gudis  fauragaggja,  ni  hauhhairts,  [ni  hihaitja,] 
ni  pwatrhs,  ni  weinna^,  ni  slahals,  ni  aglaitgastalds;  8  ak  gastigods, 
hleips,  andapahts,  garaihts,  weihs,  gapaurhs,   9  anda^ienteigs  hi  laiseinai 

....  wanrdis    triggws,    ei  waurdis     triggwis,     ei     mahteigs 

mahteigs  sijai  jah  ga|>laihan  in  sijai  jah  gaplaihan   in   laiseinai 

laiseinai  hailai  ja|>-|>ans  andstan-  hailai  jah  pans  andstandandane 

dandans  gasakan.      10  sind  ank  gasakan,     10  sind    auk  managai 

managai  nngalcairbai,  lausaiwanr-  ungahairhai,  latisauHiurdai,  luton- 

dai,  lutondans,  |>i8bun  dans,  pishun  .... 


Vom  Briefe  an  Titus  bietet  B  die  zehn  ersten  Verse  des  ersten 
Kapitels,  den  Best  A.    Drei  Fünftel  des  Textes  sind  verloren. 

Überschrift,  du  Teitau  an&stodeip  B:  von  an&stodeip  sind 
a,.st..,ip  deutlich  Br. 

1, 1.  ufkunpja]  ufkupja  B  Br.  —  2.  gup]  gPa  B  Br.  —  7.  wein- 
nas]  B  (nicht  weinuls  IT.):  n'  klar,  nicht  mit  u  zu  verwechseln;  a 
deutlich  Br.  Vgl.  die  Anmerkung  zu  T  3,3.  —  9.  triggwis]  B  klar 
Br.  —  In  A  steht  ufährscheifdich  triggwa:  der  Zwischenraum  zwischen 
r  und  i  sehr  groß,  durchlöchert  und  radiert;  w  und  s  sehr  deutlich, 
zwischen  ihnen  kein  Baum  für  i.  Auf  der  ganzen  8.  192  von  A  sind 
nur  sehr  wenig  Buchstaben  verblichen  Br.  —  10.  lausaiwaurdai]  A; 
vgl.  EB.  §  233  Änm. 


I,  1.   sei  hi  gagudein  ist]  B:   dem  got.  Relativsatz  steht,  wie  so 
oft,  auch  ein  latein.  Relativsatz  zur  Seite.  —  8.  mela  swesamma]  B: 


446  An  Titas  1,11—16.   H,  1.   An  Philemon  11—19. 

ILidXiCTa  oi  Ik  irepiTOfxf^c,  11  oOc  bei  ^mcro^lJÜav,  olrtvec  ÖXouc  otxouc 
dvoTp^TTOuciv  bibdcKovrec  &  ^i^  bei  aicxpoO  K^pbouc  x^P^v.  12  etirev 
Ydp  TIC  i^  aÖTUJV  tbioc  aÖTi&v  iTpoq)i^TTic  •  Kpf^TCC  del  ^cOcxai,  xaicd 
9rip{a,  TttCT^P€C  äpYa(.  13  f|  ^apTUpia  aÖTn  ^criv  dXri9/|c.  bi'  f\v  cd- 
T(av  ^X€YX€  aÖTOÖc  diroTÖfiiüc,  Iva  öriaivuiav  dv  t^  iricra,  14  ia\ 
irpoc^XOVT£C  (oubaiKOic  (lOOoic  xal  ^vroXaic  dvOpdjiruiv  Äirocrpecpo^dvuiv 
TiP)v  dX/|9€iav.  15  irdvra  ^^v  xaOapd  toic  KaOopoic*  Totc  bä  (le^ta^fid- 
voic  Kai  diricToic  oi)biv  xaOapöv,  dXXd  fxcfxiavTai  oötOjv  koI  6  voOc 
Kol  f\  cuvcibriac.  16  6€dv  6|ioXoToOav  db^vai,  toic  hä  ^proic  dpvoOvToi, 
ßbeXuKTol  dvT€C  Kai  direiOeic  xal  irpöc  irfiv  ^pYOv  dtaGöv  &b6xi|uioi. 

n. 

1  CO  bi  XdXei  &  irp^irei  t^  OtiaivoOcij  bibacxaXiqi.  .  . . 


An  Philemon. 

11  ....  vuvi  bi  col  xal  ^fioi  eöxpncTOv,  8v  &vdTr£^\|ia.  12  d>  bd 
aÖTÖv,  toOt*  €cTiv  Td  iixä  cirXdTxva,  irpocXaßoO,  13  8v  ifü)  ^ßouXöfxiiv 
irpöc  ^iJtauTÖv  xaT^x^"^/  ^"^ci  ()Ttip  coO  jioi  biaxov^  iv  toic  bcc^oic  toö 
€ÖaTT€X(ou,  14  x^^P^c  bi  Tf|c  cf^c  fvtij^iiic  oöb^v  fjO^r^ca  iroiTjcai,  Iva 
\ir\  übe  xard  dvdYKT]v  tö  dyaeöv  cou  ij,  dXXd  xaTd  dxoOaov.  15  Tdxa 
Tdp  bid  toOto  ^xw'P^tön  iTpöc  löpav,  i'va  aiiljviov  aÖTÖv  dirdxqc, 
16  oÖK^Ti  übe  boOXov,  dXX'  ^nip  boöXov,  dbeXqpöv  dTamiTÖv,  {uidXicTa 
^^o(,  iTÖcip  bi  ^dXXov  col  xal  ^v  capxl  xal  iv  xupiifj  *  17  £(  oOv  ^e 
Ixexc  Koiviüvöv,  irpocXaßoö  aÖTÖv  übe  i\iL  18  ei  b^  ti  fib(xr|C€v  ce  f\ 
öqpeiXei,  toöto  ^fiol  ^XXÖTeu    19  ^T^  TTaOXoc  ^Tpovct  t^  i\if^  X€»pC,  ifw 

1, 12.  cTirev  fdp]  min  115,  elirev  bi  Sin*FG  fg,  elircv  *K  usto.  de 
vg.  —  15.  irdvra  |Ji^v]  KL  Chr.,  irdvTa  P  defg  vg. 

Phil.  13.  |iol  biaKÖvi]]  P  (-v€i)  defg  vg,  biaxövi]  |jioi  KL  Chr.  — 
17.  ixi]  LP,  i\i4.  K.  —  18.  nbixnc^v  ce]  LP,  fibixncev  K,  —  dXXörei]  KL 
Chr.,  eXXöya  P.     Vgl,  ^XXöxei*  xaTaXÖTicai  Hesych. 

vgl.  M  5,42,  —  16.  ungalaubjandans]  A  fälschlich  für  dirciOeic,  wohl 
wegen  des  V.  15  vorausgehenden  ungalaubjandam  *  diricToic.  Ebenso 
Hncredihiles*  deg  vg  increduli  f.  Vgl.  direiOeia*  ungalaubeins  JB  li, 
30.32  E2,2  5,6  C  3,6  direiOeiv '  ni  galaubjan  R  11,30:  überall  hegehiy 
wie  an  unserer  Stelle,  die  latein,  Übersetzung  den  gleichen  Fehler,  an 
einer  Beeinflussung  durch  diese  ist  also  nicht  zu  zweifeln, 

Phil.  15.  afgaf  sik]  A:  unklar.  —  aiweinana]  A:  das  Adv.  aiübviov 
ist  als  AkJc.  Sg.  MasTc.  gefaßt  wie  f  g  vg  Ambr.  ut  aetemum  illum  reci- 
peres;  dagegen  Hn  aeternum^  de  Ambrst. 


AnTitus  1,11—16.   n,  1.   An  Philemon  11—19.  447 

|)ai  US  bimaita,  11  |>aDzei  skal  gasakan;  |>aiei  gardins  allans  us- 
waltjand  laisjandans  patei  ni  skuld  ist,  in  faihugairneins.  12  qa|> 
auk  sums  ize,  swes  ize  praufetus:  Kretes  sinteino  liugDJans,  ubila 
unbiarja,  wambos  latos.  18  so  ist  weitwodei  sunjeina.  in  pizozei 
fairinos  gasak  ins  A^assaba,  ei  hailai  sijaina  in  galaubeinai,  14  ni 
atsailoandans  judaiwiskaize  spilli  jah  anabusne  manne  afwandjandane 
sis  sunja.  15  a|>|>an  all  hrain  hrainjaim,  i|>  bisaulidaim  jah  unga- 
laubjandam  ni  waiht  hrain,  ak  bisaulida  sind  ize  jah  aha  jah  mi|)- 
wissei.  16  gu|>  andhaitand  kunnan,  i|)  waurstwam  inwidand,  anda- 
setjai  wisandans  jah  ungalaubjandans,  jah  du  allamma  waurstwe 
godaize  uskusanai. 

n. 

I  I|)  |)u  rodei  |)atei  gadof  ist  pizai  hailon  laiseinai .... 

An  Philemon. 

II    i|>  nu  |>us  jah  mis  bruks,  |>anuh  insandida;     12  i|>  |)a 

ina,  |>at-i8t  meinos  brusts,  andnim;  13  |>anei  ik  wilda  at  mis  gaha- 
ban,  ei  faur  |)uk  mis  andbahtidedi  in  bandjom  aiwaggeljons.  14  i|> 
inu  |)ein  ragin  ni  waiht  wilda  taujan,  ei  ni  sawswe  bi  naupai  I)iu|) 
|>ein[s]  sijai,  ak  us  lustum.  15  aufto  auk  du|>e  afgaf  sik  du  Iveilai, 
ei  aiweinana  ina  andnimais,  16  ju  ni  swaswe  skalk,  ak  ufar  skalk 
bro|)ar  liubana,  ussindo  mis,  i|>  luan  filu  mais  |)us  jah  in  leika  jah 
in  fraujin.  17  jabai  nu  mik  habais  du  gamana,  andnim  pana  swe 
mik.  18  i|)  jabai  loa  gasko|)  |>us  ai|)|>au  skula  ist,  |)ata  mis  rahnei. 
19  ik  Pawlus  gamelida  meinai  handau:   ik  usgiba;   ei  ni  qi|)au  |>us 

I,  13.  fcassaha]  A:  durchlöchert,  h  feist  zerstört  Br,  —  14.  spilli] 
A  für  Spille.  —  16.  uskusanai]  A  Itandglossei  ungakusanai. 

Von  dem  Brief  an  Philemon  ist  nur  in  A  etwas  mehr  als  die 
Hälfte  erhalten. 

12.  meinos  brusts]  A  Randglosse'  meinos  h<air>||)ra.  — 
14.  J)iu|)  |)eins]  A:  |)^  über  der  Zeile,  s  von  |)eins  klar  Br,  —  us 
lustum]  A  Bandglosse:  gabaurjajba  ldar\  von  ü,  offenbar  nur 
vergessen  Br. 

I,  11.  gasakan]  A:  für  imcTOixiUxv  wie  in  F.  9  für  iXifX^iv. 
Ähnlich  V.  9  arguere  F.  11  redargui  vg.  —  gardins  allans]  A; 
vgl.  zur  Stellung  ZZ.  32,456.  —  18.  ist]  A:  umbestellt;  hierdurch 
die  Satzkonstruktion  geändert.  Vgl.  J  1,19  1  Joh  5,11  aörn  ^cxlv  f\ 
jjiapTupia.  —  14.  afwandjandane  sis  sunja]  A:  Konstruktionsänderung, 


448  An  Philemon  20—23.   Nehemias  V,  18—17. 

diroTicuj  *  tva  ^f)  \ifw  coi  6n  xal  ceauröv  ^oi  irpocoqpeiXetc.  20  va(, 
dbeXq)^,  if\b  cou  dvoCfiriv  ^v  Kupd^j  •  dvdiraucöv  fiou  rd  cirXdTXva  ^v 
XpicTi]^.  21  iT€iT0i6uüc  tQ  ^iraKo^  cou  ^YpocM'ci  coi,  €(bdjc  ön  kqI  ^ir^p 
8  X^TU)  iroii^ceic.  22  dfxa  b^  xal  iToi[xaZi  ^oi  Heviav*  ^iriZIui  ydp  ön 
bid  Tdiv  irpoccuxoiv  t\uhv  xaptcO/jCOfxai  ö|jitv.  23  dcirdZlcTaf  c€  'Eiraq)pdc 
6  cuvaixfxdXujTÖc  jiou  ^v  XpiCTCp  'liicoO  .... 


Das  Alte  Testament. 

Nehemias. 

V. 

13  ....  xal  eilte  iröca  f)  ^KKXiqda  •  dfi/iv.  xal  ^vccav  t6v  xOpiov. 
xal  ^iroCricav  tö  i)f\)xa  toOto  ö  Xaöc.  14  xdfc  dirö  Tf|c  fmdpac  fjc 
^v€T€iXaTÖ  jioi  cTvai  eic  dpxovxa  aöxO&v  ^v  t^  'loubdqi,  dird  €touc  d- 
xocToö  ?uic  ^Touc  xpioxocToO  xal  bcuT^pou  'ApxaH^pEou  toO  ßaaXduic, 
bdibexa  iTr\,  ifib  xal  oi  db€Xq>o(  fuiou  dpTOV  Tf\c  f)T€|uiov{ac  ^ou  oök 
4(pdT0|ji€v.  15  oi  hi  dpxovT€C  oi  £|Liirpoc6dv  |iou  ^ßdpuvav  xXoiöv  im 
TÖv  Xaöv  xal  (Xaßov  irap'  aöxüöv  dpxouc  xal  olvov  xal  ^cxarov  dpxupiou 
cixXouc  Tcccapdxovra,  xaCye  xd  iraibdpta  aöxOöv  ^xupkucav  ird  xdv  Xaöv  * 
iyOj  bi  oCix  diToirica  oöxwc  dirö  irpociijTrou  q)6ßou  OeoO.  16  xal  ^v 
^pYtp  xoO  xcixouc  xouxou  xaxiqcuca  xal  dypöv  oöx  ^xxTicdjiTiv  xai  xd 
iraibdpid  fiou  xal  irdvxec  oi  cuvtiyiJidvoi  dxei  ^irl  xd  ?pY0v.  17  xal  oi 
'loubaioi  xal  oi  Äpxovxec,  dxaxöv  xal  ircvxrjxovxa  &vbp€c,  xal  o{  ipx6- 
|ui€voi  trpdc  f\)xäc  dirö  xiüv  ^evaiv  xi&v  xOxXifi  i\[xdiy  ivX  xfjv  xpdireldv 

Phü.20.  Xpicx(?)]  LP  Chr.  defg,  xup(i|i  K.  — 21.  öu^p  ö]  KL  Chr., 
tnip  d  P.  —  23.  dcirdrexai]  P  Chr.  de  vg,  dcirdZovxai  KL  f. 

Neh.  V,  14.  ?uic]  min  44  Ho.  {Zittaviensis).  236,  xal  ?ujc  93. 108. 
—  15.  xXoiöv]  *K,  fehlt  in  der  CompltU.,  obwohl  ihre  Vorlage  (min  108) 
xXoiöv  hat. 

dem  Einfluß  von  alla  gamain|>s,  nach  den  Parallelstellen,  z,B,  Ezd.a 
4,10.15.41  5fi2  Ezd.  ß  3,11  7,25  10,9  Neh.  8,3.5.6.9.  Vgl.  L  3,15.  - 
15.  kaiiridedun  |)o  managein]  f)gl.  ^ßdpuvav  ^ir*  aöxoöc  B.  —  16.  waurstw] 
für  iv  ^PT^^:  der  Übersetzer  verband  das  ihm  geläufige  ÄkTc-Obfekt  mit 
inswinj)jan  (xpaxaioöv  xiva  E  3,16  sonst  ^vbuvajuoOv)  statt  der  schwer- 
verständlichen Präp.  —  dxei  fehlt  auch  in  vg  et  omnes  pueri  mei  con- 
gregati  ad  opus  eranti  ein  Zusammenhang  ist  wenig  wahrscheinlich. 
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Jiatfii  jal)-|)uk  ailban  niia  skula  is.  20  jai,  brol)ar,  ik  |ieina  niutau 
in  fraujin;  ana|irafstei  nieinoa  bmats  in  Xrietau.  21  gatrauiindB 
nfhaiiBeinai  peinai  gamelida  |)U8,  witands  fiatei  jah  ufar  Jiatei  qil)a 
taujis,  22  bijandzuj)-jiaii  manwei  mis  aaliJ)woB;  wenja  aok  ei  pairh 
bidoB  izwaros  fragibaidau  izwia.  23  goleij)  j)uk  Äipafraa,  aa  mi^ 
frahuD^iana  mie  in  Xriataa  lesu  .... 


Das  Alte  Testament. 


T. 
18  . . .  .jah  qa{i  alla  gtanain^a:  amen,  jab  taaddedun  fraujan 
jah  gatawidedan  |iata  waurd  alla  so  managei.  14  jah  fi-am  ])amma 
daga  ei  anabauj)  mis  ei  weiajau  faurama|)leis  ize  in  ludaia,  fram 
jera  'k-  und  jer  l'  jah  anfar  Arta(r]ksairk8au8  piudania  "ib"  jera,  ik 
jah  brofirjus  meinai  blaif  fauramaploia  meinis  ni  matideduio.  15  i|i 
faiirama|>ljos  |)uiei  weiaun  fanra  mie  kaoridedun  |)o  managein  jah 
neiunn  at  im  hlaibäna  jah  wein  jah  nauhlianuh  BiJubris  aikle  "m", 
jah  skalkos  ize  franjinodedun  l^hai  managein;  i|l  ik  ni  tawida  awa 
faura  andwair|»ja  agieia  gudia.  16  jah  waaratw  fiiaos  baurgawaddjaua 
itiawin])ida,  jah  fiaurp  ni  gastaistald,  jab  {)iwoe  meinai  jah  allai 
|iai  galiaanaos  du  ])anima  wauratwa.  17  jah  Indaieie  jah  ])ai 
fauramapljaa  'r'  jah  'n'  gumane  jah  |)ai  qimandana  at  uneis  ua  |)iu- 
dom  ]}aim  biaunjane  unaia  ana  biuda  meinanima  andnumanai  weiaan. 

Die  Bruchstüehe  aus  dem  5,-7.  Kapitel  des  Buches  Nehemia$ 
find  im  Cod.  D  überliefert. 

Neb.  V,  14.  weisjau]  D  für  weajao.  —  15.  17.  weiaunl  D  für 
weaiin.  -  15.  wein)  wel  D  ISr.  —  16.  inswin&ida]  D  {nickt  ni  BWJn- 
ftida  U.y.  die  Punkte  über  i  und  das  n  War  Br.  Ohrloffe  Konjektur 
int  also  glänzend  bestätigt  vrorden. 

Phil.  22.  bijandzu{>-])an]Ä:  das  Verbum  nur  hier.  Unklare  Über- 
»etzang  von  &na  bi.  Man  erinntrt  an  Th  3,13,  wo  ai«A  ein  Adv. 
durch  ein  Partiiip  übertrage»  uiird;  K  16,10  iai  femztthalten. 

Neb.Y,13-  gamain|)aj  ^itr  dKKXrjda:  im  AT.  bedeutet  ^KKXr|da  «mm 

'Versammlung',   besonders  die  'VersammlunB  der  itraelilischeti  VoOea- 

gemeind^;  die  Übersetzung  tat  daher  genau  und  ainnentspreahend,  vgl. 

Langner  S.  17 f.  —  alla  bo  managei]  6  hodc:  alla  ziigesüzt,  wohl  unter 

Stceltbeig,  Die  sot[Bc)ie  Bibel.  W 
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\io\)  il^yiZoyxo,  18  kqI  Tjv  'pvö^eva  eic  f^^pav  |ui(av  |idq(oc  elc,  irpö- 
ßara  ^icXcicrd  &^,  Kai  xif^uxpoc  ^(vctö  fxoi.  Kai  bid  b^xa  f||i€p(i>v  olvov 
iravrl  -nji  irXVieci,  iravTi  xCp  Xat[i.  Kai  irpöc  toCftoic  fiprov  Tf|c  fjyejiovfac 
fiou  oÖK  ^2/|TT|ca,  ÖTi  ^ßapuveri  xd  ^p^ov  ^irl  rdv  Xaöv  toOtov.  .  . . 

VI. 

14 irpoq>/|Taic  oT  ^vouG^touv  jic.      15  Kai  cuvexeX^cGri  xö  xci- 

Xoc  TT^jnmj  Kai  ebcdbi  xoO  fxr]v6c  AXouX  ^v  irevxi^KOvxa  Kai  böo  fmdpatc. 
16  Kai  ^T^vexo  ^vfKa  I^Koucav  oi  ^x^pol  fifxi&v  irdvxec,  Kai  dq>oßr|6r| 
irdvxa  xd  lQyn\  xd  KOKXqi  f\\ifS)y  Kai  i-niicece  (pößoc  iy  öq)6aX|ioic  ocOxiIiv 
cqpöbpa,  Kai  ^u>cav  6xi  irapd  xoO  6€o0  f\[xC)y  ^cvVjOri  xeXciujOf^vai  x6 
dpTOv  xoOxo.  17  Kai  iv  xaic  f)^dpaic  ^Kcfvaic  uoXXol  fjcav  xiDv  dvrCuuiv 
xOöv  'loubaiuiv  iBv  ai  dmcxoXai  aOxOöv  dnopeuovxo  itpdc  Tujßiav  Kai  al 
Tujßiou  l^pxovxo  iTpöc  aCixouc.  18  uoXXol  T^p  iy  xQ  'loubafqi  SvopKOi 
fjcav  aöxijjv  öxi  Yoif^ßpöc  Tjv  xoO  CcxcvCou  uioO  Hipa  Kai  lujvav  6  uldc 
adxoO  SXaß€  xiP)v  OuTaxdpa  M£coXXa|i  uloO  Bapax^ou  de  x^vaiKa. 
19  Ka(T€  xd  cu|ji(pdpovxa  aöxCfi  ^Xcrov  dvdjmöv  fiou,  Kai  xoOc  Xö^ouc  jiou 
d£dq>epov  adxCp,  Kai  dmcxoXdc  dirdcxeiXc  Tu>ß(ac  qpoßf^cai  |ui€. 


V,  18.  Yivöjicva]  *K,  tivöjicvov  B.  —  olvov]  *K,  bdbujKa  xdv 
olvov  codd.  Serg.  vina  diversa  et  aiia  mtUta  trUmeham  vg.  — 
VI,  15.  AXouX]  *K,  EXouX  SinAvidBb;  vigesimo  quinto  die  mensis 
EM  vg.  —  18.  aöxu)v]  *K,  aöxCp  B  Compl.  —  Ccxevlou]  *K,  Ccxevid 
B.  —  iuüvav]  'K,  iujavav  Sin*.  —  MecoXXa^]  min  108,  MocoXXajLi  min 
93.  —  Bapaxiou]  »K,  Bapaxcid  B.  —  19.  Ka(T€]  min  93. 


lip.  llyll.  —  jah  allai  |)izai  managein]  jah  zugesetzt,  —  ei  — 
waurstwam]  unerklärte  Abweichung  vom  WorÜavt  des  Originals,  — 
VI,  16.  jah  war|)  Bwe]  vgl,  L  1,41,  wo  die  Vorlage  Kai  d^dvcxo  die 
hat,  —  war|)  U8fulli|)]  ^Tevi^GTi  xcXciiüOf^vai:  die  gebräuchliche  Fartizi- 
pialJconstruktion  nach  war|>  ist  an  die  Stelle  der  InfinitivJconstruktion 
getreten,  —  17.  J)aiei  sandidedun  aipistulans]  vgl,  V,  19  dmcxoXdc 
dw^cxciXc.  Entsprechend  ist  die  flg.  Konstruktion  vereinfacht.  —  ai- 
pistulans] lat.  Form,  Schulze  Lehnworte  16K  —  18.  imma]  adxOOv  *K: 
auxCp  B  Compl.  Vgl.  auch  rodidedun  du  imma  V.  19.  —  19.  rodi- 
dedun  du  imma  waila  in  andwair|>ja  meinamma]  stimmt  nicht  zum 
gr,  Text;  dieser  besagt:  ^sie  redeten  das  für  ihn  Nützliche  in  meiner 
Gegenwart^  der  got,  Text  dagegen:  ^sie  redeten  zu  ihm  freundlich  in 
meiner  Gegenwarf,  tcas  keinen  Sinn  gibt. 
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18  jah  was  fraquman  dagis  bizuh  stiur  <'a*>  lamba  gawalida  q" 
jah  gaiia  ['a'J  gamanwida  nas  mis;  jah  bl  'i'  da^ns  gaf  wein  allai 
|)iz3i  filnanai  jsh.  allai  |)izHJ  tuanagein:  jah  ana  |>o  aUa  blaif  faara- 
mB|)leiB  meiniB  ni  sokida,  in  |iis  ei  ni  kanridedjau  |>o  managein  in 
|>aim  wauretwam  .... 

VI. 

14  ..  .  .praufete,  |>aiei  ^irafetidedon  mik.  15  jah  ustauhana 
warp  ao  baurgswaddjua  "e"  jah  'k'  daga  meno^  Alulis,  'n'  dage  jah 
'b'  16  jab  war|>,  Bwe  hausidedun  fianda  unsarai  allai.  jah  obtedun 
atloa  ptudos  |)oa  bisunjaDe  unsie,  jah  atdraaa  agia  in  antjona  ize 
abraba;  jab  ufkunpedan  patei  fram  guda  nnBaramiiia  war|)  U8fiil]i|) 
pata  waurstw.  IT  jah  in  di^am  jainaim  managai  weieun  |>ize  reik- 
jane  ludaie,  paiei  sandidedun  aipietulans  du  Tobeiin,  jah  Xobeias 
du  im.  18  managai  auk  in  ludaia  afai|)jai  weisun  imma,  unt«  megs 
was  Saixaineiins,  aunaus  Äieirina.  jah  loanan  aanua  ia  nam  dauhtar 
Maisaullamia,  aanaua  Barakeiine,  (In  qenai.  19  jah  rodidedun  du 
ioama  waiZa  in  andwairfija  meiaamma,  jab  waurda  nieina  spillodedun 
imma,  jab  aipistulans  insandlda  Tobeias  ogjan  mik. 


V,  18.  atiur  "a']  vermutlich  fleht  am  Ende  der  Zeile  nur  atinr  Br. 
—  gaita  'a']  gaitea  D:  es  stehn  keine  Punkte  Br.  ~-  managein] 
managei  D  Br.  —  VI,  15.  daga  laeno/is]  nur  daga  men  ...  t«  D 
k»bar,  der  Best  durch  ein  Loch  vollständig  iserstört  Br.  —  Mulü] 
oder  Äilulis:  Konjektur.  Bas  Wort  muß  mit  kleinerer  Schrift  hinzu- 
gefügt tBorden  sein,  da  wenig  Saum  vorhanden  ist  Br.  —  Der  Anfang 
der  Seile  4SI  ist  sehr  gebräunt  und  verkleckst,  dariim  sehuar  zu  ent- 
ziffern Br.  —  16.  an^na]  D,  aus  aoaona  verbessert:  wenigstens  scheint 
g  über  B  HU  stehn  Br.  —  ufkunfedun]  D  Br.  —  17.  18.  weiann]  D 
für  weann.  —  17.  jab|TobeiaB  du  im]  so  Verteilung  in  D;  Us.  Zeüen- 
trennung  f<üsch  Br.  —  19.  rodidedun  do  imma]  D:  du  steht  fiter  der 
Zeile  Br.  —  waiiaj  la  durch  ein  Loch  fa^t  zerstört  Br. 


V,  18.  fraqnman]  fiviintva:  die  Verba  enisprechen  sieh  in  der  Be- 
deutung nicht  fraqiman  übersetzt  baitav&v  Mc  5,36,  upocavaXicKeiv 
L  8,43,  ivoXICKtiv  G  5,15.  Der  got.  Text  besagt  also:  'es  warde  ver- 
tehrf.  Ähnlieh  frei  gamanwida"  ^veto.  —  gaits  "a"]  'a"  fälschlich 
hinter  gaits  statt  hinter  BÜur  {beide  am  Zeüensehluß)  hinzugefügt.  — 
gaf  weinj  wie  codd.  Serg.,  vgl.  auch  {buiKEv  uOtdic  oIvov  A  II  Farar 
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VII. 

1  Kai  ^T^v€TO  f|v(Ka  ijjKobofiVieTi  tö  tcIxoc  xal  iTzicTY\ca  rdc  Öupac, 
Kai  ^irecK^nricav  ol  ituXwpoi  xal  oi  ijjboi  xat  oi  AcuiTai.  2  xai  ^vcTCt- 
XdjJiTiv  Till  'Avaviqi  dbcXqpifi  jiou  xal  Ttp  'AvavCqi  fipxovxi  Tf^c  ßdp£U)C 
lepoucaXiiJLi,  ön  adxdc  dvrip  äXtiÖiPic  xal  q>oßoO|ji£voc  töv  xupiov  öir^p 
iroXXoOc,  3  xal  eiirov  a()TOic '  oöx  dvoiTi^covrai  al  wbXax  lepoucoXrm 
§u)c  dvarciXi]  6  f^Xioc  ....  13  ... .  xöctoi  xeccapdxovra  irdvTC.  — 
14  uioi  Zaxxafou  dirraxöcioi  dHi^KOvra.  —  15  uioi  Bavaiou  dEaxöaoi 
421*1X0 vxa  bOo.  —  16  uiol  Boxx€i  dSaxöcioi  €txoa  Tp€ic.  —  17  uiol 
Alyab  biqc^ioi  biaxöcioi  elxoa  bOo.  —  18  uiol  Abwvixafx  4Sax6aoi 
4Hr|xovTa  2E.  —  19  uiol  Bayouia  btcxiXioi  4£/|xovTa  ^H.  —  20  uiol 
Abbci  4£ax6cioi  ircvn^xovTa  x^ccapcc.  —  21  uiol  AZrip  xiji  'Elcxiqi  dve- 
vi'jxovxa  xal  öxxiIj.  —  23  uloi  Baccr)  xpiaxöcioi  xpidxovxa  xpcic.  — 
24  uiol  \\i)pr\€  4xax6v  b^xa  bOo.  —  22  uiol  Accofx  bmxöaoi  eixoa 
xpeic.  —  25  uiol  faßauiv  ^vcvi'jxovxa  ir^vxc.  —  26  uiol  BriOXec^ 
4xaxöv  etxoa  xpeic.  uiol  Ncxuqpaxi  dxatöv  b^xa  2E.  —  27  uiol  Ava- 
6uu9  dxaxöv  etxoa  öxxiIj.  —  28  uiol  Ac6|jiu)6  4xaxdv  elxoa  öxxd).  — 
29  dvbp€c  Kapia6iap€i|ui  xal  K€q>eipa  xal  AßiqpujO  dirraxöcioi  xeccapd- 
xovxa  xpcic.  —  30  dvbpcc  Pa|jia  xal  faßaa  4Sax6aoi  ctxoci  xpcic.  — 
31  Ävbpec  Maximac  dxaxöv  elxoci  bOo.  —  32  dvbpec  BeOriX  xal  xfjc 
Tai  biaxöcioi  etxoa  xpeic.  —  33  Ävbp€c  Naßau  irevxi^xovxa  böo.  uiol 
Mayßeic  dxaxöv  irevxi'ixovxa  ^H.    —    34  uiol  AiXaii  dx^pou  xi^ioi  bia- 

Die  Verse  sind  der  Übersichtlichkeit  halber  nach  de  Lagardes 
Vorgang  wie  in  der  'Septnaginta'  gezählt. 

Vn,  2.  dvi^ip]  *K,  ?|v  dWjp  A  min  71.  74.  106.  134  Ho.  — 
15.  Bavaiou]  *K,  Bavoui  Neh.  B  Ezd.  ß  2^10  A.  —  4H/|xovxa  h(j6]  *K, 
xeccapdxovxa  bOo  Ezd.  a  5yl2  Ezd.  ß  2,10  *K,  xcccapdxovxa  öxxu)  Neh, 
B.  —  16.  Boxx€i]  *K,  Baßai*  Ezd.  ß  2,11  A.  —  17.  kl-ioh]  *K,  Acyob 
Neh.  Ezd.  ß  2,12  B.  —  bicxiXioi]  *K,  xiXioi  Ezd.  a  5,13  B  Ezd.  ß  2,12  A. 
—  etxoa  bOo]  *K,  dßbojxrjxovxa  bOo  Ezd.  a  5,13  min  108  Ho.  — 
19.  Barouia]  *K,  BaToci  Sin  Baxoei  {wohl  verschrieben  für  Borroei)  B 
BaTou€i  A.  —  20.  Abbei]  *K,  Abbiv  Ezd.  ß  2,15  A.  —  ^Haxöaoi]  *K, 
xexpaxöaoi  Ezd.  a  5,14  Ezd.  ß  2,15  B.  —  21.  Mr\p]  *K,  Axrip  Neh. 
Ezd.  ß  2,16  B.  —  23.  Baco]]  *K,  Baccou  Ezd.  ß  2,17  A,  Bacou  B.  — 
24.  lujprie]  *K,  liwpa  Ezd.  ß  2a8  A.  —  25.  faßauv]  *K,  Taßcp  Ezd.  ß 
2,20  *K  A  Taßep  (icohl  für  faßep)  B.  —  26.  BnOXeciui]  *K,  BeeXae^x 
Ezd.  ß  2,21  A,  BaieaXe€|ui  Neh.  44  Ho.  —  Nexui(paxt]  *K,  NcxuicpaOi  min 
248  Ho.  Nextjqpae«  Ezd.  ß  2,22  min  93  Ho.  —  27.  4xaxdv  etxoci 
öxTiJb]  *K,  4xaxöv  iT€vxr|xovxa  öxxdj  Ezd.  a  5,18  B.  —  28.  AcOiiuje]  *K, 
Acjunue  Ezd.  a  5,18  *K.  —   29.  Kecpcipa]  *K,  Xdcpipa  Neh.  min  119  Ho. 
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vn. 

1  Jah  war|),  swe  gatimrida  war|)  so  baurgswaddjus,  jah  gasatida 
haurdins,  jah  gaweisodai  waur|)an  daurawardos  jah  liu|)arjos  jah 
Laiwweiteis;  2  jah  anabau|>  Ananiin  bro|)r  meinamma  jah  Ananeiin 
fauramaplja  baurgs  lairusalems,  unte  sa  was  wair  sunjeins  jah  ogands 
fraujan  ufar  managans;  3  jah  qa|>  im:  ni  uslukaindau  daurons  lai- 
rusalems,  und  |)atei  urrinnai  sunno  ....  13  ...  .  hunda  *m*  *e' 
(..45).  —  14  sunJQS  Zaxxaiaus  'lü*  'j*  (760).  —  15  suniwe  ßanauis 
•X-  'm*  -b-  (642).  —  16  suniwe  Babawis  'x*  -k*  'g'  (623).  —  17  su- 
niwe Asgadis  |)usund<i>  'b*  'u*  'q*  (1776).  —  18  suniwe  Adonei- 
kamis  'x*  'j*  'q*  (666).  —  19  suniwe  Bagauis  twa  |>osundja  'j*  'q' 
(2066).  —  20  suniwe  Addin  -w  'n*  'd'  (454).  —  21  sunaus  Ateiris, 
sunaus  Aizaikeiins,  niuntehund  jah  *h*  (98).  —  23  suniwe  Bassaus 
•t-  •!•  -g*  (333).  —  24  suniwe  lorins  T*  i*  b'  (112).  —  22  suniwe 
Assaumis  'S'  'k*  'g'  (223).  —  25  suniwe  Gabairis  'H*  'e'  (95).  — 
26  suniwe  B[iaa]ai|)laem  T*  'k*  'g*  (123).  —  suniwe  Naitofapeis  T* 
•m*  -q*  (146).  —  27  suniwe  Ana|)o^is  T*  'k*  'h*  (128).  —  28  suniwe 
Asmo|)is  T*  'n*  'h*  (158).  —  29  wairos  Kareia|>iaareim  jah  Xafira 
jah  Bero|)  'b*  'm*  'g*  (743).  —  30  wairos  Rama  jah  Gabaa  "x*  'i*  'b' 
(612).  —  31  wairos  Makmas  T*  -k*  'b*  (122).  •—  32  wairos  Bail)üis 
jah  Aia  's"  -k*  'g*  (223).  —  33  wairos  Nabawis  'n*  'b'  (52).  —  sunjus 
Makeibis  'r*  'n*  'q*  (156).    —   34  sunjus  Ailamis  an|>aris  I)U8undi  's* 

vn,  16.  Babawis]  D  (nicht  Babaawis  U.)  Br.  —  20.  Addin]  D 
(nicM  Addinis  U.)  Br,  —  21.  Aizaikeiins]  D  (nicht  Aizaikeiinis  Z7.) 
Br.  —  26.  Biaaaiflaem]  D,  Bai|)alaiem  Kauffmann.  —  32.  Die  Seite 
210  beginnt  mit  -|)ilis  (Bai-J)ilis),  nicht  mit  -ros  (wai-ros  Makmas)  Br. ; 
Ü8.  Angabe  falsch.  —  Aia]  Kauffmann  oder  Gai,  Aai  D.  —  33.  Ma- 
keibis] D  (nicht  Makebis  Z7.),  durch  ein  Loch  gestört^  Br. 

VII,  2.  was  wair]  ?iv  dvi'ip  A  usw.  —  17.  Die  Zahlen  stimmen 
nicht.  —  26  b.  got.  146:  griech.  116.  —  28.  got.  158:  griech.  128.  VgL 
jedoch  Anm.  zu  V,  27  des  griech.  Textes,  —  30.  got.  612:  griech.  623. 

A,  Xd(p€ipa  Neh.  min  74.  106.  134  Ho.,    Kacpeipa  Neh.  Ezd.  ß  2,25  B. 

—  29.  AßnpujO]  *K,  Bripue  Ezd.  a  5,19  Ezd.^  2,25  *K  Neh.  SinA 
Ezd.fi  SinAB.  —  31.  MaxMUc]  *K,  tAaKuac  Ezd.  a  5,20  Ezd.fi  2,27  *K. 

—  32.  BeenX]  »K,  Ba\Qr\\  Neh.  A  Ezd.  a  5,20  Ezd.  ß  2,28  *K.  —  Tfjc 
Tai]  *K,  Ai  Neh.  A,  Aia  Ezd.  ß  2,28  SinAB.  -  33.  Marßcic]  *K,  Mok- 
ß€ic  Ezd.  a  5,21  Ezd.  ß  2,30  *K,  Mareßic  Ezd.  ß  2,30  A,  Marcßiuc  Neh. 
A  Ezd.  ß  B. 


454  Kehemias  VU,  35--45. 

KÖaoi  ircvnfiKOvra  T^ccapec.  —  35  ulol  Hipa^  Tpiaxönoi  gIkocl  — 
37  ulol  AObbiüv  Abeib  Kai  Avu)  dirraKÖGOi  cIkoq  ir^vrc.  —  36  ulol 
kpixu)  TpiaKÖGOi  T€CcapdKOVTa  tt^vtc.  —  38  uiol  Ewoux  TpiqciXioi  iza- 
KÖGOi  TpidxovTa.  —  39  xal  oi  icpelc  uiol  Ebboua  T(p  olicqi  'Ir|co0  ^v- 
vaKÖaoi  dßbo^yjKOvra  rpeic.  —  40  ulol  £|JifxiiP  X^ioi  irevT/JKOvra  buo.  — 
41  ulol  Oabaccoup  x^^oi  biaKÖaoi  TCccapdKOvra  4irrd.  —  42  ulol 
lap€i^  x^ioi  hiwi  imd.  —  43  xal  ol  Acuiroi  ulol  'l^coO  xal  Kcb^i^X. 
TOk  uloic  Qbouia  dßbo^yjKOvra  rdccapec.  —  44  ulol  Acaqp  ol  i|ibol  ^xaröv 
Tcccapdxovxa  öxtUi.  —  45  ulol  Tiiiv  mjXuipüJv  •  uloi  CeXXou^,  ulol 
M.Y\p  .... 

Vn,  37.  Aöbbuiv  Ab€ib]  *K,  Aubbujvaib  min  93  Ho.,  Aubbujvaab 
Ezd.  ß  J2y33  min  108  Ho.,  AubbuivaC  Neh.  min  108  Ho.  —  86.  kpixuj] 
•K  Bb,  kpcixui  SinAB.  --  38.  Ewaa]  min  108  Ho.  (Ezd.  ß  2,35 
min  19.  108),  Ccwaa  min  93  Ho.  —  41.  Oabaccoup]  *K,  Oabbac  Ezd.  ß 
2,38  min  19.  93.  108  Ho.  —  43.  KcbjxinX]  min  93  Ho.  (Ezd.  a  5,26 
Ezd.  ß  2,40  *K),  AexninX  min  108  Ho.  —  45.  C€XXou^]  •K,  CcXouji 
min  71.  106.  119  Ho.  —  AZnp]  *K,  Arrip  B. 
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•n-  -d*  (1254).  —  35  sunjus  Eeiramis  'f  'k'  (320).  —  37  sunjua 
Lwddomaeis  jah  Anos  *b'  *k*  'e*  (725).  —  36  suujas  Eiaireikons  *t' 
•m*  -e-  (345).  —  38  sunjus  AinnaXns  'g'  pusundjos  'x*  -l*  (3630).  — 
39  jah  gudjans:  sonjas  Aidduins  us  garda  leeais  nian  handa  'a*  *g* 
(973).  —  40  sunjas  Aimmeirins  |)U8undi  'n*  'b*  (1052).  —  41  sun- 
jus Faddasuris  |>U8undi  's*  *m*  *s*  (1247).  —  42  sunjus  lareimis  |)u- 
sundi  !•  •»•  (1017).  —  43  jah  Laiwweiteis:  sunjus  lesuis  jah  Kaid- 
meielis  us  sunum  Odueiins  *u*  'd*  (74).  —  44  sunjus  Asabis  liu|>ar- 
jos  'T'  'n'  'h'  (158).  —  45  sunjus  daurawarde:  sunjus  Sailaumis  jah 
sunjus  Atem  .... 


VII,  41.  Faddasuris]  Kauffmann,  Fallasuris  D.   —    45.  sunjus] 
Konjektur  IIa,,  sunaus  D  Br,  —  Sailaumis]  D  {nicht  Saillaumis  U,)  Br, 


VII,  44.  got.  158:  griech.  148. 
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Anhang. 

I. 

Die  Skeireins. 


'^  . . .  saei  fra|)jai  ai|>|>aa  sokjai  ga|>.  allai  nswandi- 
dedun,  samana  unbrnkjai  waar|>an^',  jah  ja  uf  daa|>aa8  at- 
druBun  stauat.  inuh  |>i8  qam  gamains  allaize  nasjands,  allaise  ira- 
waurhtins  af  hrainjan,  ni  ibna  nih  galeiks  ansarai  garaihtein,  ak  silba 
5  garaibtei  wisands,  ei,  gasaljands  sik  faur  uns  hunsl  ja8-8au|>  gada, 
|>izo8  manasedais  gawaarhtedi  uslanein.  |)ata  nu  gasailvands  lo- 
bannes,  |)o  sei  astauhana  babaida  |  wair|)an  fram  fraujin,  garebsn, 
mi|>  sanjai  qa|):  "sai,  sa  ist  wi|)rus  gadis^  saei  afnimi|>  fra- 
waarbt   |>izo8   manasedais."     mabtedi  swe|>aab  jab  inu  mans 

Skeireins:  Hs.  £,  Bruchstücke  in  Mailand  und  in  Born, 

Bl.  I:  M  1131114.  —  3.  staaai]  £  ziemlich  deutlich  Braun^  stana 
U.  —  8.  -|)  frawaurbt]  E:  über  der  Zeile. 

Bl.  1, 1 saei  frapjai  —  waur|)un]  Zitat  aw  B  3,11  f.:  oök 

IcTxy  6  cuviuiv,  oÖK  ^CTiv  ö  ^kZithÖv  töv  960 V  •  irdvrec  iHkkxvav,  d|uia 
f)XP€idjeiicav  'K  (oÖK  ^cxiv  cuvidöv  ABG,  oök  ^ctiv  ^kZithöv  BG  non  est 
intelligens,  non  est  requirens  deg  vg  Ambret.).  Auf  die  got.  Fassung 
hat  jedoch  unverkennbar  der  Text  derh'K.'X.  eingewirkt:  d  Scnv  cuviijuv 
f\  ^kZtiti&v  töv  Geöv  Ps.  13,2  52,3;  ähnliche  Einwirkung  hei  Iren.  — 
5.  gasaljands  sik  faur  uns  bunsl  jas-sau|)  gada]  vgl.  atgaf  sik  silban 
faur  uns  hunel  jab  sau])  guda  E  5,2.  —  6.  ei . . .  |)izos  manasedais 
gawaurhtedi  uslunein]  vgl.  L  1,68  gawaurbta  uslaasein  managein  sei- 
nai.  —  7.  sei  ustaubana  babaida]  vgl.  EB.  §  301b.  —  garehsn]  otKO- 
vo|ji(a  ^Heilsplan^.  —  8.  sai  —  manasedais]/  1,29:  tb€  ö  &fxv6c 
ToO  ecoO  6  atpuiv  Tn^jv  dimapriav  toO  köc|jiou  *K;  zum  got.  Wortlaut 
stimmt  genau  Or.:  ibe  oötöc  dcriv  6  djivöc. 
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leik,  waldnfnja  patiiine  gudiskamma  galauejan  allaoB  us  diahulaas   o 
»namahtai;    akel    kuiinanda   Jiatei   awaleikamma   waldufnja  mahtais 
iiau]js   ustaikuida  wesi  jan-ni   panasei|>9   fastaida    garaihteins    ga- 
reht^«>i]8,  ak  DaD]>ai  gawaurhtedi  manne  ganiet.  jabai  aiik  diabu- 
laa  fram  aoaBtodeinai  nih  nau|)jandin,   ak  uslutondin  ||  mannan  jah 
Jairh  lingn  gahiofjandin  ufargaggaii  anabnsn  — Jtatuh  wesi  wi^fafata  15 
gadob,   ei  frauja  qlmauds  mahtai  gudiakai  Jah  walduTiija,  {lana  ga- 
laneidedi  jah  nau])ai  du  gagudein  gawandidedi;  iiei  aak  |>uhtedi  pan 
in  garaihteina  gaa<g>gwein  ufargaggan  po  faura  ju  üb  auastodeinai 
garaidon  garehsn?     gadob  iiu  was  mais  ]>an8  awesamma  ^iljia  uf- 
hausjandans  diabulau   du   afargaggan   anabusn   gudis,    |)auzuh   aftra  20 
Bweeamma  wiijin  gaqiesans  «'airj)an  naejandia  )ai|aeinai  jah  frakunnan 
nnselein  ])iB  faur]]iB  iiBlutondtne,  ip  sunjoH  kaii|)i  du  aftraauastodeinai 
Itize  in  guda  usmete  gaaatjan.     inuh  |)iH  na  jah  leik  maus  andnaiu, 
ei  laisareia  uns  wairjiai  i)izoa  du  guda  garaihteina;  swa  auk  ekuUa, 
du  galeikon  seinai  frodein,  jah  mans  aftra  ga]a|tou  waardam  jeli  -is 
waorstwam  jah  spilla  wairfiaa  aiwaggeljona  uamete.    ip  in  |)izei  uo 
witodts  gaaggwei  si  patain  gawaudeinai .... 

Bl.  I,  10.  patainej  £:  aus  pateiue  korrigiert,  für  ])ataiuet.  ~ 
13.  garehsns]  gareh  e  E  Br.  —  15,  gahiotjandin]  E  5i*.,  gahjatjandin 
U.  —  17.  nei]  E  Br.,  ne  U.  —  aak]  E:  a  ühtr  der  Zeile  Br. 


Bl.  1, 10.  waldufnja . . .  gudiskamma]  ^Eouctqi  9eiKf|  Theodor  (245). 
—  11.  knnnanda]  vgl.  mr  EonMruktion  JeUintk  HZ.  Am.  ilfiSGf.; 
das  Partizip  steht  Kohl  für  tin  Verbum  ßft.  —  12.  fastaida]  Partizip 
wie  uataikflida;  aus  dem  Vorhergehenden  ist  weaL  z»  ergänzen.  — 
13.  jabai  auk  —  gawandidadi]  Änakoljah;  Jtllinek  HZ.  Am.  38,151 
vergleicht  passmd  die  Eonstruhtion  Mc  9,43.  —  15.  (diabulau)  —  ga- 
lootjandin]  vgl.  iKtivöz  te  npüJTOv  dntaT^cac  ÖvSptuirov  Theodor  (238) 
uttd  iE  äpxlc  T"ö(ievoc  bid  ipEÜSouc  ders.  (239).  —  gabotjandin]  man 
entartet  eine  Bedeutung  tote  'verleiten',  aber  gahjotjan  überträgt  Mel,43 
^jißpiUÖcBai,  soml  iim\\idiv,  was  nicht  in  den  Zusammenhang  paßt.  — 
15f.  I)atuh— gadob]  oiibi  jap  7\v  eiinpeir^c  Theod.  (168).  —  17.  nau- 
|)ai  —  gawaudidedi]  otiK  Avdxmi  itpöc  eüc^paav  äxe^vtujv  äiXä  irpo- 
aipicei  KaeopflijucdvTujv  t^v  TroHittfav  {d.  i.  oemet)  Theod,  (339),  — 
nei]  oi>xi  toie  fc  3,8.  —  8.1.  J)ize  in  guda  uamete]  -ri^c  dveiou  itoXiTElac 
Theod.  (311).  —  gaeatjau]  SuftjVW  icoftl  nicht  Jianzuh  [Dietridi),  son- 
dern 'Gate  (Jellinelc).  —  24.  garaihteina]  AdjeHivabstrakt  in  Ver- 
tretung dee  Verbalabetrakts  (HB.  §  157  Anm.  1),  daher  die  Bichtungs- 
Präposition  du,  vgl.  Jell.  HZ.  Am.  47,387. 


458  Die  Skeireins  11. 

n. 

....  seintA  galaabeinai  wair|)ands  ja  faur  loa  bal|>ei|>,  in  mela 
raihtis  pulainais,  leik  is  afar  pulain  8wikan|>aba  ini|>  loseba  nsfil* 
hands,  ga8wikun|>jands  ei  ni  afwandida  sik  in  faurama|>lje  leotos. 
inuh  |>is  jah  nasjands  naah  mi|>|)an  anastodjands  ustaiknida  |>aiia 

5  iupa  briggandan  in  piadangardjai  gudis  wig,  qi|>ands:  ^'amen  amen, 
qi|>a  pnSy  nlba  saei  gabairada  iupa|>ro,  ni  mag  gasaitoan 
|>iadangardja  gudis.''  ^iupa|>|ro'  |>an  qa|)  |>o  weihen  jah  himina- 
knndon  gabaur|>  an|>ara  pairh  |>wahl  us|>ulan.  |>ammah  |)an  ni  frop 
Nekaademus,  in  |>is  ei  mi|)|>an  framist  hauslda  fram  laisarja,   inoh 

10|>isqa|>:  "toaiwa  mahts  ist,  manna  gabairan  al|)eis  wisands? 
ibai  mag  in  wamba  ai|>ein8  seinaizos  aftra  galei|>an  jag- 
gabairaidan?"  sah,  unkunnands  aok  naoh  wisands  jah  ni  kuD- 
nands  biuhti  jah  |)o  leikeinon  us  wambai  munands  gabanr|),  in 
tweifl  atdraiis.    inuh  |)is  qa|):    ^^h^aiwa  ||  mahts  ist,  manna  al* 

15  f)eis  wisands  gabairan?  ibai  mag  in  wamba  ai|)ein8  sei- 
naizos  aftra   galeipan  jah  gabairaidau?"    i|)  nasjands   |>ana 

Bl.  II:  M  77178,  —  2.  leik  is]  leikXs  E  Br.,  leikis  fähcMieh  ü.  - 
3.  ni]  E:  über  der  Zeile,  —  8.  |)wahl]  pwalh  E.  —  9.  in  "pla  ei]  für 
in  |)izei,  da  |)i8  um  Zeüenschluß  stehty  vgl,  Neh,5,18,  —  10.  manna] 
E,  na  über  der  Zeüe  Br.,  man  fälschlich  U.  —  12.  sah]  E  Br.,  fehlt  U. 

£1.  n,  1.  in  mela  raihtis  |>uiainais,  leik  is  afar  |>ulain]  6  toO 
irdOouc  Katpöc ....  eöBOc  ydp  fierd  tö  irdOoc  Theod.  (302).  —  3.  lootos] 
Gen,  Sing.  Der  Flur,  findet  sich  E  6,9  für  gr.  Sing,,  wohl  durch  lat 
tnincis  veranlaßt,  —  4.  nauh  mi|>|)an  anastodjands]  tbc  äpn  dpEa|i^vqi 
Ammon.  (1456).  —  ustaiknida . . .  qifands]  ^bciScv  einibv  Theod.  (313). 

—  5.  amen  —  gudis]  J3y3:  &\xr\y  ä\x^y  \lf\u  coi,  ^dv  iJii'i  nc  TevvrjOQ 
dviueev,  oö  bövaxai  Cbciv  Tf|v  ßaciXcfav  toO  Ocoö.  niba  saei  *  ^dv  ji/j 
TIC  auch  J  15,6,  —  7.  iupa|)ro  —  us|)ulan]  ö  r^v  beuT^pav  Tf|v  bid 
Toö  XouTpou  Y^vvTiav  öirofi^vujv,  oötoc  Ävueev  Y^wäxai  AmmoD. 
(1408)  und  TÖ  'dviweev'  Tf|v  bid  toO  irveu^axoc  dva-f^wiiciv  cn^aivei 
Amm.  (1408).  Zur  Konstruktion  vgl.  Jdlinek  HZ.  Anz,  47,287 f.  Bei 
iapaI)ro  *  ÄvuiOev  ist  Y€wr|6f\vai  zu  ergänzen.  —  12.  unkunnands  — 
biuhti]  vuxiKÖc  iliv  €ti  ö  NiKÖbr||jioc  bid  hk  toOto  b6XÖ|ui€voc  oöba|jid)c 
Cyr.  (244).    —    13.  biuhti]  ^consuetudinem  loquendi  domint"  Maßm, 

—  14.  Iraiwa  —  gabairaidau]  J 3,4:  iriDc  bCivaTai  dvOpujiroc  t^v- 
vr^efjvai  Y^piüv  üjv;  \xx\  bOvaTUi  eic  Tf|v  KOiXiav  Tf|C  fir^Tpöc  aÖToO  bcOrcpov 
eiceXOeiv  xai  Tewr^Of^vai;  zur  Übersetzung  von  fcvvTiGfivai  vgl.  Gering 
ZZ,  6,1  ff,  —  14  f.  al|)eis  wisands  gabairan]  gegenüber  gabairan  al|>eis 
wisands:  willkürliche  Umstellung. 


Die  Skeireins  n.  459 

anawair|)an  dorn  ig  gasaLbands  jah  j^atei  in  galaubeinai  |)eihan 
habaida,  gaskeirjands  imma,  swe  mi|)|)an  unkunnandin,  qi|)ands: 
'^amen  amen,  qi]^&  |>us,  niba  saei  gabairada  us  watin  jah 
ahmin,  ni  mag  inngalei|)an  in  |)iudangardja  gudis.^^  naudi- 20 
j^aurfts  ank  was  jah  gadob  wistai  da  garehsn  danipeinais  andniman, 
at  raihtis  mann  us  missaleikom  wistim  ussatidamma,  us  saiwalai 
raihtis  jah  leika,  jah  an|)ar  |)ize  anasinn  wisando,  an|)aruh  |)an 
ahmein  —  da|)|)e  gatemiba  and  j^ana  j^ize  laist  jah  twos  ganamnida 
waihtS;  swesa  bajo|)am  du  daupeinais  garehsnai[s],  jah  |)ata  raihtis  25 
anasiunjo  wato  jah  j^ana  anda|)ahtan  ah  man,  ei  raihtis  |)ata  ga- 
saih^an  .... 


Bl.  n,  17.  peihan]  E:  han  über  der  Zeile.  —  20.  piudangardja]  E: 
gardja  über  der  Zeih. 


Bl.  n,  17.  dom]  ^Bühm*,  vgl.  Skeir.  VI,  16.  —  |)eihan  habaida] 
vgl.  EB.  §  301b,  —  18.  gaskeirjands  —  qipands]  caqpecrdpoic  ^k- 
iraibeOci  nae/||uiaav .  . .  ibc  dceevecT^pqi  Cyr.  (244).  —  19.  amen  — 
gndis]  J  3j5i  d|uifiv  d|uifiv  X^yu)  coi  ^dv  \k'f\  Tic  Ycwrieq  dH  öbaroc  Kai 
irveO^OTOC,  oö  bOvarai  etceXGeiv  etc  ti?|v  ßaaXefav  toO  eeoö  *K.  — 
21.  du  garehsn  daupeinais  andniman]  ^zum  Empfang  der  Taufe^:  ga- 
rehsns  daupeinais  hier  und  V.  25  etwa  ^Institution  der  Taufe"  (Jell. 
HZ.  Am.  47^88 f.),  —  22.  at  raihtis  mann  —  pana  anda|)ahtan  ah- 
man]  ^netbi^i  yäp  cOvGctöv  ti  Kai  oöx  ättXoOv  Kaxd  <pOav  6  dvGpuiiroc, 
^K  böo  K€K€pac^dvoc  atce/|TOU  briXovÖTi  cdüfiaxoc  Kai  vuxf^c  voepdc, 
bnrXfjc  aÖTi|i  irp6c  dvardwiiciv  ^vbeVica  eepaireCac  cuytcvOöc  iruic  ixo<)a\c 
irpöc  &|uiq>ui  Tiöv  bebriXim^viüv.  irveöiiiaTi  \iiv .  . .  öban  bd  .  .  .  Cyr. 
(244).  Dazu  t6  öbiwp  KaGapiZlei  t6  cüöfia  Kai  t6  irveO^a  ti?|v  döparov 
dfidZiei  vux^^v  .  .  .  .  tö  atcOriTOv  öbiwp  Amm.  (1408).  —  missaleikom] 
statt  des  normalen  missaleikaim  (YI^  18)  toie  judaiwiskom  und  sin- 
teinom  m,  10.  Vgl.  auch  JeU.  HZ.  Arn.  38,152f.  —  24.  and  pana 
I)ize  laist]  Kanxvdjc  Theod.  (311),  dKoXouGiöc  (358).  —  25.  swesa]  sub- 
stantivisch *Td  Ibia'  {Th.  4yll),  vgl.  Streitberg  IF.  18,402. 
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m. 

''....  managa  wesun  jainar;  |)arnh  qemun  jah  daapidai 
westin.  ni  nanh|)anah  galagi|)s  was  in  karkarai  Johannes." 
|)atuh  ]^an  qi|)and8  aiwaggelista  ataugida,  ei  so  garehsns  bi  ina 
nehia  andja  was  |)airh  Herodes  bimnain.  akei  faur  |)ata,  at  bajo|)ain 
5  daupjandam  jah  ainh:a|)arammeh  seina  anafilhandam  daupein,  mip 
sis  misso  sik  nndrunnan  snmai,  ni  kunnandans,  h3a|>ar  sknldedi 
maiza.  |)a|)roh  '^|)an  war|)  sokeins|us  siponjam  lohannes 
mi|>  ludaium  bi  swiknein'';  in  |)izei  ja  jah  leikis  hraineino  in- 
maidi|)s  w^as  sidas  jah  so  bi  gu|)  hrainei  anabadana  was,  ni  {>ana- 
10  sei|)s  judaiwiskom  ufarranneinim  jah  sintetno^m^  daupeinim  &rak- 
jan  nsdaudjaina,  ak  lohanne  hausjandans  |)amma  fauriinnandin 
aiwaggeljon.  wasuh  |)an  jah  fraaja  |)o  ahmeinon  anafilhands  daa- 
pein;  ei|)an  garaihtaba  war|>  bi  swiknein  sokeins  gawagida;  nnte 
wito|)  |>ize  unfaurweisane  missadede  ainaizos  ||  wito|>  raidida,  azgon 


ßl.  HI:  JB  59160.  —  5.  daupjandam]  E:  korrigiert  aus  galaob- 
jandam.  —  7.  siponjam]  E:  über  der  Zeile,  —  10.  sintetnom]  Diet- 
richj  sintettio  E. 


BI.  m,  1 managa  —  lohannes]  J  3,23.241   (öbaxa)  iroXXä 

?|v  ^K€i,  Kai  irapeYivovTO  Kai  ^ßaTrrlZIovTO.  oötriw  ydp  fjv  ßeßXr)|jidvoc  de 
TiP)v  (puXaKi^v  6  'lujdwT)c,  Zu  galagi|)s  was  in  karkarai  *  ?jv  ßeßXr]- 
\kiyoQ  elc  Tfjv  q)uXaKi^v  vgl.  M  5^25 :  elc  (puXaKi'iv  ßXiiO/iaj  *  in  karkara 
galagjaza.    Zur  Stellung  galagi|)s  was  vgl.  ^missus  fueraC  it  vg.  — 

3.  so   garehsns   bi   ina]  vgl.  so  bi  ina   garehsns    Skeir.  IV,  7.  — 

4.  birnnain]  ^TnßoöXeucic.  —  6.  skuldedi]  ergänze  wisan.  Ü&cr  ähnl. 
Ellipsen  nach  aisl.  mnnn  und  skuln  vgl.  üppström  Frag.  got.  sei.  zur 
Stelle.  —  7.  fan  —  swiknein]  «7"  3j25:  iyiyexo  oOv  Z/|Triac  ^k  tiöv 
^aOriTiIiv  'liüdwou  |Li€Td  'loubadwv  (Sin*GA'TT^  min  d  it  vg  —  Moubaiou 
SincABLrAA*TT*  Ohr.)  Ttepl  KaOapicimoO.  Die  Stelle  ist  nicht  als  Zitat 
charakterisiert y  sondern  durch  J)a|)roh  mit  dem  Vorausgehenden  ver- 
knüpft. —  10.  judaiwiskom  und  sinteinom]  vgl.  Änm.  zu  11,22. — 
daupeinim]  ^Waschungen" -,  der  Bat.  hei  brukjan  auffällig:  Skeir.  V, 7 
und  in  der  Bibel  hängt  von  dem  Verb  der  Gen.  ah.  —  11.  hausjan- 
dans] von  Dietrich  als  Ersatz  eines  imperativischen,  usdaudjaina  ent- 
sprechenden Verbum  finit.  aufgefaßt,  vgl.  St  LXV,  EB.  §  3<6  Anm.— 
13  ff.  unte  wito|)  —  wairpandans]  t6  öbujp  toO  ^avnciJioO  t6  ^x^^ 
CTioböv  Tfjc  bajLidXeujc  KaGapiciuiöv  ^Tioiei  dKOUciuv  d^aptriiLidTUJv  Amm. 
(1413).  —    14.  |)ize  unfaurweisane  missadede]  wörtl.  'den  Missetaten 
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kalbons  gabrannidaizoB  ntana  bibanrgeinais;  afanib  |)an  |io  in  wato  li 
wairpandans  hraio  jah  hwBsopon  jab  wullai  raudai  ufiLrtrusojandaRS, 
Eivaswe  gadob,  Jana  ufarmiton  munandacB.  ij)  lohannes  idreigos 
dnapein  merida  jah.  miesadede  aßet  |)aim  alnfa]|)aba  gawandjandam 
gabaihait;  ip  franja  at  afleta  frawaurhte  jab  fragift  ^reibis  ahmine 
jab  fragibands  im  Jiatei  sunjaa  Jiudaagardjos  W8ir|)aina.  |  ewaei  « 
Eijai  daapeina  lohannes  ana  midumai  twaddje  ligaad«,  ufar|)pibandei 
raihtie  witodis  hrainein,  i|)  mi<|ii]^mzei  filaus  aiwaggeljosa  dau- 
peinai;  inuh  |>is  bairhtaba  nns  laiEiei^i  gifiande:  "a|)^au  ik  in 
watin    iiwis   daupja,   if    ea   afar  inie  gagganda  Bwinjtoza 

ekandaraip  BkohiB  is;    sah   ])an    iKwiB  daupei])  in  ahrain 
weihamma."    bi  garehsnai  od  ...  . 


Bl.  in,  17.  ufarmiton]    nfar  miton  Jdlinek  HZ.  A»e.  38.155. 
munaudaDB]  munandane  E.  -~  19.  frauja]    Maüm.,    franjinB  E. 
ei]  nii|niiei  (oder  vieUeuAt  milBlaei?)  E. 


der  UnfTeitcilligen' .  Die  Eonstraktion  setzt  Doraue,  daß  dtr  Verf.  iu 
einer  Fügung  wie  äiva  tiliv  ökoucIiuv  äMopTTitidTiuv  den  &sn.  deeAdj. 
von  dem  Subst.  abhängen  ließ,  vgl.  Jell.  HZ.  Anz.  38,153f.  —  U.  wi- 
to|)']  anstößig;  Ober  die  vorgeschlagenen  Änderungen  vgl.  namentlich 
Jell.  a.  0.  ~  16.  wairpandans  und  ufartruHiijandaaB]  faßt  Dietrich 
wie  hausjandans  Z.  11  imperativisck.  —  17.  IJ)  lohaones  —  wair- 
|)aina]  tö  hi  'lujdvvou  gditiicuo  TOk  T"1c'<"c  ^letavooOn  Kai  täiv  4kou- 
tiiuv  TTttpeixev  Sipeciv,  tö  bi  toü  XpicroCi  itdvTUJv  tüiv  änctpTrmdTUJV 
K«i  itvEöjia  dfiov  irapdx«  Kai  uioeeciac  ftElav  Amm.  (1413).  —  23.  aj)- 
J)an  —  weihamma]  freie  Verschmelmng  mehrerer  Farallelstellen. 
Vgl.  113,11  if^  fi^v  paTTTEuj  ütidc  (ü^.  panr.  SinB}  Iv  öban  ttc  uerd- 
voiav  ■  6  bi  önfcuj  pou  ^pxöpevoc  kxupÖTepöc  poi>  ^ctiv  oü  o&k  eI^J 
iKdvflc  Td  ÜTiDbi^fiaTa  pacTdcai  ■  aüxüc  üpdc  pairticei  iv  itvEÜiiOTi  ät^ 
(ESV,  iv  Tiv.  äf.  Kai  itupi  UTT).  Me  1.7  lpxeia.\  6  icxupdrepöc  pou  öm'ciu 
fiou.  oO  oÖK  «tpl  Ikovöc  Kilipac  WJcai  töv  Ipdvro  tiDv  ÜTTobripdTUJV 
aüioO.  i-^<h  u^v  ^pdirticci  öiiöc  ^v  (feHf  H)  öban,  aiitöc  bi  pairricei 
öijflc  ^v  irveÜMOTi  ÖTfi)!.  L  3,16  weicht  stärher  ah.  J  l,26f.  ii>i}  ^tmHiM 
iy  übOTi  ■  n^coc  hi  öjiiliv  JcniKev  8v  öjjeic  odn  olbctre  ■  aiitdc  (G  Chr. 
oÖTÖc)  ^CTiv  ö  öiticiu  pou  ^pxüpevoc  Sc  EpTipocfl^v  pou  Y^TOvev,  oO  t^ih 
oÖK  dpi  öiioc  i'va  \iitai  aÖTOÖ  töv  ipdvra  toD  imobi^paToc.  EFG  fügen 
hinzu  ^KEivoc  (jpflc  ßatirlcei  ^v  itveöpait  dflip  Kai  irupl. 
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IV. 

"So  nu  fahe|)8  meina  usfallnoda.  jains  skal  wahsjan, 
i|)  ik  minznan.''  ei|)an  na  siponjam  seinaim,  j^aim  bi  swiknetn 
du  Judaiom  sokjandam  jah  qi|)andam  sis:  'H'abbei,  saei  was  mil> 
|)ns   hindar  Jaurdanau,   |)ammei   |)a  weitwodides,    sai  sa 

5  daupei|>,  jah  allai  gaggand  du  imma^'  —  nauh  unkannandans 
|)o  bi  nasjand;  inuh  |)i8  lai8ei|)  ins  qij^ands:  "jains  skal  wahsjan, 
i|)  ik  minsnan."  a|>|)an  so  bi  ina  garehsns  da  leiti|lamma  mela 
raibtis  brnks  was  jah  fauramanwjandei  saiwalos  |)ize  daupidane 
fralailot  aiwaggeljons  mereinai:  i|>  fraujins  laiseins  anastodjande»  af 

10  ludaia  jah  and  allana  midjangard  ga|)aih,  and  h^arjano  {>eihandei 
nnd  bita  nu,  jah  au^andei,  all  manne  du  gudis  kunj^ja  tiohandei. 
inuh  |)is  jah  skeirs  wisands  mikildu|)  fraujins  wulj^aus  kannida  qi- 
|)ands:  "sa  iupa|>ro  qimands  ufaro  allaimist''.  ni  {>atei  ufaro 
wisandan  sware  kannidedi,   ak  jah  swalauda  is  mikil  ||  da{>ai8  mäht 

15  insok  jah  himinakundana  jah  iupa|)ro  qumanana  qi|>ands,    i|>  sik 

ßl.  IV:  B  61162.  —  3.  sokjandam]  sokjandans  E.  —  10.  and] 
vgl,  namentlich  Jell.  HZ,  Änz,  47,289,  und  E  Dietrich.  —  h^aijano]  E 
für  hsarjanoh.  —  12.  wisands]  Maßm.  1857  ü.  Dietr.,  wisandei  E.  — 
13.  iupafro]  E:  |)  über  der  Zeile. 

BI.  IV,  1.  so  nu  fahej)s  —  minznan]  J  3,29 f.:  aötri  oöv  f| 
Xapd  f|  i.\kr\  ireirX/ipujTai.  ^Keivov  (H  fügt  hei  hi)  bei  aöHdveiv,  i\ii  hi 
^XaTToOcOai.  —  2.  |)aim  —  sis]  wohl  mit  Dietrich  als  Attribut  zu  si- 
ponjam seinaim  zu  betrachten.  —  3.  rabbei  —  imma]  J  3,26: 
f)aßßi,  8c  fjv  ^exd  coO  irdpav  toö  'lopbdvou,  i|i  cO  MCMaprOpr^Koc,  n>€ 
oÖTOc  ßairrlZIei  Kai  irdvTCC  ^pxovxai  irpöc  aÖTÖv.  —  5.  unkannandans] 
anaköluthisch,  auf  siponjam  zu  beziehn,  vertritt  ein  Verb.  fin.  — 
6.  inuh  fis  —  qij)ands]  tiuic  äv  dbibaSe  toOc  AXXouc  ....  Xdxuiv 
Theod.    (313).  —  8.  fauramanwjandei]  Part,  an  Stelle  eines  Verb.  fin. 

—  10.  and  hDarjano]  bedenklich:  Jell.  schlägt  deshalb  and  <^andi>  1ü.  vor 
HZ.  Am.  38,156.  —   11.  aukandei]  vgl.  Th4,l.  —   13.  sa  iapa|>ro 

—  ist]  J  3,31:  6  ÄvuuOev  dpxöiiievoc  ^itdvuj  irdvTiuv  icdv.  —   13fr.  ni 

|>atei  —  rodjandan]  CTi|üia(vei Tiqv  öitepßdXXoucav  b6Hr)c  aÖToö  uir€p- 

oxi'iv  Amm.(i416)  und  oö  \xdTr\y  bi  raüTa  Toic  dvujTdpui  irpocrdGeiKev 

|üi€iZ!ova  )Li^v  X^T€w  Kai  övuiGev  aÖTÖv,  ^auTÖv  bi  KdriuOev  Kai  dirö 

Tf|c  Cyr.  (272 f.).  —  14.  sware]  indTnv  ^ohne  Grünau:  nicht  daß  er  ihn 
ohne  Grund  als  einen  höher  stehenden  kennzeichnete,  vgl.  Jell.  HZ. 
Anz.  47,289  f.   —    15.  himinakundana]  vgl.  J  3,31  6  ^k  toO  oCipavoO 

^PXÖ|ül€VOC. 
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air|)aknndana  ja?i  us  air|)ai  rodjandan,  in  |)izei  wistai  manna  was 
ja|)|>e  weihs  jal)|)e  praufetns  wisands  jag-garaihtein  weitwodjande, 
akei  us  airj^ai  was  jah  us  waurdahai  wistai  rodjands:  i|)  sa  us  hi- 
mina  qumana,  jabai  in  leika  wisan  |)uhta,  akei  ufaro  allaim  ist; 
^jah  j^atei  gasah?  jag-gahausida  |>ata  weitwodei|),  jah  |)o  20 
weitwodida  is  ni  ainshun  nimi|)".  jah  |)auhjabai  uslhimina 
an<^a^  air|>ai  in  manne  garehsnais  qam,  akei  ni  |)e  haldis  air|)eins 
was  nih  us  <^air^|)ai  rodjands,  ak  himinakunda  anafilhands  fulhsnja 
|)oei  gasaJv  jag-gabausida  at  attin.  f)o  nu  insakana  wesun  fram 
lohanne  ni  in  |)is  j^atainei,  ei  fraujins  mikilein  gakannidedi,  ak  du  25 
gatarhjan  jah  gasakan  |>o  afgudon  halfst  Sabailliaus  jah  Markaill[i]ans, 
|>aiei  ainana  ananan|)idedun  qi|)an  attan  jah  sunu.  i|)  an|)ar  s<Ca>^ 
weiba .... 


Bl.  IV,  21.  weitwodida]  E  für  normales  weitwodi|)a.  —  us  hi- 
mina]  usair  |  himina  E:  das  getilgte  air  ist  nach  Cromhouts  wahr- 
schetnlifiher  Vermutung  vor  |)ai  Z.  23  bestimmt  gewesen,  aber  an 
falscher  Stelle  nachgetragen:  beidemal  steht  nämlich  ein  us  am  Ende 
der  Zeüe.  —  23.  us  airfai]  usifai  E.  —  25.  ni  in  |)i8]  E:  in  über 
der  Zeile.  —  26.  jah  gasakan]  E:  über  der  Zeile  von  zweit  er  Hand 
nachgetragen  Kauffmann,  —  27.  sa  weiba]  sweiba  anscheinend  E. 


Bl.  IV,  16.  airj^akundana  jah  us  air|)ai  rodjandan]  vgl.  J3,31  6  div 
^K  Tf^c  irtc  ^K  Tfjc  "rtc  ^CTiv  Kttl  ^K  xf^c  T^c  XoXe!.  —  18.  US  waurdahai 
wistai]  Bernhardt  erinnert  an  die  Fügung  XoTUcf)  q>Oac  bei  Ämmonius. 
Ähnlich  f|  XoTiKT*!  oöcia  bei  Origenes.  —  sa  us  himina  qumana]  vgl. 
Anm.  zu  himinakundana  Z.  15.  —  20.  jah  |)atei  —  nimi|)]  J 3,32: 
Kttl  8  4(JüpaKcv  Kai  fJKOUcev  toOto  imapTupc!  Kai  Tr)v  )LiapTup{av  aÖToO 
oöb€lc  Xa|uißdv€i.  —  22.  ni  |>e  haldis]  vgl.  ahd.  ni  thiu  halt  ^non  eo 
magis*.  —  24.  at  attin]  Zusatz  zu  J  3,32  nach  J8,38  und  15,15.  — 
25  ff.  du  gatarhjan  —  sunu]  elc  SXexxov  hi  xf^c  tiöv  MapKcXXiavüJv 
ÄceßEfac  Theodor  (198)  und  Kai  toOc  Xdtovxac  bi  t6v  aöröv  elvai 
irardpa  Kai  ulöv  Kai  dfiov  icvcOiJUX ....  TOiaOra  T€ToX|uii'|Kaa  Ttepl  aÖToO 
biop{cac6ai  Formula  makrostich.  Vn.  Vni  {Hahn  194.  195). 


464  Die  Skeireins  V. 

V. 

....  ma  du  attin  Bweri|)os,  at  allamma  waurstwe  ainaizos  ana- 
busnais  beidi|).  i|)  |)atei  raihtis  <^an|)arana^  |>aDa  frijondan  an{>a- 
ranah|>an  |)ana  frJjo[n]dan,  anj^arana  taiknjandan  an|)aranuh^an  ga- 
leikondan  jainis  waurstwam  —  |)atah  |)an  insok  kunnands  |>ize  ana- 

5  wair|)ane  airzein,  ei  galaisjaina  sik  bi  |)amma  twa  andwair|)ja  attins 
jah  Bunaus  andhaitan  jab  ni  mi|)qi|)aina.  andah  |)ana  laist  skeiris 
brukijands  waurdis  qa|):  ^'swaswe  auk  atta  urraisei{>  daa- 
|)an8  jah  liban  gatanji|),  swa  jah  sunus  |)anzei  will  liban 
gatauji|)'',  ei  swesamma  wiljin  jah  swesai  mahtai  galeikonds  |)amma 

10  faur|)i8  gaqiQJan[din]  dau|>ans  gabaitandin  |)ize  ungalaubjandane 
]^ra8abal|)ein  andbeitands  gasoki:  "nih  |)an  atta  ni  stoji^  ain- 
<^n^ohun,  ak  staua  alla  atgaf  sunaa'\  i]^  nu  ains  jah  sa 
eama  wesi  bi  Sabailliaus  insahtai,  mlBsaleikaim  bandwi^s  namnam, 

ßl.  V:  M  79160.  —  3.  frijondan]  E:  n^  nach  ü.  radiert,  vgl 
ZZ,  31,437.  —  taiknjandan]  E  Br,,  taiknjanda  fälschlich  U,  —  an- 
|)aranub|)an']  E:  von  a  noch  der  schräge  Zug  rechts  zu  erkennen  Br. 

—  10.  gaqinjan  dau|)an8  gabaitandin]  Kauffmann,  gaqiujandin  dan- 
|)an8  gabaitandB  E.  —  11.  gasoki]  E  Br,,  gaBok  U. 

BI.  V.  Die  ersten  Zeilen  schließen  sich  an  J  5,19 f.  an,  vgl.  ä\ir\v 
Ä)Lir]v  \ifix)  ö|uiiv,  oö  bOvarai  6  ulöc  iroieiv  dqp'  4auToO  oöb^v,  ^dv  \kr\ 
Ti  ßX^TTi]  TÖv  iraT^pa  TtoicOvra*  &  yäp  &v  ^Keivoc  iroi^,  TaOxa  Kai 
6  ul6c  6|uio(ujc  iroiei.  6  yäp  irarrip  (piXei  töv  uIöv  xai  irdvxa  bciicvuav 
aÖTU)  a  aÖTÖc  iroiei  xal  luieiZlova  toötujv  beiEei  aörCp  Hpfa,  Iva  ö|üi€ic 
6au|LidZ;iiT€.  —  2.  i|)  |)atei  —  waurstwam]  Ändkoluth;  ergänze  etwa 
mit  Dietr.  ^bezeichnete*.  Die  Konstr.  wird  durch  |)atah  |)an  insok 
wieder  aufgenommen,  —  4.  kunnandB  —  airzein]  irpoopiöv  tt^v  irriöav 
TiJüv  dtricTuv  Theod.  (313).  —  5.  twa  andwairl)ja]  büo  irpöciuira  *zwei 
Personen'*.  —  ei  galaisjaina  —  andhaitan]  (pavcpiwc  bCio  irpöciDiTa 
4auToO  T€  Kai  toO  irarpöc  e(cTixo(»)üi€voc  Theod.  (226).  —  6.  jah  ni 
mi|)qi|)aina]  'und  nicht  ^^jeneny  nachsprächen'*  Dietr.  —  skeiris 
brukjands  waurdis  qaf]  dKpißiöc  t^  XdHei  ^xP^^ccito  eiirüjv  Theod.  (265). 

—  7.  swaswe  —  gatauji|)J  J  5,21:  O&CTiep  xdp  6  iranPip  dycipei  touc 
veKpouc  Kai  Z^ujoitoiei,  oötujc  Kai  6  uiöc  oOc  G^Xei  Zuioiroiei.  —  11.  nih 

—  sunau]  J5,22:  oi)hi  ydp  6  Ttaxfip  Kpivei  oöbdva,  dXXd  ty\v  Kp(av  irfl- 
cav  bdbujK€v  tCu  ulöj.  —  12.  i|)  nu  ains  —  insahtai]  quia  unum  euri' 
demque  et  patrem  et  filium  similitudine  Sdbelli  vultis  videri  Maximin 
(83).  —  13.  missaleikaim  bandwi|)8  namnam]  tuöv  övoindTUJV  oöx  ditXuic 
oOb^  dpYUJC  K€ijLidvu)v,  dXXd  cr]|LiawövTUJv  dKpißitic  ti?|v  oiKeiav  dKdcrou  tuiv 
övo)LiaZ:o|üidvujv  UTtöcxaciv  Formel  2  der  2.  Antioch.  Synode  {Hahn  185 f.). 
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hjaiwa  atojan  jah  ni   Bto||jaii  ea  aama  mahtedi?    ni  auk  Jjalamei 
namne  inmaideins  twaddja   andwairjje   anj)arleikein   bandweij),    ak  li 
filuaa    mais  ^anretwia  ustaikueiDB,    aD|}arana    raihtis    ni   ainnohun 
etojandan,  ak  fragibandan  sunau  Btaaoa  waldufni,  jah  ie  andnitnandB 
bi  attia  |)o  aweri|ia  jah  alla  staua  bi  jaiiiis  wiljin  taajande,    "ei 
allai  Hweraina  Bunu,   Bwaswe  swerand   attan'\     Bkulum   nu 
allai  weis  at  awflleikai  jah  awa  bairhtai  insabtai  gtida  unbauranamma  21 
andeayan  siMri|ta|jab  ainabauia  Bunau  gudia  guj>  wiaan  anakunnan, 
eijan  galanbjandana  aweri|)a  jii  hiajiaranime  uagibaima  bi  wairj)idfli ; 
unte  I)ata  qijiano:    "ei  allai  eweraina  sanu,  awaswe  swerand 
attan",  ni  ibnon  ak  galeika  Hwerijia  uagi&an  una  laiBeiJ}.   jah  BÜba 
nasjands    bi    BiponjanB    bldjanda    du    attin    qa|)i     "ei    frijoB    ins,  2i 
swaawe  frijos  mik".    ni  ibnaleika  frija|)wa  ak  galel^  |iairh  ^ata 
ustaiknei]).    pammuli  samiu  b&idau  .... 


BI.  V,  21.  andaa^an  swenl>a.]  E  Br.  —  22.  h3a|)ßraniine]  für  h)a- 
Jiarammeb  Lobe  Dietr.  {S.  3G\  hjajavamma  E  Gaatigl.  —  bi  wairj)!- 
öai]  E  Br.,   bi  wairliida  U.  —  27.  haidaa]  ha  .  .  ,  E  Br.,  haidau  U. 


Bi.  V,  14.    ni    auk    |)atainei    —    tanjanda)    vgl.  Lücke»    griech. 

Übersetzung  der  Stelle:  ob  fdp  \i6vav  övojjdTtuv  iitTa}iöpcpujcic  bvolv 
Tipoctbnujv  ÖAXoniiTiTa  crmalvei,  dXXd  iioXXi^  jjö^^ov  ^pTOu  dvd&eiEic, 
TotJ  liiv  oiihiva  KpIvovToc  &\kä  &i&övtoc  Till  ul^i  Kplceujc  ^Eoucfov,  toO 
bi  bexoM^vou  uapdi  töD  uarpoc  xriv  '^^rlv  xaX  iräcav  Kplciv  KdTcl  t6 
^KEivati  eUrma  tioioOvtoc.  Man  beachte  die  absoluten  Parlieipidl- 
konstrüktionen  des  got.  Textes.  —  Über  bi  attin  'vom  Vater'  vgl.  Jell. 
MZ.  Am.  38,158 f.  —  18f.  ei  —  attan]  J  5,23:  i'va  ndvTec  -nnilin  töv 
ulöv  KoOdic  TUtüa  Täv  traripa,  —  21.  anakunnan^  AvoTivibcitav  'aner- 
kennen'; in  der  Bibel  kommt  ÖvtrrivibcKeiv '  anakunnan  nur  in  der 
übertragenen  Bedeutung  'lesen'  vor.  Vgl.  Uraun  ZZ.  31,439  Jell.  HZ. 
47,391.  —  24.  ni  ibnon  ak  galeika  awerijia]  äte  dnecToXfiivoc  . .  ,  oö- 
bniiilic  önÖTijioc  eTvai  tiJj  neireiitpÖTi  büvorai  Theod,  (337).  —  In 
grieeh.  ÜberseUung  tmre  dies:  oiiK  \ur\y  ftXX'  öno(av  -nuriv;  äbnl.  Z.36 
ni  ibnaleika  (öfiooöcioc  Sitlr.)  frijaj)wa  ak  galeika.  Vgl.  Pfi.  3,6  und 
die  Bemerk,  von  Jostes  FBB.  32,18ß^.  —  25.  ei  frijos  —  mik]  vgl. 
J  17,33  Kai  iva  ■nvüicxi]  6  «cöc^toc  Öti  cb  y£  dit^creiXac  uni  fiTdirricac 
afiToOc  KaOdjc  i^i  fnä.wi\caic  ■  ei  .  .  .  jah  kannei  bo  manaae[)s  |)aLei 
[)ii  mik  ineandides  jah  frijoJee  ina,  swaewe  mik  frijoileB, 
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VI. 

....  tiands,  answikan|>ozei  war|)  bi  Daa{>ai  jainis  insahts,  swe 
silba  is  qi|)i|):  '*jains  skal  wahsjan,  i|>  ik  minznan,''  in  {>izei 
na  du  leitilai  hieilai  f^alaubjan  lobanne  hansjan^dans^  ^nhtedun, 
i|)  afar  ni  filu  ufarmaadein  |)o  bi  ina  at^ebun,  ei|)an  waila  ins  mau- 

5  dei|>  qi{>and8:  "jains  was  inkarn  brinnando  jah  liahtjando, 
i|>  jus  wildeda|)  swignjan  du  beilai  in  liuhada  is.  a|)|>an 
ik  haba  weitwodi|)a  maizein  |)amma  lohan  |  ne;  {>o  auk 
waurstwa  |>oei  atgaf  mis  atta,  ei  ik  tanjau  "po,  I>o  waurst- 
wa  |)oei  ik  tauja,  weitwodjand  bi  mik,  |)atei  atta  mik  in- 

10  sandida.^'  jains  ank  manniskaim  waordam  weitwodjands  tweifljan 
|>ahta,  sn^jeins  wisands,  |>aim  unkunnandam  mahta;  if)  attins  {>airh 
meina  waurstwa  weitwodei  alla  ufar  insabt  manniskodaus  lohannes 
unandsok  izwis  undredan  mag  kun|>i.  unte  barjatoh  waurde  at 
mannam  innuman  mäht  ist  an|>arleikein  inmaidjan^  i|>  |)o  weihona 


BI.  VI:  M  3091310,  —  2.  minznan]  E:  n  Über  der  Zeile  Br., 
miznan  ü.  —  8.  haosjandans]  Vollmer,  hausjan  E.  —  12.  alla]  E  Br,, 
all  U, 


BI.  VI,  1.  insahts]  ^Aussage,  Zeugnis".  —  2.  jains  —  minznan] 
J 3,30  «.  0.  —  5.  jains  —  Insandida]  J  5,35f.:  ^Ketvoc  fjv  6  X6xvoc 
6  Kai6^€V0C  xd  (pafvuiv,  ö|ui€!c  hi  fiöeXi^caTC  &TaXXiadf)vai  irpöc  löpav 
^v  tCJi  (puixl  aÖToO.  iysb  hi  i.x^  tfyv  ^apTupfav  \ieil\u  toO  'luidvvou' 
Tci  fdtp  Ipfa  a  ^buiK^v  \io\  6  iraTi'ip,  Vva  TcXcidücui  aörd,  atnä  rä.  ^pya 
a  iysb  iroid)  ^apTupel  ir€pl  ^^oO  6ti  6  iratr^p  ^6  dirdcToXKCv.  Im  got 
Text  ist  ei  ik  taajau  "po  füt/r  i'va  TeXcidücui  adrd  nach  dem  flg.  fi  drub 
iroiiö  gesetzt,  —  10.  jains  —  mahta]  den  Sinn  der  Stelle  hat  Jell,  HZ, 
Anz.  38,160  richtig  erkannt;  ^wenn  Joh.  atteh  wahrhaft  war,  so  konnten 
seine  Äußerungen  doch  mn  denen,  die  dies  nicht  wußten,  bezweifelt 
werden''^  die  gramm,  Konstruktion  ist  jedoch  unklar ^  wahrscheinlich 
verderbt,  —  manuiskaim  waurdam  weitwodjands]  ÄvOpuiiHvoic  . . .  ^XP^' 
caTO  XdHeciv  Theod.  (313).  —  12.  alla]  gehört  zu  insaht:  gräzisie- 
rende  Stellung,  —  (insaht)  manniskodaus]  t6  xfjc  dvepuJirÖTiiTOc  qfiwia 
Amm.  (1432).  —  14.  anl)arleikein]  instrumentaler  Dativ,  —  i|>  |)o 
weihona  waurstwa  —  himina]  Kai  ött'  ^keCvou  dirccTdXOai  h\ä  tiöv 
€pYU)v  dbe(Kvu€V  Theod.  (211). 
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waurstwft,  ||  unandeakana  wiaandona,  gaHwikunI)jand[oiia]  J)i8  rnanrk-  IB 
Jandins  dorn,  bairhfaba  gabandwjandona  psdoi  fram  attin  ina3iidil)8 
was  ne  himina.    inuh  |>ia  qipil):    "jah  Baei  Handida  mik  atta, 
Bah  weitwodeij!  bi  mik."    a|)Jian  misBaleiks  jah  in  misaaleikaim 
melam  atlins  bi   in[n]a   warj)    weitwodeina,   suman   Iiairli   ptaufete 
waurdo,  Bumanuhiian  Iiairh  stibna  üb  himina,  8nmanuh|)an  I)airh  M 
taiknina.   ij»  in  fizei  paim  Bwa  waur|)anam  bardizo  fiizei  ungalaub- 
jandane  warJ)|liairto,  inuh  Jia  garaihtaba  anaaiauk  qifanda:    "nih 
Btibna  is  h;anhnn  gahaueidedul)  nili  sinn  iB  ga.Beiouß,  jah 
waurd  ia  ni  habalj)  wieando  in  izwis,   fände  Jianei  inaan- 
dida  jains,  Jiammuh  jna  ni  galaubeij".   nnte  at  Jiaim  galosir- K 
bam  fraknnnan  ni  skuld  ist,  if  aamai  jah  stibna  is  gahauBidedun, 
BQmai  fan  is  sinn  Behian:    "andagai^'  auk  I>Hn  qaf  "fai  hrain- 
jahairtane,   ante   J)ai    gut»   gasaiband."     jah  ju   fapro    awe 
vadi  pairh  .... 


BI.  VI,  15.  gaBwikunJijand]  Vollmer,  ga8wiltun|ijandona  E.  — 
21.  I)aiin]  E;  über  der  Zeile.  —  fiiei]  E  für  pize.  —  23.  gaaehiu/] 
gasfbu  E:  ttu  ititler  dir  Linie;  ^  V6rbUtkM  ü. 


Bl.VI,  17.  jah  saei  —  mik]  J  5^7:  leal  6  JI^^^^rac  jiE  iroTi^p, 
odTÖc  fienapripTiKev  (D  it  jiap-Ripel)  irepl  ^jioO.  —  18.  iniHaalaika] 
a-Sfamm  {vgl.  miaBaloikaim),  su  weitwodeina  gehörig:  die  auffallende 
Ifikovgruem  der  Genera  erklärt  sich  icohl  dadurch,  daß  dem  Verfaßter 
oder  dem  Schreiber  stall  attins  war])  weitwodeina  etwa  atta  weitwo- 
deij)  als  Fort/ieleung  vorgeschtoeU  hat.  G  3,10  T  3,16  sind  nicht 
direkt  vergleichbar.  —  19,  anman  J>airh  praufete  )«w.j  oBt£  Toic  irpo- 
cpi^Toic,  qiiidv,  oÖTe  Tfi  ävuiOev  ^vcxe6{c^  cpmvfl  oöt«  tQ  tiBv  itpoTiid- 
Tiuv  eaunaroupx'q!  ^racTeiicoTe  Amm.  (1432).  —  21.  {laini  ewa  waur- 
Iianam]  da  wanrjanam  pradiJtaliv  ist,  sollte  die  st.  statt  der  sehtv. 
Formstäin{Jell.  HZ.  Ans.  47,292).  —  22ff.iiih  ~  galauboi])]  J,^.57/' : 
oÖT£  qsiuvi'iv  aÖToO  müiroTe  öitriitAaTC  (SinABDKLTT  it  Tg,  ÖKri«.  irdJitoT£ 
•K),  oö«  «Iboc  aJjToO  iiupdKa«.  Koi  t6v  \6jov  ai)Toü  oiiK  ix^Ti  fii- 
vovTa  ^v  öniv  Bti  5v  öh^cteiUev  ^Keivoc,  toütlu  ö|jelc  oö  mcTeüeTt. 
—  27.  audagai  —  gaaaiband]  M  5,8:  naKdpioi  ol  KQßapoi  Tf| 
KQp&fo,  an  oÖTol  TÖv  Geöv  ßiiioviai. 


1 
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VU. 

....  aban  kunnandiDS  fraujins  mäht  jah  and|)aggkjaiidin8  sik 
is  waldafneis.  nih  ^i^st  ains  ak  jah  Andraias,  saei  qsip:  ^^ist 
magula  ains  her,  saei  habai|>  .S.  hlaibans  barizeinans  jah 
twans  fiskans^',  analeiko  swe  Filippus  gasakada,  ni  waiht  mikllis 
5  hagjands  nih  wair|)idos  laisareis  and|)aggkjand8,  |)airh  I)oei  usbar 
qi|>and8:  ^^akei  |)ata  ba  ist  da  swa  managaim?''  i|>  frauja 
andtilonds  ize  ninklahein  { qa|) :  'Vaarkei|)  j^ans  mans  anakumb- 
jan.'^  i|)  eis  at  hauja  managamma  wisandin  in  |)amma  Stada,  {>o 
filnsna  anakambjan  gatawidedun,  fimf  I)nsundjoB  waire  inoh  qinons 
10  jah  bama  swe  at  mikilamma  nahtamata  anakumbjandans  at  ni 
wisandin  aljai  waihtai  nfar  |)ans  fimf  hlaibans  jah  twans  fiskans, 
|>anzei  nimands  jah  awiliadonds  ga|)ia|>ida,  jah  swa  managai  ganoA- 
jands  ins  wailawiznai  ni  |)atainei  ganaahan  I)aurftais  im  fra  ||  gaf, 


Bl.yn:  M 1111112.  — 2.  ist  ains]  JeUinek,  stains  E.  —  10.  nahta- 
mata anakumbjandans]  E:  mata  und  anaka  über  der  Zeile.  — 
11.  wisandin]  für  wisandein. 


Bl.  VII,  1.  ...  ahnn]  ergänzt  ü.  zu  mannahnn,  Cromhout  liest: 
jah  nnknnnandins  . .  .  jah  <Cni>  and|)aggkjandins.  —  ...  ahnn  — 
waldufneis]  vOv  hh.  \i.r\hkv  ^ndSiov  Tf^c  buvd|uieujc  toO  Kupiou  Xoticd^cvoc 
Theod.  (173).  —  2.  nih  ist  ains  —  managaim]  6  'Avbpdac  6^o{iuc  tuj 
0iXfirfn|)  ^X^TX^Tai  ^r)b^v  iui^tci  q)avTac9€lc  \kvfiiy  (Jell.  HZ.  Am.  47,292 
vermutet  anspreclhend,  der  Verf.  habe  \ix\hi  statt  jiiibdv  gelesen)  ^irdHiov 
ToO  bibaacdXou  (ppovi^cac  bi'  lüv  ^irriYOT^v '  dXXd  raOra  t(  ^cnv  efc 
TOCOÖTouc  Theod.  (174).  —  2ff.  istmagula  —  fiskans  ..  .akei — ma- 
nagaim] J6,9:  ?CTiv  iraibdpiov  2v  il»b€  8(c)  ^x^i  ir^vre  Äpxouc  KpiOivouc 
Kai  böo  öipdpta*  dXXd  raOra  t(  ^cnv  ctc  tocoötouc;  — 7.  waarkei|)  — 
anakambjan]  J 6,10:  iroirjcaTe  toOc  dvOpdjirouc  Ävairccelv.  —  8.  at 
hauja  managamma  wisandin  in  j^amma  Stada]  vgl.  J6,10  Tjv  hi  x<^P~ 
Toc  iroXOc  ^v  Till  TÖTrqj.  —  9.  fimf  |)usandjos  waire  inuh  qinons  jah 
bama]  vgl.  M  14,21  övbpec  ibcel  irevxaiacxtXioi  x^P^c  ifuvaiKOjv  xai 
iratbdjuv.  —  10.  swe  at  mikilamma  nahtamata  anakumbjandans]  Mc 
6,39:  dvaKXtvm  irdvTac  cu^iröcia  cuiunröcta  Hischweise^  mag  den  Anlaß 
gegeben  haben,  anakumbjandans  ist  Apposition  zu  fimf  {>n8andjos 
waire,  also  Akkusativ.  —  12.  |)anzei  nimands  jah  awiliudonds  ga|)iu- 
fida]  vgl.  L  9,16  Xaßibv....€ÖXö'fricev  •  nimands  ga|)ia]^ida  und  J  6,11 
£<)X(xp\crf\cac  bidbujKCv  *  awiliudonds  gadailida.  —  jah  swa  managai 
usw.]  jah  unklar;  Dietrich  übersetzt  ^auch*. 
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nk  filauB  maizo;    afar  Jjalei   matida   so  managei,    bigitan   wai   fiizei 
hlaibe.ib.  tainjons  fuUos,  fatei  aflifnoda.    "aamaleikoh  J)an  jah  i( 
andnemun  pizo  fiake,  awa  fil«  Bwe  wildeduii."    nih  I>an  ana 
I)8im  hlaibaai  ainaim  seinaiüos  mahtaia  filusna  uetaiknida,  ak  jah  in 
p3,ita  flskam.     ewa  fliu  auk  [awe]  gainamcida  ine    wairj)nw,    ewaei 
ainhjarjanimeh,  ewa  filu  swe  wilda  andniman  is,  gatawida;  jah  ni  in 
waihtai   waMinasau  |)i/,ai  filnsnai  wairl>an  gatawida,  akei  |  nauh   üb  21 
J)ainma    filu    mala    siponjans   fullafahida   jah    anparane    gamaudida 
gauujaD,  |)atei  ia  was  sa  eama,  saei  in  aQ|)ldai  .öi.  jere  attans  ize 
fodida.      "Jiaiiüh    bi|»e    sadai    wanr|)nn,    qa|)    aiponjam    aei- 
naim:    galieij)  |)08  aflifnandeiiiB  drauanoa,   eijtaihtai  ni 
fraqiatnai,     |)anuh  galeaun  jah   gafullidedna   .ib.  tainjons  20 
gabrnko  us  |>aim  .e.   blaibam  barizeiuam  jah  .b,    fiekam, 
{>atei  aflifnoda  at  paim  .  .  .  ." 


Bl.  Vn,  14.  I)iiei]  E  für  fize.  —  16.  andnemun]  E:  öfter  der 
Zeih  Br.  —  18.  gamanvtida  ins]  E  nach  MaCm.  Uppstr.,  gamana 
matie  E  nach  Br.  Vgl.  ZZ.  31,M5ff.  —  19.  is  i^atawida]  E  Br.,  iat 
tawida  E  (7.  —  20.  gatawida]  E,  gestrichen  durch  Kauffm. 


Bl.   VII,   14.    bigifan    was   taiujone]   vgl.  EH.  §  336,5.    -    {lizei 
hlaibe    .ib.    tainjonB    fullos,     Iiatfli   aflifnoda]    vgl.    3  6,13    büi5€Ka 

KOiplvOUC     tdoCfldTUIV    ^K     TÜIV    TT^VTE     ÖpTUJV    TÜlV    KplGlvUJV    &     ^HtptC- 

reucev;  ähnlich  L  0,17.  —  15.  samaleikoh  —  witdedun] 
J  6,11:  öfiotuJc  Kai  Ik  tüiv  öi|jap[u)v  öcov  fjGfXov.  Die  Bibel  hat  nur 
Bamaleiko,  entsprechend  der  Vorlage,  andnemun  spättrer  Zusale  von 
zKeiter  Hand,  zur  Serstellung  des  Zusammenhangs.  —  19,  ia]  nach 
Waals  und  Dütrich  Gen.  8g.  N.  —  22.  J)atei  ia  was  —  fodida]  Kcil 
ßn  abxbc  fiv  6  ^v  tQ  ^pi'||xi()  TeccapdKovra  Exri  riv  'lcpaf|X  biaep^vac 
Theod.  (st»  Matth.  15,38  S.  335).  —  23.  |)anQh  —  Schiali]  J  6,12  f.: 
ijjc  hi  ^vetr\i^t9ricQV,  \ife\  Toic  (ia9riTa1c  qötoü  ■  cuvoTdTeTe  Td  nepic- 
(tütavTa  KXdcjjaTO,  Iva  \xi\  n  dnÖ\>iTai.  tuvriTiTOV  dOv  Kai  ^f^l^itiv 
biiiboia  Koqilvouc  K\ac)jdTii)v  ^k  tiIiv  tt^vtc  EipTuiv  tüiv  KpiBivuiv  a 
ftrepiccEutev  toIc  peppiuKÖciv.  Die  Übersetnung  der  Skeir.  weicht  in 
Kleinigkeiten  von  jener  der  Bibel  ab;  jah  .b.  fiekam  ist  leülkärlicher 
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vm. 

'S...  ainshun  uslaf^ida  ana  <i>na  haDdanB^^  <a>t  wei- 
hai  auk  is  mahtai  nnanasianiba  unselein  ise  nauh  disskaidandein 
jah  ni  uslanbjandein  fanr  mel  sik  gahaban.  '^^g^ali|)un  |>an  {>ai 
andbahtos  du  |)aim  auhumistam  gadjam  jah  Fareisaium. 

6{>arah  qe|)an  da  im  [jäi]jainai:  duhie  ni  attauhu{> 
ina?  ^a>ndhofnn  |)aii  |>ai  andbahtos  qi|>andans:  |>atei 
ni  hianhnn  aiw  rodida  manna  swaswe  sa  manna.''  soh  I>an  | 
andahafts  du  gasahtai,  maizuh  |>an  du  afdomeinai  jainaise  ongalaa- 
beinai  war|).      andhofon  ank  jainaim  anahaitandam  im,  in  |>izei  ni 

10  attauhnn  ina^  ni  andsitandans  jainaize  unselein,  |>i2e  anabaitandane 
im,  ak  mais  sildaleikjandans  fraujins  laisein  swikun|>aba  in  allaim 
alamannam  faurawisan  rahnidedan.  i|)  jainai  in  unseleins  seinaizos 
bal|)ein  ize  ni  us|)ulandans  mi|>  batiza  andhofun  wi|>ra  ins  qi{>an" 
dans:    '4bai  jah  jus  ||  ^af^airzidai  siu]^?    sat,  jau  ainshun 

I5]^ize  reike  galaubidedi  imma  ai|)|)au  |)ize  Fareisaie,    alja 


Bl.  Vni:  JB  57158.   —    1.  ina]  na  E  Kauffm,  —  at]  t  E  Kauffm. 

—  2.  disskaidandein]  E:  e  über  der  Zeüe,  —  3.  galijun]  allpun  E 
Kauffm.  —  |)an]  E  über  der  Zeile,  —  6.  andhofun]  ndhofun  E  Kauffm. 

—  fan]  E  Kauffmann,  |)a  Z7.  —  11.  in]  E,  ina  Dietrich  nach  Bern- 
hardts Vorschlag,  doch  vgl.  8.  29.  —  14.  afairzidai]  E  CT.,  airzidai  E 
Kauffm.  —  15.  I)ize]  oder  fizei  E  Kauffm. 


Bl.Vni,  1.  ainshun —  handuns]  J7y4A\  ÄKX'  oöbelc  dir^ßoXev 
^ii'  aÖTÖv  xdc  x^ipcic*  —  at  weihai  —  disskaidandein]  Karefxcv  oOtoOc 
dopdriuc  Theod.  (Gram.  Cat.  267)  und  iidvij  b^  tQ  irap'  aCiToO  Kora- 
paicG^vtec  buvdfiei  Cyr.  (764).  —  3.  sik]  gramm.  unrichtig  für  ina.  — - 
gali|)un  —  manna]  J  7,45f.:  fjXöov  oöv  ol  öinipdTai  irpdc  toOc  dpxie- 
pek  Kttl  0apicaiouc,  Kai  elirov  aöroic  ^Keivoi  •  biari  oCik  fjTdTeTe  aöxöv; 
än€KpiQr\cav  ol  önnp^xai  •  oöbduoTC  oötuuc  ^XdXr^cev  fivOpuiiroc  die  oöxoc 
6  &v8piJUTroc.  qi|)andans  und  |)atei  Zusätze.  —  9.  anahaitandam  im] 
im  fälschlich  für  sis.  —  12.  faurawisan]  etwa  '^voran  sein^  hervor- 
ragen" gegenüber  k  8,11  too  es,  "^vorhanden  sein"  bedeutet.  Zu  ergänzen 
ist  laisein.  —  14.  ibai  —  sind]  J"  7,47— 45:  jii?i  xal  öjüieic  ireiiXdvTicee; 
\ii\  TIC  ^K  TiJöv  dpxövTUiv  ^iiicT€uc€V  €(c  aÖTÖv  f|  ^K  tCüv  Oapicafiuv. 
dXX'  6  öxXoc  oÖToc  6  \ky\  TivdjcKiwv  t6v  vö|uiov  ^mKardparoi  elav. 
I)ize'^  Zusatz  gegenüber  der  Bibel,  sai  in  der  Skeir.  wie  in  der  Bibel 
zugefügt,  vgl.  hierfür  Mc  1,12  u.  a. 
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so  managei,  |>aiei  ni  kannan  witop,  fraqi|>anai  sind.'' 
|)oh  |)an  mi|>  ba]trein[8]  {>wairhems  rodidedan,  in  {)ammet  liagandans 
&>gitanda,  ei  ni  ain^s>han  reike  ai|>|>au  Fareisaie  galanbidedi 
imma,  at  Neikaadaimaa  bi  ^arehsnai  gudis  qimandin  at  tmma  in 
naht  jah  mi|>  bal|>ein  faor  snnja  insakandin  jab  qi|)andin  im:  20 
'^ibai  witof)  nnsar  stojiI>  mannan^'  ...|at  jainaim qipandam |)atei 
ni  ainshan  |)ize  reike  jah  Fareisaiei  galanbida,  m  &a|>- 
jandans  patei  sa  raihtis  Fareisains  was  jah  ragineis  Jndaie  jah  ains 
reike  astaikni|)s  us  I)aim  fraqi|>anam  was  galaabjands  fraujin,  da 
gasahtat  jainaize  nnseleins  faor  ina  rodjands.  i|>  eis  ni  nsj^olandans  25 
po  gasaht  andhofan  qi|>andans:  ^Hbai  jah  |>a  ns  Galetlaia  is? 
uBBokei  jah  saib  iaiei  ....'' 


£].  Vm,  17.  baitreins  {)wairheins]  E:  mit  Punkten  unter  bai- 
treins  Kauffm,  —  21.  mannan  . . .]  nach  mannan  scheinen  Spuren 
von  Buchstäben  ssu  sein  Kauffm.  —  22.  ainjhan]  E:  littera  s  bibliopegi 
culpa  lotet  U.  —  Fareisaiei]  E  für  Fareisaie.  —  fra{)jandans]  E, 
&a|>jandam  Vollmer. 


Bl.  ym,  19.  at  Neikaadaimaa  . . .  qimandin  at  imma  in  naht] 
vgl.  J  7,50  6  dXOüiv  irpdc  aÖTÖv  vuktöc.  —  21.  ibai  —  mannan] 
J  7,51:  jif)  6  v6|üioc  fmODv  xpivci  t6v  &v6piuirov.  —  22.  ainshnn  — 
galaubida]  freies  Zitat  von  J.  7,46,  s.  o.  —  fral>jandan8]  vertritt 
ein  Verb.  fin.  (Dietrich).  —  23.  {)atei  —  reike]  vgl.  J7,50  etc  div  it 
aÖTiDv.  —  24.  was]  kann  zu  ains  reike  oder  zu  galaubjands  gc 
hören.  —  da  gasahtai  jainaize  nnseleins]  eIc  ^ctxov  rf^c  ^keCviuv 
öncpßaXoöcTic  KaK(ac  Theod.  (442).  —  26.  ibai  —  patei]  J  7,52:  jifi 
Kai  cO  ^K  Tf^c  raXiXa(ac  el;  ^p€Ovr)cov  Kai  Ibc  6ti  . . .  Bern  einleitenden 
andhofan  qi|)andans  entspricht  dir€Kp(6ricav  Kai  eluov  a(iT({i. 
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n. 

Der  gotische  Kalender. 

(Vgl.  H.  Achelis  Zeitschr.  f.  d.  neatestamentl.  Wissenschaft 

1,308—338.) 

'kg*  |)ize  ana  Gutl)iudai  managaize  marwtre  jah  Fri|>areikei[kei]s. 
•kd- 
*ke* 
•kq- 
•kz* 
•kh- 

'k|)*   gamin|)i  marwtre  I>ize  bi  Werekan   papan  jah  Batwin  bilaif. 
aikklesjons  fallaizos  ana  Gnt|)iudai  gabrannidai. 

•r 


Naubaimbair : 

friima  Jiuleis  'l' 

•a* 

•iq- 

•b- 

•iz- 

'g*  Kustanteinus  |>iudanis. 

•ih- 

•d- 

'ip'  Jizo  al^ono  in[e]  Bairaujai 

e* 

'm*  samana. 

*q*  Dauri|)aius  aipisks. 

•k- 

•z* 

•ka- 

•h* 

•kb- 

I). 

•kg- 

i* 

•kd- 

•ia* 

•ke- 

•ib- 

•kq- 

•ig- 

•kz- 

•id* 

•kh- 

•ie*  Fllippaus  apaustaulus  in 

•k|)*  Andriins  apaustaulus. 

Jairupulai. 

•1- 

Cod.  Amhr,  A.  —  gabrannidai]  ungetrennt  in  einer  Zeile  (nicht 
gSL  I  brannidai  ü.)  Br.  —  aikklesjons  fallaizos  ana  Gntj^iadai  gabran- 
nidai] GL.,  Heyne  (bei  Achelis)  übersetzen  semasiologisch  anfechtbar: 
^Sie  sind  verbrannt  worden  für  das  Gotenvolk  der  katholischen  Kirche'' , 
Bernhardt  "aus  der  gefüllten  Kirche''  (Gen,  partit).  —  Der  31.  Okt. 
ist  durch  Versehn  ausgelassen  worden. 

fruma  Jiuleis]  vgl.  Mc  15,42  fruma  sabbato*  irpocdßßaTOv.  — 
Kustanteinus,  Dauri|)aius,  apaustaulus^*^]  A-us/wr -aus.  —  Jairupulai] 
Hierapolis  in  Phrygien.  —  |)izo  al|)jono]  pize  al|)jano  A,  Jize  alf)jane 
Hrsgg.  —  Andriins]  A,  Andraiins  Maßmann  nach  Mc  1^29  usw. 
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Bas  Bruchitück  des  got.  Kalenders  steht  auf  S.  196  rfes  Ambro- 
aianus  Ä  d.  i.  auf  S.  405,  der  vorleteten  Seite,  der  gotischen  Hs.  Da 
S.  405  mit  dem  November  abschließt,  so  Icönnte  man  ervjarten,  daß  die 
flg.  Seüe  den  Dezember  geboten  habe;  aber  S.  406  ist  leer:  der  Dezember 
hat  also  dem  got.  Kalender  gefehlt. 

Die  Lücke  von  acht  Seiten  zwischen  dem  Brief  oM  Plnlemon  und 
dem  Kalenderbruehstück  genügt  für  den  fehlenden  Teil  des  Kalenders. 
Haben  jedoch  auf  S.  397  der  got.  Hs.  nur  die  beiden  SchluEverse  des 
BrUfes  an  Philemon  gestanden,  hat  der  Kalender  also  erst  auf  dtr  flg. 
Seite  308  begonnen,  so  muß  angenommen  werden,  daß  außer  dem  De- 
zember noch  ein  zweiter  Monat  im  Kalender  i&er gangen  war. 

Daß  der  Dezember  fehlt,  ist  kein  Zufall:  in  der  'stillen  Zeit'  des 
Advents  wird  kein  kirchliehea  Fest  gefeiert  leorden  sein.  Einer  Quadra- 
gesima  vor  Weihnachten  entspricht  aber  immer  avch  eine  gleiche  Fasten- 
zeit vor  Ostern:  so  wird  es  wahrscheinlich,  daß  avßer  dem  Dezember 
noch  ein  zweiter  Monat,  vieUeiehf  der  März,  unberücksichtigt  ge- 
blieben war. 

Die  Feste  der  kathol.  Kirche  Oberitaliens  haben  keine  Spur  im 
got.  Kalender  hinterlassen.  Seine  Feste  beweisen  vielmehr  deutlich,  daß 
er  scfion  fertig  mit  der  got.  Bibel  nach  Italien  gebracht  worden  ist,  ja 
di£  Notiz  vom  13.  Novtmitr  venät  wws  noch  dit  Provinz,  ico  er  ent- 
standen ist.  Denn  das  von  ihr  erwähnte  Eeröa  ist  mit  der  thra- 
iischen  Stadt  gleichen  Namens  identisch:  als  die  Goten  in  Thrakien 
den  Kalender  schufen,  fügten  sie  den  nationalen  Festen  einige  Feier' 
tage  lokalen  Charakters  hinzu. 

Über  die  einzelnen  Feste  ist  folgendes  zu  bemerken:  1.  Die  Tage 
der  Apostel  Fhilippus  und  Andreas  zeigen  in  den  griech.  Menologien 
die  richtigen  Daten  des  14.  und  des  30.  Nov.,  wahrend  der  got.  Ka- 
lender sie  fälschlieh  auf  den  15.  und  den  29.  Nov.  ansetzt.  Im  Jahre 
356  sind  die  Überreste  des  Apostels  Andreas  nach  Konstantinopel  über- 
führt worden;  von  dort  verbreitet  sich  langsam  sein  Fest.  Im  Abend- 
land wird  es  erst  im  6.  Jakrh.  bekannt.  Das  Fest  des  Apostels  Phi- 
lippus  ist  vom  Okzident  nicht  übernommen  worden. 

2.  Die  (25)  gotisdien  Märtyrer  des  29.  OkL  unter  Wereka  und 
Balwins  erseheinen  in  de»  Menologien  ant  36.  März,  Die  Notiz  ist 
mißverständlieh  stilisiert:  Wereka  und  Batwins  sind  natürlieh  die 
Opfer,  nicfU  die  Verfolger.  Das  Martyrium  fällt  unter  Valentinian, 
Valens  und  Gralian,  also  iwiscken  367  und  378,  in  die  Zeit  der  Kämpfe 
Athanarichs  und  Friligems.  Der  Schauplatz  ist  wohl  jenseits  der 
Donau  su  suchen.  Wie  Athanarich  die  Häuser  der  Christen  imzw- 
zünden  pflegte,  so  verbrannte  Wingurich  die  Gemeinde  in  ihrer  Kirche. 
Der  Titel  'papa',  deii  Wereka  trägt,  lehrt,  daß  bei  den  Goten  auch  die 
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Pre^n/ter  den  Titel  ^papä"  erhielten;  denn  Wereka  und  Btxtwins  werden 
atMdrücklieh  als  Presbyter  bezeichnet.  Das  Datum  des  Kalenders 
dürfte  richtig  sein. 

3.  Die  40  Alten  von  Beröa  figurieren  im  Kalender  unter  dem 
19.  Nov.,  während  die  griech.  Quelle  sie  dem  1.  Sept.  zuweist;  das 
Martyrologium  Hieronymianum  gibt  jedoch  dem  got  Kalender  recht 
Es  handelt  sich  um  das  Martyrium  von  40  Frauen  (Jungfrauen):  es 
ist  also  das  got  a]|>jano  nicht  in  alj^ane  M.,  sondern  in  a]{>jono  F. 
zu  bessern. 

4.  über  die  Person  des  Bischofs  Dorothea  läßt  sich  keine  sichere 
Entscheidung  treffen. 

5.  Unklar  ist  die  Notiz  zum  23.  Oktober.  Man  vermutet,  daß 
Fripareiks  für  Fritigern  verschrieben  sei,  und  daß  es  sieh  um  eine 
Verfolgung  von  Anhängern  Fritigems  durch  Äthanarich  gehandelt  habe. 
In  diesem  Falle  wäre  Frißareiks-Fritigem  nicht  den  Märtyrern  zu- 
zuzählen, sondern  es  könnte  sich  nur  um  die  Feier  seines  Gedenktags 
handeln. 

6.  Der  3.  Nov.  wird  als  Gedenktag  Konstantins  bezeichnet:  der 
Name  ist  verschrieben,  denn  am  3.  Nov.  361  starb  Konstantius.  Der 
Freund  der  Ärianer  und  Schirmherr  der  wulfUanischen  Gemeinde  hat 
eine  Stätte  im  got  Kalender  gefunden. 

Für  alle  weitern  Einzelheiten  vgl.  Achelis  a.  a.  0. 
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m. 

Die  gotischen  Bruchstücke  der  Wiener 

Alkuinhandschrift. 

1  uuortun  otan  auar^) 

2  waur|)una|>|>an.  afar 

3  euang^diü  ther  Lucan 

4  aiwaggeljo  |>airh  Lokan 

5  uuorthun  auar  thuo 

6  waar|>un  afar  |>o 

7  ia  chuedant  ia  ch**atun 

8  jah  qe|>an. 

9  uhi  dicitl.  genuü,  j  ponitur 

10  uhi  gabrid  .g.  ponuni  dh  alia  his  sm. 

11  übi  (MpircUione.  ut  dieitur 

12  gah  libeda  .  jah  libaida 

13  diptan^on  .ai.  pro  e.  longa 

14  pro  ch  .q.  ponunt  tCOO 


15  sl  ^1  h5z  ^  ib  hjm 

16  CXXX    DCCCCXXX    DCCCVU    DCCCCXn    DCCCXL 


17  j  1  fi|  U  Ö^  1| 

18  LX    XXX    DXO    LXX    DCCCXO    DOCC 

1.  Erster  Absatz  Z,  1—8:  Zeile  4  bietet  die  got.  Überschrifl 
des  Lukasevangeliums  in  der  Fassung  von  *K,  während  CA  einen  vom 
Lateinischen  beeinflußten  Wortlaut .  zeigt. 

Zeile  2  entspricht  dem  Anfang  von  L  9^28,  weist  aber  dem  CA 
gegenüber  ein  Plus  von  -ab  auf.  Mit  ihr  ist  die  6.  Zeüe  identisch, 
doch  zitiert  sie  ein  Wort  mehr  und  läßt  •a|>-|>an  aus. 

Zeüe  8  findet  sich  L  1,61  17^5  19,25  20,2  im  Versanfang,  L  3,12 
in  der  Versmitte. 

Über  den  gotischen  Zeilen  stM  eine  Art  Umschrift  mit  lateinischen 
Buchstaben.  Vgl.  darüber  v.  Chrienberger  PBB.  21,292ff.  und  Luft 
Studien  zu  den  ältesten  german.  Alphabeten  S.  76ff. 


0  Kursivsatz  bedeutet  lateinische,  Antiquasatz  gotische  Schrift 
des  Originals. 
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2.  Zweiter  Absatz  Z,  9 — 14:  er  enthält  phonetische  Bemerkungen, 
Zeile  9  und  10  geben  den  Unterschied  in  der  Aussprache  des  latein, 
g  an,  je  nachdem  es  vor  palatalem  (^enuit)  oder  velarem  (^abrief)  Vokal 
steht,  vgl,  Biez  Gramm,  der  roman.  Spr,^  1,291,^) 

Zeile  11  bietet  in  einem  unvollständigen  Salz  eine  Bemerkung  über 
die  Aussprache  des  h,  wozu  Z,  12  ein  Beispiel  bringt,  v,  Grienberger 
S,  197  ergänzt  den  Satz:  übi  aspirationem  <^dicunt  h  ponitur"^.  — 
Das  Beispiel  jah  libaida  stammt  aus  dem  5,  Kapitel  der  Genesis. 
Demselben  Kapitel  wird  auch  das  Beispiel  ^s^^^*^^  ^*  ^  angehören, 
uxihrend  das  Beispiel  ^s<^^^^  *^  ^^-  **w**  ^^  Buche  Daniel,  im  NT, 
L  1,19.36  belegt  ist.    Es  wird  daher  den  Lukasversen  entnommen  sein. 

Zeile  13  gibt  im  Anschluß  an  das  Beispiel  libeda  *  libaida  {Z,  12) 
eine  Bemerkung  über  die  Aussprache  des  got,  ai. 

Zeile  14  notiert,  daß  dem  ch  des  Schreibers  im  Gotischen  q  ent- 
spricht', die  Notiz  ist  wohl  durch  das  Beispiel  chtuttun'  qe|mn  (Z.  7/8) 
veranlaßt,  —  Die  am  Schluß  der  Zeile  stehenden  Ziffern  tCCG  sind 
nach  dem  Zeugnis  Maßmanns  (HZ.  1,302)  nachträglich  hinzugefügt', 
sie  gehmen  ans  Ende  der  letzten  Zeile. 

3.  Dritter  Absatz  Z,  15—18:  Er  umfaßt  zwei  Reihen  gotischer 
Zahlzeichen  mit  darunter  gesetzten  römischen  Ziffern,  Die  got,  Zahlen 
der  Zeile  15  entstammen,  wie  W.  Grimm  Kl,  Sehr,  3,101  nachgewiesen 
hat,  dem  5,  Kapitel  der  griechischen  Genesis,  während  die  darunter 
stehenden  römischen  Ziffern  der  Zeile  16  die  entsprechenden  Zahlen  der 
Vulgata  bieten:  es  handelt  sich  also  um  eine  Art  kritischer  Vergleichung 
der  Differenzen  und  Übereinstimmungen  beider  Texte. 

Für  die  got,  Zahlzeichen  der  17.  Zeile  haben  Kauffmann  ZZ. 
29,318 ff.  und  Kisch  S.  45,  unabhängig  voneinandei' ,  ebenfalls  das 
5.  Kapitel  der  Genesis  als  Quelle  nachgewiesen.  Die  römischen  Ziffern 
(Z.  18)  entsprechen  wiederum  den  Angaben  der  Vulgata,  Die  Zahlen 
der  Zeilen  17  und  18  sind  jedoch  nicht  genau:  es  fehlen  Einer  und 
auch  Hunderte.  Das  macht  die  Identifizierung  mitunter  unsicher,  weil 
verschiedene  Verse  in  Betracht  kommen  können. 

Wie  Kauffmann  S.  319  erkannt  hat,  deckt  sich  der  Wortlaut  des 
Luciantextes  am  genauesten  mit  den  gotischen  Zahlbezeichnungen, 
während  die  ^Septuaginta^  femer  steht.  Von  den  Handschriften,  die 
de  Lagarde  der  lucianiscJien  Bibel  zugeuyiesen  hat,  bietet  der  Zittaviensis 
(niin  44  Ho.,  de  Lagardes  z)  gleich  dem  got.  Texte  Zahlzeichen,  keine 
ausgeschriebenen  Zahlen. 

^)  Kisch  liest  Z.  9  ^C  ponitur^  und  interpretiert:  wo  ^genuü^  (in  der 
Genesisstelle)  steht,  wird  100  {von  den  Zahlen  der  Vulgata)  abgezogen 
(um  die  Zahlen  des  got.  Textes  zu  erhalten);  aber  diese  Deutung  nimmt 
auf  Z.  10  keine  Rücksicht. 
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Im  Folgenden  toerden  die  Bibelstellen  nach  der  Reihenfolge  der 
got  Zahlen  in  der  Fassung  des  Luciantextes  und  nach  der  Vulgata 
gegeben. 

Genesis  Kapitel  V. 

Zeile  15  und  16. 

3.  [Kr|C€  hi  Abaji  livr\]  ^laKÖaa  xpidKovra 

[vixit  atUem  Adam]  centum  triginta  [annis] 
5.  [Kttl  dT^vovTo  irdcai  ai  fmdpai  Abaji  Sc  i.Z,Y\c€y  lTr\]  dwaxöcia  xpid- 
Kovra 

[et  factum  est  omne  tempus  quod  vixit  Adam  anni]  nongenti  triginta 

7.  Kai  ilr\c€  [C^O  ^lerä  tö  T^vvf^cai  aÖTÖv  ....  lvr\]  dTrraKÖcia  dirrd 
mxitque  [Seth  . . . .]  octingentis  septem  [annis] 

8.  [Kai  dT^vovTO  irdcai  ai  ^indpai  C^O  Ity\]  dwaKÖcia  b^Ka  bOo 

[et  facti  sunt  omnes  dies  Seth]  nongentorum  duodedm  [annorum] 
13.  Kai  llr\c€  [Kaivav ....  Irq]  dirraKÖaa  reccapdKovxa 
et  vixit  [Cainan . .  .  .]  octingentis  quadraginta  [annis] 

Zeüe  17  und  18. 

15.  Kai  llr\c€  [fAa\€\er\\  lvr\  dKaxöv]  dHnKovra  [irdvTe]*) 
vixit  autem  [Mälaleel]  sexaginta  [quinque  annis] 

16.  Kai  €2nc€  [MaXcXcnX ....  lv(\  dnxaKÖaa]  TpidKovxa 
et  vixit  [Mdlaleel ....  octingentis]  triginta  [annis] 

Die  flg,  beiden  Ziffern  trennt  Kauffmann  und  weist  die  erste 
(500)  dem  30,,  die  zweite  (90)  dem  9,  Verse  zu:  sie  gehören  jedoch  ebenso- 
gut zusammen  wie  die  beiden  vorletzten  Ziffern  der  Beihe,  denn  sie 
sind  nicht  wie  das  erste  Ziffernpaar  in  der  Hs,  durch  einen  Punkt 
getrennt:  alsdann  stimmen  sie  zu  dem  lateinischen  Teoct  des  30.  Verses ^ 
während  die  griechische  Ziffer  abvjeicht;  doch  wird  man  vielleicht  an 
eine  Änderung  90  stcstt  60  im  gotischen  Text  denken  dürfen. 

30.  Kai  IIy\c€  [AajACx ^xri]  ircvTaKÖaa  dH/|KovTa  [tt^vtc] 

vixitque  [Lamech . . . .]  quingentis  nonaginta  [quinqtie  annis] 

12.  Kai  Kt|C€  [Kaivav  lTr\  dKaxöv]  ^ßbojA/iKOvra 
vixit  quoque  [Cainan]  septuaginta  [annis] 

17.  [Kai  ^T^vovTO  irdcai  ai  f\\iipai  tAa\£\er\\  ltr\]  ÖKraKÖcta  dvevi'JKOVTa 

[irdvTc] 
[et  facti  sunt  omnes  dies  Mälaleel]  octingenti  nonaginta  [quinque 
anni] 

*)  JMe  Zahl  dSi^^Kovia  erscheint  auch  in  den  Versen  18.20»21,23.2ö. 
27.30. 
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Dunkler  ist  die  letzte  Doppelzahl:  hier  stimmt  nämlich  die  gotibche 
Ziffernicht zur  römischen;  Kauffmann  ändert  deshalb  T\,  in  ^\  dann 
stehn  die  Verse  14,20,27  zur  Auswahl,  in  denen  aUen  dwaxöca  {von 
Zehnern  und  Einem  hegleitet)  erscheint  Vielleicht  darf  man  aber  auch 
an  die  Vergleichung  zweier  Verse  miteinander  denken,  dann  bieten 
sich  ungezwungen  F.  9  und  V,  11  dar: 

9.  Kai  ltr\c€y  [Evuic  lvi\  ^Kaxöv]  ^vevT^KOvxa 

vixit  vero  [Enos]  nonaginta  [annis] 
11.  [Kai  ^Y^vovTo  iTÖcai  al  fm^pai  Evuic  Itx\\  dvvaKÖcia  [tt^vtc] 
[factique  sunt  omnes  dies  Enos]  nongenti  [quinque  annis] 

Die  nachgetragene  Zahl  in  Zeile  14. 

CCC  stimmt  genau  mit  der  Vülgata^Ziffer  in  V,  22:  et  vixit  [post- 
quam  genuit  Mathusalam]  treeentis  [annis],  doch  bietet  die  lucianische 
Bibel  h\aK6c\a.    Daher  kommt  wohl  eher  der  flg,  Vers  in  BetracTU: 

23.  [Kai  dT^vovTo  iräcai  ai  fm^pat  Evuix  ^xri]  xpiaKÖaa  [dEi^KOvra  trdvTe] 
[et  facti  sunt  omnes  dies  Henoch]  trecenti  [seccaginta  quinque  anni]. 
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IV. 

Die  gotischen  Unterschriften  der  Urkunden. 

1.  Die  Urkunde  zu  Neapel. 

Um  551  auf  Papyrus  geschrieben,  früher  im  Archiv  der  gotischen 
Kirche  St  Änastasia  {adisie  gotice  sancte  Änastasie,  eclesie  legis  Go- 
thorum  Icä  Änaatasie),  zu  Bavenna,  Jetzt  auf  der  Bibliothek  zu 
Neapel. 

Der  gesamte  Klerus  dieser  Kirche  überläßt  einem  gewissen  Petrus 
Befensor  zur  Tilgung  einer  Schuld  von  120  Schillingen  acht  üncien 
Marschland  (paludes,  saiwe)  im  Wert  von  180  Schillingen  und  erhält 
den  Überschuß  von  60  Schillingen  bar  ausgezahlt 

Von  den  Unterschriften  sind  die  folgenden  gotisch: 

1.  t  Ik  Ufitahari  papa  afm<el>ida  handau  meinai  jah  andnemom 

skilliggans  'j'  jah  faurf>is  f>airh  kawtsjon  mi|>  diaknna  Alamoda 
nnsaramma  jah  mi|>  gahlaihatnt  onsaraim  andnemum  skilliggans 
.rk.  wair|)  |)iEe  B&iwe, 

2.  t  Ik  Sunjaifri|)as  diakon  handau  meinai  ufmelida  jah  andnemtim 

skilliggans  ^'*  jah  faur|>is  |>airh  kawtsjon  mi|)  diakona  Ala- 
moda nnsaramma  jah  mi|)  gahlaibaim  unsaraim  andnemum 
skilliggans  .rk.  wair|)  |>ize  saiwe. 


3.  Ik  Merüa  bokareis  handau  meinai  ufmelida  jah  andnemum  skillig- 
gans 'j*  jah  faur|)is  j^airh  kawtsjon  jah  mi|>  diaknna  ^Zamoda 
nnsaramma  jah  mi|>  gahlaibim  unsaraim  andnemum  skilligg&nB 
.r.  k.  wair|>  |>ize  saiwe. 

1.  Ufitahari]  über  der  Zeile,  —  gahlaibaim]  zum  Teil  zerstört,  nur 

ma 
noch  gahlaiba  erkennbar  Br.  —  unsaramma]  unsarma  Br.  —  ein  ur- 
sprünglich flg.  dau  soll  getilgt  sein,  —  saitoe]  z,  T  zerstört,  nur  noch 
sa  lesbar  Br. 

2.  andnemum]  nur  andn  zu  erkennen  Br.  —  faur|)i8]  fauj^is  in 
der  Zeile,  r  übergeschrieben  Br.  —  diakona]  nur  diakon  sichtbar  Br, 
—  skilliggans]  sk  . .  |  liggans  Hs,  Br. 

3.  andnemum]  -um  zerstört  Br.  —  diakuna]  -a  zerstört  Br.  — 
Älamoda]  .  . . .  |  moda  allein  erkennbar  Br.  —  sÄ;il%gans]  nur 
s gans  zu  sehn  Br. 
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4.  Ik  Wiljari|)  bokareis  handau  meinai  nfmelida  jah  andnemum 
Bkiiligngans  'j'  jah  faur|)i8  |>airh  kawtsjon  jah  mi/  didkona 
Alamoda  unsaramma  jah  mi|>  gahlaibaim  unsaraim  andnemnm 
8kilig<^g^ans  .r.  k.  wair|)  <]^>jze  saiwe. 

2.  Die  Urkunde  von  Arezzo. 

Papt/rus- Urkunde,  früher  im  Archiv  des  Domes  von  Arezzo. 

Nur  noch  in  ungenauem  Faksimile  und  Abdruck  in  dem  Werke 
von  Doni  Inscrijptiones  antiquae  hrsg.  von  Gori  {Florenz  1731)  er- 
halten. Sie  besagt,  daß  der  Diakonus  Gudilaih  vier  Unden  des  Land- 
gutes CäbcUlaria  um  133  Goldschülinge  an  den  Diakonus  Alarnod  ver- 
kauft hat    Die  Unterschrift  des  Käufers  hat  Doni  nicht  kopiert. 

Nur  die  got.  Unterschrift  Gudilaibs  folgt  hier: 

Ik  Gndilub  ^dkn'  ]^o  frabanhtaboka  fram  mis  gawanrhta  |>us  ^dkn' 
Alamoda  fidwor  unkjane  hngsis  Kaballarja  jah  skilliggans  .rig. 
andnam  jah  nfmelida. 

4.  Andnemum]  nur  a  noch  vorhanden  Br.  —  mif  diak(ma\  bis  auf 
mi  zerstört  Br.  —  unsaratm]  -aim  vernichtet  Br.  —  andnem\xxn\  -um 
allein  erhalten  Br.  —  skilliggans]  skiHigans  Hs.  Br. 

Gudilub]  so  Doni-Gori,  Gudilaih  Maßmann  nach  Gndilebus  Gudi- 
liuus  des  lateinischen  Textes.  —  \ikn'*]  diakon.  —  Mkn'*]  diakona.  — 
unkjane]  der  letzte  Buchstabe  im  Faksimile  unklar. 
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Die  Schreiber  der  ambrosianischen  Handschriften. 

Auf  Grand  erneuter,  eingehender  Untersuchung  teilt  mir  Herr 
Direktor  Wilhelm  Braun  folgendes  mit: 

A. 

cEs  hat  geschrieben:  Hand  I  im  ganzen  25  Seiten  (S.  72  —  55 
und  S.  50),  also  R  6,23— R  13,9  ni  horinoa  und  R  13,13  ni  haifstai 
—  R  14,5  hindar  daga. 

Hand  n  nur  S.  49  von  R  13,9  ni  maurfrjais  —  R  13,13  jah 
aglaüjam, 

Hand  IH  alles  übrige,  also  von  S.  62  R  16,21  jah  LuTcius  bis 
zum  Schluß  der  Handschrift. 

Die  3  Schriften  sind  gut  zu  unterscheiden.  Schrift  I  ist  etwas 
steif,  die  Buchstabenformen  sind  genau,  zeugen  aber  durchaus  nicht 
für  die  Gewandtheit  des  Schreibers.  —  Schrift  II  ist  viel  größer, 
gröber,  nachlässiger  und  im  Vergleich  zu  den  beiden  andern  gradezu 
schülerhaft.  —  Schrift  HI  ist  auf  den  gut  erhaltenen  Seiten  wie  ge- 
stochen, von  eleganten  Formen,  mit  sehr  regelmäßigem  Abstand  der 
Buchstaben,  und  ist,  wie  auch  Herr  Präfekt  Ratti  meinte,  die  Hand 
eines  sehr  gewandten  Schreibers. 

Ich  möchte  fast  vermuten,  daß  Schreiber  I  aus  irgend  einem 
Grunde  verhindert  war,  das  Werk  zu  vollenden.  Man  machte  den 
Versuch  mit  Schreiber  H,  der  aber  so  unbefriedigend  ausfiel,  daß 
man  einem  andern  Klosterbruder  (III)  die  Fortsetzung  übertrug. 
Dieser  erledigte  sich  seiner  Aufgabe  aufs  beste.  Castiglione  schreibt 
mit  Recht  8.  XVI:  ^Codicis  huius  duplex,  ni  fallimur,  scriptura 
gothica  est;  pars  enim  codicis  a  peritiore^  pars  a  rudiore  caUigrapho 
exarata  videtur\  S.  49  hat  er,  wie  es  scheint,  nicht  beachtet. 
Streitberg,  Die  gotische  Bibel.  81 
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Die  Schrift  des  Cod.  A  ist  im  allgemeinen  viel  sorgfUltiger  als 
die  des  Cod.  B,  die  auf  eine  aasgeschriebene,  aber  wenig  elegante 
Hand  schließen  läßt,  s.  Castiglione  S.  XVII:  'haud  sane  inelegans, 
sed  tarnen  festinatior,  litteris  aliquot,  praesertim  vero  8,  Uberius  ducti8\ 

Nach  genauer  Durchprüfung  des  Cod.  B  bin  ich  zur  Überzeugung 
gekommen,  daß  trotz  der  kleinen  Verschiedenheiten,  die  auf  größere 
oder  geringere  Sorgfalt  des  Schreibers  zurückzuführen  sind  (wer 
schreibt  an  allen  Tagen  gleich?),  der  ganze  Codex  von  einer  Hand 
herrührt.  Die  Abweichungen  der  Buchstabenformen  sind  keine  so 
wesentliche,  daß  man  verschiedene  Schreiber  annehmen  müßte. 

C  und  D. 

Die  kleinern  Codices  C  und  D  rühren  nach  meiner  Ansicht 
jeder  von  der  gleichen  Hand  her.»   [Über  C  vgl.  Einleitung  S.  XXVn.] 


S.  47  J  9,7 :  swumsl  CA  hätte  im  Text  stehn  bleiben  sollen,  vgl. 
W.  Schulze  KZ.  42,92. 

S.  59  J  12,3:  statt  pistiheinia  schlägt  W.  Schulze  Lehn  werte  13* 
ansprechend  pistikeins  vor. 

S.  63  J  12,42:  Wrede  S.  XI  macht  darauf  aufmerksam,  daß  Upp- 
ström  Dec.  Fol.  red.  S.  VIH  die  handscbriftl.  Schreibung  nachträglich 
als  swnagogei  ni  aufgefaßt  hat ;  svmagogei  für  swnagoge  (Mc  6,2  J  6,59). 

S.  64  ergänze  im  Apparat  zu  J  13,27:  Tdxiov]  *K  usw.,  ^v  xdxei 
X  dto  Hil.  Aug.  ceUriter  velodter  Aug. 

S.  67  J  14,10:  statt  ah  atta  will  Schaaffs  S.  48,4  if  atta  ändern. 

S.  73  J  16,9:  zu  ßata  ßatei  vgl.  Klinghardt  ZZ.  8,293  f.  Er  tritt 
für  die  Beibehaltung  von  ßata  ein. 

S.  81  J  18,33  praitauria  (ebenso  J  19,9)  mit  au  für  o. 

S.  83  J  18,40:  ne  für  m,  vgl.  Wrede  S.  XI. 

S.  85  L  1,5  afaram  für  afar  erwähnt  Uhlenbeck  PBB.  30,253. 
Wrede  S.  XI  verweist  auf  Grimm  Gramm.  3,503*  Ndr. 

S.  91  L  1,71:  giban  nasein  für  cuinipCav,  vgl.  b(buiciv  aörotc  cui- 
Tiip{av  Apg.  7,25.    f  nach  got:  dare  salutem. 

S.  93  L  2,29  lies:  fraujinond  [frauja]  und  vgl.  Streitberg  IF. 
23,117 ff.  —  zu  fraleitais  vgl.  dimitte  her  vg-Hss.  Ambr. 

S.  97  L  3,1  Äbeüeni  mit  -t  für  -c,  W.  Schulze  Lehnworte  15«. 

S.  107  L  5,14 :  athair  imma '  irpocdvcTKe.  Das  Pron.  wohl  nach 
den  häufigen  Verbindungen  wie  irpoci'ivcTKav  aöxCfi  M  2,11  4,24  8,16 
9,32  14,35  22,19  u.  ä.  hinzugefügt,    f  nach  got:  off  er  iUü 
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S.  107  L  5,26:  wulßaga  durch  Mißverständnis  für  irapdboEa;  das 
Adj.  übersetzt  sonst  ^vboHoc. 

S.  111  L  6,7:  tu  du  wröhjan^  vgl.  KarriTOp^civ  EFwHüVrATT  gegen- 
über KttTTiTOpciv  S.  Wohl  Verschmelzung  beider  Lesarten,  f  nach 
got:  occasionem  accusandi, 

S.  115  L  7,7:  dußei'  b\6  führt  Bethge  bei  Dieter  Laut-  u. 
Formenlehre  der  altgerm.  Dialekte  S.  33  Anm.  2  auf  duße  ei  zurück ; 
über  die  im  Text  gegebene  Erklärung  vgl.  Janko  IF.  20,231.  Vgl. 
auch  Wrede  8.  XI. 

S.  119  Z.  8  V.  u.  lies  praufetu^]. 

S.  135  Z.  7  V.  u.  lies  saiwdlom. 

S.  141  L  14,28:  Bernhardt  Krit  Unters.  2,20  will  haa  rdihtia  iz- 
wara  lesen. 

S.  143  L  15,9:  E.  Schröder  HZ.  48,162  bessert  drakman  statt 
dräkmein  wegen  des  üg. ßammH;  drdkmein  ist  natürlich  durch  griech. 
^P<>X^i'iv  veranlaßt.  Schulzes  Änderung  drdkmin  (Lehnworte  14*)  ist  mir 
des  falschen  Kasus  halber  ebensowenig  verständlich  wie  Wrede  S.  XI. 

S.  143  L  15,24:   zu  dtigunnun  toisan  vgl.  Streitberg  IF.  22,307  ff. 

S.  145  L  16,6:  fim  tigum  CA  ist  wohl  phonetische  Schreibung, 
vgl.  W.  Schulze  KZ.  42,92. 

S.  157  L  19,33:  fraujans  CA  ohne  Abkürzung. 

S.  165  Mc  1,10:  gegen  usluknans  jetzt  Behaghel  Zeitschr.  f. 
deutsche  Wortforschung  7,172  f. 

S.  185  Mc  6,17:  Hairodiadina  mit  ai  für  e. 

S.  203  Mc  10,33:  der  Schluß  des  Verses  ist  nach  M  20,18  weg- 
gelassen (Wrede  S.  XI). 

S.  231  R  9,17:  Faraoni  wie  it  vg. 

S.  239  R  11,24:  W.  Schulze  KZ.  42,93^  erklärt  *iüüßjins  für 
'sichere  Verbesserung'  des  überlieferten  tvüßjis  A.  Da  aber  A  nach 
W.  Braun  nicht  wilßjis,  sondern  toilßeis  schreibt,  wobei  ein  n-Strich 
weggefallen  sein  kann,  so  rückt  die  Form  in  die  Nähe  von  unseUins 
E  6,16  B:  eine  Änderung  in  *wilßjins  ist  also  nicht  mehc  ohne 
weiteres  einleuchtend. 

S.  239  R  11,33  lies:  stauos  is, 

S.  253  Z.  4  V.  u.  lies:  triggws, 

S.  261  K  9^9:  auhsau  ßriskandan.  W.  Braun  stimmt  meiner 
Änderung  zu  und  schreibt:  «Ihre  Änderung  wird  auch  dadurch  ge- 
stützt, daß  man  annehmen  kann,  der  zweite  Strich  der  beiden  n  sei 
am  Ende  der  Zeile  und  in  der  Lücke  abgerieben  worden;  der  Bims- 
stein hat  am  Ende  der  Zeilen  und  Seiten  gründlicher  als  in  der 
Mitte  gearbeitet.»  —  tt«  . . .  ergänzt  W.  Braun  zu  uskaroß  oder  usga- 
karoß  oder  uasaurgaip. 
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S.  300  Z.  6  V.  n.  lies:  lausqifrein, 

S.  339  E  3,8 :  undarUijin  hat  Maßmann  in  undarleütin  geändert 
Vgl.  dazu  Wrede  HZ.  Anz.  47,336. 

S.  347  E  5,4;  Jülicher  HZ.  47,336  ermnert  an  Gyprians  'stüUi- 
loquium  et  scurrüttas  quae  ad  rem  non  pertinent  ne  nominentur  quidern 
in  vobi8\  wo  die  turpüudo  (alcxpÖTric)  fehlt. 

S.358  G  4,21:  dKoOexcJ  »K,  dvaT»vdicK€T€  DEFG  legisiia  defg  vg. 

S.  416,  Anm.  za  T  2,11  füge  hinzu:  B  schreibt  noch  klai<6r 
hauißa  am  Ende  der  Zeile.  Das  Schluß-i  kann  in  dieser  Stellung 
leicht  erloschen  sein;  das  Abkürzungszeichen  für  n  kann  ebenfalls 
gestanden  haben,  wenn  auch  jetzt  nichts  mehr  zu  bemerken  ist;  au 
auch  hier  deutlich  ßr. 

S.  426  T  6,5 :  dcpicxaco  dirö  tiöv  toioötwv]  *K,  fehlt  Sin AD^FG 
min  dfg  vg. 

S.  429  T  6,9  scheint  auch  A  jah  skaßulana  zu  haben,  vgl.  Wrede 
S.  XII. 

S.  447  Z.  13  V.  u.  lies:  hassaba, 

S.  460  Skeu^.  HI,  7  f.  sind  die  Anführungsstriche  zu  tilgen.  Sie 
fehlen  in  der  Hs.,  da  das  Zitat  durch  paßroh  angeknüpft  ist  Hier- 
durch ist  die  Umstellung  ßan  warß  veranlaßt. 
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